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VORWORT. 


Das  umfangreiche  im  Götttveiger  Urkundenbuche  (Fontes  2,  LI,  LH 
und  LV)  von  mir  publizierte  historische  Quellenmaterial,  'welches  icohl 
hauptsächlich  ftir  die  deutsche  Rechts-  und  Wirtschaftsgeschichte  vom 
!!• — 15-  Jahrhunderte  inklusive  auf  dem  Gebiete  der  deutsch-österreichischen 
Ländergruppe  von  Wert  ist,  kann  selbstverständlich  durch  eine  kritische 
Bearbeitung  der  Götttveiger  Urbare,  wie  sie  von  mir  schon  in  der  Vorrede 
des  ersten  Teiles  des  Götttveiger  Urkundenbuches  (Fontes  2,  LI,  S.  VI)  im 
Jahre  1899  angekündigt  wurde,  nur  seine  unbedingt  notwendige  Ergänzung 
erhalten.  Ja  ihre  Publikation  wird  gerade  durch  den  Umstand  um  so 
wertvoller,  als  die  Urbare  und  Urbarialaufzeichnungen  im  Mittelalter  dazu 
dienten,  den  tvirtschaftlichen  Bestand  einer  Ghundherrschaß  zu  sichern  und 
gerade  durch  sie  die  im  Laufe  der  Zeit  erfolgte  Ausgestaltung  des  Besitzes 
und  die  Entwicklung  der  inneren  Verhältnisse  zur  Darstellung  gebracht  wird. 

Die  Erkenntnis  des  nicht  zu  unterschätzenden  Wertes  der  Urbare  für 
die  Geschichtsforschung  hat  denn  auch  schon  vor  längerer  Zeit,  besonders 
aber  in  der  letzten  Zeit  nicht  bloß  in  Deutschland,  sondern  auch  in  Öster- 
reich zur  kritischen  Bearbeitung  und  teihveise  zur  kritischen  Neuausgabe 
früherer  unkritischer  und  unzulänglicher  Publikationen,  aber  auch  neuer, 
bisher  unbearbeitet  gebliebener  Urbare  seitens  hervorragender  Gelehrten 
geführt. 

So  habe  ich  denn  auch  gleichzeitig  mit  der  Publikation  des  Gbttweiger 
Urkundenbuches  die  kritische  und  systematische  Bearbeitung  der  Göttweiger 
Urbare  bis  in  das  16.  Jahrhundert  als  einer  mit  ersterem  kollateralen  Ge- 
schichtsquelle in  Angriff  genommen  und  mit  dem  Jahre  1903  nahezu  voll- 
ständig zum  Abschlüsse  gebracht. 

Es  wurden  aus  der  großen  Masse  von  Handschriften  speziell  aus  dem 
lö.  Jahrhunderte  nach  sorgfältiger  Prüfung  derselben  von  mir  16  Original 
handschriften,  laelche  sich  in  bezug  auf  Vollständigkeit,  Genauigkeit,  Sorg- 
falt, Plan  der  Anlage  und  Materialverarbeitung  als  die  besten  unbedingt 
empfahlen,  herangezogen  und  verarbeitet.  Aber  auch  jene  älteren  Urbarial- %: 
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auf  Zeichnungen,  welche  die  Entstehung  der  Gottweiger  Urbare  in  äußerst 
interessanter  Weise  illustrieren,  wurden  der  systematischen  Bearbeitung  ein 
gefügt  und  an  die  Spitze  des  Textes  gestellt.  Als  solche  kommen  vor  allem  die 
Urbarialaufzeichnungen  über  das  Amt  an  der  Schwarza  und  Leitha  von 
c.  1120  und  über  das  Amt  Maiersch  von  c.  1125 — 1130  soivie  der  bereits  ein- 
mal von  mir  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  168  veröffentlichte  Rotulus  censuum  von 
c.  1270  in  Betracht.  Letzterer  wurde  in  diese  Publikation  nochmals  auf- 
genommen, da  er  zur  kritischen  Untersuchung  der  Urbare  A  und  B  notwendig 
herbeigezogen  werden  mußte  und  darum  auch  textlich  in  vorliegender  Quellen- 
arbeit  nicht  fehlen  konnte,  ohne  dem  Benutzer  leistiges  Nachschlagen  zu 
verursachen. 

Die  eigentlichen  Götticeiger  Urbare  beginnen,  soweit  selbe  erhalten 
sind  und  uns  heute  vorliegen,  mit  dem  Jahre  1802  (Urbar  A),  an  welches 
sich  das  zweite  Urbar  von  1322  (Urbar  B)  anschließt.  Gerade  der  Umstand, 
daß  in  Götfweig  in  einem  so  kurzen  Zeiträume  von  20  Jahren  zwei  Urbare 
verfaßt  xvurden,  legte  die  Notwendigkeit  nahe,  in  eine  nähere  eingehende 
Textvergleichung  und  Untersuchung  derselben  einzutreten,  welche  allerdings 
dann  auch  die  Anlage  vorliegender  vergleichender  Bearbeitung  und  Text- 
behandlung ergab. 

Bei  den  umfangreichen  Beziehungen,  welche  zwischen  beiden  Urbaren 
bestehen,  stellte  es  sich  klar  heraus,  daß  sie  nicht  textlich  vollständig  nach 
einander  jmbliziert  werden  konnten,  sondern  es  mußte  ein  Modus  gefunden 
werden,  um  durch  die  textliche  Behandlung  die  fortioähr  enden  Wechsel- 
beziehungen derselben  zu  einander  zur  eingehenden  Darstellung  zu  bringen. 
Dieser  Textbearbeitungs-  und  Editionsplan  wird  in  der  Einleitung  §  13 
näher  erörtert 

An  die  Urbare  A  und  B  schließen  sich  der  Reihe  nach  die  jüngeren 
Urbare  und  Urbarialarbeiten  an,  icelche  ihrer  zeitlichen  Reihenfolge  nach 
eingeordnet  sind.  Sie  sind  aus  der  großen  Masse  der  Gottweiger  Original- 
urbare aus  dem  1,5.  und  dem  Beginne  des  16.  Jahrhunderts  ausgewählt 
und  der  Bearbeitung  unterzogen  worden,  welche  allerdings  bei  deren 
Wiedergabe  in  Anbetracht  des  großen  Umfanges  derselben  von  einer  Extenso- 
behandlung  absehen  und  auf  Anwendung  einer  tabellarischen  Form  be- 
dacht sein  mußte.  So  liegen  denn  die  jüngeren  Urbare  des  15.  und  aus 
dem  Beginne  des  16.  Jahrhunderts  in  der  Ausgabe  in  Tabellenform  vor, 
ivobei  nicht  bloß  eine  ganz  bedeutende  Raumersparnis,  sondern  auch  eine 
schätzenswerte  Übersicht  erzielt  wurde. 

Auf  die  Urbare  folgen  in  der  Reihenfolge  die  Zehentregister.  Auch 
hier  wurde  bei  der  Wiedergabe  der  Überlieferungen  der  Zehentrechte  mit 
Extensoabdruck  vorgegangen,  während  die  in  den  Zehentregistern  enthaltenen 
wiederholten  Angaben  von  Zehenterträgnissen  in  den  einzelnen  Jahren  an 
den  einzelnen  Orten  der  einzelnen  Stiftsämtet*  in  tabellarischer  Form,  und 
zwar  unter  Einhaltung  des  ursjn'üngUchen  wie  in  den  Urbaren  so  auch 
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in  den  Zehentregistern  hervortretenden  Einteilungsplanes  nach  Ämtern  in 
Anwendung  kam.  Es  hat  dadurch  nicht  bloß  die  Übersichtlichkeit  der 
textlichen  Darstellung  ganz  besonders  gewonnen,  sondern  es  Wierde  dabei 
meines  Erachtens  auch  Raum  erspart. 

An  die  Zehentregister  schließt  sich  das  Register  an,  welches  wieder 
in  ein  Orts-  und  Personennamen-  einerseits  und  Sachregister  und  Glossar 
anderseits  abgeteilt  wurde  und  nach  dem  Vorbilde  des  in  der  Ausgabe 
der  landesfürstlichen  Urbare  Nieder-  und  Oberösterreichs  in  Österreichische 
Urbare  1,  I  enthaltenen  verfaßt  wurde.  Den  Abschluß  der  ganzen  Arbeit 
bildet  eine  Ubersicht  über  Einleitung  und  Text  sowie  ein  Druckfehler- 
verzeichnis. 

Die  Einleitung  hat  es  sich  zur  Aufgabe  gemacht,  alle  wirtschafts- 
geschichtlick  wichtigen  Momente  betreffs  der  Gottweiger  Urbare  überhaupt 
kurz  erläuternd  zusammenzufassen,  das  Verhältnis  der  Gottweiger  Urbare 
A  und  B  zu  einander  und  zu  den  noch  vorhandenen  Urbarialaufzeichnungen, 
ihre  Entstehung  und  ihr  Verhältnis  zu  den  verloren  gegangenen  Vorlagen 
in  einer  eingehenden  Abhandlung  zu  würdigen  und  die  sich  auf  das  Gött- 
weiger  Urbar  ialmateriale  gründenden  wirtschaftsgeschichtlichen  Ergebnisse 
in  kurzen  Zügen  festzustellen. 

Es  soll  auch  durch  vorliegende  Publikation  der  Gottweiger  Urbare 
eine  Lücke  in  den  Göttweiger  Geschichtsquellen,  welche  durch  das  Gött- 
weiger  Urkundenbuch  zur  Veröffentlichung  gebracht  wurden,  ausgefüllt 
werden  und  zugleich  ile.r  d>  titschen.  Wirtschaftsgeschichtsforschung,  >.r>  Icht 
in  zahlreichen  Spezial  fragen  nur  in  dem  Maße  sicheren  Boden  und  allseits 
gesicherte  Resultate  gewinnen  kann,  als  überhaupt  quellenmäßiges  Materiale 
an  Urbaren  und  Urbarialaufzeichnungen  veröffentlicht  und  in  Monographien 
kritisch  behandelt  wird,  ein  Baustein  zur  Weiterführung  ihres  großartigen 
Gebäudes  geliefert  werden;  denn  «tw*  vom  eimeinen  Resultate,  das  sich  in 
zahlreichen  Fällen  immer  nieder  als  Norm  ergibt,  kann  zum  Allgemeinen 
ein  sicherer  Schritt  gemacht  werden  und  so  wichtige  Spezialfragen  atis  der 
Hypothese  herausgelöst  und  einer  endgültigen  Lösung  zugeführt  teerden. 

Zudem  läßt  sich  an  der  Hand  sowohl  des  urkundlichen,  als  noch 
vielmehr  des  urbar  ialen  Quellenmaterials  der  Entwicklungsgang  der  Gott- 
weiger Grundherrschaft  als  einer  größeren  geistlichen  Wirtschaftseinheit 
im  späteren  Mittelalter  bis  in  die  Details  feststellen.  Die  Grundlagen  zu 
einer  solchen  Darstellung  sollten  in  den  kritischen  Untersuchungen  der 
Einleitung  gelegt  werden. 

Besonders  deshalb  ist  das  Göttweiger  Urkunden-  und  Urbarmaterial 
für  die  deutsche  Wirtschaftsgeschichte  der  österreichischen  Länder  von 
hohem  Werte,  da  in  den  beiden  Codices  traditionum  (herausgegeben  von 
Karlin  als  „Göttweiger  Saalbücher*  in  Fontes  2,  VIII,  1 — 246)  gerade 
ßir  die  Zeit  des  II.  und  12.  Jahrhunderts,  wo  in  Östcmeich  die  historischen 
Quellen  noch  ungemein  spärlich  fließen,  eine  äußerst  reichhaltige,  wichtige, 
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aber  leider  auch  sehr  seltene  Fundgrube  für  die  Rechts-  und  Wirtschafts- 
geschichte der  älteren  Entwicklungsperiode  der  Ostmark  gegeben  ist;  denn 
diese  ermöglicht  es  uns,  den  wirtschaftlichen  Entwicklungsgang  der  Göttweiger 
Grundherr schaft  loie  selten  bei  einer  anderen  geistlichen  oder  weltlichen 
Großgrundherrschaft  Österreichs  durch  nahezu  41!* Jahrhunderte  kontinuier- 
lich ohne  Unterbrechimg  an  der  Hand  sicheren  Materiales  zu  verfolgen. 

Eine  kritische  Neubearbeitung  der  zwei  Göttweiger  Traditionsbücher, 
welche  infolge  der  Unzulänglichkeit  der  wenn  auch  für  ihre  Zeit  höchst 
anerkennenswerten  und  wertvollen,  so  doch  wenig  kritischen  Publikation 
derselben  durch  Karlin  in  Fontes  2,  VIII  notwendig  geworden  ist,  soll 
dann  die  Veröffentlichung  der  Göttweiger  Geschichtsquellen  für  den  Bereich 
des  Mittelalters  mit  Ausnahme  einiger  kleinerer  Quellen  in  der  HauptsacJie 
abschließen. 

Vorliegende  Arbeit  stellt  sich  als  eine  zeitlich  kollaterale  Arbeit  zur 
Publikation  der  landesfürstlichen  Urbare  NÖ.  und  OÖ.  in  den  Öster- 
reichischen Urbaren  I.  Abt.  I.  Bd.,  herausgegeben  von  A.  Dofsch,  dar. 
Jedoch  war  es  mir  durch  die  grütige  Znsendung  der  Korrekturen  der  Ein- 
leitung seitens  des  Herrn  Herausgebers  noch  vor  Ausgabe  des  Werkes  selbst 
möglich,  dessen  wissenschaftliche  Resultate  mit  denen  des  vorliegenden 
Werkes  zu  vergleichen,  damit  in  einigen  Fragen  festeren  Boden  zu  gewinnen 
und  diese  Edition  soweit  als  möglich  gleichförmig  zu  gestalten. 

Zum  Schlüsse  sei  es  mir  gestattet,  dem  hockwürdigsten  Herrn  Abte 
Adalbert  Dungel  für  die  Gestattung  der  Bearbeitung  der  Göttweiger  Urbare 
und  der  Benützung  des  Göttweiger  Archives  an  dieser  Stelle  meinen  ehr- 
furchtsvollen Dank  auszusprechen. 

Zugleich  obliegt  mir  die  Pßicht,  Herrn  Professor  Dr.  Oswald  Redlich 
und  Herrn  Professor  Dr.  Alfons  Dopsch  für  ihre  freundlichen  Ratschläge 
betreffs  der  Druckfertiglegung  des  Manuskriptes  sowie  jenen  Herren,  welche 
mir  irgendwelche  Dienste  bei  Vornahme  der  topographischen  Bestimmungen 
leisteten,  an  dieser  Stelle  meinen  tiefgefühlten  Dank  auszusprechen. 

Brunnkirchen,  am  5.  April  1904. 


Dr.  Adalbert  Fr.  Fuchs. 


EINLEITUNG. 


Ii- 
Handschriftliche  Überlieferung  der  Göttweiger  Urbare. 

Urbar  A  (Signatur:  A,  XVIII,  2)  ist  eine  Pergamentbandschrift  in 
KL-Quart  (195  X  254)  auf  39  Folien  (76  Seiten,  wobei  das  Fol.  1  ungezählt 
erscheint)  von  1302,  ohne  Einband  in  Papieruinschlag,  Lat.  Die  PaginieruDg 
ist  eine  neuere.  Das  Linienschema  ist  mit  dem  Braunstifte  gezogen  und 
besteht  aus  36  horizontalen  Linien,  während  je  zwei  vertikale  Linien 
einerseits  in  gleichweiten  Abständen  vom  Rande  den  Text  an  den  Seiten- 
rändern einsäumen  und  andererseits  in  der  Mitte  eine  freie  Kolumne  her- 
stellen, welche  der  ganzen  Arbeit  eine  größere  Übersicht  und  eine  gefälligere 
Form  verleihen  soll.  Die  Überschriften  sind  mit  roter  Tinte  hergestellt. 
Die  Arbeit  beginnt  mit  dem  Officium  super  Traun veld  S.  1—3,  es  folgt 
das  Officium  super  Ybsveld  S.  3—6,  S.  7  ist  leer  gelassen,  das  Officium  in 
Ratoltsdorf  S.8—13,  das  in  Grüeb  S.  14—18,  das  circa  montem  S.  19—34; 
S.  34—35  folgen  spätere  Eintragungen,  S.  36—38  sind  leer.  S.  39—46  das 
Officium  in  Rauna  et  Chotans,  S.  47  ist  leer,  die  Praepositura  in  Stayn 
S.  48 — 68,  wobei  S.  51  und  65  leer  gelassen  sind  und  S.  50,  52  und  60 
spätere  Eintragungen  enthalten,  S.  69—71  sind  leer,  das  Officium  apud 
Swarczaiu  et  Leytam  S.  72 — 74  ist  von  späterer  Hand  um'  c.  1310  ein- 
getragen. S.  75  enthält  Angaben  über  das  Erträgnis  des  Vogthafers,  S.  76 
spezifizierte  Angaben  über  die  Käsedienste  des  Amtes  in  Dretigist,  beide 
Nachträge  von  späterer  Hand  etwa  um  1310 — 1315. 

Die  Hand  ist  bis  auf  die  wenigen  späteren  Nachträge  auf  S.  34,  35, 
50,  52,  (iO,  72 — 74,  75 — 76  eine  einheitliche,  und  zwar  die  des  Verfassers, 
des  Notars  Jacob.  Die  Handschrift,  welche  fast  den  ganzen  Stiftsbesitz 
behandelt,  weist  zahlreiche  Rasuren  im  Texte  selbst  uud  Nachträge  auf 
denselben  sowie  am  Rande  auf,  welche  von  späterer  Hand  herrühren,  und 
ist  durch  Brand  an  der  oberen  linken  Ecke  beschädigt,  wobei  besonders 
die  letzten  F oben  mehr  als  die  ersten  an  ihrem  Texte  eingebüßt  haben. 

Urbar  B  (Signatur:  A,  XVIII,  3)  ist  eine  Pergamenthandschrift  in 
Folio  (241  X  318)  auf  117  Folien  (234  Seiten)  in  einem  neueren  Einbände. 
Die  Paginicrung  ist  eine  spätere  als  die  Handschrift  selbst.  Das  Linien- 
schema  ist  mit  dem  Braunstifte  gezogen  und  umfaßt  40  horizontale  Linien, 
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welche  durch  zwei  vertikale  Randlinien  und  zwei  innere  vertikale  Linien 
in  zwei  neben  einander  gestellte  breitere  Kolumnen  eingeteilt  werden,  so 
daß  der  Text  zum  Zwecke  der  Herstellung  einer  gefälligeren  Form  sowie  der 
Ermbglichung  einer  größeren  Übersicht  in  zwei  neben  einander  gestellten 
Kolumnen  behandelt  werden  konnte.  Die  Anfangsbuchstaben  und  Über- 
schriften sind  mit  roter  Tinte  ausgeführt.  Nach  der  Behandlung  eines  jeden 
Offiziums  ist  ein  Raum  fttr  weitere  spätere  Nachträge  freigelassen.  Aber 
selbst  nach  einem  jeden  Orte,  resp.  der  Behandlung  des  dienstpflichtigen 
Besitzes  an  je  einem  Orte,  ist  ein  Raum  für  allfällige  spätere  Nachträge 
oder  Korrekturen  freigeblieben.  Die  Hand  des  Schreibers  der  ganzen  ur- 
sprünglichen Arbeit  ist  eine  einheitliche.  Jedoch  ist  die  Arbeit,  welche  sich 
als  eine  sehr  sorgfältige  darstellt  und  nahezu  den  ganzen  Besitz  umfaßt, 
von  Nachträgen  späterer  Hände  auf  dem  unbeschriebenen  Rande  oder  auf 
später  gemachten  Rasuren  nicht  freigeblieben  und  hat  dadurch  mannigfache 
Veränderungen  des  ursprünglichen  Urbartextes  erfahren. 

Der  Text  beginnt  mit  Pol  1  und  umfaßt  S.  1—2  das  Officium  super 
Traunveld,  S.  2—6  das  Officium  super  Ybsveld,  worauf  spätere  Nachträge 
folgen,  S.  8—16  das  Officium  Rotoltsdorf,  welchem  spätere  Eintragungen 
folgen,  S.  18—31  das  Officium  Gruebarii,  S.  32  folgen  spätere  Eintragungen 
über  Mautarn,  &  33—74  das  Officium  circa  niontem  (scilicet  Chotwicensem), 
S.  75  ist  leer,  S.  76  die  Officina  Dresdorf,  S.  76—77  Chunesteten,  S.  78 
Wienna,  S.  78—81  apnd  Swartzam  et  Leitani,  S.  82  das  Servicium  in 
Dretigist  und  die  Decima  in  Hainfeld,  S.  83  das  Servicium  aput  S.  Vitum 
(von  späterer  Hand),  S.  84—99  das  Officium  Rauna  et  Chotans,  S.  löu 
bis  143  die  Praepositura  Stain.  S.  143—150  folgen  spätere  Eintragungen  von 
Händen  des  14.— 15.  Jahrhunderts,  S.  151—157  sind  leer,  S.  158—159  ist 
eine  Zusammenstellung  der  Geldziuse  des  Stiftes  Ctöttweig  aus  allen  Ämtern 
von  1347,  S.  219—222  sind  leer  gelassen,  S.  223—225  folgen  Banntaidingc, 
S.  226—227  sind  leer  geblieben,  auf  S.  228—223  sind  urkundliche  und 
sonstige  Eintragungen  von  wechselnden  späteren  Händen,  S.  163—218  ent- 
halten Aufzeichnungen  über  Zehentrechte,  Zehentverpflichtungen  und  Er- 
trägnisse. Allein  es  erscheinen  die  Eintragungen  verschoben,  da  die  auf 
S.  163—207  gemachten  Eintragungen  zeitlich  auf  die  auf  S.  208—218  ge- 
machten folgen.  Es  ist  dies  nicht  anders  zu  erklären,  als  daß  der  Verfasser 
ursprünglich  S.  163—207  freiließ  und  seine  Zehenteintragungcn  mit  S.  208 
begann  und,  als  er  mit  dem  Räume  nicht  auskam,  seine  Eintragungen  auf 
S.  163—207  fortsetzte.  S.  219—229  scheinen  erst  später  in  die  Handschrift 
aufgenommen  worden  zu  sein.  Auf  den  Zusammenhang  der  Urbare  mit  den 
Banntaidingen  weisen  in  höchst  bezeichnender  Weise  die  Eintragungen  von 
Banntaidingen  hin,  wie  z.  B.  auf  die  urbariale  Behandlung  des  Officiunis 
super  Ybsveld  S.  2 — 6  ein  Weistum  über  dasselbe  folgt. 

Urbar  C  (Signatur:  A,  XVHI,  7).  Papierhandschrift  in  Halb- Folio 
(117  >(  306),  nnfoliiert  in  gleichzeitigem  Pergamentumschlag  aus  der  Mitte 
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des  14.  Jahrhunderts,  von  einer  Hand  verfaßt.  Das  Linienschema  fehlt. 
Der  Text  wird  von  einem  Rahmen  umfaßt,  welcher  aus  je  einer  Randlinie 
besteht  und  mit  Tinte  gezogen  ist.  Es  ist  eigentlich  nur  eiue  Abschrift  des 
Urbars  B,  zum  regelmäßigen  Gebrauche  der  Verwaltungsbeamten  hergestellt. 
S.  1 — 12  umfassen  die  Einschätzung  einer  Kriegssteuer  und  Verteilung  der- 
selben auf  die  einzelnen  Dienstgüter  aus  dem  Jahre  1369. 

Urbar  D  (Signatur;  A,  XVIII,  9).  Papierhandschrift  in  XL- Quart 
(151  X  227)  in  Pergamentumschlag,  auf  15  Folien  von  c.  1360  unter  dem 
Titel  „Registrum  oblaie"  von  einer  einheitlichen  Hand  um  1360  verfaßt. 
Das  Linienschema  fehlt.  Die  Überschriften  sind  in  roter  Tinte  behufs 
besserer  Übersicht  ausgeführt.  Die  Arbeit  ist  eine  unvollständige  uud 
bricht  mit  dem  „Servicium  vini  de  Hörnpack"  auf  S.  23  ab.  Nichtsdesto- 
weniger sind  die  Angaben  über  die  einzelnen  Stiftungen  zu  den  einzelnen 
Altären  und  Messen  mit  ihren  Reichnissen  von  bemerkenswertem  Interesse, 
weshalb  sie  in  die  Bearbeitung  der  Urbare  aufgenommen  zu  werden 
verdienen. 

Urbar  E  (Signatur:  P,  I,  29).  Pergamenthandschrift  mit  Pergament- 
umschlag  in  Kl.- Quart  (155  X  235)  auf  40  Folien  in  Quaternionen  von 
Johannes  Newch&m  von  Stdyn  im  Jahre  1361  verfaßt.  Das  Linienschema 
besteht  aus  32  horizontalen  und  vier  vertikalen  Linien,  welche  eine  größere 
Kolumne  in  der  rechten  Hälfte  herstellen  und  die  Handlinien  bilden,  und 
ist  mit  dem  Bleistifte  gezogen.  Die  Hand  ist  eine  vollständig  einheitliche, 
die  Überschriften  sind  größtenteils  mit  roter  Tinte,  aber  auch  mit  blauer 
Tinte  hergestellt.  An  die  Überschrift:  „Anno  domini  1861  annotatur 
cenms  in  tota  provincia  R&ia  et  Chotans  per  circtdnm  anniu  schließt  sieh 
unmittelbar  die  urbariale  Bearbeitung  der  Dienste  und  Zinse  des  Amtes 
Ranua  an:  Fol.  1—4'  die  Käsedienste  zn  Pfingsten,  Fol.  4'— 6  die  Sehnitter- 
pfennige zu  Margarethe,  Fol.  6  die  Schmalzdienste,  Fol.  6'— 11  die  Dienst- 
pfennige zu  Michaeli,  Fol.  11  die  Dieustpfennige  zu  Cholomani  und  Martini, 
Fol.  11—24  die  Burgrechtszinse,  Fol.  24—25  die  Diensthühner  zu  Martini, 
Fol.  25—27  die  Diensthtthner  zu  Weihnachten,  Fol.  27—28'  der  Vogthafer 
(minor  mensura),  Fol.  29—32  das  Marchfutter,  Fol.  32  der  Dienstliafer  in 
den  Hof  zu  Nieder-Ranna,  Fol.  32—33  die  Diensthtihner  am  Karsamstag, 
Fol.  33'  die  Eier,  Käse  und  Hühner  zu  Ostern,  Fol.  33',  34  die  Rekapitulation 
der  Käsedienste  zu  Pfingsten  und  der  Schnitterpfennige  zu  Margarethe, 
Fol.  35  die  Angabe  der  Herdstättenzahl,  Lehen,  Höfe  und  Hofstätten  und 
Vermerke  über  die  Gerichtsbarkeit,  Fol.  26  die  Angabe  über  die  Fischweide 
auf  der  Kleinen  Krems,  Fol.  37—40  sind  leer  geblieben. 

Urbar  F  (Signatur:  A,  XXXVI,  2).  Papierhandschrift  in  Gr.- Quart 
(222  X  300)  in  Papier  um  schlag  von  1400.  Deutsch.  Auf  227  Folien,  wovon 
die  ersten  22  und  die  letzten  zwei  nicht  gezählt  erscheinen.  Die  Hand  ist 
eine  einheitliehe,  arbeitet  jedoch  zu  wiederholten  Maleu  ungenau.  Die  22  un- 
gezählten Blätter  am  Anfange  der  Handschrift  enthalten  das  Register  über 
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den  nachfolgenden  Inhalt  des  Amtes  Stein,  außerdem  Bemerkungen  über 
Maße,  Weinbau,  Weinzinse  u.  dgl.  Das  Urbar  behandelt  die  Praepositura 
St  ein  und  ist  nach  den  einzelnen  Offizinen  eingeteilt.  Es  werden  innerhalb 
derselben  die  einzelnen  Besitzer  von  Dienstgütern  namentlich  angeführt 
und  zu  denselben  die  Größe  des  Dienstgutes  sowie  der  Dienste  an  Weizen, 
Korn,  Gerste,  Hafer,  an  Pfennigen  und  Weisat  angegeben.  Erst  nach  dem 
Dienstgute  wird  der  zu  Burgrecht  ausgetane  Besitz  behandelt. 

Urbar  G  (Signatur :  C,  16).  Papierhandschrift  in  Gr.  Quart  ( 230  X  306),  un- 
foliiert,  auf  73  Folien,  in  Pergamentumschlag.  Deutsch.  Von  1412.  Überschrift: 
„Incipit  Uber  registrorum  montis  Gotwicensis  de  anno  etc.  XIF*  (1412). 
Die  Arbeit  umfaßt  das  Officium  circa  montem  (Göttweig),  behandelt  die 
Dienste  und  Zinse  nach  der  Dienstzeit,  beginnt  mit  dem  Feste  Epiphanie 
und  führt  die  Dienstzeiten  bis  zu  Ende  des  Jahres,  indem  sie  die  an  dem 
betreffenden  Zinstage  dienstpflichtigen  Orte  und  Besitzer  innerhalb  derselben 
namentlich  anführt.  Außerdem  enthält  der  Kodex  eine  sehr  wertvolle  Zu- 
sammenstellung des  Marchfutters  (Vogtfutters)  der  Offizien  Ratoltsdorf,  Grucb 
und  Rauna. 

Urt>ar  H  (Signatur:  A,  XVIII,  10).  Papierhandschrift  in  Gr.-Quart 
(228  X302)  auf  97  Folien  (194  S.)  in  Pergamentumschlag.  Deutsch. 
Von  1415.  Der  Verfasser,  der  Göttweiger  Schreiber  (scriptor)  Martin  Knewssel 
von  St.  Pölten,  sucht  der  Arbeit  dadurch  eine  gefälligere  Form  zu  geben, 
daß  er  für  den  Text  durch  je  zwei  horizontale  und  vertikale,  vom  Rande 
gleichweit  abstehende  Linien  einen  Rahmen  schafft  und  die  Öfficien  circa 
montem  (Göttweig),  Rotoltsdwf,  Grueb  (Pyhra)  und  Rauna  nach  den  Dienst- 
zeiten als  Einteilungsgrund  behandelt  und  denselben  das  ganze  Materiale 
einordnet.  Die  Ortsnamen  sind  durch  größere  Schrift  gekennzeichnet. 
S.  117—146,  101 — 194  sind  leer  gelassen. 

Urbar  I  (Signatur:  A,  XVIII,  4,  b  u-  c).  Papierhandschrift  in  Kl.- Quart 
(158  X  222)  auf  51  Folien  (102  S.)  in  einem  späteren  Einbände.  Deutsch. 
Verfaßt  von  dem  Göttweiger  Hofmeister  zu  Stein,  Jacob  von  Stein,  im 
Jahre  1425,  behandelt  es  die  Praepositura  Stain  und  beginnt  nach  Art 
gleichzeitiger  Rechnungen,  nachdem  es  auf  S.  1 — 18  die  Zehente  in  der 
Pfarre  Mlihlbach  nach  ihrer  Reehtszugehörigkeit  behandelt,  auf  S.  19  die 
eigentliche  Urbararbeit. 

Urbar  K  (Signatur:  A,  XVIII,  18).  Piapierhandschrift  in  Gr.- Folio 
(290X418).  Deutsch-lateinisch.  Unfoliiert,  auf  246  Folien,  in  gleichzeitigem 
Ledereinbande.  Verfaßt  um  c.  1460,  behandelt  dasselbe  das  ganze  Materiale 
nach  dem  Gesichtspunkte  der  Dienstzeiten  als  Einteilungsgrund,  führt 
zuerst  die  Orte,  die  einzelnen  Besitzer  namentlich,  hierauf  die  dieust- 
oder  zinspflichtigen  Objekte  in  Verbindung  mit  den  Inhabern,  wobei  die 
Dienstgüter  und  Burgrechtsobjekte  unter  einander  eingereiht  sind,  und 
endlich  die  spezifizierten  Dienste  und  Zinse  auf  und  kennzeichnet  die  Zu- 
gehörigkeit derselben  entweder  zur  Ohlei  oder  zur  Abtei.  Da  alle  Offizien, 
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selbst  das  Offizium  Ranna  und  die  Praepositura  Stein,  wenn  auch  letztere 
zwei  nur  summarisch,  in  die  Arbeit  einbezogen  wurden,  so  stellt  dieses 
Urbar  neben  A  und  B  eine  der  umfassendsten  und  genauesten  Arbeiten  dar. 

Urbar  L  (obue  Signatur).  Papierhandscbrift  in  Kl.- Quart  (155  X  225) 
auf  18  Folien  in  einem  Pergamentumschlage.  Deutsch.  Das  Linienschema 
besteht  aus  acht  horizontalen  und  sieben  linksseitigen  Vertikallinien,  welch 
letztere  Kolumnen  für  die  Eintragung  der  Jahreszahlen  herstellen,  und  ist 
mit  dem  Braunstifte  hergestellt.  Verfaßt  im  Jahre  1478,  enthält  es  die  Ein- 
künfte der  Pfarre  Kleinzell  an  Diensten,  führt  in  den  linksseitigen  Kolumnen 
die  Jahreszahlen,  dann  in  der  Mitte  den  Eigennamen  des  Einzelhauses  und 
rechts  die  Dienste  auf.  Auf  Fol.  8'— 9  befinden  sich  Gewähreintragungen, 
Fol.  10—12  sind  leer. 

Urbar  M  (ohne  Signatur).  Papierhandschrift  in  Kl.- Quart  (150  ><  225), 
unfoliiert,  in  einem  gleichzeitigen  Ledereinbande.  Deutsch.  Das  Linienschema, 
welches  mit  Tinte  hergestellt  ist,  hat  sechs  horizontale  Linien  zur  Grund- 
lage, während  links  vier  horizontale  und  vier  vertikale  Kolumnen  zur  Auf- 
nahme der  Jahreszahlen  bestimmt  sind,  und  wird  durch  eine  rechte  Vertikal- 
linie vom  Rande  getrennt.  Verfaßt  im  Jahre  1480,  enthält  dasselbe  als 
Urbar  des  Amtes  Pyhra  auf  Fol.  1  den  Index  und  beginnt  auf  Fol.  2  den 
Text,  welchem  die  Dienstzeiten,  beginnend  mit  dem  Feste  Michaelis,  zu- 
grunde gelegt  sind. 

Urbar  N  (Signatur:  I,  XX,  1),  Papierhandschrift  in  Kl.-Quart 
(160  X  218),  unfoliiert,  auf  einem  Sextern,  ohne  Linienschema.  Deutsch  und 
lateinisch.  Als  Urbar  des  Amtes  Ybbsfeld  im  Jahre  1490  verfaßt,  ordnet 
die  Arbeit  den  Stoff  nach  dem  geographischen  Gesichtspunkte  an»  wobei 
innerhalb  der  einzelnen  Orte  die  einzelnen  Hi5rigen  mit  ihrem  Besitze  und 
allen  Zinsen  aufgeführt  sind. 

Urbar  0  (ohne  Signatur).  Papierhandschrift  in  KL- Quart  (156X213). 
Deutsch.  Auf  205  Folien,  von  welchen  die  ersten  zehn  unfoliiert  erscheinen, 
in  gleichzeitigem  Ledereinbande.  Das  Linienschema  ordnet  links  Kolumnen 
zur  Eintragung  der  Jahreszahlen,  rechts  solche  zur  Eintragung  des  Dienstes 
und  Zinses  an.  Das  Urbar  ist  im  Jahre  1525  verfaßt,  umfaßt  die  Offizien 
Pyhra  und  Trasdorf  und  ordnet  den  Stoff  nach  dem  geographischen  Ge- 
sichtspunkte, wobei  bei  den  einzelnen  Orten  zuerst  die  Dienstguter  und 
hierauf  die  Burgrechtsobjekte  behandelt  werdeu.  Bei  der  Behandlung  der 
Dienstgüter  werden  die  Namen  der  Besitzer  und  in  eigens  hergestellten 
Kolumnen  alle  Dienste  derselben  verzeichnet.  Fol.  1 — 10  enthalten  den 
Iudex,  Fol.  11—155  das  Officium  Pyhra,  Fol.  155—205  das  Officium 
Drasdorf. 

Urbar  P  (ohne  Signatur).  Papierhandschrift  in  Gr.-  Folio  (290  ><  370) 
auf  472  Folien,  von  welchen  die  ersten  16  und  letzten  23  Folien  ungezählt 
erscheinen.  Deutsch.  In  gleichzeitigem  Ledereinbande.  Die  ersten  16  Folien 
enthalten  die  Inhaltsaugabe.  Mit  Fol.  17  beginnt  die  Arbeit  über  das  Officium 
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Kotlos  und  Ranna  und  ordnet,  das  Matcriale  nach  der  Art  des  Dienstes  als 
Einteilungsgrund  an.  Am  linken  Rande  sind  in  fünf  quadratischen  Kolumnen 
die  Jahreszahlen  eingesetzt.  Obwohl  der  Kodex  das  Jahr  1536  als  Zeit  der 
Abfassung  angibt,  beginnt  die  Arbeit  nur  mit  dem  Jahre  1536. 

Außer  diesen  Handschriften  kommt  noch  eine  Pergamenthandschrift 
in  Betracht,  welche  wir  kurz  als  Zehentregister  (Z.-R.)  bezeichnen  wollen 
(Signatur:  A,  XVIII,  5),  in  Kl.-Oktav  (127X204).  Lateinisch.  In  gleich- 
zeitigem Ledereinbaude  mit  feiner  Deckenpressung.  Auf  144  Folien  ent- 
hält das  Manuskript  teilweise  ein  Linienschema,  welches  mit  dem  Braun- 
stifte gezogen  und  durch  vertikale  Linien  gegen  die  Ränder  zu  abgegrenzt 
ist.  Die  Hände  der  Eintragungen  wechseln  je  nach  der  Zeit,  aus  welcher 
letztere  stammen,  da  sich  die  gleichzeitigen  Eintragungen  von  1297  bis  1380, 
also  nahezu  ttber  ein  Jahrhundert  erstrecken.  Ist  die  Arbeit  am  Beginne 
eine  sehr  sorgfältige  und  reinliche  zu  nennen,  so  wird  sie  später  flüchtig 
und  unvollständig  und  verliert  durch  ihre  geringere  Vollständigkeit  teil- 
weise an  ihrem  ursprünglichen  Werte. 


§  2. 

Einleitende  Bemerkungen  zu  den  Göttweiger  Urbaren 
und  Urbarialaufzeichnungen. 

Die  erste  wirtschaftliche  Organisation  des  föSttwcfccr  Besitzes 
und  die  ältesten  Göttweiger  Urbarialaufzeichnungen. 

In  den  wandelbaren  Verhältnissen,  denen  auch  der  liegende  oder 
immobile  Besitz,  wie  zu  allen  Zeiten,  so  auch  im  Mittelalter  unterworfen 
war,  treten  uns  zur  Feststellung  der  bestehenden  Rechte  des  Besitzers  auf 
denselben  in  erster  Linie  die  Urkunden,  in  zweiter  die  Urbare,  resp.  Urbarial- 
aufzeichnungen und  mit  ihnen  in  Verbindung  die  Weistttmer  entgegen. 

Hat  die  Urkunde  den  Zweck,  die  Entstehung  und  Ursache  herrschender 
rechtlicher  Zustände  bestimmter  Objekte  festzustellen,  die  Art,  Ursache  und 
den  Zeitpunkt,  in  welchem  ein  bestimmtes  rechtliches  Verhältnis  platzgriff, 
zu  überliefern,  so  haben  die  Urbare  die  Aufgabe,  die  Tatsache  des  Besitzes 
mit  seinen  dauernden  Zuständen  rechtlicher  und  wirtschaftlicher  Natur  und 
dessen  Beziehungen  zum  Besitzer  festzulegen. 1 

Allerdings  bedurfte  es  einer  längeren  Entwicklungsperiode,  bis  sich 
aus  den  Aufzeichnungen  administrativer  Natur,  welche  nach  einem  gewissen 


1  Vgl.  Sitsta,  Zur  Gesch.  u.  Kritik  der  Urbarialaufzeichmmgen,  in  Sitaungsber.  der 
Wiener  Akademie,  Bd.  CXXXVUI,  Sop.-Abdr.  S.  lf. 
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Gesichtspunkte  abgefaßt  sind,  allmählich  Vertragsdokumente  der  guts- 
herrlichen Verhältnisse  herausgebildet  hatten.  Die  nach  der  äußerlichen 
Abruudung  und  dem  inneren  Ausbau,  also  auf  die  Organisation  der  Ver- 
waltung gerichteten  Tendenzen  der  Wirtschaftspolitik  der  deutschen  Groß- 
grundbesitzer im  11.  Jahrhundert  mußten  eine  Reihe  wenn  auch  ursprünglich 
kleinerer  Aufzeichnungen  über  den  Besitzumfang,  dessen  Erträgnis  und  dessen 
Dienstpflichten  administrativer  Natur  neu  schaffen,  wenn  auch  schon  früher 
derartige  allgemeine  Aufzeichnungen  über  den  Besitz  bestanden.  Allerdings 
sind  die  ältesten  derartigen  schriftlichen  Aufzeichnungen  im  allgemeinen 
ursprünglich  ohne  festes  Schema,  häufig  in  Traditionscodices  eingestreut 
und  durchaus  nicht  erschöpfend  und  deshalb  oft  nur  als  ßesitzverzeichnisse 
aufzufassen.  Die  ältesten  in  ihrer  Abfassung  und  in  ihrem  Anlageplan  auf  den 
urbarialen  Zweck  hinweisenden  Aufzeichnungen  stellen  die  „Breves  Notitiae" 
in  Salzburg  und  die  Traditionsbücher  von  Passau  und  Mondsee  dar. 1 

Eine  Art  solcher  Aufzeichnungen  liegt  uns  aber  auch  in  den  beiden 
eisten  Nummern  der  zwei  Göttweiger  Codices  traditionum  A3  und  B,  welche 
ganz  zweifellos  aus  einem  älteren  urbarialen,  mit  dem  ersten  Entstehen  der 
Göttweiger  Grundherrschaft  gleichzeitigen  Verzeichnisse  in  die  Codices 
traditionum  herübergenommen  wurden.  Doch  sei  diese  Untersuchung  hier 
besser  unterlassen  und  einer  späteren  Untersuchung  über  die  Entstehung 
der  Göttweiger  Traditionsbücher  vorbehalten. 

Die  immer  mehr  abnehmende  Kraft  der  großen  Grundherrschaften 
und  das  mangelnde  Interesse  am  Eigenbetriebe  führte  vielleicht  weniger 
als  die  größere  und  mühelosere  Rentabilität  des  Besitzes,  welche  aus  dem 
Aufgeben  des  Eigenbetriebes  und  der  Zerschlagung  der  alten  Saalhöfe  in 
Zinslehen  und  der  Teilung  der  alten  Hufen  in  kleinere  Bauerngüter  zu 
erwarten  war,  schon  frühzeitig,  und  zwar  nachweisbar  im  12.  Jahrhunderte, 
vielfach,  wenn  auch  nicht  ausschließlich,  zu  selbständigen  Urbarialarbeiten, 
die  ja  überhaupt  durch  die  ausgedehnte  Ausbildung  des  bäuerlichen  Zins- 
gütersystems in  nicht  geringem  Maße  beursacht  wurden.  Man  sah  sich  eben 
unter  anderem  genötigt,  sein  Eigentum  teils  durch  Re Vindikationen  vor  Ver- 
minderungen zu  schützen,  teils  durch  sichere  Aufzeichnungen  den  gleich- 
zeitigen Besitzstand  zu  sichern,  griff  zum  Mittel  der  Untersuchung  des  bis- 
herigen Bestandes  und  machte  über  das  Ergebnis  derselben  schriftliche 
Aufzeichnungen.3  Es  läßt  sich  diese  Erscheinung  eingehend  beim  geistlichen 


1  Vgl.  Redlich,  Über  bayrische  TraditionsbUcher,  in  den  Mitteil.  d.  Instituts  f.  österr. 
Geschichtsfbrsch.  V,  4  ff,  50  f. 

2  Karlin,  Göttweiger  Saalbücher,  in  Fontes  2,  VIII,  Nr.  1  u.  2,  8.  1  f. 

*  Sttsta,  Urbarialaut'zeichnuugen,  Siteungsber.  der  Wiener  Akademie,  Bd.  CXXXVIII, 
Sep.-Abdr.  8.  49,  obwohl  denen  von  Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben  1,2,  862  ff. 
und  vonv.  Inanva-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaftsgeschichte  II,  162  f.  beeinflußte  Ausführungen 
betreffs  des  Einflusses  der  Beteiligung  der  Grundherron  am  politischen  Leben  auf  die 
Auflassung  der  Eigenbetriebo  entschieden  zu  weit  gehen. 

österreichische  Urbare  III.  i,  b 


XVIII 


Einleitung. 


Besitze,  speziell  bei  der  Göttweiger  Grundberrschaft  in  ihrem  ganzen  Um- 
fange verfolgen. 

Die  Urbarialaufzeichnungen  werden  mit  dem  allgemeinen  Rückgänge 
der  Traditionsbitcber  zu  Ende  des  12.  Jahrhunderts  und  spätestens  zu 
Beginn  des  13.  Jahrhunderts  immer  häufiger  und  umfassender,  allein  es 
fehlt  ihnen,  die  in  erster  Linie  bloß  dem  administrativen  Bedürfnisse  ihren  Ur- 
sprung verdanken,  noch  in  der  ersten  Zeit  das  Merkmal  der  festen,  un- 
abänderlichen Form  und  der  Zweck,  als,  wenn  auch  nicht  in  allen  Fällen 
allein  und  ausschließlich  rechtskräftige  authentische  Urkunden  des  Ver- 
hältnisses der  Untertanen  zum  Grundherrn  zu  dienen,  also  die  öffentliche 
Rechtskraft  in  diesem  Verhältnisse.  Denn  diese  kommt  ihnen  nicht  derart 
ausschließlich  zu,  ohne  daß  nämlich  nicht  noch  in  vielen  Fällen  andere,  an  sich 
schon  rechtskräftige  Zeugnisse  erforderlich  gewesen  wären,  wie  z.  B.  die 
Zeugenaussage  neben  der  reinen  Urkunde.1  Als  solche  Urbarialaufzeichnungen 
sind  die  Göttweiger  Aufzeichnungen  vom  Stiftsbesitze  an  der  Schwarza,  dem 
späteren  Officium  circa  Swarczam  et  Leytam*  von  c.  1120  im  Cod. -Ms.  112 
(rote  Nummer)  aus  dem  12.  Jahrhunderte  Fol.  50'  auf  14  Zeilen  und  über  das 
Predium  MW*,3  das  spätere  Amt  Maiersch,  Ofßcina  Meyrs  der  Propstei 
Stein,  Praepositura  Stain,  im  Cod.-Ms.  85  (rote  Nummer)  aus  dem  12.  Jahr- 
hunderte Fol.  1  aufzufassen.  Wenn  auch  die  Form  noch  in  beiden  Auf- 
zeichnungen von  einander  abweicht,  so  ist  sie  wenigstens  in  der  ersteren 
der  Form  der  späteren  Urbare  A  und  B  von  1302  und  1322  sehr  nahe- 
stehend durch  die  knappe  Form,  eine  Tatsache,  die  den  Gedanken  nahelegt, 
daß  man  wohl  schon  in  der  ersten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  in  Göttweig 
ein  Schema  zu  den  Urbarialaufzeichnungen  auge wendet  hat,  das  zu  der 
Form  der  ausgebildeten  Urbare  nur  mehr  einer  ganz  geringen  Weiter- 
entwicklung bedurfte. 

Auffallend  ist  bei  beiden  die  ganz  außergewöhnliche  Genauigkeit,  mit 
der  beide,  besonders  aber  die  Über  das  Predium  Miris3  abgefaßt  erscheint, 
da  bei  diesem  nicht  bloß  die  Dienste,  sondern  auch  die  Spanndienste  und 
Handfronden  genau  verzeichnet  sind  und  das  Recht  des  Stiftes  als  Grund- 
herrn auf  die  Berufung  des  ßanntaidings,  welche  Tatsache  ein  schlagender 
Beweis  dafür  ist,  daß  das  Dorfgericht  ursprünglich  ein  Ausfluß  der  grund- 
herrlichen Gewalt  war,  festgelegt  erscheint.  Da  über  die  anderen  Offizien 
und  Offizinen  des  Stiftes  Göttweig  keine  derartige  ältere  urbariale  Auf- 
zeichnung aus  derselben  Zeit  im  12.  Jahrhunderte  erhalten  ist,  so  ist  es 
unmöglich,  einen  wenigstens  fttr  Göttweig  völlig  sicheren  Schluß  auf  die 
allgemeine  Anlage  solcher  von  den  beiden  benannten  ziemlich  gleichzeitigen 
Urbarialaufzeichnungen  des  Stiftes  zu  machen,  wenn  auch  die  Vermutung 


1  Vgl.  Dopsch,  Landesfürotl.  Url»Are  in  Österreich.  Urbare  1, 1,  S.  CCXVI. 

*  Vgl.  Text  S.  3,  Nr.  1—6. 

•  Vgl.  Text  S.  »,  Nr.  1—5. 
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entschieden  für  eine  solche  allgemeine  Anlage  derselben  über  den  gesamten 
Stiftsbesitz  spricht. 

Der  Umstand,  daß  es  sich  gerade  bei  diesen  beiden  Aufzeichnungen 
um  strittigen  Besitz  handelte,  da  der  Stiftsbesitz  an  der  Schwarza  eine 
lange  Reihe  von  Prozeßjahren  Göttweigs  mit  dem  Stifte  Rot  in  Bayern 
zwischen  1151—  1 1  und  der  Besitz  zu  Maiersch  einen  Prozeß  Göttweigs 
mit  dem  Stifte  Melk  durchmachen  mußte,  welcher  1207 2  endgültig  geschlichtet 
wurde,  mochte  die  Ursache  gewesen  sein,  daß  dieselben  möglichst  genau 
durchgeführt  wurden,  um  dem  Stifte  einen  Verlust  an  Rechten  und  Diensten 
zu  ersparen,  welcher  durch  ein  durch  die  Besitzstreitigkeiten  leicht  herbei- 
geführtes Widerstreben  der  Untertauen  gegen  die  Ausübung  der  grund- 
herrlichen  Rechte  sicherlich  hätte  eintreten  können.  Auch  wollte  man  sich 
dadurch  offenbar  gegen  die  Besitzansprüche  der  den  Besitz  anfechtenden 
Parteien  wappnen.  Ganz  ohne  Zweifel  kann  aber  auch  damit  die  Auf- 
nahme dieser  besonders  wichtigen  Göttweiger  Urbarialaufzeichnungen  in  die 
beiden  vorbenannten  Codicesmanuskripti  erklärt  werden,  da  man  sie  ja  bei 
einem  etwaigen  erneuten  Aufrollen  der  Besitzfrage  zur  Hand  haben  wollte 
und  mußte. 

Daß  aber  über  die  anderen  in  den  späteren  Urbaren  auftretenden  Offizien 
und  Offizinen  als  Verwaltungsbezirke  keine  derartigen  Aufzeichnungen  be- 
standen hätten,  läßt  sich  auf  Grund  des  Fehlens  derselben  keineswegs  be- 
haupten. Im  Gegenteile  läßt  der  Umstand,  daß  das  Amt  Schwarzau,  Officium 
an  der  Swarcza  und  Leyta  der  Urbare  A  und  B3,  sowie  das  Amt  Maiersch, 
die  Officina  Meyrs,*  derselben  Urbare  sich  in  bezug  auf  den  Besitz- 
nmfang  mit  dem  predium  iuxta  fluvium  Sicarzah  von  c.  1120  nahezu 
und  mit  dem  predium  Miris  von  c.  1125 — 1130  vollständig  deckt,  die 
begründete  Vermutung  zu,  daß  auch  der  andere  Stiftsbesitz  in  den  Haupt- 
grund Zügen  schon  in  der  ersten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  in  dieselben 
Verwaltungsbezirke  eingeteilt  war,  wie  sie  die  Urbare  A  und  B  aufweisen. 
Vermutlich  waren  diese  Bezirke,  welche  später  als  Officio,  und  Ofßeinae 
bezeichnet  werden,  in  annähernd  demselben  Umfange  damals  zumeist  als 
predia  bezeichnet  und  der  um  einen  größeren  Wirtschaftshof  oder  Guts- 
komplex gelegene  Besitz  an  als  Zinslehen  ausgetanem  Zinsgute  als  Ver- 
waltungsbezirk nach  dem  alten  Villikationssystem«  zusammengefaßt  und  nach 
demselben  benannt,  da  sowohl  die  Urbarialaufzeichnuug  von  Schwarzau 
als  von  Maiersch  aus  der  ersten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  den  Guts* 
komplex  als  predium  bezeichnen.  Es  ist  die  Vermutung  nicht  von  der  Hand 
zu  weisen,  daß,  entsprechend  der  formellen  Ähnlichkeit  dieser  Aufzeichnungen 


1  Fuchs,  Göttweiger  Urknudoubuch  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  41,  100,  108—110. 

*  Fuohs,  abend.  Nr.  04—66. 

*  Vgl.  Text  S.  im,  Nr.  475—481. 

*  Vgl.  Text  S.  156  t',  Nr.  632-630. 
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zu  einander  auch  gleichzeitig  über  die  anderen  irredia  der  stiftlichcn  Grund- 
herrschaft  ähnliche  Aufzeichnungen  zur  Festlegung  der  Stiftsgerechtsame 
gemacht  worden  sein  dürften,  welche  als  Einzelaufzeichnungen,  die,  weil 
sie  in  den  späteren  Jahrhunderten  bei  veränderter  wirtschaftlicher  Lage 
wirtschaftlich  und  rechtlich  fast  bedeutungslos  geworden  waren,  leicht  ver- 
loren gehen  konnten  und  darum  auch  tatsächlich  heute  nicht  mehr  vor- 
liegen. Daß  jedoch  in  Göttweig  ftir  mehrere  Offizinen  ältere  Urbarial- 
aufzeichnungen  um  die  Wende  des  12.  zum  13.  Jahrhunderte  bestimmt  an- 
gefertigt wurden,  auf  welche  sich  die  Behandlung  einzelner  Offizinen  in  A 
entweder  mittelbar  oder  unmittelbar  stützte,  wird  die  kritische  Untersuchung 
der  Texte  in  A  zur  Evidenz  ergeben. 

Die  beiden  erhaltenen  Urbarialaufzeichnungen  haben  dadurch  einen 
besonderen  Wert,  daß  sie,  obgleich  derselben  Zeit  angehörig,  bei  beiden 
Gutskomplexen  oder  besser  Verwaltungsbezirken,  welche  allerdings  örtlich 
bedeutend  auseinanderliegen,  einen  verschiedenen  Stand  der  wirtschaftlichen 
Entwicklung  aufweisen.  Waren  die  Untertanen  an  der  Schwarza  bereits 
damals  zur  fixen  Feststellung  ihres  Dienstes,  sei  es  in  Naturalien,  sei  es  in 
Geld  als  Reluition,  wobei  aber  die  Reluition  schon  bedeutend  überwiegt, 
vorgeschritten,  so  finden  wir  das  Stift  als  Grundherrschaft  gegenüber  den 
Hörigen  und  Hintersassen  des  predium  Miris  in  einer  bei  weitem  günstigeren 
wirtschaftlichen  und  rechtlichen  Position,  da  es  noch  zwei  Sualhöfe  in 
Eigenbetrieb  hatte,1  von  welchen  die  Hofgenossenschaft  wohl  nach  dem  Prin- 
zipe  des  Teilbaues  den  jeweiligen  Zins  entsprechend  der  Anbauproportion  der 
Getreidearten  und  der  wechselnden  Fruchtbarkeit  des  Bodens  zu  entrichten 
hatte,  und  von  vier  Mühlen,  welche  zu  Halfcnbau  als  Teilbau  ausgetan 
waren,  die  Hälfte  des  Ertrages2  als  Dienstquote  neben  festgesetztem  Dienste 
bezog.  Außerdem  hatte  es  einen  ziemlich  wertvollen  Anspruch  auf  eine 
Reihe  von  Spanndiensten  und  Handfronden :!  der  auf  dienstbaren  Lehen 
seßhaften  Grundholden,  welche  auf  dem  im  Eigenbetriebe  befindlichen  Saal- 
gute verwendet  werden  konnten.  Außerdem  hatte  sich  liier  das  Stift  als  Grund- 
herrschaft das  Uberaus  wertvolle  Recht  auf  Berufung  des  Banntaidiugs  nach 


1  Exceptio  du  ab  us  curtis  prineipalibus,  que  censura  suum  iuxta  culturam  et  anni 
proventum  Semper  reddunt  (Text  S.  »,  Nr.  5). 

*  Quatuor  molendina,  que  pro  censu  solvunt  dimidimn  quidquid  acquisierint  et 
unmnquodquti  diniidium  modium  cerevise  et  quinque  panes  (Text  8.  ß,  Nr.  6).  Vgl.  Susta, 
Zur  Gesch.  u.  Kritik  dor  Urbarinlaufooicbnungen,  in  Siteungsber.  der  Wiener  Akademie, 
CXXXVTII.  Bd.,  gep.-Abdr.  S.  47,  und  v.  Inania- Sternegg,  Deutsche  Wirtschaftsge- 
schichte 11,  168  f. 

1  Et  opera  bis  in  anno  consueta,  que  si  rediniunt,  decem  solid  os  reddunt.  Arant 
serunt  nie  tun  t  fenum  oxcidunt  inferunt  censcin  suurn  ad  orreum  dotbrunt  tres  vadas  usque 
Danubium  faciltnt  exceptio  aliis  multis,  que  rogati  vol  spontanoi  exsolvunt  (Text  S.  6,  Nr.  6). 
Diese  Fronden  waren  später  als  sogenanntes  Robotgeld  reluiert  worden.  Die  letzten 
Zugfrunden  für  den  Ort  Maiersch  wurden  im  Jahre  1783  mit  145  fl.  endgültig  abgelöst 
(Vgl.  Fuchs  in  Topographie  von  N.-O.  VI,  16,  Artikel  Matersch.) 
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seinem  Belieben1  gewahrt,  womit  offenbar  das  Recht  auf  Feststellung  und 
Bestimmung  der  Dingtage  verbunden  war  und  worin  das  grundherrliche 
Recht  über  das  Dorfgericht  zum  Ausdrucke  kommt.  Es  stand  dadurch  dem 
Stifte  auch  das  übrigens  um  diese  Zeit  nicht  mehr  häufige  Recht3  zu,  von 
den  Holden  die  Weisung  jederzeit  fordern  zu  können. 

Die  Dienste  sind  summarisch  angegeben,  es  oblag  also  offenbar  dem 
Meier  des  Ober-  oder  Amtshofes»  wie  er  noch  im  15.  Jahrhunderte  (Urbar  F ) 
genannt  wird»  diese  Dienste,  welche  von  dem  Grundherrn  und  der  Dorf- 
genossenschaft festgesetzt  waren,  von  den  einzelnen  Grundholden  einzuheben 
und  die  ungeschmälerte  Ablieferung  derselben  an  den  Stiftskörnerkasten  zu 
verbürgen.  Es  hatte  also  damals  das  System  der  alten  Villikationsverfassung 
mit  dem  Vülicus  als  grundherrschaftlichen  Beamten  über  den  Hörigen  und 
Hintersassen  daselbst  noch  volle  Geltung,  wovon  noch  im  späteren  Mittel- 
alter in  den  Urbaren  des  15.  Jahrhunderts  durch  den  Namen  Amthof  die 
Überlieferung  bewahrt  blieb. 

Daß  die  Verpflichtung  zur  systematischen  Weisung  gruudherrlicher 
Gerechtsame  seitens  der  Gruudholdeu  von  den  Grundherren  schon  früh 
ausgebildet  worden  sein  und  zeitlich  sehr  weit  zurückreichen  muh,  erhält 
hierdurch  eine  beweisende  Belegstelle. 

Einen  noch  eklatanteren  Fall  liefert  uns  das  Urbar  B  von  1322  da- 
durch, daß  es  die  Rechte  des  Stiftes  als  Grundherrn  über  seinen  Besitz 
am  Ybbsfelde3  zuerst  urbarial  behandelt,  dann  aber  das  Weistum  allerdings 
nur  als  Bruchstück  folgen  läßt,  welches  die  Angaben  des  Urbars  in  einer 
Reihe  von  Rechten  ergänzt.  Es  ist  dies  ein  äußerst  wertvoller  Beleg  für 
den  Zusammenhang  von  Urbar  und  Weisung,  wie  er  Übrigens  noch  an  der 
Hand  anderer  Beispiele  erläutert  werden  könnte. 

Da  im  Laufe  des  12.  und  13.  Jahrhunderts  der  Betrieb  der  Villikationen 
in  Eigenregie  bei  der  Göttweiger  Gruudherrschaft  nachweisbar  zurückgeht, 
die  Grundherrschaft  sich  infolge  geringerer  Rentabilität  desselben,  der  damit 
verbundenen  Schwierigkeiten  und  wahrscheinlich  auch  infolge  der  ganz  be- 
deutenden Zunahme  der  hörigen  Bevölkerung  und  der  daraus  entstehenden 
Notwendigkeit  der  ersprießlichen  Verwertung  derselben  und  des  Drängens 
der  inneren  Kräfte,  d.  i.  des  Strebens  der  Hofhörigen  nach  größerer  Eigen- 
berechtigung, wie  sie  die  zum  Hofe  dienstpflichtigen  Besitzer  der  zu  Freistift 
und  anderen  bäuerlichen  Leiheformen  bereits  ausgetanen  bäuerlichen  Zins- 
güter vorbildlich  schon  errungen  hatten,  genötigt  sah,  die  eigene  Be- 
wirtschaftung aufzugeben,  wobei  das  ursprüngliche  Saalland  in  Eigen  betrieb 
fortwährend  in  seinem  Bestände  zurückgeht,  wie  es  im  folgenden  an  der 
Hand  der  Göttweiger  Urbare  erwiesen  werden  soll,  wurde  die  rechtliche  und 


1  Et  placiti«,  que  inxta  qii.nlit.item.  rogati  exsolvunt  (Text  S.  (1,  Nr.  5). 
*  Liimproclit,  Deutsches  Wirtachnftelebeu  IT,  05$. 

3  Fuclus,  Güttwoiger  UrkuiidenbucU  I  in  Foute»  2,  LI,  Nr.  458  u.  Text  S.  29,  Nr.  129. 
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wirtschaftliche  Stellung  der  Grundholdcn  eine  immer  günstigere.  Zugleich 
wurden  mit'dem  Einschrumpfen  des  Saallandes,  dem  Zurückgauge  des  Eigen- 
betriebes und  der  ausgiebigen  Entwicklung  des  bäuerlichen  Zinsgtttersysteins 
die  Frondienste  der  Grundholdcn  mehr  und  mehr  entbehrlich,  an  deren  Stelle 
die  Reluition  tritt,  welche  zu  Beginn  des  14.  Jahrhunderts,  also  zur  Zeit 
der  Abfassung  des  Urbars  A  schon  sehr  weit  vorgeschritten  war,  wie  sich 
aus  den  zahlreichen  Vermerken  dieser  Art  schließen  läßt.  Eine  fakultative 
Reluition  dieser  Frondienste  „opera  in  anuo  bis  consueta"  war  schon 
im  Amte  Maiersch  um  c.  1 125  festgesetzt,  was  also  schon  einen  namhaften 
Fortschritt  der  Entwicklung  der  wirtschaftlichen  Stellung  der  Gruudholdcn 
in  so  früher  Zeit  erkennen  läßt.1 

War  früher  das  Stift  als  Grundherr  je  nach  der  Bewirtschaftungs- 
intensitiit  und  der  Fruchtbarkeit  des  Bodens  Jahr  für  Jahr  bald  auf  ein 
größeres,  bald  auf  ein  geringeres  Jahreseinkommen  zumeist  aus  Naturalien 
bestehend  angewiesen,  so  wurden  jetzt  die  Abgaben  stabil  und  es  hatte 
damit  eine  stets  gleiche  Bodenrente.  Es  ist  deshalb  begreiflich,  daß  auch 
die  anderen  großen  geistlichen  Grundherrschaften  wie  das  Stift  Gottweig 
in  dem  Ausbau  des  bäuerlichen  Zinsgütersystems  große  Vorteile  erkannten, 
zumal  sie  dadurch  den  steten  Schwankungen  des  Jahresbudgets  und  des 
Risikos  des  Eigenbetriebes  nebst  dessen  Mühen,  Sorgen  und  Ausgaben  über 
hoben  waren,  und  denselben  aus  eigenem  Interesse  förderten.-  Die  Stifts- 
grundherrschaft  wurde  dadurch  langsam  zu  einem  Rentensubstrat  weiter 
entwickelt,  in  welchem  die  verschiedenen  früheren  Abstufungen  der  per- 
sönlichen Freiheit  sich  entsprechend  dem  wirtschaftlichen  Entwicklungsgänge 
allmählich  verloren.  Die  Verminderung  der  Fronden,  welche  sich  durch  die 
Aufgebung  der  Eigenbetriebe  seitens  des  Stiftes  als  Grundherrn  ergab,  die 
besseren  Formen  der  bäuerlichen  Grundleihe  des  unfreien  Besitzes,  welche 
in  dem  Erbpacht  der  Zinslehen,  dem  Burgrechte  ihren  Höhepunkt  erreichten, 
brachten  die  ursprünglichen  Hofhörigen  und  unfreien  Knechte  in  ihrer 
sozialen  und  rechtlichen  Stellung  der  der  halbfreien  Zeusualen  nahe.  Die 
gleiche  wirtschaftliche  Stellung  glich  dann  die  bisherigen  rechtlichen  Unter- 
schiede persönlicher  Freiheit  allmählich  aus  und  es  entstand  in  langsamem 


1  Vgl.  Text  8.  6,  Nr.  5. 

3  Dopsoli,  Die  taudesfürstlichen  Urbare  in  österr.  Urbare  1, 1,8.  CCXI,  dessen  zum 
ersten  Male  aufgestellten  und  belegten  Ausführungen  Über  das  Streben  nach  größerer 
Rentabilität  des  Bodens  als  Grund  der  Auflassung  der  Villikatiouen  im  Eigenbetriebe 
auch  mir  als  richtig  und  in  der  wirtschaftlichen  Entwicklung  der  damaligen  Zeit  ge- 
logen erseheinen.  Konnte  ja  doch  schon  das  durch  die  natürliche  Vermehrung  der  Hörigen 
beursachte  größere  Menschenmateriale,  welches  früher  sollen  zum  Ausbau  der  Höfe  durch 
Anlage  von  Bcuuden  und  zum  Betriebe  von  Spezialkulturen  (Weinbau)  verwendet  wurde, 
beim  weiteren  Anwachsen  am  besten  auf  Zinsgütern  in  Verwendung  kommen,  zumal  dieselben 
bei  der  Leiheform  des  Zinsgütersystems  zu  Baumannsrecht  uud  Freistift  als  den  ersten 
ürundloiheformen  durch  das  Interesse  an  ihrem  Besitze  noch  zu  größerem  Fleiße  und  zu 
größerer  Intensität  der  Bodenkultur  ermuntert  wurden. 
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Entwicklungsprozesse  wie  bei  der  Göttweiger  Grundherrschaft  im  speziellen, 
so  allgemein  in  Österreich  im  13.  Jahrhunderte  bis  zum  Beginne  des  14.  Jahr- 
hunderts ein  im  allgemeinen  ziemlich  gleichmäßig  berechteter,  günstig 
situierter,  kräftiger  Bauernstand,  dessen  Unfreiheit  fast  nur  mehr  dinglicher 
Art  war,'1  wenn  auch  die  wirtschaftliche  Lage  der  Zinsbauern,  insofern 
man  die'  verschiedenen  Abstufungen  der  bäuerlichen  Grundleiherechte  im 
Bereiche  des  ganzen  Zinsgtttersystenis  ins  Auge  faßt,  bedeutende  Ver- 
schiedenheiten aufweist. 

Mit  dem  Verschwinden  der  sozialen  Unterschiede  der  unfreien  Volks- 
klasaen  am  flachen  Lande  und  dem  an  dessen  Stelle  tretenden,  aus  dem 
Jahrhunderte  langen  gemeinsamen  Zusammenleben  und  der  Gleichartigkeit 
der  Interessen  erwachsenen  Gefühle  der  Solidarität  tritt  aber  auch  dem  Stifte 
als  Grundherrn  in  der  Hof-  oder  besser  Dorfgemeinschaft  eine  geschlossene 
Organisation  entgegen,  welche  im  Banntaiding  neben  der  Wahrung  der  grund- 
herrlichen Gerechtsame  die  Einzelnen  vor  der  willkürlichen  Erhöhung  der 
Dienste  seitens  der  Grundherrschaft  schützt  und  die  Grundlagen  bäuerlichen 
Rechtes  in  den  Weisttimern  herstellt. 

Es  ist  begreiflich,  daß  das  Streben  dieser  nunmehr  persönlich  unter 
einander  fast  gleich  berechtigten  bäuerlichen  Volksschichte  nach  einer 
weiteren  Besserung  ihrer  sozialen  und  rechtlichen  Stellung  immer  weiter 
geht.  War  schon  durch  die  endgültige  Fixierung  der  Abgaben  und  deren 
zunel) inende  Reluition  in  Geld  bei  dem  infolge  der  neu  und  immer  all- 
gemeiner auftretenden  Geldwirtschaft  einerseits  eintretenden  Sinken  des 
Geldwertes,  respektive  des  Kaufwertes  des  Geldes  und  andererseits  dem  auf- 
tretenden Steigen  des  Preises  der  landwirtschaftlichen  Produkte  die  wirt- 
schaftliche Lage  der  Untertanen  in  langsamein  Steigen  eine  ungemein 
günstige  gewordeu,  so  waren  sie  im  Bewußtsein  ihrer  Macht  in  der  hof-  oder 
dorfgenossenschaftlichen  Organisation  gegenüber  dem  Grundherrn  weiter 
bestrebt,  die  bisherigen  im  Vergleich  zur  früheren  Zeit  durchaus  nicht  mehr 
so  harten  Lasten  noch  weiter  herabzusetzen.  Diese  ganz  allgemein  kon- 
statierte Tatsache  im  Wirtschaftsleben  des  deutschen  Volkes  kann  mit  ziem- 
licher Sicherheit  auch  aus  den  heute  noch  vorliegenden  Göttweiger  Urbarial- 
aufzeichnungen erschlossen  werden. 

Dem  gegenüber  sahen  sich  das  Stift  Göttweig  wie  die  Grund- 
herrschaften überhaupt,  da  die  Zinse  allmählich  nicht  auf  der  Person  des 
Zinsgutinhabers  lasteten,  sondern  auf  dem  Zinsgute  selbst  radiziert  wurden, 


1  Vgl.  darüber  Auch  Susta,  Zur  Gesch.  u.  Kritik  der  Urbarialaufeeichnungen,  Sitzungsb. 
der  Wiener  Akademie,  CXXXVm.  Bd.,  Sep.-Abdr.  S.  54,  wenn  man  auch  die  Annahme  des- 
selben, daß  die  behausten  unfreien  Knechte  durch  den  langen  Besitz  ihrer  Hofen  die 
Erblichkeit  derselben  erlangten,  als  entschieden  zu  weit  gehend  erklären  muß,  da  man  ja  um 
diese  Zeit  wenigstens  für  den  Bereich  der  iisterr.- deutschen  Erbländer  das  Freistift,  also 
die  Zeitleihe  auf  Widerruf  als  Hauntform  der  bäuerlichen  Grundleihe  ansehen  muH. 
Vgl.  Einleitung  §  4  c 
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also  nicht  mehr  persönlicher,  sondern  dinglicher  Natur  waren,  genötigt,  um 
den  Komplex  der  grnndherrlichen  Gerechtsame  vor  Entwertungen  von  innen 
und  Verminderungen  von  außen  zugleich  zu  bewahren,  zur  schriftlichen 
Aufzeichnung  ihrer  Gerechtsame  und  der  Untertanspflichten  zu  greifen,  wie 
eine  solche  z.  B.  die  Urbarialaufzeichnung  des  Amtes  Maiersch  von  c.  1 1 2ö 
darstellt,  welche  deren  Umfang  feststellte  und  annähernd,  wenn  auch  nicht 
für  alle  Fälle  allmählich  sich  den  rechtlichen  Wert  einer  authentischen 
Urkunde  vindizierte.  Die  weitere  Entwicklung  der  Göttweiger  Grund- 
herrschaft mit  den  zahllosen  kleinen,  oft  zu  verschiedenem  Rechte  aus- 
getanen Besitzobjekten  drängte  notwendig  zur  Abfassung  von  Gesaint- 
urbareu.  Auch  hier  sind  die  Göttweiger  Urbare  und  die  verloren  gegangenen 
Vorlagen  des  Urbars  A  zweifellose  Belege  nicht  bloß  fUr  den  speziellen 
Entwicklungsgang  der  Göttweiger  Grundherrschaft,  sondern  auch  für  den 
allgemeinen  wirtschaftlichen  Fortschritt  auf  dem  Boden  der  deutschen  Kultur 
in  der  Ostmark,  welcher  hinter  dem  des  westlichen  Deutschland  nur  wenig 
zurücksteht. 

Das  Stift  als  Grundherr  hatte  selbstredend  ein  ganz  bedeutendes  Interesse, 
gegenüber  der  Weisung  seiner  Gerechtsame  seitens  der  nach  immer  größerer 
Unabhängkeit  und  ausgiebigerer  Besserung  ihrer  wirtschaftlichen  Lage 
strebenden  Hof-  oder  Dorfgenossen schaft  seinerseits  ein  davon  unabhängig 
informierendes  endgültiges  Zeugnis  herstellen  zu  lassen,  welches  sich  unter 
sorgfältiger  Aufbewahrung  gegenüber  späteren  Weisungen  in  seiner  Hand 
als  eine  Art  einer  wenn  auch  nicht  an  sich  gültigen  Urkunde  befand  und 
als  solche  betrachtet  wurde.  Daß  die  bei  Anlegung  derselben  angewendete 
Sorgfalt  eine  außerordentliche  war,  liegt  auf  der  Hand.  Aber  man  sah  sich 
auch  genötigt,  bei  der  immer  mehr  zunehmenden  Zersplitterung  von  Grund 
und  Boden  und  der  daraus  entstehenden  Zerreißung  der  alten  grund- 
herrlichen Gerechtsame,  speziell  nach  dem  Umsichgreifen  städtischer  Grund- 
leibeformen, wie  der  des  Burgrecbtes  auf  dem  flachen  Lande  in  der  Nähe 
der  Städte  und  später  allerorts,  die  Aufzeichnungen  immer  detaillierter 
werden  zu  lassen. 

Während  die  Göttweiger  Urbare  aber  je  nach  der  Entstehungszeit 
manche  Verschiedenheiten  aufweisen,  bleibt  das  Grundschema  nahezu 
überall  gleich.  Der  ganze  Besitz  der  Grundherrschaft  wird  in  mehrere 
Verwaltungsbezirke  oder  Ämter  je  nach  der  Größe  und  der  Ausdehnung 
derselben  infolge  des  Streubesitzes  eingeteilt,  welche  im  Urbar  als  selb- 
ständige Abschnitte  behandelt  werden.  Innerhalb  derselben  werden  die 
einzelnen  Ortschaften  mit  der  Anzahl  der  Zinslehen  und  Hofstätten  und 
den  Abgaben  derselben  aufgeführt.  War  die  Aufzählung  der  dienstbaren 
Zinsgüter  wie  der  Zinslehen  („beneficia")  und  Hofstätten  („areae,  curtes") 
in  den  älteren  Urbaren  öfter  eine  summarische,  so  werden  in  den  späteren 
Urbaren  die  Untertanen  einzeln  namentlich  aufgeführt.  Bei  dem  großen 
Wechsel  der  Besitzer,  wie  er  uns  speziell  durch  die  späteren  registerartigen 
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Göttweiger  Urbare  des  14.  und  15.  Jahrhunderts  klar  veranschaulicht  wird 
und  wie  er  durch  die  Grundleiheform  zu  Freistifts-  und  Baumannsrecht 
beursacht  war,  hat  man  es  ursprünglich  für  Uberflüssig  gehalten,  alle 
namentlich  aufzuführen,  weil  sie  einerseits  ja  nur  der  Übersichtlichkeit 
des  ganzen  Urbars  schweren  Eintrag  machten,  andererseits  aber  ohnedies 
von  den  untergeordneten  Amtleuten  in  ihren  selbständigen  Registern  in 
Evidenz  gehalten  werden  konnten.  Es  mochte  aber  auch  der  Umstand,  daß 
der  bei  weitem  größte  Teil  der  Zinslehen  als  Freistift  zu  Baumannsrecht, 
also  auf  Widerruf  ausgetan  war,  so  zwar,  daß  dem  Inhaber  des  Zinslehens 
ein  beschränktes  Besitzrecht  an  demselben  zustand,  auch  wohl  die  Ursache 
an  der  Vernachlässigung  der  namentlichen  Aufführung  der  Inhaber  der  Zins- 
lehen  gewesen  sein,  während  die  Namen  der  Inhaber  von  Burgrechten  oder 
Leibgedingrechten  namentlich  genau  aufgeführt  waren,  wie  es  aus  den 
iiitesten  Göttweiger  Urbaren  zur  Evidenz  ersichtlich  ist. 

Wenn  die  Göttweiger  Urbare  später  im  14.  und  den  folgenden  Jahr- 
hunderten eine  immer  detailliertere  Arbeit  aufweisen,  so  wird  man  die 
Ursache  hiervon  in  der  immer  mehr  zunehmenden  Zersplitterung  des  Besitzes, 
der  größeren  Verbreitung  der  besten  bäuerlichen  Besitzform,  des  Burgrechtes 
und  der  dam^t  verbundenen  Notwendigkeit  einer  eingehenden  Aufzeichnung 
der  einzelnen  Zinsobjekte  samt  dem  Namen  des  Besitzers  und  dem  Jahres- 
zinse, teilweise  wohl  auch  der  eingetretenen  Billigkeit  des  Schreibmateriales, 
speziell  des  Papiers,1  welches  immer  mehr  in  Verwendung  kam,  zu  suchen 
haben.  Auf  die  registerartige  Anlage  derselben  speziell  in  der  zweiten 
Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  und  der  Folgezeit  mögen  die  bei  dem  Fort- 
schritte der  Territorialverwaltung  immer  mehr  ausgebildeten  landesherrlichen 
Urbare  vorbildlich  eingewirkt  haben. 

Die  ursprünglich  mehr  subjektive  Fassung  der  Urbare,  wie  sie  uns  ähn- 
lich den  anderen  älteren  Urbaren  und  Urbarialaufzeichnungen  auch  in  deu 
älteren  Göttweiger  Urbarialaufzeichnungen  und  Urbaren  teilweise  entgegen- 
tritt, weicht  in  den  jüngeren  Arbeiten  der  objektiven.  Erstere  war  wohl  beim 
Weisungscharakter  zahlreicher  Urbarialaufzeichnuugen  von  den  einzelnen 
Vorlagen,  den  Einzelnaufzeichnungen,  welche  offenbar  vielfach  auf  Grund 
der  Weisung  vor  der  Herstellung  der  Urbare  an  den  einzelnen  Amtssitzen 
und  Ortschaften  von  den  hierzu  ermächtigten  Organen  aufgenommen  wurden, 
unbemerkt  in  das  Urbar  bei  der  Schlußredaktion  hinübergenommen  worden. 
Daraus  sind  also  die  da  und  dort  auftretenden  subjektiven  Wendungen 
wie  „habemas"  etc.  und  auch  sonstige  Widersprüche  mit  dem  sonst  objektiv 
gehaltenen  Urbare  als  einheitlicher  Arbeit  zu  erklären. 

4  Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben  im  Mittelalter  II,  6G7.  Es  ist  allerdings 
wohl  anzunehmen,  daß  die  Zenplittereng  des  bäuerlichen  Besitzes  und  die  umfangreiche 
Einbürgerung  dos  Burgrechtes  sicherlich  für  die  Breite  in  der  Abfassung  der  Göttweiger 
Urbare  des  14.  und  15.  Jahrhunderts  maßgebender  waren  als  etwa  die  Billigkeit  des 
Schreibmateriales  und  die  größere  Verbreitung  der  Schrelbkuuvt. 
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Solche  subjektive  Wendungen  weist  der  Göttweiger  Botulus  censuum 
von  c.  1260  bei  der  Anführung  des  Besitzes  in  Fuchäwe,1  Fürt*  Teurden* 
und  Humpach1  auf.  Aber  selbst  die  Urbare  A  und  B,  welche  sonst  die 
objektive  Fassung,  z.  B.  „Fuching  habet  8  beneficia"6,  „Noppendorf  habet 
2  beneficia"*  oder  „Cendorf  habet  6  beneficia"1  etc.  oder  WSsndorf:  „9  bene- 
ficia"9 haben,  weisen  in  der  Officina  Wismdorf  einen  interessanten  Fall 
von  subjektiver  Fassung  bei  der  Behandlung  des  eingegangenen  Ortes 
Amdhfimhen9  übereinstimmend  auf,  was  wohl  nur  durch  Herübernahnic 
aus  der  Einzelaufzeichnung  als  Vorlage  erklärt  werden  kann. 

Solche  Detailuntersuchuugen  in  den  einzelnen  Amtsbezirken  der  Gött- 
weiger Grundherrschaft,  welche  offenbar  sorgfältig  protokolliert  wurden, 
sind  jene  rechtlichen  Handlungen,  welche  der  Abfassung  der  Urbare  zugrunde 
gelegt  wurden  und  den  spät-mittelalterlichen  Urbaren  ihre  dauernde,  wenn 
auch  nicht  in  allen  Fällen  ausschließlich  bestehende  Rechtskraft  in  dem 
Verhältnisse  der  Grandherrschaft  zum  Inhaber  des  Zinsgutes  verleihen.  Aller- 
dings wird  man  den  Urbaren  allgemein  nicht  die  volle  Beweiskraft  in  allen 
Streitigkeiten  beimessen  können.  Sie  hatten  sie  wohl  nur  in  vollem  Um- 
fange in  Streitigkeiten  zwischen  dem  Herrn  und  seinem  Untertan,  sobald  der 
letztere  das  Urbar  als  rechtsgültig  anerkannte,  besessen,  während  dasselbe 
in  Streitigkeiten  mit  einem  Dritten  außer  dem  Angeführten  kaum  behauptet 
werden  kann.  So  werden  in  einein  Prozesse  des  Gottweiger  Pfarrers  Heinrich 
von  Nalb  mit  dem  Stifte  St.  Pölten  im  Jahre  1332 10  über  Zehentrechte 
trotz  Vorlegung  der  Zehentregister  die  Aussagen  von  Zeugen  vor  der  end- 
gültigen Erledigung  des  Streitfalles  erfordert.  Der  Zeugenbeweis  auf  Grund 
des  alten  Herkommens,  der  den  Inhalt  der  Urbare  völlig  rechtskräftig 
machte,  war  es  also,  um  den  die  Urbare  hinter  den  Urkunden  derselben 
Zeit  zurückstanden.11 

Allein   neben  den  vorwiegend  auf  Weisungen  beruhenden  Einzel- 
zeichnungen, welche  im  Stifte  Göttweig  als  ursprünglich  vorhanden  voraus- 
zusetzen sind  uud  als  Weistümer  aufzufassen  sind  oder  wenigstens  den 
Weistumscharakter  tragen  und  den  Urbaren  ihre  gewisse  rechtliche  Beweis 
kraft  in  Streitigkeiten  zwischen  Grundherrschaft  und  Hintersassen  verleihen, 

I  De  Fuchfuve  peuee  nos  habeinus  XXVIII  ietich  (Text  S.  12,  Nr.  38). 

*  In  Fort  habeuius  XVI  beneficia,  inde  colnntnr  vinee  (Text  S.  14,  Nr.  4$). 

3  In  Teurden  habemus  II  boneficia  (Text  8.  lö,  Nr.  62). 

4  In  Hurnpach  habomua  V  nova  beneficia  divisa  de  vUlicacioue  (Text  S.  lö,  Nr.  63). 
0  Vgl.  Text  8.  31,  Nr.  133. 

fl  Vgl.  Text  S.  31,  Nr.  134. 
7  Vgl.  Text  S.  33,  Nr.  142. 

•  Vgl.  Text  S.  169,  Nr.  680. 

0  Circa  Wölkersdorf  aput  Aeuloflecben  habemiu»  4  beneficia,  qnoriun  quudltbet 
servit  (Text  S.  168,  Nr.  676  A.  u.  B). 

10  JPuclift,  Güttwoigor  Urkniulenbucb  I  in  r-'utitea  2,  LI,  Nr.  377. 

II  Dopscb,  Die  landeftfUrKtlicliun  Urbaro  in  östorr.  Urbare  1,  1,8.  CÜXV1. 
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kommen  als  Quellen  der  Urbare  auch  noch  die  alten  Urbarialaufzeichnungen 
in  Betracht.  Die  Benützung  derselben  bei  Abfassung  des  neuen  Urbars 
führt  als  Urbarrenovation  zur  Durchbrechung  der  Weisung,  denn  es  mußte 
auf  jeden  Fall  einer  erneuerten  Weisung  der  kalte  Buchstabe  der  früheren 
Rechtsfindung,  das  alte  Urbar,  das  ja  als  solches  bereits  gewissermaßen 
ein  positives  Recht  darstellte,  bis  zu  einem  gewissen  Grade  entgegenstehen.1 
Das  Urbar  war  bereits  eine  Art  öffentlicher  Urkunde  in  dem  Verhältnisse 
der  Grundherrschaft  zu  ihrem  ausgetanen  zinspflichtigen  Besitze  und  die 
Weisung  konnte  vor  demselben  nur  dann  mehr  ausschließlich  bestehen, 
wenn  ihr  eine  jedes  andere  Recht  ausschließende  Geltung  zuerkannt  war. 
Es  mußte  also  eine  Urbarerneuerung  manchmal  zu  offenen  Widersprüchen 
zwischen  Weisung  und  Urbar  führen,  welche  zuweilen  auf  dem  Wege  des 
Kompromisses  beseitigt  wurden.  Zuweilen  griff  die  Grundherrschaft  zum  Aus- 
kunftsmittel  der  Abfassung  oder  Beglaubigung  der  Urbare  durch  einen  Notar, 
um  demselben  gegenüber  solchen  Widersprüchen  Rechtskraft  zu  sichern. 

Um  dem  Widerspruche  zwischen  Urbarüberliefcrung  und  neuer  Weisung, 
wie  er  trotz  des  großen  Beharrungsvermögen  der  agrarischen  Zustände  des 
Mittelalters  und  der  daraus  entspringenden  Geltung  bestimmter  Rechte  fiJr 
einen  größeren  Zeitraum  zuweilen  entstehen  mußte,  zu  begegnen,  griff 
man  im  Stifte  Göttweig  auch  zu  dem  damals  nicht  seltenen  Auskunftsmittel 
der  Intervention  öffentlicher  Notare  bei  der  Abfassung  von  Renovationen, 
um  denselben  den  rechtlichen  Charakter  authentischer  Urkunden  zu  ver- 
leihen. Wenn  das  Urbar  gewissermaßen  den  Charakter  einer  Art  öffentlichen 
Urkunde  bis  zur  Geltung  vor  der  Weisung  entwickelte,  so  konnte  der  Inhalt 
ohne  Zweifel  durch  eine  rechtsgültige  Form  und  die  öffentliche  Autorität 
des  Verfassers  nur  noch  an  Glaubwürdigkeit  und  Rechtskraft  gewinnen.  Als 
solche  Renovationen  stellen  sich  die  Göttweiger  Urbare  A,2  B,s  E,4  H  teil- 
weise oder  ganz  dar,  da  sie  von  Notaren,  die  das  Stift  in  seine  Dienste 
genommen  hatte,  abgefaßt  wurden. 

Als  eine  nicht  wenig  interessante  Vorstufe  zur  Abfassung  des  Urbars  A 
stellt  sich  der  um  das  Jahr  1270  in  Göttweig  verfaßte  Rotulus  cansimm  (Zius- 
rodel)*  dar,  welcher  wohl  nicht  als  eine  vollständige  Urbarialaufzeichnung 
gelten  kann,  da  er  von  den  Ofßcien  Ratoltsdorf6  und  Orrueb1  bloß  die 
Abgaben  der  Holden  an  Marchfutter  und  Landpfennigen  enthält,  während  er 
hei  Behandlung  des  dem  Officium,  circa  montem  (Göttweig)8  unterstellten 


1  Lnmprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben  im  Mittelalter  II.  669. 

2  Vgl.  Text  S.  16,  Nr.  1  f. 
8  V^L  Tut  S.  16. 

4  Vgl.  Text  S.  225,  Nr.  lf. 
6  Vgl.  Text  S.  7,  Nr.  1  f. 

•  Vgl.  Text  S.  7  f.,  Nr.  1-29. 

'  Vgl.  Text  8.  10,  Nr.  SO— 30. 

•  Vgl.  Text  S.  10  f.»  Nr.  35  -54, 
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Besitzes  neben  diesen  auch  die  anderen  Dienste  an  das  Stift  selbst,  wenn 
auch  nicht  erschöpfend  aufführt.  Da  aber  auch  hier  die  Abgaben  an  March- 
futter in  den  Vordergrund  gestellt  werden  und  der  Verfasser  das  peinliche 
Bestreben  zeigt,  dieselben  so  sorgfältig  als  möglich  zu  verzeichnen,  so 
könnte  der  Rodel  nicht  mit  Unrecht  als  ein  wenn  auch  nicht  ganz  einheitlich 
gearbeiteter  Marchfutter-  und  Lantlpfennigerodel  bezeichnet  werden. 

§3. 

a)  Anlage  der  Urbare  A  und  B. 

Das  älteste  uns  vorliegende  Urbar  des  Stiftes  Göttweig  stammt  aus 
dem  Jahre  1302.  Diese  Zeit  der  Abfassung  gibt  uns  die  Überschrift  des 
selben  selbst  an.1  Der  Verfasser,  Notar  Jacob,  Pfarrer  in  Hainfeld,  war  von 
dem  Göttweiger  Abte  Heinrich  IV.  aus  dem  Geschlechte  der  von  Mcurlingn 
(Meidling,  0.  G.  Paudorf)  mit  der  Abfassung  eines  einheitlichen  zusammen- 
fassenden Urbars  betraut  worden.  Es  war  also  damals  schou  zweifellos 
die  Notwendigkeit  hierzu  eine  dringende  gewesen;  denn  sonst  hätte  man 
ja  noch  immer  mit  dem  Uber  prediorum,  welcher  dem  vom  Abte  bestellten 
Verfasser  behufs  Zugrundelegung  desselben  bei  der  neuen  Arbeit  übergeben 
wurde,  beholfen  und  derselbe  hätte  nicht  neu  bearbeitet  werden  müssen. 

Von  bemerkenswertem  Interesse  ist  die  in  der  Aufschrift  enthaltene 
Vermerkung  „transcriptus  de  novo  iste  Uber  prediorum  sanete  Marie 
monasterii  Ckotwicensis  nove  tranlacion%9u.  Das  Urbar  wird  hier  ein  Uber 
prediorum  genannt.  Es  wird  dadurch  die  Vermutung  nahegelegt,  daß  vor 
Abfassung  des  Urbars  A  von  1302  bereits  im  Stifte  ein  Uber  prediorum 
bestand,  welcher  bei  Abfassung  desselben  zu  Hilfe  genommen  wurde.  Es 
hätte  ja  der  Autor  unmöglich  den  Ausdruck  „transcriptus  est  (Je  novo  iste 
Uber  prediorum"  gebrauchen  und  seine  Arbeit  damit  einführen  können. 
Zu  dieser  Annahme  werden  wir  übrigens  auch  durch  die  in  den  beiden 
Urbarialaufzeichnungen  über  das  Amt  („Officium-')  an  der  Schwarza-  und 
das  zu  Maiersch,3  welche  beide  zhpredia  bezeichnet  werden,  geführt.  Wann 

1  Anno  dominice  inearuacionie  millosiuio  trecentesimo  seeuudo  temporibue  doiuini 
Heinrici  abbatis  de  Meurlingn  transcriptus  est  de  novo  ist©  Uber  prediorum  sauete  Marie 
monasterii  Chotwiconsis  nove  translaeionis  per  Jacobum  notarium  Chotwieonaero,  plebannm 
in  Hacmveld,  et  continet  duos  libros  priinum  de  bonia  ex  ista  parte  Danubti,  secundnm 
de  bonis  ex  altera  parte  Dnnubii.  Notandum,  quod  iste  über  ex  diversie  cedulis  et  codieibns. 
cum  studioais  laboribus  est  cotnpilatus.  Contiiientur  et  in  eo  vetere«  et  nove  triuwlaciones. 
Consulo  tarnen,  ut  nove  translacioues  iu  aliquibutt  partibus  ut  docebv  veteribus  pro* 
serventur.  (Vgl.  Text  8.  15.) 

2  Vgl.  Text  S.  3,  Nr.  1  f. 
"  Vgl.  Text  S.  5,  Nr.  1  f. 
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dieser  Uber  prediorum,  welcher  beute  verschollen  ist,  abgefaßt  wurde  und 
welchen  Umfang  er  ursprünglich  aufgewiesen  haben  mochte,  soll  die  nach- 
folgende Untersuchung  über  die  Vorlagen  des  ürbars  A  ergeben. 

Im  Jahre  1302  begann  Notar  Jacob,  Pfarrer  von  Hainfeld,  ^  seine 
Arbeit.  Ob  er  sie  noch  im  selben  Jahre  vollendete,  ist  nirgends  verzeichnet. 
Jedoch  ist  anzunehmen,  daß  er  im  Laufe  eines  Jahres  die  uns  vorliegende 
Arbeit  leicht  bewältigen  konnte,  da  ihm  ja  das  Herumreisen  in  den  ein- 
zelnen Amtsbezirken  und  die  langwierigen  Untersuchungen  der  stiftherrlichen 
Gerechtsame  und  Feststellung  derselben  durch  Weisungen  und  Neuaufnahmen, 
wie  er  selbst  angibt,  erspart  blieben.  Sein  Werk  ist  keine  Frucht  solch 
zeitraubender  Arbeit,  sondern  stellt  eine  Kanzleiarbeit  dar,  da  er  sich  bei 
Anfertigung  der  Urbare  auf  bereits  vorhandene  schriftliche  Vorlagen  stützt. 
„Notandum,  quod  iste  Uber  ex  diversis  cedulis  et  codieibus  cum  studiosis 
laboribus  est  compilatus,"  so  schreibt  Notar  Jacob.  Es  lagen  ihm  also 
„diversi  Codices«  und  „diverme  cedulae"  zur  Benützung  vor,  aus  welchen 
er  seine  Arbeit  neu  kompilierte. 

Es  entsteht  nun  die  Frage,  was  wir  unter  diesen  Vorlagen  zu  verstehen 
haben.  Zweifellos  waren  die  Codices  nichts  anderes  als  ältere  systematische 
Arbeiten,  Urbarialaufzeichnungen  oder  Urbare,  welche,  wie  die  spätere 
Untersuchung  ergeben  wird,  verschiedenen  Zeiten  angehören.  Sie  mußten 
nicht  gerade  notwendigerweise  den  ganzen  Stiftsbesitz  in  einer  Gesamt- 
arbeit umfassende  urbariale  Bearbeitungen  sein,  sondern  sie  konnten  sich 
vermutlich  als  partielle  Urbarialaufzeichuungen  auch  auf  eine  größere  oder 
geringere  Anzahl  von  Ämtern  („predia")  in  ihrem  Umfange  erstreckt  haben. 

Aber  auch  „diversae  cedulae"  fanden  ihre  Verarbeitung.  Als  was  sind 
nun  diese  aufzufassen?  Sie  waren  jedenfalls  Einzclnaufzeichuungen!  Da 
aber  Notar  Jacob  erklärt:  „continentur  et  in  eo  veteres  et  nove  trans* 
laciones«  und  sein  Streben  darauf  richtet  „nt  nove  translaciones.  in  aliquibus 
partibus  ut  docebo  veter  ibus  preserventur" ,  so  können  wir  mit  ziemlicher 
Sicherheit  behaupten,  daß  diese  cedulae  als  Einzelnaufzeichnungen  neuer 
Weisungen  oder  neuer  Besitzaufuahnien  auf  Grund  von  Besitzuber- 
tragungen  zu  betrachten  sind,  welche  Abt  Heinrich  IV.  in  kluger  Vor- 
aussicht vorbereitend  zur  Durchführung  seines  Planes  bereits  anfertigen 
ließ,  bevor  er  dem  Notar  Jacob  die  Schlußredaktion  des  Urbars  tibertrug. 
Die  Art  und  Beschaffenheit  der  Grundlage  dieser  Einzelnaufzeichnnngeu 
läßt  sich  allerdings  nur  mehr  in  den  wenigsten  Fällen  determinieren,  da 
sie  zumeist  nicht  mehr  vorhanden  sind,  und  wenn  auch  aus  der  abgeleiteten 
Form  auf  deren  Inhalt  zurliekgeschlossen  werden  kann,  so  kaun  doch  die 
rechtliche  Grundlage  derselben  nicht  mehr  festgestellt  werden. 

Der  Verfasser  hatte  also  zweifache  Quellen  vorliegen.  Alte  systematische 
Urbarialaufzeichuungen  und  etwa  Teilurbare  standen  ihm  ebenso  zu  Gebote 
wie  neuere  schriftliche  Aufnahmen  stiftlicher  Gerechtsame  etwa  auf  Grund 
teils  neuerer,  kurz  vorangegangener  Weisungen  teils  von  Besitztibertragungen. 
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Von  nicht  geringem  Interesse  sind  die  von  ihm  gebrauchten  Termini  „tufero 
et  nove  translacimes« .  Da  dieselben  auch  die  schriftlichen  Aufzeichnungen  in 
älteren  Codices  bezeichnen,  so  kann  translacio  nicht  mit  Weisung  identifiziert 
werden.  Wir  werden  kaum  fehlgehen,  wenn  wir  translacio  einfach  im 
Sinne  von  schriftlichen  Aufnahmen  der  Stiftsgerechtsame  auffassen. 

Sein  Werk  teilte  Notar  Jacob  entsprechend  der  Zweiteilung  Nieder- 
und  Oberösterreichs  durch  den  Lauf  der  Donau  in  zwei  Bücher  und  behandelt 
im  ersten  Buche  den  Stiftsbesitz  am  rechten  Donaunfer  und  im  zweiten 
den  am  linken  Donauufer.  Jedes  derselben  zerfällt  wieder  in  mehrere 
Abschnitte  durch  die  Unterabteilung  in  Ofßeien  und  Officium.  Schon  die 
Angaben  der  Überschriften  über  den  doppelten  Quellencharakter,  welcher 
bei  Abfassung  des  Urbarg  A  von  1302  seine  Verwendung  fand,  sowie  das 
Streben  des  Verfassers,  alte  und  neue  Aufnahmen  der  Gerechtsame  in  das- 
selbe aufzunehmen  und  die  Kontinuität  der  älteren  in  den  neueren  nach- 
zuweisen, legen  den  Grundplan  zur  Untersuchung  unseres  Urbars.  Da  von 
einer  einheitlichen  Arbeit  aus  gleichzeitigem  Materiale  beim  Urbar  A  keine 
Rede  sein  kann,  so  muß  sich  die  kritische  Behandlung  auf  die  Zerlegung 
des  Urbars  in  seine  Teile  und  die  Untersuchung  der  einzelnen  Teile  in 
bezug  auf  das  Alter  und  die  Herkunft  derselben  erstrecken.  Es  muß  fest- 
gestellt werden,  welche  Teile  des  uns  vorliegenden  Urbars  A  älteren  Teil 
urbaren  entnommen  und  welche  etwa  neuere  schriftliche  Aufnahmen  viel- 
leicht auf  Grund  dorfgenossenschaftlicher  Weisung  sind  oder  Besitzuber 
tragungsverzeichnisse  zur  Grundlage  habe». 

Nicht  geringes  Befremden  muß  die  Tatsache  erregen,  daß  man  in 
Göttweig  schon  20  Jahre  nach  der  Abfassung  des  Urbars  A  die  Abfassung 
eines  neuen  Gesamturbars  B  für  notwendig  fand.  Es  wäre  doch  bei  dem 
eigenartigen  und  beispiellosen  Beharrungsvermögen  rechtlicher  und  wirt- 
schaftlicher Zustände  im  Mittelalter  die  Annahme  nicht  unbegründet,  daß 
ein  solches  Gesamturbar  mindestens  für  ein  halbes  Jahrhundert  seine  guten 
Dienste  geleistet  hätte.  Zudem  war  ja  wohl  auch  die  Herstellung  einer 
solchen  Arbeit  mit  einem  nicht  unbedeutenden  Aufwand  von  Kosten  und 
Mühen  verbunden,  deren  Tragung  man  sich  gewiß  nicht  gerne  unnötiger- 
weise zu  oft  aufbürdete. 

Den  Auftrag  hierzu  erteilte  der  Gbttweiger  Abt  Marchward  aus  dem 
Gcschlechte  der  Herren  von  Weißenburg  a.  d.  Pielach.  Die  Ausführung 
übernahmen  auch  diesmal  Notare,  und  zwar  die  Notare  Pfarrer  Jordan  von 
Kottes  und  Pfarrer  Otto  von  Haindorf.  Die  Ursache,  warum  man  neuerdings 
die  Abfassung  eines  Urbars  (B)  in  Angriff  nahm,  gibt  die  Aufschrift1  gelbst  an. 


1  Anno  incaroacionis  domini  MCCCXXII  sub  regimino  domini  March  ardi  de  Weizzen- 
werch  ecclesie  sanete  Marie  Chotwicenpi*  veuerabilis  abbat!»  ip«o  procuraute  transcriptua  est 
über  ist*  prediorum  de  divers»  cartulis  per  notarios  ip»ut*  videlicet  Jordanuut  plebamuu  in 
Chotans  et  Ottonein  plebamim  in  Haindorf,  qui  coutinet  omitea  redditus  ex  iata  et  altera 
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Es  handelte  sich  um  eine  genauere  und  übersichtlichere  Arbeit.  Es  sollten 
die  Dienste  an  Getreide,  an  Wein,  Pfennigen  und  an  Weisatabgaben  über- 
sichtlich nach  Ortschaften  uud  Zinsgütern  einzeln  dargestellt  und  dann  noch 
in  summarischen  Zusammenstellungen  ihre  Verzeichnung  rinden.  Da  diese 
letzteren  im  Urbare  A  teils  fehlen,  teils  antiquiert  sind,  so  wird  die  neue 
Arbeit  notwendig,  wobei  allerdings  sorgfältiger,  „$Utdio*iusu ,  wie  die  Autoren 
selbst  angeben,  zu  "Werke  gegangen  werden  sollte. 

Die  Einteilung  des  Urbars  A  in  zwei  Bücher  nach  dem  Laufe  der 
Donau  wurde  auch  in  B  beibehalten.  Allein  die  Vorlagen  unterscheiden 
sich  nach  der  Angabe  der  Aufschrift  wesentlich  von  denen  in  A,  da  die 
Autoren  selbst  in  der  Überschrift  durch  den  kurzen  Vermerk  „transcriplm 
ist  Uber  Ute  prediorum  de  divers is  cartulis"  die  Art  ihrer  Vorlagen  und 
Quellen  naher  bezeichnen.  Da  die  Arbeit,  wie  noch  später  erwiesen  werden 
soll,  den  Zustand  der  Gbttweiger  Großgrundherrschaft  um  1322,  also  um 
die  Zeit  der  Abfassung  darstellt,  so  kann  unter  diesen  „caHulae"  nichts 
anderes  als  die  auf  Grund  von  Neuaufnahmen,  welche  wohl  zumeist  unter 
Zuhilfenahme  der  Weisungen  der  Dorfgenossenschaften  erfolgt  waren,  ge- 
machten schriftlichen  Aufzeichnungen  verstanden  werden,  welche  als  vor- 
bereitende Arbeit  in  den  kurz  vorausgehenden  Jahren  wohl  auf  Befehl  des 
Abtes  angefertigt  wurden. 

Allerdings  ist  die  Angabe  der  Verfasser,  als  ob  sie  ihre  ganze  Arbeit 
nur  aus  solchen  Einzelnaufzeichnungen  kompiliert  hatten,  unrichtig,  wie 
ja  die  kritische  textliche  Vergleiehung  derselben  klar  ergibt.  Im  Gegen- 
teile wurde  das  Urbar  A,  soweit  es  sich  auf  neuere  Weisungen  und  Einzel- 
aufzeichnungen stützte,  sowohl  formell,  wie  auch  inhaltlich  ungemein  aus* 
giebig  benützt,  wie  überhaupt  sich  B  an  A  in  der  Anlage  und  Einteilung 
des  Stoffes  in  großen  Partien  nahezu  vollständig  anleimt.  Allerdings  könnte 
dies  auch  dadurch  teilweise  erklärt  werden,  daß  man  bei  Herstellung  der 
vorbereitenden  Einzelnaufzeichnungen  das  Urbar  A  nach  den  einzelnen 
Offizien  und  Oftizinen  in  einzelne  Teilabschriften  zerlegte,  welche  man  auf 
Grund  der  Neuaufnahmen  und  neuerlichen  Weisungen  korrigierte,  so  zwar, 
daß  dann  bei  deren  Kompilation  zum  Gesamturbar  unter  Beobachtung  des 
Planes  in  A  auch  notwendig  die  textlichen  und  inhaltlichen  Anlehnungen 
an  A  in  B  mit  übernommen  wurden. 

Im  großen  und  ganzen  ist  es  den  Notaren  Jordan  und  Otto  tatsächlich 
gelungen,  in  ihre  Arbeit  mehr  System  und  Übersicht  durch  die  Snmmen- 
auf Stellungen  zu  bringen.  Sie  haben  auch  bei  mehreren  Güterkomplexen 
die  einzelnen  Besitzer  von  Zinsgütern  samt  ihren  Diensten  einzeln  auf- 
geführt, wenn  sie  sich  auch  andererseits  bei  Bearbeitung  von  mehreren 

parte  Dnnului  eeclesie  *ui»radicte  bladi  viui  deuariorum  enxemonun  pritno  amgulariter  per 
villaa  et  beueKcia  et  areas  Aistiucti  (!),  deiude  cum  summis  debitis  «tudioaius  tideliter 
«ubnotati  (!).  (Vgl.  Text  S.  15  B.)4 
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Güterkomplexen,  wie  dem  Amte  Rottersdorf  („Officium  Ratoltsdorf x)  und 
der  großen  Propstci  Stein  („Praepositura  Stain"*)  anlehnend  an  A  mit  bloß 
allgemeinen  Angaben  der  Zahl  der  Zinslehen  und  deren  Dienste  einfach 
begnügten.  Ihre  Arbeit  war  entschieden  den  gleichzeitigen  wirtschaftlichen 
Verhältnissen  der  Göttweiger  Grundherrschaft  weitaus  entsprechender  und 
darum  dem  praktischen  Bedürfnisse  weitaus  angepaßter,  als  dies  von  A 
nur  irgendwie  behauptet  werden  könnte. 

Daß  das  Burgrecht,  welches  von  1302  bis  1322  eine  ganz  bedeutende 
Steigerung  in  seiner  Entwicklung  aufweist,  eine  umfangreiche  Neube- 
arbeitung im  Bereiche  jener  Offizien  und  Offiziuen,  in  welchen  es  im 
Schwünge  war,  erforderte,  um  die  Arbeit  zeitgemäß  und  benutzbar  zu 
machen,  das  liegt  klar  auf  der  Hand.  Dadurch  ist  auch  die  sorgfältige 
Bearbeitung  derselben  bis  ins  Einzelne  in  B  genügend  erklärt.  Selbst- 
verständlich kann  auch  hier  wieder  nur  die  kritische  Einzclnuntcrsuchung 
der  einzelneu  Abschnitte  eingehende  Resultate  zutage  fördern.  Ohne  Zweifel 
war  die  großartige  Entwicklung,  welche  die  Grundleihe  zu  Erbpacht  (Burg- 
recht, ius  civile)  anf  dem  Gebiete  der  Stiftsgrundherrschaft  nahm,  mit  ein 
Grund  zur  Abfassung  von  B. 

b)  Verhältnis  der  Urbare  A  und  B  zu  einander 
und  zu  den  Vorlagen. 

Amt  Trnunfcld  (Officium  de  bonis  in  Traunveld). 

Beide  Urbare  A  und  B  beginnen  ihre  Arbeit,  indem  sie  die  Göttweiger 
Besitzungen  in  zwei  Büchern  entsprechend  dem  Laufe  der  Donau  be- 
handeln und  sowohl  die  rechtsseitigen  als  linksseitigen  Güterkomplexe  oder 
Amter  entsprechend  demselben  donauabwärts  einreihen,  mit  dem  Amte 
Trauufeld  als  dem  am  äußersten  gegen  Westen  vorgeschobenen  Gutskomplcx. 
Urbar  A8  nnd  Bs  enthalten  eine  diesbezügliche  Aufzeichnung,  welche  den 
Besitz  daselbst  je  nach  der  Vogtei  der  Herren  von  Zirberch  und  Traun 
unterabteilt  und  noch  von  den  einzelnen  Orten  Kollektivzinse  anführt,  wie 
sie  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  noch  üblich  waren.  Mit  der 
Summierung  der  daselbst  angegebenen  Dienste  und  Naturalabgaben  au 
Getreide  nnd  Hafer  stimmt  jedoch  die  Angabc  im  „Notabile  Summarum"* 
nicht  uberein.  Wie  findet  nun  diese  Tatsache  ihre  Erklärung? 


1  Vgl.  Text  S.  30,  Nr.  130  f. 

»  Vgl.  Text  S.  166,  Nr.  683  f. 

3  Vgl.  Text  S.  16f. 

*  Vgl.  Text  8.  19,  Nr.  22. 
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Wenn  beides,  die  Urbarialanfzcichnung  und  das  „Notabile  summarum" 
einer  und  derselben  Zeit  entstammten  und  aus  einer  Urbarialaufzeichnung, 
welche  in  einem  Gusse  gleichzeitig'  verfaßt  worden  ist,  in  die  Urbare  A 
und  B  übernommen  wurde,  so  ist  diese  Abweichung  zwischen  Urbartext 
und  Summe  unerklärlich.  Denn  bei  Annahme  einer  einheitlichen  Arbeit 
der  Vorlage  muß  sich  auch  die  Ubereinstimmung  in  den  Summen  als  not- 
wendige Folgerung  ergeben.  Da  aber  dies  nicht  der  Fall  ist,  so  muß 
notwendig  auf  eine  verschiedene  Zeit  der  ursprünglichen  Abfassung  des 
Textes  und  des  „Notabile  summarum''  geschlossen  werden. 

Um  dies  nun  einigermaßen  festzustellen,  wollen  wir  das  „Notabile 
snmmarumu  einer  eingehenden  Untersuchung  unterziehen.  Von  bemerkens- 
wertem Interesse  ist  die  in  demselben  enthaltene  Notiz  Uber  die  Ablösung  der 
Vogteigerechtsanie,  welche  mit  einer  Hufe  zu  Rufiing  (Rudolfing)  seitens 
des  Stiftes  relniert  wurden.1  Daß  vielleicht  Bedrückungen  seitens  des  Vogtes, 
wie  sie  das  Mittelalter  wohl  oft  urkundlich  aufweist,2  die  Ursache  hierzu 
geboten  haben,  kann  mehr  vermutet  als  bewiesen  werden.  Auch  enthält  das 
„Notabile  summarum"  noch  Angaben  über  die  Weisatabgabe,  welche  nach 
dem  Umfange  der  zum  Zwecke  der  zur  Verfrachtung  der  Körnerdienste 
auf  die  Märkte  zu  Linz  und  Wels  seitens  der  Grundholden  zu  leistenden 
Spanndienste  (Zugfronden),  und  zwar  mit  2  pulli  und  2  denarii  fUr  je 
ein  Gefährte  festgesetzt  wurde8.  Es  war  also  in  diesem  Amte  die  Einheit 
eines  Gefährtes,  also  der  Zugfronden  maßgebend  für  die  Veranschlagung 
der  Weisatabgabe  (Ehrung,  xenia,  cenia,  zenia)  gewesen.  Vou  nicht  zu 
unterschätzender  Bedeutung  für  das  Ergebnis  der  Untersuchung  bleibt 
jedoch  der  Umstand,  daß  die  Angaben  des  Notabile  sich  bedeutend  niedriger 
darstellen  als  die  Summierung  der  Textangaben-  Bei  dem  bekannten  Streben 
der  mittelalterlichen  Dorfgenossenschaften,  die  grundherrlichen  Gerechtsame 
langsam,  aber  stetig  auf  dem  Wege  der  Weisung  herabziulrüekeu,  ist  dies 
mit  ein  Beweis,  daß  es  in  diesem  Offizium  offenbar  den  Grundholdeu  schon 
geglückt  war,  im  Verlaufe  einiger  Zeit  diese  Absicht  erfolgreich  durch- 
zuführen. Es  liegt  also  das  „Notabile  summarum*  zeitlich  entschieden 
später  als  der  übrige  fragliche  Urbarialtext.  Da  aber  dasselbe  zugleich 
notwendige  Ergänzungen  zu  dem  vorausgehenden  Texte  bildet,  so  dürfte 
auch  hiermit  ein  Beweismoment  gewonnen  sein,  um  das  Verhältnis  des 
„Notabile  summarum"  zum  Texte  festzustellen. 

Zweifellos  war  der  Urbarialtest  und  das  „Notabile  summarum*'  aus 
einer  älteren  Vorlage  in  die  Urbare  A  und  B  herübergenommen  worden. 
Es  fragt  sich  nur,  war  es  eine  oder  waren  es  zwei  Vorlagen.   Da  das 

1  Vgl.  Text  S.  20,  Nr.  22, 

2  Vgl.  Fuchs,  Güttweiger  Urkundeubuch  liu  Fontes,  2,  LI,  Nr.  151  und  164.  Solche 
Beispiele  ließen  sich  zahllose  aufUhren. 

*  Iteui  quaudo  predicta  annona  ducitur  iu  Lintoam  aut  iu  Wels,  sicut .  teneutur 
coloni,  de  quolibet  curru  dabuntur  2  pulli  et  2  denarii.  (Vgl.  Text  S.  20,  Nr.  22.) 
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Notabih  geradezu  notwendige  Ergänzungen  zu  dem  Texte  enthält  und 
auch  zeitlich  später  fällt,  so  ist  wohl  mit  Grand  anzunehmen,  daß  das 
NotabÜe  in  einer  und  derselben  Urbarialaufzeichnung  mit  dem  entnommenen 
Texte  enthalten  war.  Die  ganze  Sache  laßt  sich  folgendermaßen  als  vor 
sich  gegangen  denken.  Die  ursprüngliche  Urbarialaufzeichnung,  welche 
möglicherweise  auch  die  ursprüngliche  Summe  enthalten  haben  konnte, 
wurde  durch  die  nachfolgende  wirtschaftliche  Entwicklung  der  Grundholden 
und  die  dadurch  erreichte  Herabsetzung  der  Dieustansätze  und  der  daraus 
sich  ergebenden  Gesamtsumme  naturgemäß  nicht  unbedeutend  modifiziert, 
so  daß  eine  spätere  Hand  sich  genötigt  sehen  mochte,  auf  derselben 
Aufzeichnung  das  „Notabile  mmmarum",  d.  i.  die  Summe  der  zu  seiner 
Zeit  noch  geleisteten  Zinse,  beizusetzen.  Es  mochte  also  sowohl  dem  Notar 
Jacob  als  Verfasser  von  A,  als  auch  den  Notaren  Jordan  und  Otto  als 
Autoren  von  B  nur  eine  diesbezügliche  Aufzeichnung  als  Vorlage  gedient 
haben,  aus  welcher  sie,  ohne  die  Summeuangabe  durch  einen  Vergleich  mit 
den  Eiuzelnangaben  des  Textes  zu  untersuchen,  das  Ganze  durch  einfache 
Abschrift  Übernahmen.  Es  ist  kaum  anzunehmen,  daß  beide  Urbare  A 
und  B  in  dieser  Anlage  den  Zweck  verfolgt  haben  sollten,  die  gmnd- 
herrschaftliche  Entwicklung  durch  Aneinanderfügung  von  Teilaufzeichnungen 
aus  zwei  verschiedenen  Vorlagen  zur  Darstellung  zu  bringen. 

Was  die  zeitliche  Feststellung  dieser  beiden,  spezifisch  von  einander 
abweichenden  Teile  betrifft,  so  wird  man  den  Urbarialtext  über  das  Amt 
Traunfeld  („Officium  mper  bonis  in  Traunveld'')1  noch  mit  Recht  zu  Beginn 
der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts,  also  c.  1160  ansetzen  können,  da 
hierzu  nicht  bloß  die  Kollektivdienste,  sondern  auch  die  bedeutende  Höhe 
der  Naturalabgaben,  welche  noch  äußerst  wenige  Keluitionen  in  Geld  auf- 
weisen, berechtigen.  Einen  nicht  unbedeutenden  Dienst  bei  dieser  an- 
näherungsweisen chronologischen  Feststellung  erweist  uus  die  urbariale 
Behandlung  desselben  Amtes  (Officium*)  in  B  von  1329-  von  späterer  Hand. 

Diesem  letzteren  Urbarialtexte  liegt  eine  Neuaufnahme  des  Amtes 
durch  Wisento  de  Pi-unn  (Bruunkirchen)  zugrunde,  welcher  urkundlich  in 
den  vorausgehenden  Jahren  in  den  Göttweiger  Urkunden  als  Richter  zu 
Prunn*  und  demgemäß  als  stiftliche  Amtsperson  erscheint.4  Es  liegt  dieser 
Neuaufnahme  jedenfalls  eine  Weisung  der  Grundholden  zugrunde.  Wisento 
von  Prunn,  welcher  auf  dem  damaligen  Brunnhofe  im  heutigen  Brunn- 
kirchen als  ein  hervorragender  Stiftsministeriale  seßhaft  war,  war  vom 


1  Vgl.  Text  S.  16,  Nr.  1, 8. 17,  Nr.2— 7, 8.  IS,  Nr. 9— 13,  S.  19,  Nr.  18—22,  S.  20,  Nr.  22. 
»  Vgl.  Text  S.  17,  Nr.  8,  S.  18,  Nr.  14—17,  S.  19,  Nr.  23—25. 

3  Vgl.  Fuchs,  Göttweiger  Urkuadenbuch  I  in  Pontes  2,  LI,  Nr.  277,  280,  282,  289, 
291,  293,  294,  476. 

4  Anno  domini  MCCCXXIX  redditus  super  Traun  vebl  per  Wunen tonem  do  Prunn 
annotati  tempore  Ottonia  abuati*  Ohotwicenei«.  (Vgl.  Text  S.  17,  Nr.  8.) 
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Göttweiger  Abte  Otto  hierzu  eigens  entsendet  worden.  Was  mochte  hierzu 
die  Ursache  gewesen  sein? 

Wie  wir  im  vorausgehenden  dargelegt  haben,  waren  die  in  den 
Urbaren  A  und  B  enthaltenen  Urbarialtexte  so  bedeutend  frühen  Datums, 
daß  sie  für  den  Beginn  des  14.  Jahrhunderts  unmöglich  mehr  eine  reale 
Bedeutung  und  Geltung  haben  oder  etwa  gar  benutzbar  sein  konnten. 
Sowohl  dem  Bearbeiter  von  A  als  auch  den  Verfassern  von  B  lag  anscheinend 
über  dieses  Officium  keine  der  Zeit  ihrer  Arbeit  naheliegende  diesbezügliche 
Urbarialnotiz  vor;  denn  sonst  hätten  sie  dieselbe  wohl  ohneweiters  auf- 
genommen, da  ja  auch  schon  um  1302  und  1322  ebenso  gut  wie  im 
Jahre  1 329  die  alten  Aufzeichnungen  keinen  praktischen  Wert  mehr  hatten. 
Olfenbar  lag  eine  solche  nicht  vor  und  war  wegen  der  großen  Entfernung 
dieses  Amtsbezirkes  vom  Stifte  als  Zentrale  der  Grundherrschaft  schwer  her- 
zustellen. Darum  ließ  erst  1329  Abt  Otto  von  Göttweig,  um  diesem  Mangel 
des  auf  Grund  seiner  Initiative  angelegten  Urbars  B,  welches  wohl  damals 
ausschließlich  im  Gebrauche  stand,  abzuhelfen,  durch  den  eigens  hierzu  ent- 
sendeten Ministerialen  Wisento  von  Prunn  die  Neuaufnahme  vornehmen. 

Der  Inhalt  derselben  unterscheidet  sich  nun  wesentlich  von  dem  der 
älteren  Aufzeichnung  vonc.  11601  and  dem  späteren  „Notabile  summarum".* 
Dieselbe,  welche  nls  eine  weitaus  genauere  Arbeit  bezeichnet  werden  muß, 
enthält  vor  allein  eine  genau  detaillierte  Angabe  der  dienstbaren  Zinslehen 
und  sonstigen  KleiugUter  unter  namentlicher  Anführung  der  Besitzer,  weist 
aber  außerdem  bezeichnenderweise  eine  weitaus  geringere  Höhe  des  Zinses, 
besonders  der  Naturalabgaben  auf.  Es  war  also  von  der  Zeit  der  Entstehung 
des  „Notabile  svmmarnm"  bis  1329  schon  wieder  eine  weitere  nicht  un- 
bedeutende Herabininderang  der  ursprünglichen  Zinse  erfolgt.  Zudem  tritt 
in  den  beiden  Aufzeichnungen  von  c.  1160  und  1520  eine  bedeutende  Ver- 
schiedenheit in  der  Anfuhrung  der  Ortsnamen  auf,  die  nur  durch  den  Ablauf 
eines  namhaften  Zeitraumes,  also  etwa  von  anderthalb  Jahrhunderten  er- 
klärt werden  kann. 

Eine  noch  weitere  Herabminderung  der  grundherrlicben  Abgaben  läßt 
sich  durch  Vergleich  mit  dem  Urbar  von  1463 3  konstatieren,  welches  einen 
noch  weiteren  Rückgang  der  Göttweiger  Gerechtsame  aufweist 

Es  war  also  den  Göttweiger  Grundholden  im  Laufe  von  drei  Jahr- 
hunderten gelungen,  ihre  wirtschaftliche  Position  im  Gegensatze  zum  Stifte 
als  Grundherrschaft  zu  ihrem  Vorteile  ganz  bedeutend  zu  verbessern  und  zu 
festigen.  Von  dem  ursprünglich  ihnen  belassenen  Existenzminimum  um  die 
Mitte  des  1 2.  Jahrhunderts,  wie  es  durch  die  deutsche  Wirtschaftsgeschichte 

1  Vgl.  Text  S.  17,  Nr.  1—7,  S.  IS,  Nr.  9—  tS,  Ö.  !9,  Nr.  18—21. 
*  Vgl.  Text  S.  19,  Nr.  22,  S.  20,  Nr.  22. 

3  Im  Archivo  des  Stiftes  Lambach,  wohin  es  mit  dem  Verkaufe  des  Offiziums  14 GS 
gekommen  war.  (Fuchs,  Göttweiger  Urkundenbuch  II  in  Fontes  2,  LII,  Nr.  1543,  1544, 
1684.)  Vgl.  Text  S.  289  f. 
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für  die  ältere  Zeit  mit  Recht  aufgestellt  wird  und  durch  die  Höhe  der 
geleisteten  Zinse  klar  veranschaulicht  wird,  waren  sie  schon  1329  zu  einer 
im  Vergleiche  zu  früher  ganz  bedeutenden  Verringerung  grundherrlicher 
Lasten  vorgeschritten,  welche  in  der  Weiterentwicklung  der  Folgezeit  noch 
weiter  zu  ihren  Gunsten  gedieh.  Ihre  wirtschaftliche  Lage  wurde  dadurch 
ganz  bedeutend  zu  ihren  Gunsten  gekräftigt. 

War  im  „Notabüe  stmmai'um"  ein  Wald  bei  Wagraim 1  als  eine  Art 
dienstpflichtiger  Gemeindebesitzes  oder  dienstpflichtiger  Allmende  zu  einem 
Dienste  von  36  Käsen  ä  1  A  angefahrt,  so  fehlt  derselbe  bereits  in  den 
späteren  Aufnahmen  vollständig,  ist  also  später,  wie  es  scheint  zur  voll- 
ständig freien  Benutzung  wohl  als  Gemeinbesitz  «berlassen  worden.  Auch 
über  den  Vogt  war  keine  weitere  Bestimmung  in  den  späteren  Aufzeichnungen 
aufgenommen  worden.  Es  findet  sich  von  der  Salzsudstelle  zu  Reichenhall2 
später  keine  Erwähnung  mehr.  Ganz  besonders  bemerkenswert  ist  es  aber, 
daß  das  „ius  capitale  de  pecoribu$«*  in  späteren  Urbaren  nicht  mehr  vor- 
findlich  ist.  Für  andere  Dienste  sind  Reluitionen  an  die  Stelle  getreten 
welche  nebst  ihrer  naturgemäßen  andauernden  Wertverringerung  noch  dazu 
im  Laufe  der  Zeit  immer  mehr  herabgesetzt  werden.  Klar  veranschaulicht 
dies  das  Beispiel  eines  Ackers  zu  Staudach,  der  um  c.  1160  noch  30  den. 
zinst4,  während  sein  Zins  nach  dem  ,.Notabile  mmmarwn«  nnr  mehr 
24  den.6  beträgt. 

Für  die  zeitliche  Feststellung  des  „Notdbile  summamm"  ist  wohl  die 
in  demselben  verzeichnete  endgültige  Ablösung  des  Vogtrechtes f>  von  ent- 
scheidender Bedeutung.  Da  Herzog  Friedrich  I.  laut  Urkunde  von  1195 
vor  September  24 7  bereits  H96  die  Vogtei  über  die  ganzen  Stiftsbesitzungen 
am  rechten  Ufer  der  Donau  innehatte,  so  werden  wir  die  Übernahme  der 
Vogtei  am  Traunfelde  seitens  des  Herzogs  mit  der  Ablösung  derselben  vom 
bisherigen  Bedevogte  in  Verbindung  bringen  können.  Es  müßte  aber  diese 
vor  1195  erfolgt  sein,  also  auch  das  „Notabile  summarum"  aus  der  Zeit 
kurz  vor  1195  stammen.  Hiermit  wäre  annähernd  ein  „terminus  ad  qxwm" 
für  die  zeitliehe  Feststellung  des  Notabile  endgültig  festgestellt. 

Der  Eigenbetrieb  des  Saallandes  in  diesem  Amte  („Officium«)  scheint 
schon  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts,  also  etwa  um  c.  1160  aufgelassen 

1  Vgl.  TextS.  20,  Nr.  22$  Item  de  quadarn  silvuln  iuxta  Wagraim  36  caseos,  caseum 
pro  uno  den.  similiter  in  die  beati  Jacobi. 

2  Item  in  Reichenhalle  8  curticula«  et  pfamtatat  in  Arbairapennta,  item  octav&m 
partem  fontia  salinarii  de  parte  Patavienaia  eceleaio.  (Vgl.  Text  $.  20,  Nr.  22.) 

»  Vgl.  Text  S.  18,  Nr.  11. 
*  Vgl.  Text  S.  18,  Nr.  10. 
»  Vgl.  Text  S.  19,  Nr.  22. 

6  Vgl.  Text  S.  20,  Nr.  22:  Item  omne  iua,  quod  competebat  advocato  deboni»  auper 
Traunveld,  exemptum  est.  per  unani  hubam  in  Rndolling,  que  dabatur  advocato  in  recom- 
ponsacionem  iuris,  quod  sibi  competebat. 

'  Fuchs,  ebend.  I  Nr.  87. 
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worden  zu  sein.  Es  fragt  sich  jetzt  nur,  wieso  es  kam,  daß  gerade  in  diesem 
Amtsbereiche  im  Vergleiche  mit  den  anderen,  die  Grundholden,  wie  sich  aus 
dem  Vergleich  der  Aufzeichnungen  ergibt,  in  ihrem  Streben  nach  stetiger 
HerabdrUckung  der  grundhörigen  Abgaben  und  nach  Reluition  der  ur- 
sprünglichen Naturalabgaben  durch  Geldzinse  von  so  großem  Erfolge  be- 
günstigt waren?  Zweifellos  war  es  die  zu  große  Entfernung  dieses  Guts- 
komplcxes,  der  an  der  äußersten  Peripherie  des  Stiftsbesitzes  im  Westen 
lag,  vom  Stifte  als  Zentrale  der  grund  herrlichen  Verwaltung  und  die  damit 
notwendig  verbundene  Schwierigkeit,  gegenüber  einem  aggressiven  Verhalten 
der  in  den  Dorfgenossenschaften  gut  organisierten  Hintersassen  beim  jedes- 
maligen Anlaufe  zu  neuerlicher  Betätigung  gleich  erfolgreich  aufzutreten. 
Zudem  war  daselbst,  wie  es  auch  anderwärts  vielfach  erweisbar  ist,  auch  dem 
Belieben  der  Bedevögte,  wrelche  die  gegen  die  Grundherrschaft  gerichteten 
Tendenzen  der  Grundholden  nachweisbar  in  vielen  Fällen  gerne  unter 
stützten,  freier  Spielraum  gelassen. 

Diese  Tendenzen  scheinen  in  diesem  Amte  stets  kräftig  hervorgetreten 
und  wiederholt  von  günstigem  Ausgange  begleitet  gewesen  zu  sein,  denn 
andernfalls  wären  die  Erfolge  nicht  so  weitreichende  gewesen.  Dies  erklärt 
aber  auch  einigermaßen  die  Aufnahme  dieser  Urbarialaufzeicbuungen  aus  einer 
älteren  Vorlage  in  die  Urbare  A  und  B  zur  Genüge.  Es  mochte  dem  Notar 
Jacob  als  Verfasser  von  A  und  dem  Stifte  als  Grundherrschaft  darum  zu 
tun  gewesen  sein,  die  alten  Zinssätze  gegenüber  den  durch  das  aggressive 
Verhalten  der  Dorfgenossenschaften  in  den  Weisungen  neu  festgesetzten 
aus  den  alten  Urbarialaufzeichnimgen  hervorzuholen,  letzteren  gegenüber- 
zustellen und  vielleicht  den  Versuch  zu  machen,  sie  wieder  rechtskräftig 
zu  machen.  Darum  etwa  fehlen  neuere  Aufnahmen!  Daß  dieser  Versuch  trotz 
der  Herstellung  des  Urbare  A  durch  einen  Notar,  wohl  um  demselben  eine 
öffentliche  Rechtskraft  zu  vindizieren,  von  keinem  Erfolge  begleitet  war, 
beweist  das  Urbar  B  von  1322.  Auch  hier  ist,  wie  in  A,  derselbe  Versuch 
erneuert  worden,  allein  wohl  mit  ebendemselben  negativen  Erfolge.  Dies  war 
wohl  die  Hauptveranlassung,  daß  sich  Abt  Otto  schon  nach  sieben  Jahren 
(1320)  genötigt  sab,  eine  Neuaufnahme  der  Stiftsgerechtsame  in  diesem 
Amte  zu  verfügen.  Hiermit  hat  aber  auch  das  Stift  Göttweis-  als  Grund- 
herrschaft  in  diesem  Amtsbezirke  endgültig  diesen  Tendenzen  nachgegeben, 
welche  dadurch  erfolgreich  zum  Siege  gelangten,  wie  die  Urbarialaufzeichnung 
von  1329  in  B1  voüauf  beweist. 

c)  Amt  Ybbsfeld  (Officium  super  Ybsfcld). 

Auch  von  diesem  Amtsbezirke,  welcher  zwei  gri)ßere~Koniplexe  des 
Göttweiger  Besitzes,  nämlich  den  am  Ibbsfelde  und  den^in  der  Gegend 
von  Haag  und  Erlakloster  umfaßt,  überliefern  uns  die  Urbare  A  und  B 


1  Vgl.  Text  S.  17,  Nr.  8,  &  18,  Nr.  U— 17,  8.  19,  Nr.  33-25. 
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Urbarialaufzeichnnngen,  welche  verschiedenen  Zeiten  angehören.  Es  besteht 
kein  Zweifel,  daß  die  Bearbeitung-  des  „Officium  super  Ybsveld  antique 
translacionis" '*  wie  sie  uns  im  Urbar  A  vorliegt  und  in  B  abschriftlich 
enthalten  ist,  zeitlich  weit  früher  zurückgeht  als  die  „novo,  translacio" ,2 
wie  es  sich  aus  dem  Vergleiche  der  „nova  translacio"  in  As  abschriftlich 
auch  in  B  enthalten,  und  der  „nova  translacio"  in  B;3  herausstellt.  Da 
z.  B.  bei  Seitenstetten  und  Erlach  in  der  ersteren  „nora  translacio"  von  A, 
abschriftlich  auch  in  B  enthalten,  als  Grundholde  des  Stiftes  ein  „Wulfingm 
de  Erlach"  mit  einem  Dienste  von  1/2  //  A  von  zwei  Zinslehen  angeführt 
ist,4  während  in  der  zweiten  „nova  translacio"  von  B  bereits  „filii  Wutvmgi" 
als  dessen  Söhne  als  Besitzer  desselben  Dienstgutes  mit  demselben  Zinse 
angeführt  werden,5  so  kann  der  zeitliehe  Abstand  der  Abfassung  dieser 
beiden  Aufzeichnungen  entsprechend  dem  zwischen  Urbar  A  und  B  auf  etwa 
20  bis  30  Jahre  höchstens  angesetzt  werden.  Es  ist  also  die  Annahme  nicht 
unberechtigt,  daß  beide  „nove  translaciones"  so  ziemlich  der  Zeit  der  Ab- 
fassung der  ihnen  entsprechenden  Urbare,  also  bei  A  1302,  bei  B  1322  an- 
gehören dürften.  Dementsprechend  ist  daher  auch  der  Unterschied  der  Zins- 
höhe, wenn  auch  die  ursprüngliche  Größe  des  Dienstes  (servitium)  auch 
hier  in  etwas  herabgemindert  wurde,  doch  kein  so  bedeutender  als  der 
zwischen  der  „translacio  antiqua"  und  „nova"  in  Urbar  A  (beide  ab 
schriftlich  auch  in  B  enthalten). 

Aber  fällt  die  Erneuerung  oder  besser  Neubearbeitung  des  Aintes  auf 
Grund  der  Aufzeichnungen  von  Besitzttbertragungen  oder  Besitzveränderungen 
(„nova  translacio")  des  Urbars  A  so  ziemlich  mit  der  Abfassung  desselben 
zeitlich  zusammen,  so  erübrigt  uns  nur  noch  die  Aufgabe,  die  Zeit  der  Ab- 
fassung der  alten  Urbarialaufzeichnung,  der  „translacio  antiqua"  festzu- 
stellen. Einen  Anhaltspunkt  hierfür  gewährt  uns  die  noch  sehr  geringe 
Zersplitterung  des  Besitzes  der  Grundholden,  welche  auf  eine  Bearbeitung 
des  Grundkomplexes  in  verhältnismäßig  früher  Zeit  verweist.  Allein  ein 
ziemlich  sicheres  Mittel  für  die  Feststellung  der  Datierung  gibt  uns  die 
Angabe  der  Marchfutterleistung  sowie  der  Pfennige,  welche  ander  dem 
Marchfutter,  und  zwar  in  proportionalem  Verhältnisse  zu  demselben  zu 
leisten  waren.  Um  diese  Abgabe  in  ihrer  Entstehung  zeitlich  zu  fixieren» 
sind  eine  Reihe  Göttweigcr  Urkunden  in  Betracht  zu  ziehen. 


1  Officium  supra  Ybsveld,  Perhartsdorf,  Seitenstetn  et  Erla  antique  trauslaciouis. 
(Vgl.  Text  8. 20,  Nr.  26,  8.  21,  Nr.  26—80,  S.  22,  Nr.3Ü— 37,  8.23,  Nr. 48— 53,  S.24,Nr.64— 67.) 

3  Officium  super  Ybsveld  et  Perbartsdorf  nove  trauslaciouis.  (Toxt  8.  20,  Nr.  27, 
S.  21,  Nr.  27—32,  8.  22,  Nr.  88—47,  8.  23,  Nr.  64—63,  S.  24,  Nr.  68,  8.  26,  Nr.  68.) 

3  Oflieiua  super  Ybsveld  in  superioribus  bonis  nova  translacione.  (Text  S.  25, 
Nr.  60  -75,  8.  26,  Nr.  82—89,  8.  27,  Nr.  100—107,  8.  28,  Nr.  117— U8.) 

4  Vgl.  Text  S.  22,  Nr.  40. 
•  Vgl.  Text  8.  26,  Nr.  fl2. 
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Durch  die  Urkunde  Herzog  Friedrichs  I.  von  1195  vor  September  24 1 
befreit  derselbe  als  Vogt  des  Stiftes  die  Stiftsbesitzungen  am  rechten 
Douauufer  uud  in  Grie  (dem  späteren  Officium  in  Chotans  et  Rena)  von  der 
herzoglichen  Gerichtsbarkeit  gegen  die  jährliche  Abgabe  von  200  Mut 
Hafer,  fügt  aber  bei:  „Preterea  statuimus,  ut  pabulum,  quod  in  bonit 
predicte  congregationis  ex  utraque  parte  Danubii  habere  debuimus,  ab 
ipsU  in  duobus  g-ranariis  nostris  recipiamus,  ne  alicui  marscalco  eis 
iniuriam  vel  dampnum  inferendi  occaaionem  tribuamus."  Es  war  also 
neben  diesen  200  Mut  Hafer  außerdem  noch  ein  „pabulum"  zu  entrichten, 
welches  schon  vorher  an  den  Herzog  zu  leisten  war  und  sich  aüf  frühere 
Rechtstitel  gründet,  die  uns  allerdings  nirgends  verzeichnet  werden,  deren 
Existenz  aber  aus  dem  Wortlaute  der  Urkunde  hervorleuchtet.  Wir  werden 
nicht  irregehen,  wenn  wir  dieses  „pabulum'',  welches  wohl  von  allen 
Stiftsbesitzungen  von  früher  her  zu  leisten  war,  als  eine  der  Mark  eigen- 
tümliche Abgabe,  das  sogenannte  eigentliche  Marchfutter,  welches  sonst 
auch  als  „fodrum",  ja  direkt  als  Beköstigungsdienst  bezeichnet  wird  und 
zur  Verpflegung  der  Kriegsmacht  des  Markgrafen,3  speziell  des  Marstalles 
und  der  Kriegsrosse  bestimmt  war,  auffassen.  Aber  nur  für  dieses  ur 
sprüngliche  „pabulum"',  welches,  wie  die  späteren  Deduktionen  ergeben,  in 
einer  Haferabgabe  bestand,  will  ich  obige  Erklärung  als  Marchfuttcrabgabe 
in  Geltung  wissen.  Alle  späteren  Erweiterungen  dieser  Abgabe  des  Stiftes 
au  Hafer,  welche  allerdings  den  ursprünglichen  Namen  beibehielten,  sind 
entweder  aus  der  Ablösung  der  Laudesgerichtsbarkeit  vom  Tullner  Land- 
gerichte oder  aus  der  Vogteiherrlichkeit  des  Laudesfürsten  abgeleitet  und 
tragen  nur  im  uneigentlichen  Sinne  den  Namen  Marchfutter  nach  Analogie 
mit  der  ersten  tat  sächlichen  Marchfutterabgabe  („pabulum").  Die  Unkenntnis 
des  Entwicklungsganges  der  Göttweiger  Marchfutterabgabe  seitens  der 
späteren  Urbarbearbeiter  und  der  Umstand,  daß  später  die  Vogteiherrlichkeit 
des  Landesfürsten  mehr  in  den  Vordergrund  trat,  hatte  zur  Folge,  daß 
schon  in  den  Urbaren  A  und  B  die  Ausdrücke  Marchfutter  und  Vogthafer 
\  „voitfueter,  avena  advocati  oder  advocato")  als  vielfach  synonym  gebraucht 
werden,  ja  daß  in  den  späteren  Urbaren  des  14.  und  15.  sowie  der  späteren 
Jahrhunderte  der  Ausdruck  Vogthafer,  Vogtfutter  ebenso  wie  in  den  gleich- 
zeitigen Urkunden  der  vorherrschende,  ja  ausschließlich  gebrauchte  ist. 

Es  fragt  sich  nun,  wie  hoch  sich  diese  Abgabe  des  „pabulum"  stellte. 
Zur  Feststellung  desselben  müssen  nun  alle  darauf  bezüglichen  Urkunden 
herbeigezogen  werden.  In  der  Urkunde  Herzog  Leopolds  VI.  von  1212 
vor  August  8 8  wird  auf  Klagen  des  Abtes  Wezilo  über  ungerechtes 
Vorgehen  der  Marschälle  bei  Einhebung  dieser  Abgabe  von  den  einzelnen 


1  Fuchs,  Göttwoiger  Urkundenbuch  I  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  67. 

*  Doiwch,  Die  lundegflbrdt).  Urbare  in  Österreich.  Urbare  1, 1,  Einleitung  8.  OLXVI. 

9  Puch«,  Göttweiger  Urkundenbuch  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  75. 
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Untertanen  das  Maß  des  Hafers  festgesetzt  und  bestimmt,  daß  der  Abt 
selbst  diese  Abgabe  zu  Micheli.su  leisten  habe,  was  hinwiederum  die  eigen 
berechtigte  Einzelneinhebung  von  den  Grundholden  seitens  des  Stiftes  vor- 
aussetzt. Von  entscheidender  Wichtigkeit  ist  jedoch  die  Urkunde  Herzog 
Friedrichs  II.  von  1232  März  3,1  in  welcher  die  alte  Leistung  des  March- 
futters mit  250  Mut  angegeben  wird,  wozu  die  neue  Leistung  von  100  Mut 
Hafer  von  der  von  Wichard  von  Zebingen  dem  Herzoge  angefallenen 
Vogtei  und  weitere  100  Mut  als  Naturallelutum  für  40  Talente  Landpfennige3 
kamen,  welch'  letztere  laut  einer  verloren  gegangenen  Urkunde  nerzog 
Friedrichs  I.  als  Relutum  fUr  die  dem  Herzoge  abgelöste  Landesgerichts- 
barkeit des  herzoglichen  Landrichters  zu  Tulln  auf  dem  in  dessen  Bezirke 
liegenden  Stiftsbesitze  zu  leisten  waren,  im  ganzen  also  450  Mut  Hafer  als 
Jahresabgabe  des  Stiftes  an  den  Herzog  festgesetzt  werden. 

Von  nicht  zu  unterschätzender  Wichtigkeit  ist  ferner  die  Erwähnung 
der  Urkunde  Herzog  Friedrichs  I.  über  die  Ablösung  der  herzoglichen 
Landesgerichtsbarkeit  des  Tullner  Landrichters  über  die  Göttweiger  Grund- 
bolden  in  dieser  Urkunde.»  Da  diese  Urkunde  verloren  gegangen  ist,  so 
muß  auch  hier  die  Frage  nach  der  zeitlichen  Ausstellung  derselben  in  Er- 
wägung gezogen  werden.  Da  Herzog  Friedrieh  I.  von  1194-1198  regierte,  in 
der  Urkunde  von  1195  vor  September  24  aber  dieser  Ablösung  und  Leistung 
von  40  #  Landpfennigen  keine  Erwähnung  getan  wird,  so  muß  diese 
Urkunde  in  die  Zeit  von  1195—1198  unbedingt  aber  nach  der  angezogenen 
Urkunde  angesetzt  werden. 

Wir  haben  also  durch  diese  Urkunden  bereits  festen  Boden  gewonnen, 
da  uns  durch  die  Angabe  von  Marchfutterleistung  und  der  „denarii  super 
aoenam",  wie  sie  in  den  späteren  Urbarialaufnalimcn  genannt  werden  — 
hier  in  der  „antiqua  translacio«  des  Amtes  Ybbsfeld  werden  sie  bloß  als 
,Mnariiff  bezeichnet,  allein  über  ihre  Bedeutung  besteht  kein  Zweifel  — 
ein  „terminus  ad  quem"  gegeben  ist.  Denn  die  bei  den  einzelnen  Dienst- 
gtitern  zur  Leistung  des  Marchfutters  durch  die  bloß  allgemeine  Angabe 
von  „marchfiiter"  erwähnte  Verpflichtung  berechtigt  zu  dem  Schlüsse,  daß 
dieselbe  sogar  noch  vor  die  Urkunde  Herzog  Friedrichs  I  von  1195  vor 
September  24»  fällt,  weil  in  derselben  bereits  die  Leistung  desselben  durch 
das  Stift  festgesetzt  ist,  woraus  notwendig  auch  die  Einhebung  derselben 
seitens  des  Stiftes  und  die  Verzeichnung  dieser  Abgabenpflicht  seitens  der 
zinspflichtigen  Bauerngüter  in  den  Urbarialaufzeichnungen  gefolgert  werden 


1  Fuchs,  ebend.  Nr.  103. 

2  Itemque  XL  talenta,  que  vulgo  dicuntnr  lantpfenninge,  super  quibue  solvendis 
iudici  nostro  do  Tulna,  ne  altquam  iurwditionem  in  hominoa  eedosie  kaueret,  Privilegium 
aeeeperat  a  felicis  memorie  patrno  nostro  Fridorico,  quondain  duce  Auatrie,  in  C  modios 
avene  Nowonburgcnsia  metrete  ad  instantiam  precum  abbatis  et  couventro  supradicto 
ecclesio  leeimua  cotnmentari.  (Ebeud.  Nr.  108.) 

0  Vgl.  Fuchs,  ebeud.  I  in  Fontes  2f  LI,  Nr.  f»7. 
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muß.  Da  das  Stift  vor  dieser  Urkunde,  also  vor  1195  überhaupt  kein  oder 
wenig  Interesse  hatte,  die  Höhe  des  zu  leistenden  Marchfutters  von  den 
einzelnen  bäuerlichen  Dienstgittern  in  seinen  Urbarialaufnahnien  genau  zu 
fixieren,  weil  dasselbe  wohl  nur  nach  offenbar  bestehenden  genauen  Spezial- 
regisiern  von  den  herzoglichen  Marschällen  unmittelbar  von  den  Grund- 
holden  des  Stiftes  eingehoben  wurde,  wobei  sich  dieselben  mit  den  Organen 
der  herzoglichen  Marschälle  abfinden  mußten,  wie  aus  den  in  den  späteren 
Urkunden,  besonders  in  der  von  1195  vor  September  24 1  erwähnten  Klage 
über  das  ungerechte  Verfahren  derselben  beim  Herzoge  klar  hervorgeht, 
so  war  auch  wohl  die  Verzeichnung  desselben  deshalb  unterblieben;  denn 
jede  spatere  urbarialc  Aufnahme  von  Besitz  und  Diensten  hätte  der  Ver- 
zeichnung derselben  genauestens  Rechnung  tragen  müssen,  da  es  nach  diesem 
Zeitpunkte  Sache  des  Stiftes  war,  das  Marchfutter  an  den  Herzog  zu  leisten, 
und  es  darum  auch  nach  einer  schematischen  Überwälzung  desselben  auf  die 
Grundholden  durch  Aufteilung  auf  die  bäuerlichen  Zinsgüter  dasselbe  von 
diesen  eintreiben  mußte.  Ja  eine  Unterlassung  einer  solchen  genauen  Verzeich- 
nung der  Marchfutterabgabe  neben  den  anderen  Diensten  wäre  einfach  undenk- 
bar. Nur  so  kann  die  bloß  allgemeine  Angabe  ,,marckfutera  erklärt  werden. 

Es  fragt  sich  nun,  woher  die  allererste  Leistung  des  ,,pabulumu,  also 
des  eigentlichen  Marchfutters  seinen  Ursprung  genommen  hat.  Die  Höhe 
desselben  geht  aus  den  bereits  angeführten  Angaben  der  darauf  bezüglichen 
Urkunden8  hervor  und  kann  mit  50  Mut  Hafer  festgestellt  werden.  Ob 
dieser  Art  von  Abgaben  das  Vogteirecht  des  Herzogs  oder  eine  Heerbanns- 
leistung an  denselben,  also  eine  Art  Steuer  zugrunde  liegt,  kann  aus  den  Gött- 
weiger  Quellen  allein  nicht  entschieden  weiden.  Schon  frühzeitig  trachteten 
die  Babenberger,  wie  bei  den  anderen  geistlichen  Instituten  so  auch  bei 
dem  Stifte  Göttweig,  Hand  in  Hand  gehend  mit  den  Bestrebungen,  nach 
Festigung  ihrer  landesherrlichen  Machtsphäre  die  einträgliche  Vogtei  in 
ihre  Hände  zu  bringen.  So  erscheint  schon  zwischen  1114  und  H2ö  unter  dem 
Göttweiger  Abte  Nanzo  Adalbert,  der  Sohn  des  Markgrafen  Leopold  III.  (IV.) 
des  Heiligen,  als  Stiftsvogt.3  1161  wird  Herzog  Heinrich  I.  Jasomirgott 
als  Vogt  des  Stiftes  angeführt.4  Da  das  „pdbnlum*  mit  50  Mut  Hafer 
festgesetzt  erscheint,  wie  sich  aus  den  Feststellungen  durch  den  Vergleich 
der  späteren  Abgaben  auf  Grund  des  vorliegenden  urkundlichen  Materiales 
ergibt,  so  wäre  im  Hinblicke  auf  diese  frühzeitig  seitens  des  Markgrafen 
übernommene  und  durch  Adalbert,  den  Sohn  Leopolds  III.  (IV.),  ausgeübte 


1  Vgl.  Puchs,  ebend.  I  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  57. 

2  Vgl.  Puchs,  ebend.  I  in  Fontes  S,  LI,  Nr.  75  und  1 03. 

a  Reddidit  marehioni  Liupoldo  in  presentia  advocati  nostri  Adalbert!  filii  eiusdem 
raarchioni».  (Karliu,  Göttweiger  Saalbueh  in  Fönte«  2,  VIII,  S.4G,  Nr.  190.  Vgl.  ebend.  S.  48, 
Nr.  196,  S.  57,  Nr.  234,  S.  91,  Nr.  350.) 

4  Huius  concamhii  traditionein  in  manus  advocati  ipsivts  inonasterü  Heinrici,  duefo 
Austrie.  contradidit.  (Karlin,  ebend.  S.  71,  Nr.  283.) 
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Vogtei,  welche  wohl  ursprünglich  nur  einen  Teil  der  Stiftsbesitzungen,  und 
zwar  einstweilen  wohl  nur  die  Vogtei  umfaßte,  welche  vordem  die  Grafen 
von  Ratilenberge  innehatten  und  welche  offenbar  nach  dem  Tode  des  Grafen 
Hermann  als  des  letzten  Vogtes  aus  diesem  Geschlechte  (f  11221)  über  die 
am  rechten  Ufer  der  Donau  gelegenen  Stiftsbesitzungen  im  V.O.W. W  an 
die  Babenberger  überging,3  die  Vermutung  naheliegend,  daß  dasselbe  das 
Reichnis  für  diese  ursprünglich  übernommene  erste  Vogtei  als  Vogtrecht 
des  Markgrafen,  speziell  Adalberts  und  später  des  Landesherrn  war.  Allein 
die  nähere  Bezeichnung  desselben  als  „pabulum,  quod  in  bonis  predicte 
congregationie  ex  utraque  parte  Danubii  habere  debuimus"  beweist  zur 
Genfige,  daß  es  sich  hier  um  ein  solches  Reichnis  nicht  handeln  kann, 
sondern  daß  wir  es  mit  einer  Abgabe  an  den  Markgrafen  zu  tun  haben 
die  mit  der  Mark  und  deren  Verteidigung  in  Zusammenhang  stand,  da  sie 
ja  von  den  Stiftsbesitzungen  an  beiden  Ufern  der  Donau  zu  leisten  war, 
die  aber  um  1195  vor  September  24  durchaus  noch  nicht  alle  der  Vogtei 
des  Landesfilrsten  unterstellt  waren,  wie  sich  aus  den  späteren  Urkunden 
zur  Evidenz  ergibt.  Dieses  „pabulwn"  kann  also  keineswegs  als  Vogt 
hafer  im  Sinne  von  Vogtrecht  aufgefaßt  werden.  Im  14.  Jahrhundert  schon 
und  später  wird  „marchfutei"  und  „voitfuter"  sowohl  in  Urbaren  und 
Urkunden  synonym  gebraucht.  Es  war  also  damals  schon  die  genaue 
Erkenntnis  der  Zusammensetzung  der  Marchfutterabgabe,  wie  sie  1232 
März  3  durch  Friedrieh  II.  den  Streitbaren  urkundlich  fixiert  wurde,  bereits 
entschwunden  und  man  hatte  sich  langsam  im  Laufe  der  Zeit  daran  ge- 
wöhnt, dasselbe  als  eine  Steuer  an  den  Landesfilrsten  zu  betrachten,  welche 
aus  dessen  Vogtei  entsprang. 

Während  aber  das  Marchfutter  hier  ganz  ohne  jede  Spezialangabe 
angeführt  ist,  erscheinen  die „denarii"  (später  in  den  Urbarialaufzeichnungen 
fast  durchaus  als  „denarii  super  avenam"  bezeichnet)  genau,  und  zwar  mit 
dem  Betrage  von  14,  7  und  5  J>  vom  Zinslehen  angegeben.  Es  besteht 
wohl  kein  Zweifel,  daß  diese  Pfennige  wie  später  so  auch  hier  als  Abgabe 
an  den  Landesherrn  in  einem  proportionalen  Verhältnisse  zur  Höhe  der  zu 
leistenden  Marchfutter-,  beziehungsweise  Haferabgabe  des  jeweiligen  bäuer- 
lichen Zinsgutes  standen  und  als  eine  Abgabe  an  den  Landesherrn  auf- 
zufassen ist,  die  den  bäuerlichen  Zinslehen,  gemäß  ihrer  Größe  und  Er- 
träglichkeit in  entsprechender  Proportion  von  der  Grundherrschaft  auferlegt 
worden  war. 

Nicht  verzeichnet  erscheinen  die  Angaben  von  Fronden,  ferner  von 
verschiedenen  Nachtseiden  für  den  Abt  und  seine  Boten,  welche  behufs 

1  Karlin,  ebend.  6.  334  zur  Nr.  346. 

a  Daraus  ginge  hervor,  d.iß  Adalbert,  Leopold«  III.  des  Heiligen  Sohn,  von  1132—1125 
als  Vogt  des  Stiftes  auftritt,  was  den  sonstigen  zeitlichen  Annahmon  bezüglich  dieses 
Sohnes  Leopolds  III.  des  Heiligen  entspräche,  über  den  nur  sehr  spärliche  Iiistorische 
Quellen  berichton. 
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Einhebung  der  Dienste  und  Abhaltung  der  Banntaidinge  abgesendet  wurden. 
Auch  die  in  späteren  Urbarialaufzeichnungeu  nicht  erwähnten  Abgaben  an 
Heu  („fenuni")  an  den  Abt  oder  dessen  Abgesandte,  sowie  die  Verfrachtung 
dei  Käseabgaben  nach  Göttweig  auf  eigene  Kosten  der  Grundholden  finden 
sic'a  nicht  verzeichnet.  Diese  Vernachlässigung  wichtiger  Angaben  entspricht 
ganz  dem  unvollständigen  Charakter  der  Urbarialaufzeichnungeu  der  älteren 
Zeit,  wo  die  Grimdherrschaft  sich  noch  sicher  wähnt,  in  dem  althergebrachten 
lfcsitze  ihrer  grundherrliclicn  Rechte,  welche  später  nicht  ohne  Zutun  der 
Vögte  sehr  zum  Vorteile  der  Grundholden  herabgedrückt  wurden,  weshalb 
man  sich  bei  der  Anlage  der  späteren  Urbare  gezwungen  sah,  alle  diese 
Abgaben  fttr  den  Fall  der  Rechtsanfechtung  genau  zu  verzeichnen. 

Was  aber  bei  dieser  Aufzeichnung,  welche,  wie  wir  erwiesen,  noch 
vor  1196  vor  September  24  fällt,  besonders  anfallt,  das  ist  der  Unistand, 
daß  die  Hauptabgaben  der  Grundholden  in  Gelddiensten  bestehen,  daß  also 
die  ursprünglichen  Naturalabgaben  bereits  reluiert  erscheinen.1  Dadurch, 
daß  die  Grundholden  dieses  Officium  mit  dem  wohl  damals  allgemeinen 
Streben  nach  Reluition  der  Naturaldienste  durch  Geldabgaben  so  ver- 
hältnismäßig früh  und  umfangreich  zum  Durchbruche  gelangten,  hatten  sie 
ihre  wirtschaftliche  Stellung  nicht  unbedeutend  verbessert  und  sich  den 
Weg  zu  weiterer  Besserung  ihrer  sozialen  Lage  gebahnt,  da  sich  ja  mit  dem 
steten  Steigen  der  Preise  der  Naturalien,  speziell  der  Körnerfrüchte  und  des 
Viehes  und  anderseits  mit  dem  mit  der  Zunahme  des  Geldverkehres  ver 
bundenen  steten  Sinken  des  Kaufwertes  des  Geldes  die  wirtschaftliche  Lage 
der  bäuerlichen  Bevölkerung  im  Verlaufe  größerer  Zeiträume  immer  günstiger 
gestalten  mußte. 

Trotzdem  obwaltet  außerdem  noeb  ein  immerwährendes  Zurückgehen 
der  grundhörigen  Zinse,  das  sieh  aus  den  Summen  konstatiereu  läßt.  Es 
läßt  sich  uoch  immer  nebenbei  das  Streben,  die  grundherrlichen  Gerecbt-  * 
saine  zu  schmälern  verfolgen.  Dies  kann  man  z.  B.  deutlich  aus  dem  Her- 
absinken des  noch  in  natura  zu  leistenden  Flachsdienstes  ersehen,  welcher 
von  lö  fasciculi  (Büscheln)  im  Jahre  IS22S  auf  5  schöt  (fasciculi)  im 
Jahre  14893  herabgesunken  war. 

Auch  erwähnt  das  Urbar  von  1489*  (N)  bereits,  daß  dem  Amtmanne 
zu  Perestorff  ein  im  Topl  zu  Weinperg  dem  Stifte  Göttweig  gehöriger  frei- 
eigener Wald  zur  Nutzung  überlassen  worden  sei,  wofür  er  den  Dienst  ein- 
zuheben  und  an  das  Stift  abzuführen  hatte.  Es  war  das  aber  schon  eine 
gauz  bedeutende  Abschwächung  grundherrlicher  Rechte,  da  nach  der 
Aufzeichnung  von  1302  in  A5  die  Grundholden  selbst  den  Transport  der 

1  Vgl.  Text  S.  2  t,  Nr.  26—80,  S.  22,  Nr.  33—37,  S.  28,  Nr.  48    53,  S.  24,  Nr.  64—  67 

2  Vgl.  Text  S.  29,  Nr.  127. 

9  Vgl.  Text  &  291  f;  Nr.  1,  4,  8,  10,  12. 
*  Urb.  N,  Text  8.  2»3,  Aum.  g. 
6  Vgl.  Text  S.  24,  Nr.  68. 
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Käsedienste  im  Stift  auf  ihre  Kosten  besorgen  mußten.  Aber  auch  betreffs 
der  Gelddienste  stellt  der  Bearbeiter  des  Urbars  N  von  1489 1  fest,  daß 
zwischen  der  dem  Stifte  rein  verbleibenden  Gelddienstsumme  und  der  An- 
gabe der  alten  Bauntaidingzettel  ein  Unterschied,  und  zwar  zu  Ungunsten 
des  Stiftes  besteht,  da  nach  letzteren  dieselbe  einen  höheren  Betrag  ausmache. 

Neben  diesen  Urbarialaufzeichnungcn  erscheint  im  Urbar  B  eine 
Weisung2  Uber  die  Stiftsgerechtsame  am  Ibbsfelde  von  c.  1345 3  aufgezeichnet, 
welche  größtenteils  mit  der  Bearbeitung  von  1347*  Übereinstimmt  und  nur 
in  einzelnen  Punkten  von  derselben  abweicht.  Es  mag  diese  Weisung  der 
grundherrlichen  Gerechtsame  damals  zum  gegenseitigen  Ausgleiche  erfolgt 
sein,  womit  man  die  grundherrlichen  Rechte  und  die  Dienste  der  bäuerlichen 
Zinsgütcr  endgültig  festsetzen  wollte.  Allerdings  wurde  sie  später  wieder 
bedeutend  durchbrochen.  Doch  läßt  uns  diese  Weisung  einen  Einblick  in 
die  grundherrlichen  Rechte  gewinnen,  wie  sie  durch  das  Urbar  nicht  yoII- 
ständig  verzeichnet  erscheinen,  so  z.  B.  in  das  grundherrliche  Recht  der 
Nachtseide  für  den  Abt  und  dessen  Sendboten,  wenn  derselbe  behufs  Ein- 
hebung der  Dienste  und  zu  den  Taidingen  an  Ort  und  Stelle  erscheint, 
deren  Abhaltung  zeitlich  genau  fixiert  wird.  Die  ganze  Leistung  des 
Marchfutters  wird  nur  mehr  mit  70  Motzen  angegeben. 

Die  Bearbeitungen  von  1322 5  und  1347°  zeigen  insoferne  einen  Fort- 
schritt in  der  Aufnahme  des  Gutskomplexes,  als  derselbe  in  Anbetracht  des 
Ümstandes,  daß  derselbe  zwei  örtlich  ziemlich  weitabliegende  Gruppen  von 
Besitzungen  enthielt,  iu  die  bona  mperiora  und  inferior  a  eingeteilt  wird 
und  unter  diesen  Unterabteilungen  das  ganze  Materiale  eingereiht  ist.  Schon 
in  der  ersten  Aufzeichnung  von  vor  1195  finden  wir  angesehenere  Mini- 
sterialen, so  Ottacher  miles  de  Chirstetm'1  im  Besitze  von  Stiftslehen. 
Um  1302  erscheint  ein  Heinricus  in  Winden  im  Besitze  von  vier  Lehen.8 
Vor  1195  erscheint  ein  Heinricus  servus  abbatis  im  Besitze  eines  größeren 
Dienstgutes.9 

Selten  nur  ist  es  möglich,  die  Grundholden  des  Stiftes  in  einem  Amte  in 
ihren  Bestrebungen,  die  Zinse  ($ermtia)  herabzumindern  und  die  Stiftsrechte 


1  Text  S.  298,  Anm.  i. 

*  Vgl.  Text  S.  29,  Nr.  129  t  „Daz  sind  mein*  herren  recht  auf  dem  Ybsreld  etc." 

*  Abgedruckt  bei  Fachs,  Göttweiger  Urkundonbuch  I  in  Fontes  2,  LI,  Kr.  468. 

*  Vgl.  ToxtS.26,  Nr.  76— 81,  S.  26,  Nr.  90—99,  S.  27,  Nr.  108—116,  S.  28,  Nr.  119—146, 
S.  29,  Nr.  128. 

6  Vgl.  Text  S.  25,  Nr.  69—76,  8.  26,  Nr.  82—84  und  8.  26,  Nr.  85—89,  8.  27, 
Nr.  100—107,  S.  28,  Nr.  117—118. 

«  Vgl.  Text  S.  26,  Nr.  76—81,  S.  26,  Nr.  90—95  und  8.  26,  Nr.  96—99,  S.  27, 
Nr.  108—116,  S.  28,  Nr.  119—126,  S.  29,  Nr.  128. 

T  Vgl.  Text  8.  23,  Nr.  62. 

»  Vgl.  Text  8.  23,  Nr.  60. 

«  Vgl.  Text  S.  23,  Nr.  61. 
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einzuschränken,  an  der  Hand  von  vorliegenden  Urbarialaufzeiehnungeu 
für  eine  verhältnisraäÖig  80  frühe  Zeit  so  eingehend  zu  verfolgen,  wie  uns 
das  die  Aufzeichnungen  über  das  Amt  Ybbsfeld  in  äußerst  anschaulicher 
Weise  ermöglichen.  So  werden  noch  um  1302  in  der  „nova  translacio"  eine 
Reihe  von  „prandia"1  erwähnt,  welche  die  Grundholden  dieses  Amtes  zu 
leisten  hatten  und  wohl  entsprechend  dem  Stiftsbedürfnisse,  welches  eine 
öftere  Reise  des  Abtes  nach  Passau  als  dem  Sitze  des  Bistums  notwendig 
mochte,  von  alters  her  auferlegt  worden  sind.  Noch  um  1302  wird  die 
Pflicht  der  Untertanen  erwähnt,  daß  sie,  wenn  der  Abt  oder  sein  Abgesandter 
in  Stiftsangelegenheiten  nach  Bayern  reisen,  je  ein  Mahl  (prandium)  auf 
der  Hin-  und  Rückreise  zu  leisten  haben,  während  das  Weistum  von 
e,  1345 2  nur  mehr  eine  Nachtseide,  und  zwar  nach  einer  neuen  Abtwahl, 
wenn  der  neu  gewählte  Abt  behufs  Erlangung  der  Bestätigung  nach 
Passau  reise,  zugesteht.  Auch  die  stete  Verringerung  des  alten  Flachs 
zinses  läßt  sieh  genau  verfolgen.  Noch  vor  1195  werden  24  fmeiculi 
(Bündel),  1322  15  fasciculi  Uni*  1489  aber  nur  mehr  5  sentit  Aar  (ftuci- 
culi  Uni)  (fasciculus  =  schCt)*  gezinst. 

Während  sich  aber  in  der  ältesten  Bearbeitung  des  Traunfeldes  von 
c.  1160  über  die  Entschädigung  des  Vogtes  keine  Bestimmung  vorfindet,  da 
der  Vogt  ursprünglich  offenbar  sein  Vogtrecht  selbst  von  den  Zinslehen  ein- 
bob,  später  aber  nach  Angabe  des  „Notdbile  summamm"  durch  Überlassung 
einer  Hufe  in  Rnfling  im  Wege  der  Ablösung  entschädigt  wurde,6  geschieht 
in  der  älteren  Aufzeichnung  über  das  Amt  am  Ybbsfelde  des  Vogtes  über- 
haupt keine  Erwähnung.  Es  wird  bei  letzterer  nur  das  Marchfutter  nominell 
verzeichnet  In  der  Aufnahme  des  Amtes  Ybbsfeld  von  1347*  sowie  in  der 
Weisung  von  c.  13458  werden  jedoch  dessen  Einkünfte,  und  zwar  in  letzterer 
genau  festgesetzt.  Nirgends  aber  wird  in  den  älteren  Bearbeitungen  des 
Amtes  Ybbsfeld,  die  wir  festgestellt  haben,  eine  Entschädigung  an  den  Stifts- 
amtmann (Ofßcialu)  verzeichnet.  Erst  in  der  Bearbeitung  von  1347  wird 
dieselbe  Yon  einer  späteren  Hand  vermerkt. 

d)  Amt  Rottersdorf  (Officium  iu  Rotoltsddrf). 

Bei  der  kritischen  Untersuchung  dieses  Officiums  steht  uns  im  Rottitus 
consuum1  ein  wertvoller  Behelf  zu  Gebote,  welcher  die  Angaben  betreffs 
des  Marchfutters,  der  ^denarii  mper  avenamu  und  der  Landpfennige  enthält 


1  Vgl.  Text  S.  24  und  25,  Nr.  68. 

'  Fuchs,  ebönd.  I,  Nr.  468  und  Text  8.  29  u.  30,  Nr.  129. 

*  Vgl.  Text  S.  29,  Nr.  127. 

4  Vgl.  Text  8.  291  f.,  Nr.  1,  4,  8, 10, 12. 
6  Vgl.  Text  8.  20,  Nr.  22. 

•  Vgl.  Text  S.  29,  Nr.  128. 

1  Vgl.  Fuchß,  ebend.  I,  Nr.  168  und  Text  S.  7—10,  Nr.  1—29. 
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Da  beide  Urbare  A1  und  B1  die  Angabe  der  Leistung  an  Marchfutter, 
Pfennigen  („denarii  «ttpcr  avenam")  und  Landpfennigen  enthalten,  so  ist 
uns  hiermit  das  Mittel  an  die  Hand  gegeben,  die  Vorlagen  dieser  beiden 
Aufzeichnungen  und  deren  Alter  festzustellen. 

Die  Leistung  der  Lindpfennige  als  Ablösung  der  herzoglichen  Land- 
gerichtsbarkeit des  Tullner  Landrichters  Uber  die  Göttweiger  Stiftsholden 
wurde  erst  durch  eine  verloren  gegangene  Urkunde  Herzog  Friedrichs  I. 
eingeführt  und  war  vom  Stifte  an  ihn  im  Gesamtbeträge  zu  leisten.  Da 
in  der  Urkunde  von  1195  vor  September  24 3  davon  noch  nichts  erwähnt 
wird,  so  fällt  dieselbe  entschieden  in  die  nachfolgende  Regierungszeit  Herzog 
Friedrichs  I.  von  1195—1198.  Es  war  selbstverständlich,  daß  das  Stift  als 
Grandherrschaft  diese  neue  Leistung  an  den  Landesherrn  nicht  aus  dem 
eigenen  Einkommen  bestritt,  sondern  dieselbe  den  Grundholden,  welchen  ja 
die  fragliche  Befreiung  mit  zugute  kam,  in  entsprechenden,  zur  Leistungs- 
fähigkeit der  bäuerlichen  Zinsgüter  proportionalen  Beträgen  auflegte.  ?J 

Auch  das  durch  die  Urkunde  Herzog  Friedrichs  I.  von  1195  vor 
September  24 2  neu  festgesetzte  Marchfutter,  wiederholtauch  Vogtfutter,  Vogt- 
hafer („voitfuter")  genannt,  im  Betrage  von  200  Mut  nebst  der  Leistung 
des  früheren  „pabulum*,  welches  gemäß  den  späteren  urkundlichen  An- 
gaben 50  Mut  Hafer  betragen  haben  muß,3  also  zusammen  in  der  Hdhe 
von  250  Mut  Hafer  wurde  in  derselben  Weise  auf  die  zinspflichtigen  Bauern- 
güter verteilt.  Man  sollte  nun  meinen,  daß  als  am  3.  März  1*232  Herzog- 
Friedrich  II.  als  Rclutum  für  die  „40  talenta  den 

eine  Leistung  von  100  Mut  Hafer  festsetzte,4  auch  diese  vollendete  Tatsache 
auf  die  frühere  Verteilung  der  Abgaben  an  den  Landesfürsten  auf  die  bäuer- 
lichen Zinsgtlter  eine  rückwirkende  Kraft  ausgeübt  hätte.  Statt  daß  jedoch 
jetzt  das  Stift  wiederum  eine  neue  Verteilung  dieser  Naturallast  auf  dieselben 
vorgenommen  hätte,  so  zwar,  daß  durch  einen  höheren  Betrag  der  March- 
futterleistung  die  frühere  Zahlung  der  Laudpfennige  ersetzt  worden  wäre, 
bleibt  dasselbe  unbeirrt  in  den  einzelnen  Urbaren  des  14.  und  der  späteren 
Jahrhunderte  bestehen. 

Dies  beweist,  daß  das  Stift  als  Grundherrschaft  offenbar  nicht  mehr  mit 
dem  Ansinnen  auf  Ersetzung  der  Landpfennige  durch  eine  der  früheren 
Geldabgabe  entsprechende  Leistung  an  Vogthafer  durchzudringen  vermochte. 
Denn  daß  das  Stift  eine  Naturalleistung  zu  seinem  Schaden  übernommen 
hätte,  ohne  den  Versuch  zu  machen  dieselbe  auf  die  Holden  ttberzuwälzen, 
kann  nicht  leicht  ohne  weiters  gedacht  und  angenommen  werden.  Aber  es 
entsteht  die  begründete  Vermutung,  daß  die  Zinsbauern  sich  nicht  mehr  zur 
Übernahme  derselben  herbeiließen,  da  sich  ja  schon  innerhalb  des  Zeitraumes 

1  Vgl.  Text  S.  30—47,  Nr.  130—103. 
*  Vgl.  Fuchs,  elend.  I,  Nr.  57. 

3  Vgl.  Einleitung  8.  XLI  f. 

4  Ebend.  I,  Nr.  103. 
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von  c.  3n  Jahren  als  Zeit  des  Bestandes  der  Landpfennigabgabe  ihre  wirt- 
schaftliche Lage  beim  Vergleiche  der  Zeit  um  1232  mit  der  um  1195 — 1198 
nicht  unbedeutend  gebessert  haben  mußte.  Nicht  wenig  mögen  ihnen  bei 
Ablehnung  eines  solchen  Ansinnens  die  kriegerische  Regierungszeit  Herzog 
Friedrichs  II.  des  Streitbaren  und  die  daraus  entspringende  Öffentliche  Un- 
sicherheit zu  Hilfe  gekommen  sein.  Das  ständige  Sinken  des  Kaufwertes 
des  Geldes  und  das  stete  Steigen  der  Preise  der  Naturalien  konnten  diesen 
Vorteil  schon  innerhalb  c.  35  Jahren  fühlbar  machen. 

Es  ist  darum  begreiflich,  daß  die  Holden  bei  ihrem  intensiven  Streben 
nach  Reluition  der  Naturaldienste  durch  Geldabgaben  sich  einem  solchen 
Ansinnen  ihrer  Grundherrschaft  gegenüber  mit  allen  Kräften  zur  Wehre 
setzten.  Und  so  kam  es,  daß  diese  Landpfennigabgabe  mit  den  einzelnen 
Teilbeträgen  auf  den  bäuerlichen  Kleingütem  zum  Nachteile  des  Stiftes  als 
Grundherrscbaft,  der  sich  im  Laufe  der  Zeit  mit  dem  steten  Sinken  des 
Kaufwertes  des  Geldes  immer  mehr  vergrößern  mußte,  Stehen  blieb. 

Damit  ist  aber  auch  ein  Anhaltspunkt  für  die  Feststellung  der  Vorlage 
einigermaßen  gegeben.  Da  anzunehmen  ist,  daß  das  Stift  wohl  sehr  bald 
nach  der  in  der  heute  noch  erhalteneu  Urkunde  Herzog  Friedrichs  I.  von  1195' 
und  in  der  verlorengegangenen  von  1195—1198  getroffenen  Vereinbarung 
der  landesfürstlichen  Abgaben  die  Überwälzung  und  proportionale  Verteilung 
derselben  durch  Veranlagung  auf  die  Zinsgüter  vorgenommen  hat  und  zu 
deren  Sicherstellung  eine  gänzliche  Umarbeitung  der  älteren  Urbarialauf- 
zeichnungen oder  Neuaufnahme  derselben  veranlassen  mußte,  so  wäre 
hiermit  für  die  Abfassungszeit  der  eisten  Vorlage  unserer  Aufzeichnungen 
einigermaßen  ein  Anhaltspunkt  gegeben,  welche  sonach  in  die  Zeit  nach  1195, 
beziehungsweise  1198  zu  verlegen  wäre. 

Da  aber  außer  der  Bearbeitung  dieses  Officium  in  A  und  B  noch  eine 
andere  Aufzeichnung  wenigstens  über  die  Marchfutterabgaben  im  Rotitlus 
cenmum  von  c.  1270 2  über  den  dienstpflichtigen  Besitz  in  diesem  Amte 
besteht,  so  muß  auch  diese  in  die  Untersuchung  miteinbezogen  werden. 

Während  die  Zahl  der  Landpfennige  und  der  „denarii  super  avenam- 
bei  der  Behandlung  der  einzelnen  Orte  fast  vollständig  übereinstimmt,  so 
finden  wir  in  der  Angabe  der  Marchfutterleistung  nicht  unbedeutende  Ab- 
weichungen.  Es  gibt  vor  allem  der  Rotulm  censimm  von  c.  1270  die 
ganze  Abgabe  nach  dem  Einheitsmaße  des  „modius*  (Mut)3  an,  während 
die  Urbarbearbeitungen  sowohl  in  A  als  auch  in  B  die  Einheit  des 
»»caphium*  (Scheffel)4  der  Angabe  dieser  Abgabe  zugrunde  legen.  Beim 
näheren  Vergleiche  beider  jedoch  ergibt  sich  die  überraschende  Tatsache. 

1  Vgl.  Fuchs,  ebead.  Nr.  57. 

*  Fuchs,  ebeud.  I,  Nr.  168,  aber  dort  mit  c.  12S5  wohl  zu  spftt  angesetzt,  und  \\w 
8.  5—10,  Nr.  1—30. 

9  Vgl.  Text  S.  5  f.,  Nr.  1,  3  etc. 

*  Vgl.  Text  S.  30,  Nr.  130,  8.  31,  Nr.  132— 134  f. 
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daß  die  Höhe  dieser  Abgabe  in  beiden  nahezu  überall  übereinstimmt,  wenn 
angenommen  wird,  daß  ein  halber  „modiiu"  mit  einem  „scapkium"  in 
seinem  Maßinhalte  sieh  deckt  und  ein  halber  ,,modius«  sowohl,  als  auch 
ein  „scaphium*  zu  16  „metretae"  berechnet  wird.  Wählen  wir  als  charak- 
teristisches Beispiel  die  Ortschaft  Zenndorf  zum  Vergleiche. 

Der  Rotulus  censuum  führt  vom  Meierhofe  1j2  nmodiu»u,x  von  dem 
Dorfe  3  ,,modii**  et  S  „metretae  avenae" 1  auf,  während  die  Aufzeichnungen 
in  A2  und  Bs  vom  Dorfe  im  Umfange  von  G1/«  Zinslehen  „6lL  scaokia" 
und  von  dem  Hofe  „1  ecaphium  voitfuter"  vermerken.  Es  entspricht  in 
derselben  das  „scaphinm"  der  Urbare  A  und  B  dem  l/t  „modius"  des 
Rotulus  censuum,  das  „Vs  scaphium"  der  ersteren  aber  den  „8  metretae" 
des  letzteren.  Es  beträgt  demnach  das  „scapkium"  16  „meWetae"  und  der 
„modttts"  32  „metretae'*,  wie  dies  noch  um  1400  im  Urbare  der  Praepositura 
Stain  bei  der  Messung-  der  Marchfutterabgabe  nach  dem  weißen  Metzen 
der  Fall  war.  Nichtsdestoweniger  bestehen  dennoch  einzelne  nicht  un- 
bedeutende Abweichungen  in  den  Angaben  einzelner  anderer  Orte,  wenn 
auch  im  großen  und  ganzen  der  Vergleich  die  Ubereinstimmung  ergibt. 

Es  besteht  darum  kein  Zweifel,  daß  sowohl  der  Verfasser  von  A  als 
auch  die  Verfasser  von  B  bei  ihrer  Arbeit  keineswegs  den  älteren  Rotulue 
censuum  bentttzt  haben  können.  Wohl  aber  ist  die  Annahme  berechtigt, 
daß  beide  auf  eine  gleiche  ältere  Vorlage  zurückgehen.  Die  Vorlage  des 
Rotulus,  welcher  eigentlich  als  Marchfutterabgabeurodel  zu  bezeichnen  ist, 
wird  keine  andere  sein  als  eine  in  die  Zeit  um  1 195  anzusetzende  Urbarial- 
aufzeichnung, welche  die  Angabe  des  Marchfntters  nach  „modii"  enthalten 
haben  dürfte.  Aber  auf  dieselbe  Vorlage  müssen,  wenn  auch  nicht  un- 
mittelbar die  Aufzeichnungen  von  A  und  B  zurückgehen.  Da  sie  aber  das 
„scaphium"  zugrunde  legen  und  auch  in  einigen  anderen  Angaben  vom 
Zinsrodel  abweichen,  so  muß  für  sie  noch  eine  andere  spätere  Urbarial- 
aufzeichnung,  vom  Ende  des  13.  Jahrhunderts  etwa  von  1275  als  unmittel 
bare  Vorlage  angenommen  werden,  die  hinwiederum  auf  die  ältere  von 
c.  1195  zurückgeht,  also  schon  die  Maßeinheit  des  Scheffels  für  die  March- 
futterabgabe eingeführt  hat.  Während  also  der  Verfasser  des  Zinsrodels 
offenbar  unmittelbar  aus  derselben  geschöpft,  hat,  reichen  also  die  Angaben 
der  Urbare  A  und  B  nur  mittelbar  darauf  zurück.  Nur  so  können  diese 
Abweichungen  in  einzelnen  Angaben  erklärt  werden. 

Aber  auch  die  Reluitionsbeträge  für  die  einzelnen  Schweine,  soweit 
dieselbeu  überhaupt  reluiert  erscheinen,  entsprechen  dem  Ende  des  12.  und  Be- 
ginne des  13.  Jahrhunderts.  So  wird  in  Rottersdorf  (Rotoltsdorf)  ein  Schwein 
mit  727J/Ä,  in  Noppendorf  ein  halbes  Schwein  mit  40  /& 3  bewertet.  Diese 


1  Vgl.  Text  S.  8,  Nr.  16. 
8  Vgl.  Text  S.  33,  Nr.  142. 
3  Vgl  Text  S.  31,  Nr.  134. 
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sind  also  auf  die  unmittelbare  Vorlage  zurückzuführen,  von  der  sie  in  die 
Urbare  übergegangen  sind.  Die  zeitliche  Ansetzung  der  zweiten  Vorlage 
ermöglicht  uns  ein  Vermerk  von  späterer  Hand  in  B,1  nach  welchem  Abt 
lieht wik  (1257 — 1279}  dem  Wichard  von  Antzenperg  ein  Lehen  zu  Dritt  zu 
Leibgeding  („iure precario")  verliehen  hat.  Dieser  Vermerk  stammt  zweifellos 
aus  der  zweiten  Vorlage  und  wurde  bei  nochmaliger  genauer  Durchsicht 
in  B  verzeichnet. 

Wie  also  die  Eeluition  der  Naturaklienste  fortschritt,  das  beweist  uns 
das  Urbar  B,  welches  bereits  eine  solche  ,,pro  avena  advocati  et  pro  toto*2 
und  „pro  toto  servteto"*'*  verzeichnet.  Auch  die  Auflassung  der  ursprüng- 
lichen Dominicalhöi'e  in  Eigenbetrieb  in  einzelne  Zinsleheu  wird  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  neben  den  gewöhnlichen  „beneßeia"  auch  „antiqua 
heneßeia"  wie  in  Rotoltsdorf4  erwähnt  werden.  Dieselbe  ist  aber  zweifellos 
hier  schon  vor  Abfassung  der  ersten  Vorlage,  also  vor  c.  1195  erfolgt.  Die 
Dienste  („seroitia")  sind  bei  den  einzelnen  Orten  in  A  und  B  kumulativ 
augegeben,  ihre  Einhebuug  hatte  der  Officialis  von  Rottersdorf  zu  besorgen, 
welcher  hierfür  ein  zinsfreies  Lehen  als  bäuerliches  Kleingut  innehatte  und 
wohl  als  der  Rechtsnachfolger  des  früheren  Villikus  zur  Zeit  des  Eigen- 
betriebes zu  betrachten  ist.  Die  Reluition  des  „icerchert"  (auch  „loerkert"  )f 
der  Handfronden,  welche  mit  10— pro  Zinslchen  („beneficium«)  an- 
gegeben wird,  dürfte  in  die  Zeit  vor  der  ersten  Vorlage  zurückgehen  und 
dieser  entnommen  sein.  Das  „marchfuUr" y  welches  auch  als  »voitfuter", 
„aiena  duch  oder  „avena  ad  Danubium"  bezeichnet  wird,  wird  an  einzelnen 
»Stellen  irrtümlich  als  „avena  ad  gvanarium"  angeführt.* 

Die  Niedergerichtsbarkeit  wurde  in  den  Taidingen  zu  Rottersdorf 
für  die  Hintersassen  des  ganzen  Amtes  gepflogen  und  es  waren  alle  Holden 
zum  Besuche  derselben  verhalten. 

Die  Vernachlässigung  der  Angabe  von  Laudpfennigen  und  Marchfutter, 
welche  sich  sowohl  in  A  als  auch  in  B  in  einzelnen  Orten  konstatieren 
läßt,  hat  vielfach  ihren  Grund  darin,  daß  sich  diese  Abgabe  schon  zu  sehr 
als  Abgabe  au  das  Stift  eingelebt  hatte,  so  daß  man  dessen  ursprüngliche 
Bedeutung  manchmal  vergaß.  Nur  ist  in  der  näheren  Kennzeichnung  der 
Haferabgabe  durch  den  Beisatz  „ad  Danubium"  noch  die  Erinnerung  an 
die  Marchfutterabgabe  und  die  damit  verbundene  Zugfronde  festgehalten, 
da  ja  das  Marchfutter  an  die  Stapelplätze  an  der  Donau,  so  z.  B.  nach 
Krems,  wo  ein  landesfürstliches  Marchfutteramt  seinen  Sitz  hatte,11  von  den 
Holden  selbst  geführt  weiden  mußte,  um  von  denselben  nach  dessen 

1  Vgl.  Text  8.  30,  Kr.  169,  Aam.  su 

*  Vgl.  Text  S.  39,  Nr.  172,  Am«,  n. 
9  Vgl.  Text  S.  40,  Nr.  178,  Aum.  n. 

*  Vgl.  Text  S.  30,  Nr.  130. 
r'  Vgl.  Text  8.  33,  Nr.  US. 

0  Uopach,  österr.  Urharo  1,  1,  tf.  CXCV1. 
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Verladung1  auf  Schiffe  nach  Wien  auf  dem  Wasserwege  verfrachtet  zu  werden. 
Wird  ja  doch  in  der  Urkunde  Herzog  Friedrichs  I.  von  J 195  vor  September  24 
ausdrücklich  die  Ablieferung  des  Marchfutters  an  zwei  herzogliche  Körner- 
kasten ausbedungen.1 

Urbar  B,  welches  sich  inhaltlich  und  formell  an  A  fast  ganz  anlehnt, 
erscheint  in  seiner  Bearbeitung  sowohl  der  tatsächlichen  gleichzeitigen  Dienst- 
leistung der  bäuerlichen  Zinsgiiter  entsprechender,  aber  auch  in  seiner  Anlage 
umfassender,  da  es  die  Summen  in  zwei  Versionen,  mit  und  ohne  Rametz- 
hofen und  außerdem  noch  eine  separate  Zusammenstellung  des  von  den 
Zinsgtttern  zu  leistenden  Marchfutters  sowie  einzelne  spätere  Neuaufnahmen 
des  Stiftsbesitzes  in  Götzersdorf  und  Ursprung  enthält.  Die  Notare  Jordan  und 
Otto  führten,  obwohl  sie  das  Urbar  A  vorliegen  hatten,  ihre  Arbeit  gestützt 
auf  eine  neue  Einzelnanfzeichnung,  der  wiederum  die  Aufzeichnung  von  A 
zugrunde  gelegt  wurde,  sorgfaltiger,  umfassender  und  detaillierter  ans. 

e)  Amt  Grub  (Pyhra)  (Officium  Gruebarii). 

Obwohl  das  Urbar  A*  von  dem  Urbare  Bs  zeitlich  bloß  durch  20  Jahre 
getrennt  ist,  so  ist  doch  der  inhaltliche  Abstand  derselben  in  der  Bearbeitung 
dieses  Amtsbezirkes  von  einander  ein  ungemein  bedeutender.  Da  B  von  A 
so  bedeutende  Abweichungen,  welche  durch  die  Entwicklung  von  20  Jahren 
nicht  erklärt  werden  können,  aufweist,  B  aber  doch  in  die  Zeit  um  1322 
verlegt  werden  muß,  so  ist  unbedingt  anzunehmen,  daß  die  Aufzeichnung 
von  A  in  eine  frühere  Zeit  als  die  der  Abfassung,  nämlich  1302  zurückreicht. 
Auch  läßt  der  Umstand,  daß  es  innerhalb  des  Zeitraumes  von  20  Jahren 
zu  zwei  abweichenden  und  selbständigen  Redaktionen  kam,  mit  ziemlicher 
Sicherheit  schließen,  daß  A  in  seinem  Inhalte  sich  auf  eine  ältere  Vorlage 
stützte  und  somit  um  1322  schon  so  sehr  antiquiert  war,  so  daß  es  keine 
praktische  Verwendung  mehr  finden  konnte  und  eine  Neuaufnahme  not- 
wendig machte.  Da  ferner  aus  dem  Umstände  der  Neubearbeitung  dieses 
Offiziums  in  B  geschlossen  werden  kann,  daß  die  hierzu  notwendige  Neu- 
aufnahme wie  bei  den  Übrigen  Ämtern  kurz  vorher,  also  vor  1322  erfolgt 
sein  muß,  welche  dann  zugrunde  gelegt  wurde,  so  erübrigt  uns  nur  als 
Hauptaufgabe,  die  Bearbeitung  von  A  genauer  zu  untersuchen  und  die  der- 
selben etwa  zugrunde  gelegten  Vorlagen  festzustellen. 

Vor  allem  springen  uns  die  bei  den  einzelnen  Zinsgtttern  angeführten 
„30  A  Hippolüv'*  in  die  Augen,  welche  sich  als  ein  Dienst  für  ein  Zinslehen 


1  Preteroa  statuimns,  ut  pabulum,  quod  in  bonis  predicte  eongro^atiouis  ex  ntraque 
parte  Danubii  habere  debuimus,  ab  ipsie  in  duobus  granariis  nostris  reeipiamns.  (Facha 
Gttttweiger  Urkundcnbuch  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  37.) 

*  Vgl.  Text  S.  47  f.,  Nr.  105  f. 

•  Vgl.  Text  S.  47  f.,  Nr.  199  f. 

4  Vgl.  Text  8.  47  f.,  Nr.  196— 201  ff. 
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fjjeneficiunv)  und  offenbar  als  eine  Reluition  ursprünglicher  Naturalabgaben 
darstelle».  Ziehen  wir  nun  ein  Vergleichsmateriale  heran.  So  wird  z.  B. 
in  der  Urbarialaufzeichnung  des  Amtes  Schwarza  von  c.  11201  der  Zins  ftlr 
ein  Zinslehen  („beneßeivm")  zumeist  mit  30  .Ä  oder  33^,  angegeben.  Da 
diese  Geldzinsfeststellung  unbedingt  noch  vor  c.  1120  erfolgt  sein  muß,  so 
kann  nach  Analogie  dieselbe  Feststellung  des  Geldzinses  per  „30  f>  Hippoliti" 
pro  Zinslehen  als  Reluition  gruudherrlicher  Naturallasten,  in  vorliegendem 
Amte,  wenn  schon  nicht  in  die  gleiche  Zeit,  so  doch  sicherlich  in  eine  nicht 
viel  spätere  Zeit  verlegt  werden.  Dieser  Geldzins,  respektive  diese  Reluition 
dürfte  also  etwa  auf  eine  Vorlage  aus  der  ersten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts 
zurückzuführen  sein. 

Weit  wichtiger  jedoch  für  die  zeitliche  Feststellung  der  Vorlagen  ist 
die  Verzeichnung  der  Vogtpfennige,  die  natürlich  mit  den  Lamlpfennigeu 
identisch  sind,  welche  im  Rotuhis  censuum*  angeführt  werden.  Mit  den- 
selben in  Verbindung  steht  die  Angabe  des  Marchfutters,  welches  in  A  als 
..avena  advocati'*,  „avena  advocato",  „avena  ad  Danubium-',  in  B  als  „voit- 
futer«,  „voüfiioter",  „voitfueter*  bezeichnet  wird.  Diese  Angaben  weisen 
auf  eine  Vorlage  aus  der  Zeit  von  1195 — 1198,  da  innerhalb  dieser  Jahre, 
wie  frtther  erwiesen  wurde,  sowohl  die  Marchfutter-  als  auch  die  Land- 
pfennigabgabe  auf  dem  Stiftsbesitze  durch  Überwälzung  im  Wege  der  Ver- 
teilung und  Veranlagung  auf  die  bäuerlichen  Zinsgttter  radiziert  worden  sein 
muß.  Gerade  diese  Angaben,  seien  sie  detailliert,  seien  sie  Summenangabeu. 
stimmen  sowohl  im  Rotulvs  cenmum  als  auch  in  den  Urbaren  A  und  B 
ziemlich  mit  einander  überein. 

Es  muß  aber  noch  eine  andere  Urbarialaufzeichnuug  dieses  Amtes 
dem  Notar  Jacob  bei  Abfassung  des  Urbars  A  vorgelegen  haben,  welche 
er  benutzt  hat.  Läßt  sich  z.  B.  bei  einer  Reihe  von  Orten  beim  Vergleiche 
von  A  und  B  eine  für  die  Zeit  von  20  Jahren  sich  notwendig  ergebende 
unmittelbare  Geschlechtsnachfolge  oder  Gleichheit  des  Besitzes  der  Dienst- 
gttter  nicht  konstatieren,  so  tritt  uns  bei  dem  Dorfe  Loitzenberg  (»Leutzen- 
pei'g")^  der  interessante  Fall  der  nahezu  vollständigen  Übereinstimmung 
der  Ortsinsassen  vor  die  Augen,  welcher  auch  bei  einigen  anderen  Orten 
konstatiert  weiden  kann.  Es  kann  also  angenommen  werden,  daß  dem 
Notar  Jacob  wenigstens  von  einzelnen  Ortschaften  urbariale  Aufzeichnungen 
von  Neuaufnahmen  vorlagen,  welche  kurz  vor  1302  abgefaßt  wurden  und 
die  er  bei  seiner  einheitlichen  Arbeit  heranzog  und  unter  Benützung  der 
älteren  Vorlagen  an  Stelle  der  entsprechenden  Aufzeichnungen  in  den 
älteren  Vorlagen  mitverarbeitete. 


1  Vgl.  Test  S.  3,  Nr.  1  u.  3. 

-  Vgl.  Text  S.  10,  Nr.  30 — 36  miä  Fuchs,  Gtfttweiger  Urkuudenbuch  I  in  Fontes  2, 
LI,  Nr.  168. 

8  Vgl,  Text  S.  47,  Nr.  198,  u.  8.  54 -50,  Nr.  244. 
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Aber  auch  inhaltlich  besteht  zwischen  A  und  B  ciue  nicht  geringe 
Differenz.  Ist  z.  B.  betreffs  der  Abgabe  der  „denarii  super  avena»»*'",  welche 
bei  10  Metzen  Marchfutter  mit  4  A  verzeichnet  erscheinen,  nur  eine  all- 
gemeine Angabe  bei  der  Behandlung  der  Ortschaft  Loitzenberg  („Leutzen- 
perg*)1  in  A  gemacht,  so  wird  dieselbe  in  B  bei  jedem  Besitzer  ganz  genau 
beigefügt.  Anderseits  findet  eich  die  Abgabe  der  Taidingpfennige,  welche 
zwischen  7  und  6l/s  &  schwankt,  sowie  des  Bergrechtes,  welches  noch  auf 
einen  ziemlich  umfangreichen  Weinbau  um  und  vor  1300  in  diesem  Amte 
schließen  läßt,  in  A  bei  jedem  einzelnen  Zinsgute,  respektive  dessen  Besitzer 
verzeichnet,  während  dieselbe  in  ß  von  1322  überhaupt  nicht  verzeichnet 
erscheint  und  des  Bergrechtes  nur  bei  der  „Summa  totalis"*  durch  den 
Vermerk  „preter  ius  montanum"  gedacht  wird.  Daß  damals  das  Bergrecht 
um  1322  noch  eingehoben  wurde,  darüber  besteht  wohl  kein  Zweifel.  Daß 
die  Taidingpfennige  in  B  nicht  mehr  verzeichnet  erscheinen,  das  mag  dadurch 
erklärt  werden,  daß  dieselben  um  1322  im  Taiding  eingehoben  wurden, 
wobei  vielleicht  selbständig  angelegte  Register  zur  Verzeichnung  derselben 
ihre  Verwendung  gefunden  haben  mochten. 

Insoweit  dürfte  aber  der  Notar  Jacob  iu  A  eine  Abänderung  seiner  Vorlage 
getroffen  haben,  daß  er  die  Landpfennige  nur  mehr  als  „denarii  Michaelis"  * 
anführt,  da  sie  ja  durch  die  Ersetzung  dieser  Geldabgabe  durch  die  Natural 
abgäbe  von  Hafer  im  Jahre  1232  ihre  ursprüngliche  Bedeutung  eingebüßt 
hatten  und  nur  mehr  die  Bedeutung  eines  Geldzinses  an  das  Stift  hatten. 
Andere  wird  die  Haferabgabe  verzeichnet.  Hier  wird  genauestens  zwischen 
der  „avena  advocati"  oder  „ad  Danubium"  4  und  der  „aveiia  ad  granarium« 
oder  „ad  montew"6  geschieden,  wodurch  auch  die  mit  dieser  Abgabe  ver- 
bundenen Zugfronden  (Spanndienste)  zum  Ausdrucke  gebracht  wurden, 
da  der  Hafer  von  den  Holden  entweder  au  den  herzoglichen  Marchfutter, 
kästen  in  Krems  als  nächsten  Stapelplatz  an  der  Donau  oder  zum 
Stiftskornerkasten  in  Furth  je  nach  der  Angabc  des  Urban  verfrachtet 
werden  mußte. 

Ist  die  Bearbeitung  des  ganzen  Besitzkomplexes  dieses  Amtes  in  A 
ohne  weitere  Scheidung  nach  dem  Gesichtspunkte  des  Empfängers6  durch- 
geführt, so  ist  in  B  dieser  Gesichtspunkt  grundlegend  gewesen,  insofeme 
als  die  Einkünfte  der  ,,camem*',7  des  „hospitale"*  und  des  „pütrinum"9 

1  Vgl.  Text  S.  47,  Nr.  198. 

*  Vgl.  Text  «.  69,  Nr.  325. 

8  Vgl.  Text  H.  47,  Nr.  198,  S.  60,  Nr.  212,  213,  210,  217  etc. 

*  Vgl.  Text  S.  47,  Nr.  198,  S.  49,  Nr.  209.  211  etc. 

*  Vgl.  Text  S.  47,  Nr.  198,  &  49,  Nr.  209.  211,  S.  60,  Nr.  213.  217  otc. 
R  Vgl.  Susta,  n.  ft.  0. 8.  47  f. 

7  Vgl.  Text  8.  68  f.,  Nr.  3 18 f. 

*  Vgl.  Text  &  6»  f.,  Nr.  296  f. 

*  Vgl.  Text  H.  71  f.,  Nr.  252  i; 
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selbständig  verzeichnet  werden  und  außerdem  noch  eine  Zusammenstellung 
des  Marchfutters  aufgenommen  ist. 

Bei  der  Behandlung  der  Ortschaft  Ebersreut1  fallt  die  Angabe  von 
,.12  denarii  Georii"  auf,  welche  nach  Analogie  mit  dem  Amte  Rottersdorf 
(„Officium  Ratoltsdorf)  offenbar  als  Ablösung  eines  Frondienstes,  und 
zwar  wohl  einer  Handfronde  („werckert")  zu  betrachten  sind.  Der  Umstand, 
daß  kein  Bergrecht  einzeln  in  B  aufgeführt  ist,  darf  uns  nicht  zum  Schlüsse 
drängen,  als  wäre  keines  mehr  eingehoben  worden,  da  es  ja  in  späteren 
Registern  dieses  Amtes  noch  erhalten  erscheint  Es  kann  die  Außeracht- 
lassung desselben  wohl  durch  die  Schwierigkeit  erklärt  werden,  welcher  die 
Einzelaufzeichnuug  desselben  bei  der  großen  Zersplitterung  des  Weinberg- 
besitzes  überhaupt  begegnen  mußte. 

Nicht  uninteressant  ist  die  Abgabe  von  „reutwaitz"  und  ..reutdinst-* 
\u  Orte  Zwischenbrunn  („Tztcisschenprtmn")*  Ersterer  wird  in  natura  ge- 
leistet, letzterer  ist  durch  einen  Geldzins  reiuiert.  Beide  stehen  offenbar  in  Ver- 
bindung mit  Neurissen  ( „novalitV  j,  welche  vom  Hofe  daselbst  ursprünglich 
in  den  Betrieb  miteinbezogen  wurden.  Nach  Auflassung  des  Hofes  wurden 
natürlich  auch  die  Neubrttchc  den  einzelneu  bäuerlichen  Zinsgütern  in 
Anteilen  zugewiesen,  wofür  der  „reutwaitz"  zu  dienen  war,  während  die 
früheren  Fronden  der  ursprünglich  in  den  Hof  dienstpflichtigen  Hörigen 
auf  diesen  Neurissen  nach  dem  Entfallen  derselben  mit  Geldzinsen  („reut- 
din$tti)  reiuiert  wurden. 

Besonderes  Interesse  erwecken  die  Vermerke  betreffs  der  Höfe  zu 
Zwischenbrunn  („Tzwisckenprunn")  und  Lang -Mannersdorf  („Meinharts- 
dorf'):*  ,,8tcut  anni$  aingulis  instituuntur'',  welche  auch  bei  der  Summen 
angäbe  wiederkehren.  Diese  Höfe  wurden  also  alljährlich  verschieden 
bestiftet.  Wir  haben  hier  wahrscheinlich  Höfe  vor  uns,  die  von  der  Grund- 
Herrschaft  alljährlich  mit  Saatgetreide  (und  Zugvieh?)  ausgestattet  wurden 
und  je  nach  dem  Erträgnis  —  das  durch  Beschau  festgestellt  wurde  — 
zu  Zinsen  hatten  (Saighöfe).  Es  hatte  die  Hofgenossenschaft  an  diesen 
Orten  den  Bau  des  Hoflandes  möglicherweise  zu  einem  Teilbau,  ob  Drittels- 
oder  Halfenbau  ist  nicht  benannt,  mit  einer  bestimmten  Anteilsquote  über- 
nommen. Bemerkenswert  ist  vielleicht,  daß  diese  Saighöfe  genau  in  der- 
selben Gegend  (Tullnerfeld — St.  Pölten)  auftreten,  wo  sie  auch  in  den 
landesfUrstlichen  Urbaren  vorkommen.4 

Neben  „benefichem,  curia,  curttV,  ctwticula*  tritt  uns  auch  der  Aus- 
druck „laneur*  bei  dem  in  Mechters  und  Mauterheim  (xMautt-erhaem*) 
von  Turs  von  Ranhcnekk  am  24.  April  1356 5  erkauften  Besitze  entgegen. 

1  Vgl.  Text  8.  49,  Nr.  209. 

2  Vgl.  Text  8.  52,  Nr.  *J30,  8.  57,  Nr.  257,  8.  72,  Nr.  355. 
8  Vgl.  Text  8.  69,  Nr.  324. 

4  Vgl.  Dippach,  Osten».  Urbare  T.  1,  00  ff.  <Wmi  Ein).  CX. 
r'  Vgl.  Text  8.  65,  Nr.  303.  304  u.  Fuchs,  ebend.  I,  Nr.  550. 
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Ein  interessanter  und  sonst  nicht  bekannter  Fall  gemeinsamen  Besitzkaufes 
des  Abtes  und  der  Holden  tritt  beim  Kaufe  des  Hofes  zu  Aerenperig1  auf. 
Abt  Ulrich  und  sieben  Grundholden  kaufen  denselben  von  Wolfhard  Waser 
zu  dem  Kaufsehillingc  von  46  it  \  zu  welchem  der  Abt  18  U  \  die  Grund 
holden  28  U  A  beitragen.  Derselbe  wird  hierauf  unter  die  sieben  Holden 
in  einzelnen  Teilen  so  aufgeteilt,  daß  er  in  selbständigen  unveräußer- 
lichen Teilen  zu  den  Zinslehen  geschlagen  wird,  wofür  dieselben  geniein- 
sam \  $t  J>  zu  zinsen  hatten.  Obwohl  der  Grund  gemeinsam  erworben 
wird,  geht  derselbe  dennoch  gegen  einen  mäßigen  Zins  in  Stiftsbesitz 
über.  Über  den  Vertrag  der  Grundholden  mit  dem  Abte  erwähnt  die  Kauf- 
urkunde8 nichts.  Es  wurde  entweder  hierüber,  was  sehr  wahrscheinlich  ist, 
eine  neue  Urkunde  ausgefertigt,  welche  allerdings  verloren  gegangen  ist, 
oder  aber  es  wurde  dieser  Vertrag  bloß  durch  eine  uns  nicht  mehr  erhaltene 
genauere  urbariale  Aufzeichnung  in  seinen  Details  festgelegt,  welch  letztere 
Annahme  jedoch  als  unwahrscheinlich  betrachtet  werden  muß.  Die  Fest- 
legung dieses  wirtschaftsgeschichtlich  bemerkenswerten  Vorganges  ist  nur 
durch  die  Aufzeichnung  in  B5  ermöglicht. 

Von  Wichtigkeit  sind  auch  die  Angaben  über  die  Zinse  an  Schafen, 
welche  einer  kritischen  Untersuchung  unterzogen  werden  müssen.  Es  sind  z.  B. 
von  JReichsgreben*  „6  oves  et  pro  vellere  12  den."  zu  zinsen,  während  bei 
Hauteenperg*  der  Vermerk  „pro  quolibet  agno  servit  12  den."  vorlindlich 
ist.  Diese  Wertangabe  veranlaßt  uns  zu  dem  Schlüsse,  daß  unter  „vellus* 
hier  nicht  etwa  die  Schafwolle  oder  die  Schafhaut,  sondern  das  Schaf  selbst 
zu  verstehen  ist,  da  ja  erstere  sonst  nicht  den  gleichen  Wert  mit  einem 
Schafe  selbst  repräsentieren  könnten.  Diese  Reluition  geht  jedoch  offen- 
bar in  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts,  wie  die  vergleichenden  Tabellen 
v.  Inama-Sterncggs0  ergeben. 

Die  ganze  Anlage  der  Bearbeitung  dieses  Offiziums  in  B  weicht  auch 
insoferne  nicht  unbeträchtlich  von  A  ab,  als  in  B  bei  Behandlung  einer 
Reihe  von  Orten  bloß  die  Zahl  der  Zinslehen  mit  den  Kollektivangaben 
der  Zinse  erscheint,  bei  welchen  in  A  die  einzelnen  Besitzer  namentlich 
mit  ihren  Einzeldicnsten  verzeichnet  sind,  während  anderseits  wieder  bei 
einer  Reihe  von  Ortschaften  das  Umgekehrte  der  Fall  ist.  Daraus  ergibt 
sich  der  sichere  Schluß,  daß  die  Notare  Pfarrer  Jordan  von  Kottcs  und  Pfarrer 
Otto  von  Haindorf  bei  Bearbeitung  dieses  Offiziums  in  B  nicht  bloß  A 


1  Vgl.  Text  8.  55,  Kr.  244 Septem  vero  coloui  relkjuani  pecuuiani  dodernnt  pro  eo, 
quod  ipsi  curiam  ad  henefieia  sua  colere  dehont  et  quibus  partoui  auain  cum  beneficio 
$no  vendere  ab  eodem  numquam  separando. 

*  Fuchs,  ebend.  I,  Kr.  618. 
8  Vgl.  Text  8.  66,  Nr.  244 '•. 

*  Vgl.  Text  S.  67,  Nr.  311. 
6  Vgl.  Text  S.  66,  Nr.  301. 

c  Deutsche  Wirtschaftsgeschichte  IJ,  608. 
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vollständig-  beiseite  ließen,  sondern  auch  die  Vorlagen,  welche  der  Notar 
Pfarrer  Jacob  von  Hainfeld  als  Verfasser  des  Urbars  A  benützte,  ganz  un- 
berücksichtigt ließen.  Sie  stützten  sich  vielmehr  auf  eine  Neuaufnahme, 
welche  etwa  auf  Grund  einer  neuen  Weisung  an  Ort  und  Stelle  kurz  vor 
Abfassung  des  Urbars  B,  also  kurz  vor  1322  hergestellt  worden  sein  mußte. 
Auch  die  Einteilung  des  Stoffes  nach  dem  Gesichtspunkte  des  Empfängers 
der  Dienste,  wie  z.  B.  des  Stiftes  Göttweig,  des  Spitals  in  Pyhra,  der 
caiuera,  des  granarium  und  des  Herzogs,  letzterer  als  Empfänger  des  March- 
futters (Vogthafers),  läßt  auf  einen  weitaus  umsichtigeren  Plan  bei  der 
Aulage  schließen.  Nur  einige  Male  lasseu  sich  kleine  Irrtümer  konstatieren, 
indem  Orte  wie  Rust,1  Fuching,-  die  dem  Amte  Rottersdorf  („Officium  Ra- 
toltsdorf")  angehörten,  in  diesen  Amtsbezirk  aufgenommen,  aber  später 
wahrscheinlich  bei  der  Überprüfung  wieder  getilgt  wurden.  Sicher  kann 
mau  dem  Urbare  B  bei  der  Behandlung  dieses  Offiziums  eine  weitaus 
größere  Genauigkeit  und  Vollständigkeit  der  Angaben  nicht  absprechen, 
weshalb  es  auch  zweckentsprechender  war  als  die  Behandlung  dieses  Amtes 
iu  A.  Dies  sollte  offenbar  auch  durch  die  Neubearbeitung  dieses  Offiziums 
nach  der  so  verhältnismäßig  kurzen  Zeit  von  20  Jahren  erreicht  werden. 

f)  Amt  Göttweig  (Officium  circa  montem). 

Wie  in  allen  größeren  Göttweiger  Urbaren  und  in  dem  Rotulus  cen- 
»num  von  c.  1270,3  so  kann  man  auch  in  den  Urbaren  A  und  B  dieselbe 
Erscheinung  verfolgen,  daß  dieses  Amt,  welches  in  A  und  ß  als  Offcina 
bezeichnet  wird,  mit  weitaus  größerer  Genauigkeit  und  Weitläufigkeit  be- 
arbeitet erscheint  als  die  übrigen  Offizien.  Genügenden  Grund  hierzu  gab 
iu  erster  Linie  die  Nähe1  des  Stiftes,  welche  die  unmittelbape  Verwaltung 
vom  Stifte  aus  ermöglichte,  während  dieselbe  bei  den  anderen  Offizien 
infolge  ihrer  größeren  oder  geringeren  Entfernung  vom  Stifte  als  dem 
Zentralpunkte  ihrer  Verwaltung  eine  schwierigere  war  und  Mittelspersonen 
{iberlassen  werden  mußte,  sowie  die  ganz  außergewöhnliche  Ausbildung 
der  Grundleihe  zu  Burgrecht.  In  diesem  Offizium  finden  wir  nämlich  eine 
weit  größere  Entwicklung  der  Burgrechtsvergabnng  als  in  den  anderen 
Offizien,  in  welchen  dieselbe  erst  in  späterer  Zeit  einen  größeren  Umfang 
aiiuimint. 

Der  Grund  hierzu  ist  erstlich  wohl  in  der  größeren  Vermehrung  der  Be- 
völkerung, in  dem  wirtschaftlichen  Fortschritte  der  Rodung  von  Wäldern 
und  des  dadurch  gewonnenen  Rottlandes  und  Anlegung  von  Neubrüehen 
(,j\waliaa)  einerseits  gegeben,  anderseits  ist  der  Umstand,  daß  das  Stift 

1  Vgl.  Text  S.  67,  Nr.  31*. 

2  Vgl.  Text  S.  67,  Nr.  315. 

3  Vgl.  Text  8. 10  f.,  Nr.  36 f. 
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als  Grundherrschaft  den  Eigenbetrieb  der  Saalhöfe  immer  mehr  aufgab, 
wodurch  die  Beunden  aufgeteilt  und  zu  Burgrecht  ausgetan  wurden,  in 
Betracht  zu  ziehen.  Auch  die  Nähe  der  Städte  Krems,  Stein  und  Mautern 
hat  hier  jedenfalls  außerordentlich  fördernd  auf  die  Erweiterung  der  Grund- 
leihe zu  Burgrecht  als  Erbpacht1  gewirkt,  sowie  auch  zweifellos  die  fort- 
schreitende Verbesserung  der  Bodenkultur  durch  Anlage  von  Wein-,  Obst- 
und  Gemüsegärten  (Krautgärten)  diese  Entwicklung  günstig  beeinflußt  hat. 
Dadurch  wurde  aber  auch  in  erster  Linie  dem  grundherrlichen  Streben 
nach  Gewinnung  einer  größeren  Bodenrente  vollauf  entsprochen,  da  die 
Burgrechtsvergabungeu  eine  weit  einträglichere  Rente  sicherten  als  die 
sonst  vorwiegend  übliche  Vergabung  ganzer  bäuerlicher  Dienstgnter  als 
Freistifter  oder  zu  Baumannsrecht,  wenn  auch  die  Besitzrecbte  des  Stiftes 
durch  die  Vergabung  zu  Burgrecht  eine  bedeutende  Schmälerung  erfahren 
mußten. 

Wenn  wir  die  beiden  Aufzeichnungen  von  A  und  B  miteinander  ver- 
gleichen, so  tritt  uns  im  Jahre  1322  ein  bedeutender  Fortschritt  in  der 
Burgrechtsvergabung  vor  die  Augen.  Da  nach  dem  Vergleiche  der  Etuzeln- 
aufzeichnungen  in  A  und  B,  welcher  öfter  dieselben  Besitzer  oder  den 
unmittelbaren  Geschlechtsnachfolger  auf  einem  Zinsgute  ergibt,  dieselben 
zeitlich  nicht  weiter  als  26  -  30  Jahre  auseinanderliegen  können,  so  ist 
dieser  Fortsehritt  für  diese  Zeit  ein  geradezu  überraschender.  Allerdings 
stellt  sich  auch  die  Tatsache  zur  Evidenz  heraus,  daß  die  Aufnahme  in  A 
keine  durchwegs  erschöpfende  genannt  werden  kann.  Ist  die  Arbeit  betreffs 
des  Besitzes  zu  Mautern  (Mautam)"  eine  genauere,  so  kann  dies  bei  dem 
Stiftsbesitze  zu  Furth  (Fuert),*  Baumgarten  (Paungarten),*  Krustetten 
(Chrutttetei)*Tl$benh&c\\(Hwrnpacli),*  Pattdorf,7  Eggendorf  (Eickendorf),9, 
Dietmarsdorf9  und  Aigen  (Proprium) 10  nicht  mehr  behauptet  werden.  Es 
tritt  darum  hier  die  Notwendigkeit  ein,  bei  der  kritischen  Untersuchung 
unserer  Urbare  behufs  Feststellung  der  Vorlagen,  speziell  des  Urbars  A  von 
1302,  die  Aufzeichnungen  der  einzelnen  Orte  zn  verfolgen,  um  dadurch  zu 
einem  sicheren  Schlüsse  zu  gelangen. 

Der  Vergleich  der  beiden  Aufzeichnungen  dieses  Offiziums  ergibt 
vor  allem  eiuo  bedeutende  Verschiedenheit  der  Grundleilie  und  der  Zins- 

1  Vgl.  Text  S.  74  f.,  Nr.  388— 389  f. 

4  Vgl.  Text  S.  74,  Nr.  388.  389. 
8  Vgl.  Text  S.  8*,  Nr.  408.  40*. 

•  Vgl.  Text  S.  82,  Nr.  399.  400. 

5  Vgl.  Text  8.  95,  Nr,  414.  415. 

6  Vgl.  Text  S.  100,  Nr.  421. 
'  Vgl.  Text  8.  109,  Nr.  428. 

•  Vgl.  Text  S.  104,  Nr.  483.  426. 

•  Vgl.  Text  S.  107,  Nr.  426.  427. 
»  Vgl.  Text  S.  113,  Nr.  4SI.  432. 


Einleitung. 


LVII 


angaben  sowie  eine  bedeutende  Zunahme  des  Burgrechtes  iü  B,  welche 
es  genügend  erklärt,  warum  es  nach  der  so  kurzen  Zeit  von  20  Jahren  zu 
einer  Neuaufnahme  und  Bearbeitung  desselben  kam.  Es  war  eben  die 
Bearbeitung  von  A  um  1322  schon  antiquiert  und  hatte  darum  für  den 
•imtlichen  Gebrauch  keinen  praktischen,  sondern  nur  mehr  einen  theoretischen 
Wert,  Daß  die  Bearbeitung  in  A1  hier  nicht  auf  völlig  gleichzeitigem  Zinsbe- 
standc  fußt,  geht  schon  aus  dem  Vergleiche  derselben  mit  dem  Rolulus  cen- 
sintm  -  hervor.  Letzterer,  welcher  sich  als  eine  unter  Abt  Helmwik  um  1270 
abgefaßte  Zusammenstellung  der  Marchfutterabgaben  und  Landpfennigzinse 
darstellt  und  höchstwahrscheinlich  wieder  eine  unmittelbare  Vorlaec  von 
1.195 — 1198  zur  Grundlage  hatte,  bei  deren  Benützung  nur  die  Namen  der 
der  Zeit  der  Abfassung  entsprechenden  Besitzer  eingefügt  wurden,  kann 
von  der  Vorlage  des  Urbars  A  nur  durch  einen  Zeitraum  Ton  etwa  20  Jahren 
getrennt  sein,  da  in  A  beim  Vergleiche  mit  ersterem  vielfach  noch  dieselben 
Besitzer  erscheinen,  die  im  Rotulm  censuum  angeführt  sind,  und  bei  den 
nicht  Ii  bereinsti  mm  enden  Namen  unbedingt  an  die  durch  Handänderung  ein- 
getretene Besitzübernahme  seitens  des  Geschlechtsnachfolgers  oder  Käufers 
oder  beim  Freistifte  an  den  vom  Stifte  als  Grundherrscbaft  beliebten  Wechsel 
des  Besitzers  auf  Grund  der  Neubestiftnng  nach  Freistift  oder  Bau  mann  siecht 
zu  denken  ist 

Wir  werden  also  kaum  fehlgehen,  wenn  wir  die  Vorlage  von  A3  bei 
Bearbeitung  dieses  Offiziums  etwa  um  das  Jahr  1290  ansetzen.  Anderseits 
dürfte  jedoch  der  Bearbeitung  von  B4  eine  Neuaufnahme  entweder  anf 
Grund  einer  Neubearbeitung  unter  sorgfältiger  Verzeichnung  der  Besitz- 
Übertragungen  oder  besser  Besitz  Veränderungen  von  c.  1320  zugrunde  ge- 
legt sein,  da  sich  auch  hier  aus  dem  Vergleiche  der  Besitzer  in  A  und  B 
vermutlich  ein  Abstand  von  c.  30  Jahren  zwischen  beiden  ergibt.  Ob 
etwa  eine  Weisung  oder  bloß  ein  Verzeichnis  auf  Grand  der  Besitz 
Übertragungen  für  A  die  Grundlage  bildete,  kann  aus  dem  Wortlaute  der 
abgeleiteten  Quelle,  die  ans  im  Urbare  A  vorliegt,  nicht  mehr  erschlossen 
werden. 

Bemerkenswert  ist  die  zwischen  den  Urbaren  A  und  B  und  dem 
liotulus  cenauum*  bestehende  Abweichung  in  der  Angabe  der  Marcbfutter- 
abgabe.  Während  letzterer  die  Einheit  des  „modius*  (Matt  für  die  Fest- 
stellung dieser  Abgabe  erwählt,  führen  die  Urbare  das  „scaphiunv  (Scheffel) 
bis  auf  einen  Ausnahmsfall  bei  dem  Orte  Teurn*  als  Maßeinheit  ein.  Wenn 
man  nun  annimmt,  daß  das  ,,$caphium"  einem  „l/2  modius"  und  zwar  mit 


1  Vgl.  Text  8.  74,  8.  888.  389. 

*  Vgl.  Text  8.  10,  Nr.  86 f.,  n.  Fuchs,  «bend.  I,  Nr. 
3  Vgl.  Text  S.  74,  Nr.  888  f. 

*  Vgl.  Text  8.  74,  Nr.  389  f. 
6  Vgl.  Text  8.  11  f.,  Nr.  86  f. 

'  Vgl.  Text  S.  100,  Nr.  419.  420. 
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16  Metzen  berechnet  gleich  sei,  dann  sind  auch  die  Angaben  Uber  das 
Marchfutter  überall  gleichwertig. 

Die  Angaben  Uber  das  Burgrecht  in  B,  das  um  1322  schon  einen 
weitaus  größeren  Umfang  angenommen  hat,  lassen  auf  eine  zunehmende 
Intensität  des  Weinbaues  schließen,  wobei  das  Stift  als  Grundherrschaft 
unter  absichtlicher  Vermeidung  der  Greldzinse  sich  zumeist  Naturaldienst 
an  Wein  leisten  ließ.  Eine  noch  weitere  Zunahme  desselben  lassen  die 
Nachträge  von  1343  und  1353  in  B  konstatieren. 

Eine  interessante  Erscheinung  fttr  mittelalterliche  deutsche  Wirtschafts- 
geschichte findet  sich  bei  den  Orten  Mauternbach  (Pack),1  Baumgarten 
(Paungarten)*  Mautern  (Mautarn),  Hundsheim,9  Palt*  Furth  (Fuert)* 
Thallern  (Talarn)/'  Krustetten  (ChruttteUn)*  Höbenbach  (Hurnpach)*  in  B 
unter  der  Bezeichnung  „weinsuerlgerickt",  welche  übrigens  auch  wiederholt 
in  Göttweiger  Urkunden  erwähnt  wird,9  und  welche  in  A  und  auch  zuweilen 
in  B  als  „betieficia,  inde  coluntur  vinee"  bezeichnet  werden.  Es  sind  dies 
wohl  nichts  anderes  als  Weinlehen  mit  einer  zum  Weinbau  spezifisch 
geeigneten  Ausstattung,10  welche  ursprünglich  für  die  Überlassung  der 
Nutzung  eines  kleineren  Zinslehens  mit  einer  Ausstattung  an  Weingärten 
die  Verpflichtung  hatten,  Weingärten  des  Stiftes  zu  bearbeiten,  und  die  wahr- 
scheinlich aus  den  anfänglich  im  Eigenbetriebe  befindlichen,  später  jedoch 
in  den  einzelnen  Orten  aufgelassenen  und  zu  Teilbau  in  Splissen  ausgetauen 
Beunden  hervorgegangen  waren.  An  einzelnen  Orten  wie  Palt11  und 
Furth  (Flierl)1-  erscheint  um  1322  schon  ein  Reluitionsgeldzins  für  diese 
ursprüngliche  Fronde  im  Falle  der  Erlassung  derselben  angegeben.  In  Kru- 
stetten (Chrutsteten) 13  hingegen  scheinen  diese  Weingärten  bereits  von  den 
Holden  in  eigenen  Betrieb  gegen  eine  entsprechende  Naturalleistung  an 
Wein  genommen  zu  sein. 

In  diesem  ganzen  Offizium  weiden  die  Handfronden  („werchert")  zur 
Schnittzeit  bereits  nach  dem  Rotulus  censuum  mit  einziger  Ausnahme  des 


1  Vgl.  Text  8.  81,  Nr.  307.  398. 

*  Vgl.  Text  S.  82,  Nr.  899—400. 

3  Vgl.  Text  8.  80,  Nr.  89».  394. 

4  Vgl.  Text  S.  89,  Nr.  406.  407. 

*  Vgl.  Text  S.  84,  Nr.  403.  404. 

6  Vgl.  Text  S.  94,  Nr.  410. 

7  Vgl.  Text  S.  96,  Nr.  415. 

9  Vgl.  Text  S.  101,  Nr.  421. 

*  Vgl.  Fuchs  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  337  u.  783. 

10  Vgl.  Dopsch,  Die  landeafürstl.  Urbare  in  Österreich.  Urbare  1,  I,  8.  CLXXIX. 

11  Vgl.  Text  S.  91,  Nr.  407:  quando  dominus  mous  per  so  colit  viuenni,  tunc  tenetur 
servire  medium  tal.  den. 

19  Vgl.  Text  S.  85,  Nr.  404:  sed  cum  non  coluut  vinens,  ip$e  et  ceteri  »orriunt 
medium  tal.  den.  in  purificacionc. 
18  Vgl.  Text  8.  05,  Nr.  414. 
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Dorfes  Aigen,1  wo  sowohl  in  A  als  auch  in  B  noch  die  Erntearbeiter  ohne 
fakultative  Ablösung  verzeichnet  sind,  reluiert,  und  zwar  zahlt  das  Zins- 
lehen („beneficium")  „12  J>  ad  messem",  auch  „in  mesw",  „ad  messem 
Margarethe"',  auch  einfach  „Margarete"  genannt,  während  die  curte,  auch 
am  (Hofstätten)  je  nach  der  Größe  der  Bestiftung  1,  auch  2 — 3,A,  so- 
genannte „werchertyfmnige*)  zu  zahlen  hatten.  Auch  die  Bedeutung  der  Land- 
pfennige erscheint  hier  schon  dadurch  bedeutend  abgeschwächt,  daß  neben  der 
ßemerkuug  „lantphenninge"  oder  Jantphenninge  Michaelis"  auch  der  ein- 
fache Ausdruck  „denarii  Michahelis"  vorkommt.  Die  Abgaben  des  Weisat- 
dienstes  an  „pulli"  und  „ova"  sind  in  A  nicht  verzeichnet,  während  sie 
in  B  sowohl  einzeln  als  auch  in  der  Summe  aufgeführt  werden.  Die  Flur- 
Damen  wie  „antigua  peunta"*  „novo,  peunta«*  und  „Retct**  weisen  in 
A  und  B  auf  den  ursprünglichen  Ausbau  der  Fluren  und  die  wirtschaft- 
liche Ausntttzuug  des  Rottlandes  und  höriger  Fronden  durch  das  Stift 
als  Grundherrschaft  hin,  wie  sie  etwa  im  12.  Jahrhunderte  noch  erfolgt 
^in  kann. 

Als  Bezeichnung  für  die  bäuerlichen  Zinslehen  („beiießcia*')  werden 
die  Ausdrücke  „beneßeia  antiqua"*  „beneßeia  integra"6  „beneßciaf  inde 
eoluatw  vinee"f7  oder  „toeinzuerlgerichte",9  „beneßeia  nova"9  auch  „villi- 
rnlia"v)  oder  „mllicacionis" 10  gebraucht.  Sowohl  A  als  auch  B  führen  bei 
Patt11  und  bei  den  „beneßeia  antiqua"  nur  mehr  Geldzinse  neben  dem  Weisat- 
lUenste  an,  wclehe  wohl  nur  als  Reluitionen  der  ursprünglichen  Natural- 
abgaben an  Körnerfrüchten  und  Fronden  zu  betrachten  sind,  während 
bei  den  „beneßeia  »mw«4*'  oder  „villacaUa,'}  auch  „beneßeia  villicacionie" 
genannt  in  Palt  noch  die  Naturaldienstc  an  Weizen,  Roggen  und  Hafer  ..ad 
granarium"  (an  den  Stiftskörnerkasten)  vorwalten,  wobei  die  Zugfronde 
behufs  Ablieferung  der  Körnerdienste  an  den  Stiftsgetreidekasten  durch  die 
Bezeichnung  „ad  granariumu  festgelegt  erscheint,  da  der  Stiftskörnerkasten 
in  Furth  gelegen  war,  an  welchen  die  Körnerdienste  «auf  eigenes  Risiko 


1  Vgl.  Text  S.  118,  Nr.  431. 
8  Vgl.  Text  8.  83,  Nr.  399.  402. 

8  Vgl.  Text  8.  76,  Kr.  391,  8.  76,  Nr.  390,  S.  77,  Nr.  391,  8.  78,  Nr.  391,  8. 91,  Nr.  407, 
X.  96,  Nr.  414,  8.  96,  Nr.  414,  S.  104,  Nr.  421,  8.  107,  Nr.  427,  S.  112,  Nr.  428. 

*  Vgl.  Text  S.  81,  Nr.  396,  8.  102,  Nr.  421,  S.  104,  Nr.  421,  8.  106,  Nr.  425,  8.  107, 
Nr.  427,  8.  108,  Nr.  427,  S.  110,  Nr.  428,  8.  112,  Nr.  428. 

*  Vgl.  Text  8.  89,  Nr.  406,  S.  90,  Nr.  406—407,  8.  91,  Nr.  407,  S.  101,  Nr.  421. 

*  Vgl.  Text  8.  86,  Nr.  404,  S.  88,  Nr.  404. 

7  Vgl.  Text  8.  81,  Nr.  397-398,  8.  100,  Nr.  419—420. 

'  Vgl.  Text  8.  84,  Nr.  403.  404,  8.  86,  Nr.  403  *,  8.  88,  Nr.  404,  8.  91,  Nr.  407,  8.  94, 
Nr.  410,  8.  101,  Nr.  421. 

9  Vgl.  Text  8.  89,  Nr.  406,  S.  101,  Nr.  421. 

Vgl.  Text  8.  89,  Nr.  407,  8.  90,  Nr.  407,  8.  96,  Nr.  414,  8.  101.  Nr.  421*.  8. 119> 
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der  Holden  eingeliefert  werden  mußten.  Da  letztere  in  späteren  Urbaren 
auch  als  Meier  ho  flehen  bezeichnet  werden,  so  liegt  es  auf  der  Haud, 
daß  wir  unter  ihnen  Hofsplissen  nach  Auflassung"  des  Eigenbetriebes  auf 
den  Meierhöfen  des  Stiftes  zu  verstehen  haben,  während  die  „beneficia 
miiiqna**  nichts  anderes  bedeuten  können  als  die  zur  Zeit  des  Eigenbetriebes 
neben  dem  Saalhofe  bereits  an  (  anglich  bestehenden  und  in  denselben  dienst- 
und frondenpflichtigen  bäuerlichen  Zinslehen.  Dieselben  sind  zumeist  schon 
in  sehr  früher  Zeit  neben  dem  Salhofe  entstanden,  oft  zur  Zeit  der  Anlage 
desselben  mitangelegt  worden,  Ihr  Alter  ist  allerdings  auf  Grund  der 
Urbare  uuerweisbar,  wenn  auch  die  Art  der  Benennung  in  dieser  Hinsieht 
von  relativem  Werte  ist.  Sie  mögen  die  Reluition  der  Naturaldienste  schon 
vor  der  Zerschlagung  der  Saalhöfe  in  Meierhoflehen  als  Splissen  erreicht 
haben,  da  sonst  die  Ungleichheit  ihres  Zinses  im  Vergleiche  zu  dem  der 
Meierhoflehen  nicht  erklärlich  wäre. 

Nun  fragt  es  sich,  wann  hat  wohl  die  Auflassuug  der  fraglichen 
Meierhöfe  (Villikationen)  seitens  des  Stiftes  stattgefunden?  Obwohl  die 
zeitliche  Feststellung  derselben  eine  sehr  schwierige  ist  und  selbstredend 
nur  hypothetische  Schiftsse  ermöglicht,  welche  bloß  eine  annäherungsweise 
Bestimmung  zulassen,  so  gewährt  uns  doch  einen  wertvollen  Behelf  zu 
derselben  die  Verzeichnung-  der  Marchfutterabgabe,  der  „denarn  super 
avenam",  der  Landpfennige  und  des  Reluitionswertes  für  das  Schwein 
(„porcus"),  welcher  schon  im  Rotulm  censuitm  enthalten  ist.  Wäre  die 
Auflassung  des  Eigenbetriebes  nach  1232,  also  nach  der  oft  erwähnten 
Urkunde  Herzog  Friedrichs  II.,1  in  welcher  die  Laudpfennigeleistung  in  ein 
Naturairelutum  von  100  Mut  Hafer  verwandelt  wurde,  erfolgt,  so  wäre  es 
zweifellos,  daß  die  Landpfennigcleistung  als  Abgabe  der  Meierhoflehen  nicht 
mehr  festgesetzt  worden  wäre,  sondern  es  wäre,  was  fttr  das  Stift  als 
Grundherrschaft  weitaus  vorteilhafter  war,  eine  größere  Marchfutterabgabe 
unter  gleichzeitigem  Absehen  von  Geldzinsen,  wie  sie  die  Landpfennige 
darstellten,  festgelegt  worden.  Anderseits  ist  aber  auch  nicht  der  gleiche 
Betrag,  wie  bei  den  alten  Zinslehcn  sondern  ein  geringerer  angesetzt  Es 
können  also  die  neuen  Meierhoflehen  zur  Zeit  von  1195 — 1198  noch  nicht 
bestanden  haben,  wo  diese  Abgabe  endgültig  durch  Überwälzung  auf  die 
Grundholden  nach  einem  gewissen  Schema  veranschlagt  und  verteilt  worden 
sein  mußte,  da  wohl  sonst  eine  ganz  gleichmäßige  Veranschlagung  und 
Belastung  mit.  dieser  Art  von  Pfennigabgaben  stattgefunden  hätte,  sondern 
die  Aufteilung  der  Villikationen  in  Splisseu  und  die  gleichzeitig  damit  ver- 
bundene Festsetzung  des  Zinses  muß  erst  nach  diesem  Faktum  stattgefunden 
haben.  Es  wäre  also  als  „tenninus  a  quo"  die  Zeit  von  1195 — 1198  und 
als  „ierminus  ad  quem''  das  Jahr  1232  endgültig  gewonnen.  Jedoch  mag 
die  Auflassung  ersterem  näherliegen,  da  der  Reluitionswert  des  Schweines 


1  FucIib,  obeiuL  1,  Nr.  103. 
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(rforctu«)  mit  35  .A  bei  Palt1  auf  die  Wende  des  12.  zum  13.  Jahrhundert 
schließen  läßt. 

Die  Relnition  der  ursprünglichen  Naturalabgaben  an  das  Stift  mit 
Ausnahme  der  Marchfutterabgaben  mochte  bei  den  „beneßcia  antiqua-'  um 
die  Mitte  oder  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  stattgefunden 
haben.  Die  Geldzinse  hierfür  wurden  als  „denarü  purißcacionU  Marie«2 
festgesetzt. 

Nun  erübrigt  uns  noch,  das  Alter  der  „beneficia,  inde  coluntur  vinee-' 
oder  der  ,,weinzuerlgerichte'f}  d.  i.  wahrscheinlich  solcher  Weinlehen,  welche 
mit  einer  spezifischen  Ausstattung  zur  Weinkultur,  also  vor  allem  mit  Ge- 
nital bedacht  waren,  festzustellen.  Dieselben  können  wohl  als  keineswegs 
gleichzeitig  mit  den  „beneficia  antiqua«  angesehen  werden,  da  sie  ihre 
Existenz  der  Verbreitung  des  Weinbaues  und  der  Intensität,  mit  der  die 
Grnudherrschaften  allgemein  und  das  Stift  Göttweig  speziell  den  Weinbau 
betrieben  und  förderten,  verdanken.  Da  aber  diese  Intensität  erst  nach  dem 
Ausbaue  der  Höfe  in  langsamem  Aufsteigen  begriffen  sein  konnte,  so  können 
auch  sie  nur  in  eine  spätere  Zeit  fallen.  Zweifellos  trat  die  Vergabung  von 
ursprünglichem  Hoflande  als  Weinlehen  mit  einer  geringeren  Ausstattung 
an  Ackerboden,  welche  aber  durch  eine  Ausstattung  mit  den  weit  wert- 
volleren Weingärten  wettgemacht  wurde,  erst  zu  einer  Zeit  ein,  da  der 
Weinbau  eine  bedeutende  Ausdehnung  gewonnen  hatte,  die  Bearbeitung 
der  Weingärten  einerseits  lukrativ  war,  anderseits  bei  der  Gehöferschaft  als 
solcher  Schwierigkeiten  begegnete  und  außerdem  ein  zahlreiches  ifenschen- 
wateriale  in  den  Gehöferschafteu  zur  Beteilung  mit  solchen  Weinlehen  vor- 
banden war.   Es  sind  demnach  die  Weinlehen  in  ihrer  Entstehungszeit 
offenbar  nach  den  „beneficia  integra"  und  ...antiqua",  aber  ganz  bestimmt 
vor  der  völligen  Auflassung  der  Villikationen  anzusetzen,  da  sie  ja  wie  selbst 
m  Furth  (Fuert)*  und  Palt*  eine  partielle,  zeitlich  weit  früher  liegende  Auf- 
lassung des  Saalgutes  bedeuten.  Den  Beweis  hierfür  erbringt  uns  der  von 
c.  1315  stammende  Vermerk  als  Nachtrag  in  A  Jn  Palt  sunt  13  antiqua 
Oenefcia«,  wobei  die  8  „antiqua  beneßeia»  mit  den  5  „weinzuerlgericht" 
unter  dieser  Benennung  zusammengefaßt  erscheinen.  Es  müssen  also  diese 
bäuerlichen  Weinlehen  älter  sein  als  die  Meierhoflehen. 

Bei  der  Behandlung  von  Krustetten  fehlt  uns  die  vorausgehende 
Redaktion  im  Rotulus  cenmum,  doch  dürfte  das  gleiche  Verhältnis  zwischen 
u"d  B  wie  bei  den  anderen  Orten  bestehen.  Unter  den  Mneficia  maiora»  * 
werden  wohl  auch  die  älteren  Zinslehen  zu  verstehen  sein.  Während  jedoch 

1  Puchs,  ebeud,  1, 177,  Nr.  1G8  u.  Text  S.  11,  Nr.  36. 
*  Vgl.  Text  S.  89,  Nr.  400. 
8  Vgl.  Text  S.  85,  Nr.  404. 
4  Vgl.  Text  8.  89,  Nr.  40G. 
■'  Vgl.  Text  S.  HG,  Nr.  4M. 
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in  Furth  (Fuert)  und  Brunnkircheu  (Prunn*)1  die  alten  Zinslehen 
„beneßcia  antiqua  (integra)"  die  Reluition  der  Naturaldienste  an  Körner- 
früchten und  Fronden  vollständig  erreicht  haben,  ist  hier  nur  ein  Teil, 
lind  zwar  wahrscheinlich  der  Roggendienst  mit  ..45  .Ä  nativitate  domini"3 
pro  Ziuslehen  reluiert,  während  der  Hafer  in  natura  weiter  geleistet 
wurde. 

Die  Angaben  betreffs  der  Dienste  im  Orte  Theyern  (Teum)  stimmen 
sowohl  in  A9  und  Bs,  als  auch  im  Rotulus  censuum4'  überein.  Es  scheint 
nur  in  A,  welches  übrigens  auch  dieselben  Besitzer  wie  der  Rotulus  censuum 
anführt,  der  Wortlaut  ein  klein  wenig  verändert.  Beide  Bearbeitungen, 
die  von  A  und  die  des  Rotulus  gehen  wohl  auf  eine  und  dieselbe  Vor- 
lage zurück,  wobei  noch  anzunehmen  ist,  daß  der  Bearbeiter  von  A  Notar 
Jacob  hier  auch  den  Rotulus  als  unmittelbare  Vorlage  benutzte.  Hier 
wie  in  Höbenbach  (Hwnpach),*  Dietmarsdorf*  Eggendorf  (Ekchendorf)'' 
und  Paudorf*  finden  sich  die  alten  Naturaldienste  noch  nicht  mit  Geld 
reluiert.  Man  war  also  hier  in  der  wirtschaftlichen  Entwicklung  gegenüber 
der  in  anderen  Orten  desselben  Amtes,  welche  sich  durch  eine  größere  Nähe 
zu  den  drei  Städten  Krems,  Stein  und  Mautern  auszeichneten,  nicht  un- 
bedeutend zurückgeblieben. 

Auch  bei  Dietmarsdorf*  ist  die  Bearbeitung  von  B  eine  weitaus 
genauere  und  umfassendere  als  in  A  und  gibt  außerdem  noch  die  Summen 
an,  die  in  A  fehlen.  Dasselbe  läßt  sieb  betreffs  Paudorf*  konstatieren. 
Während  A  nur  die  Pfennige  bei  den  „curte»  angibt,  vermerkt  B  auch  die 
„denarii  ad  messem"  mit  2  A  und  die  damit  identischen  Margarete  denarir 
mit  1  oder  2^  und  außerdem  die  Landpfennige. 

Auch  in  Paudorf*  erscheint  der  alte  Stiftshof  in  vier  Zinslehen  auf 
gelassen;  denn  daß  das  „beneficium"  des  Schenkers  Ernist  „cum  viris  ac 
feminis  universisque  appendieiis«*  nur  als  Hof  mit  Hörigen  einer  Ge- 
'höferschaft  und  als  ursprüngliches  Ratelberger  Lehen  zu  Ministerialen 
recht  verstanden  werden  kann,  steht  nach  dem  Wortlaute  des  Traditionsaktes 
außer  allem  Zweifel.  Wann  die  Auflassung  dieser  Villikation  geschah,  kann 
nur  vermutet  werden.  Da  der  Naturaldienst  an  Marchfutter  sowie  die 
Abgabe  der  Landpfennige  ähnlich  wie  bei  den  „beneficia  nova"  oder 
„villacalia"  nur  in  sehr  geringen  Ansätzen  erscheinen  und  anderseits  da« 


«  Vgl.  Text  H.  98,  Nr.  409. 

2  Vgl.  Text  8.  96,  Nr.  414. 

3  Vgl.  Text  S.  100,  Nr.  419.  420. 
«  Vgl.  Text  8.  16,  Nr.  62. 

•  Vgl.  Text  8.  100f.,  Nr.  421. 

•  Vgl.  Text  8.  107,  Nr.  426.  427. 
'  Vgl.  Text  8, 104,  Nr.  423.  426. 
»  Vgl.  Text  S.  109,  Nr.  428. 

»  Karlin,  Güttveiger  Saalbuch  in  Fontes  2,  VIII,  4,  Nr.  4. 
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Schwein  („porcnr*)  mit  46  J>  reluiert  wird,  so  kann  der  Vermutung  Raum 
gelassen  werden,  daß  dieselbe  ähnlich  wie  dort  vor  1232  etwa  um  die 
Wende  des  12.  und  13.  Jahrhunderts  vor  sich  ging.  In  B  erscheint  die 
Bedeutung-  der  Landpfennige,  nämlich  7  &  vom  Zinslehen,  schon  gänzlich 
abgeschwächt,  da  es  vermerkt:  „Btrviunt  domino  abbati  tantum  quolibet 
Michahelis  7  den/-1  Bei  den  Hofstätten  (»cwte«)  erscheint  in  B  als  weiterer 
Portschritt  auch  das  Burgrecht  verzeichnet. 

Auch  bei  dem  Dorfe  Aigen  (Proprium)*  sind  die  Bearbeitungen  von  A 
uud  B  gänzlich  verschieden,  da  B  die  Besitzer  und  Zinse  viel  sorgfältiger  - 
als  A  verzeichnet.  Auch  betreffs  der  Verzeichnung  der  Frondienste  besteht 
zwischen  beiden  Urbaren  ein  bedeutender  Unterschied.  Während  A  nur 
..2  messores«  bei  jeder  Hofstätte  (»ma«)  erwähnt,  verzeichnet  B  sowohl 
„LV,  ad  messem«  als  auch  ,,unum  operarium  aufoaher"  oder  ,,duo  Opt- 
ra rios"  (Erntearbeiter)  neben  den  Pfennigen  und  führt  auch  die  Summe 
an.  Das  „tut  civüe-  ist  auch  hier  in  A,  wie  es  scheint,  nicht  erschöpfend 
aufgezeichnet  worden. 

Während  in  A  erst  später  der  Versuch  einer  summarischen  Bearbeitung« 
unternommen  wurde,  welcher  aber  ungenügend  ist,  gibt  B  ein,  wenn  auch 
nicht  mustergültiges,  so  doch  äußerst  wertvolles  Resume*  der  Naturaldienste 
an  Körnerfrüchten  und  Weisat  und  repräsentiert  sich  auch  in  diesem  Teile 
als  eine  weit  wertvollere,  vollständigere  und  den  praktischen  Bedürfnissen 
entsprechendere  Arbeit. 


g)  Amt  Tragdorf  (Officina  Dresdorf). 

Zur  kritischen  Untersuchung  dieser  Offizin,*  wie  der  folgenden  in 
Königstetten  („Chunesteten«)«  fehlt  uns  jede  weitere  Bearbeitung  in  A 
da  Notar  Pfarrer  Jacob  von  Hainfeld  gleich  nach  dem  Amte  Göttweig.  der 
-Officina  circa  montenv,  auf  die  Bearbeitung  der  Güter  am  linken  Donau- 
Ufer  übergreift  und  die  Offizinen  Trasdorf,  Kbnigstetten,  HainfeldfTradigUt* 
»  ten*  und  an  dw  Schwarza"  völlig  ausläßt.  Nur  zum  Schlüsse  trägt  eine 
spatere  Haud  von  c.  1310  die  Offizinen  Wien,  an  der  Schwarza  und  Traditfst 
Bach,  weil  man  wohl  das  Fehlen  derselben  als  Mangel  empfand.  Nichts- 


1  Vgl.  Toxt  8.  112,  Nr.  430. 

8  Vgl.  Text  8.  113,  Nr.  431.  432. 

3  Vgl.  Toxt  S.  120  f.,  Nr.  445  f. 

4  Vgl.  Text  8.  116  f.,  Nr.  438  f. 
6  Vgl.  Toxt  S.  1211,  Nr.  447  f. 
fi  Vgl.  Toxt  8.  122  f.,  Nr.  457  f. 
'  Vgl.  Toxt  S.  130,  Nr.  485. 

*  Vgl.  Toxt  8.  130,  Nr.  482. 

*  Vgl.  Text  S.  126,  Nr.  469. 

10  Vgl.  Text  8.  127 f.,  Nr.  475 f. 
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dcstoweuiger  wird  uns  bei  Behandlung  der  vorliegenden  Offizin  sowie  der 
in  Königstetten  („Chtmesteteny  die  Analogie  der  Fälle  einen  bedeutenden 
Dienst  leisten. 

Führt  der  Codex  traditionuni  Al  und  die  bezügliche  Urkunde  von 
c.  1132 2  das  Gut  Traßdorf,  welches  Leopold  III.  der  Heilige  Göttweig 
schenkt,  als  ein  „dominicale",  einen  Saalhof,  mit  zwei  in  denselben  dienst- 
pflichtigen Zinslehen  („beneficia")  an,  so  ist  um  1302  der  ganze  Besitz 
schon  in  neun  Lehen  aufgelöst,  von  welchen  acht  den  gleichen  Dienst 
an  das  Stift  leisten,  während  das  nennte  einen  partiellen  Dienstnacklaß 
genießt,  da  es  einen  geringeren  Geldzins  aufweist  und  von  der  Haferabgabe 
frei  ist.  Dieser  Unterschied  steht  offenbar  mit  der  Verwaltung  der  Offizin  im 
Zusammenhange.  Zweifellos  haben  wir  es  »ach  der  Analogie  mit  dem  Dorfe 
Rottersdorf  („ßatoltsdorf*)*  mit  dem  Zinslehen  des  Ofnzials  zu  tun,  welcher 
für  seine  Dienstleistung  bei  der  Verwaltung  der  Ofßcina  im  Dienste  der 
Grundherrschaft  eine  Dienstermäßigung  erlangt  hatte. 

Bemerkenswert  ist  bei  dieser  Offizin,  daß  der  Abgabe  des  March- 
futters (auch  Vogthafers),  ferner  der  „denarii  super  avenam«  und  der  Land- 
pfennige keine  Erwähnung  geschieht.  Da  im  allgemeinen  von  je  einem 
bäuerlichen  Zinslehen  die  Abgabe  eines  Scheffels  („scaphium»)  Hafer  er- 
hoben wird,  so  kann  der  Vermutung  Kaum  gegeben  werden,  daß  dies  doch 
eine  Marchfutterleistung  war,  welche  irrtümlich  als  ,,scaphium  avene  ad 
montan"  bezeichnet  wurde.  Oder  aber  hat  etwa  der  Umstand  einflußreich 
gewirkt,  daß  diese  Besitzung  als  ursprünglich  landesfürstliches  Eigen  schon 
ursprünglich  von  der  Leistung  des  Marehfutters  an  den  Landesftirsten  be- 
freit war. 

Die  bedeutend  hohen  Geldzinse  lassen  auf  eine  spätere  Rehütion  der 
ursprünglichen  Naturalabgaben  und  etwa  auch  auf  eine  größere  Ausstattung 
der  Zinslehen  mit  Ackerland  schließen.  Wann  die  Auflassung  des  ursprüng- 
lichen Saalhofes,  wann  die  Reluition  der  Naturaldienste  durchgeführt  wurde, 
läßt  sich  nicht  einmal  annähernd  feststellen.  Bemerkenswert  siüd  die  Rand- 
bemerkungen von  späterer  Hand:  „Ckolo  instituit  de  facto*  *  „dominus  ablas 
instituit"  *  „dominus  de  Meyssaw  instituit"*  welche  sich  auf  die  Bestiftung 
dieser  als  Freistift  verliehenen  Zinslehen  und  die  damit  verbundenen  Hand- 
änderungeu  beziehen.  Es  hatte  also  der  Göttweiger  Abt  durchaus  nicht 
in  allen  Ortschaften  dieses  Amtsbezirkes  das  freie  Verfügungsrecht  bei  der 
Bestiftung  der  seinem  Stifte  zugehörigen  bäuerlichen  Zinsgüter,  sondern  es 
werden  in  Tragdorf  ein  gewisser  Cholo,  in  Htitteldorf  der  Herr  von  Maissau. 


1  Karlin,  Göttweiger  Saalbuch  in  Foutw  VUI,  J*.  62,  Nr.  256. 
*  Fuclis,  Göttweiger  Urkuinlenlmili  I  in  Fontt»  LI,  Nr.  32. 
9  Vgl.  Test  S.  30,  Nr.  180. 
4  Vgl.  Text  S.  121,  Nr.  447». 
0  Vgl.  Text  S.  12 J,  Nr.  448*. 
"  Vgl.  Text  S.  121,  Nr.  451». 
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in  Zwentendorf  der  Herr  von  Kapelln  als  im  Besitze  dieses  Rechtes  be- 
luullicb  bezeichnet.  Auf  Grund  welcher  Rechtstitel  letztere  dieses  Recht 
für  sich  in  Anspruch  nahmen,  läßt  sich  nicht  erweisen.  Es  ist  jedoch  die 
Vermutung  naheliegend,  daß  diese  Rechte  aus  der  Vogtei  erwachsen  sind. 

h)  Amt  Königstetten  (Officina  Chunesteten). 

Von  eicht  geringem  Interesse  ist  in  dieser  Offizin 1  der  Umstand,  daß 
Httch  in  ß  die  spätere  Zeit  eine  größere  Genauigkeit  in  der  Bearbeitung 
durch  Nachträge  späterer  Hände  schuf.  Es  bestand  wohl  zweifellos  zu 
Klosterneuburg 2  und  Tulbing3  das  Bergrecht  (Jus  montamim")  um  1322  in 
derselben  Höhe  wie  später,  allein  es  wurde  nicht  verzeichnet.  Es  mochte 
jedoch  im  Laufe  der  Zeit  manche  Unsicherheit  in  der  Leistung  dieses 
Bergrechtes  und  Burgrechtes  eingetreten  sein,  weshalb  man  in  Kloster- 
neuburg5 1357,  in  Tulbing3  1356  zur  eingehenden  Aufzeichnung  desselben 
schritt,  wobei  man  sich  in  letzterem  Orte  der  Aussage  eines  gewissen 
Jobannes  zur  Feststellung  des  stiftlichen  Bergrechtes  bediente.  Während 
aber  das  Bergrecht  („ins  montanum")  je  nach  der  Lage  und  Bodenglite  des 
Weingartens  in  clementsprechenden  Zinsansätzen  an  beiden  Orten  in  natura 
gezinst  wurde,  wurde  das  Burgrecht  ,ylus  civile"  in  Klosterneuburg  in  Geld- 
beträgen festgesetzt.  Neben  den  hier  erwähnten  Vermerken  „ingtittuio« 
und  ..(hstitutio"*  welche  die  Handänderung  bei  den  in  Kierling  liegenden 
vier  Hofstätten,  die  als  Freistifter  aufzufassen  sind,  betreffen,  während 
dieselben  Ausdrücke  betreffs  des  Bergrechtes  in  Gugging  nur  die  Hand- 
äudernngsabgaben  der  Ableite  und  Anleite  bedeuten,  ist  auch  der  Vermerk 
„computatw  ad  officinam  in  Chunesteten"5  von  Interesse. 

i)  Amt  Wien  (Officina  Wienna).6 

Diese  Offizin,  welche  erst  nach  Vollendung  der  ganzen  Urbararbeit 
nachgetragen  wurde,  ist  eine  bloß  ganz  allgemein  gehaltene  Arbeit,  welche 
nur  die  summarischen  Dienstaugabeu  und  die  Art  der  Dienstobjekte  angibt. 
Allerdings  tritt  hier  die  Tatsache  offenkundig  hervor,  daß  man  in  diesem 
Amtsbezirke  zur  völligen  Reluition  aller  Naturaldienste  vorgeschritten  war, 
ein  Fortschritt,  der  sich  einerseits  aus  der  Nähe  von  Wien,  anderseits  aus 
der  großen  Entfernung  dieses  Verwaltungsbezirkes  vom  Stifte  als  Zentrale 
erklärt,  welche  die  Einbringung  von  Naturalabgaben  sehr  erschwerte  und 

1  Vgl.  Text  S.  122  f.,  Nr.  467  f. 
s  Vgl.  Text  S.  124,  Nr.  465* 
"  Vgl.  Text  S.  125,  Nr.  468. 
4  Vgl.  Text  S.  122,  Nr.  469». 
6  Vg).  Text  S.  124,  Nr.  464. 
".Vgl.  Text  S.  126,  Nr.  469. 
0>!oi-mchiscbo  Urbare  III,  l.  „ 
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darum  die  Reluition  derselben  durch  Geldzinse  als  einfacher  und  deshalb 
vorteilhafter  erscheineu  ließ. 

k)  Amt  an  der  Schwarza  und  Lcitha  (Officium  apud  Swarczam 

et  Leytam).1 

Die  Bearbeitung  in  A,  welche  erst  nach  der  Vollendung  des  ganzen 
Urbars  nachgetragen  wurde,  stimmt  bis  auf  kleine  Details-,  die  in  R  noeh 
als  Erweiterung  heigesetzt  sind,  mit  B  überein.  Zur  kritischen  Unter 
suchung  der  vorliegenden  Urbarialaufzeichnuug  dient  uns  die  im  Kodex  112 
(rote  Nummer)  des  Göttweiger  Manuskriptenkabinettes  aus  dem  12.  Jahr- 
hunderte erhaltene  Urbarialauf Zeichnung  von  c.  1120.*  Schon  die  Auf- 
zeichnung von  c.  1120  weist  die  bemerkenswerte  Tatsache  auf,  daß  der 
ganze  Besitz  nicht  mehr  als  Saalland  in  Eigenbetrieb  stand,  sondern  in 
Dienstlehen,  Hofstätten  und  Mühlen  auggetan  war.  Auch  sind  die  ander- 
wärts auftretenden  Naturalabgaben  hier  zumeist  bereits  reluiert,  welche  ent- 
sprechend der  verhältnismäßig  frühen  Zeit,  in  welche  die  Abfassung  der 
ersten  Urbarialaufzeichnung  fällt,  nämlich  c.  1120,  sehr  niedere  Geldzinsan- 
sätze aufweist. 

Ein  Grund  für  die  so  frühzeitige  Reluition  der  Naturaldienste  mit 
Geldzinsen  mochte  auch  der  sein,  daß  die  Grundbolden  in  dieser  Offizin 
den  WechselfHUen  des  Krieges,  deren  die  Ostmark  mit  Ungarn  eine  ziemliche 
Zahl  zu  besteheu  hatte,  welche  alle  hauptsächlich  das  Viertel  U.W.W,  hart 
trafen,  mehr  als  die  anderer  Offizinen  ausgesetzt  waren.  Zudem  ist  auch 
hier  die  große  Entfernung  des  Verwaltungsbezirkes  vom  Stifte  nicht  weniger 
wie  beim  Amte  Wien  in  Betracht  zu  ziehen.  Nur  bei  Schnotzenhof  („Snozin- 
darf)*  und  Haderswörth  (f.Hadei'iheswert")*  finden  wir  in  der  Urbarial' 
aufzeichnung  von  c.  1120  bei  den  Ziosleben  („beneficia")  die  Naturalabgabe 
an  Gerste  und  die  Weisatabgabe  angegeben,  während  bei  den  Mühlen 
(„niol&xdina«)  und  Hofstätten  („cw*te«)  der  ursprüngliche  Dienst  mit  Geld 
reluiert  ist. 

Eines  erscheint  in  der  Urharialaufzeichnung  von  c.  1120  und  im  Ur- 
bare A  Ubergaugen,  es  sind  dies  die  Vogtrechte  (Jura  advocati«),  welche 
in  B&  aufgezeichnet  sind.  Da  dieselben  wie  überhaupt  im  Mittelalter  nicht 
leicht  verringert,  sondern  im  Laufe  der  Zeit  eher  erhöht  wnrden,  so  kann 
der  Rückschluß  auf  den  etwa  gleichen  Bestand  in  der  Urbarialaufzeichnung 
in  ß  und  in  der  um  1120  keineswegs  gemacht  werden.   Dieselben  sind  je 


i  Vgl.  S.  127  f.,  Nr.  475  t. 
■  Vgl.  Text  S.  3,  Nr.  1  f. 

•  Vgl.  Text  S.  4,  Nr.  4. 

•  Vgl.  Text  S.  4,  Nr.  6. 

•  Vgl.  Text  S.  127,  Nr.  476\  S.  128,  Nr,  477»»,  478%  479*,  S.  129,  Nr.  480-,  S.  130, 
Nr.  481 b. 
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mich  dem  Orte  verschieden.  So  ist  in  Ostrapßng1  die  Kollektivs uuinie 
von  7s  und  1  „prandium,"  angegeben,  welches  dem  Herrn  von  Araburg 
zu  leisten  ist,  in  Frensdorf  („Chrotendorf*)*  sind  „de  quolibet  domo  3  pullv* 
den  Herren  von  Putten,  in  Breitenau  („Praitenato") 3  von  einer  Heidstätte 
AJ>*  und  „3  puüiu,  in  Haders wörth  („Heäreinswert)*  von  der  Hofstätte 
J$  pulli",  in  Scbnotzenhof  („Snoteendorf")*  von  der  Herdstätte  „3  pulli-' 
und  der  Kollektivzins  von  85  Motzen  Hafer,  in  Schwarzau  („Swarcza")6 
von  der  Herdstätte  „1  >Ä,  3  pulli"  und  caseu*"=lj,  und  „l/s  m«to%,f' 
(„tue***.*  unrichtig  fttr  „mod.1*)  „avene"  zu  zinsen.  Speziell  die  und 
„ca*ri*  sind  als  eine  Wcisat  (auch  sonst  Ehrung,  auch  xenia,  zenia,  Klem- 
dieuste  genannt  !  aufzufassen  und  speziell  dein  geistlichen  Grundbesitze  eigen. 
Ja  in  einer  Urkunde  von  1298  wird  'tceUod  und  vogtrecht  als  identisch 
bezeichnet.7 

Auf  die  frühere,  bedeutendere  Zinshöhe  spielt  die  Angabe:  „deficiunt 
49  den.  de  veUri  «emctV  und  „deßciunt  in  vetert  debito"*  an.  Auch 
der  Umstand,  daß  die  Gesamtsumme  zwischen  157s  4t  f>,  16  #3  ß  16  JS  und 
17//  8  .Ä  variiert,  kann  nur  durch  die  „investigacio  abbatis«10  erklärt 
werden,  welcher  hei  den  verschiedenen  Besitzaufnahmen,  die  er  vornehmen 
ließ,  vermutlich  Revindikationen  schon  erloschener  Zinse  immer  von  neuem 
bewerkstelligte  und  dadurch  die  Gesamtsumme  stets  erhöhte.  Die  Erhöhung 
des  Ziuses  kann  nur  in  der  weiteren  ßurgrechtsentwicklung  ihren  Grund 
haben.  Der  eingehende  Vergleich  des  Besitzstandes,  wie  ihn  die  Urbarial- 
auizeiebnung  von  c.  1120  darstellt,  mit  dem,  wie  er  in  der  nachträglichen 
Bearbeitung  und  Eintragung  dieses  Amtes  in  A  von  c.  1310  zutage  tritt, 
ergibt  aber  die  überraschende  Tatsache,  daß  hier  die  Zersplitterung  des 
häuerlichen  Grundbesitzes  geradezu  enorm  und  überhaupt  weiter  als  in 
allen  übrigen  Amtsbezirken  vorgeschritten  war. 

l)  Amt  Tradigist  (Waldiuark)  (Officina  Dretigist). 

Auch  diese  Officina11  ist  in  A  von  späterer  Hand  nachgetragen.  Der 
käsedienst,  welcher  hier  im  Alpenvorlande  mit  dem  zur  Viehzucht  und  aus- 

1  Vgl.  Text  &  177,  Nr.  470* 

*  Vgl.  Text  S.  128,  Nr.  477»'. 
3  Vgl.  Text  S.  128,  Kr.  478". 

*  Vgl.  Text  8.  128,  Nr.  479 

6  Vgl.  Text  8.  129,  Nr.  480*. 
R  Vgl.  Text  8.  130,  Nr.  481"». 

Urt«,.\Vf  J^l11  6'  2U  Uftdl  Dap**'  ^»**fltotliche  Urbare  i»  Österreich. 

*  Vgl.  Text  S.  129,  Nr.  480. 
9  Vgl.  Text  S.  130,  Nr.  481. 
}  Vgl.  Text  S.  130.  Nr.  481*. 
1  Vgl.  Text  S>.  180,  Nr.  482. 
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gedehnten  Vieh  Wirtschaft  geeigneten  Boden,  die  sich  selbstverständlich  iu 
ihren  Produkten  als  Zins  ganz  hervorragend  äußern  maßte,  vorherrschend 
ist,  erscheint  in  A  in  Pfunden  angegeben,  während  er  in  den  späteren 
Urbaren  wie  im  Urbare  K  von  c.  146G1  in  der  Zahl  der  Käse  auf- 
geführt erscheint.  Auch  hier  sind  bereits  um  c.  1310  Dienstnachlässe 
erfolgt,  welche  durch  die  textlichen  Angaben:  „relaxum  est",  „relaxe  mnt" 
gekennzeichnet  werden.  Zwei  Halbhttfner  sind  schon  bis  zur  Reluition 
derselben,  und  zwar  71/,//  Käse  zu  i">0  vS  gerechnet,  vorgeschritten.  Auch 
eine  partielle  Zersplitterung  von  Hufen  als  Waldhufen  in  Halbhufen  läßt 
sich  bereits  in  anschaulicher  Weise  verfolgen.  Die  Halbhufe  „circa  eccle- 
siam"  ist  wohl  wegen  der  darauf  radizierten  Last  der  Offizialatsdienst 
leistungen  zur  Entschädigung  derselben  von  der  Auflage  von  Käsedieusten 
frei  geblieben. 

m)  Amt  St»  Veit  a.  d.  Gölscn  (Waldniark)  (Servicium  aput  Sanctuin 

Vitnm).3 

Nur  im  uneigentlichen  Sinne  kann  hier  der  Ausdruck  „sermeitm" 
als  Dienst  aufgefaßt  werden,  da  es  sich  ja  bloß  um  die  Festlegung  der 
auf  den  Einzelngehöften  daselbst  radizierten  Vogteizinse  an  Naturalabgaben 
und  Geldzinsen  handelt.  Zum  Vergleiche  dienen  uns  in  willkommener  Weise 
die  auf  diese  Vogteiabgaben  und  die  Vogteirechte  der  Herren  von  Hohen- 
berg bezüglichen  Urkunden  von  1268  April  16  und  1281  Februar  IIS.»  Ein 
Vergleich  der  Urkunden  mit  den  Angaben  dieses  Amtsbezirkes  ergibt  die 
Tatsache,  daß  die  in  den  Urkunden  angegebenen  Körnerabgaben  beim 
Roggen  um  2  Hetzen,  beim  Hafer  um  13  Metzen  seit  1268,  respektive  1281 
gesteigert  erscheinen,  während  die  alten  Geldzinse  eine  Verminderung  um 
11  a  erfahren  haben.  Die  Verteilung  der  einzelnen  Abgaben  auf  die  Ge 
höfte  als  Waldhufen  dürfte  in  einem  proportionalen  Verhältnisse  zu  der  Größe 
derselben,  respektive  dem  Umfange  des  Baulandes  und  der  dazu  gehörigeu 
Wiesen  und  Wälder  erfolgt  sein.  Die  Zahl  der  Metzen  Hafer  entspricht 
der  Zahl  der  Pfennige.  Die  Zugfronde  („vectura"),  welche  in  der  Urkunde 
von  1268  April  16  und  von  1281  Februar  18  als  eine  uralte  Leistung  der 
Holden  und  als  ein  uraltes  Recht  der  Vttgte  bezeichnet  wird  und  damals 
definitiv  erlassen  wurde,  taucht  nicht  mehr  auf.  Wie  hier,  so  haben  die 
Vögte  auch  iu  anderen  Offizinen,  so  speziell  in  Schwarza*  („Swarcza")' 
Spanndienste,  also  direkte  Fronden  von  den  Untertanen  des  Stiftes  früh- 
zeitig gefordert  und  auch  tatsächlich  durchgesetzt.    Ja  bei  Swarcza  wird 


1  Vgl.  Text  S.  283,  Nr.  4. 

•  Vgl.  Text  S.  130—131,  Nr.  48C. 

»  Fuclis,  ebend.  I,  Nr.  161  und  164. 

*  Vgl.  Text  Ö.  130,  Nr.  481  b. 
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dieselbe  um  c.  1310  sogar  mit  10  ß  reluiert.  Es  ist  dies  auch  als  inter- 
essante Tatsache  im  Gegensatze  zu  den  landesftirstlichen  Urbaren  zu  ver- 
zeichnen, in  welchen  die  Vogteifronden  gänzlich  fehlen.1  Die  von  Dopsch 
vermutungsweise  angedeutete  Schweinelieferung  mochte  ich  wohl  nicht  als 
Yogteifronde  betrachtet  wissen,  sondern  eher  unter  den  Ausdruck  „Vogt- 
recht"  subsummieren,  da  Dietrich  von  Hohenberg  sich  in  der  Urkunde  vom 
Ii».  April  1268  ebenso  wie  sein  Sohn  Chalboch  in  der  Urkunde  vom  18.  Fe- 
bruar 1281  ein  Schwein  vom  Veitshofe  zu  St.  Veit  neben  den  anderen  Vogt- 
3  echten  ausbedingt,  während  er  die  bisherigen  Spanndienste  von  allen 
Stiftsuntertanen  als  Schadenersatz  erläßt. 

n)  Amt  Kieder-ßamia  und  Rottes  (Officium  Ranna  et  Chotans). 

In  der  Bearbeitung  dieses  Officiums2  finden  wir  sowohl  in  der  ganzen 
Anlage  als  auch  in  den  einzelnen  Angaben  zwischen  den  Redaktionen  in  A 
und  B  einen  nicht  geringen  Unterschied.  Schon  die  Überschrift  des  „Liber 
seeitndus"  *  besagt  in  kurzen  Worten,  daß  die  Aufzeichnung  in  A  eine  Kom- 
pilation sei,  und  charakterisiert  sie  durch  den  Beisatz  ,,nove  trandacionis", 
wahrend  die  ,,antiqua  translacio"  hier  vollends  übergangen  wird.  Die  Be- 
arbeitung zerfällt  in  zwei  Teile,  im  ersten4  werden  die  bäuerlichen  Zins- 
gtiter,  im  zweiten  das  Burgrecht*  behandelt.  Der  ganze  Gutskomplex  ist 
wieder,  soweit  er  die  Dienstgüter  umfaßt,  in  die  Unterabteilungen  des 
Amtes  Nieder-Ranua  und  Rottes  („Officium  in  Rauna  et  Chotans")*  und 
des  Officium  Widmarii'1  (Widmer*  nach  B)  eingereiht. 

Zum  erstcren  gehören  in  A:  Kalkgrub  („Ckalckgrueb"),9  Voitsau  f,,Fotte- 
aio")  Da u kholz  (»Dancholfo«),  Park6JWrÄ,  Castrum"),  Heitzles  („Haeutz- 
le'uis"),  „Sibemrickpolts",  „Tegnpach**,  Hörans  („Herrants"),  „Sicaichof*', 
Gotthardschlag  („Gotschahlage«),  Teuchmanns  („Teichmans«),  Weikert- 
scblag  (»WicharUlage«),  Pfaffenschlag  („Pfeffenslag-').  Scheitz  („Scheibcz"), 
Koppenhof  („Grillnporcze"),  „Ripa  aput  Qreimern«,  Minichreith  („Munieh- 
nur  ),  Rands  („Rttdmet«),  Eglesgraben  („EgiUpach«),  Doppl  („Ripa"),  Eich- 
berg (,.AUhperg"),  Otzbach  („Obzpach"),  „GemaitUal^UstenthoA^Listental^ 
Slrebitzfeld  („TrebetswJde"),  „Langenarcher«,  Ötz  („Obtz«)t  Amstall  („Aum- 


1  Vgl.  Dopsch,  Die  laudest'ürstlicheu  Urbare  in  Österreich.  Urbare  I,  1,  S.  CLXV. 

•  Vgl.  Text  S.  131,  Nr.  4«7f. 

'  Incipit  Uber  secuudu«  eodem  auno  cooipilatus  de  bouis  ex  altera  parte  Danubii 
dt*  universis  redditibus  monasterii  ChotwicensU.  (Vgl.  Text  S.  131,  Nr.  4M.) 
4  Vgl.  Text  S.  131—148,  Nr.  437—674. 
n  Vgl.  Text  8.  143—166,  Nr.  676—680. 
0  Vgl.  Text  8.  181—189,  Nr.  487— 54S. 
Vgl.  Text  S.  140—142,  Nr.  649—662. 

•  Vgl.  Text  S.  136,  Nr.  628. 
9  Vgl.  Text  S.  181,  Nr.  487. 
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stal"),  „Echartstayn",  Eibeisberg  („EiHngsperg"),  Lehsdorf  („Lechstach"),* 
während  in  B  eine  Reihe  obiger  Orte  im  selben  Officium  fehlen.  Nach  B 
unifaßt  es:  Kalkgrub  („Ckalchgrueb")*  Voitsau  („Voitsawe"),  Dankholz 
(„Danckolfs"),  Purk  („Purck"),  Heitzles  („Heutzleins"),  Hörans  („Her- 
rantz"),  Swaichof,  Gotthardschlag  („Gotschalslag"),  Teuchmanns  („Teich- 
mans«),  Weikertschlag  („Weichartzslag"),  Pfaffenschlag  ''(»Pftffenslaff), 
Seheitz  („Scheibtz")*  Spielleithen  („Spilleiten").  Das  Offi  dum  Wiäviarii 
umfaßt  in  A:  Felles  („Velais"),4  Potzles  („Petzleins"),  Minwarts,  Reichpolds 
(„Reichpolst"),  Voiraus  („Volrato*),  Ernst  („Ernste),  Minichreith  („Munich- 
reut"),  Spielleithen  („Spilleiten")^  wobei  die  beiden  letzteren  Orte  von 
späterer  Hand  hinzugefügt  sind.  Dasselbe  Officium  umfaßt  nach  B:  Felles 
(„Velais")*  Koppenhof  („Grillnportz"),  Pötzles  („Petzleins"),  „Meimcartz", 
Reichpolds  („Reichpoltz«),  Voirans  („Volratz"),  Ernst  („Eremt"),  Minich- 
reith („Munichreut"),  „Ripa  aput  Qreymeren",  Runds  („Rudeins"),  Egles- 
graben  („Egelspach"),  Doppl  („Ripa"),  Eichberg  („Aickperg"),  Ötzbach 
(„Ohzpach"),  „Gemaintal",  Listentbai  („IAstental"),  Strebitzfeld  („Trebets- 
veld"),  Langenarcher,  Ötzbach  („Obtzpach"),  Atnstall  („Aumstal"),  „Echart- 
stayn«,  Eibetsberg  („EiHngsperg"),  Lehsdorf  („Lechstach").1 

Wenn  auch  der  Notar,  Pfarrer  Jakob  von  Hainfeld,  in  der  Überschrift 
in  A  die  Redaktion  als  „nova  translacio"  bezeichnet,  so  ist  dies  nur  in- 
soferne  richtig,  als  sie  im  Vergleiche  zu  den  ihm  offenbar  vorgelegenen 
älteren  Vorlagen  der  anderen  Offizien  aus  dem  12.  und  Beginne  des  13.  Jahr- 
hunderts schon  jüngeren  Datums  ist.  Dies  ergibt  sich  aus  dem  Vergleiche 
zwischen  A  und  B  in  den  einzelnen  Details.  Wenn  wir  A  ins  Auge  fassen, 
so  fällt  nns  vor  allem  die  vollständige  Reluition  der  ursprünglichen  Dienste 
an  Naturalien,  wie  Roggen,  etwa  Gerste,  Schweine  oder  Schafe  und  der- 
gleichen auf.  Fttr  diese  sind  die  Gelddienste  „Michakelisu%  festgesetzt. 
Es  ist  also  auch  hier  die  wirtschaftliche  Entwicklung  ziemlich  weit  vor- 
geschritten. Da  die  reluierten  Geldzinsc  im  Verhältnisse  zu  denen  der 
übrigen  Offizien  ziemlich  mäßig  erscheinen,  so  werden  wir  daraus  auf  eine 
ziemlich  früh  eingetretene  Reluition  mit  Recht  schließen  können,  wobei 
allerdings  die  geringere  Erträglichkeit  der  bäuerlichen  Ziusgütcr  im  un- 
wirtlichen Waldviertel  nicht  anßer  Acht  gelassen  werden  darf. 

Ein  anderes,  weit  wichtigeres  Moment  bei  der  Beurteilung  dieser 
Redaktion  in  A  ist  jedoch  das  nebeneinander  auftretende  March  futter  und 


1  Vgl.  Text  8.  139,  Nr.  648. 
9  Vgl.  Text  8.  181,  Nr.  490  f. 
»  Vgl.  Text  S.  136,  Nr.  527. 
«  Vgl.  Text  S.  140,  Nr.  662. 

•  Vgl.  Text  S.  141,  Nr.  562. 
«  Vgl.  Text  S.  136,  Nr.  628. 

*  Vgl.  Text  8.  142,  Nr.  672. 

»  Vgl.  Text  &  132,  Nr.  489,  <19l  etc. 
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der  Vogthafer1  sowie  die  „denarii  super  aveneun",  welche,  wie  aus  den 
.Angaben  bei  Otzbach  („Obzpach*)*  „Gemaintal" ,z  und  Listenthal  („Listen- 
hü")*  hervorgeht,  zur  „avena  marchie"  oder  dem  Marchfutter  gehören. 
Es  wurde  also  in  diesem  Offizium  nach  A  neben  dem  Marchfutter  und  den 
„denaiii  super  avenam"  noch  die  Abgabe  des  Vogthafers  („voitfueter", 
„avena  advocato")  von  den  Dienstgütern,  und  zwar  in  Kalkgrub  („Chalch- 
grueb"),*  Voitsau  („Voitsaw*')*  Dankholz  („Dancholfs")?  Purk  („Puerch")* 
Heilstes  (  Jlaeutzleim")*  Horans  („Herranis")™  Gotthardschlag  („Gotschal- 
dage'*),li  Teucnmanns  („Teichmans")1*  und  Weikertschlag  („Wiehart- 
dage*')1*  in  derselben  Höhe  erhoben,  während  in  den  Ortschaften: 
Ripa  aput  Greimern,14  Minichreith  („Munichreut"),**  Runds  („Rudmes"),1* 
Eglesgraben  („Egütpaeh"),11  Doppl  („Ripa«),1*  Eichberg  („Aickperg«),19 
Otzbach  („Obzpach")*«  „Gemaintal"*1  Listenthal  („Listental*)**  Strebitz- 
feld  („Trebetsveldeu)t**  „Langenarcher"**  Ötz  („Obtz*)**  Amstall  („Aura- 
ml"),**  „EcharUtayn**7  Felles  („Velais")**  Pötzles  („Petzleins*')*9  „Min- 
warts"  ^  Reichpolds  („ReichspoUt") ,31  und  Spielleithen  („Spilleuten*)**  der 
Vogthafer  eine  geringere  Höhe  aufweist.  Einige  Orte  wie  Eibetsberg 
(„Eiringsperg")™  und  Lchsdorf  („Lechstachu)u  haben  gar  keinen  Vogt- 
hafer zu  entrichten. 

Nim  gilt  es  zu  untersuchen,  welchen  Ursprung  diese  Unterscheidung 
hier  zwischen  dem  Marchfutter  und  Vogthafer  hat,  welch'  letztere  Abgabe 
zwischen  1  „scaphium*  =  16  „metretae*  und  8  „metretae*  vom  Ziuslehen 
schwankt.  Da  der  Vogthafer  separat  angeführt  wird,  so  kann  daraus 
geschlossen  werden,  daß  derselbe  entweder  direkt  von  den  Holden  seitens 
des  Vogtes  oder  durch  den  Stiftsoffizial  mittelbar  eingehoben  wurde. 

Zur  Feststellung  des  Ursprunges  des  Vogthafers  dient  in  hervorragender 
Weise  die  Urkunde  von  1246  Augast  24,  Krems,34  durch  welche  Albero  V. 

1  Vgl.  Text  S.  »32,  Nr.  489  etc.  *  Vgl.  Test  S.  137,  Nr.  632. 

9  Vgl.  Test  8.  137,  Nr.  633.  4  Vgl.  Text  S.  138,  Nr.  537. 

6  Vgl.  Text  S.  131,  Nr.  489.  ß  Vgl.  Test  S.  132,  Nr.  492. 

1  Vgl.  Text  S.  132,  Nr.  493.  »  Vgl.  Test  S.  133,  Nr.  496. 

•  Vgl,  Text  S.  133,  Nr.  497.  10  Vgl.  Text  &  134,  Nr.  603. 
u  Vgl.  Text  S.  134,  Nr.  505.  »  Vgl.  Text  8.  184,  Nr.  506. 
18  Vgl.  Text  8.  135,  Nr.  512.  "  Vgl.  Text  8.  136,  Nr.  522. 
13  Vgl.  Text  S.  136,  Nr.  523.  16  Vgl.  Text  S.  136,  Nr.  524. 
17  Vgl.  Text  S.  136,  Nr.  525.  "  Vgl.  Text  8.  136,  Nr.  626. 
a  Vgl.  Text  8.  137,  Nr.  531.  80  Vgl.  Text  S.  137,  Nr.  632. 
n  Vgl.  Text  8. 187,  Nr.  683.  22  Vgl.  Text  ß.  133,  Nr.  637. 
w  Vgl.  Text  S.  138,  Nr.  537.  **  Vgl.  Text  8.  138,  Nr.  5S8. 

*  Vgl.  Text  S.  138,  Nr.  539.  26  Vgl.  Text  8. 136,  Nr.  640. 
57  Vgl.  Text  S.  138,  Nr.  646.  "  Vgl.  Text  S.  140,  Nr.  652. 
»*  Vgl.  Text  8. 140,  Nr.  653.  30  Vgl.  Text  8.  140,  Nr.  554. 
81  Vgl.  Text  8.  140,  Nr.  665.  32  Vgl.  Text  8.  141,  Nr.  662. 
'*  Vgl.  Text  8. 139,  Nr.  547.  84  Vgl.  Text  8. 139,  Nr.  548. 
»*  Fuclis,  Göttweigor  Urkumleubudi  I  in  Fönte»  2,  LI,  Nr.  124 
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von  Euenring  die  Vogtei  Über  den  Stiftsbesitz  „circa  Ckottans",  welche 
vordem  landesflirstlich  war,1  Übernimmt.  Es  geschah  dies  zu  einer  Zeit 
der  vollständigen  Herrenlosigkeit  Österreichs2  nach  dem  Tode  Herzog 
Friedrichs  II.  des  Streitbaren  (f  1246  Juni  15),  da  sich  das  Stift,  um  sich 
und  seine  Hörigen  vor  Schaden  zu  bewahren,  nach  einem  kräftigen  Vogte 
umsehen  mußte  und  auch  in  Albero  V.  von  Euenring  fand.  Da  nun  die 
landesfürstliche  Vogtei  hier  bestand,  so  war  die  Bedevogtei  und  darum 
auch  die  Abgabe  an  den  Bedevogt  vor  1246  in  diesem  Offizium  nicht 
vorhanden.  Diese  Bedevogtei  und  die  damit  verbundene  Abgabe  können 
erst  mit  dieser  Urkunde  ihren  Anfang  genommen  haben  und  neben  den 
Abgaben  des  Marchfutters  erhoben  worden  sein.  Allerdings  ist  mit  Recht 
anzunehmen,  daß  auch  in  der  Zeit  des  Interregnums  nach  Friedrichs  II. 
Tode  und  vor  der  Regierungstibernahme  durch  Ottokar  II.  von  Böhmen 
das  Marchfutter  neben  dem  Vogthafer  als  Abgabe  an  den  Bedevogt  erhoben 
wurde.  Zweifellos  hat  sich  aber  das  Stift  beeilt,  um  spätere  willkürliehe 
Eingriffe  des  neuen  Vogtes  von  vorneherein  zu  verhindern  und  anderseits 
denselben  vollauf  zufriedenzustellen,  die  Bede  pro  Zinslchen  genau  festzu- 
stellen und  zu  kodifizieren.  Eine  zusammenhängende  Aufzeichnung  dies- 
bezüglich mochte  um  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts,  also  etwa  um  1252 
erfolgt  sein,  da  Ottokar  IL  von  Böhmen  die  Regierung  in  Österreich 
Ubernahm  und  die  Abgabe  des  Marchfutters  als  landesherrliches  Recht 
forderte,  und  auf  diese  durfte  der  Bearbeiter  von  A  als  Vorlage  zurück- 
gegriffen haben. 

Während  aber  hier  eine  Abgabe  an  den  Bedevogt  auftaucht,  fehlt  die 
Abgabe  der  Landpfennige  vollständig.  Das  bat  nun  darin  seinen  Grund, 
daß  dieselbe  ja  nur  eine  Ablösung  der  herzoglichen  Landesgerichtsbarkeit 
des  Tullner  Landrichters3  war  und  darum  auch  nur  die  Stiftsholden  und 
Dienstgüter  im  Bereiche  des  Tullner  Landesgerichtsbezirkes  umfaßte.  Es 
konnten  darum  unmöglich  die  Holden  anderer  außerhalb  desselben  liegender 
Offizinen  zur  Beitragsieistimg  hierzu  herbeigezogen  werden. 

Während  sowohl  das  Marchfutter  als  der  Vogthafer  in  A  nach  der  Maßein- 
heit des  „modius"  4  angesetzt  erscheinen  und  nur  bei  den  kleineren  Dienstgütern 
die  „mebreta"  verwendet  wird,  tritt  in  B  das  „scaphium"6  =  „16  metretae" 
an  die  Stelle  des  „modhis,(.  Übrigens  setzt  eine  spätere  Hand  unter  Tilgung 
der  Angaben  nach  dem  „moäiu&"  die  Angaben  des  „scaphhim*  in  A  an 
dessen  Stelle  und  setzt  die  Weisatabgabe  an  „pvtti*  et  „casei"  bei.  Die 
Angabe  der  Weisatabgabe  an  „pulli",  „casei"  und  ,,otxrv  ist  in  A  unter- 
blieben.   Oder  soll  etwa  die  bei  „Chalchfjrüly  gemachte  Bemerkung: 

1  Vgl.  Fuchs,  ebeml.  I,  Nr.  103. 

9  Frieas,  Die  Herren  von  Kaenring,  B.  82  f. 

3  Fach*,  ebena»  I,  Nr.  103. 

4  Vgl.  Text  &  132,  Nr.  489,  492  f. 
6  Vgl.  Text  8.  132,  Nr.  491,  494  f. 
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»Quodlibet  beneficium  in  autumpno  2  pullos  et  in  carnisprivio  quodlihet 
1  pullum,  item  quodlibet  5  caseos.  Jus  civile  in  die  s.  Michahelis"1 
Geltung-  für  die  anderen  „villae"  und  „beneficia«  haben?  Wie  aus  den 
Nachträgen  in  A  von  .späterer  Hand  hervorgeht,  scheint  dies  auch  wirk- 
lich der  Fall  zu  sein. 

Daß  das  „voitfueter"  (Vogthafer,  Bedehafer  i  um  1302  und  1322  nicht 
an  das  Stift  zu  leisten  war,  das  geht  ganz  besonders  aus  den  mit  B  wohl 
ziemlich  gleichzeitigen  Nachträgen  in  A  hervor.  In  B  erscheint  dieser 
Umstand  einfach  übergangen.  Es  wäre  dies  sonst  unmöglich,  wenn  es 
sich  hierbei  um  ein  Urbarerträgnis  des  Stiftes  handelte.  Da  es  eben  eine 
Hede  bedeutete,  welche  den  Bedevogt  selbst  angeht,  so  wird  sie  in  B  als 
nicht  zum  Urbar  gehörig  einfach  libergangen.  Nur  in  einigen  Orten  wie 
Koppenhof  („Grillnportz«),*  „Ripa  apud  Greymeren«*  Runds  (}Miidein$'t)y* 
Eglesgraben  („Egelspack")*  Doppl  („Ripa"),*  Eichberg  („Aichpery"),1 
Otzbach  („Obzpack")*  „Qemaintal"  t9  Listenthal  („Listental")™  Strebitzfeld 
(„Trebetsveld"),11  „Langenacker"**  Amstall  („Aumstal")19  und  „Echavt- 
stoyn*tu  tritt  das  „voitfuter"  in  B  wieder  auf.  Es  erscheint  die  Angabe, 
welche  bei  A  als  späterer  Nachtrag  und  als  eine  verbessernde  Ergänzung 
Uber  der  Zeile  auftritt,  als  Summe  in  JJ  nachgetragen,  was  das  Gleiche 
•irw.'ist.  Nur  eiuige  Orie  waren  von  dieser  Bede  frei,  so  z.  B.  ...N-vnV- 
/,o/-' «  Pfaffenschlag  („Pfeffenslag"),"  Eibetsberg  („Eirtngsperg«),"  Lehs- 
dorf  («Leckstach«).1*  Ein  Grund  hierfür  kann  nicht  erwiesen  werden. 
Einige  Orte  wie  Sclieitz  („Scheibcz")*9  und  „Swaichof™  waren  auch  von 
der  Marchfutterabgabe  befreit.  Die  Dienstgüter  einzelner  Orte  wie  „Langen- 
acker«*1 „Eekartstayn"**  waren  wieder  frei  von  der  Weisatabgabe.  Diese 
Eigentümlichkeiten  der  Zinspflichten  an  einzelnen  Orten  seheinen  ihren 
Grund  in  alten  Vorrechten  der  an  diesen  Orten  bestehenden  bäuerlichen 
Zinsgtiter,  respektive  der  dort  lebenden  Untertanen  zu  haben,  die  noch 
am  Beginne  des  14.  Jahrhunderts  in  so  auffallender  Weise  erhalten  er- 
scheinen. 

Der  Vermerk  bei  Lehsdorf  („Leckstack«):**  „Summa  servicii  in  officio 
iudicis  in  festo  s.  Michahelis:  33  f{.  5  ß.  4  h  et  est  ista  summa  correcta" 


I  Vgl.  Text  S.  132,  Nr.  189. 
*  Vgl.  Text  S.  138,  Nr.  544. 
5  Vgl.  Text  S.  139,  Nr.  549. 
'  Vgl.  Text  S.  139,  Nr.  551. 
»  Vgl.  Text  S.  140,  Nr.  559. 

II  Vgl.  Text  S.  141,  Nr.  564. 
19  Vgl.  Text  S.  142,  Nr.  569. 
,s  Vgl.  Text  S.  134,  Nr.  509. 
"  Vgl.  Text  8.  142,  Nr.  67  J. 
19  Vgl.  Text  &  136,  Nr.  519. 
S1  Vgl.  Text  S.  141,  Nr.  665. 
93  Vgl.  Text  S.  129,  Nr.  548». 


•  Vgl.  Text  &  136,  Nr.  520. 
4  Vgl.  Text  S.  188,  Nr.  545. 

•  Vgl.  Text  S.  139,  Nr.  650. 

•  Vgl.  Text  S.  140,  Nr.  658. 
*•  Vgl.  Text  S.  141,  Nr.  568. 
"  Vgl.  Text  S.  141,  Nr.  565. 
14  Vgl.  Text  S.  142,  Nr.  670. 
10  Vgl.  Text  S.  135,  Nr.  618. 
"  Vgl.  Text  S.  142,  Nr.  672. 
w  Vgl.  Text  8.  134,  Nr.  509. 
«*  Vgl.  Text  S.  142,  Nr.  570. 
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weist  uns  darauf  hiu,  daß  dieses  Offizium  durch  deu  Richter  zu  Kottes 
oder  Nieder-Ranna  als  Offizial  verwaltet  wurde,  während  das  Officium 
Widmarii1  oder  Widmer*  deshalb  so  benannt  wurde,  weil  der  Offizial 
Widmer  hieß,  wie  denn  auch  dieser  Name  unter  den  Burgrechtsinhabern 
dieses  Offiziums  öfter  wiederkehrt. 

Bei  der  Teilung  des  vom  Stifte  Göttweig  gekauften  Richterhofes  zu 
Nieder-Ranna,3  welcher  in  vier  Zinslehen  und  eine  Hofstätte  ausgetan  wurde, 
läßt  sich  das  bei  allen  Grundherrschaften  im  14.  Jahrhunderte  erweisbare 
Streben,  durch  Teilung  der  Dienstgüter  den  Bedürfnissen  der  Bevölkerung 
entgegenzukommen,  aber  dabei  einen  höheren  Dienst  herauszuschlagen, 
verfolgen. 

Einen  klaren  Beweis  dafür,  daß  die  Aufzeichnung  von  A  über  die 
Dienste  an  die  Gruudherrschaft  nicht  vollständig  war,  gewährt  uns  die 
nach  der  Behandlung  der  Dienstgüter  in  A  von  späterer  Hand  hinzugefügte 
Bemerkung  über  den  an  den  Stiftshof  in  Nieder-Ranna  („Raitnav")9  von 
einzelnen  Ortschaften  zu  leistenden  Hafer.  Derselbe  mochte  etwa  eine 
Reluition  von  Zug-  oder  Handfronden  sein,  welche  etwa  früher  für  den 
Hof  zu  leisten  waren,  jetzt  aber  nach  dessen  fast  gänzlicher  Auflassung 
abgelöst  erscheinen.  Allerdings  war  es  dann  ursprünglich  eine  Art  Er- 
trägnis des  Dominikalhofcs,  aber  auf  den  dienstbaren  Zilislehen  radiziert. 
Daß  das  Urbar  A  und  auch  B  keine  Bemerkungen  oder  Notizen  über  die 
Erträgnisse  der  im  Eigeubetriebe  noch  stehenden  Saalhofe  enthalten,  erscheint 
wohl  leicht  begreiflich,  wenn  man  nur  das  durch  die  wechselnde  Fruchtbar- 
keit und  sonstige  ins  Gewicht  fallende  Umstände,  wie  den  größeren  oder 
geringeren  Fleiß  der  Hofgenossenschaft  bei  Bestellung  der  Felder  und  das 
dadurch  bedingte  Schwanken  des  jährlichen  Ertrages  einigermaßen  ins  Auge 
faßt.  Nur  bei  einzelnen  Höfen  wie  in  Penning,  Meinkartsdorf  und  Wü- 
hartspruk,  wo  wir  allerdings  einen  Eigenbetrieb  im  strikten  Sinne  des  Wortes 
nicht  mehr  vor  uns  haben,  finden  wir  wenigstens  den  Vermerk  über  die 
alljährlich  regelmäßig  stattfindende  Zinsfeststellung  vor. 

Gesondert  von  der  Behandlung  des  Dienstgutes  wird  sowohl  in  A 
als  auch  in  B  das  Burgrecht  behandelt.  Auch  dieses  wird  in  das  „ius 
civile*  in  Raunet*  und  in  Chotans*  eingeteilt.  Schon  der  bloße  überblick 
des  ganzen  Materiales  Überzeugt  uns,  daß  das  Bnrgrecht  hier  gegenüber 
anderen  Offizinen  schon  um  1302  und  1322  eine  großartige  Entwicklung 
genommen.  Diese  war  wohl  durch  den  in  diesem  Offizium  sehr  schwunghaft 
betriebenen  Weinbau  und  die  Obstkultur  begründet. 


1  Vgl.  Text  S.  140,  Nr.  552. 

*  Vgl.  Text  S.  136,  Nr.  628. 
«  Vgl.  Text  8.  141,  Nr.  565*. 

*  Vgl.  Text  S.  148,  Nr.  674. 

R  Vgl  Text  8.  1431'.,  Nr.  676f. 
«  Vgl.  Text  S.  160  f.,  Nr.  601  f. 
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Wie  andere  Gruudherrschaften  so  suchte  auch  Göttweig  der  Verbesse- 
rung der  Bodennutzung  durch  Wein-  und  Obstkultur,  welche  von  der  Wachau 
aus  nach  Norden  vordrangen,  soweit  es  die  klimatischen  und  Bodenverhält- 
nisse gestatteten,  durch  die  Burgrechtsvergabungen  an  die  Hand  zu  gehen.  So 
finden  wir  bei  Nieder  Ranna  („Rauna")  einen  Weingarten  C,.vinea'')  „Wisen- 
Munt" 1  mehrmals  mit  Zins  verzeichnet,  was  auf  die  Umänderung  einer  Wiesen- 
y.ur  Weinkultur  schließen  läßt.  Auf  das  Fortschreiten  der  Obstkultur  weisen 
die  oft  wiederkehrenden  Obstgärten  („pomer  ia")*  hin.  Man  sicherte  sich 
durch  diese  Art  der  Grundleihe,  welche  auch  bei  der  Vergabung  von  Wald- 
»ml  Holznutzungen,  sowie  bei  der  Vergabung  von  unbestifteten  Zinslehen, 
von  zurückgekauften  Dienstgütern  und  Ödland  und  Industrieobjekten  ihre 
ausgiebige  Anwendung  fand,  aber  auch  eine  einträglichere  Bodenrente. 

Der  Vergleich  der  Burgrechtsinhaber  ergibt  die  evidente  Tatsache,  daß 
die  Aufzeichnungen  von  A  und  B  mindestens  einen  Zeitraum  von  30  Jahren 
voneinander  abstehen.  Fällt  also  die  Bearbeitung  in  B  in  das  Jahr  1320,3 
so  maß  die  von  A4  mindestens  in  das  Jahr  1290  zurtickverlegt  werden. 
Dieser  Zeitraum  genügte  aber  hier  für  eine  ganz  außergewöhnliche  Zu- 
nahme der  Burgrechtsvergabungen  und  Zerteilung  größerer  Burgrechts- 
objekte. Während  in  A  noch  „Dominus  Rumhardus  de  silva  Geltrats"* 
S1/,/^  zinst,  so  war  dieser  Wald  1320  bereits  in  eine  ganze  Reihe  von 
Paraellen  zum  Burgrechtszinse  von  17     von  je  einer  derselben  aufgelöst 

Auch  im  Amte  Rottes  („Officium  Ckotans«)  weist  die  Grundleihe  zu 
Bmgrecht  innerhalb  dieser  30  Jahre  eine  bedeutende  Entwicklung  auf. 
Besonders  zahlreich  werden  hier  Höfe  („curie"),1  Zinslehen  („beneficia")*  und 
Mühlen  („molendina*')*  zu  Burgrecht  verliehen.  Die  zahlreichen  Mühlen  als 
Zinsobjekte  lassen  einen  Einblick  in  die  industrielle  Nutzung  der  dem  Stifte 
zu  Gebote  stehenden  Wasserkräfte  von  altershcr  machen.  Man  wollte  durch 
die  Anlage  der  Mühlen  einerseits  dem  Bedtlrfnisse  der  Holden  zu  Hilfe 
kommen,  anderseits  aber  auch  die  verfügbare  Wasserkraft  an  geeigneten 
Stellen  sich  nicht  unverwertet  entgehen  lassen,  sondern  schritt  zur  Aus- 
beutung derselben  durch  Einrichtung  industrieller  Betriebe  in  obiger  Form. 

Bemerkenswert  erscheint  es,  daß  des  dem  Stifte  auf  der  Kleinen  Krems 
zustehenden  Fischereirechtes 10  und  des  daraus  zweifellos  entspringenden 
Einkommens  nicht  gedacht  wird.  Auch  die  Spanndienste,  welche  das  Baun 
taidiug  von  c.  1840 11  unter  den  Fronden  anführt,  bei  welchen  die  Holden 
kein  Wegrecht  zu  geben  brauchen,  sind  nicht  verzeichnet,  was  wohl  wie  auch 
hei  den  anderen  Offiziell  auf  eine  Mangelhaftigkeit  der  Arbeit  schließen  läßt. 

I  Vgl.  Text  S.  144,  Nr.  676,  S.  145,  Nr.  676.      »  Vgl.  Text  S.  143,  Nr.  575— 576  f. 

*  Vgl.  Text  S.  143 f.,  Nr.  670  f.      *  Vgl.  Text  8.  143  f.,  Nr.  675 f. 

6  Vgl.  Text  &  143,  Nr.  676.       ■  Vgl.  Text  S.  143,  Nr.  676. 

7  Vgl.  Text  &  146,  Nr.  684.      8  Vgl.  Text  S.  146,  Nr.  686. 

*  Vgl.  Text  S.  144,  Nr.  576-677.      »  Puchs,  obend.  I,  Nr.  42ft. 

II  Fach»,  ebend.  I,  Nr.  416. 
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Urbar  B,  welches  dem  Stande  des  Gutskoniplexes  von  1320  entspricht, 
führt  bei  einer  Reihe  von  Orten,  so  bei  Weikertschlag  („Weickartzslag"),1 
Gotthard  schlag  („GoUchahlag")*  und  Tcuchmanns  (  „Teichmanns"  ),•'  die 
Ablösung-  des  Marchfutters  mit  Schmalz  „sagimen"  an.  Bei  jenen 
Orten,  wo  B  gleich  A  das  „voitfutcr"  anfuhrt,  stimmen  die  Angaben  desselben 
mit  denen  in  A  nberein.  Kur  scheint  die  Summe  in  B  gleichsam  als 
Korrektur  entsprechend  der  Bearbeitung  der  anderen  vorausgehenden  Amts- 
bezirke beigefügt  worden  zu  sein. 

o)  Amt  (Propstei)  Stein  (Prepositnra  Stayn). 

Eines  der  bedeutendsten  Ämter  der  grundherrlichen  Verwaltung  des 
Stiftes  Göttweig  ist  ohne  Zweifel  die  Praepositura  (Propstei)  Stein,4 
(Propstei  als  weltlicher  Gutsverwaltungsbezirk  aufgefaßt),  welcher  der  ganze 
bedeutende  Besitz  des  Stiftes  Göttweig  um  Krems  und  Stein  und  von  da 
donauabwärts  am  linksseitigen  Donauufer  zur  Verwaltung  zugewiesen  war. 
Während  die  anderen  Ämter  des  Stiftes  mit  Ausnahme  von  Rottersdorf, 
welches  im  15.  Jahrhunderte  offenbar  mit  Rücksicht  auf  eine  leichtere  Ver- 
waltung in  die  Officia  Rottersderf5  und  Markersdorf5  geteilt  wurde,  keine 
Unterabteilungen  in  Offizinen  aufweisen,  so  war  es  hier  eine  durch  den  um- 
fangreichen Besitz  gleichsam  nahegelegte  Maßregel,  das  ganze  Amt,  welches 
hier  ausnahmsweise  mit  dem  Terminus  technicus  „fyraepositwa«  bezeichnet 
wird,  in  einzelne  Offizinen  aufzulösen  und  dieselben  der  Praepositura  als 
Unterabteilungen  zu  unterstellen. 

Diesen  Offizinen  war  ein  ziemlich  bedeutender  Besitz,  teils  an  einem 
Orte,  teils  an  mehreren  Orten  unterstellt,  welche  aber  dann  in  der  nächsten 
Nähe  zueinander  und  zum  Hauptortc  liegen,  damit  die  Offizialeu  stets 
einen  genauen  Uberblick  über  ihre  Amtssphäre  behalten  konnten.  Diese 
Oftizialen  oder  Amtleute  waren  dann  wieder  als  untergeordnete  Organe 
der  Propstei  für  die  Ablieferung  des  schuldigen  Dienstes  und  Zinses  Ter- 
antworlich.  So  haben  wir  die  Offizinen  Maiersch  („Heyn*),6  Minichhofen 
(„Munichofen")?  Hetzmannsdort  („Hetemansdorf')*  Lappersdorf  („Nar- 
presd&rf'),9  Ober-Thern  („Tern"),™  Wiesendorf  („Wisendorf'),11  Fraueudorf 


1  Vgl.  Text  8.  185,  Nr.  617.      *  Vgl.  Text  8.  134,  Nr.  510. 

*  Vgl.  Text  S.  134,  Nr.  511. 

4  Die  Überschrift:  „Officium  de  universia  boni»  Ad  preposituram  in  Stayn  porti- 
nentibus*  lautet  in  A  und  B  gleich.  Text  8.  156—201,  Nr.  682— 874. 

«  Vgl.  Urbar  G  und  H.      •  Vgl.  Text  8.  166—159,  Nr.  632—639. 
»  Vgl.  Text  8.  162—163,  Nr.  660—664. 

*  Vgl.  Text  .S.  163—164,  Nr.  667—671. 

*  Vgl.  Text  S.  164—165,  Nr.  672. 

in  vgl.  Text  S.  166—168,  Nr.  673—676. 
n  Vgl.  Text  8.  168—178,  Nr.  676—700. 
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(„Vrawendorf'),1  Dörfl  („Dorfflein'),2  Olbersdorf*  Gösing  („Goznich"),* 
Kammern  („Chamtoam")*  Diendorf  („Tiemdorf')*  Brunn  a.  Felde  („Prunn")1 
und  Grunddorf  („Grintdorf").* 

Wenn  also  auch  der  Besitz  gegenüber  dem  anderer  Ämter  ein  un- 
gleich größerer  ist,  so  war  dennoch  die  Aufteilung  des  Besitzes  in  so  viele 
Offizinen  au  sich  nicht  eine  unbedingte  Notwendigkeit,  da  ja  auch  andere 
Offizien  wie  besonders  Rottersdorf  (,,Ratoltsdorf")°  über  einen  ganz  be- 
deutenden Komplex  von  Besitzungen  die  Verwaltung  zu  besorgen  hatten. 
En  muß  also  hier  auch  noch  ein  anderer  gewichtiger  Grund  vorliegen. 

Von  nicht  geringer  Bedeutung  mochte  vor  allem  der  Umstand  sein, 
daß  die  Propstei  Stein  am  äußersten  Rande  des  ganzen  untergeordneten 
tiutskomplexes  ihren  Amtssitz  hatte,  da  Stein  im  äußersten  Westen  dieses 
großen  Verwaltungsbezirkes  lag,  so  daß  die  Verwaltung  hierdurch  außer- 
ordentlich erschwert  war.  Dazu  kamen  die  zahllosen  Kriege  mit  Böhmen 
und  Ungarn,  welche  zur  Zeit  der  Babenberger  wiederholt  eine  Überflutung 
des  V.U. M.B.  seitens  feindlicher  Ileeresmassen  und  furchtbare  Verheerungen 
d^s  Besitzes  durch  dieselben  von  Norden  ans  Böhmen  und  von  Osten  aus 
Ungarn  zur  Folge  hatten.  Anderseits  war  die  genaue  Evidenzhaltung  der 
einzelnen  Zinslehen,  welche  über  einen  so  gewaltigen  Raum,  wie  ihn  das 
V.U.M.B,  darstellt,  zerstreut  waren,  durch  die  in  kurzen  Intervallen  fol- 
genden gewaltsamen,  durch  Kriege  verursachten  Erschütterungen  der  klein- 
bäuerlichen Bevölkerung,  abgesehen  von  den  gewöhnlichen  Evolutionen  im 
wirtschaftlichen  Entwicklungsgange  der  ländlichen  Bevölkerung,  wie  sie 
sich  ja  immer  und  tiberall  analog  voltzogen  und  in  den  zahllosen  Hand- 
änderungen  zum  Ausdrucke  kommen,  nicht  möglich,  ohne  daß  der  Offizial 
gleich  in  der  Nähe  war. 

Dies  hatte  denn  zur  Folge,  daß  in  den  Ortschaften  mit  größerem  Stifts- 
besitze sicherlich  schon  von  attersher  der  Villicug  oder  Meier  auf  dem 
Saolhofe  (der  Villikation)  des  Stiftes  in  ähnlicher  Weise  wie  später  der 
Offizial  die  Verwaltung  des  seiner  Villikation  untergeordneten  in  Zins- 
leheu  ausgetanen  bäuerlichen  Kleingrundbesitzes  besorgte  uud  für  ordnungs- 
gemäße Handhabung  seiner  Rechte  uud  Erfüllung  seiner  Pflichten  als  unter- 
gebenes Organ  dem  Propste  („Prepositus")  in  Stein  verantwortlich  war. 
Aus  den  ursprünglichen  Meiern  („Villici")  hatten  sich  später  nach  Auf- 
lassung der  ursprünglich  im  Eigen  betriebe  stehenden  Villikationen  und  der 
weiteren  Ausbildung  des  bäuerlichen  Zinsgütersystems  die  Amtleute  (rOf- 
ficiale8«)  herausgebildet,  welche  ein  größeres  Dienstlehen  oder  nach  Auf- 
lassang der  Villikation  den  alten  Meierhof  mit  dem  noch  übrig  gebliebenen 

1  Vgl.  Text  S.  173-174,  Nr.  701—702.      «  Vgl.  Text  8.  174—177,  Nr.  703-712. 
3  Vgl.  Text  S.  177-178,  Nr.  718.      *  Vgl.  Text  S.  178-182,  Nr.  714-731. 
6  Vgl.  Text  S.  182-188,  Nr.  732.      0  Vgl.  Text  S.  183-184,  Nr.  733-736. 
'  Vgl.  Text  S.  184-187,  Nr.  737-755.      •  Vgl.  Text  8.  187—188,  Nr.  756-763. 
*  Vgl.  Text  8.  30  f.,  Nr.  180f. 
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Ackcrlandc  und  den  größeren  Wirtschaftsbaiüichkeiten,  darunter  besonders 
mit  dem  vermutlich  an  vielen  dieser  Höfe  bestehenden  alten  Körnerkasten, 
behielten  und  in  Anbetracht  ihrer  Amtstätigkeit  zumeist  Dicnsterleichterungen 
genossen. 

Doch  was  war  die  Ursache,  daß  das  Stift  diese  Propstei  in  Stein  und 
nicht  an  einem  anderen  Orte,  welcher  mehr  in  der  Mitte  derselben  lag, 
errichtete?  Der  Hauptgrund  hierfür  ist  offenbar  der,  daß  es  bestrebt 
sein  mußte,  die  Körnerdienste  und  auch  die  in  diesem  Verwaltungsbezirke 
aus  den  ergiebigen  Zehentrechten  fließenden  Körnerfrüchte,  welche  ur- 
sprünglich in  natura  geleistet  wurden  und  gerade  hier  einen  sehr  be- 
deutenden Wert  repräsentierten,  an  einem  Orte  unterzubringen,  welcher  bei 
den  wiederholten  feindlichen  Einfällen  und  Verwüstungen  des  flachen  Landes 
vor  denselben  gesichert  war.  Hierzu  eignete  sich  in  ganz  besonderer  Weise 
die  schon  im  12.  Jahrhunderte  als  Handelsplatz  hoch  entwickelte  und  durch 
ihre  natürliche  Lage  und  Befestigungen  vor  feindlichen  Verheerungen  ge- 
sicherte Stadt  Steiu  an  der  Donau.  Wir  werden  aber  mit  unserer  Ver- 
mutung nicht  fehlgehen,  daß  die  Verwaltung  dieses  ganzen  Amtsbezirkes 
schon  sehr  früh  in  diese  Stadt  verlegt  und  möglicherweise  schon  in  den 
ersten  Jahrzehnten  des  12.  Jahrhunderts  durch  die  Erbauung  eines  großen 
Körnerkastens  und  Hofes  daselbst  organisiert  wurde. 

Die  damaligen  Naturaldienste  mußten  an  einem  sicheren  Orte  unter- 
gebracht werden.  Diese  notwendige  Sicherheit  bot  damals  die  Stadt  Steiu. 
Zudem  stand  dem  Stifte  die  ganze  Summe  der  Spanndienste  zur  Verfüguug, 
durch  welche  die  Körnerdienste  und  Zehentkornerfruclite  mit  geringen  Kosten 
aus  den  entferntesten  Orten  an  die  Zentrale  des  Verwaltungsbezirkes  ge- 
bracht werden  konnten.  Außerdem  bot  die  Stadt  Stein  infolge  des  daselbst 
schon  im  11.  Jahrhunderte  erwähnten  bedeutenden  Getreidemarktes  und 
ihrer  Lage  an  der  Donau,  einer  der  Hauptverkehrsstraßen  des  Mittelalters 
zu  Wasser,  reichlichst  Gelegenheit,  die  im  Körnerkasten  aufgespeicherten 
Körner  wie  Weizen,  Koggen,  Gerste,  Hafer  etc.  sowohl  an  Ort  und  Stelle 
selbst  zu  verkaufen,  als  auch  zu  Schifte  auf  der  Donau  auf  die  damaligen 
großen  Märkte  an  der  Donau  auf  billige  Weise  zu  verfrachten.  Wird  ja 
doch  schon  in  der  allerdings  unsicheren  Stiftuugsurkunde  Bischof  Altmanns 
von  Passau  für  das  Stift  St.  Nikolaus  bei  Passau  von  1074  die  Stadt  Stein 
als  Hauptsitz  des  Getreidemarktes  in  Österreich  neben  Horn  besonders  er- 
wähnt,1 wozu  sie  sich  eben  als  Handels-  und  Stapelplatz  in  unmittelbarer 
Nähe  der  Donau  vorzüglich  eiguete. 

Aber  auch  noch  ein  anderer  Grund  muß  ins  Auge  gefaßt  werden. 
Es  ist  dies  die  Verproviantierung  des  Stiftes  selbst.  Diese  konnte,  falls  die 


1  Vel,  si  ueeesse  fuerit,  iu  Staiu  et  in  Horn,  ubi  granuiu  eoruiu  traetari  solet, 
noc  iion  iu  aliia  civitatibus  aut  foris  vemlere  vel  lucare  sine  omuibus  exaetionibu*  ante- 
sciiptifl  (OberOsterreicbiachea  Urkundenbndi  II,  114,  Nr.  80). 
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Dienste  der  anderen  Ämter  versagten,  von  dem  nahen  Stein  verhältnis- 
mäßig leicht  und  mit  ganz  geringen  Kosten  besorgt  werden,  zumal  oberhalb 
Stein  in  Förthof  (Urvar)  sich  die  Überfuhrstelle  über  die  Donau  nach 
Mautern  befand.  Auch  konnte  die  Oberaufsicht  Uber  die  Verwaltung  vom 
Stifte  ans  infolge  der  Nähe  leicht  erfolgen. 

Diese  Gründe  waren  es  zweifellos  gewesen,  welche  es  im  Wirtschafts- 
plane des  Stiftes  nach  der  Erwerbung  der  umfangreichen,  aber  sehr  zer- 
streuten, wertvollen  Besitzungen  vielleicht  schon  um  die  Wende  des  11.  zum 
12.  Jahrhunderte  rätlich  erscheinen  ließen,  diesen  Hauptstapelplatz  des 
Mittelalters  an  der  Donau,  dessen  große  Bedeutung  noch  vor  der  späteren 
Entwicklung  von  Krems  im  13.  und  den  folgenden  Jahrhunderten  liegt, 
sieb  durch  Verlegung  der  Prepositura  dahin  zunutze  zu  machen  und  sich 
diesen  Vorteil  durch  Besitzerwerb,1  Anlage  von  Hof,  Kasten  und  Häusern 
nebst  anderen  Baulichkeiten,  wie  sie  das  Urbar  von  1322  ausweist,  im  vollsten 
Maße  zu  sichern. 

Nun  entsteht  die  Frage:  In  welchem  Verhältnisse  stehen  die  beiden 
Aufzeichnungen  dieser  Propstei  in  A*  und  B3  von  1302  und  1322  zu  ein- 
ander und  welches  waren  ihre  Vorlagen?  Was  diese  beiden  Aufzeich- 
nungen betrifft,  so  stimmen  dieselben  mit  Ausnahme  des  Amtes  Maiersch 
i.der  Officina  Meyrs),  welche  in  A2  und  B3  nicht  unbedeutend  abweicht, 
uutl  einigen  kleineren  Aufzeichnungen  ziemlich  überein.  Nur  ist  in  B  oft 
noch  die  Summe  der  Weisatabgaben  (auch  Ehrungen,  enxenia,  enzenia  ge- 
nannt) beigesetzt.  Eine  bedeutendere  Abweichung  findet  sich  jedoch  bei 
der  Behandlung  des  Burgrechtes  („iw  civüe")  an  einzelnen  Orten,4  da  ja 
dieses  im  Laufe  der  Zeit  einen  rascheu  Fortschritt  aufweist  und  einen  oft- 
maligen Wechsel  der  Besitzer  infolge  seiner  freien  Veräußerbarkeit  zur 
Folge  hat,  weshalb  die  Bearbeitung  in  B  natürlich  eine  weit  umfangreichere 
sein  mußte  als  in  A. 

Die  Bearbeitung  der  Ofßcina  Maiersch  („Meyrs")  in  A3  und  B,3  haupt- 
sächlich aber  in  A  fahrt  uns  in  einfacher  Anführung  den  Umfang  des  Stifts- 
besitzes vor  Augen  und  gibt  uns  den  Dieust  und  die  Weisatabgaben  an. 
Auders  ist  es  aber  mit  der  Anführung  des  Marchfutters  und  der  „denarii 
«per  aveiiam«  bestellt,  Die  Namen  der  Besitzer  sind,  da  sie  für  die 
urbariale  Behandlung  der  Offizin  ohne  Belang  sind,  ausgelassen  und  nur 
die  Summe  der  Zinslehen  angegeben  und  deren  Zinse,  eingeleitet  mit 
..qnodUbet",  angeführt,  Weicht  der  Dienst  der  Ziuslehen  ab,  so  wird  zu  dem 
jeweiligen  Dienste  die  Zahl  der  hierzu  verpflichteten  Zinslehen  beigesetzt. 

Urbar  B,*  welches  sich  durch  die  größere  Genauigkeit  in  der  Be- 
handlung des  Burgrechtes  und  zumeist  auch  durch  Verzeichnung  der  Namen 

1  Karlin,  Göttweiger  Urkundenbuch  iu  Fontes  2,  VIII,  2,  Nr.  2. 
8  Vgl.  Text  S.  156,  Nr.  632  f. 
*  Vgl.  Text  8.  156,  Nr.  633. 

4  Vgl.  Text  8.  1871.,  Nr.  756  f.  u.  S.  198  f.,  Nr.  865 f. 
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der  damit  Beliehenen  auszeichnet,  ist  überhaupt  in  seiner  Arbeit  sorgfältiger. 
Doch  haben  auch  die  Verfasser  des  Urbais  B  sich  liier  größtenteils  an  das 
Urbar  A  als  Vorlage  gehalten,  welches  sie  als  teilweise  noch  zu  Recht  be- 
stehend mit  geringen  inhaltlichen  und  textliehen  Abänderungen  kopierten 
und  dessen  Lücken  sie  ergänzten.  Der  Vorgang  kann  nur  so  gedacht 
werden,  daß  vor  Abfassung  von  B  nochmals  eine  Neuaufnahme  der  Pre- 
positura  unter  Zugrundelegung  einer  Abschrift  von  A,  welche  einfach  ent- 
sprechend korrigiert  wurde,  erfolgte,  die  bei  Bearbeitung  von  B  abge- 
schrieben wurde. 

Ein  weiterer  Vorteil  des  Urbars  B  vor  A  besteht  darin,  daß  es  zum 
Schlüsse  noch  die  Bearbeitung  des  Burgrechtes  in  Krems,  Stein  und  Um- 
gebung1 nach  Behandlung  der  Propstei  aufnimmt  und  zugleich  noch  die 
Summicrung  der  einzelnen  Zinse  nach  den  Offizinen  und  den  denselben 
unterstellten  Orten  in  seine  Kodifikation  miteinbezieht. 

Bemerkenswert  ist  es,  daß  die  Leistung  an  Marchfutter  hier  zuweilen 
auch  als  Vogthafer3  oder  einfach  als  t.avena"*  bezeichnet  und  die  der  „denarü 
super  avenam"  nicht  im  ganzen  Amte  wie  in  den  Offizien  Rottersdorf,4 
Pyhra,5  Göttweig,*  Nieder-Ranna  und  Kottes7  zu  leisten  ist,  während 
die  Landpfennige  weder  in  A  noch  in  B  erwähnt  werden.  Daß  die  Abgabe 
der  Landpfennige  hier  nicht  besteht,  ergibt  sich  aus  der  Natur  ihrer  Be- 
stimmung. Auffallend  hingegen  ist  in  dieser  Propstei  die  Höhe  der  Weisat- 
abgabe,  welche  noch  allerorts  in  natwa  zu  entrichten  ist,  und  die  bei  den 
einzelnen  Orten  festgelegte  Leistung  an  Spanndiensten.  Eben  dieser  letztere 
Umstand,  daß  hier  noch  die  Weisatabgabe  an  Hühnern  genau  verzeichnet 
erseheint,  während  die  „denarü  super  avenam"  fehlen,  lassen  beide  in  einem 
bestimmten  Zusammenhange  stehend  erscheinen. 

Die  Fronden,  speziell  die  Spanndienste,  welche  wohl  ursprünglich  in 
bezug  auf  die  Ausdehnung  des  Weges  nicht  so  genau  fixiert  waren,  er- 
scheinen in  A  und  B  angegeben.  Sie  waren  eben  im  Interesse  der  Ein- 
bringung der  speziell  in  dieser  Propstei  dem  Stifte  gehörigen  zahlreichen 
und  umfangreichen  Zeheute  aufgezeichnet  worden. 

Die  Anordnung  geschah  derart,  daß  den  Holden  gewisser  Ortschaften 
bestimmte  Zeheute  an  den  genau  bezeichneten  Orten  zur  Einlieferung  nach 
Stein  zugewiesen  waren.  Auch  weisen  Vermerke  wie  „vectaram  ad  curiam 
vilUcalem  in  Meyrs"*  darauf  hin,  daß  nebenbei  auch  noch  die  Fronden  in 
die  zu  Zins  ausgetanen  ursprünglichen  Villikationen.  wahrscheinlich  für  den 
Offizial  zu  Gunsten  des  Stiftes  geleistet  werden  mußten.  Inwieweit  sie 
gefordert  wurden,  kann  nicht  erwiesen  werden.    Wahrscheinlich  handelte 

1  Vgl.  Text  S.  198—201,  Nr.  866-874. 

a  Vgl.  Text  &  16*,  Nr.  660,  S.  178,  Nr.  70 J.  702,  S.  178,  Nf.  714. 
3  Vgl.  Text  8.  162,  Nr.  660.         4  Vgl.  Text  S.  30f.,  Nr.  130f. 
6  Vgl.  Text  H.  47  fc,  Nr.  196  f.        0  Vgl.  Text  S.  74 f.,  Nr.  388  t 
'  Vgl.  Text  S.  131  f.,  Nr.  487  f.       »  Vgl.  Text  S.  167,  Nr.  632. 
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es  sich  um  die  Einbringung  der  Körnerdienste  in  den  Amthof,  d.  i.  in  die 
„curia  villicalis1',1  welche  bloß  3  U  -Ä  diente.1 

Überhaupt  bietet  das  Amt  Maiersch  („Officlaa  Meyvs")  in  seiner  ganzen 
Anlage  die  Möglichkeit,  die  Urbare  A  und  B  mit  der  Urbarialaufzeichnung 
über  das  „Predium  MirU"*  von  c.  1125 — 1130  zu  vergleichen  und  nicht 
bloß  die  Entwicklung  der  Offizin  zn  verfolgen,  sondern  auch  die  Dienste 
durch  einen  Vergleich  der  beiden  nahezu  zwei  Jahrhunderte  voneinander 
abstehenden  Bearbeitungen  zu  studieren  und  den  ganzen  gewaltigen  Fort- 
schritt in  der  Besserung  der  wirtschaftlichen  Lage  der  Höngen  festzustellen. 

Vor  allem  ergibt  sich,  daß  die  Orte  Grizans*  und  Stanindorf*  schon 
sehr  in  ihrem  Bestände  und  Baue  zurückgegangen  waren.  Was  der  Grund 
hiervon  war,  kann  nicht  ersehen  werden.  Aber  auch  die  Härte  der  Zinse, 
wie  sie  sich  in  den  Naturalabgaben  von  1125—1130  darstellt,  ist  fast  ganz 
geschwunden. 

Das  „predium  jtftnV*  weist  um  diese  Zeit  den  harten  Dienst  von 
„170  modii»  an  Körnerfrüchten,  der  offenbar  noch  von  den  Stiftern  her 
stammte,5  nebst  dem  nicht  verzeichneten  Erträgnisse  der  beiden  Saalhöfe 
auf,  welche  damals  noch  in  Eigenbetrieb  standen.  Auch  die  50  Schweine 
(„porci*'),  die  24  Schafe  (,,ow8ie),  die  40  Gänse  (^ansere*«)*  sind  großen- 
teils entfallen.  Die  zwei  Villikationen  hatten  ihren  Naturaldienst  nach  dem 
Jahreserträgnisse  zu  leisten.  Die  vier  Mühlen,  welche  um  1126 — 1130 
nach  dem  Prinzipe  des  Teilbaues  die  Hälfte  ihres  Ertrages  und  außerdem 
je  7«  Mut  Bier  und  5  Laib  Brot  („panes")  dienten,  waren  um  1302  schon 
auf  drei  zusammengeschmolzen  und  dienten  nur  mehr  Mehl  als  Industrie- 
prodnkt  (,.farina")  oder  Pfennige. 

Die  zweimaligen  jährlichen  Fronden  (,,opem  bis  in  anno  contueta*) 
welche  bereits  um  1 125— 1 130  als  mit  10  ß  &  ablösbar  bezeichnet  wurden, 
eine  Erscheinung,  die  für  diese  Zeit  selbst  in  Westdeutschland  noch  selten  auf- 
tritt,7 sowie  die  sonstigen  Fronden  wie  Pflügen,  Säen,  Ernten,  Heumahd,  Heu- 
einbringung usw.  sind  bis  1302  vollständig  entfallen  und  an  deren  Stelle  mäßige 
Kehiitionsgelddicnstc  getreten.  Es  hatte  sich  also  die  Dorfgenossenschafr  in 
dem  Amte  Maiersch  („Officina  Meyrs")  ganz  bedeutende  Erleichterungen 
im  Laufe  von  zwei  Jahrhunderten  erkämpft. 

Welche  Faktoren  sie  in  dieser  Entwicklung  uud  in  dem  Kampfe  um 
eine  bessere  Gestaltung  ihrer  wirtschaftlichen  Position  unterstützt  hatten, 
kann  nur  vermutet  werden.  Vor  allem  dürfte  der  Besitzstreit  zwischen  den 
Stiftern  Göttweig  und  Melk  über  diesen  Gutskomplex,  welcher  1207 8  durch 
einen  Schiedsspruch  zu  Gunsten  des  ersteren  endgültig  ausgetragen  wurde 

1  Vgl.  Text  8.  157,  Nr.  63S.      *  Vgl.  Text  8.  5—6,  Nr.  1—5. 

5  Vgl.  Text  8.  169,  Nr.  637.      *  Vgl.  Text  S.  168,  Nr.  634.  635. 

6  Vgl.  Karlin,  a.  a.  O.  S.  15,  Nr.  45.      0  Vgl.  Text  S.  5—6,  Nr.  5. 

'  Vgl.  Lamprecht,  Deutsche«  Wirtschaftsleben  iiu  Mittelalter  1,  n,  795  f. 
8  Fuchs,  ebend.  I,  Nr.  64—66. 
foterraiclüscbe  Urbar«.  III,  l.  f 
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und  welcher  sieh  durch  lange  Jahre  hingezogen  haben  mochte,  die  glinstige 
Haudhabe  hierzu  geboten  haben.  Solche  Streitigkeiten  sind  ja  nirgends 
der  Festigung  der  grundherrlichen  Rechte  förderlich  gewesen.  Diese  mögen 
nun  auch  die  Grundholden  dieser  Offizin  zu  einer  für  sie  günstigen  Zeit, 
wo  die  Grundherrsehaft  nicht  mit  voller  Autorität  auftreten  konnte,  benutzt 
haben,  um  die  Höhe  der  Dienste  herabzudr ticken  und  ihre  rechtliche  Stellung 
zu  verbessern. 

Nun  fragt  es  sich,  benutzte  Notar  Jacob  als  Verfasser  des  Urbars  A 
eine  Vorlage  und  in  welche  Zeit  reicht  dieselbe  zurück?  Auch  bei  Be- 
handlung dieser  Propstei  können  wir  uns  am  ehesten  auf  die  Angaben  über 
die  Marchfutterleistung  und  der  „denarii  super  avenam'  stützen,  da  uns 
andere  Mittel  zur  Vornahme  einer  genauen  Bestimmung,  wie  z.  B.  die  An- 
gaben über  Reluitionswerte  von  Schweinen,  Schafen  u.  dgl.  bei  der  vielfach 
zurückgebliebenen  wirtschaftlichen  Entwicklung  des  bäuerlichen  Kleingrund- 
besitzes in  diesem  großen  Amtsbezirke  nicht  zu  Gebote  stehen.  Auch  hier 
treffen  wir  auf  den  synonymen  Gebrauch  der  Ausdrücke  „marckfuter", 
„avena  marchie"  und  „voytfiietm"'.  Nur  bei  Maiersch  („Meyrs"),1  Nappers- 
dorf  („Norprecktsdorf"')*  und  bei  vier  Zinslehen  in  Wiesendorf3  fehlt  die 
Marchfutterabgabe. 

Es  muß  vorerst  nun  die  Frage  beantwortet  werden :  Ist  in  dieser  Propstei 
nicht  wie  in  den  übrigen  Amtern  eine  Verteilung  der  Marchfutterleistung 
sowie  der  „denarii  super  avenam"  zur  Zeit,  da  diese  ganze  Last  vom  Stifte 
übernommen  wurde,  vorgenommen  worden?  Beide  Aufzeichnungen  von  A 
und  B  haben  die  ursprüngliche  Veranschlagung  des  Marchfutters  und  der 
„denarii  super  avenam"  nicht  mehr  mit  derselben  Schärfe  zum  Ausdrucke 
gebracht,  wie  dies  bei  den  Offizien  Rottersdorf  („Ratoltsdorfu)t*  Göttweig 
(„circa  montem"),*  Grub  (Pyhra)  („Ghrubarii")*  und  teilweise  auch  im  Amte 
Nieder-Ranna  und  Kottes7  der  Fall  war.  Einerseits  beweist  bei  manchen 
Offizinen  die  größere  Summe  an  Pfennigen,  welche  von  den  Zinslehen 
„die  s.  Michahelis"*  eingehoben  wurde,  während  die  Angaben  von  einem 
Schweinezinse  in  natura  fehlen,  daß  wir  es  hier  wohl  mit  einer  späteren 
Zusammenzichung  einer  Ablösung  für  die  Schweinedienste  in  natura  und 
anderen  Pfennigzinsen  als  Reluitionen  von  ursprünglichen  Naturalzinsen  zu 
tun  haben.  Anderseits  ist  bei  jenen  Orteu,  wo  die  Angabe  der  „denarii 
super  avenam"  fehlt,  die  „denarii  Michahelis"  aber  angegeben  sind,9  zu  ver 
muten,  daß  erstere  einfach  zu  letzteren  dazugescblagen  wurden  und  beide 
als  „denarii  Michakelis"  verzeichnet  wurden.  Es  ist  aber  auch  an  den  Orten, 


1  Vgl.  Text  8.  160£,  Nr.  632  f.      *  Vgl.  Text  S.  164—165,  Nr.  672. 

*  Vgl.  Text  S.  169—170,  Nr.  680.      4  Vgl.  Text  S.  30f.,  Nr.  130  f. 

•  Vgl.  Text  S.  74  f.,  Nr.  388  t:        0  Vgl.  Text  8.  47  f.,  Nr.  195  f. 
'  Vgl.  Text  S.  1311.,  Nr.  487  f. 

*  V&1.  Text  S.  160,  Nr.  644,  S.  161,  Nr.  660.  661.  663  etc. 

•  Vgl.  Text  S.  186,  Nr.  748. 
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wo  die  Leistung  von  Marchfhtter  wie  bei  Maiersch  unterblieb,  schon  an 
sich  eine  bedeutende  Abgabe  an  Hafer  verzeichnet.  An  Orten,  wo  gar 
keine  oder  eine  sehr  geringe  Haferabgabe  vermerkt  ist,1  mag  der  Dienst 
an  Wetzen,  Roggen  und  Gerste  ein  Äquivalent  hierfür  gewesen  sein.  Es 
mag  dies  an  solchen  Orten  geschehen  sein,  wo  wegen  der  besonderen 
Bonität  des  Bodens  Oberhaupt  die  Kultur  des  Ilafers  als  minder  lohnend 
angesehen  wurde  und  deshalb  unterblieb.  Daß  die  Aufzeichnungen  von  A 
und  B  vielfach  die  Gesamtleistungen  an  Diensten,  welche  bei  den  anderen 
Ämtern  gesondert  auftreten,  anführen,  geht  aus  dem  Vermerk  bei  Teuffen- 
tal:  movene  $ervicii  et  marehftUer  8tmului  hervor. 

Es  war  eben  nur  ein  natürlicher  Vorgang,  daß  man  hier  die  einzelnen 
Dienstleistungen,  deren  ursprüngliche  Bedeutung  verloren  gegangen  .war,  zu- 
sammenfaßte und  das  Marchfutter  und  etwa  auch  die  „denarü  $uper  avenam^ 
als  einfaches  tervicium  (Dienst)  eintrug.  Letztere  mochten  als  Zahlung 
an  den  Herzog  manchmal  deswegen  unspezifiziert  gelassen  worden  sein, 
weil  das  Stift  dieselben  als  Zins  einhob  und  an  denselben  abführte. 

Da  Herzog  Friedrich  II.  in  diesem  Jahre  die  ihm  von  Wichard  von 
Zebingen  angefallene  Vogtei  über  einen  Großteil  der  unter  der  Propstei 
Stein  stehenden  Stiftsbesitzungen  übernahm3  und  die  ihm  hierfür  gebührende 
Abgabe  an  Marchfutter  (hier  besser  wohl  als  Vogthafer  bezeichnet)  mit 
100  Mut  Hafer  Korneuburger  Maß  festgesetzt  wurde,  so  darf  mit  Recht 
angenommen  werden,  daß  das  Stift  vielleicht  noch  im  selben  Jahre  eine 
Verteilung  der  neuen  Last  auf  die  hörigen  Dienstguter  vorgenommen  hat. 
Da  aber  Notar  Jacob  in  A  die  sonst  gewohnte  ziemliche  Genauigkeit  in 
der  Angabe  dieser  Leistung  bei  dieser  Propstei  nicht  an  den  Tag  legt,  so 
werden  wir  den  Grnnd  hierfür  wohl  vor  allem  in  dessen  Vorlage  zu  suchen 
haben,  da  nicht  anzunehmen  ist,  daß  Notar  Jacob  plötzlich  eine  andere, 
minder  genaue  Art  der  Bearbeitung  eingeschlagen  hätte.  Es  mag  ihm  also 
schon  in  seiner  nnmittclbaren  Vorlage,  welche  wir  etwa  in  die  Zeit  um 
1270  ansetzen  können,  diese  Ungenauigkeit  begegnet  sein,  welche  dann 
auch  seine  Arbeit  ebenso  beeinflußte,  wie  seine  gleichfalls  nicht  detaillierte 
Aufzeichnung  auf  die  Bearbeiter  von  B  ihren  ungünstigen  Einfluß  ausübte. 
Zweifellos  mußten  die  Untertanen  des  Stiftes  schon  an  Wichard  von  Zöbing 
vor  1232  das  Vogtrecht  leisten.  Allein  es  ist  anzunehmen,  daß  derselbe  es 
selbständig  von  denselben  als  Vogt  einhob,  so  daß  das  Stift  Gbttweig  um 
diese  Zeit  wenig  Interesse  an  einer  genauen  Verzeichnung  desselben  hatte. 
Anders  stellt  sich  jedoch  der  Sachverhalt  nach  Übernahme  dieser  großen 
Vogtei  durch  Herzog  Friedrich  II.  im  Jahre  1232,  wobei  der  jährliche 
Pauschalvogtdienst  von  100  Mut  Hafer  als  Leistung  des  Stiftes  an  den  Herzog 


1  Ygl.  Text  S.  164,  Nr.  672,  S.  169,  Nr.  680. 
»  Vtf.  Text  S.  190,  Nr.  781. 
8  Fuchs,  obeud.  I,  Nr.  103. 
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festgesetzt  wurde,  dessen  Einhebung  nunmehr  dem  Stifte  oblag.  Es  läßt 
diese  Tatsache  mit  ziemlicher  Sicherheit  auf  eine  Neuanlage  von  Urbarial- 
aufzeichnungeil  über  diesen  Amtsbezirk  um  H;32  oder  bald  darnach 
schließen. 

Von  bemerkenswerter  Höhe  ist  die  Weisatabgabe  gegenüber  der  in 
anderen  Offizien.  Auch  die  Fronden  waren  auf  die  dienstpflichtigen 
Bauerngüter  je  nach  deren  Größe  so  verteilt,  daß  die  Zinslehen  Spann- 
dienste, die  Hofstätten  oder  Kleinhituser  die  Handfronden  als  Erntearbeiter 
(„mezsores")  zu  leisten  hatten.  Wie  groß  dieselben  ursprünglich  waren, 
läßt  sich  entsprechend  der  Feststellung  bei  Meyrs  durch  Analogieschluß  nur 
vermuten. 

Die  zahlreichen  Kriegswirren  und  die  damit  verbundenen  Brand- 
schatzungen, durch  welche  die  Ortschaften  sicherlich  wiederholt  von  der 
Bestiftung  kamen,  mochten  für  das  Stift  als  Grundherrschaft  gleichfalls 
mit  ein  Grand  gewesen  sein,  von  seinen  Forderungen  in  der  früheren 
Höhe  allmählich  herabzugehen,  so  daß  man  nach  und  nach  bei  einem  ganz 
bescheidenen  Maße  von  Diensten  anlangte,  wie  sie  uns  durch  die  Urbare  A 
und  B  von  1302  und  1522  vor  Augen  gestellt  werden. 

Die  durch  die  Beluition  festgestellten  Geldzinse,  welche  im  Laufe  von 
mehr  als  einem  Jahrhunderte  durch  das  Sinken  des  Kaufwertes  des  Geldes 
zur  günstigeren  Gestaltung  der  wirtschaftlichen  Lage  der  Stiftsuntertanen 
mithallen,  sowie  die  im  14.  Jahrhunderte  folgenden  Friedenszeiten,  deren 
sich  auch  die  österreichischen  Erbländer  erfreuten,  halfen  zusammen,  um 
die  soziale  Stellung  der  ländlichen  Bevölkerung  dieser  Propstei  im  Laufe 
der  Zeit  in  hohem  Maße  zu  heben.  An  einzelnen  Orten  war  man  übrigens 
schon  um  1302  und  1322  bis  zur  vollständigen  Ablösung  aller  Naturaldienste 
durch  Geldzinse  vorgeschritten,  die  in  den  späteren  Urbaren  des  15.  Jahr- 
hunderts eine  noch  weitergehende  umfassendere  Entwicklung  aufwies. 

In  der  Nähe  von  Krems  und  Stein1  und  ostwärts  bis  Kammern,2 
Diendorf3  und  Gösiug4  linden  wir  um  1322  nach  den  Angaben  des  Urbars  B 
eine  geradezu  großartige.  Entwicklung  der  Burgrechtsvergabung,  dieser  sehr 
einträglichen  Art  der  Gruudleihe.  Wie  soll  man  nun  diese  Erscheinung 
erklären?  Nicht  anders  als  durch  die  Annahme,  daß  das  Stift  neben  dem 
als  Frei stift  oder  zu  Baumannsrecht  ausgetanen  Grundbesitze  einen  nicht 
unbedeutenden  Besitz  in  langsamem  Entwicklungsgange  zu  Burgrecht  ver- 
gante und  hier  offenbar  ein  besonderes  Interesse  vorlag,  diese  Leiheform  zu 
begünstigen.  Es  ist  wohl  an  sich  klar,  daß  dabei  das  durch  die  städtische 
Wirtschaftsform  in  Krems,  Stein  und  Mautern  gegebene  Beispiel  und  die 

1  Vgl.  Text  8.  198  f.,  Nr.  866 f. 

2  Vgl.  Text  S.  182,  Nr.  732. 
9  Vgl.  Text  S.  183,  Nr.  733. 
4  Vgl.  Text  8.  178,  Nr.  714. 
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darin  gegebene  wirtschaftliche  Anregung  ausschlaggebend  und  mustergtiltig 

gewesen  ist 

Zum  Seblusse  gibt  das  Urbar  B  als  Ergänzung  noch  eine  Übersicht 
über  die  von  den  einzelneu  Offizinen  an  die  Propstei  abzuführenden  Zinse 
an  Weizen,  Gerste,  Roggen,  Hafer,  Mohn,  Pfennigen,  Schweinen,  Schafen 
nnd  an  Weisatabgaben,  als  Käsen,  Hühnern,  Gänsen,  Eiern  und  fügt  die 
Bearbeitung  der  zu  Burgrecht  in  und  uin  Krems  und  Stein  vergebenen 
Besitzobjekte  bei.1 

Eine  spätere  Hand  von  1324  fügt  noch  eine  Zusammenstellung  der 
Pfennigdienste  aus  allen  Offizinen  und  Offizien  des  Stiftes,  angeordnet  nach 
den  verschiedenen  Dienstzeiten,  bei.3  Es  ist  dies  die  des  Hofmeisters  Ulrich 
in  Stayn.  Eine  noch  spätere  Zusammenstellung  der  Pfennigdienste  vom 
Jahre  1347  behandelt  dieselben  nach  dem  Gesichtspunkte  der  Ämter,  inner- 
halb welcher  wiederunt  die  Zinse  nach  Dienstzeiten  als  Unterabteilungen 
behandelt  sind.3 

Fassen  wir  die  Art  der  Behandlung  des  urbanalen  Stoffes  in  den  Ur- 
baren ins  Auge,  so  muß  zwischen  den  älteren  Urbaren  A,  1>  und  C  einer- 
seits und  den  späteren  E,  F,  G,  H,  I,  K,  L,  M,  N,  0,  P  ein  auffallender 
Unterschied  konstatiert  werden.  Wohl  ist  in  der  Einteilung  des  ganzen 
Besitzes  in  Ämter  eine  fortlaufende  Kontinuität  zu  beobachten,  aber  in  der 
Behandlung  des  Stoffes  innerhalb  der  Ämter  tritt  darin  ein  namhafter  Unter- 
schied hervor,  daß  in  ersteren  innerhalb  der  Ämter  bei  je  einem  Orte  der 
ganze  Besitz  mit  Ausnahme  des  öfter  nachgetragenen  und  separat  be- 
handelten Burgrechtes4  samt  dem  ganzen  Erträgnisse,  wie  selbes  dem  Stifte 
als  Gruudherrscuaft  zukam,  verzeichnet  ist,  während  entgegen  diesem  Vor- 
gänge, der  ein  Analogon  in  den  landesftirstlichen  Urbaren5  hat,  in  den 
späteren  Urbaren  der  gesamte  Stoff  nach  dem  Gesichtspunkte  des  Zinses 
als  Weizen,  Roggen,  Gerste,  Diensthafer,  Vogthafer  (Marchfutter),  Pfennig- 
zinsen, Schweinen,  Schafen,  Hühnern,  Käsen  und  Eiern  in  der  Art  bebandelt 
wurde,  daß  unter  jeder  Zinsart  der  ganze  Besitz  eines  Amtes  mit  Anführung 
der  Inhaber  der  Zinsobjekte  vielfach  noch  unter  Beobachtung  der  Zins- 
termine zur  Behandlung  kam,  ein  Vorgang,  der  also  eine  oftmalige  Wieder- 
holung der  Namen  der  Zinsbauern  und  des  zinspflichtigen  Besitzes  erheischte. 
Allerdings  hatte  dieser  letztere  Behandlungsmodus  ganz  zweifellos  den 
Mangel  des  größeren  Umfanges  der  Darstellung  wieder  durch  den  Vorteil 
einer  größeren  Übersichtlichkeit  aufgewogen. 

Die  Teilung  des  Besitzes  in  Ämter  (»Ofßcia**),  zum  Zwecke  einer  leich- 
teren Verwaltung  war  durchgehends  dieselbe  geblieben.  Nur  ist  der  Umstand 

1  Vgl.  Text  S.  198  f.,  Nr.  865  f.      a  Vgl.  Text  8.  201  f.,  Nr.  875  f. 
*  Vgl.  Text  S.  204  f.,  Nr.  $93  f. 

4  Im  Amte  Nleder-Ranna  und  Rottes  (vgl.  Text  S.  US,  Nr.  676  f.)  uud  im  Amte 
Steiu  (vgl.  Text  S.  198,  Nr.  805  f.). 

B  Dopsch,  Landesfüretliclie  Urbare  in  Osterreich.  Urbare  1, 1,  Nr.  Iff. 
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noch  wert  hervorgehoben  zu  werden,  daß  man  das  Prinzip  der  Teilung  in 
den  Urbaren  aus  dem  Beginne  des  Ii).  Jahrhunderts  insoferne  noch  weiter 
durchführte,  als  man  das  ziemlich  umfangreiche  Amt  „Rottersdorf"  der  Ur- 
bare A,  B  und  C  bereits  in  den  Urbaren  6  uud  H  in  zwei  Ämter,  nämlich 
„Rottersdorf und  „Markersdorf  a.  d.  Pielach"  zerteilte  und  jedes  selb- 
ständig von  einem  entsprechenden  Amtssitze  aus  verwaltete. 

Unter  der  Überschrift  „Officium"  auch  „Prepositura"  wie  beim  Amte 
zu  Stein  und  „Officina"  wird  immer  ein  größerer  Komplex  von  Besitzungen 
zusammengefaßt,  der  von  dem  Orte  des  Amtssitzes  ans  leicht  verwaltet  werden 
konnte.  Speziell  in  der  Venvaltungsorgauisation  der  Göttweiger  Grand- 
herrschaft  und  Abgrenzung  der  Amtsbezirke  läßt  sich  ein  anderer  Gesichts- 
punkt als  das  Streben  nach  Erleichterung  der  Verwaltung  des  umfangreichen 
Streubesitzes  nicht  erweisen.  Man  faßte  eben  den  um  einen  Ort,  der  einen 
größeren  Stiftsbesitz  aufwies,  welcher  zumeist  auf  eine  frühere  Villikation 
zurückgeht,  in  zahlreichen  Ortschaften  zerstreut  liegenden  Besitz  gruppen- 
weise zusammen,  unterstellte  ihn  dem  an  ersterein  Orte  aufgestellten  Amt- 
mann (JJfficialü*1,  früher  wohl  „Vülicus")  und  konstruierte  auf  diese  Weise 
die  Ämter.  Auch  die  späteren  Erwerbungen1  wurden  je  nach  ihrer  Lage 
den  schon  bestehenden,  ihnen  zunächst  gelegenen  Ämtern  zur  Verwaltung 
zugewiesen. 

Nun  handelt  es  sich  darum  zu  erweisen,  in  welcher  Weise  die  Behand- 
lung des  urbarialen  Stoffes  iu  den  Urbaren  A  und  B  erfolgte.  Vor  allem  wurde 
in  denselben  eine  strenge  Scheidung  von  Zinsgut  und  Zehenten  vorgenommen, 
wie  es  speziell  im  Urbare  B  ersichtlich  ist,  wo  die  Zehente  selbständig 
einer  eingehenden  Behandlung  unterzogen  wurden,  die  allerdings  in  A  unter- 
blieb. Aber  eine  weitere  Unterabteilung  des  Besitzes  in  einzelne  Besitz 
kategorien  als  Eigen,  Lehen,  Burgrecht  etc.  wurde  sowohl  in  A  als  auch 
in  B  völlig  beiseite  gelassen.  Es  werden  die  Verzeichnungen  einfach  nach 
dem  lokalen  Gesichtspunkte  in  der  Weise  durchgeführt,  daß  an  jedem  Orte 
der  ganze  Besitz  an  Zinslehen,  Hofstätten,  Burgrechtsobjekten  samt  deren 
Zinsen  verzeichnet  wird,  wobei  auch  eine  Benennung  der  wenigen  Eigen- 
betriebe in  eigener  Regie  nicht  erfolgt.  Übrigens  enthalten  die  An- 
gaben über  die  Zinslehen  an  keiner  Stelle  irgendwelche  Vermerke  über  das 
Ausmaß  derselben  an  Ackerland,  oder  bei  den  Waldhufen  über  das  Ausmaß 
an  Wald,  Wiesen  und  Weiden,  oder  bei  den  Hofstätten,  ob  dieselben  als 
reine  Herdstellen  ohne  Ausstattung  mit  Ackerland  aufzufassen  sind,  oder 
ob  eine  solche  anzunehmen  ist.  Speziell  bei  den  Hofstätten  muß  wohl  auf 
den  größeren  oder  geringeren  Zins  Bedacht  genommen  werden,  wenn  auf 
eine  Ausstattung  mit  Ackerland  geschlossen  werden  soll.  Auch  die  Angaben 
von  Weingärten,  wiederholt  schlechtweg  als  „vinee"  bezeichnet,  entbehren 

1  Wie  der  Besitz  au  Groß-Riedenthal  (vgl.  Text  S.  ICO,  Nr.  646)  und  Altenwörth 
(vgl.  Text  S.  160,  Nr.  647),  in  Maierech  etc.  (vgl.  Text  S.  161,  Nr.  648),  in  Maisbierbaun» 
Pansdorf,  Pullendorf,  Laxfeld,  Waidendorf  und  Loidestlial  (vgl.  Text  S.  161,  Nr.  655). 
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nur  zu  häufig'  jeder  Größenbezeichnung  durch  die  gewöhnlichen  Flächcn- 
iual)angaben  „tiiger",  „ditnidium  iugerut  „quartale" '.  Das  gleiche  läßt  sich 
betreffs  der  Acker,  Wiesen,  Weiden  und  Wälder  als  Zinsobjekte  konstatieren. 

Aber  auch  in  der  gleichzeitigen  Behandlung  des  Stoffes  in  den  einzelnen 
Olfizien  und  an  den  einzelnen  Orten  ist  eine  nennenswerte  Verschiedenheit  zu 
bemerken.  Während  in  den  Offizien  Traunfeld,1  Ibbsfeld,'  Grub8  (Pyhra), 
Gftttweig,*  Bruck  a.  d.  Leitha5  (auch  a.  d.  Schwarza  und  Leitha  genannt) 
und  in  der  Waldmark6  vorwaltend,  wenn  auch  nicht  allgemein  und  an  allen 
Orten,  nicht  bloß  die  Zinslehen  und  Hofstätten,  sondern  vor  allem  die  Nainen 
»leren  Inhaber  mit  den  einzelnen  Objekten  und  deren  Zinseu  angeführt  sind, 
ist  wieder  in  der  Behandlung  der  Ämter  Rottersdorf,7  Trasdorf,8  König- 
Stetten,9  Wien,10  Nieder- ltanna  und  Rottes  und  im  Amte  (Propstei)  Stein11 
nie  Behandlung  des  Besitzes  an  den  einzelnen  Orten  zumeist  eine  sum- 
marische und  erinnert  in  ihrer  Form  an  zusammenfassende  Urbarregister, 
die  weniger  fttr  den  Offizial  bei  seiner  Amtstätigkeit  von  Wert  sein  konnten, 
als  vielmehr  dem  Bedürfnisse  der  Verwaltungszentrale  nach  einer  Übersicht 
Uber  den  Besitz  und  dessen  Erträgnis  entgegenkamen.  Allerdings  lassen 
sieh  auch  in  diesen  letztgenannten  Offizien  mehrere  Fälle  konstatieren,  in 
welchen  man  von  dem  sonst  bei  Behandlung  des  betreffenden  Amtes  an- 
gewendeten Schema  abging,  so  z.  B.  bei  Königstetten.1*  Besonders  im  Amte 
(Propstei)  Stein  ist  dieses  Schema  wiederholt,  so  z.  B.  bei  der  Behandlung 
der  Hofstätten  („curte  beneficionvm«)  in  Maierseh,18  bei  der  Offizin  Thern,14 
Wiesendorf,16  Kammern,"  Diendorf,17  uud  in  der  ganzen  Offizin  Brunn 
im  Felde18  durchbrochen.  Es  ist  übrigens  nicht  zu  übersehen,  daß  im 
Laufe  der  Zeit  die  Behandlung  des  urbarialen  Stoffes  immer  eingehender 
und  spezifizierter  wurde.  Die  Reste  einer  Bearbeitung  der  Urbare  nach  dem 
Schema  der  Urbarregister,  wie  sie  uns  sowohl  in  A  als  auch  in  B  noch 
vorliegen,  gehen  eben  auch  auf  die  früheren  Vorlagen  zurück,  da,  wie 
es  uns  die  Urbarialaufzeichnungen  des  Amtes  an  der  Schwarza19  von 
c.  1120  und  in  der  Offizin  Maierseh90  von  c.  1125—1130  vermuten  lassen, 
'Ii'-  ältesten  derselben  wahrscheinlich  durehgehends  in  einer  solch  zusam- 
menfassenden Form  bearbeitet  waren. 

Fassen  wir  zum  Schlüsse  dieser  Untersuchungen  die  Ergebnisse  der- 
selben in  präziser  Form  zusammen,  so  ergibt  sieh  als  evidente  Tatsache, 

1  Vgl.  Text  S.  16,  Nr.  1  f.  »  Vgl.  Text  8.  20,  Nr.  2C£. 

•  Vgl.  Text  8.  47,  Nr.  195  f.  *  Vgl.  Text  S.  74,  Nr.  388  f. 
6  Vgl.  Text  8.  127,  Nr.  476  f.                •  Vgl,  Text  8.  130,  Nr.  482. 

'  Vgl.  Text  8.  30,  Nr.  ISO  f.  *  Vgl.  Text  8.  121,  Nr.  447  f. 

•  Vgl.  Text  S.  122,  Nr.  457  £  10  Vgl.  Text  8.  126,  Nr.  469  f. 
"  Vgl.  Text  S.  166,  Nr.  632  f.  »  Vgl.  Text  8.  123,  Nr.  457. 
w  Vgl.  Text  S.  167,  Nr.  633.  »*  Vgl.  Text  8.  166,  Nr.  673. 
15  Vgl.  Text  S.  169,  Nr.  680.  »•  Vgl.  Text  S.  182,  Nr.  782. 

"  Vgl.  Text  S.  183,  Nr.  733.  18  Vgl.  Text  8. 184— 187,Nr. 738-750. 

"  Vgl.  Text  8.  3,  Nr.  1  f.  »°  Vgl.  Text  8.  5,  Nr.  I  f. 
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daß  das  Urbar  A  schon  y,ur  Zeit  der  Abfassung  im  Jahre  1302  wenigstens 
teilweise  schon  unbrauchbar  und  den  praktischen  Bedürfnissen  einer 
geordneten  Verwaltung  des  Stiftes  als  Grundherrschaft  durchaus  nicht 
gewachsen  war,  da  es  sieh  fast  ausschließlich  auf  ältere  oder  auch  jüngere 
Vorlagen  stützte,  welche  in  den  meisten  Teilen  bereits  um  1302  größten 
teils  oder  teilweise  antiquiert  waren. 

Dies  war  denn  auch  der  Grund,  warum  man  so  bald  schon,  im  Jahre  1322 
an  die  Neubearbeitung  des  Göttweiger  Urbars  in  einheitlicher  Arbeit  schritt, 
dem  man  aber  Neuaufnahmen  und  Aufzeichnungen  zugrundelegte,  welchen 
wiederum  in  umfangreicher  Weise  die  Aufzeichnungen  in  A  als  Grundlage 
dienten.  So  kommt  es,  daß  das  Urbar  A  bei  einigen  Offizien  wie  beson- 
ders bei  der  Propstei  Stein  die  Vorlage  von  B  ist,  welche,  wenn  auch  nur 
mittelbar  in  Verbindung  mit  neu  hergestellten  Aufnahmen,  benutzt  wurde. 
Der  einzige  bedeutende  Mangel,  welcher  jedoch  in  beiden  zu  konstatieren 
ist,  ist  das  Fehlen  jeder  Angahe  Uber  die  Größe  und  das  vermutliche 
durchschnittliche  Erträgnis  des  noch  zur  Zeit  der  Abfassung  im  Eigen- 
betriebe befindlichen  Saallandes  oder  hesser  der  Viliikationen,  welche  Form 
des  Betriebes,  Bodenbaues  und  der  Nutzung  dasselbe  beim  Fortschreiten 
der  Kultur  auch  angenommen  haben  mochte.  Allerdings  war  wohl  hier 
der  Umstand  entscheidend,  daß  die  Viliikationen  mit  ihrem  stets  wechseln- 
den, durch  die  Fruchtbarkeit  der  Jahre  und  den  Umtrieb  der  Felderwirt 
schaft  bedingten  Ertrag  dem  Stifte  als  Grundherrschaft  ein  ohnehin  durchaus 
sicherer  Besitz  und  frei  von  jeder  Anfechtung  war,  weshalb  sowohl  die  An- 
gabe ihrer  Größe  und  ihres  wechselnden  Ertrages  unterlassen  wurde. 


§  4. 

a)  Organisation,  wirtschaftliche  Gliederung,  Verwaltung 
des  Besitzes  und  Betriebsformen. 

Hatte  der  mittelalterliche  Streubesitz  der  großen  Grundherrschaften 
seine  unleugbaren  Vorteile  im  Falle  eines  Krieges,  eines  Mißjahres  oder 
etwaiger  Elementarereignisse,  wie  Hagelschlag,  Überschwemmungen  etc., 
da  man  dadurch  der  Gefahr  entging,  das  Erträgnis  eines  ganzen  Jahres 
zu  verlieren,  so  war  anderseits  doch  die  Verwaltung  desselben  eine  un- 
gemein schwierige.  Besonders  die  Klöster  hatten  durch  reichliche  Schen- 
kungen an  den  verschiedensten  Orten  einen  umfangreichen  Streubesitz 
erworben. 

Einen  solchen  besaß  das  Stift  Göttweig  schon  nach  wenigen  Jahr- 
zehnten seines  Bestandes,  wie  sich  aus  den  Traditionsnotizen  der  Göttweiger 
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Tniditionscodices '  ergibt.  Es  sah  sich  darum  bald  genötigt,  denselben 
behufs  Erleichterung  der  Verwaltung  zu  organisieren  und  in  einzelne  Ver- 
waltungsbezi rke  einzuteilen. 

Diese  wurden,  wie  sich  aus  den  ältesten  Urbarialaufzeichnungen  ergibt, 
„predia"  (Güter)*  genannt  und  decken  sich,  soweit  dieselben  den  Besitz 
an  der  Schwarza  und  Leitha  sowie  um  Maiersch  zur  Darstellung  bringen, 
vollauf  mit  den  späteren  Ämtern  („Officio,")  im  Urbar  A  und  B.  Es  kann 
daraus  mit  ziemlicher  Sicherheit  geschlossen  werden,  daß  die  in  den  ältesten 
Urbaren  von  1302  und  1322  zutage  tretende  Einteilung  des  Besitzes  in 
denselben  Grundziigen  schon  lange  früher  bestand,  nur  daß  die  ..Offiqia" 
der  Urbare  A  und  B  ursprünglich  als  „Predia"  bezeichnet  wurden. 

Für  den  einzelnen  Amtsbezirk  war  um  1302  je  ein  Offizial  (Amt 
mann)  bestellt,  der  vielleicht  als  der  Nachfolger  des  ursprunglichen,  znr 
Zeit  des  Eigenbetriebes  der  Villikationen  mit  der  Leitung  des  Amtes 
betrauten  ^Villicns"  zu  betrachten  ist,  welcher  früher  vom  Meierhofe  aus 
als  Zentralstelle  den  ganzen  demselben  untergeordneten  zinspflichtigen 
Grundbesitz  nach  dem  alten  Villikationssysteme  verwaltete.  Die  letzten 
größeren  Eigenbetriebe  beim  Stifte  Göttweig  wurden  spätestens  in  der 
ersten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  vollständig  aufgegeben  und  bei  der 
Etablierung  der  reinen  Rentenwirtschaft  ein  größeres  Zinslehen  zinsfrei  oder 
mit  verringertem  Zinse  dem  Offizial  als  Entschädigung  für  seine  Mühe- 
waltung zugewiesen,  welche  allerdings  jetzt  im  Vergleiche  zu  der  Ver- 
waltungsarbeit des  früheren  „Villicus"  im  früheren  Villikationssysteme 
durch  die  Reluition  der  Fronden  und  Dienste  eine  geringere  geworden  war. 

Nach  den  Urbaren  von  1302  und  1322  war  der  umfangreiche  Streu- 
besitz der  Göttweiger  Grundherrschaft,  welcher  bis  ins  Traun  fei  d  in  Ober- 
österreich als  äußerster  westlicher  Besitzteil  vorgeschoben  war  und  in  allen 
vier  Vierteln  Niederösterreichs  lag,  in  die  rechtseitig  und  linksseitig  von 
der  Donau  gelegenen  Besitzungen  und  diese  wieder  in  Amtsbezirke 
{ -Officio?)  eingeteilt.  So  finden  wir  am  rechten  Ufer  der  Donau  die 
Ämter  („Officio?')  Traunfeld,*  Ibbsfeld*  Rottersdorf,5  Grub0  tPyhra),  Gött- 
weig,7 Trasdorf,8  Köuigstetten,9  Wien,10  Schwarza  und  Leitha11  und  das 
Amt  in  der  Waldmark.18 

Am  linken  Ufer  wird  der  Besitz  durch  das  Amt  (,. Officium")  Nieder- 
Bamia  und  Rottes 13  und  die  große  Propstei  („prepositura")  Stein  u  verwaltet, 


1  Karlin,  Göttweiger  Saalbuch  in  Fontes  3,  VIII,  1 t 

•  Vgl.  Text  8.  3,  Nr.  1,  8.  5,  Nr.  1.  8  Vgl.  Text  8.  16  t,  Nr.  If. 

4  Vgl.  Toxt  S.  20t,  Nr.  36  f.  *  Vgl.  Text  8.  30t,  Nr.  180  f. 

•  Vgl.  Text  8.  47  f.,  Nr.  195  f.  '  Vgl.  Text  S.  74  f.,  Nr.  $88  f. 

•  Vgl.  Text  8.  121 t,  Nr.  447.  9  Vgl.  Text  8.  133,  Nr.  467. 

10  Vgl.  Text  S.  136,  Nr.  4G9.  »  Vgl.  Text  S.  127  t,  Nr.  476 f. 

"  Vgl.  Text  8.  130t,  Nr.  482  t  18  Vgl  Text  8. 181f.,  Nr.  487t 
14  Vgl.  Text  8. 160,  Nr.  632. 
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Das  Amt  („Officium*')  am  Ibbsfelde  wird  1322  wieder  in  die  bona 
mperiora1  und  inferiora*  als  Unterabteiinngen  eingeteilt,  da  es  fast  aus 
lauter  Einzelnhausern  bestand  und  darum  einer  Übersichtlichen  Verwaltung 
einige  Schwierigkeiten  bieten  mochte. 

Das  Amt  („Officium")  Rottersdorf,  welches  östlich  durch  den  Lauf 
der  Traisen  begrenzt  wurde,  wurde  um  1412  im  Urbar  6  und  1415  im 
Urbar  H  in  die  Ämter  („Officien")  Rottersdorf3  und  Markersdorf4  zerlegt. 
Hier  war  nur  der  einzige  Grund  maßgebend,  daß  die  Besitzungen  an  der 
Pielach  und  Sieruing  vom  Amtssitze  zu  weit  entfernt  waren,  weshalb  man 
dieselben  dem  neuerrichteten  Amte  („Officium«)  Markersdorf  a.  d.  Pielach 
unterstellte,  da  dieser  Ort  gleichfalls  einen  größeren  Stiftsbesitz  aufwies. 

Besonders  instruktiv  aber  ist  die  Einteilung  der  Praepositura  Stein 
in  die  untergeordneten  Offizinen  zu  Maiersch  („Meyrs")*  Minichhofen 
(„Munichofen")*  Hetzmannsdorf  („Hetzmansdorf'),''  Nappersdorf  („Nor- 
prechtsdorf')*  Ober-Thera  („Tern")*  Wiesendorf,10  Frauendorf  („Vrawen- 
äorf')^  Dörfl  („Dorffiehv')*  Olbersdorf,18  Gösing  („Goznich«),"  Kammern 
(„CkamwanV),1*  Diendorf  (»Tiemdorf«)**  Brunn  am  Felde  („Prunn")," 
und  Gruuddorf  („Qrintdorf").1*  Da  alle  diese  untergeordneten  Amts- 
sitze eines  Amtmannes  („Officialis"),  welchem  der  nächstgelegene  Besitz 
unterstellt  war,  sich  durch  einen  größereu  Besitz  an  Zinslehen  auszeichnen, 
ja  da  sogar  an  einer  Reihe  von  Orten  direkt  Saalhöfe  („dominicalia«)  für 
die  Zeit  des  12.  Jahrhunderts  nachweisbar  sind,  so  dürfte  die  Ansiebt  kaum 
irregehen,  daß  diese  Offizinen  schon  der  ersten  und  ursprünglichen  Orga- 
nisation des  Stiftsbesitzes  ihre  Entstehung  verdanken  und  daß  die  ursprüng- 
lichen Verwalter  die  auf  den  Amthöfen  der  späteren  Offizinen  amtierenden 
Meier  („vilUc'v)  waren. 

Den  gleichen  interessanten  Vorgang  können  wir  beim  Amte  Traßdorf 19 
verfolgen.  Es  umfaßt  in  Trasdorf1»  9  Lehen  und  den  Besitz  in  einigen 
nächstgelegenen,  östlich  der  Traisen  befindlichen  Ortschaften,  wobei  der 
Eigenbetrieb  der  Villikation,  welche  Markgraf  Leopold  III.  (IV.)  der  Heilige 
um  11322U  nach  Göttweig  durch  Schenkung  widmete  und  welche,  wie 
sich  aus  dem  Vergleiche  der  Urkundenangaben  mit  denen  der  Urbare  A 
und  B  ergibt,  ein  Ackerland  von  7  bäuerlichen  Zinslehen  umfaßt  haben 

1  Vgl.  Text  S.  25  f.,  Nr.  69 f.  «  Vgl.  Text  8.  26  f.,  Nr.  86. 

*  Vgl.  Urbar  H,  Toxt  S.  274  f.,  Nr.  1  f.  *  Vgl.  Urbar H,  Text  S.  276-277  f.,  Nr.  I  f. 

*  Vgl.  Text  S.  156—1 59,  Nr.  632—639.  *  Vgl.  Text  S.  162—163,  Nr.  660—664. 

*  Vgl.  Text  8. 163— 164,  Nr.  667— 670.  •  Vgl.  Text  8.  164—165,  Nr.  672. 

*  Vgl. Text  S.  165— 168,Nr.673— C76.  10  Vgl. Text S.  168—173,  Nr.676— 700. 
11  Vgl.TextS.173— 174,  Nr. 701— 702.  M  Vgl. Text 8. 174—  177,Nr.703— 712. 
»»  Vgl.  Text  8.  177—178,  Nr.  713.  "  Vgl.  Text  8. 178— 182,  Nr.  714— 731. 
15  Vgl.  Text  S.  182,  Nr.  732.  »•  Vgl.  Text  S.  183-184,  Nr.  733—736. 
"  Vgl.  Text  8. 184—187,  Nr.  737-755.  «  Vgl.  Text  8. 187—188,  Nr.  756—763. 
"  Vgl.  Text  8.  121,  Nr.  447. 

20  Vgl.  Fucbs,  Gtfttweigor  Urkundeabuch  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  32. 
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muß,  bereits  aufgelassen  ist.  Der  Oftizial  von  1302  war  also  offenbar 
nach  der  Zerschlagung  der  Villikation  (des  „dominicaU")  in  7  Zinslehen 
als  Hofsplissen  der  Amtsnachfolger  des  früheren  „Villicusu,  welcher  früher 
mit  der  Beaufsichtigung  des  Eigenbetriebes  dieses  Saalhofes  zugleich  auch 
die  Verwaltung  der  in  denselben  zinspflichtigen  Lehen  besorgte. 

Der  gleiche  Vorgang  läßt  sich  im  Amte  Nieder  Ranna  und  Kottes1 
verfolgen.  Mit  dem  Stiftshofe  in  Nieder-Eanna,  welcher  das  Verwaltungs- 
zentrum dieses  Offiziums  um  1302  war,  war  im  15.  Jahrhunderte  die 
Pflegschaft  Uber  den  Göttweiger  Besitz  verbunden,  wie  aus  den  ver- 
schiedenen Urkunden  von  1435,2  1442,3  1447*  1452*  und  1478 fi  er- 
sichtlich ist. 

War  auch  im  15.  Jahrhunderte  die  Vergebung  dieses  Hofes  samt  der 
damit  verbundenen  Pflegschaft  unter  bestimmten  rechtlichen  und  wirtschaft- 
lichen Normen  zum  Nutzen  des  Stiftes  als  Grundherrschaft  erfolgt,  so  be- 
steht doch  kein  Zweifel,  daß  dies  nur  eine  wirtschaftliche  Weiterentwick- 
lung des  ursprünglichen  mit  der  Verwaltung  der  dienstpflichtigen  Güter 
dieses  Amtes  betrauten  Meieramtes  auf  diesem  ursprunglichen  Saalhofe 
war.  Der  ursprüngliche  „Vülicus*  dieses  einstigen  Saalhofes  hatte  sich 
im  Laufe  der  Zeit  im  15.  Jahrhunderte  zum  Pfleger,  welcher  den  Hof  zu 
Leibgeding  („ins  precarium",  Vitalpacht)  auf  seine  oder  mehrerer  Lebens- 
zeit innehatte,  herausgebildet.  Aber  nicht  bloß  das  alte  Villikations- 
system,  wie  es  sich  aus  der  Karolingerzeit  her  erhalten  hatte,  wurde  im 
U*.  und  13.  Jahrhunderte  nahezu  völlig  aufgegeben,7  auch  die  Hufen  in 
in  ihrer  alten  Größe  und  Bedeutung  („manme'')  wurden  in  kleinere  bäuer- 
liche Zinsgüter  zerlegt,  welche  als  „beneficia*  (Zinslehen),  gewöhnlich 
„leben"  schlechtweg  genannt,  größtenteils  nach  Baumannsrecht  als  Frei- 
stifter, aber  auch,  wenn  auch  seltener,  zu  Vitalpacht,  Leibgeding  („ins 
pneariunv'),  zu  Kaufrecht  („im  emptitinm")  oder  endlich  zu  Burgrecht  („im 
civil*")  in  der  Nähe  der  Städte  auf  Erbpacht  ausgetan  wurden,  welch' 
letzteres  größere  Rentabilität  des  dienstpflichtigen  Grundbesitzes  so  wie  im 
allgemeinen  auf  dem  Boden  der  deutschen  Volkswirtschaft,  so  auch  speziell 
auf  dem  Komplexe  der  Göttweiger  Großgrundherrschaft  sicherte. 

Der  Göttweiger  Besitz  als  Streubesitz  in  allen  vier  Vierteln  Nieder- 
Österreichs  und  im  Traimviertel  in  Oberösterreich  weist  entsprechend  der 
in  diesen  Gebieten  zutage  tretenden  Bodenbeschatfenheit  in  der  wirt- 
schaftlichen Gliederung  zwei  Gruppen  auf,  die  oft  in  nächster  Nähe  von 


1  Vgl.  Text  S.  lSlf.,  Nr.  487  f. 

*  Fnclts,  ebend.  n  in  Fontes  2,  LH,  Nr.  1208. 
3  Ebend.  Nr.  1285. 

*  Ebeiul.  Nr.  1344. 
6  Ebend.  Nr.  1376. 

*  Ebeud.  Fontes  2,  LV,  Nr.  1003. 

'  Dopsich,  Dio  Inudesfürstlicben  Urbare  tu  Ostorr.  Urbare  1,  I,  S.  CVIf. 
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einander  vertreten  sind.  Es  ist  dies  vor  allem  die  Dorfsiedlung,  die 
hauptsächlich,  ja  fast  ausschließlich  auf  dem  Stiftsbesitze  im  Viertel  U.M.  B. 
und  U.  W.  W.  vertreten  ist  Dem  entgegen  treffen  wir  im  Viertel  0.  W.  W. 
und  0.  M.  B.  in  Niederösterreich  ebenso  wie  im  Traunviertel  in  Oberöster- 
reich  neben  der  Dorfsiedlung  hauptsächlich  das  Einzelhofsystem  vertreten. 
Es  war  ebea  die  eine  oder  die  audere  Art  der  Gliederung  durch  die 
geographische  Konfiguration  notwendig  bedingt.  In  der  Ebene,  wo  sich 
eine  Ausdehnung  der  Gewanne  leicht  durchführen  ließ,  herrscht  die  Dorf 
siedlung;  in  den  Voralpen  oder  in  dem  unwirtlichen  Teile  des  nieder- 
österreichischen  Wald  vierteis,  wo  sich  eben  nur  teilweise  der  vorhandene 
Boden  der  Agrikultur  zufuhren  ließ,  war  man  zur  Anwendung  des  Einzeln- 
hofsystems genötigt.  Wir  finden  speziell  in  letzteren  Teilen  ein,  zwei, 
drei,  vielfach  fünf  oder  sechs  Bauernhöfe  an  einem  Orte  erwähnt,  wie  sich 
dies  aus  den  Urbaren  A  und  B,  speziell  dem  Amte  Kottes  und  Kanua1 
und  aus  den  Angaben  der  Zeheutregister  im  Urbare  B  betreffs  der  dem 
Stifte  Göttwcig  zehentpflichtigen  Teile  des  niederöstcrrcichischen  Alpenvor- 
landes ergibt.8 

Was  hingegen  wieder  die  Größe  der  Ortschaften  oder  besser  Dörfer 
anbelangt,  so  wechselt  die  Zahl  der  in  denselben  vorhandenen  Zinslehen  ganz 
bedeuteud.  Allerdings  sind  die  Göttweiger  Urbare  allein  bei  den  weitaus  meisten 
Dörfern  zu  derartigen  Feststellungen  durchaus  nicht  ausreichend,  da  an  zahl- 
reichen Orten  neben  Göttwcig  auch  andere  Grundherren  begütert  waren.  Es 
können  also  nur  jene  Ortschaften  in  Betracht  kommen,  wo  Göttweig  der 
alleinige  Besitzer  war,  und  da  nehmen  wiederum  die  Dörfer  im  V.U. M.B.  in 
bezug  auf  die  Zahl  der  Zinslehen  den  ersten  Rang  ein.  So  finden  wir  in 
Nappcrsdorf3  26  Zinslehen,  in  Maiersch4  19  Zilislehen,  in  Ober-Tuern8 
14V2  Zinslehen,  im  V.O. M.B.  finden  wir  in  Münichreith0  13  Zinslehen,  in 
Voitsau*  16  Zinslehen,  in  Dankholz8  9  Zinslehen,  in  Pfaffenschlag9  und 
Gotthardschlag10  je  8  Zinslehen,  in  Weikertschlag"  7  Zinslehen,  während 
die  meisten  übrigen  Ortschaften  zwischen  einer  Größe  von  2 — 4  Zinslehen 
schwanken.  Im  V.O. W.W.  ist  Furth12  mit  10  Weinlehen,  1  Lehen  und 
10  Hofstätten  einer  der  bedeutendsten  Göttweiger  Orte,  während  Palt13 
mit  13  Zinslehen  (darunter  5  Weinlehen)  und  Höbenbach1*  mit  13  Zins 
lehen  (darunter  5  Weinlehen),  Fugging16  mit  8  Bauerngütern  schon  ziem- 
lich bedeutend  hinter  demselben  zurückbleiben,  wie  auch  die  Dörfer  des 


1  Vgl.  Text  8.  181,  Nr.  487  f. 

8  Vgl.  Text  8.  164,  Kr.  672. 
6  Vgl.  Text  8.  165,  Kr.  673. 
*  Vgl.  Text  8.  132,  Nr.  402. 

9  Vgl.  Text  S.  135,  Nr.  613. 
"  Vgl.  Text  S.  135,  Nr.  512. 
"  Vgl.  Text  S.  8»,  Nr.  406  f. 
16  Vgl.  Text  8.  31,  Nr.  133. 


2  Vgl.  Text  8.  332,  Nr.  182 f. 
4  Vgl.  Text  8.  156,  Nr.  632. 
8  Vgl.  Text  8.  138,  Nr.  543. 
•  Vgl.  Text  8.  132,  Nr.  493. 
10  Vgl.  Text  8.  184,  Nr.  506. 
"  Vgl.  Text  8.  84,  Nr.  403  f. 
M  Vgl.  Text  S.  100,  Nr.  421. 
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Amtes  Pyhra1  nur  eine  beschränkte  Anzahl  von  Bauerngütern  aufweisen 
die  dazu  großenteils  noch  als  Einzelnhäuser  zu  betrachten  sind. 

Den  Hauptteil  des  bäuerlichen  Zinsgutes  bilden  ohne  Zweifel  die 
Jmnefieia"\  die  bäuerlichen  Zinslehen,  welche  nach  den  bäuerlichen  Leihe- 
rechten ausgetan  waren.  Wir  dürfen  uns  aber  durchaus  nicht  zu  dem 
Irrtume  verleiten  lassen,  in  denselben  noch  Güter  in  der  Größe  der  alten 
karolingischen  Hufe,  des  „mansus"  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes, 
sehen  zu  wollen.  Die  alten  „mansus  ingenuiles",  „lidiles"  und  „serviles" 
waren  nach  der  Durchbrechung  der  karolingischen  Hufenordnung  spätestens 
im  12.  Jahrhunderte  in  ihrer  Größe  bedeutend  zurückgegangen  und  die 
,Mn*ßcia"  unserer  Urbare  stellen  nach  der  Zerschlagung  der  Hufen  eben 
nur  mehr  Bruchteile  der  Hufe,  des  „mansus",  dar.  Es  ist  aber  allerdings 
anzunehmen,  daß  die  Zinslehen  an  einem  und  demselben  Orte  zumeist, 
was  Bonität  und  Größe  der  Ausstattung  mit  Ackerland  betrifft,  gleich 
waren,  wie  sich  an  einer  Reihe  von  Fällen  aus  der  Gleichheit  der  Zinse 
schließeu  läßt.2  Aber  nichtsdestoweniger  müssen  an  manchen  Orten  die  zins- 
pflichtigen  Bauerngüter  in  bezug  auf  Größe  und  Bonität  des  zugewiesenen 
Ackerlandes  wiederholt  eine  nicht  unbedeutende  Verschiedenheit  gezeigt 
haben,  wie  dies  ganz  besonders  aus  der  ganz  bedeutenden  Verschieden- 
lieit  der  Zinse  von  den  einzelnen  Zinsleheu  zweifellos  hervorgeht,3  da 
doch  die  Ertragsfähigkeit  der  Bauerngüter  oder  deren  ökonomische  Be- 
deutung den  Maßstab  für  die  Veranlagung  der  Zinse  bieten  mußte.  Auf 
diese  Tatsache  weisen  unter  anderem  auch  die  Benennungen  als  „integrum 
be»*ficiumu*  „antiquum  benefieiwn"  und  „antiqua  beneficia"6  mit  der 
Angabe  eines  größeren  Zinses  nicht  undeutlich  hin,  während  sonst  die 
Benennungen  wie  „laneus",*  „lehen",1  „feodum"9  als  mit  dem  gewöhn- 


1  Vgl.  Text  8.  47,  Nr.  196  f. 

1  Vgl.  Text  8.  30,  Nr.  130,  8.  31,  Nr.  133.  134,  8.  32,  Nr.  137,  &  33,  Nr.  140,  S.  33, 
Nr.  142,  S.  34,  Nr.  143.  145.  146,  8.  80,  Nr.  393.  394,  8.  131  Nr.  489,  S.  132,  Nr.  492.  493, 
8. 133,  Nr.  496.  497,  S.  134,  Nr.  503—606,  8.  135,  Nr.  512—576,  8. 136,  Nr.  622—636,  S.  187, 
Nr.  532.  533,  S.  133,  Nr.  638.  540.  541,  8.  139,  Nr.  546—543,  S.  140,  Nr.  652—556,  S.  141, 
Kr.  561-562,  S.  163,  Nr.  667,  S.  165,  Nr.  672,  S.  169,  Nr.  679,  S.  175,  Nr.  704,  S.  ISO,  Nr.719. 

*  Vgl.  die  einzelnen  Angaben  de»  Amtes  Traunfeld  Text  8.  17,  Nr.  If.,  de»  Amtes 
Ybtwfeld  S.  20  Nr.  26  f.,  und  de»  Amte»  Grub  (Pyhra)  8.  47,  Nr.  190  f.,  Text  S.  84,  Nr.  403, 
8.  $9,  Nr.  406,  8.  93,  Nr.  409,  8.  90,  Nr.  415,  8.  100,  Nr.  421,  8.  156,  Nr.  632,  S.  165^ 
Nr.  673,  S.  169,  Nr.  680,  S.  173,  Nr.  701. 

«  Vgl.  Text  S.  85,  Nr.  404,  8,  88,  Nr.  404. 

*  Vgl.  Text  8.  9,  Nr.  24,  8.  30,  Nr.  130,  8.  89,  Nr.  406,  S.  90,  Nr.  406.  407,  8.  91, 
Nr.  407,  8.  KU,  Nr.  401. 

6  Vgl.  Text  8.  66,  Nr.  303.  804,  S.  130,  Nr.  482. 

*  Vgl.  Text  8.  101,  Nr.  421  und  in  späteren  auszugsweise  mittel»  Tabellen  behan- 
delten Urbaren  von  Urb.  P— P. 

8  Vgl.  Text  8.  47,  Nr.  199.  201,  8.  48,  Nr.  204—206,  S.49,  Nr.  211,  S.  51,  Nr.  217*. 
220.  223,  8.  «4,  Nr.  301,  8.  65,  Nr.  305,  8.  66,  Nr.  306,  8.  67,  Nr.  316,  8.  68,  Nr.  320.  321, 
8-  71,  Nr.  349,  8.  81,  Nr.  396,  8.  130,  Nr.  481. 
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lieben  Ausdrucke  „beneficium"  identisch  betrachtet  werden  müssen.  Be- 
zeichnend hierfür  ist  auch  die  allerdings  selten  wiederkehrende  Benennung 

,,beneficia  maiora",1  „beneficium  paiwm**.8 

Wiederholt  war  man  um  1322  schon  zur  Teilung  der  früheren  Zins- 
lchen  in  Halblehen  vorgeschritten,  welcher  Vorgang  sich  im  Laufe  des 
14.  und  15.  Jahrhunderts  im  Bereiche  des  ganzen  Stiftsbesitzes  in  ganz 
ungewöhnlicher  Weise  fortsetzte,  so  daß  am  Ende  des  15.  Jahrhunderts 
die  bäuerlichen  Zinsgüter  mit  geringen  Ausnahmen  nur  mehr  Viertel-  oder 
im  besten  Falle  Halblehcn  darstellten.  Bei  dieser  Teilung  ging  man  wohl, 
wie  die  Zinse  beweisen,  in  den  meisten  Fällen  mit  ziemlicher  Genauigkeit 
vor,  allein  es  finden  sich  sporadisch  auch  Fälle,  in  welchen  sich  aus  der 
Ungleichheit  der  Zinse1  auf  die  Ungleichheit  der  Teile  schließen  läßt.  Auf 
die  Teilung  der  Lehen,  die  einmal  sogar  zu  einer  Auflösung  eines  Lehens 
in  Äcker  und  Wiesen  führte,4  weisen  die  Ausdrucke  „beneßeium  divisum"* 
ganz  deutlich  hin. 

War  aber  doch  sicherlich  die  Größe  der  Zinslehen,  d.  i.  das  Aus- 
maß des  Baulandes  an  den  einzelnen  Orten  wiederholt  verschieden,  so 
weisen  die  Höfe  („curie")  an  den  einzeluen  Orten,  welche  wir  meistens 
als  die  Reste  der  früheren  Meierhöfe,  „Vülicationes"  im  Eigenbetriebe,  auf- 
fassen müssen,  durch  die  Höhe  des  Zinses,  der  oft  das  Doppelte  und 
Dreifache  des  Zinses  von  den  Zinslehen  am  selben  Orte  ausmacht,9  ganz 
zweifellos  auf  ein  weitaus  größeres  Ausmaß  an  Ackerland,  das  Doppeitc 
und  Dreifache  von  den  einfachen  Lehen  hin.  Daß  wir  es  in  den  meisten 
Fällen  mit  den  Resten  der  früheren  Viliikationeu  zu  tun  nahen,  beweisen 
speziell  im  Amte  Stein  indirekt  die  Vermerke  bei  den  einzelnen  Orten 
betreffs  der  Zugfrondenpflicht  der  Zinslehen,  betreffs  der  Einbringung  der 
Zehente7  an  solche  Orte,  welche  nahezu  regelmäßig  mit  einer  „cuWa"  aus- 
gestattet sind.  Es  war  also  dahin  offenbar  von  altersher  der  Zehent  aus 
der  Umgehung  eingebracht  worden  und  zweifellos  hatten  die  luhaber  der 


1  Vgl.  Text  S.  96,  Nr.  414. 

*  Vgl.  Text  S.  104,  Nr.  421. 

*  Vgl.  Text  S.  167,  Nr.  676,  S.  174,  Nr.  703. 

*  Vgl.  Text  S.  12,  Nr.  42. 

»  Vgl.  Text  B.  188,  Nr.  763. 

6  Vgl.  Text  S.  167,  Nr.  632,  S.  160,  Nr.  640—642,  S.  162,  Nr.  660,  8.  164,  Nr.  667, 
8.  183,  Nr.  732,  S.  184,  Nr.  736. 

*  Vgl.  Text  S.  168,  Nr.  636:  „vecturain  ad  deeimam  in  Pfaffendorf;  Text  S.  162, 
Nr.  660:  „vecturas  ad  deeimas";  Text  S.  164,  Nr.  667:  „item  quodlibet  beneficinm  tene- 
tur  3  vecturas  ad  deeimam";  Text  S.  165,  Nr.  672:  „item  coloni  tenentnr  inpendere -vec- 
tnraa  ad  deeimas  in  Stronstorf  et  ad  deeimas  in  Hetetnausdorf  et  ad  curiam  in  Vele- 
brunne";  Text  S.  167,  Nr.  673:  „item  tenentnr  inpendore  veetturam  ad  deeimam  in  Ebera- 
pnmne*;  Text  S.  169,  Nr.  679:  „item  tenentnr  inpendere  veeturam  ad  deeimas  in 
Munichoven". 
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„curie"'  später  die  Pflicht  der  Bergung  der  Zehfnte  übernommen,  deren 
Bedingnissc  allerdings  nirgends  aufgezeichnet  erscheinen. 

Nicht  zu  übersehen  ist  die  merkwürdige  Tatsache,  daß  sowohl  Höfe 
i„en>-if>"j  als  auch  Lehen  (beneßcia")  wiederholt  zwei  Besitzer  aufweisen, 
welche  dieselben  zu  gesamter  Hand  innehatten.  Diese  Tatsache  wird 
textlich  durch  deu  Zusatz  „communis" ,l  „socius",*  „consors",*  „gemainer"* 
zum  Namen  des  einen  Inhabers  gekennzeichnet. 

Neben  den  Höfen  und  Zinslehcn  finden  sich  wiederholt  die  Hofstätten 
(„aree**  „cttrte"*  „curticule",7  „curtalia*  und  „cttrtötVJ8  als  Zins- 
objekte verzeichnet.  Nur  an  einzelnen  Stellen  wird  neben  dem  Zinse 
von  der  Hofstätte  außerdem  ein  solcher  von  dazugehörigen  Äckern,  Wein- 
gärten, Obstgärten,  Gemüsegärten  etc.  verzeichnet,  wodurch  die  Ausstattung 
mit  Kulturland  zur  Genüge  erwiesen  erscheint.0 

Den  Hauptbestandteil  des  Kulturlandes  bilden  vor  allem  die  Äcker 
(-«gri«).  Kann  der  Anteil  der  Höfe  und  Zinsleben  in  den  Gewannen  in 
den  einzelnen  Ortschaften  keineswegs  auch  nur  andeutungsweise  erwiesen 
werden,  so  findet  sich  auch  bei  den  zu  Burgrecht  vergabten  Äckern  nur 
selten  eine  Angabe  Uber  das  Ausmaß  nach  Jochen  verzeichnet,  wodurch 
uns  ein  Rückschluß  auf  die  Größe  derselben  ermöglicht  wird.  Fassen  wir 
ihre  Größenangaben  näher  ins  Auge,  so  finden  sieh  Äcker  bis  zu  einem 
Ausmaße  von  6  Jochen.10  Allerdings  sind  die  Äcker  mit  einem  Flächen- 
maße von  3—6  Joch11  selten  verzeichnet,  während  die  häufigste  Größe 
mit  einem  oder  einem  halben  Joche  wiederholt  wiederkehrt 18  und  den 
Schluß  ermöglicht,  daß  man  diese  Ackergröße  bei  Verleihungen  vorzog. 


1  Vgl.  Text  S.  19,  Nr.  23,  8.  44,  Nr.  101,  8.  183,  Nr.  733. 

*  Vgl.  Text  S.  18,  Nr. IG,  8.63,  Nr. Ml,  S.55,  Nr.  244,  S.  66,  Nr.253.  251,  8.57,  Nr.  260, 
8,  59,  Nr.  283,  8.  61,  Nr.  289%  S.  64,  Nr.  299,  8. 67,  Nr.  311,  S.  96,  Nr.  414»,  8. 97,  Nr.  417, 
8.  98,  Nr.  417,  S.  99,  Nr.  417,  8.  117,  Nr.  489,  8. 153,  Nr.  616,  S.  183,  Nr.  732,  8. 209,  Nr.  9. 
U,  8. 208,  Nr.  27.  38,  8.  209,  Nr.  46.  49.  61.  54.  57,  8.  210,  Nr.  62.  70.  74.  75,  8. 211,  Nr.  79. 
8».  82.  95,  8.  213,  Nr.  105,  S.  214,  Nr.  109,  8.  217,  Nr.  12,  8. 221,  Nr.  20,  S.  222,  Nr.  21. 

8  Vgl.  Text  S.  72,  Nr.  362.  364,  8.  73,  Nr.  369,  8.  74,  Nr.  382.  384. 

4  Vgl.  Text  8.  62,  Nr.  229,  8.  61,  Nr.  287. 

5  Vgl.  Text  8. 10,  Nr.  29,  8.  11,  Nr.  35,  8.  12,  Nr.  89.  42,  8. 13,  Nr.  46,  8. 14,  Nr.  48, 
8. 15,  Nr.  54  etc. 

*  Vgl.  Text  8.  26,  Nr.  87,  8.  27,  Nr.  106,  8. 29,  Nr.  128,  8. 46,  Nr.  193,  8.  67,  Nr.  814 
S.  78,  Nr.  391,  8.  79,  Nr.  390,  8. 82,  Nr.  400,  8.  83,  Nr.  400,  8. 86,  Nr.  404,  8. 91,  Nr.  407«'! 
8. 99,  Nr.  417,  8.  120,  Nr.  421  et«. 

*  Vgl.  Text  8.  20,  Nr.  22,  8.  101,  Nr.  421,  8. 183,  Nr.  783. 

8  Vgl.  Text  8.  3,  Nr.  2,  8.  3,  Nr.  3,  8.  4,  Nr.  4,  8.  14,  Nr.  48,  S.  18,  Nr.  11,  S.  21, 
Kr.  26-27,  8.  24,  Nr.  67,  8.  183,  Nr.  733. 

9  Vgl.  Text  8.  109,  Nr.  428,  8. 118,  Nr.  432. 
"  Vgl.  Text  8. 12,  Nr.  37. 

w  Vgl.  Text  8.  12,  Nr.  37,  8.  102,  Nr.  421,  8.  103,  Nr.  421,  8. 104,  Nr.  421. 
"  Vgl.  Text  8.  83,  Nr.  401,  8.  97,  Nr.  417,  8.  98,  Nr.  417,  S.  103,  Nr.  421,  8. 110 
Nr.  428,  8.  185,  Nr.  742. 
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Die  gleiche  Wahrnehmung  der  Unsicherheit  betreffs  der  Größen 
angäbe  finden  wir  auch  bei  dem  sonst  häufig  verzeichneten  Zinsobjekte 
der  Weingarten  („vine*«).  Die  äußerst  seltenen  Angaben  schwanken 
zwischen  einem  halben  Vierteljoche  guartale«),  einem  Vicrteljoche 
(„quartaU")1  und  einem  Joche.  Am  häufigsten  kommt  jedoch  die  Größen- 
angabe eines  halben  Joches8  vor.  Die  allerdings  weit  seltener  verzeichneten 
Obstgärten,8  Gemüsegärten,4  Wiesen5  und  Weiden0  entbehren  jeden  Bei- 
satzes betreffs  ihres  Flächenausinaßes,  so  daß  selbst  annähernde  Schlüsse 
diesbezüglich  unmöglich  sind. 

Fassen  wir  die  Orte  mit  Göttweiger  Besitz  näher  ins  Auge,  so  finden 
wir,  daß  das  Stift  an  der  Ausdehnung  des  Kulturlandes  durch  umfangreiche 
Rodungen  nachweisbar  besonders  im  Viertel  0.  M.  B.  in  der  Umgebung 
des  heutigen  Niedcr-Ranna  und  Rottes  und  im  Viertel  O.W.W,  in  der 
Nähe  von  Pyhra  erfolgreichen  Anteil  nahm.  Es  ergibt  ein  Vergleich  der 
Schenkung  an  Besitz  zu  Heuberg,  wie  ihn  Bischof  Altmann  von  Passau 
nach  Göttweig  c.  1072  widmete,7  mit  dem  umfangreichen  Ausbau  desselben, 


»  VgL  Text  8.  81,  Nr.  396.         2  Vgl.  Text  S.  182,  Nr.  732. 

*  Vgl  Text  6. 16,  Nr.51,  S.30, Nr.  130,  S.37,  Nr.  162»,  S.43, Nr.  187, 8.46,  Nr.  193,  S.  75, 
Nr  390-391,  S.  76,  Nr.  390-391,  8.  77,  Nr.  390-391,  8. 78,  Nr.  391,  S.  79,  Nr.  390,  8.  81, 
Nr.  396,  S.  86,  Nr.  405,  S.  87,  Nr.  405,  S.  96,  Nr.  414,  8.  97,  Nr.  416-417,  S.  98,  Nr.  416- 
417  8  101,  Nr.  421,  8.  110,  Nr.  428,  8. 113,  Nr.  432,  S.  115,  Nr.  432,  S.  116,  Nr.  435,  8. 128, 
Nr  477  8  141,  Nr.  565*,  8.  143,  Nr.  676-676,  8.  144,  Nr.  676,  S.  145,  Nr.  576.  578-579, 
8  146,  Nr.  576,  8.  147,  Nr.  576.  692,  8.  150,  Nr.  600,  8. 153,  Nr.  660,  8. 183,  Nr.  732,  8.  135, 
Nr.  740.  742,  743,  S.  186,  Nr.  747,  8.  188,  Nr.  768,  8.  195,  Nr.  840,  8.  198,  Nr.  865-866, 

S.201,  Nr.  872,  8.  219,  Nr.  17. 

♦  Vgl  Text  8.  77,  Nr.  390-391,  8.  78,  Nr.  391,  8.  79,  Nr.  391-392,  S.  80,  Nr.  392, 
8  82  Nr  399,  8. 85,  Nr.  404,  8. 87,  Nr.  404,  8. 96,  Nr.  414,  8. 98,  Nr.  417,  8. 102,  Nr.  421, 
8  103  Nr.  421,  8. 104,  Nr.  421,  8. 105,  Nr.  423,  8. 107,  Nr.  426-427,  8.  108,  Nr.  426-427, 
8  109,  Nr.  428,  8.  110,  Nr.  428,  S.  111,  Nr.  428,  8.  112,  Nr.  428,  8.  US,  Nr.  432,  8.  114, 
Nr  432  S  115,  Nr.4»5,  8.  116,  Nr.  436,  8.  124,  Nr.  465»,  8.126,  Nr.  469,  8.  127,  Nr.  476, 
8  128  Nr  477  8  129,  Nr.  480,  8. 143,  Nr.  676,  8. 147,  Nr.  676,  8. 160,  Nr.  600,  S.  161,  Nr.  601 
-602,*  8.  152,'  Nr.  601,  S.  158,  Nr.  634,  8.  170,  Nr.  680,  8.  179,  Nr.  714,  8.  183,  Nr.  733, 
8.  187,  Nr.  749,  S.  202,  Nr.  876,  8.  121,  Nr.  25;  oin  ortus  caulium,  ein  Kohlgarten  8. 101, 
Nr.  421  und  ein  ortus  novus  8.  113,  Nr.  431. 

•  Vgl  Text  8.  5,  Nr.  5,  S.  20,  Nr.  22,  8.  24,  Nr.  68,  8.  48,  Nr.  187, 8. 49,  Nr.  210.  211-, 
8  64  Nr  »99  8  75,  Nr.  391,  S.  76,  Nr.  »90,  8. 89,  Nr.  404%  8. 105,  Nr.  425,  8.  106,  Nr.  42o, 
8*  107  Nr  426,  8.  110,  Nr.  428,  8. 112,  Nr.  428,  8.  115,  Nr.  433,  8.  123,  Nr.  460,  8.  127, 
Nr  476,  S'.  187,  Nr.  631,  8.  140,  Nr.  667,  8. 146,  Nr.  676.  582-683,  8.  147,  Nr.  570,  8. 118, 
II'.  597  8.  150  Nr.  600,  S.  151,  Nr.  601-602,  8.  152,  Nr.  601-602,  8  153,  Nr  608.  , 
8.  164,  Nr.  625.  629,  8.  170,  Nr.  680,  8.  171,  Nr.  686,  8.  186,  Nr.  741,  8.  187,  Nr.  757, 
8  199'  Nr.  870,  S.  222,  Nr.  21',  8.  224,  Nr.  23. 

•  Vgl.  Text  S.  122,  Nr.  455,  8. 163,  Nr.  609,  8.  166,  Nr.  680,  8.  167,  Nr.  673,  8. 16«, 

Nr.  675,  8.  170,  Nr.  680.  ti™. 

'  Ad  Houpcrga,  qnod  episcopus  dedit,  et  Moginhardus  in  beneficio  habebat.  Wen. 
episcopus  ad  Ilouperg,  quiequid  sui  iuris  erat  inter  duas  Persnicchas  cultum  et  incultu* 
versus  Karinthum,  tradidit  super  altare  s.  Marie  nihil  oxcipiens  ommne ,  proter  ceu.su, 
publicum  et  publicam  viam  {Karlin,  Göttweiger  Saalbuch  in  Fontes  2,  Vin,  S.  4,  Hr.  */. 
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wie  er  uns  in  den  Urbaren  A  und  B  schon  zutage  tritt,  hierfür  den 
schlagenden  Beweis.  In  gleicher  Weise  wie  dort  hatte  Göttweig  durch 
weitausgedehnte  Rodungen  im  Nordwalde,  den  teilweise  Bischof  Altmann 
als  Stifter  seiner  Klostergriindung  widmete,1  der  später  dem  Stifte  aber- 
mals zum  Teile  durch  die  Rechtsansprüche  der  Babenberger  als  Erben 
wahrscheinlich  nach  dem  Tode  des  Edlen  Waldo  von  Rauna  entfremdet, 
aber  durch  eine  Widmung  Leopolds  III.  (IV.)  des  Heiligen  als  Ausstattung 
der  Herzogin  Gerbirge  von  Böhmen,  dessen  Schwester,  welche  im  Gött- 
weiger  Nonnenkloster  den  Schleier  nahm,3  wieder  zurückerstattet  wurde,3 
bedeutenden  Agrikulturboden  für  die  Anlage  neuer  Kolonien  als  Waldhufen- 
kolonien gewonnen.  Hier  wie  dort  ist  der  Ausbau  der  Kolonien  erst  durch 
das  Stift  erfolgt,  da  wir  sicher  annehmen  müssen,  daß  die  Anlage  zahl- 
reicher Ortschaften  auf  ursprünglichem  Waldlande  erst  durch  das  Stift  er- 
folgte, da  ja  der  unkultivierte  Boden,  wie  er  in  der  Widmung  bezeichnet 
wird,  in  den  Urbaren  A  und  B  bereits  als  Kulturland  in  Gestalt  von  zahl- 
reichen kleinen  Ortschaften  bestehend  aus  zinskräftigen  Zinslehen  erscheint. 
Zudem  würden  zweifellos  entsprechend  dem  sonst  angewendeten  Brauche, 
alle,  selbst  die  kleinsten  gewidmeten  Ortschaften  namentlich  aufzuführen, 
die  Dörfer,  wenn  sie  zur  Zeit  der  Schenkung  schon  bestanden  hätten, 
namentlich  verzeichnet  worden  sein. 

Aber  nicht  bloß  in  dieser  Hinsicht  hat  sich  das  Stift  Göttweig  schon 
in  der  ersten  Zeit  seines  Bestandes  als  tatkräftiges  und  kolonisatorisch 
tätiges  Element  erwiesen  und  sich  um  die  Kolonisation  Niederösterreichs 
in  seinem  Bereiche  bedeutende  Verdienste  erworben,  sondern  es  bemühte  sich 
auch,  die  Fluren  an  den  schon  bestehenden  Orten,  die  durch  Schenkung  an 
dasselbe  kamen,  durch  Ausdehnung  derselben  auf  Rottland  auszubauen,  also 
ganz  bedeutende  Flächen  dem  Ackerbau  auf  diese  Weise  zuzuführen,  wie 
ans  den  zahlreichen  Riednamen  wie  „Reut"  oder  „Point"  hervorgeht. 

Daß  die  an  zahlreichen  Orten  bestehenden  ursprünglichen  im  Eigen- 
betriebe befindlichen  Villikationen  im  12.  und  spätestens  im  13.  Jahr- 
hunderte aufgelöst,  in  Splissen  zerschlagen  und  in  Zinslehen  nach  bäuer- 
lichem Lcihercchtc  ausgetan  wurden,  wird  an  anderer  Stelle  erwiesen. 

Es  erübrigt  uns  nur  mehr,  die  Bevölkerung  auf  dem  bäuerlichen  Zins- 
gnte  ins  Auge  zu  fassen  und  erläuternd  zu  behandeln.  Der  Großteil  der 
bäuerlichen  Bevölkerung  im  Bereiche  der  Göttweiger  Grundherrschaft  hatte. 


1  Desertum  illud  ad  Grie  (Karlin,  a.  a.  O.  8.  4,  Nr.  2).  Da  dieser  Besitz  dem  Stifte 
später  widerrechtlich  entfremdet  wurde,  so  stellte  Markgraf  Leopold  III.  einen  Teil  des- 
selben wieder  an  dasselbe  zurück.  Während  aber  der  Besitz  um  1072  als  „desertum  ad 
Grie*  bezeichnet  wird,  finden  wir  bei  der  Teiluug  c.  1096  schon  einen  bedeutenden 
Portschritt  in  der  Roduug  dieses  Waldlandes,  die  um  1124  zur  Zeit  der  Schenkung  von 
Voitsau,  Dankholss,  Purk  etc.  weitere  bedeutende  Fortschritte  aufweist. 

1  Vgl.  Fuchs,  Göttweiger  Urkundenbuch  in  Fontes  2,  11,  Nr.  33,  Anm.  2. 

•  Vgl.  Karliu,  a.  a.  O.  S.  52,  Nr.  2 14. 

Gsterrcictnscbo  Ur>>aro  III.  1.  jr 
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sich  wohl  unter  dem  Schutze  der  verschiedenen  bäuerlichen  Bodenleihe- 
rechte auf  dem  ihr  zugewiesenen  Besitze  als  Ackerbauer,  Weinhauer  oder 
als  Viehzüchter  betitigt.  Die  umfangreichste  Art  des  Betriebes  in  der 
Agrikultur  war  ohne  Zweifel  der  reine  Ackerbau,  dessen  allerorts  vorherr- 
schende Stellung  aus  den  Angaben  der  Urbare  hervorgeht.  Nebenbei  war 
es  der  Weinbau,  welcher  an  jenen  Orten,  die  durch  ihre  günstigen  klima- 
tischen und  Bodenverhältnisse  außerordentlich  geeignet  erschienen,  schon 
im  11.  und  12.  Jahrhunderte  sich  als  weit  verbreitet  erweist  und  eine  noch 
größere  Ausdehnung  im  14.  Jahrhundertc  angenommen  hat,1  wie  die  ältesten 
Urbare  A  und  B  klar  erweisen.  Bezeichnenderweise  verzeichnet  das  Ur- 
bar B  speziell  auch  Juden  in  Krems2  als  Inhaber  von  Stiftsbesitz  an  Hof- 
stätten und  Weingärten  zu  Burgrecht  in  der  Nähe  von  Krems  und  Stein. 

Neben  dem  Ackerbau  und  Weinbau  war  es  die  Viehzucht,  die  in 
jenen  Landestcilcn,  welche  sich  durch  ihre  ausgedehnten  Weideplätze,  die 
sich  zu  Agrikulturboden  nicht  umwandeln  ließen,  Almen  und  Wiesen  sowie 
Wälder  im  Viertel  O.M.B.,  dem  heutigen  Waldviertel,  und  in  dem  nieder- 
österreichischen  Voralpenlande  auszeichneten,  ganz  besonders  erfolgreich  be- 
trieben wurde.  Es  waren  hierzu  die  sogenannten  Schwaighöfe  eingerichtet 
worden,  die  als  Viehzuchthöfe  katesochen  zu  betrachten  sind,  wie  ein  solcher 
dem  dem  Stifte  Göttsveig  gehörigen  Orte  Swaichof  im  Viertel  0.  M.  B.  sogar 
den  Namen  gab.3  Aber  auch  der  Besitz  zu  Tradigist4  und  Moosbach5  in 
den  niederösterreichischen  Voralpen  weist  in  seinen  zahlreichen  Käsediensten, 
welche  nahezu  den  ausschließlichen  Zins  dieser  Waldhufen  bildeten,  auf 
eine  intensiv  betriebene  Viehzucht  hin. 

Ein  nicht  unbedeutender  Teil  der  Bevölkerung  hatte  aber  auch  seinen 
Unterhalt  in  der  Ausübung  eines  Gewerbes  gefunden.  Auf  diese  Tatsache  weisen 
in  eklatanter  Weise  die  zahlreichen  Namen  hin,  welche  aus  der  ursprüng- 
lichen Gewerbebetriebsbenennung  sich  wohl  im  Anfange  des  14.  Jahrhunderts 

1  Vgl.  Text  8.  76,  Nr.  300.  S91,  S.  76,  Nr.  390.  391,  S.  77,  Nr.  390.  391,  S.  78, 
Nr.  390.  391,  8.  79,  Nr.  390.  391,  S.  80,  Nr.  393—395,  S.  81,  Nr.  396—398,  8.  82,  Nr.  399 
—400,  8.  83,  Nr.  399—402,  S.  84,  Nr.  402.  404,  S.  86,  Nr.  403-404,  8.  86,  Nr.  404—405, 
S.  87,  Nr.  404,  S.  88,  Nr.  404,  S.  89,  Nr.  406—407,  S.  90,  Nr.  406—407,  S.  91,  Nr.  406— 4074 
S.92,  Nr.  407,  S.  94,  Nr.  410,  S.  96,  Nr.  416,  S.  96,  Nr.  416,  S.  97,  Nr.  416— 417,  S.  98, 
Nr.  417,  8.  99,  Nr.  417,  S.  100,  Nr.  419.  420,  S.  101,  Nr.  421,  S.  103,  Nr.  421,  8.  118, 
Nr.  431—432, 8. 114,  Nr.  431—432,  S.  115,  Nr.  432. 435,  8. 116,  Nr.  436. 437,  8. 124,  Nr.  465*, 
8. 125,  Nr.  468,  8.  126,  Nr.  463,  8.  143,  Nr.  576—576,  8.  144,  Nr.  676—577,  8. 146,  Nr.  576 
—680,  8.  146,  Nr.  676,  8.  147,  Nr.  676,  8.  148,  Nr.  676,  8.  166,  Nr.  673,  8. 167,  Nr.  673 
—676,  S.  177,  Nr.  713,  8.  178,  Nr.  713— 714,  8.  179,  Nr.  714,  8.  182,  Nr.  732,  8.  183, 
Nr.  733,  8.  199,  Nr.  868  -870,  8.  200,  Nr.  870—872,  8.  201,  Nr.  872—874. 

*  Vgl.  Text  8.  198,  Nr.  867:  „item  Leo  iudens  de  aroa  ibidem  20  den."  —  Text 
8.  199,  Nr.  870:  „item  Israhel  iudeus  de  Tinea  Ooltperg  3  den.*  —  Text  8.200,  Nr.  871: 
„item  Jacobus  iudens  de  vinea  Wartpercb.  6  den.* 

*  Vgl.  Text  8. 134,  Nr.  504  u.  609. 

*  Vgl.  Text  8.  130,  Nr.  482. 
6  Vgl.  Text  8. 130,  Nr.  483. 
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schon  allenthalben  zu  Zunamen  herausgebildet  haben.  Wenigstens  werden 
wir  für  den  Großteil  derselben  diese  Entwicklung  um  1302  und  1322,  also 
in  der  Zeit  der  Abfassung  der  Urbare  A  und  B  als  vollendete  Tatsache 
betrachten  müssen.  Bemerkenswert  ist,  daß  nicht  an  allen  Orten,  sondern 
nur  an  jenen,  in  welchen  eine  ursprüngliche  Villikation  im  Eigenbetriebe 
des  Stiftes  konstatiert  werden  kann,  diese  Namen  als  Benennungen  von 
Gewerbebetrieben  von  eineinen  Inhabern  von  Zinslehen  wie  speziell  in  Furth 1 
and  Palt2  geführt  werden,  wo  also  ein  Betrieb  des  durch  den  Zunamen  nam- 
haft gemachten  Gewerbes  seitens  des  Nameninhabers  wohl  kaum  mehr 
vorausgesetzt  werden  kann,  während  in  Paudorf3  und  Aigen4  sowie  in 
Nieder- Ranna 5  und  Kottes6  dieselben  zumeist  nur  als  Inhaber  von  Hof- 
stätten erscheinen,  also  wohl  der  Betrieb  des  betreffenden  Gewerbes  zu  ver- 
muten ist.    Wie  soll  nun  diese  Tatsache  erklärt  werden? 

Zweifellos  sind  diese  Namen  auf  die  entsprechenden  Gewerbebetriebe 
innerhalb  der  ursprünglichen  Hofgenossenschaft  auf  der  ursprünglich  von 
der  Grundherrschaft  selbst  in  Eigenregie  betriebenen  Villikation  zurückzu- 
führen. Wie  nun  durch  den  Umstand,  daß  vielfach  dasselbe  Gewerbe  von 
einer  Familie  in  einer  ganzen  Reihe  von  Gliedern  betrieben  worden  sein 
mochte,  die  Gewerbsbezeichnung  sich  zum  Zunamen  entwickelte,  so  daß 
selbst  nach  dem  Aufgeben  des  Gewerbebetriebes  seitens  einzelner  Glieder 
der  Familie  ihnen  der  Zuname  als  charakteristische  Erinnerung  an  die 
frühere  Beschäftigung  zurttckblicb,  so  mag  anderseits  von  anderen  Aus- 
läufern solcher  früher  höriger  Familien  mit  Gewerbebetrieben  innerhalb  der 
Fronhofverfassung  nun  nach  der  Auflassung  der  Eigenbetriebe  ihr  spezi- 
fisches Gewerbe  auf  einer  Hofstätte  am  Orte  der  ursprünglichen  Villikation 
weiter  ausgeübt  worden  sein.  Nur  so  ist  es  erklärlich,  wenn  wir  einerseits 
in  Furth1  einen  Wichardus  Faber,  einen  Wichardus  Murator,  in  Palt2 
einen  Wernhardus  Piscator  im  Besitze  von  Zinslehen  finden,  wo  wir  also 
die  ausschließliche  Widmung  für  die  Agrikultur  annchmeu  müssen,  während 
wir  anderseits  in  Furth  einen  Biboto  Calcifex,  einen  Hainricus  Caraifex, 
einen  Wichardus  Faber,  einen  Chunradus  Carnifex,  einen  Siboto  Pistor, 
einen  Ernestus  Tuechler,  einen  Stephanus  Fistulator,  in  Palt  einen  Chun- 
radus und  Hermanus  Calcifex,  einen  Andre  und  Ulricus  Chastner  im  Be- 
sitze von  Hofstätten  finden,  welcher  Umstand  wohl  mit  ziemlicher  Sicher- 
heit auf  den  Betrieb  des  Gewerbes  in  diesen  Fällen  schließen  läßt. 

Eine  weit  größere  Anzahl  solcher  auf  einen  Gewerbetrieb  weisender 
Zunamen  finden  wir  aber  in  Paudorf,7  das  als  am  Fuße  des  Göttweiger 
Berges  gelegener  Ort  offenbar  den  durch  das  Stift  bedingten  und  von  dem- 
selben begünstigten  Gewerben  als  günstige  Niederlassung  diente.    So  ver- 

1  Vgl.  Text  S.  84,  Nr.  403  f.  8  Vgl.  Text  S.  89,  Nr.  406 f. 

'  Vgl.  Text  8. 109,  Nr.  428.  «  Vgl.  Text  S.  113,  Nr.  431  f. 

6  Vgl.  Text  S.  143,  Nr.  575f.  6  Vgl.  Text  S.  150,  Nr.  601f. 
1  Vgl.  Text  S.  109—112,  Nr.  428-430. 
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zeichnen  die  Urbare  A  und  B  einen  Sifridus  Textor,  eine  relicta  Calcificis 
und  einen  Albero  Calcifex,  einen  Tuerko  Camifex,  einen  Chunradus  und 
Ekchardus  Faber,  einen  Albero,  Tlainricus  und  Andreas  Pellitex,  einen  Fridlo 
und  Nicolaus  Sutor,  eiue  Alhaidis  und  Gusla  Sartrix,  einen  Marchardus  und 
Reinpertus  Cocus,  einen  Feunmister,  einen  Walchunus  Sartor,  ein  Matza 
Glaserinn,  einen  Haiuricus  Ligator  als  Inhaber  von  Hofstiitten  In  Aigen1 
verzeichnen  A  und  B  einen  Ulrieus  Lucanarius,  einen  Chunradus  Swertzer, 
einen  Ulrieus  Loher,  einen  Eberhardus  Cocus,  einen  Perchtoldus  Ligator, 
in  Steinaweg2  einen  Fridricus  Swertzer,  einen  Sumer  Carpentarius  gleich- 
falls im  Besitze  von  Hofstätten.  Eine  große  Anzahl  von  Gewerbenamen 
in  Verbindung  mit  dem  Besitze  von  Hofstätten  tritt  uns  in  der  Behand- 
lung der  Burgrechtsvergabungen  im  Amte  Nieder- Ranna 3  und  Kottes4  ent- 
gegen, so  eine  Chunigundis  Fabrissa,  eine  Margareta  Sutrix,  eine  Mech- 
thildis  Lutifigula,  ein  Dietricus  und  Chunradus  Sartor,  ein  Ulrieus  und 
Janso  Camifex,  ein  Otto  Venator,  ein  Geroldus  und  Riehe)  us  Sutor,  ein 
Wolflo  Murator,  ein  Otto  Calcifex,  ein  Otto  Wagner,  ein  Rugerus  Pilleator, 
ein  Haiuricus  Ligator,  ein  Fridericus  Decher,  ein  Wolfhard  us  und  Leutol- 
dus  Faber,  ein  Chunradus,  Rudolf  us  und  Ulrieus  Pellifex,  eine  Chunigundis 
Pistrix,  ein  Haiuricus  Sartor,  ein  Wichardus  Textor,  ein  Ulrieus  Pistor,  eiu 
Janso  Scriptor  etc.  Es  ist  wohl  evident,  daß  die  Zahl  der  Gewerbe  noch 
durch  weitere  Vertreter  aus  derselben  Zeit  von  1302— 1322  vermehrt  wer- 
den könnte,  wenn  auch  die  übrigen  Ämter  in  jener  Ausführlichkeit  wie 
die  Ämter  Göttweig  und  Kottes  und  Nieder-Ranna  behandelt  wären. 

Vor  allem  wußte  sich  das  Stift  die  allerorts  in  den  zahlreichen  Bächen 
und  Flüssen  dargebotene  Wasserkraft  für  die  Anlage  von  industriellen  Be- 
trieben in  der  Form  von  zahlreichen  Mühleu  zunutze  zu  machen.  Solche 
finden  sieh  schon  um  1120  in  Breitenau,6  Schnotzenhof*  und  Haderswörth7 
im  Amte  Hcltwaiv.au  verzeichnet,  ebeuso  wie  die  Urbarialaufzcichnimg  Uber 
das  Amt  Maiersch8  von  c.  1125 — 1130  vier  Mühlen  im  Bereiche  von  vier 
Ortschaften  daselbst  aufführt.  Zahlreiche  Mühlen  verzeichnen  auch  die 
Urbare  A  und  B  aus  der  Zeit  von  1302  und  1322  in  dem  an  Bächen 
reichen  Besitzteile  im  Amte  Nieder  Ranna  und  Kottes9  im  Waldviertel  und 
im  Amte  Göttweig10  im  V.O. W.W.  als  Ziusobjekte,  wo  sich  in  der  nächsten 
Nähe  des  Stiftes  noch  in  späterer  Zeit  neun  Mtthlenbetriehe  feststellen  lassen. 


1  Vgl.  Text  8.  113—115,  Nr.  431—432.      »  Vgl.  Text  S.  115—116,  Nr.  435. 
a  Vgl.  Text  S.  148—150,  Nr.  676-600.      4  Vgl.  Text  S.  160—165,  Nr.  601—630. 
*  Vgl.  Text  S.  3,  Nr.  2.      •  Vgl.  Text  S.  4,  Nr.  4. 
'  Vgl.  Text  S.  4,  Nr.  6.      «  Vgl.  Text  S.  6,  Nr.  6. 

0  Vgl.  Text  S.  132,  Nr.  492.  494,  S.  136,  Nr.  514.  616.  520,  g.  136,  Nr.  629,  S.  139, 
Nr.  646,  S.  141,  Nr.  566«,  8. 142,  Nr.  570,  &  143,  Nr.  670,  S.  144,  Nr.  576—677,  S.  145, 
Nr.  577,  &  146,  Nr.  687.  588,  S.  147,  Nr.  699,  S.  149,  Nr.  599,  S.  150,  Nr.  601,  S.  161, 
Nr.  602,  S.  152,  Nr.  601.  603,  S.  154,  Nr.  622.  627. 

M  Vgl.  Text  S.  74 f.,  Nr.  380 f. 
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Es  scheint,  daß  man,  verlockt  durch  den  bedeutenden  Gewinn  dieser  Art 
von  Gewerbetrieben,  sieb  schon  im  12.  Jahrhunderte  oder  vielfach  noch 
früher  zur  Anlage  dieser  zahlreichen  Müblen  behufs  industrieller  Aus- 
hruriiu-  der  vorhandenen  Wasserkraft  entschloß,  von  welchen  allerdings  in 
den  Urbaren  A  und  B  in  Stendorf  eine,  in  den  späteren  an  verschiedenen 
Orten  mehrere  als  verödet1  bezeichnet  werden,  also  bereits  wieder  außer 
Betrieb  gesetzt  wurden  und  blieben. 


b)  Bodenproduktion. 

Fassen  wir  die  Ergebnisse  der  Zinse  an  Körnerfrüchten  an  das  Stift 
GiHtweig  kurz  zusammen,  so  tritt  in  den  Angaben  der  ältesten  Urbare  A 
und  B  schon  die  Kultur  des  Hafers  („avena")  als  vorherrschend  auf.  Es 
wäre  wohl  müssig,  alle  Orte  einzeln  anzuführen,  an  welchen  der  Hafer 
kultiviert  wurde,  da  ja  nahezu  jede  Nummer  bei  jedem  Orte  den  Hafer- 
zins, den  Vogthafer  oder  Marchfutterhafer  anführt.    Wir  beschränken  uns 
daher,  nur  jene  Orte  in  Betracht  zu  ziehen,  an  welchen  nur  ein  mäßiger 
Haferdienst  erwähnt  wird,  woraus  auch  auf  eine  geringere  Haferkultur  an 
denselben  geschlossen  werden  kann.  Es  ist  dies  allerdings  nur  in  wenigen 
Ortschaften  der  Fall.   So  wird  uns  im  Markte  Nappersdorf2  neben  ganz 
bedeutenden  Diensten  an  Weizen  und  Gerste  nur  der  geringe  Zins  von 
4  kleineu  Metzen  Hafer  („metretule  avene")  vom  Zinslehen  verzeichnet, 
während  in  Wiesendorf3  neben  Lehen,  die  überhaupt  nur  Weizen  und 
Koggen  zinsen,  nur  5  Zinslchen  und  der  Hof  einen  Hafer  zinsen.   Es  war 
also  nur  hier  ein  mäßiger  Haferbau  vorbanden,  der  das  Zurücktreten  des 
Haferdieustes  erklärlich  erscheinen  läßt.    Aber  schon  die  begleitenden 
Zinse,  wie  Weizen  und  Roggen  erweisen  uns  indirekt,  den  Grund  dieser 
Tatsache,  der  in  der  besonderen  Güte  und  Ertragsfähigkeit  des  Bodens 
gesucht  werden  muß,  welche  eben  die  Kultur  der  erträglicheren  Getreide- 
arten als  Weizen  und  Roggen  begünstigte.    Das  Vorwalten  des  Hafers  im 
allgemeinen  geht,  überall  in  die  graue  Vorzeit  zurück,  da  er  schon  in  der 
ältesten  Kulturperiodc  der  Germanen  als  besonders  beliebte  Frucht  galt. 
Zudem  war  es  seine  Widerstandsfähigkeit  gegenüber  der  Ungunst  des 
Klimas  und  seine  Genügsamkeit  in  bezug  auf  die  Bonität  des  Ackerlandes, 
die  seiner  Kultur  selbst  in  unwirtlichen,  klimatisch  rauhen  Gegenden  mit 
liuniusarmem,  magerem  Kulturlande  noch  ein  genügendes  Erträgnis  sicherte. 
Dieser  Umstand  war  es  wohl  auch,  daß  das  Vogtrecht  und  Marchfuttcr  im 


1  Vgl.  Text  8. 159,  Nr.  639. 

*  Vgl.  Text  S.  165,  Nr.  672. 

•  Vgl.  Text  S.  169,  Nr.  680. 
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Bereiche  der  Gtöttweiger  Grundherrschaft  mit  Ausnahme  der  Weisatabgabe, 
der  Fronden  und  Pfennigzinse  nahezu  ausschließlich  aus  Hafer  bestand  und 
nur  in  dem  einzigen  St.  Veit  a.  d.  Gölsen;1  ein  Koggendienst  als  Vogtrecht 
vermerkt  ist.  An  Orten,  wo  sich  keine  Haferabgabe  verzeichnet  findet,  ist 
in  dem  Geldzinse  die  entsprechende  Reluition  zu  suchen. 

Neben  dem  Hafer  wurde  vorwiegend  der  Roggen,  in  den  Urbaren 
abwechselnd  als  „siligo"  und  ,.frumentwn"  bezeichnet,  kultiviert.  Auch 
er  bildete  als  Hauptaahrungsmittel  der  mittelalterlichen  Landbevölkerung 
eine  Frucht,  die  nahezu  an  jedem  Orte  gebaut  wurde.  Man  kann  also 
wohl  auch  hier  von  einer  speziellen  Anführung  der  Orte  mit  Roggenkultur 
absehen,  da  ja  nahezu  jede  Nummer  des  Textes  den  Roggenzins  verzeichnet 
und  im  Falle  des  Fehlens  in  dem  Geldziuse  die  Reluition  desselben  vorliegt. 
Eine  eingehende  Relation  zwischen  Roggen-  und  Haferkultur  aus  den  Zinsen 
aufzustellen,  ist  wohl  als  eine  Unmöglichkeit  zu  betrachten,  da  die  Zinse 
in  ihrem  Verhältnisse  zu  einander  schwanken  und  anderseits  der  Roggen- 
zins wiederholt  als  durch  Geldzinse  reluiert  aufgefaßt  werden  muß.  Doch 
finden  wir  die  merkwürdige  Tatsache,  daß  der  Roggen  wiederholt  an  Orten, 
wo  Weizenkultur  besteht,  neben  demselben  als  Dienst  fehlt,  wie  z.  B.  im 
Amte  Rottersdorf2  in  Fugging,3  Noppendorf,4  Hain,5  Fliensdorf,c  Neidling7 
bei  den  Zinslehen,  Zendorf8  bei  den  Zinslehen,  in  Sasendorf,9  während 
wieder  an  anderen  Orten  Weizen  und  Roggen  neben  dem  Hafer  kultiviert 
erscheinen,  wie  im  Amte  Rottersdorf3  in  Rottersdorf  selbst,8  in  Högling,10 
Diendorf,11  Neidling12  bei  einigen  Lehen  in  Ursprung,18  im  Amte  Gött- 
weig14  in  Theyern,15  Witzleinsdorf,10  Eggendorf,17  Paudorf,18  im  Amte 
Stein19  in  Wiesendorf.80 

Seltener  ist  die  Kultur  des  Weizens,  die  eben  nur  an  jenen  Orten 
betrieben  werden  konnte,  die  sich  durch  die  Bonität  ihres  Bodens,  durch 
ihre  Lage  und  klimatischen  Verhältnisse  hierzu  eigneten  und  ein  Erträgnis 
verbürgten.  Doch  tritt  seine  Kultur  gegenüber  der  des  Roggens,  was 
die  Zahl  der  Orte  betrifft,  bedeutend  in  den  Hintergrund.  An  jenen  Orten, 
wo  sie  aber  betrieben  wurde,  kann  man  aus  dem  Zinse  und  dessen  Relation 
zu  den  übrigen  Körnerzinsen  auf  eine  ganz  bedeutende  Ausdehnung  der- 
selben schließen.  Es  sei  hier  nur  auf  die  bei  Behandlung  der  Roggenkultur 
angeführten  Orte  verwiesen. 


1  Vgl.  Text  8.  180,  Nr.  486. 

*  Vgl.  Text  8.  81,  Nr.  138. 

•  Vgl.  Toxt  S.  32,  Nr.  137. 

*  Vgl.  Text  S.  33,  Nr.  141. 

•  Vgl.  Text  S.  34,  Nr.  143. 
u  Vgl.  Text  8.  38,  Nr.  186. 
«  Vgl.  Text  8.  86,  Nr.  168. 
»  Vgl.  Text  S.  100,  Nr.  419. 
»  Vgl.  Text  S.  104,  Nr.  428. 
»•  Vgl.  Text  8. 156,  Nr.  632. 


■  Vgl.  Text  8.  30,  Nr.  130  f. 

*  Vgl.  Text  S.  31,  Nr.  184. 
«  Vgl.  Text  8.  32,  Nr.  138. 

•  Vgl.  Text  S.  83,  Nr.  142. 
10  Vgl.  Text  S.  31,  Nr.  182. 
*•  Vgl.  Text  S.  38,  Nr.  141. 

u  Vgl.  Text  8.  74f.,  Nr.  388  f. 
»•  Vgl.  Text  8.  104,  Nr.  422. 
M  Vgl.  Text  8. 112,  Nr.  429. 
20  Vgl.  Text  8.  169,  Nr.  680. 
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Seltener  wohl  kommt  der  Gerstenbau  vor.  Er  scheint  auf  dem 
Göttwciger  Zinsgute  um  1302  und  1322  nach  den  Angaben  der  Urbare  A 
und  B  noch  verhältnismäßig  wenig  eingebürgert  zu  sein.  Doch  läßt  sich 
aus  dem  zusammenhängenden  Vorkommen  der  Gerstenzinse  mit  denen 
des  Weizens  auf  einen  offenbar  innigen  Zusammenhang  der  Gersten- 
kultur  mit  der  des  Weizens  schließen.  Wir  finden  Gerste  neben  Weizen 
im  Amte  Rottersdorf1  in  Hugling,2  in  Neidling  bei  einem  Lehen,3  im 
Amte  Stein4  in  Nappersdorf.5  Dieser  Umstand  ist  eben  auch  hier 
wieder  nur  durch  den  Anspruch  derselben  auf  einen  humusreicheren 
Boden  zu  erklären. 

Aber  einen  nicht  unbedeutenden  Umfang  nahmen  die  Spezialkultüren 
wie  der  Erbsen  Ctfise"),  der  Bohnen  („fabe"),  des  Mohnes  (,.papaver"), 
der  Hülsenfrüchte  überhaupt  („legumina")  und  des  Flachses  an.  Die 
Erbsen  finden  wir  im  Amte  Rottersdorf  in  Rottersdorf/1  in  Mauer,7  im 
Amte  Stein1  in  Ebersbrunn,8  in  Minichhofen,9  in  Swabdorf,10  die  Bohnen 
im  Amte  Rottersdorf1  in  Gerersdorf11  und  St.  Pölten,12  den  Mohn  im 
Amte  Rottersdorf1  in  Rottersdorf,6  in  Zcndorf,"  in  Mauer,u  im  Amte 
Nieder-Ranna  und  Rottes15  in  Lehsdorf,1*  in  Eibetsberg,17  im  Amte  Stein4 
in  Ebersbrunn,18  in  Minichhofen,1*  in  Hetzmannsdorf.20  Hülsenfrüchte  („legu- 
mina«)  als  allgemeiner  Zinsbegriff  werden  im  Amte  Rottersdorf 21  und  im  Amte 
Stein  in  Swabdorf22  erwähnt.  Der  Flachsbau  ist  vor  allem  im  Amte  Ibbs- 
feldss  O.W.W,  in  Anger,34  in  Wald,26  Groß-  und  Klein  Gatern,2b  Ekk,27 
Kirchstetten,28  Hammat,2£)  Engelberg,80  Zwislichnchirchen31  und  Wagram32 
vertreten.  Aber  auch  im  Amte  Nieder  RaDna  und  Kottes15  findet  sich  in 
Eibetsberg33  und  Lebsdorf34  der  Flachsbau  insoferne  erwiesen,  als  daselbst 
bereits  der  als  Industrieprodukt  verarbeitete  Flachs  in  Form  von  Leinen- 
zinsen (in  den  späteren  Urbaren  auch  „zinspalten"  genannt)  darauf  hinweist. 
Über  die  Weinkultur  wird  in  einem  separaten  Artikel  „Weinbau"  gehandelt. 

1  Vgl,  Text  S.  30,  Nr.  180£  *  Vgl.  Text  S.  31,  Nr.  132. 


3  Vgl.  Text  8.  33,  Nr.  141. 


4  Vgl.  Text  8.  156 f.,  Nr.  632  £ 


6  Vgl.  Text  S.  106,  Nr.  672. 
*  Vgl.  Text  8.  37,  Nr.  159. 
»  Vgl.  Text  S.  162,  Nr.  060. 


a  Vgl.  Text  8.  30,  Nr.  130  f. 
8  Vgl.  Text  8.  169,  Nr.  642. 
0  Vgl.  Text  8.  18C,  Nr.  717. 
8  Vgl.  Text  S.  44,  Nr.  190. 


"  Vgl.  Text  8.  131,  Nr.  134 «. 


18  Vgl.  Text  8.  33,  Nr.  142. 


14  Vgl.  Text  S.  37,  Nr.  159. 
10  Vgl.  Text  8. 139,  Nr.  648. 


Vgl.  Text  8.  31  £.  Nr.  487  f. 


17  Vgl.  Text  8.  139,  Nr.  547. 
19  Vgl.  Text  8.  162,  Nr.  660. 
81  Vgl.  Text  8.  44,  Nr.  190. 
"  Vgl.  Text  8.  20f.,  Nr.  261 
16  Vgl.  Text  8.  23,«  Nr.  49. 
37  Vgl.  Text  8.  23,  Nr.  51. 
"  Vgl.  Text  8.  23,  Nr.  53. 
M  Vgl.  Text  8.  24,  Nr.  65. 
3a  Vgl.  Text  8.  189,  Nr.  547. 


34  Vgl.  Text  S.  139,  Nr.  548. 


21  Vgl.  Text  8.  181,  Nr.  724. 


**  Vgl.  Text  8.  22,  Nr.  47. 


50  Vgl.  Text  8.  23,  Nr.  60. 
*•  Vgl.  Text  8.  23,  Nr.  52. 
*°  Vgl.  Text  8.  24,  Nr.  04, 


83  Vgl.  Text  8.  24,  Nr.  66. 


18  Vgl.  Text  8.  159,  Nr.  642. 
20  Vgl.  Text  8.  164,  Nr.  667. 
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c)  Leiheformen  bäuerlichen  Zinsgutes  und  bäuerliche 

Besitzrechte. 

Nicht  geringe  Schwierigkeiten  bereitet  jedoch  die  Feststellung  der 
biiuciiiehen  Urundlcihct'onnen  und  IVsit/reehtc  an  Zinsgiitern  im  Bereiche 
der  Göttweiger  Grnndbcrrschaft  auf  Grund  des  uns  ans  den  Urbaren  zu 
Gebote  stehenden  Materials,  znnial  dasselbe  infolge  seiner  Einsilbigkeit 
gerade  in  dieser  Hinsicht  so  ungemein  spärliche  Nachrichten  bietet,  die, 
weun  sie  bloß  an  sich  einer  kritischen  Untersuchung  unterworfen  werden, 
kaum  zu  einem  nur  irgend  stichhältigen  Schlüsse  die  Möglichkeit  bieten 
möchten.  Es  ist  darum  die  unbedingte  Notwendigkeit  geboten,  an  die 
gleichzeitigen  Göttweiger  Urkunden  heranzutreten,  um  hier  das  in  den 
Urbaren  leider  zumeist  mangelnde  Matcriale  an  Einzelnachrichten  zu  er- 
gänzen und  über  manche  Fragen  in  dieser  Richtung  Klarheit  zu  gewinnen. 

Vor  allem  handelt  es  sich  darum  festzustellen,  welche  wohl  am  Be- 
ginne  des  14.  Jahrhunderts  auf  dem  Gebiete  der  Göttweiger  Grundherr- 
schaft die  verbreitetste  bäuerliche  Grundleiheform  war.  Es  ist  bemerkens- 
wert, daß  darüber  nahezu  jeder  direkte  Vermerk  fehlt.  Wohl  aber  läßt 
sich  indirekt  der  Beweis  dafür  erbringen,  daß  es  offenbar  die  Zeitleihe 
auf  Widerruf,  auch  als  „Freistift"  bezeichnet,  war,  welche  bei  der 
Vergabung  der  Göttweiger  Zinslehen  mit  Vorliebe  in  Anwendung  kam. 
Es  darf  hier  nicht  stillschweigend  übergangen  werden,  daß  vor  allem 
Dopsch  es  war,  welcher  in  der  Einleitung  zu  seiner  Ausgabe  der  landes- 
fürstlichen  Urbare  Nieder-  und  Oberösterreichs  sich  eingehend  mit  der 
kritischen  Untersuchung  dieser  Frage  beschäftigte1  und  entgegen  der  bis- 
herigen Annahme  v.  Inama-Sterneggs,  daß  der  Baumann  in  der  recht- 
lichen Stellung  eines  Erbzinsmannes  im  13.  Jahrhunderte  in  Süddeutsch- 
land  als  vorherrschender  Typus  eines  Zinsbauern  zu  gelten  habe,3  in  ein- 
gehender Erörterung  zu  dem  wichtigen  Ergebnis  gelangte,  daß  um  diese 
Zeit  vor  allem  die  Zeitleihe  auf  Widerruf,  „Freistift",  als  die  gebräuch- 
lichste Form  der  bäuerlichen  Grundleihe  auf  dem  landesfürstlichen  Besitze 
in  Niederösterreich  und  Oberösterreich  anzunehmen  ist.  Auch  auf  dem 
Gebiete  der  Göttweiger  Grundherrschaft  führt  eine  eingehende  Unter- 
suchung und  Vergleichung  der  in  den  Göttweiger  Urkunden  und  Urbaren 
gebotenen  Einzelnnachrichten  zu  dem  gleichen  Ergebnisse. 

Faßt  man  vor  allem  die  Grundleiheform  des  Kaufrechtes  ins  Auge, 
dessen  in  den  Göttweiger  Urkunden  wiederholt  Erwähnung  geschieht,  so 
findet  man,  daß  vor  allem  dieses  gegenüber  dem  Freistifte  oder  der  Zeit- 
leihe  weit  bessere  bäuerliche  Besitzrecht  regelmäßig  mit  einer  Urkunde  in 


1  Dopsch,  Lanrlesfiirstlielie  Urbare  in  Österreich.  Urbare  1, 1,  8.  GXLIIf. 
*  Inama-Sternegg,  Deutsche  Wirtschaftagesch.  8,  1,  Gl. 
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jedem  einzelnen  Falle  festgelegt  wird.  Aber  auch  die  Rechtsbestimmungen 
sind  in  den  einzelnen  Fällen  von  nicht  geringem  Interesse.    Vor  allem 
muß  das  Burgrecht  eine  bessere  bäuerliche  Besitzform  dargestellt  haben 
als  das  Kaufrecht,  da  Ulrich  von  Wolfenreith  und  Konrad  dessen  Sohn 
von  dem  Göttweiger  Abte  March  ward  am  25.  März  1319  unter  anderem 
zwei   Zinslehen  zu   Wolfenreith,   „unser  und  unser  vodern  reht  aigens 
ch<mfreht'\  zu  Burgrecht  empfangen.1   Weit  bemerkenswerter  ist  die  Gött- 
weiger Urkunde  vom  25.  November  1346,  durch  welche  Abt  Wolfgang  I. 
von  Gtöttweig  den  Holden  Wernhart,  Hainreich,  Ott  und  Götfrid  einen  Hof 
zu  Muthsthal  um  5//  Wiener  o  zu  Kaufreeht  verlieh,  beziehungsweise  ihr 
Besitzrecht  daran  zu  dem  des  Kaufrechtes  erweiterte.3  Nebst  den  Bestim- 
mtmgen  betreffs  des  jährlichen  Zinses  ist  nun  folgender  Passus  von  Inter- 
esse :  „Und  wann  der  hof  verkauft  oder  verwanndlt  wierdt,  so  soll  dem 
oblayer  (der  Hof  war  der  Oblei  zinspflichtig)  ze  ablett  und  ze  anlett  nicht 
mer  gevallen  auf  und  ab,  dann  von  dem  ganntzen  hof  ain  phundt  phen- 
ning.   Es  schullen  auch  dy  holden  in  chain  tedinch  nicht  gen  noch  ge- 
hören und  ir  klagwanndel  sind  zwelif  phenning  und  ein  fravel  zwenund- 
sywenntzik.  Sy  sollen  auch  toeder  fuer  noch  stewr  noch  chain  ungtllt  hinfuer 
ewighlich  leyden  noch  angesuecht  werden.    Wir  nemen  auch  das  aus,  das 
$y  den  hof  und  Weingarten   stiftlich   und  pawUch   halten    sollen  mit 
ir  selber  guet.    Wer  unnder  in  des  nicht  thuet  und  bewaret  das  mit  dem 
ttmbsetzen,  so  ist  derselb  dem  oblayer  vervallen  fünf  phundt  phenning 
Wienner  muniss,  pessert  und  widerthuet  er  des  dennoch  nicht}  so  mag  in 
ein  oblayer  nach  der  nachpaicren  rat  darnoch  verkeren,  wann  er  wilt  an 
all  idäerred,"  Hier  waren  also  mit  dem  Kaufrechte  beachtenswerte  Vor- 
teile als  Freiheit  von  den  Banntaiding,  Festsetzung  der  Bußen  mit  einfitr- 
allemal  feststehenden  Ansätzen,  Freiheit  von  den  Spanndiensten,  von  Steuer 
und  Ungelt  verbunden.   Daß  natürlich  die  Grundherrschaft  sich  im  Falle, 
(Infi  der  Hof  und  die  Weingärten  in  Abbau  kämen,  eine  Ingerenz  sichern 
mußte,  da  ja  sonst  die  Möglichkeit  der  Zinsleistuug  seitens  des  Hofes  in 
Frage  gestellt  worden  wäre,  ist  wohl  ebenso  selbstverständlich,  als  daß 
auch  noch  diesfalls  den  Inhabern  des  Kaufrechtes  an  dem  Hofe  gegenüber 
ganz  bedeutende  Rücksichten  beachtet  werden  mußten.   Die  Inhaber,  die 
vor  allem  das  Veräußerungsrecht  an  ihrem  Hofe  besaßen,  mußten  im  Falle 
der  Bauvernachlässigung  erst  von  den  Umsassen  derselben  überwiesen 
werden,  worauf  sie  zu  erst  dem  Büßgelde  von  5  W  &  verfallen.   Erst  im 
Wiederholungsfalle  durften  sie  ihres  Besitzes,  also  vor  allem  des  Kauf- 
rechtes  verlustig  erklärt  werden. 

Ein  anderer  in  seinen  Details  hauptsächlich  infolge  der  Verbindung 
voq  Kaufrecht  („ins  emptiUtm")  mit  dem  Leibgedingrecht  (nius  precariunv') 


1  Fachs,  Göttweiser  Urkimdenbueh  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  293. 
*  Fuehs,  ebend.  Nr.  466. 
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interessanter  Fall  tritt  uns  in  der  Göttweiger  Urkunde  vom  18.  Juli  1435 
entgegen.1  Das  Leibgedingrecht  erstreckt  sich  in  diesem  Falle  bloß  auf 
eine  Zinsverringerung  auf  die  Lebenszeit  von  drei  Personen.  Das  Kauf- 
recht gewährt  ihnen  die  Möglichkeit,  den  Hof  an  die  nächsten  Verwandten 
beim  Todesfall  zum  alten  Zinse  zu  vererben,  wobei  des  bemerkenswerten 
Umstandes  nicht  vergessen  werden  darf,  daß  das  Vogtrecht  an  den  Unter- 
vogt mit  „6  Metzen  Hafer  nach  Tirnstem"  urkundlich  festgelegt  erscheint, 
und  gewährleistet  das  Recht  der  Erben,  falls  dieselben  den  Zins  nicht 
leisten  wollen,  den  Hof  mit  einem  „gleichen  Manne u  zu  bestiften.  Nicht 
übersehen  darf  jedoch  werden,  daß  hier  vom  Hofe  drei  jährliche  Robotten 
an  den  Stiftshof  zu  Nieder  Ranna  zu  leisten  waren. 

Ein  weiterer  bemerkenswerter  Fall  tritt  in  der  Erwerbung  des  Kauf- 
rechtes unter  der  Bedingung  der  Leistung  eines  Jahreszinses  an  den 
Grundherrn  in  einer  Urkunde  vom  20.  Februar  1443 2  entgegen,  wonach 
Hanns  SinczendorfTer  seinem  Holden  Kunrad  und  dessen  Frau  zu  Oberaw 
in  der  Sindelburger  Pfarre  mit  der  Bedingung  sein  Kaufrecht  an  seinem 
Leben  verkauft,  daß  sie  ihm  jährlich  12  ,A  „zu  unsser  frawntag  zu  der  dienst- 
zeit"  von  demselben  dafür  Zinsen,  einen  Handel  mit  demselben  nur  mit 
seinen  Händen  abschließen  und  alle  Pflichten  wie  andere  dienstbare  Holdeu 
erfüllen.  Die  Inhaber  haben  also  in  diesem  Falle  das  bessere  Besitzrecht 
des  Kaufrechtes  durch  Übernahme  eines  Jahreszinses  von  12  ^>  zum 
Frauentag  der  Dienstzeit  erworben,  verpflichten  sich  jedoch  im  übrigen 
zur  Erfüllung  der  übrigen  Pflichten  gleich  den  anderen  dienstbaren  Holden. 
Es  besteht  wohl  kein  Zweifel,  daß  diese  anderen  dienstbaren  Holden  nur 
als  Inhaber  von  Zinslehen  mit  einem  weniger  günstigen  Leiherechte  auf- 
gefaßt werden  können,  das  wiederum  wohl  nur  die  Zeitleihe  auf  Wider- 
ruf, das  „Freistiftu  sein  kann.  Auch  der  Umstand,  daß  das  Kaufrecht 
in  verhältnismäßig  so  später  Zeit,  um  die  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  von 
einem  einzelnen  Holden  käuflich  vom  Grundherrn  erworben  wurde,  spricht 
dafür,  daß  wenigstens  in  der  Gegend  um  Sindelburg  unter  den  Sinzen- 
dorfer Holden  die  Zeitleihe  auf  Widerruf,  „Freistift",  damals  noch  die 
gebräuchliche  bäuerliche  Grundleiheform  bildete. 

Es  fragt  sich  nun,  ob  neben  dieseu  indirekten  Beweisen,  die  sich  aus  der 
Erwerbung  des  Kaufrechtes  in  einzelnen  Fällen  ergeben  und  die  eben  für  das 
gleichzeitig  vorherrschende  Vorhandensein  der  Zeit  leihe  auf  Widerruf 
als  Belege  dienen  können,  nicht  doch  auch  direkt  urkundliche  Belege  für 
diese  letztere  Art  der  bäuerlichen  Grundleihe  aus  den  Göttweiger  Urkun- 
den beigebracht  werden  können.  Es  ist  wohl  begreiflich,  daß  gerade  Uber 
die  gebräuchlichste  Leiheform  von  bäuerlichem  Besitze  keine  Aufzeich- 
nungen gemacht  wurden,  da  solche  nicht  notwendig  waren,  zumal  man 


1  Fuchs,  ebond.  in  Fontes  2,  LH.,  Nr.  X208. 
»  Fuchs,  obend.  Nr.  1291. 
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bei  den  besseren  Leiheformen  ohnedies  immer  zum  Mittel  der  urkund- 
lichen Bekräftigung  schritt,  also  in  jedem  einzelnen  Falle  der  Mangel 
solcher  urkundlicher  Zeugnisse  für  das  Vorhandensein  der  gewöhnlichen 
Leiheform  ein  untrüglicher  Beweis  war. 

Nichtsdestoweniger  können  wir  für  die  Anwendung  der  Zeitleihe  auf 
Widerruf  zwei  klar  sprechende  urkundliche  Zeugnisse  fUr  den  Bereich  der 
Göttweiger  Grundherrschaft  beibringen.  Es  ist  dies  die  Urkunde  vom 
20.  Juli  1218, 1  in  der  das  Recht  der  Bestiftung  und  Abstiftung  der  Kolonen 
für  einen  sich  auf  mehrere  Dörfer  erstreckenden  Besitz  deutlich  ausge- 
sprochen ist,  das  übrigens  in  diesem  Falle  noch  um  eine  Spanne  Zeit,  etwa 
auf  c.  1200  weiter  hinaufzurücken  ist.  Einen  zeitlich  weit  später  liegen- 
den Beleg  stellt  die  Göttweiger  Urkunde  vom  26.  Februar  137s,2  also  vom 
Lnde  des  14.  Jahrhunderts  dar,  in  der  dem  Pfarrer  in  Hainfeld  in  bezug 
auf  die  zu  seiner  Pfarrkirche  geschenkten  zinspflichtigen  Bauerngüter 
gleichfalls  das  unbeschränkte  Recht  der  Bestiftung  eingeräumt  erscheint. 

Gehen  wir  nun  die  Angaben  der  Urbare  näher  durch,  so  finden  sich 
in  den  Vermerken  zu  den  einzelnen  Orten  des  Amtes  Trasdorf  wie  „Cholo 
imtituit  de  facto«  bei  Trasdorf,3  „dominus  ablas  instituit"  bei  Kaindorf,* 
„dominus  de  Meyssaw  instituit"  bei  Hütteldorf5  und  „dominus  de  Capeila 
(U  facto  advocatus,  dominus  ablas  instituit"  bei  Zwentendorf  *  wohl  ganz 
offenbare  Belege  für  das  Vorhandensein  der  Zeitleihe  auf  Widerruf,  „Frei- 
stift1', im  Bereiche  dieser  Ortschaften.  Eine  andere  Bedeutung  haben  aller- 
dings die  Vermerke  betreffs  der  Höfe  in  Lang-Mannersdorf  und  Wieselbruck, 
„que  singulis  annis  instituuntur*1  oder  „de  curia  IVisckartsprukk  singulis 
annis,  secundum  quod  instituitur;  item  de  curia  Meinkartsdosf  eodem  modo 
instituitur"* 

Einen  indirekten  Beweis  bildet  hierfür  auch  der  Vermerk  betreffs  der 
Holden  des  Amtes  Ibbsfeld:  Item  quilibet  rusticus  vel  matrona  fost  mor- 
tem dabunt  ad  remedium  30  den.**9  Es  weist  dieser  Vermerk  darauf  hin, 
daß  die  Kolonen  sich  hier  allerdings  schon  unter  einem  etwas  besseren 
bäuerlichen  Grundleiherechte  befanden,  da  sie  erst  beim  Todesfälle  die 
Gnuidleihe  von  der  Grundherrschaft  gegen  Zahlung  von  30  vS  Zins  nehmen 
mußten.    Der  gleiche  Ausdruck  „30  den.  ad  remedium'^  wie  er  uns  bei 

1  Puch»,  ebend.  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  83:  »in  possessio  nein  earundein  villarum  socum 
pariter  admiserunt  exeepto  iure  instituendi  et  destituendi  colonos",  welche  Stelle  eine 
Bcsitz^emoiuschaft  mit  Ausschluß  des  Rechtes  dor  Bestiftuu«?  der  Ziusgütor,  das  man  sich 
reservierte,  darstellt. 

5  Fuchs,  ebeud.  Nr.  718s  „Prodicta  autem  bona  cum  colonis  perpetue  debebuut  ad 
dictain  occlesiara  in  Haynfeld  et  eins  reetorem  cum  ouinibus  et  singulis  proprietatibus  per- 
tmoncüs  fructibus  et  potestate  instituendi  et  destituendi  coufereudi  etc." 

*  Vgl.  Text  8.  121,  Nr.  447».  <  Vgl.  Text  S.  121,  Nr.  44«». 

6  Vgl.  Text  S.  121,  Nr.  451  *  •  VgL  Text  S.  132,  Nr.  463» 

'  VgL  Text  S.  69,  Nr.  824  u.  S.  LUI.     »  Vgl.  Text  S.  72,  Nr.  358  u.  S.  L1H. 

•  Vgl.  Text  S.  24.  Nr.  67. 
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den  Ortschaften  Wagram1  und  Aistental2  im  Amte  Traunfeld  wiederkehrt, 
ist  offenbar  in  keinem  anderen  Sinne  aufzufassen,  ebenso  wie  das  bei 
Wagram1  außerdem  noch  verzeichnete  „ius  capitale  de  pecoribus".  Aber 
gerade  der  Umstand,  daß  diese  Abgaben  speziell  verzeichnet  sind,  während 
sie  an  anderen  Orten  fehlen,  kann  wohl  in  dem  Sinne  aufgefaßt  werden, 
daß  sich  die  anderen  Zinsgitter  nicht  dieses  besseren  Rechtes  erfreuten, 
sondern  offenbar  als  „Freistifter"  verliehen  sind.  Nach  dieser  Hinsicht 
sei  noch  der  Umstand  verzeichnet,  daß  sich  im  Amte  Rotteisdorf  beim 
Dorfe  Mainau3  der  Vermerk  verzeichnet  findet:  „et  tenentur  omnia  placita 
querere  in  Ratoltsdorf,  ut  ceteri  coloni".  Dieser  allerdings  nur  knappe 
Vermerk  scheint  mir  für  den  Bereich  dieses  Amtes  zu  beweisen,  daß 
wir  es  hier  offenbar  mit  zu  Freistift  verliehenen  Bauerngütern  zu  tun 
und  die  „coloni"  als  Kolonen  in  ihrer  ursprünglichen  Rechtsstellung  auf- 
zufassen haben.  Auf  die  gleiche  rechtliche  Lage  der  Zinsbauern  weisen 
wohl  auch  die  im  Amte  Stein  zu  wiederholte nmalen  auftauchenden  Ver- 
merke z.  B. :  „Peisdorf  de  curia  duo  coloni  14  sol.  den.  Michahelis,  item 
Puelndorf  duo  coloni  10  sol.  den/',4  oder;  „item  quodlibet  beneßeium  tenetur 
3  veeturas  ad  deeimam  in  Hetzmannsdorf \b  oder:  „Item  coloni  tenentur 
inpendere  veeturas  ad  deeimas  in  Stromtorf  et  ad  deeimas  in  Hetzmans- 
dorf  et  ad  curiam  in  Velabrunne«  bei  Lappersdorf/  oder:  „item  tenentur 
inpendere  vecturam  ad  deeimam  in  Ebersprunne"  in  Ober-Tbern,7  oder: 
„item  tenentur  inpendere  vecturam  ad  deeimas  in  Munichoven"  in  Tiefen- 
thal,8 oder:  „tenentur  inpendere  veeturas  ad  deeimas  ibidem"  in  Fraueu- 
dorf,0 oder  die  noch  kürzeren  Vermerke:  „et  vecturam  ad  deeimam 
in  Pfaffendorf'  bei  Kotzendorf10  und  „veetwas  ad  deeimas«  in  Minich 
hofen.u 

Daß  die  Grundleihe  des  Freistiftes  sich  au  manchen  Orten  schon 
nicht  unbedeutend  zu  Gunsten  der  Zinsbauern  gebessert  hat,  geht  auch 
schon  aus  dem  Umstände  hervor,  daß  wiederholt  bei  Zinslehen  die  Abgabe 
der  Ableite  und  Anleite  vermerkt  ist.  So  finden  im  Amte  Ibbsfeld  die 
schon  oben  erwähnten  30  J>  „ad  remediuma  ihre  nähere  Erläuterung  in 
dem  Weistum  desselben  Amtes:  „Sie  rügent  auch  von  ablaet  und  von 
anlaet  von  einem  ganzen  Wien  dreizieh,  pfenning  und  niekt  mer,  von  ablaet 
nieht  anders  danne  zwen  pfenning  sekol  er  legen  auf  das  ubertuer."1*  Die 
gleiche  besitzreebtliche  Stellung  bekunden  für  die  aus  Hofsplissen  in 
Ober-Fellabrunn  geschaffenen  vier  Lehen  die  Urbare  A  und  B  durch 
den  Vermerk:   „quodlibet  beneßeium  pro  ablait  30  den.  et  jpro  anlait 


1  Vgl.  Text  S.  18,  Nr.  11. 

*  Vgl.  Test  S.  37,  Nr.  163. 
6  Vgl.  Text  S.  164,  Nr.  667. 

*  Vgl.  Text  S.  167,  Nr.  673. 

*  Vgl.  Text  S.  173,  Nr.  701. 
»  Vgl.  Text  8.  162,  Nr.  6G0. 


a  Vgl.  Text  S.  19,  Nr.  19. 

4  Vgl.  Text  H.  161,  Nr.  650.  661. 

•  VgL  Text  S.  165,  Nr.  672. 

•  Vgl.  Text  S.  169,  Nr.  079. 
10  Vgl.  Text  S.  168,  Nr.  634. 
u  Vgl.  Text  S.  29,  Nr.  129. 
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$0  den."1  Es  war  also  auf  diesen  Zinsgütern  die  Zeitleihe  auf  Widerruf, 
die  ganz  im  Belieben  der  Grundherrschaft  stand,  insoferne  zu  einem 
besseren  Rechte  zu  Gunsten  der  Holden  gediehen,  daß  dieselben  wohl  bei 
sonstiger  Erfüllung  der  Baupflichten  nur  beim  Todesfalle  die  Grundleihe 
erbitten  und  durch  die  Abgabe  der  Ableite  und  Anleite  die  neuerliche 
Grundleihe  erkaufen  mußten.  Aber  auch  gerade  die  Tatsache,  daß  der 
Vermerk  der  „Ableite"  und  „Anleite"  so  selten  in  den  Urbaren  A  und  B 
verzeichnet  erscheint,  deutet  darauf  hin,  daß  dieses  einigermaßen  bessere 
Grundleiherecht  überhaupt  nur  selten  in  Anwenduug  kam  und  daß  die 
übrigen  Zinslehen  zumeist  als  noch  dem  fttr  die  Zinsbauern  ungünstigeren 
Leiherechte  zu  Freistift  unterworfen  aufzufassen  sind. 

Auf  ein  weiteres  besseres  bäuerliches  Grundleiherecht  deutet  ein  aller- 
dings erst  ans  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  stammender  urkundlicher 
Vermerk  in  der  interessanten  Urkunde  König  Friedrichs  IV.  tiber  die  Ent 
Scheidung  eines  Vogteistreites  des  Stiftes  Göttweig  mit  Friedrich  von 
Hohenberg  vom  3.  Oktober  1448:  „Item  was  lettit  in  der  vogtey  f reibrief 
habent,  die  in  von  dem  abbt  oder  seinem  vodern  genomen  wem,  die  sol 
in  der  abbt  wider  geben  oder  vernewrn  in  der  mass,  als  die  alten  gewesen 
sind.  Item  was  der  leut,  die  in  der  vogtey  syczent,  an  den  diensten  ge- 
kocht tvSrn,  das  sol  der  abbt  abtun  und  lassen  beleiben  bei  den  alten 
diensten,  als  das  von  alter  herkämen  ist.  Item  was  aber  der  abbt  oder 
sein  vodern  den  vogtdienst  nachgelassen  ketten  an  der  von  Hohemberg  willen 
und  wissen,  da  stillen  sy  darob  sein,  daz  der  wider  kunfüclich  gegeben 
uerd.u~  Es  waren  also  den  Göttweiger  Zinsbauern  in  und  um  St.  Veit 
a.  d.  Gölsen  im  Amte  Waldmark  vom  Göttweiger  Abte  in  der  Zeit  vor 
1448  Freibriefe  abgenommen  und  die  jährlichen  Grundzinse  unter  gleich- 
zeitigem eigenmächtigen  Nachlasse  des  Vogtrechtes  au  den  Untervogt,  Fried- 
rich von  Hohenberg  als  Erbvogt,  widerrechtlich  erhöbt  worden.  Es  fragt  sich 
nun,  was  man  unter  den  Freibriefen,  die  den  Zinsbanern  widerrechtlich  ab- 
genommen wurden,  zu  verstehen  habe.  Es  wird  wohl  kaum  gewagt  sein, 
wenn  man  in  denselben  nichts  anderes  als  urkundliche  Verbriefungen  des 
Freisassenrechtes  an  einzelne  Zinsbauern  seitens  der  Göttweiger  Grund- 
herrschaft erkennt,  durch  die  eben  nicht  bloß  die  Summe  der  Dienste  end- 
gültig festgestellt,  sondern  auch  das  noch  weit  wichtigere  Recht  des  .. Frei- 
sitzes", d.  i.  der  Uuabstiftbarkeit  uud  Unversetzbarkeit  des  jeweiligen  Zins- 
bauern im  Falle  der  sonstigen  Erfüllung  der  Bau-  und  Ziuspflichten  von 
seinem  Zinsgute  verbrieft  wurde.  Durch  die  gewaltsame  Abnahme  dieser 
urkundlichen  Belege  für  dieses  bessere  Recht  —  es  ist  bemerkenswert, 
daß  dasselbe  als  eigens  seitens  des  Grundherrn  verbrieft  erscheint  — 
wollte  das  Stift  offenbar  die  Freisassen  wieder  zu  Freistiftern  herabd rücken. 

1  Vgl.  Text  S.  178,  Nr.  702. 

'  Vgl.  Fuchs,  Güttweiger  Urkiuidonbuch  II  in  Fontes  3,  LH,  Nr.  1352. 
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Hand  in  Hand  mit  diesem  willkürlichen  und  widerrechtlichen  Akte  ging 
der  zweite,  der  sicher  als  Folgeerscheinung  zu  betrachten  ist,  nämlich  die 
eigenmächtige  Erhöhung  der  grundherrlichen  Zinse  unter  gleichzeitiger 
Herabsetzung  des  Vogtrechtes  seitens  der  Grundherrschaft,  eine  um  diese 
Zeit,  was  letzteres  betrifft,  sicherlich  seltsame  Erscheinung.  In  den  Ur- 
baren A  und  B  finden  wir  aber  das  Recht  der  Freisassen  noch  nicht  direkt 
benannt  verzeichnet.  Es  werden  aber  offenbar  die  durch  den  Dienst  des 
„remedium"*  der  „Ableite"  nnd  „Anleite"2  gekennzeichneten  bäuerlichen 
Zinslehen  unter  das  Recht  der  „Freisassen"  einzubeziehen  sein. 

Eine  ziemlich  weit  verbreitete  bäuerliche  Grundleiheform  tritt  uns  in 
dem  Burgrechte  und  Bergrechte  entgegen.  Speziell  das  Burgrecht  hat 
sich  frühzeitig  von  den  Städten  auf  das  flache  Land  der  Umgebung  ver- 
breitet und  vor  allem  bei  Weingärten,  Obstgärten,  Gemüsegärten  etc.,  also 
bei  den  einer  feineren  Kultur  unterworfenen  Grundparzellen,  aber  auch  bei 
Äckern,  Wiesen,  Wäldern  und  Industrieobjekten,  ja  sogar  bei  Zinslehen 
seine  Anwendung  gefunden.  Das  „ins  eivile",  auch  Erbpacht,  Erbrecht, 
mitunter  auch  als  ,.ius  emphyteoticum"z  urkundlich  bezeichnet,  war  wohl 
schon  eines  der  besten  bäuerlichen  Grundleiherechte  und  hatte  bereits 
nach  den  Angaben  der  Göttweigcr  Urbare  A  und  B  zu  Beginn  des  14.  Jahr- 
hunderts im  Bereiche  der  Göttweigcr  Grundherrschaft  im  Amte  Göttweig,4 
im  Amte  Kottes  und  Nieder  -Ranna5  sowie  im  Amte  Stein0  eine  beträchtliche 
Ausdehnung  angenommen  und  erfreut  sich  nach  den  Angaben  der  späteren 
Urbare  aus  dem  15.  Jahrhunderte  für  diese  Zeit  eines  noch  größeren  Um- 
fanges  und  weiterer  Verbreitung.  Als  Inhaber  solcher  Burgrechte  treten 
uns  nicht  bloß  in  der  Nahe  der  Städte  und  in  denselben  wie  in  Krems,G 
Stein6  und  Mauteni4  Bürger  derselben,  sondern  auch  Juden  und  einfache 
Bauern  entgegen. 

Neben  dem  Burgrechte  ist  es  speziell  das  Bergrecht  („ins  montanum") 
bei  Weingärten  zu  erwähnen,  das  als  bessere  Art  bäuerlichen  ßesitzrechtes  ins 
Auge  zu  fassen  ist.  Auch  dieses  wird  als  mit  dem  „ins  empkyteoticitm"  urkund- 
lich identisch  bezeichnet7  Schon  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts 
findet  sich  dieses  Grundleiherecht  in  einem  Göttweiger  Traditionsakte  verzeich 
nett  „Hanc  vineam  Ödalricus  de  Werde  delegavit  super  altare  e.Marifr  gui  in 

1  Vgl.  Text  S.  18,  Nr.  11,  S.  19,  Nr.  19  und  S.  24,  Nr.  67. 
*  Vgl.  Text  S.  29,  Nr.  129  uud  S.  173,  Nr.  702. 

3  Fuchs,  Göttweiger  TJrkundenbuch  I  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  202:  „nos  in  continenti 
ad  proce?  eiusdem  vidue  predictis  religioais  doiuum  et  vineaiu  memoratas  contulimns 
emphyteotico  iure,  quod  purchreht  yolgariter  nuneupatnr". 

«  Vgl.  Text  S.  74  f.,  Nr.  388  f.         *  Vgl.  Text  S.  143  f.,  Nr.  576  f. 

0  Vgl.  Text  S.  166,  Nr.  673,  S.  176,  Nr.  707,  S.  178,  Nr.  714,  S.  182,  Nr.  732,  S.  1S3, 
Nr.  733,  S.  187  f.,  Nr.  766  f.,  S.  198  fc,  Nr.  865  f. 

'  Fucha,  obond.  Nr.  200:  „quod  discretua  vir  Gebhard tt9  notarius  unnm  iuger  de 
vinea  dicta:  iu  dem  Weingraben,  situm  in  anteriori  parte  cicra  Longam  vineam,  quod  a 
uostra  ocelesia  iure  emphyteotico,  quod  in  vulgari  perchrecht  dicitur,  obtinebat." 
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eius  montano  iure  sita  erat,  ad  ipsum  scilicet  ius  sibi  persolvendum." 1 
Die  Bergrechtsinhaber  und  Winzer  werden  im  Zeugenkatalog  bei  dieser 
Gelegenheit  als  „omnes  ipsius  loci  monticolg"  bezeichnet.  Als  „ius  montis" 
findet  man  es  in  einem  Göttweiger  Traditionsakte  über  Streitigkeiten  des 
Griftes  mit  Ulrich  und  Heinrich  von  Kierling  wegen  des  Bergrechtes  am 
Regelnperge  bei  Tuibing  zu  Beginn  des  13.  Jahrhunderts  benannt.2  Daß 
dieses  nichts  anderes  als  das  Bergrecht  ist,  geht  schon  daraus  hervor,  daß 
um  1366  im  Urbare  B  durch  eiuen  späteren  Nachtrag  eine  eingehende 
Aufnahme  dieses  umfangreichen  Bergrechtes  („ius  montanum")  verzeichnet 
ist,8  welche  mit  diesem  nur  identisch  sein  kann.  Bemerkenswert  ist  noch 
der  Vermerk  in  obigem  Traditionsakte:  „queremoniam  duci  movit,  quod  de 
monte  Regelnder ge,  qui  est  in  proprietate  ehisdem  ecclesifr  ratiocinationes 
de  iure  montis  in  preiudicium  ecclesir,  sue  indebite  sibi  usurpassent 
(sc.  Ulricus  et  Heinricus  fratres  de  Chyrchlinge)",  woraus  sich  ergibt,  daß 
auch  um  diese  Zeit  bereits  eingehende  Verzeichnisse  dieses  Bergrechtes 
bestanden  und  darüber  genaue  Verrechnungen  geführt  wurden,  denn  unter 
abigen  „ratiocinationes"  wird  man  wohl  nichts  anderes  als  die  Heberollen 
verstehen  können.  In  den  beiden  ältesten  Urbaren  wird  es  im  Amte  Grub 
(Pyhra),4  im  Amte  Göttweig  in  Furth5  und  ilöbcnbach,0  ferner  zu  König- 
stetten,7 Klosterneuburg,8  in  Tulbing  am  Regelperigc8  und  in  Ober-Thern9 
erwähnt,  es  hatte  also  schon  zu  Beginu  des  14.  Jahrhunderts  eine  beträcht 
liehen  Umfang  angenommen. 

Aber  auch  das  Landsidelrecht,  welches  um  diese  Zeit  ebenso  wie 
das  Burg-  und  Bergrecht  als  Erbrecht  („ius  keredüarium")  zu  betrachten 
ist,  findet  sich  im  Bereiche  des  Göttwciger  Besitzes  zu  Ober-Thern lu  im 
Amte  Stein  vertreten,  denn  die  daselbst  wiederholt  verzeichneten  „6  sedel- 
pf'enning  '  in  Verbindung  mit  einem  anderen  Zinse  von  einem  Weingarten 
(„mnea")  stellen  vielleicht  Zinse  dar  von  Herdstellen,  welche  zu  Landsidel- 
recht verliehen  waren,  falls  es  sich  nicht  um  Nachtseide  handelt. 

Bei  all  diesen  besseren  bäuerlichen  Besitzrechten  war  die  willkür- 
liche Beseitigung  der  bisherigen  Inhaber  derselben  seitens  der  Grundherr- 
schaft bereits  unmöglich.  Für  den  Fall  des  Besitzwechsels,  der  ja  aus  den 
verschiedensten  Gründen  erfolgen  konnte,  war,  soweit  Göttweiger  Urkun- 
den in  Betracht  kommen,  der  bisherige  Besitzer  eines  Kaufrechtes  und 
Bergrechtes  in  der  Lage,  die  Bestiftnng  selbst  vorzunehmen,  mußte  jedoch 

1  Karlin,  Göttweiger  Saalbuch  in  Fontes  2,  VIII,  S.  79,  Nr.  310. 
a  Karlin,  ebeud.  S.  87,  Nr.  336.         a  Vgl.  Text  S.  125,  Nr.  468. 
4  Vgl.  Text  S.  69,  Nr.  326:  „preter  ius  moutanum«. 
8  Vgl.  Text  8.  88,  Nr.  404. 

*  Vgl.  Text  S.  103,  Nr.  421. 

*  Vgl.  Toxt  S.  122,  Nr.  457» 
8  Vgl.  Text  8. 124,  Nr.  465». 
0  Vgl.  Text  S.  168,  Nr.  67$, 
10  Vgl.  Text  8. 166,  Nr.  673. 
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darauf  achten,  daß  er  einen  dem  Grundherrn  genehmen  gleichen  Bau 
mann   hierzu  bestellte.1    Die  Eignung  desselben  zur  Aufnahme  in  den 
Untertaneuverband  wird  an  einer  Stelle  dem  Ausspruche  des  Grundherrn 
und  den  Unisassen  (Nachbarn)  oder  einem  der  beiden  vorbehalten.2 

Neben  diesen  Leiherechten  findet  sich  das  Leibgedingsrecht  („tut 
precarium")  oder  die  Leihe  auf  die  Lebensdauer  eines  oder  mehrerer  Be- 
liehener im  Urbare  A  für  die  Zeit  von  1257—1279  allerdings  bloß  einmal 
vermerkt.3  Werden  aber  die  Göttweiger  Urkunden  zur  Untersuchung  her- 
angezogen, so  lassen  sich  schon  von  der  ersten  Hälfte- des  13.  Jahrhunderts4 
an  durch  das  ganze  14.  Jahrhundert5  zahlreiche  Verleihungen  zu  Leib- 
gedingen konstatieren,  die  im  15.  Jahrhundert6  an  Zahl  noch  immer  mehr 
zunehmen  und  besonderes  Interesse  durch  die  wechselnden  rechtlichen 
Bestimmungen  erwecken.  Dieses  Besitzrecht,  das  der  Göttweiger  Grund- 
herrschaft zumeist  mit  einer  ansehnlichen  Geldsumme  seitens  der  Beliehenen 
abgekauft  wurde,  wechselt  in  bezug  auf  die  Zahl  der  Beliehenen  und  die 
Zeit,  da  das  Leibgeding  entweder  nur  für  einen  Leib,  fUr  zwei  oder  für 
mehrere  oder  aber  für  eine  Generation  oder  mehrere  auf  deren  Lebensdauer 
verliehen  wurde. 

d)  Verwaltungsauslagen. 

Wenn  wir  die  Verwaltungsorgane  der  Göttweiger  Grundherrschaft, 
die  Amtleute  oder  ,,OßßciaIe$a  ins  Auge  fassen,  so  sind  in  den  Urbaren 
A  und  B  keine  Besoldungen  in  Geld  verzeichnet.  Die  einzigen  Vermerke 
diesbezüglich  beziehen  sich  fast  ausschließlich  auf  Zinsgüter,  „curiae"  und 
„beneßeia",  welche  demselben  an  seinem  Amtssitze  entweder  ganz  ohne 
Dienst  oder  aber  zu  einem  partiellen  Dienste  zugewiesen  waren,  wofür 
derselbe  dann  die  Verwaltungsdienstleistungen  zu  erfüllen  hatte. 

So  werden  dem  Amtmanne  („Officialis")  am  Ibbsfelde,  welcher  von 
seinem  Zinslehen  bloß  15  und  den  Hafer  zu  Zinsen  hatte,  87  J>  und 
9*/a  Käse  erlassen.7   Im  Amte  Rottersdorf,  welches  weit  umfangreicher 

1  Vgl.  Puchs,  Göttweiger  Urkundeubuch  in  Fontes  2,  LH,  Nr.  1028—1030,  1175, 

1208,  1303,  1307. 

*  Vgl.  Fachs,  ebend.  Nr.  1030,  1175. 

3  Vgl.  Text  Ö.  39,  Nr.  169*:  „et  abbat  Helwicns  (1267—1279)  eontttlit  tibi  (sc.  Wi- 
chardo)  iure  precario  met  tercio  et." 

*  Vgl.  Fuchs,  Göttweiger  Urkundenbucb  I  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  106,  185,  205, 

209,  222. 

8  Vgl.  abend.  Nr.  232,  233,  432,  467,  48»,  662,  684,  763,  819. 

ß  Vgl.  Fuchs,  ebend.  II  in  Fontes  2,  LH,  Nr.  910,  946,  968,  1002, 1051, 1121,  1190, 
1208,  1209,  1261,  1817  1318,  1892,  1416,  1690,  1502,  1B37,  1638,  1566,  1656,  1665,  1676, 
1684  und  ebend.  III  in  Fontes  2,  LV,  Nr.  1750,  2046,  2058. 

'  Vgl.  Text  S.  29,  Nr.  128. 
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war  und  darum  mehr  Mühewaltung  des  Offizials  erforderte,  war  ihm  zur 
Entschädigung  ein  dienstfreies  Zinslehen  zugewiesen.1  In  Trasdorf  dürfte 
das  Zinslehen  mit  geringerem  Dienste  das  des  Offizials  gewesen  sein.2 
Im  Amte  an  der  Schwarza  und  Leitha  hatte  er  ein  Zinslehen  („unum 
beneficium,  quod  tenet  in  feudo  ab  ecclesia,  et  deficiunt  in  veteri  debito 
>j2  tal")  für  seine  Mühewaltung  inne.3 

Aber  auch  die  Prepositura  in  Stein  weist  interessante  Daten  über 
die  Entschädigung  der  Amtleute  („Ofßciales'')  auf.  So  ist  bei  der  curia 
decimalis  in  Hctzmannsdorf  der  wertvolle  Vermerk:  „septuaginta  ova  in 
ft'Sto  pasche,  preposito  in  Stayn  200  ova,  ad  montem  400  ova  et  100  ova 
dat  nautis  et  officialibus,  sex  agnos  dat  ad  montem,  preposito  in  Stayn 
unntn  agnum  etc.,  7  auccas  ad  montem,  preposito  in  Stayn  unam  anccam"  4 
beigesetzt.  Es  hatte  also  der  Stiftspropst  zu  Stein  und  die  im  Dienste  der 
Propstci  stehenden  Schiffleute  und  Amtleute  einen  Anteil  an  der  Weisat- 
abgabe  dieses  Hofes.  Den  gleichen  Fall  kann  man  bei  dem  Meierhofe  (der 
„curia  mllicalü")  in  Ober-Thern  („Tarn")  beobachten,  von  dessen  Weisat- 
abgabe  au  Eiern  dem  Stifte  400,  dem  Propste  100  Eier  zufallen  sollten.5 
Auch  im  Amte  Maiersch  („Officina  Meyrs")  genoß  der  Offizial  eine  Dienst- 
erleichterung an  Hafer  von  ,,40  metrete  debite  mensure".6  Auch  in  Enga- 
brunn  („Enkenprunn")  hatte  nach  Urbar  F  jede  Hufe  einen  Hahn,  genannt 
der  „haberhannaJ  zu  dienen,  wovon  dem  Offizial  einer  ä  =  2  &  zufiel,  wäh- 
rend ihm  von  den  2S1j?  Faschinghühnern  l1/2ä,==4^  zugesprochen  waren. 

Das  Amt  Nieder-Ranna  und  Kottes  („Officium  Rauna  et  Ckotans") 
verzeichnet  zwar  keinen  Vermerk  über  die  Dienstentlohnung  des  Offizials, 
führt  aber  einen  anderen  Beamten  in  der  Gestalt  des  Försters  („foresta- 
rius''  nach  A,  „lucanarius"  nach  B)  an,  welcher  in  Teuchmanns  gleich 
falls  in  derselben  Weise  entschädigt  wird:  ^Ibidem  una  area,  quam  libere 
possidet  forstarius"7  oder  ,Jbidem  una  area,  quam  libere  possidet  lucana- 
nu$u*  Derselbe  war  durch  den  in  diesem  Officium  Hegenden  umfang- 
reichen Forst  des  Stiftes  bedingt. 

Es  wäre  aber  gewagt  zu  behaupten,  daß  es  entweder  in  solclieu 
Fällen,  wo  ein  zinsfreies  oder  teilweise  zinsfreies  Ziuslehen  an  dem  Amts- 
«Uze  eines  Amtes  nicht  erwähnt  wird,  ein  Offizial  überhaupt  nicht  vorhan- 
den oder  derselbe  wenigstens  auf  dem  Wege  der  Zinsfreiheit  nicht  ent- 
schädigt war.  Wir  werden  fUr  alle  diese  Fälle  annehmen,  daß  der  Officialis 
ein  im  Vergleiche  zu  den  übrigen  am  selben  Orte  befindlichen  Zinslehen 
mit  größerem  und  erträglicherem  Ackerlaude  ausgestattetes  Zinslehen  inne- 
hatte, von  dem  er  jedoch  nur  den  gleichen  Zins  wie  die  übrigen  zu  leisten 
hatte.   Auch  an  eine  Befreiung  von  den  Zugfronden,  wie  sie  sonst  von 

1  Vgl.  Text  S.  39,  Nr.  130.  »  Vgl.  Text  S.  121,  Nr.  447. 

•  Vgl.  Text  S.  130,  Nr.  48t.  *  Vgl.  Text  S.  164,  Nr.  667. 

5  Vgl.  Text  S.  167,  Nr.  674—676.  8  Vgl.  Text  S.  167,  Nr.  632. 

'  Vgl.  Text  S.  134,  Nr.  606.  •  Vgl.  Text  S.  134,  Nr.  611. 
iWterreichiselio  Urbaro  UI.  l.  h 
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den  Inhabern  der  bäuerlichen  Zinslchen  gefordert  wurden,  mag  als  eine 
Entschädigung  der  Amtleute  („Officiales")  gedacht  werden. 

Überall  tritt  uus  in  den  ältesten  Göttweiger  Urbaren  A  und  B  das- 
selbe Prinzip  der  mittelalterlichen  Naturalwirtschaft  entgegen,  welches 
sowohl  beim  kleineren  Grundbesitze,  als  auch  bei  den  großen  Grundherr- 
schaften vorw«altete.  Es  wurde  den  Amtleuten  nicht  eine  fixe  Besoldung 
in  Geld,  sondern  ein  Zinsgut  entweder  unter  vollständiger  oder  partieller 
Zinserlassung  entsprechend  der  bei  der  Verwaltung  der  jeweiligen  Offizin 
erforderlichen  Mühewaltung  zugewiesen.  Selbstverständlich  ist  diese  Ent- 
wicklung nicht  auf  einmal  vor  sich  gegangen,  sondern  hat  sich,  wie  schon 
oben  weitläufig  erörtert  wurde,  aus  dem  ursprünglich  mit  der  Verwaltung 
betrauten  „Villicus"  des  jeweiligen  Salhofes  (der  „Villicatio")  langsam 
herausgebildet. 


e)  Größe  der  Salhöfe  (dominicale,  villicacio). 

Die  Größe  der  Salhöfe  läßt  sich,  wenn  auch  nicht  in  allen,  so 
doch  in  vielen  Fällen  durch  den  Vergleich  der  Codices  traditionumj 
welche  zahlreiche  Schenkungen  an  „dominicalia"  (Salhöfen)  anfuhren, 
und  aus  den  Angaben  der  Urbare  A  und  ß  feststellen.  Einer  der  größten 
derselben  ist  zweifellos  der  zu  Rumoldishof,1  welcher  um  1302  bereits  in 
8  Zinslehen  ausgetan  war.2  Eine  nicht  viel  geringere  Größe  weist  das 
„dominicale"  in  Drasdorf3  auf,  welches  1  Zinslehen  umfaßte.* 

Das  „dominicale"  zu  Markersdorf  („Marchwart%Bdorf")h  wird  durch 
das  Urbar  A  als  ein  Komplex  von  71/,  Zinslehen0  festgestellt.  Auch  das 
,,douriv.ica(::"  oder  die  ..rilliracio"  in  Palt  muß  7  Lehen  umlaßt  haben.7  Die 
„villicacio''  in  Höbenbach  („Hurnpach")  umfaßte  5  Lehen.3  Je  4  Zinslehei) 
(„heneficia")  umfaßten  die  Saalhöfe  zu  Krustetten  („CJtrutsteten"),9  Eggen- 
dorf („Echendorf") 10  und  Pavdorf.11  Das  „dominicale"  in  Flinzbach  („Flins- 
<pach")1$  hatte  nach  Urbar  A  2  Lehen13  im  Ausmaße.  In  4  Zinslehen  ist 
ferner  die  Villikation  in  Wicsendorf:  „Item  de  curia  villicali  in  Wiw^ 
dorf  muiata  in  quahior  leneßcia"14  nach  Auflassung  des  Eigenbetriebes 

1  Karlin,  Göttweiger  Saalbuch  in  Pontes  2,  VIII.  Nr.  147. 
8  Vgl.  Text  S.  41,  Nr.  181 

5  Karlin,  obend.  Nr. 256  u.  Fuchs,  Göttweiger  Urkuudenbxich  I  in  Fontes  2,  LI,  Kr.  32. 
4  Vgl.  Text  S.  121,  Nr.  447.      6  Karlin,  obend.  Nr.  96. 

•  Vgl.  Text  S.  34,  Nr.  145.        '  Vgl.  Text  8.  13,  Nr.  45. 

•  Vgl.  Text  8.  16,  Nr.  63.  0  Karlin,  obend.  Nr.  1  n.  Text  S.  96,  Nr.  414. 
»•  Karlin,  ebond.  Nr.  I  u.  Text  8.  104,  Nr.  423.  426. 

"  Karliu,  ebend.  Nr.  4  u.  Text  S.  1 12,  Nr.  429.  430. 

14  Karlin,  ebend.  Nr.  39.         19  Vgl.  Text  8.  33,  Nr.  140. 

«  Vgl.  Text  8.  171,  Nr.  687. 
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zerschlagen  worden,  während  die  „curia"  in  Ober-Fellabrunn  („Vdabrunne") 
mit  dem  Ausmaße  an  Bauland  von  gleichfalls  4  Lehen  angegeben  wird.1 
Da  bei  demselben  die  Dienste  der  Zinslehen  („beneficia")  angegeben  sind, 
so  ist  anzunehmen,  daß  der  Körnerdienst  nach  Auflassung  dieses  Hofes  von 
den  Inhabern  der  Hofsplissen  zu  gesamter  Hand  unter  der  Haftung  eines 
flu*  alle  gezinst  wurde.  Auch  die  „curia  Hainrici  Iudicis"  wurde  in 
4  Zinsleben  und  1  Hofstätte  um  1360  aufgelöst.8 

Es  war,  wie  die  vorliegenden  Ergebnisse  beweisen,  die  Größe  der 
Salb ö f e  (Villikationen)  keine  außergewöhnliche.  Ihr  Ausmaß  an  Acker- 
h\A  schwankt  zwischen  '2  bis  S  Zinslehen  ''.Mncßci «■-].  Die  Mehrzahl 
derselben  hat  die  Größe  von  4  Zinslehen.  Wie  sich  aus  dem  Vergleiche 
der  Urbare  mit  den  Angaben  der  Göttweiger  Traditionscodices  ergibt,  so 
ist  die  durch  die  Urbare  von  1302  und  1322  festgestellte  Größe  der  Villi- 
kationen mit  der  der  ursprünglichen  „dominicalia"  in  den  Traditionscodices 
zur  Zeit  der  Schenkung  wohl  in  den  allermeisten  Fällen  identisch. 

Daß  die  ursprünglich  im  Eigenbetriebe  stehenden  G&ttweiger  Sal- 
höfe  (Villikationen)  nur  ein  so  verhältnismäßig  geringes  Ausmaß  an  Acker- 
land aufwiesen,  hat  wohl  seinen  Grund  in  der  leiehteren  Bewirtschaftung  des- 
selben unter  Oberleitung  der  Grundherrschaft,  da  bei  einem  kleineren  Eigen- 
betriebe auch  eine  verhältnismäßig  geringe  Hofgenossenschaft  notwendig 
war,  deren  Arbeitsleistung  der  „Villicm"  ebenso  leicht  wie  die  Fronden 
der  zu  dem  jeweiligen  Hofe  dienstpflichtigen  Zinslehen  beaufsichtigen 
kounte,  da  seine  Dienstleistung  auch  für  die  Einhebung  der  Zinse  der  in  das 
jeweilige  Villikationssystcm  einbezogenen  Zinslehen  in  nicht  unbedeutendem 
Maße  in  Anspruch  genommen  war.  Übrigens  wies  auch  Dopsch  dasselbe 
Ausmaß  an  Bautläche  bei  den  landesfttrstlichen  Villikationen  nach,8  so  daß 
sich  annehmen  läßt,  daß  aus  dem  oben  von  mir  angegebenen  Grunde  das 
Ausmaß  der  Villikationen  ursprünglich  allgemeiner  innerhalb  derselben 
Grenzen  gehalten  wurde. 

f)  Auflassung  von  Salland  (der  Villikationen) 
und  Besitzzerschlagung. 

Durch  die  Angaben  der  Göttweiger  Codices  traditionum  sind  wir  in 
die  Lage  versetzt,  an  der  Hand  der  Angaben  der  Urbare  A  und  B  sowie 
der  späteren  Urbare  an  einer  Reihe  von  instruktiven  Beispielen  den  Ent- 
wicklungsgang der  Eigenbetriebe  uud  des  Sallandes  ebenso  wie  der 

1  Vgl.  Text  S.  173,  Nr.  702. 

3  Vgl.  Text  S.  141,  Nr.  565,  Amu.  a:  „iteni  curia  Hainrici  Iudicis  divisain  4  beue- 
fcia  et  1  aream". 

*  Dopsch,  Dio  laudcafüratlichen  Urbare  in  österr.  Urbare  1, 1,  S.  CVHIf. 
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Zinslehen  verfolgen  zu  können.  So  besaß  das  Stift  im  Orte  Palt  seit  der 
ursprünglichen  Bestiftung  eine  Villikation,  welche  es  zugleich  mit  der 
Dorfmark  übernommen  haben  mußte,1  welche  wohl  zwischen  1198 — 1232 
aufgelöst  und  in  7  Zinslehen,  Meierhon  eben,  ,,beneßcia  villicalia"  *  oder 
„beneficia  nova  de  villicacionibus  divisa" 8  als  Splissen  ausgetan  worden 
sein  mochten,  da  unter  die  Dienstvcran lagung  auch  die  Landpfennige, 
wenn  auch  in  geringeren  Ansätzen  als  bei  den  älteren  Zinslehen  aufgenom- 
men wurden. 

Anders  stellt  sich  die  Zeit  der  Auflassung  der  Villi kation  iu 
Höbenbach  OJIwnpmh"),  wo  aus  dem  zur  Zeit  der  Schenkung  vor  1083 
erwähnten  „dominicaleui  5  Zinslehen,  „5  nova  beneficia  divisa  de  villica- 
cione"  gemacht  wurden/1  welchen  eine  den  übrigen  älteren  Zinslchen 
adäquate  Leistung  an  Landpfennigen  auferlegt  wurde,  was  nur  unter  der 
Annahme  geschehen  konnte,  daß  diese  Auflassung  wohl  bereits  vor  1195 
bis  1198,  also  vor  der  durch  die  verloren  gegangene  Urkunde  Herzog 
Friedrichs  I.  festgesetzte  Leistung  an  Landpfennigen  für  die  Ablösung  der 
herzoglichen  Landesgerichtsbarkeit  des  Tullner  Richters  und  deren  Über- 
walzung auf  den  dienstpflichtigen  Besitz  unter  Anwendung  einer  gleich- 
mäßigen und  dem  Werte,  der  Größe  und  Ertragsfähigkeit  der  dienstpflich- 
tigen Bauerngüter  entsprechenden  Quote  erfolgt  war. 

In  die  gleiche  Zeit  vor  1195 — 1198  ist  wohl  die  Auflassung  des 
von  Marcktoard  von  Sconenpuhel  zu  Markersdorf  („Marchwartisdorf*')  dem 
Stifte  geschenkten  „dominicale"0  zu  verlegen,  da  die  Zinslehen  entsprechend 
den  anderen  eine  namhafte  Leistung  an  Landpfennigen  hatten,  also  bei 
der  ursprünglichen  Aufteilung  der  Ablösungssumme  für  die  herzogliche 
Landesgerichtsbarkeit  im  Tullner  Bezirke  auf  die  bestehenden  Zinslehen 
offenbar  schon  bestanden  und  in  die  proportioneile  und  schematische  Ver- 
anschlagung mit  einbezogen  worden  waren. 

In  ähnlicher  Weise  steht  es  mit  den  ursprünglichen  in  Zinslehen 
zerschlagenen  „dominicalia"  in  Eggendorf  (^Schindorf),'1  f,Paudorf>  8  und 
Eurastetten  („CkrutsteUn")*  Da  die  aus  denselben  entstandenen  Zins- 
lehen Landpfennige  wenn  auch  in  geringeren  Ansätzen  zu  dienen  hatten, 
so  ist  anzunehmen,  daß  hier  die  Auflassung  der  Saalhöfe  etwa  um  die 
Wende  des  12.  zum  13.  oder  zu  Beginn  des  13.  Jahrhunderts  erfolgt  war. 

Das  ^dominicale«  von  Krustetten  („Chrutsteten")  hingegen,  welches 
gar  keine  Landpfennige  zu  leisten  hatte,  fällt  mit  seiner  Auflassung 
wohl  in  die  Zeit  nach  1232,  also  nach  der  endgültigen  Aufhebung  der 
Landpfennigeabgabe  durch  Herzog  Friedrich  IL   In  dieselbe  Zeit  dürfte 

1  Karli»,  ebeud.  Nr.  1.  8  Vgl.  Text  S.  89,  Nr.  400.  407  u.  S.  LX. 

9  Vgl.  Text  8.  13,  Nr.  45.  1  Karli«,  ebend.  Nr.  1. 

6  Vgl.  Text  S.  15,  Nr.  53.  0  Karlin,  ebond.  Nr.  106. 

7  Vgl.  Text  8.  104,  Nr.  423.  425.  a  Vgl.  Text  S.  112,  Nr.  429.  430. 
•  Vgl.  Text  S.  96,  Nr.  414. 
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die  Auflassung  der  durch  Meriboth*  dem  Stifte  geschenkten  Villika- 
tion  in  Ranietzhofcn2  fallen,  da  auch  die  dadurch  entstandenen  Zinslehen 
keiue  Landpfennige  zu  dienen  hatten. 

Das  „dwninicale"  in  Rufliug  („Rudolfing«),  welches  der  Freie  Megin- 
hard  dem  Stifte  1133  schenkte,3  war  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahr- 
hunderts schon  aufgelassen.4 

Nun  entsteht  die  Frage:  Was  war  wohl  der  Grund  zu  diesen  Sal- 
landvergabungen,  zur  Auflassung  der  Vülikationen  und  zu  der  dadurch 
bedingten  reinen  Rentenwirtschaft?  In  erster  Linie  kein  anderer  als  die 
geringe  Rentabilität  des  Eigenbetriebes  der  Vülikationen  und  Salhöfe 
(.Jüvurdcalia'')*  mit  welchem  noch  dazu  bei  dem  steten  Streben  der  Hof- 
genosseuschaften  nach  größerer  Selbständigkeit  unter  gleichzeitiger  Ver- 
besserung ihrer  sozialen  und  wirtschaftlichen  Stellung  gegenüber  dem 
Grundherrn  viele  Schwierigkeiten  verbunden  waren.  Außerdem  mußte  eine 
reine  Renten  Wirtschaft  gegenüber  den  Unannehmlichkeiten  des  Eigen- 
betriebes der  Grundherrschaft  in  vielen  Fällen  verlockend  und  einträg- 
Ikte  erscheinen.  Zu  dem  allem  kamen  noch  zur  selben  Zeit  im  12. 
und  zu  Beginn  des  13.  Jahrhunderts  die  zahlreichen  Kreuzzüge,  wo  die 
Holden  einfach  ihren  Hof  verließen  und  entliefen,  sowie  die  rasch  auf- 
steigende Entwicklung  der  Städte,  welche  die  unfreien  Klassen  benutzten, 
um  sich  durch  die  Ansiedlung  im  Burgfrieden  derselben  eine  freiere 
soziale  und  eine  günstigere  vermögensrechtliche  Stellung  zu  erwerben.  Dies 
waren  wohl  die  Hauptgründe,  welche  die  Grundherrschaften  im  allgemeinen 
und  das  Stift  Göttweig  speziell  zur  Auflassung  ihrer  Salhöfe  durch 
Zuteilung  von  Splissen  an  die  aufgelösten  Hofgeuossenschaften  veran- 
laßteu,  um  diese  durch  ihr  eigenes  Interesse  an  die  Scholle  zu  binden  und 
sich  selbst  dadurch  eine  sichere,  einträgliche  Bodenrente  zu  sichern,  ohne 
sich  den  Mühen  und  Unannehmlichkeiten,  welche  notwendig  mit  dem  Eigen* 
betriebe  verbunden  sein  mußten,  auszusetzen.  Auch  bot  die  einmal  fest- 
gesetzte Grundrente,  bestehend  aus  zumeist  fixen  und  unabänderlichen 
Diensten,  eine  bestimmte  Übersicht  über  das  Jahreseinkommen,  ließ  also 
eiue  gewisse  Budgetierung  desselben  zu  und  gab  die  Möglichkeit  einer 

*  Karlin,  ebend.  Nr.  147.         •  Vgl.  Text  S.  41,  Nr.  181. 

*  Karlin,  ebend.  Nr.  363.         *  Vgl.  Tost  8.  13,  Nr.  9. 

*  Dopsch  hat  mit  Berufung  auf  die  Haßerst  wertvolle  Stelle  iu  der  Urkunde 
Herwig  Leopolds  V.  für  Heiligeukreuz  von  11  $7:  „loco,  qni  dicitur  Miuchendcrf,  quem 
predteti  fratres  Saucte  Crucia  spe  maiorä  utilitatis  de  grangia  in  villam  redegerunt" 
(ftguimlter  der  von  Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben  II,  101  f.  und  v.  Inama-Steruegg, 
JW*he  Wirtschaftsgeschichte  I,  2,  862 f.  und  gegenüber  Stuta,  a.  a.  O.  S.  53  f.,  welcher 
ülmgons  von  erstereu  sehr  beeinflußt  ist,  auf  größere  Rentabilität  des  ausgebildeten  reinen 
Ziusgütersystews  gegenüber  dem  Betrieb  der  Villikattouen  in  Eigenregie  zuerst  in  ver- 
dienstvoller Weise  hingewiesen  (Laudesfttrstliche  Urbare  in  Osten*.  Urbare  1, 1,  8.  CCXIf.). 
Aach  ich  kam  unabhängig  »um  selben  Schlüsse  und  kann  mich  dieser  Anschauuug  voll- 
ständig anschUeßeu. 
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gleichmäßigeren  Verwaltung.  Zudem  gewann  der  Grundholde  auf  Grund 
seiner  freieren  Stellung  auf  seinem  Zinslehen  Interesse  an  der  Steigerung 
der  Bodennutzung,  das  ihm  beim  Eigenbetriebe,  bei  dem  er  ja  auf  alle  Fälle 
erhalten  werden  mußte  und  der  ihm  kein  Interesse  für  einen  intensiveren 
Betrieb  einflößte,  völlig  mangeln  konnte.  Zudem  wies  neben  diesem 
Mangel  eines  solchen  Interesses  bei  den  Hofgenossenschaften  auch  das 
fortwährende  Schwanken  des  jährlichen  Ertrages  der  Dominikalhöfe  je 
nach  der  Fruchtbarkeit  der  Jahre  die  fixe  Festlegung  nicht  unbedeutender 
Dienste,  deren  Einbringung  dem  Inhaber  der  Zinslehen  oblag,  für  das  Stift 
wohl  unleugbare  Vorteile  auf. 

Der  dadurch  in  weitem  Maßstabe  eingebürgerte  Modus  der  Renten- 
wirtschaft führte  in  seiner  Weiterbildung  besonders  durch  die  Anregung 
des  Weinbaues  später  zur  großartigen  Ausbildung  der  Grund  leihe  zu 
Erbpacht,  Burgrecht  („ius  civile"),  wie  sie  ganz  besonders  im  Amte 
Göttweig  (Officium  circa  montem)  durch  den  Einfluß  der  Städte  Krems, 
Stein  und  Mautern  auf  dem  Stiftsbesitze  zu  Mautern,1  Hundsheim,2  Baum- 
garten,3  Krustettcn,4  Höbenbach,5  Eggendorf,6  Dietmarsdorf,7  Paudorf,8 
Aigen,9  Steinaweg10  und  Meidling,10  im  Amte  Nieder  Ranna  und  Rottes 
(„Officium  Raima  et  Chotans")11  und  in  der  Propstei  Stein  auf  dem  Be- 
sitze östlich  von  Krems12  und  in  Ober-Thern  (f,TemM)n  auftritt. 

Aber  auch  die  Zinslehen  („beneficia")  waren  im  Laufe  des  14.  Jahr- 
hunderts zumeist  infolge  der  Zunahme  der  Bevölkerung  und  der  zunehmen- 
den Intensität  des  Bodenbaues  einer  Teilung  in  Halblehen  und  Viertel- 
lehen, die  Höfe  einer  Aufteilung  bis  zu  Sechzehntelhöfen  unterworfen  wor- 
den, wie  aus  den  Urbaren  E,u  P,15  M,1G  N,17  und  O18  hervorgeht.  Wir 
müssen  ebenso  annehmen,  daß  diese  Zinslehen  der  Urbare  A  und  B  nicht 
mehr  die  Bedeutung  und  Größe  der  alten  Hufe  zur  Zeit  der  Karolinger, 
sondern  eine  nach  der  örtlicheu  Lage  schwankende  Besitzgröße  an  Grund 
und  Boden  bezeichnete,  welche  an  Hintersassen  zu  bäuerlichem  Leiherecht 
ausgetau  waren,  an  einem  und  demselben  Orte  aber  vermutlich,  wie  sich 
aus  der  wiederholten  Gleichheit  des  Zinses  erschließen  läßt,  wenigstens 
in  den  meisten  Fällen  eine  ganz  gleiche  Größe  hatten.  Inbesondere  läßt 
sich  in  der  Propstei  Stein  dieser  Fortschritt  der  bäuerlichen  G  Uterteilung; 
konstatieren.    Vor  allem  liefert  der  Markt  Nappersdorf 18   hierfür  ein 


1  Vgl.  Text  S.  74,  Nr.  388.  339.  *  Vgl.  Text  S.  80,  Nr.  396. 

•  Vgl.  Text  S.  82,  Nr.  399.  400,  8.  83,  Nr.  401.  40-\ 

4  Vgl.  Text  S.  95  f.,  Nr.  414  £  6  Vgl.  Text  S.  102,  Nr.  421. 

•  Vgl.  Text  S.  1061.,  Nr.  423.  425.  *  Vgl.  Text  S.  107  f.,  Nr.  426—427. 

•  Vgl.  Toxt  S.  109f.,  Nr.  428 f.  0  Vgl.  Text  S.  113  f.,  Nr.  431.  432. 
10  Vgl.  Text  S.  116  £,  Nr.  435.  11  Vgl.  Text  S.  116,  Nr.  486. 

12  Vgl.  Text  S.  198  f.,  Nr.  866  f.  M  Vgl.  Text  S.  166  f.,  Nr.  673. 

14  Vgl.  Text  S.  225£,  Nr.  1£  15  Vgl.  Text  S.  260  f.,  Nr.  lf. 

,c  Amt  Pyhra  vom  Jahre  1480.  x»  Vgl.  Toxt  S.  290 f.,  Nr.  lf. 
»  Vgl.  Text  S.  165,  Nr.  672. 
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wertvolles  instruktives  Beispiel,  da  die  ursprünglichen  ganzen  Lehen 
(rbenvficia,i)  von  1302  um  1400 1  nur  mehr  6  Lehen,  dann  aber  10  Drei- 
viertellehen, 18  Halblehen  und  10  Viertellehen  aufweisen.  Auch  der  erste 
Hof  („curia")  zu  Maiersch  („Meyrs")2  ist  um  1400  in  1  Viertel-,  ö  Achtel- 
imd  2  Sechzehntelteile,  der  zweite  in  (5  Achtel-  und  4  Sechzehntciteile  auf- 
gelost. Die  Zinslehen  („beneficia")  sind  nahezu  alle  in  Halb-  und  Viertellehen 
geteilt.  Oer  gleiche  Vorgang  kann  auch  bei  Minichhofen*  beobachtet 
werden,  da  auch  liier  der  Hof  („curia14)  in  4  Viertelteile  und  5  Lehen  in 
Halblehen  aufgelöst  sind.  Die  Zersplitterung  der  ursprünglichen  bäuer- 
lichen Zinslehen  läßt  sich  auch  im  Urbar  E  beim  Amte  Kottes  und  Nieder- 
Kanna  („Chotans  et  Renai()x  konstatieren,  welche  in  noch  weiterem  Ent- 
wicklungsgänge im  Urbare  P5  von  1536  genau  veranschaulicht  wird. 


g)  Rückgang  der  Bodenkultur. 

Während  im  Laufe  des  12.  und  13.  Jahrhunderts  die  Bodenkultur 
noch  immer  auf  den  jungfräulichen  Boden  durch  Rodungen  ausgedehnt 
wurde,  wie  sich  aus  den  darauf  bezüglichen  Orts-  und  Flurnamen  wie 
„Reut"*  und  Riedbezeichnungen  mit  „reut",1  „novalia**9  ergibt,  begiuut,  so- 
weit der  Besitz  des  Stiftes  Göttweig  in  Betracht  kommt,  mit  dem  14.  und 
15.  Jahrhunderte  au  manchen  Orten  oder  in  manchen  Fluren  teilweise  ein 
Rückgang  des  ursprünglichen  Kulturlandes,  welcher  sich  an  einer 
Reihe  von  Beispielen  erweisen  läßt. 

Nicht  bloß  einzelne  Besitzobjekte  verödeten  (wurden  „eivrden"),  son- 
dern ganze  Ortschaften  wurden  von  den  Bewohnern  verlassen.  So  ver- 
merkt das  Urbar  B  Uber  Stainhausen:  „Sunt  sita  in  Staenahausen,  $ed 
coluntur  in  Flinspach  et  non  sunt  insiituta  colonis"*  das  Urbar  A  ver- 
zeichnet in  Baumgarten  („Paungarten")  zwei  Joch  Äcker  Ödland,10  in 
Krustetten  („Chrutsteten')  eine  Reihe  Äcker  im  Staudech,  welche  nicht 
bebaut  sind  („sed  omnia  sunt  ineulta*),11  ferner  eine  „vinea  ineulta"  im 
selben  Orte.  Auch  in  Paudorf  wird  ein  Zins  von  einer  Ödung  („de  loco 

1  Vgl.  Urbar  F,  Text  8.  262,  Nr.  15.        1  Vgl.  Urbar  P,  Text  3.  260,  Nr.  1. 

9  Vgl.  Urbar  F,  Text  8.  260,  Nr.  4.  *  Vgl.  Urbar  E,  Text  8.  223  f.,  Nr.  lf. 

•  Vgl.  Text  S.  304,  Nr.  l. 

c  Vgl.  Text  S.  18,  Nr.  16,  S.  76,  Nr.  391,  8.  78,  Nr.  391%  S.  81,  Nr.  396,  8.  102, 
Kr.  421,  S.  104,  Nr.  421,  S.  105,  Nr.  425,  8.  107,  Nr.  427,  8.  108,  Nr.  427,  8.  110,  Nr.  428, 
&  US,  Nr.  428,  8.  131,  Nr.  486,  8.  147,  Nr.  »76,  8.  216,  Nr.  1,  8. 217,  Nr.  7,  8. 217,  Nr.  10. 

'  Vgl.  Text  8.  146,  Nr.  581. 

•  Vgl.  Text  8.  79,  Nr.  391. 

•  Vgl.  Text  S.  33,  Nr.  140». 

10  Vgl.  Text  8.  83,  Nr.  401 ;  idem  de  duobus  ingeribus  40  [den.],  sod  sunt  desolata. 
u  Vgl.  Text  8.  97,  Nr.  416. 
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desolato")1  erwähnt,  in  Reisech  „de  pewnta,  quondam  area"  ein  Zins  von 
20  Jt  verzeichnet.9 

Das  langsame  Eingehen  von  Dietmarsdorf  wird  uns  durch  den  Ver- 
merk: „ididem  de  duobus  ortis,  qui  <prius  fuerunt  curte,  64  [den.]  et 
12  caseos,  caseus  Valens  2  den.** 9  veranschaulicht.  Einen  Rückgang  der 
Kultur  bedeutet  ferner  der  Vermerk  über  Frohsdorf  („Chrotendorf")  im  Amte 
Schwarza:  „idem  de  duobus  [agris  9  den.],  non  sunt  culti",4,  sowie  die 
Verzeichnung  des  Einganges  des  Ortes  Sibemrichpolts,  welcher  von  Heitzles 
(„HaeutzUins")  ans  bewirtschaftet  wurde:  „Insuper  solvunt  6  sol.  den.  de 
villa  inculia,  que  dicitur  Sibemrichpolts."*  Speziell  im  Amte  Nieder-Ranna 
und  Kottes  („Officium  Rauna  et  Chotans")  werden  eine  Reihe  von  ver- 
ödeten Dienstgütern  erwähnt,  so  in  Amstall  („Aumstal"):  „de  sexto  bene- 
ficio  inculto  30  den/'/  welches  unter  den  Burgrechtsvergabungen  als 
„zetragen"  oder  „zetragenlehen"1  bezeichnet  wird.  Daselbst  erwähnt  das 
Urbar  B  auch  noch  eine  „curia  desolata"* 

Die  gleiche  Erscheinung  tritt  uns  auch  in  der  Prepositura  Stein  vor 
Augen.  So  erwähnt  das  Urbar  B  zu  Maiersch  („Meyrs")  ein  „molendinum 
desolatum"  mit  60^  Zins,9  im  Amte  Dörfl  („Ofßcina  Dorf  fein«):  „Item 
de  curia  desolata  12  sol.y  item  40  den.  de  beneficio  desolato."10  Auch  die 
späteren  Urbare  führen  derartige  Ödungen  auf.  So  erwähnt  das  Urbar  I 
in  Engabrunn  („Enkenprunn"):  „Idem  so  lignt  aus  auf  8  iuger  agri  und 
auf  16  iuger  Weingarten  1  €1  3]jä  A  destruetum  per  aquas",11  von 
Wirmanstärff:  „Item  so  ligent  aus  zit  Wirmanstärff  von  öden  lechen,  das 
nicht  inkomen  mag,  und  von  Altenwörth  („Altn  Werdd") :  „Idem 

so  ligent  aus  im  Altn  Werdd,  das  nicht  inkomen  mag,  Michaelis  14  ß  1 
Johannis  loaptiste  3ljg  €6  minus  6  W.n 

Es  wird  ferner  im  Amte  Nieder-Ranna  („Räna"),  und  zwar  in  Nieder- 
Ranna  selbst  ein  ödes  Lehen  verzeichnet:  „idem  nach  leit  daselbs  ain  ödes 
lehen,  quod  habet  Drimiger",14  und  bei  Amstall  („Ambstal"),  Eibetsberg 
(„Eyrembsperig"),  Lehsdorf  („lestach")  und  Neusiedl  („Newsidel")  der 
spezielle  Vermerk  beigesetzt:  „non  habent  dare  odrecht".1*  Es  war  also 
bei  der  an  manchen  Orten  zunehmenden  Verödung  ganzer  Dienstgttter  und 
einzelner  Grundstücke  eine  eigene  Abgabe,  das  „ödrecht"  genannt,  er- 
wachsen. Auch  im  Amte  Pyhra  erwähnt  das  Urbar  0  indirekt  den  Rück- 
gang des  Kulturlandes,  indem  es  nicht  bloß  Wiesen  und  Äcker  an  der 


1  Vgl.  Text  S.  110,  Nr.  428.  2  Vgl.  Text  8.  58,  Nr.  275. 

1  Vgl.  Text  S.  108,  Nr.  427.  4  Vgl.  Text  S.  128,  Nr.  477. 

4  Vgl.  Text  S.  133,  Nr.  498.  0  Vgl.  Text  S.  139,  Nr.  64t. 

*  de  beneficio  inculto,  quod  dicitur  ssotragen,  30  den.  Text  8.  146,  Nr.  680,  8.  145, 
Nr.  576,  S.  146,  Nr.  576. 

8  Vgl.  Text  8.  147,  Nr.  676.  *  Vgl.  Text  8.  159,  Nr.  639. 

io  Vffl.  Text  S.  176,  Nr.  709-  "  Urbar  I,  8.  41. 

**  Urbar  I,  8.  42.         w  Urbar  I,  S.  43.         14  Urbar  G. 
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Stelle  früherer  Weingärten,  sondern  auch  bei  Ober-Loitzenberg  den  „Oden- 
Kurnperg*',1  also  eine  größere  Öduug  anführt.  Allerdings  mögen  die  Ur- 
sachen dieses  Boden kulturrückganges  in  den  Grenzen  der  Göttweiger 
Grnudhcrrschaft  teilweise  andere  sein  als  die,  welche  die  Verödung  und 
das  Abkommen  so  vieler  Orte  Niederösterreichs  im  15.  Jahrhunderte  ver- 
ursachten. 

Wenn  das  Stift  in  Altenwörth  durch  die  verheerenden  Überschwem- 
mungen  der  Donau  Schaden  durch  Odungen  erlitt,  so  kann  anderseits 
wieder  die  erfreuliche  Tatsache  konstatiert  werden,  daß  zum  Beispiele  in 
Kohreudorf  f,,Raddendorf")  durch  die  Anführung  einer  Reihe  von  Gärten 
und  Äckern  „im  Rär«*  als  Burgrechtsobjekten  dem  Strome  Urbarland  ab- 
gewonnen und  die  nicht  unbedeutenden  Veränderungen  im  Donaubette 
nutzbar  gemacht  wurden. 

Es  fragt  sieh  nun  noch,  ob  der  Rückgang  der  Bodenkultur,  der 
durch  die  wiederholten  Verzeichnungen  „area  desolata"?  „beneficia  de- 
$ohita",4  f,beneficium  incultum"*  „vinea  inculta"*  sowie  durch  den  gleich- 
zeitig beobachteten  Vorgang  des  Eingehens  von  Ortschaften  im  13.,  14, 
15.  und  16,  und  den  späteren  Jahrhunderten  an  manchen  Orten  des  Landes 
und  durch  den  Ausdruck  ,.villa  incvlta"  in  den  Urbaren  A  und  B  er- 
wiesen wird,  tatsächlich  sich  auf  die  sozialen  Verhältnisse  gründet,  oder 
aber  in  anderen  Ursachen,  vielleicht  auch  in  Naturereignissen  mit  begründet 
ist.  Es  mag  wohl  sein,  daß  das  gleichzeitig  mit  dem  Abkommen  zahl- 
reicher Ortschaften  erfolgende  Aufblühen  der  Städte  einigermaßen  viele 
ländliche  Arbeitskräfte  absorbierte,  aber  wir  würden  zweifellos  irren,  wenn 
wir  hierin  den  Hauptgrund  dieser  merkwürdigen  Tatsache  zu  einer  Zeit, 
da  durch  die  Zunahme  der  ländlichen  Bevölkerung  an  fast  allen  Orten 
der  Göttweiger  Grundherrschaft  eine  weitgehende  Teilung  des  bäuerlichen 
Ziusgutes  in  Form  der  Zinslehen  in  Halb-  und  Viertelleheu  und  der  Höfe 
in  Achtel-  bis  Sechzehntelteile  im  15.  Jahrhunderte  herbeigeführt  wurde. 
Gerade  diese  letztere  und  nahezu  allerorts  erwiesene  Tatsache  spricht  sogar 
gegen  obige  Annahme.  Wir  werden  also  wohl  andere  Erklärungsgründe 
Mir  diese  Tatsache  in  Betracht  ziehen  müssen. 

Vor  allem  mag  die  Anlage  einzelner  Orte  ebenso  wie  einzelner  Äcker, 
Weingärten  etc.  an  solchen  Stellen  erfolgt  sein,  die  sich  später  durch  ihre 
Lage  für  die  Fortsetzung  des  Betriebes  als  ungeeignet  erwiesen.  Es  mag 
also  bei  Dörfern  entweder  der  Mangel  an  Wasser  oder  eine  sumpfige  Lage 
luit  der  ganzen  Neigung  zur  Einbürgerung  epidemischer  Krankheiten  zur 
Aufgcbuug  von  ganzen  Ortschaften  genötigt  haben.    Es  ist  besonders  auf- 

1  Vgl.  Urbar  M.         »  Urbar  P,  8.  299'. 

5  Vgl.  Text  &  208,  Nr.  27,  S.  216,  Nr.  112. 
4  Vgl.  Text  S.  176,  Nr.  709,  S.  208,  Nr.  82. 

6  VgL  Text  &  189,  Nr.  6-11,  S.  142,  Nr.  669,  S.  140,  Nr.  680. 
•  Vgl.  Text  S.  97,  Nr.  4 16. 
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fallend,  daß  zahlreiche  Stellen,  an  denen  nachweisbar  im  12.,  13.  und  14.  Jahr- 
hunderte Ortschaften  lagen,  die  aber  bis  zum  15.  uud  16.  Jahrhunderte  in  Ab- 
bau kamen,  heute  Wieseulaud  sind  und  sich  zumeist  als  sumpfiger,  mooriger 
Boden  erweisen.  Es  ist  begreiflich,  daß  an  solchen  Stellen  infolge  der 
durch  die  Lage  begünstigten  natürlichen  Entwicklung  epidemischer  Krank- 
heiten zu  endemischen  eine  Bevölkerung  vielfach  nicht  seßhaft  bleiben 
konnte,  da  sie  nicht  bloß  durch  die  feuchte  Lage,  sondern  auch  durch 
schlechtes  Trinkwasser  und  die  dadurch  bedingten  Krankheiten  dezimiert 
und  zum  Aufgeben  ihrer  Ansiedlung  gezwungen  werden  mußte.  Es  ist 
nun  noch  die  Frage  zu  erörtern,  ob  mau  diese  Ansiedlungen  ursprünglich 
ohne  Berücksichtigung  dieser  für  eine  Dorfanlage  ungünstigen  Umstände 
gegründet  hat,  oder  ob  sich  diese  ungünstigen  Umstände  erst  später  ein- 
gestellt haben.  Auch  hier  wird  man  beides  annehmen  müssen.  Besonders 
auffallend  ist  jedoch  der  Umstand,  daß  diese  Ortschaften  durch  mehrere 
Jahrhunderte  bis  ins  15.  Jahrhundert  bestanden  und  vielfach  erst  dann 
eingingen.  Vielleicht  dürfen  wir  ab  und  zu  durch  Erdbeben  verursachte 
Erdsenkungen  vermuten,  welche  für  manche  Orte,  die  davon  betroffen 
wurden,  den  Bestand  unmöglich  machten.  Aber  auch  die  in  jeuer  Zeit 
häufig  das  Land  verwüstenden  Kriege  und  Hungersnöte  sowie  die  in  deren 
Gefolge  stehenden  Epidemien  mögen  das  Abkommen  zahlreicher  Orte  im 
Gefolge  gehabt  haben. 

Für  die  Verödung  von  Äckern  und  Weingärten  hingegen  mag  der 
Umstand  von  maßgebender  Bedeutung  gewesen  sein,  daß  wohl  zu  wieder- 
holtenmaleu  die  Fluren  zumeist  hinausgeschoben  und  etwa  auf  hügeliges 
oder  bergiges  Terrain  ausgedehnt  wurden,  wo  überhaupt  von  Anbeginn 
nur  eine  geringe  Humusschichte  zur  Verfügung  stand,  die  durch  zahlreiche 
Wassergüsse  im  Laufe  der  Zeit  hinweggeschwemmt  wurde.  Bei  Wein- 
gärten mag  auch  weiters  eine  ungunstige,  dem  Reife  und  den  Frösten 
ausgesetzte  Lage  die  Ursache  des  Aufgebens  der  Kultur  gewesen  sein. 
In  gleicher  Weise  ist  wohl  bei  den  „molendina  desolata"  entschieden  sicher 
an  eine  geringe  Erträglichkeit  des  Objektes  zu  denken,  die  beim  Baufällig- 
werden  oder  bei  Vernichtung  durch  Feuersbrünste  solcher  ursprüuglicb 
zumeist  aus  Holz  gebauter  Objekte  oder  bei  Beschädigung  der  Wehren 
den  mit  großen  Kosten  verbundenen  Wiederaufbau  nicht  mehr  lohnend 
erscheinen  ließen. 

h)  Gemeinbesitz  (Allmende). 

Ein  unteilbarer  einer  Ortschaft  oder  ehemaligen  Hofgenossenschaft 
zur  Nutzung  zugewiesener  Gemeinbesitz,  von  welchem  auch  der  Dienst 
gemeinsam  zu  gesamter  Hand  entrichtet  werden  mußte,  ist,  wenn  aueb 
nicht  an  allen,  so  doch  an  zahlreichen  Orten  nachweisbar.  Nichtsdesto- 
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weniger  kann  aber  doch  noch  angenommen  werden,  daß  ein  solcher,  wenn 
auch  in  anderen  Formen,  an  manchen  anderen  Orten  bestand. 

Einen  solchen  hatten  die  Göttweiger  Grundholden  in  Ursprung 
(Jkrspring*).1  Begreiflich  ist  auch  der  Gemeinbesitz  an  Wald  an  ein- 
zelnen Orten  des  V.O. M.B.  So  hatten  die  Göttweiger  Hintersassen  in 
Minichreith  („Munichreut«)>  Eichberg  („Aychperg"),  Doppl  („Topel")  und 
Runds  („Rudeins")  gegen  einen  gemeinsamen  Zins  auch  einen  gemein- 
samen Waldbesitz  und  eine  gemeinsame  Waldnutzung,2  die  zu  Minich- 
reith („Munickrmt")  hatten  außerdem  auch  noch  eine  gemeinsame  Weide 
in  der  Chlebaw*  Auch  in  Ober Thern  („Tern«)  in  der  Propstei  Stein  muß 
ein  solcher  gemeinsamer  Weidebesitz  bestanden  haben,  da  ein  ziemlich 
bedeutender  Zins4  von  einer  Weide  angeführt  wird,  der  wohl  nur  von 
einer  Genossenschaft  geleistet  werden  konnte.  In  Wi'sendorf  war  um  1302 
dieser  Weidebesitz  bereits  in  Urbarland5  umgewandelt  worden.  Ein  Ge- 
meinbesitz an  Wiesen  muß  in  Wieselbruck  („Wishartspurg")*  im  Amte 
Pykra  angenommen  werden.  Es  war  nämlich  daselbst  von  einer  Wiese 
der  ziemlich  bedeutende  Zins  von  3  ü  J>  zu  leisten.  Durch  Vergleich  mit 
den  Übrigen  Zinsen  ließe  sich  auf  einen  Komplex  von  70  Tagwerken 
a  —  1200  Quadratklafter  schließen,  den  zweifellos  die  dortige  Dorfgenossen- 
sebaft  nur  gemeinsam  innehatte. 

Eine  eigenartige  Verleihung  von  Auen  an  die  Hintersassen  einer 
ganzen  Ortschaft,  soweit  dieselbe  an  bäuerliche  Zinsgüter  statthatte,  ver- 
zeichnet das  Urbar  K  vom  Jahre  1455  betreffs  der  Ortschaft  Thallern.7 
Der  ziemlich  bedeutende  Komplex  von  Donauauen,  welcher  in  heutigem 
Ausmaße  mehr  als  200  Joch  umfaßt,  wurde  in  diesem  Falle  ohne  Auf- 
teilung in  Parzellen  und  Zuteilung  derselben  zu  den  Zinsgüteru  gegen  den 
gleichen  Dienst  von  jedem  Zinsgute  verliehen,  wofür  jedes  auch  zweifellos 


1  De  lignis  10  den.  Michahelis  communitas  benefieioruin  tenetnr  servire.  (Vgl.  Text 
S.36  Nr.  158«.) 

2  Munichreut,  onines  de  ligno  */»        item  Ayehperger,  di  im  Topel,  di  im  Rudeins 
Va  tal.  de  ligno.  (Vgl.  Text  S.  150,  Nr.  600.) 

3  De  Munichreut:  rustici  de  pascua  in  Chlebaw  41  den.  (Vgl.  Text  S.  153,  Nr.  609.) 

4  Item  do  paseuis  ibidem  Georii  */«        (Vgl-  Text  S.  108,  Nr.  675.) 

6  Item  de  uberleut,  que  fuerunt  pascua,  Goorii  0  sol.  den.  (Vgl.  Text  S.  170,  Nr.  680.) 
•  Urbar  O. 

7  Anno  domini  etc.  quinquagesimo  quinto  in  dio  s.  Kyliani  ot  socioruni  oius  (1455, 
Juli  8)  hat  der  orwirdig  geistlich  horr,  her  Wolt'gauug,  abbt  unser  frawen  goezhaws  zu 
G'itweig,  verlassen  die  aweu,  die  zwischn  der  wasser  ennhalben  und  derhalb  der  Tunaw 
gegen  Tallarn  über  ligu,  die  daun  dem  goezhaws  zw  Gotweig  zuegepftrdent,  den  her- 
nach gescuriben  XXLLTI  und  ir  aller  erben  auf  sein  und  seiner  gnaden  naehkumeu  wider- 
rufen also,  das  ir  ider  zu  isloieheni  sand  Mortutag  davon  gou  Gottweig  diene  25  phen- 
°ing  in  solicher  beschaidnhait,  ob  «ich  die  vorbenanten  aweu  mern  wurden,  das  sich 
'laun  der  dienst  davon  auch  mereu  sull  nach  aines  herrn  und  abbt  zw  Gotweig  willen 
uud  gevallen,  desgelüichen  ob  sy  gewinnt  (statt  ^gemindert")  wurden,  das  daun  der  bo- 
"aut  dienst  nach  gnaden  aiuea  hern  zu  Gottweig  geringert  werde.  (Urbar  K.) 
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den  gleichen  Nutzungsanteil  hatte.  Ein  anderer  Modus  wurde  jedoch  bei 
der  gleichzeitigen  Aucuverleihuug  an  die  20  Häuser  im  eingegangeneu 
Orte  Werd  bei  Palt  gewählt,  wo  jedem  Hause  eine  Parzelle  zugewiesen 
wurde,  die,  wie  der  Dienst  es  ergibt,  in  allen  Fällen  gleich  gewesen  sein 
mußte.1  Der  gleiche  Vorgang  wurde  auch  bei  der  Aueuvergabung  im 
Jahre  1458  eingehalten.2 

§  5. 
Weinbau. 

Obwohl  Noricum  zur  Zeit  der  römischen  Herrschaft  eine  der  blühend- 
sten Provinzen  des  römischen  Reiches  war,  so  war  doch  durch  die  Ver- 
heerungen der  sie  so  oft  Uberflutenden  Völkerstämme  in  der  Zeit  der 
Völkerwanderung  und  der  nachfolgenden  Jahrhunderte  des  früheren  Mittel- 
alters diese  blühende  Kultur  in  seinen  feineren  Formen  ganz  erloschen 
und  wenn  auch  einzelne  Bruchteile  der  alten  Bevölkerung  diese  Jahr- 
hunderte in  manchen  Gegenden  in  spärlichen  Resten  überdauerten,  so 
haben  sie  doch  sicherlich  kaum  die  Spuren  dieser  alten  feinen  Bodenkultur 
festzuhalten  vermocht.  Das  Land  war  mit  Wald  und  Heide  bedeckt  und 
wies  nur  in  den  Trttmmern  der  durch  Feuer  zerstörten  oder  von  selbst 
verfallenen  Baulichkeiten  aus  der  Zeit  der  römischen  Herrschaft  und  Kultur 
die  traurige  Erinnerung  au  die  einstige  Herrlichkeit  auf. 

Es  ist  wohl  eine  unzweifelhafte  Tatsache,  daß  der  Weinbau  des 
Mittelalters  in  Niederösterreich  nicht  als  eine  Fortsetzung;  alter  römischer 
Kultur  anzusehen  ist,  sondern  auf  der  mit  der  Kolonisation  des  Landes  vou 
Bayern  und  Westdeutschland  aus  verbundenen  Arbeit  der  großen  deutschen 
Grundherrschaften  beruht.    Ganz  gewiß  waren  es  hauptsächlich  die  süd- 

3  Anno  domini  etc.  quinquagesimo  quinto  in  die  saneti  Kyliani  et  sociorum  eius 
hatt  der  eTwirdig  geistlich  herr,  her  Woltganng,  abbt  unser  frawen  goezhaws  zu  Gotweig,  ver- 
lassen die  hernachgeschriben  aweu:  von  erst  die  aw  hinderni  dorf  im  Werd,  die  aw  aufm 
Mittergrunt  und  die  aw  genant  Rausch uttl  hinderm  Werd,  die  dan  dem  goezhaws  zw 
Gotweig  zwgeburd,  den  hernach gescliriben  zwainzkern  und  ir  aller  erben  anf  sein  uud 
seiner  gnaden  nachkamen  widorrueffen  also,  das  ir  yedem  aus  iun  in  den  obgenantn  awen 
ungeverleich  aiu  tail  zw  seinem  haws  angezaigt  werde,  den  er  von  dem  haws  nicht  ver- 
chaufen  noch  sundern  sol,  sonder  dabei  beleihen  und  das  ir  yeder  zw  ysleichem  sand  Merttn- 
tag  davon  gein  Gotweig  diene  60  phenning  in  solher  bosebaidenhait,  ob  sich  die  vor* 
genantu  awen  meren  wurden,  das  sieh  dan  der  dinst  davon  auch  merou  still  nach  aines 
heru  und  abbt  zu  Gotwoig  willen  und  gevaln,  desgcloichen  ob  sy  gemydert  wurden,  das 
dan  der  benaut  dinst  nach  guadeu  aines  hern  und  abbt  auch  geringert  werde.  (Urbar  K.) 

*  Die  ganncz  gemain  im  Word  von  der  aw  und  grünt  zwischen  des  words  und 
Mauttinger  marich  hat  in  mein  herr  abbt  Hert  verlassen  in  aller  mas  als  die  andern 
awen  jSrlich  1  U  ^  Actum  feria  quarta  ante  Martini  auno  [14]Ö8.  (Urbar  K.) 
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deutschen  Bistümer  und  Hochstifte  gewesen,  welche  auf  Grund  ihrer 
Kapitalskräftigkeit  bald  nach  Anlage  der  Salhöfe  durch  die  in  natürlicher 
Vermehrung  zunehmende  Arbeitskraft  der  Gehöferschaften  in  den  Stand 
gesetzt  waren,  die  feineren  und  einträglicheren  Bodenkulturen  wie  den 
Weinbau,  welcher  sowohl  durch  die  klimatischen  als  auch  durch  die  Boden- 
verhältnisse in  großen  Gebietsteilen  des  neuen  Koloniallandes  selbst  er- 
möglicht war,  in  aufsteigendem  Verhältnisse  zu  betreiben. 

Da  aber  über  das  11.  und  12.  Jahrhundert  speziell  über  Niederöster- 
reich verbältnismäßg  wenige  Quellen  zur  Verfügung  stehen,  so  sind  die  in 
den  Göttweiger  Traditionscodices  enthaltenen  Belege  über  den  Weinbau 
von  besonderer  Bedeutung,  da  sich  der  Göttweiger  Besitz  über  ganz  Nieder- 
österreich und  einen  namhaften  Teil  Obelösterreichs  ausdehnte.  Zudem  ist 
uns  durch  die  Aufzeichnungen  der  Göttweiger  Urbare  A  und  B  die  Mög- 
lichkeit geboten,  durch  den  Vergleich  der  zeitlich  verschiedenen  Quellen- 
angaben sowohl  auf  die  Verbreitung,  die  Intensität  des  Weinbaues  und  die  Art 
und  Weise  seines  Betriebes  zu  den  verschiedenen  Zeiten  Schlüsse  zu  maehen. 

Den  schon  frühzeitig  nach  der  Wiederbesiedelung  der  Ostmark  im  10.  und 
II.  Jahrhunderte  entwickelten  früheren  Weinbau  beweisen  die  von  Bischof 
Altmann  von  Passau  als  Stifter  Göttweigs  an  die  damals  neubegründete 
Kanonie  gemachten  Schenkungen  Ton  Weingärten,  welche  großenteils 
noch  vor  1083  fallen.  Ja  wir  werden,  da  10721  die  Ehrentrudiskirche  in 
CStfttweig  eingeweiht  wird,  annehmen  können,  dafl  das  Kloster  bereits  vor 
1083,  etwa  schon  um  1072  oder  bald  darnach  von  Chorherren  besiedelt  war, 
da  die  Stiftungsurkunde  erst  nach  dem  vollständigen  Ausbau  des  Klosters 
ausgestellt  wurde.  Die  erste  Widmung  vieler  Besitzungen  an  das  Kloster 
seitens  Altinanns  von  Passau,  besonders  jener,  die  in  den  beiden  ersten 
Nummern  der  Göttweiger  Traditionscodiees  enthalten  sind,  ist  wohl  schon 
iu  der  Hauptsache  um  1072  vollzogen  worden. 

So  schenkt  Altmann  von  Passau  einen  Weingarten  „cum  man  so 
uno"  zn  Kierling  („ChirckUngiiv')*  an  Göttweig,  zwei  zu  ßugging  (f.Kuk- 
Mngin")*  zwei  zu  Königstetten  („Chunihohstetin")*  wo  übrigens  noch 
zwei  andere  Weingarten  von  dem  Priester  Wasilie*  und  Adalhalm*  dem 
Kloster  geschenkt  wurden  und  einer  vom  Kloster  und  Bischof  Altmann 
gemeinsam  gekauft  wurde,7  die  Hälfte  der  bischöflichen  Weingärten  zu 
Winzing  („Ifänzingm")*  das  Dorf  Thallern  („Tatarin«)  mit  den  Wein- 
gärten, das  „prediolum  Goteboldi  cum  rinea  imauy9  welches  in  der  Nähe 
des  heutigen  Brunnkirchen  zu  suchen  sein  dürfte,  das  „prediwn  Obizv* 

1  Fuchs,  Göttweiger  Urknudeubuch  I  in  Fönte»  2,  LI,  Nr.  3. 

*  Karliu,  Göttweiger  Saalbuch  in  Fontes  2,  VIII,  Nr.  2. 
3  Karliu,  ebend.  Nr.  2.         *  Karliu,  ebend.  Nr.  2. 

*  Karlin,  ebend.  Nr.  2.         *  Karlin,  ebenda  Nr.  2. 

*  Karlin,  ebend.  Nr.  2.         8  Karlin,  ebend.  Nr.  2. 

*  Karliu,  ebend.,Nr.  2. 
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(Otz)  zur  Hälfte  und  zwei  Weingärten  samt  Zugehör,1  Weingärten  zu 
Qunmbereh  mit  einer  Hufe,3  zwei  Weingärten  zu  Perzendorf  („Porcin- 
dorf)*  zwei  zu  Kamp  („Chamba«)*  einen  zu  Umsee?  („Huginse")6  samt 
Zugehör,  ferner  den  Weiuzehent  zu  Langenlois  („Liubi&a*')  und  Krems 
(„Chremisa")* 

Es  schenkt  ferner  die  Edle  Irmindie  einen  Weingarten  samt  Zugehör 
ZU  Eginindorf*  die  Gräfin  Adalkeit  von  Formbach  einen  zu  Merking 
(„Mirchingm«)*  der  Edle  Eberhart  einen  samt  Zugehör  zu  Mechters 
(„Mehtrys")*  der  Edle  Piligrim  von  Eotingin  zwei  zu  Mauer  („Mura«)™ 
Wasigrim  einen  zu  Chumberga,11  Dietmar  zwei  an  unbenannten  Orten,12 
Otto  einen  mit  einem  Hörigen,13  der  Edle  Adalpreht  zwei  zu  Gobelsburg 
(ffCkopaniburehu)iu  Hadamüth  einen  zu  Mechters  („ Mehtr ys«)**  ein 
Passauer  Ministeriale  einen  halben  zu  Hundsheim  („Huntisheim")™  der 
Edle  Marchward  de  Sconenpukeljeinen  zu  Pielach  („Pielaha")1'1  und  zwei  zn 
Markersdorf  (»Marchwartisdorf«)1*  zugleich  mit  einem  Salhofe,  der  Ritter 
Rapoto  einen  zu  Cholinbach19  mit  einem  Hörigen,  Pezilie  einen  zu  Nuß 
dorf  o.  d.  Traisen  („Ntutorf")*9  Gumpo  einen  zu  Gugging  („Gukkin- 
gin«)*1  Dietprant  einen  zu  Auzcnberg  („Anzindorf")**  Vulcan  gibt  einen 
zu  Nußdorf  o.  d.  Traisen  („Nuzdorf")**  durch  Tausch  an  Göttweig,  <?*»•- 
druth  einen  zu  Groß  („Graze")**  einen  zu  AdalgerUpach,  die  Gräfin 
Mathilda  zwei  zu  Judenau  („Judinowa")  samt  Zugehör,86  Heidinrich  einen 
zu  Inzersdorf  o,  d.  Traisen  (»Imizinisdorf«)**  Meriboth  einen  zu  Rametz- 
hofen (,,Rumoldishof)  mit  einem  Salhofe.27 

Bischof  Ulrich  von  Passau  erhält  einen  Weingarten  samt  Zugehör  zu 
Eeidling  („Rudniche")  durch  Tausch,28  VoUhmar  schenkt  einen  zu  Rassiug 
(„Raztingin")*9  ebenso  dessen  Bruder  Chunrad  und  Ödalrich  von  Rassing 
(„RazUngin")  einen  daselbst,30  der  Freie  Adalram  einen  zu  Kammern 
(„Chamba"),3*  Dietmar  von  Pacintal  einen  Teil  eines  Weingartens  zu 
Guntramsdorf  („Gundrammesdorf")*2  GoHfrid  von  Riedmarcha  einen 
zu  Thcyem  („Tiurgidin")*9  Hadeicichy  die  Witwe  des  Grafen  Hermann 
von  Ratelberg  einen  zu  Mauer  („Mura")^  Megingoz  einen  zu  Hundsheim 


1  Karliu,  Güttweigcr  Saal 

2  Karlin,  ebend.  Kr.  2. 

6  Karlin,  ebend.  Nr.  2. 

8  Karlin,  ebend.  Nr.  21. 
11  Karlin,  ebend.  Nr.  41. 
M  Karliu,  ebend.  Nr.  60. 
17  Karlin,  ebend.  Nr.  95. 
90  Karlin,  ebend.  Nr.  108. 
»  Karlin,  ebend.  Nr.  131. 
90  Karlin,  ebend.  Nr.  145. 
*  Karlin,  ebend.  Nr.  169. 
*'  Karlin,  ebeud.  Nr.  178. 
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*  Karlin,  ebend.  Nr.  2. 
0  Karlin,  ebend.  Nr.  1. 

*  Karlin,  ebend.  Nr.  26. 
19  Karlin,  ebend.  Nr.  43. 
14  Karlin,  ebend.  Nr.  62. 
14  Karlin,  ebend.  Nr.  96. 
31  Karlin,  ebend.  Nr.  111. 

*  Karlin,  ebend.  Nr.  136. 
27  Karlin,  ebend.  Nr.  147. 
$0  Karlin,  ebeud.  Nr.  170. 
83  Karlin,  ebend.  Nr.  221. 
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13  Karlin,  ebend.  Nr.  62. 
19  Karlin,  ebend.  Nr.  76. 

Karlin,  ebend.  Nr.  106. 
*»  Karlin,  ebend.  Nr.  H& 
85  Karlin,  ebend.  Nr.  139. 
88  Karlin,  ebend.  Nr.  165. 
81  Karlin,  ebend.  Nr.  176. 
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(rHuntisheim"),1  der  Freie  Eberhard  de  Pokkisrukke  einen  zu  Merking 
(Jlirchingbv')?  Reginhard  einen  zu  Weißenkirchen  („Wachauue"),3  Chün- 
rad  von  Cham  be  zwei  zu  Gösing  („Qozniche")*  Friderich  von  Theiss 
(„Thizze")  schenkt  einen  Acker  zu  Hohenwarth  („Hohenwart"),  welcher  zu 
einem  Weingarten  gehört,  der  ausgehauen  ist,5  Albrich  von  Königstetten 
(„Chunehohestetin«)  einen  daselbst,5  der  Pfarrer  Otto  von  Amsteiin  zwei  zu 
Gneixendorf  („Goissindorf")?  Lutwin  von  Rohrendorf  („Radendorf)  einen 
daselbst,8  Wilrad  de  Karistetin  einen  Weingarten  zu  Walpersdorf  („Wal- 
prehtesdorf)»  welcher  mit  Acker  und  Gehöften  ausgestattet  ist,  Maht- 
frid  von  Chunihohestetin  einen  am  Regilinberge™  Graf  Liutold  von  Plagen 
zwei  zu  Lang-Mannersdorf  („Meginhartesdorf")*1  Irmingard  von  Unter- 
Wölbling  („Wefoiinich")  einen  daselbst,1*  Heinrieh  von  Murrüteün  einen 
samt  Zugehör  zu  Nußdorf  o.  d.  Traisen  („Nuzdorf«)™  der  Edle  Gerung 
von  Nappersdorf  („Nortprehtisdorf)  einen  mit  zwei  Hörigen  daselbst,14 
Endbert  de  Vorchinvelde  einen  zu  Zell  („Celle")™  die  edle  Frau  Juta  de 
Oamizpach  einen  aput  Sdnth,1*  Engelschalk  von  Rossazz  einen  daselbst,17 
Elisabeth  von  CMpharn  einen  zu  Gedersdorf  („Gerratsdorf*)™  der  Ritter 
Ödahich  von  Minnebach  einen  zu  Nußdorf  o.  d.  Traisen  („Nuzdorf)*9 
Gkunrad  von  Wesilndorf  einen  zu  Mautern  („Mutarn"). *° 

Im  Jahre  1222  findet  zwischen  Göttweig  und  den  Brüdern  Ulrich 
und  Heinrich  von  Chyrchlinge  wegen  des  Berg-  und  Burgrechtes  auf  dem 
Regelnperge  bei  Tulbing  und  im  Dorfe  Königstetten  („Chunehostetin")  ein 
Vergleich  statt;31  Hadmar  von  Kunringin  schenkt  einen  Weingarten  zu  Krems 
(„Chremeii**)**  Albuuin.  ein  Passauer  Kleriker,  ebenfalls  einen  zu  Krems 
(ßhremesv*)**  der  Freie  Rüdiger  zwei  zu  Baumgarten  („Pouingartentf)yu 
Winiker  von  Krems  („Ckremi&e**)  einen  daselbst,35  Sigiboto  von  Pomheim 
erneu  samt  Obstgarten  zu  Ertpurch*6  der  Passauer  Ministeriale  Ingram  je 
einen  zu  Anzenberg  („Anzinberchu)  und  Wetzmannsthal  („Wezemannistale")?1 
Ckitnigunda  de  Winchel  zwei  zu  Traiskirchen  („Draschirchen").*8 

Es  war  also  eine  ganz  stattliche  Zahl  von  Weingärten,  welche 
durch  Schenkung  im  11.  und  12.  Jahrhnnderte  an  das  Stift  kamen. 
Besonders  auffallend  sind  die  in  Zell  („Celle"),  Mechters  („Mehtrys"X 
Raiuetzhofen  („Rumoldishof)  und  Cholinbach  erwähnten  Schenkungen  an 
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Weingärten,  wo  der  Weinbau  sich  noch  durch  längere  Zeit  erhielt,  wie 
sich  aus  den  Urbaren  A  und  B  ergibt,  da  sie  im  Officium  Gr&barii  an 
Orten  südöstlich  von  Pyhra  erwähnt  werden,  also  schon  ganz  im  gebirgigen 
Teile  Niederösterreichs,  in  den  Voralpen  liegen.  Was  ihn  an  diesen  Orten, 
speziell  in  Zell  bei  Pyhra  so  sehr  begünstigte,  daß  er  sich  durch  mehrere 
Jahrhunderte  erhielt,  kann  mehr  vermutet,  als  mit  Sicherheit  erschlossen 
werden.  Es  mochten  ihn  die  dem  Weinbau  günstigen  klimatischen  Ver- 
hältnisse dieser  Jahrhunderte  und  vielleicht  auch  die  damals  angewendeten 
widerstandsfähigeren  Rebenarten  begünstigt  und  ermöglicht  haben. 

Was  die  Art  und  Weise  der  Wcinkultur  betrifft,  so  ist  aus  den 
Angaben,  welche  bei  der  Schenkung  von  Weingärten  gemacht  werden, 
sowie  aus  den  in  den  Urbaren  A  und  B  auftauchenden  Bemerkungen  ein 
diesbezüglicher  Schluß  wenigstens  teilweise  ermöglicht.  Wenn  Bischof 
Altmann  von  Passau  eiuen  Weingarten  „cum  manso  uno  ad  Ckirchlingin" 
(Kierling),  Weingärten  zu  Quumberch  mit  einer  Hufe,  Otto  einen  Wein- 
garten samt  einem  Hörigen,  Rapoto  einen  in  Ckolinbach  mit  dem 
Hörigen  Gotifrid  von  Riedmarcha  einen  zu  Theyera  („Tuirgidin")  mit 
vier  Grundholden,  Gerung  von  Nappersdorf  („Nortprehtisdorf")  einen  mit 
zwei  Hörigen  schenkt,  so  muß  angenommen  werden,  daß  mit  größeren 
Weingärten  auch  zumeist  ein  anderer,  je  nach  den  Umständen  größerer 
oder  geringerer  Grundbesitz  verbunden  war,  von  dessen  Inhabern  der  Bau 
derselben  geleistet  wurde.  Die  zu  den  Weingärten  gehörige  Zahl  der 
Winzer  („vinitores")  war  offenbar  der  Größe  derselben  entsprechend. 

Die  Ausstattung  von  Weingärten  mit  einem  dazugehörigen  Zinslehen, 
später  Wcinzicrlgericht  genannt,  ergibt  sich  aus  der  Schenkung  des  Fried- 
rich von  Theiss  („Thune") ,  welcher  einen  Acker  nach  Göttweig  widmet,  zu 
welchem  ein  Weingarten  gehört,  der  aber  ausgehauen  ist,  und  des  Wil 
rad  von  Karlstetten  („Karhtetin"),  welcher  einen  mit  Äckern  und  Ge- 
höften ausgestatteten  Weingarten  zu  Walpersdorf  („Walpi'ehtesdorf')  an 
das  Stift  widmet.  Auch  die  bei  einer  Reihe  von  Weingärten  erwähnten 
„appendiciae"  weisen  darauf  hin  und  können  nur  unter  diesem  Gesichts- 
punkte ihre  volle  Erklärung  finden.  Es  waren  nichts  anderes  als  in  ihrer  Größe 
wechselnde  Weinlehen,  welche  ursprünglich  mit  Grundholden  (Winzern) 
besiedelt  waren  und  die  Aufgabe  hatten,  den  zugewiesenen  meist  aus 
gedehnten  Weingarten  des  Grundherrn  zu  hauen.  Solche  Weinlehen  er- 
wähnt auch  die  Urbarialaufzeichnung  des  Hochstiftes  Freising  vom  Jahre 
1160  bei  Feststellung  des  hochstiftlichen  Besitzes  um  Hollenburg.1 

Solche  Wein  leben,  welche  mit  fundus  instruetus,  also  mit  dem  zum 
Weinbau  notwendigen  Weinziciigeräte  ausgerüstet  und  nebst  Ackerland 
jedenfalls  auch  mit  Weingärten  ausgestattet  waren,  werden  noch  in  A  und  ß 


1  Vgl.  <lio  Angaben  Über  deu  Frciaiugschen  Bernte  in  Alaron  "Holonburg  und  Papen- 
dorf bei  Zahn  in  Pontes  2,  XXXVI,  16. 
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um  1302  und  1322  in  Knistetten  („Chrutsteten"),1  Palt,*  Furth  („F%ierta)z 
als  „ioeinzuerlgeriehteu  bezeichnet.  Die  Grundholden  auf  denselben  hatten 
vielleicht  von  allem  Anfange  au  den  Bau  von  Weingarten  als  Frondienst 
zu  besorgen,  neben  welchem  noch  andere  kleinere  Zinse  zu  entrichten 
waren.  Allerdings  wurde  damals  schon  die  Möglichkeit  der  Reluition4 
dieser  umfangreichen  Frondienste  geboten.  Wurde  ein  solcher  Weingarten 
von  einem  Weinzinsleheu  ans  bearbeitet,  so  fiel  zweifellos  die  ganze 
Weinlese  desselben  an  den  Herrn,  da  derselbe  Herrnlaud  und  nur  höriger 
Arbeit  zugewiesen  war,  welche  als  Entlohnung  das  Nutzungsrecht  und  den 
Ertrag  des  Weinlehcns  (^iceinzuerlgericht* j  angewiesen  erhielt 

Das  Relutum  für  die  Weinbergsfronde  war  mit  lji  U  &  in  Furth 
und  Palt  festgesetzt,  während  ein  Lehen  in  Pfeffing  (»Phefßng"),  welches 
einen  Weingarten  in  Tradigist  („Dredigist")  bearbeiten  mußte,  diese  Arbeit 
mit  6  reluieren  konnte.6  Das  Relutum  war  selbstverständlich  der 
Urtfße  des  Weingartens  und  der  damit  verbundenen  Bauarbeit  entsprechend. 
Hoch  finden  sich  auch  Fülle,  wo  die  Wiuzer  nach  dem  Priuzipe  des  Teil- 
baues  an  dem  Jahreserträgnisse  von  Weingärten  ihren  gesicherten  Anteil 
hatten.  Einen  wenn  auch  geringen  Anteil  an  dem  Ertrage  weisen  zwei 
Wernleiten  in  Inzersdorf  o  d.  Traisen  auf:  „Intzeinsdorf  de  duobus  bene- 
jiviis  1  tal.  den.  Michahelie.  Heinricus  et  Albertus  debent  unam  vineam 
odere  hi  toto,  sed  dominus  meus  collectores  et  torculatores  appretiabitt 
finitor  »rptimam  reeipiet  umam  et  unam  ydriam  cum  botris*  Es  war 
allerdings  in  diesem  Falle  auch  die  Weinbergsfronde  der  Winzer  auf  einen 
bestimmten  Teil  der  Weinbergsarbeiten  beschränkt,  während  für  einen  an- 
deren Teil,  also  speziell  filr  die  Weinlese  und  die  Kelterung  des  Weines 
der  Grundherr  auf  seine  Kosten  aufkommen  mußte.  Im  Laufe  des  14.  und 
hauptsächlich  im  15.  Jahrhunderte  bildete  sieh  der  Teilbau  immer  mehr 
aus.  So  werden  in  Inzersdorf  die  Weingürten  1484,  Februar  3 7  als  im 
Hallenbau  befindlich  verzeichnet. 

1  Vgl.  Text  S.  90,  Nr.  414. 

8  Vgl.  Test  S.  90,  Nr.  4U7*. 

9  Vir!.  Text  S.  84,  Nr.  403. 

*  $<•  wird  bei  Fncrt,  villa  der  Vermerk  verzeichnet:  Urschalcus  de  weiuzuerlgericht 
1-  «Ion.  Margarete,  20  den.  Michelis,  I  scaph.  avene  dud,  auper  avenaro  5  den.,  idem 
12  de»,  ad  vindeminm,  ^unmdiu  colunt  viueas,  aed  cum  nun  colnut  vinea»,  ipsi  et  ceteri 
wrviuut  medium  tal.  den.  iu  purificauione.  (Vgl.  Text  85,  Nr.  404.)  Die  gleiche  Er- 
»rlieiitung  tritt  uns  bei  Palt  entgegen:  Leo  de  beneficio  woinzuerlgericht  1  *caph.  aveue 
«hui,  xwper  avenam  5  den.,  Michelis  20  den.,  idem  Margarete  12  den.  Idein  de  eodem 
bon«HcH>  colit  unam  viueam  in  Steinapcuut,  quando  dotuiuu»  meu*  per  se  colit  vineam, 
♦anc  tenetur  aorvire  medium  tal.  den.  in  purificacimie  beate  virginis,  Michahelia  50  den. 
(Vgl.  Text  S.  91,  Nr.  407.) 

6  Vgl.  Text  8.  34,  Nr.  144. 
c  Vgl.  Text  S.  41,  Nr.  182. 

7  Vgl.  Facha,  ebend.  Ol,  Nr.  1997. 
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Nun  fragt  es  sich,  wieso  die  „beneficia,  inde  colunUtr  «tue*«, 
wie  die  Weinlehen  ursprünglich  im  Rotulns  censumn  um  1270  genannt 
werden,  zu  dem  Namen  „weinsuerlgericM"  kommen,  den  sie  schon  um 
1 322  führen.  Eine  Erklärung  für  diese  sonderbare  Benennung  durfte  wohl 
eine  lateinische  Übersetzung  dieser  Benennung  von  c.  1360  ermöglichen, 
die  sich  im  Urbare  C  heim  Orte  Rust  findet:  „Nicolaus  Mayr  Chvnradi 
sun  de  iiidicio  vinitoris  70  den."1  Es  ist  also  „ittdicinm  vinitoris"  mit 
„weinsnerlgerichP  identisch.  Aber  die  lateinische  Version  bietet  uns  auch 
die  Möglichkeit,  an  die  Erforschung  der  Bedeutung  und  Entstehung  dieser 
Benennung  näher  herantreten  zu  können.  Um  die  Bedeutung  und  Ent- 
stehung derselben  besser  zu  erfassen,  wird  man  vor  allem  daran  denken 
müssen,  daß  die  weinbautreibende  Bevölkerung  auf  solchen  Weinlehen  als 
Winzer  unter  besonderen  rechtlichen  Bestimmungen  standen,  die  den  Wein- 
bau, dessen  Betrieb  und  das  rechtliche  Verhältnis  der  Winzer  zur  Grund- 
herrschaft des  näheren  regelten.  Die  Handhabung  dieser  rechtlichen  Be- 
stimmungen sowie  die  Beaufsichtigung  des  Baues  der  Weingärten  oblag 
dem  f,iceinczurel'\  wie  ein  solcher  im  Bereiche  des  Amtes  Göttweig  z.  B. 
in  den  Ortschaften  Furth  und  Baumgarten  urkundlich  nachweisbar  ist.3 
Diese  Tatsache  hat  offenbar  auf  die  Entstehung  der  Benennung  der  Wein- 
lehen als  ,.weinzuerlgericht"  (,Midicmm  vinitoris'*)  einen  namhaften  Ein- 
fluß ausgeübt. 

Übrigens  kam  der  Teilbau  durch  die  Leibgedingsverträge  immer 
mehr  zum  Durchbruche  sowie  auch  die  Zeitpacht  sonst  auf  dessen  Ent 
Wicklung  einen  größeren  Einfluß  ausübte.  So  hatte  sich  bei  der  Ver- 
gebung der  Steinpoint  in  Furth  im  Ausmaße  von  12  Joch3  und  der 
Mauerpoint  in  Mautern  im  Ausmaße  von  16  Joch1  der  Drittelsbau  her- 
ausgebildet. Die  gleiche  Teilquote  kam  auch  durch  den  Leibgedings- 
vertrag  über  einen  Weingarten  zu  Stratzing  („8to*e*ing")*  zum  Durchbruche, 
während  bei  dem  über  den  Hof  m  Spitz  „in  der  Mostinkck"  der  Halfen- 
bau  von  den  Weingärten  vereinbart  wird.$  Von  einer  Reihe  von  Wein- 
gärten in  der  Umgebung  von  Krems  und  Stein  war  wechselnd  entweder 
der  Drittels-  und  Viertelsbau  ausbedungen.  So  war  von  4  Joch  Weingärten 
in  dem  Riede  „Klampphenstahv*  und  von  1  Joch  am  Pfaffenberg  („Pheffrit- 
perig«)  der  vierte  Eimer  Most,  von  8  Joch  im  Gern  und  Joch  in  der 
Altenburg  („Altenbilrge")  der  dritte  Eimer  an  das  Stift  zu  entrichten.7 

Uberhaupt  können  uns  bei  der  Untersuchung  der  Verhältnisse  des 
Teilbaues  auf  Göttweiger  Weingärten  weniger  die  Urbare  als  vielmehr  die 


1  Vgl.  Text  S.  208,  Nr.  37. 

*  Vgl.  Fuelw,  Göttweiger  ITrkundenbuch  II  in  Fontes  2,  LH,  S.  154,  Nr.  1071. 
9  VgJ.  Fuchs,  eben«).  III  in  Fönte.«  2,  LV,  Nr.  176«. 
4  Fuchs,  ebend.  Nr.  2003. 

6  Vgl.  Fuchs,  ebend.  II  in  Knute»  -\  LH,  Nr.  1051. 
6  Fachs,  ebend.  Nr.  1141.  *  Urbar  F. 
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gleichzeitigen  Urkunden  Klarheit  verschaffen     Besonders  instruktiv  sind 
diesbezüglich  die  beiden  Urkunden  Uber  die  Auflassung  der  Mauerpoint 
bei  Mautern1  und  der  Steinerpoint2  bei  Furth  und  die  Übertragung  von 
einzelnen  Teilen  derselben  von  1ji  Joch  bis  zu  einem  Joch  an  einzelne 
Winzer  auf  10  Jahre  zu  Drittelsbau.  In  beiden  wird  ganz  genau  das  Maß 
der  Arbeit,  die  Termine,  bis  zu  welchen  die  einzelnen  Arbeiten,  die  wieder 
in  vier  Unterabteilungen  zerfallen  und  mit  dem  ,,sand  Jorigentag",  ,.sand 
Margretentag"  und  dem  Termine  „acht  tag  vor  unser  fraicn  tag  zu  der 
)wrdli  und  „sand  Mertentag**  zeitlich  fixiert  sind,  die  Zahl  der  Weinpfähle 
i  Stecken)  und  die  Düngung  festgesetzt.  Zugleich  werden  genaue  Bestim- 
mungen betreffs  der  Zeit  der  Lese,  der  Beschau  vor  der  Weinlese  durch 
die  zwei  Stiftsweinzierl  und  zwei  Schätzmänner  betreffs  der  Leistung  der 
Bauarbeit,  betreffs  der  Leistung  des  Zebents  und  der  Teilung  der  Maische 
getroffen.  Da  die  Urkunde  von  1416,  November  11  betreffs  der  Mauerpoint 
in  Mautern  und  1470,  Februar  8  betreffs  der  Steinerpoint  in  Furth,  ob- 
wohl mehr  als  ein  halbes  Jahrhundert  auseinanderliegend,  so  genau  in 
den  einzelnen  Bestimmungen  übereinstimmen,  so  Hißt  sich  der  Schluß  ziehen, 
dafi  betreffs  des  Teilbaues  überhaupt  zu  jener  Zeit  Bestimmungen  galten 
und  fixiert  waren,  die  in  allen  analogen  Fällen  nahezu  unverändert  an- 
gewendet wurden.   Aber  auch  die  zahlreichen  Leibgedingsverträge  sind  in 
dieser  Hinsicht  außerordentlich  lehrreich.   So  besonders  die  Verleihung 
eines  Weingartens  im  Ausmaße  von  l1/^  Joch  an  Steffan  Pewrl  zu  Hunds 
heim  und  Genossen3  am  24.  Februar  1461,  der  bereits  im  Baue  herab- 
gekommen war,  so  daß  ihm  für  die  beiden  ersten  Jahre  außer  der  Leistung 
des  Zehents  Zinsfreiheit  zugestanden  wurde.  Erst  nach  Ablauf  dieser  Zeit 
ist  von  demselben  der  Zius  von  10  Eimern  Most  und  der  Zehent  zu  ent- 
i  icliten.   War  beim  Teilbau  das  Jahreserträgnis  des  Grundherrn  schwan- 
kend und  von  der  Fruchtbarkeit  des  Jahres  bedingt,  so  wurde  hier  ein 
unabänderlicher  Betrag  von  10  Eimern  als  fixer  Zins  festgesetzt.  War 
wohl  sonst  die  Verleihung  zu  Drittelsbau  vorherrschend,  so  finden  wir  daneben 
doch  auch  das  Prinzip  des  Halfenbaues  und  Viertelsbaues,  letzteres  z.  B. 
auch  bei  einer  Verleihung  eines  Joch  Weingartens  an  Hanns  Brünner  su 
hüben 1  angewendet. 

Über  den  Vorgang  der  Teilung  der  Lese  und  die  Tragung  der  Kosten 
gewahrt  uns  ein  Vermerk  im  Urbar  F  interessanten  Aufschluß:  „Notandum. 
Dij  ebgesekribem  iceingertten  sol  man  lessen  mit  aines  iegleichem  hoffmaister 
milen  und  wissen  oder  wer  den  taill  von  den  leitten  einnimbt,  und  den 
wgruejfen  und  stillen  den  gemaisch  selber  lassen  füren  und  geantwurtten 
für  dy  press  und  aus  dem  grant  den  mott  tayllen  yeder  von  seinem  tail 

1  Fuchs,  Gvttweiger  Urkuudenbuch  in  Fontes  2,  LH,  Nr.  1071. 
'  Fuchs,  öbeud.  2,  LV,  Nr.  1770. 
*  Fuchs,  ebend.  2,  LII,  Nr.  1500. 
4  Fachs,  übend.  2,  LV,  Nr.  1805. 
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angever.  Item  der  hoffmaister  sol  dy  prezz  lassen  zurechten  mit  gi'tmtten 
poting  zückt  und  was  darzue  gehört,  nichts  ausgenomen  auf  sein  gelt  von 
des  herren  wegen  und  dy  presser  bestellen.  Item  welcher  taill  auf  dy  pvtzz 
Iciimbt  under  dem  pe{gm,  der  sol  den  pressern  von  seinem  tall  und  de* 
herrn  taill  czessen  geben,  unczt  das  es  gar  abkimbt,  und  den  lann  gebm. 
Notandum :  icann  mann  den  pressern  im  lann  gibt,  es  sey  zu  der  derr,  oder 
man  geh  tn  czessen,  so  ist  man  in  phlichtig  von  ainem  dreyling  zu  der 
derr  16  J>.  Gibt  man  in  aber  czessen,  so  ist  man  in  phlichtig  8  /&  und 
nicht  merf  aber  von  gelimphen  und  füedrung  wegen  gibt  man  in  ain 
trinkchgelt  nach  dem  alten  urbarpuch  und  alter  gebanhait."  Da  also  hier 
auf  das  alte  Urbar  und  die  alte  Rechtsgewobnhcit  hingewiesen  wird,  so 
ist  anzunehmen,  daß  diese  Bestimmungen  schon  weit  vor  1400  Rechts- 
kraft hatten. 

Da  mit  dem  Teilbaue  auch  ein  größerer  Anteil  des  Stiftes  als  Grund 
herrn  au  Gewinn  und  Verlust  und  ein  größeres  Maß  von  Einfluß  auf  die 
technischen  Momente,  auf  die  Pflege  des  Weinlandes»  die  Auswahl  und 
Behandlung  der  Reben,  auf  die  Keller-  und  Kelterwirtschaft  gesichert  ist, 
so  ist  unter  diesem  Einflüsse  ein  erheblicher  Fortschritt  der  Weinknltur  zu 
verzeichnen.  Die  Düngung  des  Bodens  wird  verstärkt,  die  Arbeiten  am 
Weinstocke  vermehrt  und  verfeinert1  und  durch  urkundlich  festgelegte 
Bestimmungen  die  Vornahme  der  Arbeiten  gesichert,8  die  Pflanzung  von 
Bäumen  oder  Gemüse,  die  den  Weinstock  schädigten,  verboten.3 

Während  von  den  vom  Stifte  früher  einzeln  ausgetanen  Weingärten 
das  „ius  montanum"  oder  Bergrecht  (}.perchrechtu)  als  ein  mäßiger  Zins 
an  dasselbe  zu  entrichten  war,  wurden  im  14,  Jahrhunderte  die  Burg- 
rechtsvergabungen zu  größeren  Zinsansätzen  immer  häufiger.  War  erstcres 
bereits  vielfach  in  Geldzins  zu  entrichten,  so  war  bei  letzteren  die 
Naturalabgabe  und  Geldzins  schwankend  vertreten.  Auch  die  Höhe  der 
Abgaben  ist  ungemein  unsicher,  so  daß  sich  bei  dem  vielfachen  Mangel 
gleichzeitiger  Angaben  über  das  Ausmaß  der  Weingärten  kein  Normale 
festsetzen  läßt.  Es  hat  dies  wohl  seinen  Grund  in  der  wechselnden  Ertrags- 
fähigkeit des  jeweiligen  Objektes,  in  der  wechselnden  Güte  des  Bodens 
und  Lage  des  Weingartens  sowie  in  der  Sorgfalt  des  Baues.  Differieren 
darum  die  Angaben  über  Burgrechtszinse  von  verschiedenen  Weingärten 
zur  selben  Zeit,  so  sind  auch  die  Zinse  desselben  Objektes  zu  verschie- 
denen Zeiten  wiederholt  verschieden.  Es  verzeichnet  zum  Beispiele  die 
„locacio"  von  1299  in  Krustetten  („Chrutstetn")  zu  Bnrgrecht,  daß  Wolfhard 
von  zwei  Weingärten  */*  „carrata"  Wein  „ad  dolium  claustriu  zu  Zinsen 


1  v.  Iuama-Stemegg,  Deutsche  Wirtechaftsg-esohichto  IIT,  1,  842. 

2  Vgl.  Fuchs,  Göttweiger  Urkundenbuch  in  Fontes  2,  JLU,  Nr.  1071  und  ©bend.  2, 
LV,  Nr.  1760. 

9  Vgl.  Fachs,  ebend.  Nr.  1760. 
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hat,  während  ,,Chunradus  Hospes  gener  Reinperti  et  ßlia  eiusdem  1j3  car- 
ratnm  per  duos  annos  continuos  in  peunta"  zinsen,  fügt  aber  hinzu:  „His 
tluobus  annis  completis  prefati  et  eorum  heredes  de  peunta  iam  dicta  pro 
iure  civili  perpetuo  annis  18  umas  ministrabunt"  } 

Während  das  Bergrecht  in  Geld  von  den  Weingärten  am  Zellberg 
östlich  von  Pyhra  und  anderen  älteren  Weingärten  zu  zinsen  war,8  so  war 
iu  ßaumgarten  bei  Mautern  von  den  Weingärten  in  der  „Antiqua  peunta" 
der  Burgrechtszins  in  Wein  zu  entrichten.9  Hierzu  kam  noch  die  damit 
verbundene  Fronde  „piopria  vectura  ad  montem".  In  Krustctten  („Ckrut- 
stetew')  hingegeu  war  von  drei  WeiDgärten  das  Burgrecht  in  Wein  zu- 
entrichten,  von  den  anderen  Weingarten  in  der  „peunta«  war  es  in  Geld- 
zins festgesetzt.3 

Bei  der  Erträglichkeit  der  Weinkultur  ist  es  begreiflich,  wenn  die- 
selbe im  Laufe  der  Zeit  an  Orten  eine  weitere  Ausdehnung  fand,  welche 
derselben  klimatisch  und  auch  sonst  günstig  waren.  Aus  den  verschiedenen 
Benennungen  wie  „setza",*  „plantatio  nova*<b  kann  auf  eine  fortdauernde 
Zunahme  der  Weinkultur  im  14.  Jahrhunderte  geschlossen  werden.  In 
gleicher  Weise  weist  auch  der  Ausdruck  „vinea  Wisenpeunt"6  auf  einen  in 
Wembergskultur  umgestalteten  größeren  Wiesenkomplex  hin.  Besonders 
war  der  Weinbau  von  der  Wachau  aus  im  14.  Jahrhunderte  nordwärts 
unter  den  günstigen  Umständen  der  Burgrechtsleihe,  soweit  es  die  klimati- 
schen und  Bodenverhältnisse  gestatten,  vorgedrungen,  wie  die  Urbare  A 
und  B  heim  Amte  Nieder  Ranna  und  Kottes  („Officium  Rauna  et  Chotans") 
konstatieren  lassen.7 

Allerdings  läßt  sich  im  Gegensatze  hierzu  an  anderen  Orten  wieder  ein 
allmählicher  Rttckgang  der  Weinkultur  feststellen.  Schon  im  12.  Jahr- 
hunderte wird  in  Hohenwarth  eine  „vinea,  que  exstirpata  est"*  erwähnt. 
Ebenso  wird  im  Amte  Nieder -Ranna  und  Kottes  ein  Weingarten,  „qui  modo 
«rt  ager«*  erwähnt.  Allein  ein  weitgehender  Rückgang  desselben  an  ein- 
zelnen Orten  mit  rauheren  klimatischen  Verhaltnissen  in  den  niedeiöster- 
reichischen  Voralpen  oder  auch  andernorts  auf  teilweise  nördlichen  Ab- 
dachungen oder  in  waldiger  Umgebung,  wo  er  noch  im  14.  Jahrhunderte 
in  Blute  stand,  läßt  sich  im  15.  und  16.  Jahrhunderte  feststellen.  So 
wird  beispielweise  bei  Aigen™  O.  G.  Pyhra  ein  Weingarten  erwähnt,  welcher 

1  Vgl.  Text  8.  95,  Nr.  414. 

s  Vgl.  Text  8.  61,  Nr.  218.  210,  S.  52,  Nr.  224,  8.  53,  Nr.  233,  S.  54,  Nr.  236,  S.  54, 
Kr.  211,  S.  ä6,  Nr.  241,  &  86,  Nr.  247.  261. 

3  Vgl.  Text  S.  83,  Nr.  399. 

4  Vgl  Text  8.  75,  Nr.  300,  8.  86,  Nr.  405,  8.  104,  Nr.  421,  S.  128,  Nr.  460, 8. 238,  Nr.  1 12. 
6  Vgl.  Text  8.  78,  Nr.  300. 

'  Vgl.  Text  8.  144,  Nr.  676,  8.  145,  Nr.  576,  S.  237,  Nr.  105. 
'  Vgl.  Text  8. 143 f.,  Nr.  57öf. 

*  Karlin,  CKittweiger  Saalbuch  in  Pontes  2,  VIII,  8.  69,  Nr.  278. 
1  Vgl.  Text  8.  144,  Nr.  576*.         »•  Urbar  O,  f.  10  t'. 
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1525  bereits  zur  Wiese  geworden  war.  Es  werden  bei  „Nidern  Aigen«* 
und  Baumgarten  1).  Wald  („Pawngarten«)*  zwei  Wiesen  als  ehemalige  Wein- 
garten verzeichnet.  Auch  der  Vermerk  über  eine  Wiese  im  „perchrecht« 
zu  Burbach  („Furpach«)  sowie  der  Flurnamen  „ Weingartsgraben«  bei 
Pyhra3  lassen  auf  ehemaligen  Weinbau  daselbst  schließen.  In  gleicher 
Weise  werden  am  Wachsenberg  („Weckeenperig*)  14  iji  Viertel  Weingärten 
a  zum  Zinse  von  1  A4  und  auch  auf  dem  Gröttweigerberg  („Gottweigperg«) 
ein  Weingarten  als  verödet  (»eicrden«)*  verzeichnet,  welche  auf  alten  Wein- 
bau daselbst  schließen  lassen,  wenn  auch  heute  keine  Spur  mehr  davon  vor- 
handen ist.  Sehr  früh  mttssen  die  Weingärten  in  Rametzhofen  („Rumoldis- 
hof«)  und  Ckolinbach  aufgegeben  worden  sein. 

Was  war  nun  die  Ursache  dieses  partiellen  Rückganges?  Offenbar 
war  es  vor  allem  die  geringe  Rentabilität  desselben  an  den  fraglichen 
Orten  infolge  der  Konkurrenz  der  im  14.  Jahrhundert  zunehmenden  Bier 
brauerei5  und  der  besseren  Weine  aus  günstiger  gelegenen  Weingebirgen. 
Andererseits  mochte  der  zweifelhafte  Ertrag  des  Weinbaus  bei  dem  Eintreten 
ungünstiger  klimatischer  Verhältnisse,  welcher  die  zahlreichen  und  kost 
spieligen  Arbeiten  der  Weinkultur  als  nicht  lohnend  erwies,  auf  denselben 
entschieden  ungünstig  beeinflussend  gewirkt  haben. 

Daß  es  selbstverständlich  bei  der  großen  Zahl  der  Weingärten  und 
der  Weinzehente  von  Seiten  des  Stiftes  Göttweig  zur  Anlage  eines  großen 
Weinkellers  mit  ausgedehnten  Räumlichkeiten  kommen  mußte,  liegt  klar 
zutage.  Auch  eine  rationelle  Kellerwirtschaft  mußte  notwendig  damit 
verbunden  sein.  Es  befremdet  uns  darum  nicht,  wenn  in  Furth  („Fwrtr) 
ein  „cellare  dominorum« 0  erwähnt  wird,  an  welches  die  Weindienste  z» 
liefern  waren.  Es  ist  darum  auch  kein  Zweifel,  daß  die  Vermerke  „ad 
montem,  ad  curiam  Fuert«  nichts  anderes  als  den  Stiftskeller  zu  Furth 
bedeuten  können. 

Durch  die  Vermehrung  der  Weinbergsanlagen  im  13.  und  14.  Jahr 
hunderte,  durch  die  Ausgestaltung  freierer  Formen  der  Weinbergsleihe  und 
die  daraus  entstandene  große  Selbständigkeit  der  Erb-  und  Zeitpächter  in 
Verbindung  mit  der  für  diese  frühe  Zeit  ganz  außerordentlichen  Ausbildung 
der  Weinbautechnik7  kam  es,  daß  sich  die  Weinhauer  von  den  gewöhnlichen 
Bauern  in  zunehmender  Schärfe  unterschieden.8 


1  Urbar  O,  f.  102'. 
»  Urbar  O,  f.  105'. 

3  Urbar  O,  f.  5'. 

4  Urbar  K. 

6  v.  Inama-Sternegg,  Deutsche  Wirtschafteg^chichte  III,  1,  340. 
«  Vgl.  Text  S.  85,  Nr.  404. 

*  Fuchjc,  Oüttweiger  Urkundenbuch  in  Fönte»  2,  LH,  Nr.  1133  und  ebend.  LV, 
Nr.  1760,  1978,  2093. 

*  v.  Iuama-Steruegg,  obeud.  III,  1,  342. 
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§6. 

Zinse  und  Abgaben. 

a)  Feststen n  11?  derselben. 

Während  das  „serviüum«  des  Stiftes  Gtöttweig  vielfach  durch  das 
„.ntijen"  der  Dorfgenosseuschaft  iiu  Banntaiding1  im  späteren  Mittelalter- 
festgesetzt  wurde,  so  hatte  es  doch  noch  im  14.  Jahrhunderte  größere 
Wirtschaftseinheiten,  Salhöfe,  welche  nach  Auflassung  des  Eigenbetriebes 
in  Eigenregie  von  der  Hofgenossenschaft  bewirtschaftet  wurden  und  den 
Dienst  („8er  vitium")  auf  Teil  bau  als  Saighöfe  nach  dem  Jahreserträgnisse, 
respektive  nach  der  alljährlich  eintretenden  Beschau  zu  leisten  hatten. 
Solohe  Fälle  liegen  uns  in  den  Göttweiger  Höfen  zu  Lang-Mannersdorf2 
und  Wieselbruck  vor,  wo  sicherlich  mit  der  jährlichen  Ausstattung  mit 
Saatgetreide  (und  Zugvieh?)  auch  der  Dienst  derselben  einer  jedesmaligen 
Fixierung  unterzogen  wurde.5 

Es  lag  selbstverständlich  im  Interesse  des  Stiftes  als  Grundherrschaft 
bei  dem  steten  Schwanken  solcher  Zinse,  welche  bald  ein  größeres,  bald  ein 
geringeres  Erträgnis  zur  Folge  hatten,  durch  genaue  Feststellungen  der 
einzelnen  Zinze  als  auch  der  ganzeu  Summe  eine  Übersicht  Uber  das  ver- 
fiiiiliarc  Einkommen  zu  gewinnen,  um  dadurch  in  weiterer  Konsequenz  ein 
Jahresbudget  aufstellen  zu  können.  So  verzeichnet  das  Urbar  A  zwei 
sulther  neuer  Aufnahmen  und  Zinsermittelungen.4  Solche  Aufzeichnungen 
wurden  auch  nach  Besitzkäufen  und  Vergabung  desselben  zu  Burgrecht 
'/..  L>.  in  Baumgarten5  notwendig. 

Auch  an  jenen  Orten,  wo  die  Grundleihe  zu  Zeitpacht,  welche 
anfänglich,  wie  es  seheint,  periodisch  sich  wiederholte,  dann  in  Erb- 
pacht (../«#  chile«)  überging,  war  es  notwendig,  das  Zinsergebnis 
jedesmal  schriftlich  zu  fixieren,*  da  dasselbe  sich  jedesmal  verschieden 
gestaltete.    Aber  auch  die  Erbpacht,  das  Jas  civile",  und  das  Berg- 

1  Vgl.  Text  S.  29  u.  30,  Nr.  129. 

*  l'reter  curia»  prenotatas,  quo  singuli*  annfe  institnmitur.  (Vgl.  Text  S.  69,  Nr.  324.) 
'  Po  curia  Wishartaprakk  aingulis  annis  servitur,  secundum  quod  instituitur;  item 

»1«  rnria  Meiultartsdorf  eodeui  modo  instituitur.  (Urbar  G,  S.  7.) 

4  <Sumnia  totalis  ad  «iliam  iuvoKtigacioneiu  domini  abbati»  Wnltingi:  16  tal.  3  sol. 
1«)  tU;u.;  item  alia  investiguci.» :  17  taL  8  den.  (Vgl.  Text  8.  130,  Nr.  481 M 

5  Servicium  de  novo  in*titutmn  et  nove  trauslacioui»,  quod  debet  dari  de  Paun- 
jrarhi  tlnmitiica  invoeavit  do  benotieio  Regnapurgarii.  (Vgl.  Text     85,  Nr.  401.) 

*  Anno  domini  1299  loeate  jnvnt  vinoe  iu  Chruttfetn  pro  iure  vivili.  Dieser  Auf- 
»riclumug  «t-eht  eine  „InMitutio  nova*  gegenüber,  welche  vor  i:?22  fallen  muß.  j,VgL 
T«t  &      Nr.  414.1 
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recht  („ins  montamm")  machten,  um  die  Zinsrechte  vor  Unsicherheit  zu 
schützen,  wiederholte  Neuaufnahmen  notwendig.  Man  ging  da  wiederholt 
einseitig  vor,  wie  dies  der  Vermerk  Uber  die  Bergrechtsaufnahme  in 
Klosternenburg  bekundet:  „Anno  dumini  1347  ins  montanum  (Bergrecht, 
auch  ins  empkiteuticuni  genannt,  das  aber  nur  als  Erbpacht  aufzufassen 
ist)  in  Nennburga  anotatum  ex  parte  clauxtris* 1 

War  aber  im  Laufe  der  Zeit  ein  Zweifel  Uber  Besitzrechte  ein- 
getreten oder  hatten  gar  Besitzentfremduugen  Platz  gegriffen,  so  griff  man 
zum  Zwecke  der  Revindikation  desselben  zu  dem  bewährten  Mittel  der 
Weisung  der  grundherrlicben  Rechte  durch  einen  Ortsinsassen,  welcher 
wohl  zumeist  der  Ortsiiiteste  gewesen  sein  mochte.  So  wird  in  Tulbing 
1360  das  Bergrecht  („tue  montanum")  des  Stiftes  neu  aufgenommen:  „Anno 
domini  1366  perceptum  iuris  montani  in  Tulbing  in  monie  diclo  Regel- 
perig  ex  ore  Johannis  conscripta." "  Auch  in  Schmida  wird  13(55  das  Burg- 
recht („ins  civile")  durch  mündliche  Angaben  fixiert:  „Anno  domini  130$ 
ius  civile  annotatur  ex  ore  Naiwici  de  Smydaeh.ui 

Natürlich  konnte  bei  der  Kultur  des  Weinbaues  auf  Grund  der  Erb 
leihe  als  Erbpacht  oft  ein  anderes  Ergebnis  ermittelt  werden,  welches 
durch  die  fortschreitende  Entwicklung  dieser  Art  von  Grundleihe  bedingt 
war,  wie  sie  uns  besonders  iin  Amte  Stein4  und  Ranna  und  Rottes5  deut- 
lich vor  Augen  geführt  wird. 


b)  Zinsgiiter  als  Zinsobjcktc. 

Den  Hauptbestandteil  der  bäuerlichen  Zinsgüter  bildeten  jetzt  nach 
der  Durchbrechung  der  alten  Hufen  Verfassung,  da  wir  keine  mamus  lidiha, 
serviles  mehr  im  Bereiche  des  gr  und  herrschaftlichen  Wirtschaftsbetriebes 
vorfinden,  vor  allein  die  Zinslehen  („beneßeia")  neben  dem  kleinereu 
bäuerlichen  Grundbesitze  der  Hofstätte  („curtis*,  ,,area"),  welch  letztere 
als  bäuerliche  Kleinhäuser  mit  beschränkter  Grundansstattang  aufzufassen 
sind.  Es  begegnet  uns  ferner  in  Hobenbach  („Hnempach")  um  1302  ein 
halbes  „predinm"/'  Die  Zinslehen  werden  wieder  in  „antigna  beneßeia* 
in  Rottersdorf  („RotaUtdorf)*  „Palfr<*  Höbenbach  („Huetnpach")9  und 
in  „nova  beneßeia",  auch  »vilUcalia"  oder  „villicacionis*'  in  „Palt"10  und 
Knistetten  (fChruUteten*()xl  geschiedeu.  Als  zinspflichtig  erscheinen  ferner 


1  Vgl.  Text  S.  124,  Nr.  465. 
»  Vgl.  Text  8.  173,  Nr.  700. 
6  Vgl.  Text  S.  131  f.,  Nr.  487  f. 
'  Vgl.  Text  8.  30,  Nr.  130. 
•  Vgl.  Text  S.  101,  Nr.  421. 
10  Vgl.  Text  &  89,  Nr.  407  u.  8.  11,  Nr.  4& 
"  Vgl.  Text  8.  %,  Nr.  414. 


«  Vgl.  Text  8.  125,  Nr.  463. 
4  Vgl.  Text  8.  166  f.,  Nr.  632  f. 
0  Vgl.  Text  8.  102,  Nr.  42  t. 
•  Vgl.  Text  8.  89,  Nr.  406  u.  8.  00,  Nr.  407. 
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ei»c  Jimb"  zu  Greiling  („Ckrvuling")*  „feuda"  zu  „Glettaren"*  und  Mautern 
(„Mautarn")*  der  „laneus"  in  Tradigist  („Di-etigist")*  in  „d/ecÄ<ers"5 
nntl  Manterheim  f„Afatttterhaem")*  „integra  beneficia"  als  ganze  Zinslehen 
in  Furth  („Fuert")?  „maiora  beneficia"  im  Gegensatze  zu  solchen  mit 
weniger  Bauland  in  Krustetten  („CkruUtetn")*  „weinzueilgerichte"  in  Furth 
(..Fiiert")* „Palt"™  Thallern („Talarn")**  Krustetten  („ChruttUten*)1*  und 
Urdenbach  („Hurnpach").1*  Auf  einen  ursprünglich  freieigenen  Besitz 
eines  freien  Bauern  deutet  das  ..allodium"  in  Httbenbach  („Humpack" 
Größere  Zinsgüter  sind  zweifellos  die  „2  beneficia"  und  „curia  villi- 
m/»V*  in  Thcyern  („Tewern")yu  Maiersch  („Meyr^)ib  und  die  „curia 
Jvelmali*«  in  Furth  („Fuert")™  „Noppendorf"*1  Ebersbruun  („Hebers- 
)18  und  Hetzmannsdorf.19  Die  Bezeichnung  „curia4'  wird  zu  wieder- 
holtenmalen  im  Amte  (liHtweig  („circa  montem"),  Nieder-Ranna  und  Rottes 
(„Rauna  et  Chotons")  und  Stein  gebraucht,  während  „domus"  bei  Rottes 
(JJkotane*)**  Stein  („Stain")*1  und  Krems  („Chrems")™  vorkommt.  Die 
bäuerlichen  Kleinbesitze  werden  mit  „area",  „curta"  bezeichnet,  welche 
libriffens  in  manchen  Fällen  auch  nur  die  Herdstelle  im  Besitze  eines 
Handwerken  ohne  weitere  Grundbesitzausstattung  bedeuten  mögen. 

Neben  dem  sonst  nicht  allein  aufgeführten  Grundbesitze  der  Zins- 
lehen wird  die  Überlände  („uberlent"),  aber  meist  schon  als  zu  Burg- 
recht  vergabtes  Land,  in  Hungerbach  („Magerpach")**  „Aindleflehen" ,24 
Rhünda  („Smida")-*  verzeichnet.  Auf  Beundenbesite,  welcher  bereits  zu- 
meist zu  Burgrecht  ausgetan  war,  deuten  die  „peunta"  in  Maliter»  („Maitr 
Umrtf*  Krustetten  („ChrutsteUn"),-1  Höbenbach  („Hurnpack")**  die 
Jntwnitr*  und  „autiqua  peunta"  in  Bauingarten  („Paungarten")^  eine 

I  Vgl.  Toxt  8.  32,  Nr.  13F>.  *  Vgl.  Text  S.  60,  Nr.  286. 

3  Vgl.  Toxt  K.  81,  Nr.  390.  *  Vgl.  Text  S.  130,  Nr.  48*2. 

*  Vgl.  Text  S.  G&,  Nr.  303.  0  Vgl.  Text  «L  65,  Nr.  30*. 
'  Vgl.  Text  S.  85,  Nr.  404.               •  Vgl.  Text  S.  06,  Nr.  414. 

9  Vgl.  Text  S.  84,  Nr.  403.  404.       »  Vgl.  Text  S.  90,  Nr.  407*  u.  S.  91,  Nr.  407. 

II  Vgl.  Toxt  S.  94,  Nr.  410.  14  Vgl.  Text  8.  96,  Nr.  414. 

li  Vgl.  Text  S.  101,  Nr.  421.  »  Vgl.  Text  8.  100,  Nr.  419.  420. 

K'  Vgl.  Text  S.  167,  Nr.  632.  633.      '«  Vgt.  Text  8.  87,  Nr.  404. 
"  Vgl.  Text  S.  31,  Nr.  134.  18  Vgl.  Text  8.  159,  Nr.  642. 

w  Vgl.  Text  S.  164,  Nr.  667. 

50  Vgl.  Text  S.  75,  Nr.  391,  S.  76,  Nr.  390—391,  S.  77,  Nr.  390—391,  S.  78,  Nr.  391, 
*>•     Nr.  390  etc. 

51  Vgl.  Text  S.  170,  Nr.  680. 

Vgl.  Text  S.  198,  Nr,  865-866,  S.  199,  Nr.  868—870. 
JJ  Vgl.  Text  S.  64,  Nr.  298  *>.  44  Vgl.  Text  S.  169,  Nr.  676.  677. 

*  Vgl.  Text  8.  173,  Nr.  700. 

*  Vgl.  Text  S.  75,  Nr.  391,  8.  76,  Nr.  390,  S.  77,  Nr.  391,  S.  78,  Nr.  391. 
81  Vgl.  Text  S.  96,  Nr.  414. 

*  Vgl.  Text  S.  104,  Nr.  421. 

M  Vgl.  Text  S.  82,  Nr.  399  u.  S.  83,  Nr.  399.  402. 
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„nova  peunta"  in  Kammern  („Cltambarn")*  das  Ried  „Pernpeunt"  bei 
Nieder-Ranna  („Beuna*).* 

Auch  Weiden  waren  zumeist  zn  Burgreeht  vergabt.  Wir  finden 
solche  in  „Pondorf**  Ponnsee  („Pannte")*  Minicbreitb  („Munichreta«)* 
Ober-Thern  (»Tern«)*  und  Wiesendorf  (JViendorf*).'1 

Neben  dem  ausgedehnten  Weinbau  in  den  Offizien  Göttweig  („circa 
montem«),  Nieder-Ranna  und  Kottes  („Rauna  et  Chotans"),  Klosterneuburg 
(„Neunbwga")  und  iu  der  Propstei  Stein  war  es  die  Obstkultur, 
welche  besonders  im  Amte  Göttweig  offenbar  als  Ausstrahlung  der  Kultur 
in  der  naben  Waebau  ausgedehnt  auftritt.  So  weiden  f.pomeria"  in 
Mautern  („Mautarn")*  Krustetten  („Chrutsteten")*  Höbenbach  („Huern- 
pack«)10  und  „Paudorf  -11  aufgeführt.  Iu  Getzersdorf  („Qoczestorf)™ 
wird  ein  „pomerium  noviter  plantatunv'  erwähnt.  Aber  auch  einzelne 
Orte  der  Propstei  Stein  wie  Kammern  („Ckambarn")**  Diendorf  („Tum- 
dorf)1*  und  Grunddorf  („Ghintdorf')™  nahmen  an  dieser  Kultur  teil. 
Selbst  nordwärts  war  derselbe  von  der  Wachau  in  das  Amt  Nieder-Ranna 
(„Officium  Ranna*)1*  eingedrungen.  Selbstverständlich  muß  die  unerläß- 
liche Grundbedingung  jeder  Spezialkultur,  wie  Eignung  des  Bodens  und 
die  Gunst  der  klimatischen  Verhältnisse,  auch  hier  vorausgesetzt  werden 

Neben  der  Obstknltur  ist  es  besonders  der  Gemüsebau,  welcher 
wiederholt  erwähnt  wird.  Da  die  mittelalterliche  bäuerliche  Küche  wenig 
andere  Gemüse  neben  dem  Kraute  kannte,  so  ist  es  begreiflich,  daß  mau 
das  Geinttseland,  den  Krautgarten,  auch  „chrauttpett"  genannt,  als  Dienst- 
objekt sehr  häutig  antrifft.  So  werden  „orti"  in  Mautern  („Mautanr)^ 
Krustetten  („Chruteteten"),1»  Höbenbach  („Hurnbach")*9  „Dintmartdorf"  ,20 
„Paudorf'*1  und  Nieder-Ranna  („Bauna*),9*  Kottes  („Chotant*)**  Wiesen- 
dorf  („Wiiendorfu)u  verzeichnet.  Da  der  „ortut"  der  Urbare  A  und  B  in  den 
Urbaren  des  15.  Jahrhunderts  stets  als  „chrautyett"  bezeichnet  wird,  so 
begegnet  die  Identifizierung  der  beiden  in  den  Güttweigcr  Urbaren  keinen 
Schwierigkeiten. 

Auch  die  Wiesenkultur  kommt  in  einer  Reihe  von  Wiesen  als 
Dienstobjekt  zum  Ausdrucke.    Solche  werden   erwähnt  in  Eggendorf 


1  Vgl.  Text  8.  182,  Nr.  782. 
■  Vgl.  Text  S.  155,  Nr.  630. 

•  Vgl.  Text  S.  122,  Nr.  455. 
7  Vgl.  Text  8.  170,  Nr.  680. 

•  Vgl.  Text  8.  97  f.,  Nr.  416  f. 
"  Vgl.  Text  S.  110,  Nr.  438. 
ia  Vgl.  Text  8.  182,  Nr.  732. 
13  Vgl.  Text  S.  188,  Nr.  7681*. 
"  Vgl.  Text  8.  78,  Nr.  39  J. 

'»  Vgl.  Text  8.  103,  Nr.  421. 
»•  Vgl.  Text  8.  109  f.,  Nr.  428. 
25  Vgl.  Toxt  8.  151  f.,  Nr.  611  f. 


*  Vgl.  Text  8.  146,  Nr.  676,  S.  235,  Nr.  »9. 
4  Vgl.  Text  S.  153,  Nr.  609. 

*  Vgl.  Text  &  168,  Nr.  676. 

*  Vgl.  Text  S.  75 f.,  Nr.  390  f. 
10  Vgl.  Toxt  8.  101  f.,  Nr.  421. 
14  Vgl.  Toxt  8.  43,  Nr.  187. 

14  Vgl.  Text  8.  183,  Nr.  733. 

»  Vgl.  Text  S.  143,  Nr.  576  f. 

w  Vgl.  Text  8.  98,  Nr.  417. 

*»  Vgl.  Text  8.  107  f.,  Nr.  426.  427. 

»  Vgl.  Text  8.  1451,  Nr.  576.  578f. 

-*  Vgl.  Text  8.  170,  Nr.  680. 
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(„Echendorf"),1  Frohsdorf  („Ckrotendorf')*  Nieder-Ranna  („Rauna")* 
Wicsendorf  („Wisndorfj*  Allein  nirgends  finden  sich  nähere  Angaben 
über  die  Art  der  Nutzung  nnd  die  Zahl  der  Heumahd.  Daneben  wurden 
Waldparzellen  gegen  Zins  in  Nieder-Ranna  („Rauna")*  nnd  Frohsdorf 
(..( "hrotendorf«)"  zu  Burgrecht  vergabt.  Selbst  Donauinseln  bildeten 
ein  geschätztes  Zinsobjekt,  wie  sie  uns  in  den  „insulae"  bei  Mautern 
{„Moutarn")1  und  entgegentreten.  Aber  auch  hier  fehlen  sowohl 

in  den  Urbaren  als  auch  in  den  gleichzeitigen  Urkunden  die  näheren  An- 
gaben über  Nutzung  und  Kultur. 

Auch  ein  „weinhaus"  in  Höbenbach  („Huernpach")*  ist  burgrechts- 
ainspflichtig.  Selbst  Wege,10  Wasserläufe,11  Wehren12  und  Einfahrten13 
wurden  mit  Zinsen  zu  Burgrecht  belegt.  Auf  industrielle  Ausbeutung 
des  Bodens  deutet  eine  Tongrube  („dackgrueb")  in  Thallern  („Talarn«)1* 
nnd  ein  Steinbruch  in  Mühidorf  („Müldorf').™  Auch  das  Gewerbe  und 
der  Haudel  hatten  sich  auf  dem  Besitze  des  Stiftes  heimisch  nieder- 
gelassen, wie  dies  die  zwei  Fleischbänke  („macellae«)  in  Mautern  („Man- 
;ar>r)lü  und  die  zahlreichen  „institae"  in  Krems  („Ckrems")17  und  Stein 
(Jütain*)1*  beweisen. 

Besondere  Aufmerksamkeit  war  wohl  vom  Anfange  au  unter  allen 
Industriezweigen  dem  Müllergewerbe  zugewendet  worden,  wie  dies  die 
zahlreichen  Schenkungen  und  Besitzerwerbungen  von  Mühlen  und  zu 
deren  Anlage  geeigneten  Örtlichkeiten  in  den  Göttweiger  Traditions- 
codices19  eingehend  erweisen.  Dementsprechend  weisen  denu  auch  die  Urbare 
A  und  13  eine  Reihe  von  zinspflichtigen  Mühlen  an  der  Traisen**  in  Eich- 
berg (.. Aich pergr V1  ,&rasperg><™  „Dietmarsdorf' Hörfahrt  („HerfuerV  ),»* 
Aigen  (.Proprium«)**  Ladings  („Ledings")**  „Lugental«*  Koppenhof 
(JJrdlnporcze«)**  Voirans  („Volratz«)**  „Echartstayn"™  Nieder-Ranna 


'  Vgl.  Toxt  S.  105,  Nr.  425.  *  Vgl.  Text  8.  127,  Nr.  477. 

s  Vgl.  Text  8.  146,  Nr.  582.  «  Vgl.  Text  8. 170,  Nr.  680. 

•  Vgl.  Toxt  8.  t«f.,  Nr.  576.  576  f.  «  Vgl.  Text  8.  128,  Nr.  477 

7  Vgl.  Text  8.  78,  Nr.  391.  •  Vgl.  Text  8.  79,  Nr.  892. 

»  lS\'        $" 103'  Nr*  42h  "  V*  Text  *• 103>  Nr-       S.  150,  Nr.  600. 

Vgl.  Text  8.  238,  Nr.  109.  «  Vgl.  Text  8.  238,  Nr.  109 

13  Vgl.  Text  8.  238,  Nr.  109.  «  Vgl.  Text  8.  94,  Nr.  410. 

"       lGXt  f '  U4'  Nr*  677*  W  VSL  Text  S-  7«-  ^.  390,  8.  77,  Nr.  391. 

Vgl.  Text  8.  200,  Nr.  870.  «  Vgl.  Text  8.  198,  Nr.  866. 
w  Vgl.  Karlin,  a.  a.  O.  Nr.  34.  95.  172.  262.  270.  277.  279.  316.  340 

,0  Vgl.  Text  8.  41,  Nr.  183.  «  Vgl.  Text  8.  62,  Nr.  226. 

"  Vgl.  Text  8.54,  Nr. 238, 8. 68,  Nr.  274.  »  Vgl.  Text  8.  108,  Nr.  426. 

■*  Vgl.  Text  8.  109,  Nr.  428.  »  Vgl.  Text  8.  118  t,  Nr.  482  f. 

'  Vgl.  Text  8.  135,  Nr.  615.  «  Vgl.  Text  8.  135,  Nr.  520. 
Vgl.  Text  8.  135,  Nr.  616,  8.  136,  Nr.  529. 
*  Vgl.  Toxt  8.  137,  Nr.  63C. 
30  Vgl.  Text  8.  142,  Nr.  570. 
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(„Rauna"),1  „Stendorf»9  und  Diendorf  („Tyemndorf')*  „aput  Long  um 
Ponten"*  und  in  Haiteendorf5  am  Kamp  auf.  Wenn  um  1302  in  „Stendorf« 
bereits  ein  „molcndinum  desolatwm"*  erwähnt  wird,  so  ist.  der  Grand  hier- 
für vielleicht  in  der  geringen  Rentabilität  derselben  zu  suchen  oder  etwa 
an  eine  Devastierung  derselben  durch  eine  Feiursbrunst  zu  denken,  welche 
den  Wiederaufbau  der  Mühle  als  nicht  lohnend  erscheinen  ließ.  Bemerkens- 
wert ist  der  Umstand,  daß  um  1302  die  Mühlen  als  selbständige  Zinsobjekte 
gewerblicher  Natur  ohne  jede  weitere  Beziehung  zum  (ihrigen  Besitze  er- 
scheinen. 

c)  Zinse  wn  fanger. 

Nach  der  im  Mittelalter  bei  allen  geistlichen  Anstalten  getroffenen 
Vorkehrung,  den  einzelnen  Offizialen  im  Stifte  ihre  eigenen  Ein- 
künfte im  Bereiche  der  Grundherrschaft  zuzuweisen,  war  auch  in  Göttweig 
die  Summe  der  Dienste  je  nach  den  im  Stifte  bestehenden  Ämtern  ver- 
teilt, von  welchen  dieselben  wieder  ihre  Auslagen  selbst  zu  decken  hatten. 
Der  Hauptteil  des  stiftlicheu  Einkommens,  die  Naturalabgaben  an  Körner- 
früchten fielen  dem  Stiftskörnerkasten  („granaritm",  auch  „gram* 
rium  nd  montem«  genannt)*  zu.  Au  diesen  mußten  die  Zinslehen  der 
Ämter  Kottendorf  („Rotoltsdorf')*  Göttweig  („circa  montem«)1  und  Grub 
(Pyhra)  („Grueb")*  ihre  Abgaben  an  Körnerfrüchten  abliefern.  Nebenbei 
erscheint  die  Pfisterei  („pistrinum",  „pisto'ina")  als  Einnehmer  an  Körner- 
diensten,  welche  vom  Amte  Grub  (Pyhra)  („Qrueb»)9  und  Göttweig  („circa 
montem«1*)  an  dieselbe  abgeliefert  werden  mußten. 

Auch  das  Spital  im  Stifte  („hospitale")  hatte  seine  eigenen  Einkünfte 
im  Amte  Grub  (Pyhra)  („Grueb")11  zugewiesen,  welche,  wie  anzunehmen 
ist,  teilweise  schon  auf  die  Stiftung  und  die  dabei  getroffene  Teilung  der 
Einkünfte  zurückzuführen  sind.  Desgleichen  hatte  das  Siechenhans  („in- 
ßrmaria")  seine  gesonderten  Einkünfte  zugewiesen,  die  der  Siechen meister 
(„magi$ter  infirm&rum")  bezog.  Die  Kammer  („Camera**)  bezog  in 
gleicher  Weise  ihre  Einkünfte  aus  den  Ämtern  Pyhra18  und  Ibbsfeld.13 

Der  Ohlei  („oblag  ium"f  „oblagia")  sind  wieder  solche  zu  Baumgartcn 
(„Paungarten"),11  Aigen  („Proprium")  ™  Bergern  („Pergarn")™  Ober- 
Fellabrunn  („Velebrunn")11  und  Zeiselberg  („Zaisenberg")1*  zugewiesen 

1  Vgl.  Text  8.  1«,  Nr.  676.  577  f. 

2  Vgl.  Text  8.  158,  Nr.  634,  S.  169,  Nr.  630. 

»  Vgl.  Text  8.  183,  Nr.  733.  *  Vgl.  Text  8.  184,  Nr.  736. 

6  Vgl.  Text  8.  184,  Nr.  734.  *  Vgl.  Text  8.  30f.,  Nr.  130. 

1  Vgl.  Text  8.  74,  Nr.  388  f.  •  Vgl.  Text  8.  47  f.,  Nr.  195  f. 

«  Vgl.  Text  8.  71  f.,  Nr.  352.  10  Vgl.  Text  8.  117,  Nr.  440. 

11  Vgl.  Text  S.  63  f.,  Nr.  296  f.  12  Vgl.  Text  8.  69,  Nr.  322. 

19  Vgl.  Text  8.  24,  Nr.  68.  14  Vgl.  Text  8.  82,  Nr.  400. 

16  Vgl.  Text  8.  114,  Nr.  432.  *  Vgl.  Text  8.  116,  Nr.  435. 

"  Vgl.  Text  8.  162,  Nr.  666.  M  Vgl.  Text  8.  t70,  Nr.  681. 
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Besonders  interessant  sind  die  Zinse  zu  Pondorf*  Dietmarsdorp  im 
\mte  Göttweig  (»Officium  circa  montem*'),  welche  teilweise  der  Stifts- 
kircUenverinögensverwaltung  („custodia"),  dem  Pfarramte  („pleba- 
■mw"'),  der  Abteikaplanei  („cappellanus"))  dem  Kelneramte  (Ötifts- 
rentei»  („cellerarius")  und  der  Abtei  (»abbat*')  zugewiesen  waren.  Auch 
das  Priorat  hatte  seine  eigenen  Einkünfte  in  Hain  („Heurw")?  ,.Clefsen- 
«foif44,4  Kasten  („Okasten*),*  der  Konvent  in  Maisbierbaum  („Mayspir- 
hmni«)*  und  Miniebbofen  („Munichofen'')1  angewiesen.  Wenn  der  Zehent- 
bof  („curia  decimalis«)  in  Furth  („PueH*)*  als  Ort  der  Dienstableistung 
vermerkt  wird,  so  ist  selbstverständlich  oft  das  damit  verbundene  ,.cellare  . 
(iotuinorum^,  der  Stiftsweinkeller  in  Furth,  zu  verstehen. 


d)  Spezifikation  der  Dienste,  Abgaben  und  Zinse. 

Obwohl  die  Ausdrucke  „servire"'  und  „set-vitium**  eigentlich  den 
Dienst  der  Zinsleben  bezeichnen)  so  scheint  im  Laufe  des  14.  Jahr- 
hunderts, wie  aus  den  späteren  Einträgen  im  Urbare  B  hervorgebt,  die 
iirsprttDglicbe  Bedeutung  derselben  verwischt  worden  zu  sein.  Während 
das  „vetus  servicium"  den  alten  Dienst,  wie  er  in  den  früheren  Urbaren 
verzeichnet  ist,  bedeutet,  so  bezeichnet  das  „novum  servicium"  Dienst  und 
Zius,  wie  er  durch  Zuwachs  oder  neue  Burgrechtsvergabuogen  dem  Stifte 
erwachsen  ist.  In  diesem  Sinue  sind  die  Anführungen  „novum  servi- 
«'«!»••  in  Dörfl  („Dörflern")*  und  Gösing  („Qoznieh«)1*  aufzufassen.  Alles 
„tnrithim»  ist  in  den  weitaus  meisten  Fällen,  ja  fast  ausschließlich  als 
Orimdzins  aufzufassen  und  dieser  hat  wiederum  Zinsgut  zu  seiner  Grund- 
lage. Es  ist  wohl  selbstredend,  daß  bei  Veranlagung  des  Zinses  die 
üUnmuische  Bewertung  des  Zinsgutes  maßgebeud  sein  mußte,  die  ja 
wieder  durch  die  Güte  des  Bodens,  die  Größe  des  Flächenausmaßes  des 
Ackerlandes  und  durch  die  klimatischen  Verhältnisse  und  andere  minder 
wichtige  Umstände  bedingt  sein  mußte.  Je  nachdem  einem  Zinsgute  eine 
größere  oder  geringere  ökonomische  Bedeutung  zukam,  mußte  der  Zins- 
anschlag  eine  größere  oder  geringere  Höhe  annehmen. 

Im  Begriffe  des  Dienstes  („servitium")  nebmen  zu  Beginn  des 
H.  Jahrhunderts,  wie  die  gleichzeitigen  Urbare  beweisen,  die  Pfennig- 
dienste  den  ersten  Bang  ein.  Allerdings  sind  sie  nicht  ursprünglich,  da 
sie  ja  nichts  anderes  sind  als  Ablösungen  von  Naturaldiensten  der  ver- 
schiedensten Art.    Zumeist,  wenn  auch  nicht  ausschließlich,  waren  es 


1  Vgl.  Text  «.  109,  Nr.  428. 
3  Vgl.  Text  S.  32,  Nr.  137. 

6  Vgl.  Text  8.  57,  Nr.  258. 

7  Vgl.  Text  8.  163,  Nr.  660. 
9  Vgl.  Text  S.  177,  Nr.  711. 


9  Vgl.  Text  8.  113,  Nr,  431.  432. 
4  Vgl.  Text  S.  57,  Nr.  265. 

*  Vgl.  Text  8.  161,  Nr.  662». 

*  Vgl.  Text  S.  86,  Nr.  404. 
l*  Vgl.  Text  8.  179,  Nr.  714. 
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Körnerdienste,  welche  zur  Ablösung  kamen.  Daß  diese  oft  schon  fröh 
eintrat,  deuten  die  „6  sol.  veierum  den«1  an,  welche  von  Gnnsfcld  („Qum& 
vdd«)  im  Amte  Traunfeld  zu  leisten  waren.  Aber  auch  die  „sedelphen- 
ninge",  welche  als  Zinse  nach  Landsiedelrecht  anfzufasseu  sind,  nnd  zwar 
mit  6  *S  von  einer  Herdstätte  in  Ober-Thern  („Tarn«)9  und  mit  35 — 50^ 
in  Wiesendorf  („Wisndorf4)9  zu  Zinsen  waren,  durften  vermutlich  an  die 
Stelle  früherer  Naturalabgaben  oder  Frondienste,  etwa  Handrobott  seitens 
der  Herdstätteu,  respektive  Hofstätten  getreten  sein.  Sie  weisen  offenbar  auf 
eine  vorausgehende  Verleihung  der  Herdstätten  zn  Landsiedelrecht  hin, 
falls  nicht  „nachtselde"  darunter  gemeint  ist. 

Ein  besonderes  Augenmerk  erheischen  aber  die  Schnittpfennige 
(„denarii  in  messe«  oder  „denarii  ad  messem"  *  auch  „denarii  Mar- 
gareie*'),*  die  auch  als  „werckerpkennige" 6  oder  ,,werchertui'!  „tag- 
werch''*  und  „snitphenmnge",>  bezeichnet  werden.  Es  sind  dies  ver- 
schiedene Benennungen  einer  und  derselben  Abgabe  und  bedeuten  die 
Ablösung  früherer  Frondienste,  wohl  zumeist  Handfronden,  welche  ur- 
sprünglich im  Schnitte,  also  zur  Erntezeit,  auf  den  Baihöfen  zu  leisten 
waren,  nach  der  Auflassung  derselben  entbehrlich  wurden  und  darum  schon 
verhältnismäßig  frühzeitig  mit  Geld  reluiert  wurden.  Die  Reluition  der- 
selben ist  ohne  Zweifel  mit  der  Auflassung  der  im  Eigenbetriebe  stehen- 
den Saalhöfe  gleichzeitig  erfolgt  und  dürfte  dementsprechend  in  die  zweite 
Hälfte  des  12.  oder  in  den  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  zu  verlegen  sein 
(vgl.  Auflassung  von  Sali  and,  S.  CXVf.).  Neben  diesen  sind  von  den  Wein- 
lehen mit  fnndus  instruetus  (hauptsächlich  Weinzierlgerät)  („weinzutd- 
gerickten«)  je  „12  denarii  ad  vindemium" 10  als  Weinlesepfennige  zu 
leisten,  die  wieder  als  Reluition  von  Handfronden  zu  betrachten  sind, 
welche  von  diesen  Weinlehcn  zur  Zeit  der  Weinlese  zu  leisten  waren. 


1  Vgl.  Text  8.  19,  Nr.  25. 

*  Vgl,  Text  8.  166,  Nr.  673. 
8  Vgl.  Toxt  S.  171,  Nr.  086. 

«  Vgl.  Toxt  S.  110,  Nr.  428,  8.  III,  Nr.  428,  8.  118,  Nr.  428,  8.  113,  Nr.  432,  &  1», 
Nr.  482,  8.  266,  Nr.  308—319. 

*  Vgl.  Text  8.  30,  Nr.  130,  8.  42,  Nr.  185—186,  8.  43,  Nr.  186,  8.  82,  Nr.  400,  8.  83, 
Nr.  400,  S.  86,  Nr.  404,  8.  86,  Nr.  404,  8.  87,  Nr.  404,  8.  88,  Nr.  404,  S.  90,  Nr.  406— 107, 
S.  91,  Nr.  407,  8.  94,  Nr.  410—411,  8.  96,  Nr.  414,  8.  97,  Nr.  415»,  8.  99,  Nr.  417,  8.  100, 
Nr.  420,  8.  101,  Nr.  421,  8.  103.  Nr.  421,  8.  105,  Nr.  423.  426,  8.  110,  Nr.  428,  8.  Hl, 
Nr.  428,  8.  113,  Nr.  430,  8.  115,  Nr.  430.  482,  8.  159,  Nr.  641,  8.  199,  Nr.  869,  SO* 
Nr.  887,  8.  204,  Nr.  893,  8.  205,  Nr.  903,  8.  229,  Nr.  35,  S.  256,  Nr.  308. 

*  Vgl.  Text  8.  31,  Nr.  183,  S.  32,  Nr.  187,  8.  38,  Nr.  142,  8.  34,  Nr.  143, 
Nr.  146. 

*  Vgl.  Text  S.  11,  Nr.  36. 

8  Vgl.  Text  8.  171,  Nr.  686. 

*  Vgl.  Text  S.  103,  Nr.  421. 
10  Vgl.  Text  S.  85,  Nr.  404. 
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Die  Abgabe  der  Landpfennige  („lantpkfinvimje4')1  und  der  „denarii 
Mtfn'r  avenanv'*  welch  letztere  nicht  als  identisch  mit  den  „denarii  ad 
l>l,trtfa'\  den  Taidingpfennigen  aufzufassen  sind,  wie  ich  im  folgenden  beim 
Kapitel  „Rechtspflege"  erweisen  werde,  bilden  hauptsächlich  im  Offizium 
Iii  Ittersdorf  („Rotolsdorf*')*  Grub  CPyhra)  („Qrwib*)41  und  Göttweig  („circa 
n)oiikm")h  einen  bedeutenden  Bestandteil  der  bäuerlichen  Abgaben  toii 
den  Zinsgütcrn,  und  zwar  sind  die  erste ron  als  Ablösungen  der  landes- 
herrlichen Gerichtsbarkeit  zu  Tulln,  welche  als  ursprüngliche  Überwiilzungs- 
ijiinten  unmittelbare  Zinse  au  das  Stift  darstellen,  und  nicht  etwa  als  Ab- 
sjiheu  der  Grundholden  unmittelbar  an  den  Herzog  zu  betrachten,  die 
„Ji  iifxt  ii  ad  placita"  als  Zinse  der  Grundholden  aus  Anlaß  der  dreimaligen 
jährlichen  Abhaltung  des  Banntaidings  aufzufassen.  Doch  welche' Bedeutung 
liabcn  die  sowohl  im  Rotulm  censuum  von  c.  1270,  als  auch  in  den  Ur- 
baren A  und  B  und  den  folgenden  wiederholt  verzeichneten  ..denarii  super 
luv«««*"?  Man  wäre  versucht,  sie  dort,  wo  wir  sie  treffen,  für  Taiding- 
pfennige  zu  halten  und  mit  denselben  besonders  deshalb,  weil  sie  auch 
in  der  Höhe  von  zumeist  6  übereinstimmen,  zu  identifizieren.  AHein  schon 
der  Umstand,  daß  bei  Behandlung  des  Besitzes  in  Kollersdorf  (f%Chalhocfi9- 
•hu/")*  Sachsendorf7  etc.,  neben  deu  „denarii  super  avenanv*  auch  die 
..tfotarii  ad  placita'*  getrennt  aufgeführt  werden,  weist  darauf  hin,  daß 
diese  beiden  Zinse  von  einander  verschieden  sind. 

Welchen  Ursprung  haben  nun  diese  ..deum  ii  mptr  ncenanv?  Vor 
allem  gilt  es  da  auf  den  begleitenden  Dienst  Rücksicht  zu  nehmen,  der 
*tets  unzertrennlich  mit  ihnen  verbunden  erscheint:  es  ist  dies  der  Zins 

«  Vjjl.  Toxi  8.  7,  Nr.  1—3,  8.  8,  Nr.  4—16,  8.  9,  Nr.  17 — 26,  8.  10,  Nr.  27-35,  8.  11, 
Nr.  36,  s.  12,  Xr.  37—44,  8.  13,  Nr.  45-46,  8.  14,  Nr.  47—50,  8,  15,  Nr.  50—54,  8.  31, 
Xr.  134,  s.  32,  Nr.  135,  8.  33,  Nr.  141,  8.  34,  Nr.  143. 145,  8.  36,  Nr.  158,  8. 37,  Nr.  161,  8.  80, 
Xr.  .m  394,  8.  81,  Nr.  307—398,  8.  82,  Nr.  399—400,  8.  84,  Nr.  403,  8.  85,  Nr.  403,  S-  80, 
Xr.  40(i,  s.  uu,  Nr.  406,  8.  91,  Nr.  406,  8.  93,  Nr.  409,  8.  94,  Nr.  410.  411,  8.  96,  Nr.  414, 
*.  Um,  Nr.  419—420,  8.  101,  Nr.  421,  8.  104,  Nr.  422,  8.  105,  Nr.  423.  425,  8. 112,  Nr.  428 
-430,  X.  113,  Nr.  431. 

t  V>1.  Text  8. 7,  Nr.  1-3,  8.  8,  Nr.  4—16,  8.  9,  Nr.  17-26,  8.  10,  Nr.  27—35,  8.  11, 
Nr.  M,  s.  12,  Nr.  37— 44,  8.  13,  Nr.  45— 4«,  8.  14,  Nr.  47— 50,  8.  16,  Nr.  51— 54,  ä<.46* 
Nr.  IM,  8.  80,  Nr.  393—304,  8.  81,  Nr.  307—398,  8. 82,  Nr.  390—400,  8. 84,  Nr.  403—404. 
*.  Nr.  403—404,  8.  86,  Nr.  404,  8.  88,  Nr.  404,  8.  89,  Nr.  400— 407,  8.  90,  Nr.  406—407, 
*.'.H,  Xr.  407,  8.  118,  Nr.  441,  8.  132,  Nr.  480.  491,  8.  133,  Nr.  493.  49Ö.  497,  8.  134, 
Xr.  50.W>06,  8.  136,  Nr.  510,  8.  136,  Nr.  622—526,  8.  137,  Nr.  526.  531—532,  8.  138, 
xNc..V?:i.  537—540.  543  —645,  8.  140,  Nr.  651— 566.  668.  550,  8.141,  Kr.  560.  561.  563.  665, 
142,  Nr.  568-570.  572,  8.  166,  Nr.  631,  8.  162,  Nr.  6CO,  8.  163,  Nr.  667,  8.  164,  Nr.  667- 
&  105,  Nr.  673,  8.  166,  Nr.  673,  8.  167,  Nr.  676,  8.  173,  Nr.  701,  8.  174,  Nr.  702,  8.  175. 
Nr.  704-705,  8.  176,  Nr.  706.  707.  700,  8.  178,  Nr.  714,  8.  179,  Nr.  714,  8,  ISO,  Nr.  716. 
*  1*8,  Nr.  763,  S.  190,  Nr.  775,  8.  252,  Nr.  250. 

3  Vgl.  Text  8.  S0f.t  Nr.  I30f.  *  Vgl.  Text  8.  147 f.,  Nr.  197 f. 

s  Vgl.  Toxt  8.  74  f.,  Nr.  388  f.  •  Vgl.  Text  8.  175,  Nr.  704. 

'  Vgl.  Toxt  S.  175,  Nr.  706. 
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an  Hafer,  speziell  an  Marchfutterhafer.  War  nun  dieser  eine  Abgabe  an 
den  Laudesftirsten,  so  wird  offenbar  auch  dieser  Pfennigzins,  der  immer 
als  Hegleiter  der  Marchfutterabgabe  verzeichnet  ist,  als  eine  solche  Abgahe 
an  den  Landesfttrsten  aufzufassen  sein.  Es  handelt  sich  bloß  darum,  wie 
er  seine  Erklärung  finden  soll. 

Da  wir  beim  Göttweiger  Besitze  in  den  Urbaren  vergebens  Weisat- 
abgaben  an  den  Landesfürsten,  die  ihm  auf  Grund  der  Vogtei  in  Nieder- 
österreich von  geistlichem  Gute  sonst  überhaupt  geleistet  wurden,  finden,  so 
zwar  daB  „weUod"  mit  „vogtrechi"  als  gleichwertig  gebraucht  wird.1  so  wird 
die  Annahme  kaum  gewagt  sein,  wenn  mau  in  diesen  „denarii  super  avenam« 
nichts  anderes  als  eine  frühzeitige  Reluition  der  Wcisatabgabe  besonder* 
an  Hühnern  an  den  Landesfürsten  als  Stiftsvogt  erblickt,  zumal  solche 
Weisatabgaben  ja  auch  sonst  immer  mit  dem  Vogthafer  zugleich  selbst 
später  noch  an  die  Untervögte  in  natura  geleistet  wurden.    Einen  Grund 
für  die  so  frühe  Reluition  mochte  die  Schwierigkeit  bieten,  die  nicht  bloß 
auf  Seiten  des  Landesfttrsten  bei  der  Einhebung  dieser  Weisatabgabe: 
sondern  auch  auf  seifen  der  Zinsbauera  bei  der  Entrichtung  derselben 
bestand,  die  es  begreiflich  erscheinen  läßt,  daß  man  wohl  schon  sehr  frfib 
zur  Reluition  derselben  in  Geldzinsen  schritt,  wodurch  den  Interessen  beider 
Teile  besser  entsprochen  wurde.  Ihre  Einhebung  geschah  seitens  des  Stiftes 
von  den  Zinslehen.  Daß  aber  trotzdem  ihre  Verzeichnung  so  genau  selbst 
in  den  Urbaren  von  1302  und  1322  und  den  späteren  Urbaren  auftritt, 
beweist  für  erstcre  das  Alter  ihrer  Vorlage  und  ist  anderseits  ein  beredter 
Zeuge,  daß  man  den  Ursprung  und  die  Bedeutung  dieser  Abgabe  in  frischer 
Erinnerung  halten  wollte. 

Anders  ist  die  Beschaffenheit  der  Angabe  des  Zinses  der  „denarii 
ad  placita".  Hier  ist  uns  schon  durch  die  bloße  Benennung  für  deren 
richtige  Auflassung  ein  wertvoller  Wink  gegeben.  Wir  haben  es  hier  ein- 
fach mit  einem  Zinse  zu  tun,  der  von  den  Zinsleheninhabern,  die  zum  Er- 
scheinen am  Banntaiding  verpflichtet  waren,  am  selben  gezinst  werden 
mußten. 

Der  älteste  und  allgemeinste  Dienst  waren  die  Naturalabgaben  an 
Körnerfrüchten,  welche  noch  um  1302  fast  in  allen  Offizien  vertreten 
sind.  Selbstverständlich  ist  die  Getreidesorte  je  nach  den  klimatischen 
Verhältnissen  und  der  Bonität  des  Baulandes,  welche  bald  die  Kultur  feinerer 
und  wertvollerer  Sorten  wie  Weizen  („triticum")*  Gerate  (»ordeum«)  uml 
sogar  Spezialkulturen  wie  Bohnen  (,,faba«y  auch  „Ugumina*),  Erbsen 
(,,/nW),  Safran,  Mohn  („papavtr**)  ermöglichten,  bald  wieder  mir 
Hafer  („avena")  und  Roggen  („siligo**,  auch  „fmmentu»v)  einen  er 
giebigen  Ertrag-  erzielen  ließen,  und  damit  der  Dienst  in  den  einsseln« 


1  Fontes  Ker.  Austr.  II,  6,  211  »ach  Dopneb,  Die  landesfürstlichen  Urbare  in 
Urbare  I,  1,  8.  CLVIl. 
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Offizien  und  in  diesen  wieder  an  den  einzelnen  Orten  verschieden.  So 
linden  wir  Roggen  und  Hafer  als  Abgabe  im  Amte  Traunfeld,1  Ybbs 
fcld*  und  im  Amte  Grub  (Pyhra)  („Officium  Grttbarii*)*  wobei  nur  die 
Orte  Lang-Mannersdorf  („Meinhartsdorf")*  und  Wieselbruck  („Wisharts- 
r,-nkk"j*  die  auch  Weizen  und  Gerste  produzieren,  eine  Ausnahme 
machen,  wahrend  im  Amte  Göttweig  („Officium  circa  montem")'*  und  in 
der  Propstei  Stein7  an  den  weitaus  meisten  Orten  neben  Roggen  und 
Hafer  auch  der  Weizen  und  die  Gerste  als  Dienst  vorkommen.  Auf 
fallend  ist  der  Mohn-  und  Erbsen  dienst  in  Rottersdorf  („Rotoltsdorf*)* 
Ehersbrunn  („Heber sprunne")9  und  Minichhofen  („Munichofeiv') 10  und  der 
Mohndienst  von  Lehsdorf  („Lechstach"),11  Eibetsberg  („Eiringsperg")1* 
und  „Sicabdorf™  welcher  wohl  aus  der  Spezialkultur  der  früheren  Sal- 
höfc  zam  Dienste  der  Zinsgüter  geworden  ist, 

Eine  besondere  Spezialität  von  Dienst  bildet  der  sogenannte  „rent- 
naits*'  in  Zwischenbrunn  („Tzwisschenprunn")**  neben  welchem  auch  ein 
..reutdiemt"  an  Pfennigen  „Michahelis"  per  31/*  ß  J>  vermerkt  ist.  Es 
siin1  die  12  Metzen  „reutwaitz*  und  die  Sl/9  ß  A  „reutdienet"  gewiß  nur 
eine  Spezialabgabe  von  der  Nutzung  von  an  Hörige  iiberlassenem  Rott- 
land oder  Neurissen  („novalia"). 

Aber  auch  gewerbsmäßig  verarbeitetes  Materiale,  Indus  tri  eprodukte 
bildeten  wiederholt  den  Dienst.  So  war  Wachs  („cera")  von  einer  Hof 
Stätte  in  Paudorf,1*  Mehl  („farina«)  von  einer  Mühle  in  Kotzendorf 
(„Chotzendorf')1*  und  einer  solchen  in  Haitzendorf  und  „apnd  Longum 
Puntem*17  zu  dienen.  Ja  selbst  Brotlaibe  („panis«)  werden  e.  1125—1130 
von  den  vier  Mlihlen  im  Amte  Maiersch  (,Me\}r*{{) 18  und  1302  und  1322  von 
Eibetsberg  („Eiringsperg«)1*  als  Abgabe  geleistet.  Das  Bier  („cerevisia") 
als  Abgabe  wird  c.  1125  — 1130  im  Amte  Maiersch  („Meyr*")  und  noch 
1302  als  Dienst  in  der  Mitte  der  Quadragesima  in  Furth  („Fuerf) 80  ver- 
zeichnet. 

Eine  äußerst  interessante  Art  von  Dienst  ist  der  Flachs-  und  Leinen- 
dienst („linumt{t  auch  „zinspalten"),  welche  als  Produkt  der  au  den 
betreffenden  Orten  heimischen  Leineuweberei  als  Hausindustrie  anzu- 


1  Vgl.  Text  8.  16 f.,  Nr.  lf.  2  Vgl.  Text  8.  20f.,  Nr.  26 f. 

*  Vgl.  Text  8.  47  f.,  Nr.  106 f.  *  Vgl.  Text  8.  62,  Nr.  294. 

6  Vgl.  Text  8.  72,  Nr.  368.  «  Vgl.  Text  8.  74 f.,  Nr.  388  f. 

7  Vgl  Text  8.  156,  Nr.  632.  «  Vgl.  Text  S.  30,  Nr.  130. 

•  Vgl.  Text  8.  169,  Nr.  642.  »  Vgl.  Text  S.  139,  Nr.  548. 
"  Vgl.  Text  S.  162,  Nr.  660.  13  Vgl.  Text  8.  139,  Nr.  647. 
19  Vgl.  Text  8.  131,  Nr.  724.  "  Vgl.  Text  S.  72,  Nr.  355. 
15  Vgl.  Text  S.  110,  Nr.  428.  "  Vgl.  Text  8.  163,  Nr.  634. 
"  Vgl.  Text  8. 184,  Nr.  734.  735.  *•  Vgl.  Text  8.  6,  Nr.  5. 

w  Vgl.  Text  8. 139,  Nr.  547. 
,0  Vgl.  Text  8. 14,  Nr.  48  u.  8.  85,  Nr.  404. 
fetcrroidiiscto  Urbar«  UI.  I. 
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sehen  sind.  Besonders  tritt  derselbe  im  Amte  Ybbsfeld1  und  Niedcr- 
Ranna2  auf.  Zur  Feststellung  des  Umfanges  eines  Bündels  Flachs  („fasci- 
culus  Uni«)  oder  auch  „scMt  Aar",  wie  der  Flachsdienst  in  den  verschie- 
denen Urbaren  bezeichnet  wird,  dient  ganz  besonders  eine  Randnote  im 
Kodex  B  des  Krenismünstrer  Urbais:  »Notandum,  quod  unum  stain  Uni 
comprehendit  13  talenta  Welsensis  ponderis,  talentum  vero  valet  4  dena- 
rio?  tantum  et  Uni  10  raeist  possunt  talentum  ponderare,  20  raeist  est 
unum  $chöt.ifi  Eine  andere  Randnote  daselbst  vermerkt:  „Item  de  Uno 
require  infra,  quod  10  raeist  habeant  talentum."*  Damit  stimmen  auch 
die  Angaben  der  landesfürstlichen  Urbare  Nieder-  und  Oberösterreichs1 
Uberein,  nach  welchen  l  Eeist  =  Vio  1  Schot  =  2  &  gewogen  wird. 
Nach  obigen  Angaben  repräsentierte  das  Schot  („schöt")  oder  das  Bündel 
(„fasciculus  Uni")  einen  Wert  von  8  /A,  welcher  auch  im  Göttweiger 
Urbar  A4  angegeben  ist,  während  die  Angabe  von  2  f>  im  Urbare  B4  ent- 
schieden unrichtig  ist  über  die  Berechnung  des  Schot  oder  „fatciculm 
linia  klärt  uns  auch  das  Urbar  N  auf,  welches  1  „schöt"  mit  20  „reistl^ 
identifiziert.  Es  kann  somit  auch  nach  den  Angaben  der  Göttweiger  Ur- 
bare auf  die  Identität  beider  geschlossen  werden,  ganz  ebenso  wie  in  den 
landesfürstlichen  Urbaren.5  Es  wurde  eben  ein  und  dasselbe  Quantum 
Flachs  einmal  nach  dem  Gesichtspunkte  des  Gewichtes,  ein  auderioal 
nach  der  Art  der  äußeren  Gestalt  benannt. 

Aber  auch  noch  andere  Handwerke  lassen  sich  durch  die  Dienste 
erweisen.  Als  handwerksmäßig  verarbeitetes  Materiale  haben  entschieden 
auch  die  ,.fu$tes"  oder  Weinsteckendienste  zu  gelten.  So  waren  von 
einer  Hufe  zu  Baumgarten  („Paungartm*') G  1 2.000  Stecken  als  Zinslehen- 
dienst, in  Ernst  („Erenst")1  im  Amte  Nieder  Ranna  („Officium  Rauna") 
von  je  einem  Zinslehen  je  2000  Stecken  zum  Weingarten  in  Nieder-Ranna 
(„Rtnna")  zu  dienen,  wofür  die  Pfennigdienste  erlassen  waren. 

Als  Dienst  für  Waldnutzungen,  welche  den  Hintersassen  zu  Hantern 
(„Mautam")*  Hundsheim  ( „Hiint$]<aima)*m\&  Baumgarten  („Paungarten")* 
zugewiesen  waren,  sind  die  Holzdienste,  und  zwar  je  „t  plaustrtm  ligw 
mm"  von  je  einer  Hufe,  wobei  natürlich  die  Zugfroude  mitinbcgrilTcn 


1  Vgl.  Text  S.  22,  Nr.  47,  S.  23,  Nr.  49—53.  55-67.  Ol— G2,  S.  25,  Nr.  77,  S.  26, 
Nr.  84.  90—92.  96,  S.29,  Nr.  127—128,  S.  142,  Nr.  571.  672,  8.  249,  Nr.  219—220. 
a  Vgl.  Text  8.  139,  Nr.  547—548. 

0  Achleuthner,  Kremsmünsterer  Urbar,  Einleitung  8.  35  f. 

4  Dopsch,  Die  landesfürstl.  Urbare  in  Österreich.  Urbare  I,  1,  S.  175,  Nr.  28  uud 
S.  CCIV. 

5  Dopseh,  ebend.  S.  CCIV,  Anm.  4. 
•  Vgl.  Text  S.  82,  Nr.  399—400. 

»  Vgl.  Text  S.  138,  Nr.  542  u.  S.  141,  Nr.  560. 
»  Vgl.  Text  S.  80,  Nr.  398-394. 
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war,  zu  betrachten.  Während  aber  diese  Dienste  nahezu  vollständig  spezia- 
lisiert werden,  tritt  bei  dem  Hendienste  von  einem  Acker  zu  Perasdorf 
f ,.Perhart$dorf*<)1  und  von  drei  Lehen  in  MinwarU2  nur  insoferne  eine 
nähere  Angabe  auf,  als  bei  ersterem  nur  soviel  zu  leisten  war,  als  der 
Abt  oder  dessen  Sendbote  bei  seinem  Aufenthalte  daselbst  für  die  bei  der 
Heise  benützten  Zugtiere  benötigte.  Gerade  der  Heudienst  von  einem  Acker 
in  Perhartsdorf  beweist,  daß  zu  jener  Zeit  auch  noch  die  Wiesen  und  um- 
gekehrt auch  Felder  in  den  Wirtschaftsumtrieb  mit  Wiesenkultur  auf  dem 
gnnzen  Besitze  eingeschlossen  waren. 

Ein  ausgedehnter  und  überaus  einträglicher  Dienst  war  der  Schweine- 
dienst, welcher  anf  eine  alte  und  sehr  verbreitete  Schweinezucht  hin 
weist.  Schon  im  13.  und  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  begegnet  uns  die 
Kehiitionswertangabe  der  Schweine  an  einzelnen  Orten,  allein  erst  zu 
Ende  des  14.  Jahrhunderts  war  man  allgemein  zur  fixen  Keluition  derselben 
sowohl  in  den  Ämtern  Rottersdorf  („Ratoltsdorf*),  Grub  (Pyhra)  („Grutb*), 
(liittweig  („circa  montem"),  als  auch  in  der  Propstei  Stein  gelangt.  Auch 
Sei  .weinefett  (rsaghnen**)^  also  bereits  verarbeitetes  Materiale,  gelangt  als 
Dienst  insoferne  zum  Durchbruche,  als  im  Amte  Nieder-Ranna  und  Kottes 
('••' 'tfficium  Hauna  et  Chotam*)  das  um  1302  in  A  noch  verzeichnete  „voitfutev' 
und  „marchfuter**  und  die  „denarii  super  avenami{  bereits  1322  nach  B  in 
Teuchmanns  („Teickmans")*  Gotthard  seh  lag  („GotschaUlag")*  Rabenhof0 
und  Wcikartschlag  („Wickartzslage")*  mit  ^.sagimen"  reluiert  werden.  Einen 
weiteren  Fortschritt  in  dieser  Beziehung  laßt  das  Urbar  E7  konstatieren. 

Auf  die  Abgabe  des  Besthauptes  bei  Handänderungen  durch  Todes- 
fall deutet  das  „tue  capiiale  de  pec&ribus",  welches  von  einem  Zinslehen 
zu  Wagram  („Wagraim")*  im  Amte  Trannfeld  zu  leisten  war.  Welche 
liedeutung  die  im  selben  Amte  verzeichneten  ,.30  denarii  ad  remedium"9 
haben,  wurde  schon  an  anderer  Stelle  erwiesen. V)  Daß  eine  Keluition  darunter 
2«  verstehen  ist,  geht  aus  der  Benennung  klar  hervor.  Sie  sind  offenbar 
nur  als  Handänderungsabgaben  aufzufassen,  die  wie  im  Amte  Ybbsfeld 
beim  Todesfall  vom  Zinsgute  zu  entrichten  waren. 

Als  weitere  Uberaus  interessante  Naturaldicnste  sind  die  im  Ybbsfeld- 
arote  zu  leistende  KUseabgabe  und  die  Nähler  (rprandia*)  zu  be- 
trachten. Erstere  bestand  aus  einer  ziemlich  umfangreichen  Käseabgabc 
am  Feste  des  heil.  Jobannes  des  Täufers  a  zu  3  A  nach  dem  jeweiligen 
Marktpreise  und  war  von  den  Grundholden  auf  deren  eigene  Kosten  an 

1  Vgl.  Text  &  24,  Nr.  68.  *  Vgl.  Text  &  137,  Nr.  534. 

3  Vgl,  Text  S.  230,  Nr.  50.  *  Vgl.  Text  S.  230,  Nr.  51. 

*  Vgl.  Text  S.  230,  Nr.  62.  «  Vgl.  Toxt  8.  231,  Nr.  63. 
7  Urbar  E,  Text  S.  230  f.,  Nr.  60  f.        »  Vgl.  Text  8.  18,  Nr.  11. 

*  Vgl.  Text  S.  18,  Nr.  11,  8.  19,  Nr.  10,  8.  24,  Nr.  07. 

*  Vgl.  Einleitung  S.  CVTL 
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das  Stift  abzuliefern.1  Gerade  die  letztere  Bestimmung  läßt  uns  die  An* 
nähme  als  wahrscheinlich  erscheinen,  daß  wir  es  liier  mit  einer  uralten 
Abgabe  der  Grundholden  zu  tun  haben,  welche  an  die  Grundherrschaft,  Und 
zwar  jedenfalls  an  den  Herrentisch  („mensa  conventualis")  zu  leisten  war. 

Auf  die  ursprüngliche  Hofverfassung-  im  Amte  Ybbsfeld  und  die  noch 
von  den  früheren  Höfen  als  im  Eigenbetriebe  stehenden  Salhöfen  zu  leisten- 
den Dienste  deuten  teilweise  die  verschiedenen  Mähler  („prandia"),  welche 
daselbst  dem  Abte  oder  dessen  Sendboten,  dem  Kämmerer,  bei  seinem  Auf- 
enthalte in  diesem  Officium  entweder  in  natura  zu  leisten  waren  oder 
aber  mit  Geld  reluiert  werden  konnten.  So  hatten  die  Zinslehen  in  Pens- 
dorf  („Perhartsdorf)*  dem  Abte  oder  Kämmerer  ein  Mahl  („prandium") 
oder  6  ß  &  zu  Johannis  baptiste  als  Relutum,  die  „bona  inferiora"  und 
„bona  «ttpmwo"  zwei  Mähler  (,,prandiau)  oder  das  entsprechende  Relutum 
dem  Abte  zu  Martini  zu  leisten.8  Außerdem  mußten  für  den  Fall,  als  der 
Abt  oder  dessen  Sendboten  geschäftshalber  nach  Bayern  reisen  mußten, 
denselben  die  Mähler  („prandia*)  bei  der  Hin-  und  Rückreise  geleistet 
werden.4  Wann  die  um  1302  verzeichnete  Reluition  derselben  ihren  An- 
fang- genommen  hat,  läßt  sich  nicht  mehr  erweisen. 


e)  Fronden. 

Einer  der  ältesten  und  für  den  Grundherrn  sehr  wertvollen  Dienste, 
welche  auf  hörigem  Gute  radiziert  waren,  sind  die  Fronden,  und  zwar 
die  Zug-  und  Hand  fron dienste.  Jedoch  würden  wir  entschieden  irren, 
wenn  wir  behaupten  wollten,  daß  dieselben  in  den  Urbaren  vollständig 
aufgezeichnet  wurden.  Es  ist  vielmehr  bestimmt  erwiesen,  daß  in  den 
weitaus  meisten  Fällen  die  Aufzeichnung  dieser  Art  grundherrlieher  Rechte 
einfach  unterblieben  ist.  So  ist  z.  B.  beim  Amte  Nieder  Ranna  und  Rottes 
(„Rauna  et  Chotans")  weder  im  Urbar  A  noch  in  B  eine  Zugfronde  auf- 
geführt, während  das  Banntaiding  sie  ausdrücklich  verzeichnet.5 

Ein  ziemlieh  erschöpfendes  Bild  über  den  Eigenbetrieb  auf  Salland 
und  das  Verhältnis  der  hörigen  Zinsgiiter  zu  den  Salhöfen  bietet  uns 

1  Johannis  baptiste  de  bonis  in  Perhartedorf  6  sol.  casooruiu,  caseum  pro  tribiw 
donariis  condicione,  que  dicitur  fronchost,  quos  in  proprii*  expensia  forent  Chotwicnm. 
(Vgl.  Text  S.  24,  Nr.  68.) 

*  et  solvent  eodem  tempore  wium  prandium,  si  nuntius  ibi  veneria  mitteut  domiu» 
abbati  vel  camerario  pro  dicto  prandio  6  sol.  den.  (Vgl.  Toxt  S.  24,  Nr.  68.) 

n  et  omnes  coloni  tarn  inferiores  quam  superiore»  dabunt  domiuo  abbati  duo  prandia 
vel  denarios  equivalentes.  (Vgl.  Text  S.  24,  Nr.  68.) 

4  Item  si  pro  negoeüs  ecclesie  domnum  abbatom  vel  nuncios  suos  coutigerit  ire 
in  Babariam,  solvent  prandia  pro  ipso  tarn  in  ascomiu,  quam  descensu.  (Vgl.  Text  S.  26» 
Nr.  68.) 

6  Item  swan  auch  die  holden  dem  gotshaus  fnrent,  swa»  das  ist,  schallen  die  holdo» 
chaen  wegrecht  nicht  gebo».  (Fuchs,  ebeud.  I,  Nr.  416.) 
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(tic  Urbftrialaufzcichnung  über  das  „predium  Miris"  von  c.  1125 — 1130,1 
welche  die  ganze  Summe  der  hörigen  Fronden  eingehend  zusammenfaßt: 
„Arani  serunt  metunt  fenum  excidunt  inferunt  censum  smim  ad  or- 
reum  deferunt,  tree  vadas  usque  Danubium  faciunt  exceptio  aliis  multis, 
<jue  rogati  vel  spontanei  exsolvunt."  Neben  diesen  Fronden  führt  sie  noch 
die  „opera  bis  in  anno  consueta"'  an,  welche  der  Möglichkeit  der  Reluition 
offen  stehen  („qtie  H  redimunt,  decem  solidos  reddunt").  Die  hörigen 
Fronden  der  Zinsbauern  erstreckten  sich  also  auf  den  ganzen  Umfang  des 
Ackerballes  samt  Wiesenk ultur.  Es  war  also  der  Eigenbetrieb  daselbst 
nahezu  vollständig  auf  die  Arbeitskraft  der  Zinsbauern  berechnet.  Wenn 
aber  das  Urbar  von  1302  nur  mehr  die  ^vectura  ad  deeimam  in  Pfaffen- 
dorf et  ad  curiam  villicalem«*  anführt,  so  ergibt  sich  daraus,  daß  die 
Fronden  im  Laufe  von  zwei  Jahrhunderten  einerseits  bedeutend  ermäßigt, 
anderseits  reluiert  wurden.  Allerdings  ist  auch  im  Urbar  A  nicht  die 
ganze  Frondienstpflicht  verzeichnet,  da  die  drei  Zugfronden  an  die 
Donau  von  je  einem  Zinslehen  erst  am  2.  Januar  1783  flir  alle  Zinslehen 
mit  145  fl.  reluiert  wurden.3 

Von  der  ganzen  Summe  von  Frondiensten  waren  zumeist  die  Spauu- 
dieuste  in  den  Urbaren  A  nnd  B  aufgezeichnet  worden.  So  wird  im 
Amte  IraunfeUl  die  Zugfronde  für  die  Verfrachtung  des  Körnerdienstes 
nach  Linz  nnd  Wels  aufgezeichnet:  „Item  qtiando  predicta  annona  du- 
citur  in  Lintzam  aut  in  Wels,  sicut  tenenfur  coloni,  de  quolibet  cuvvu  da- 
hmtur  2  pulli  et  denarii.«*  Auch  in  Baumgarten  („Paungarten'*)*  Mautern 
(»Mautanv')*  nnd  Hundsheim  („Huntshaim")*  war  mit  dem  Holzdienste 
(„unurn  planst  rum  lignorum")  auch  die  Zugfronde  mitinbegriffen.  Auch 
der  Weindienst  war  mittels  eigener  Spanndienste  der  Zinslehen  an  den 
Stiftskeller  abzuliefern  („Seroicium  vini  in  Paungarten  cum  proprio,  vectura 
(i't  montem  de  antiqua  peunta").1 

Besonderes  Interesse  hatte  die  Göttweiger  Grundherrschaft,  die  Spann- 
dienste in  der  Propstei  Stein  seitens  der  Zinsleheu  festzuhalten,  da  es 
nach  Auflassung  der  Salhöfe  daselbst  nicht  imstande  gewesen  wäre,  fltr  die 
Einbringung  der  beträchtlichen  Zehente  nach  Stein  Sorge  zu  tragen.  Sie 
hatte  deshalb  noch  im  Urbar  A  von  1302  den  Zinslehen  an  jedem  Orte 
die  Einbringung  nnd  Einlieferung  der  Stiftszehente  an  bestimmten  Orten 
als  Fronde  zugewiesen.  So  hatten  die  Zinslehen  zu  Maiersch  (rMem'8u)  die 
Spanndienste  für  die  Zehente  in  Ffatfeudorf,*  die  von  Minichhofen  („Mu- 
nidiofen»)  fttr  die  Zehen te  daselbst,0  die  von  Ober-Thern  („Tern")  für  die 


1  Vgl.  Text  S.  5-6,  Nr.  5.  »  Vgl.  Text  S.  150,  Nr.  632-633. 

9  Topographie  von  Nieddrüstorreich  VI,  10. 

4  Vgl.  Text  8.  20,  Nr.  22.  *  Vgl.  Text  S.  82,  Nr.  399—400. 

0  Vgl.  Taxt  fl.  80,  Nr.  »98— »04.  1  Vgl.  Text  S.  83,  Nr.  402. 

*  Vgl.  Text  tf.  15«,  Nr.  032—03:».  •  Vgl.  Text  8.  102,  Nr.  000. 
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in  Ebersbrunn  („Fbersprurme")^  die  von  Tiefentbai  („Teuffental")  für 
die  in  Miniebbofen  („Munichofetv'),2  die  von  Frauendorf  („Vratoendorf") 
und  Ober-Fellabrunn  („Velabrunn")  für  die  Zehente  daselbst,3  die  von 
Engabrunn  („Enickenprunne")  für  die  in  Mti  Illbach  („MtUbach")*  zu  leisten. 
Gerade  diese  Art  der  Verwendung  der  Spanndienste  läßt  auch  eine  Er- 
klärung der  bereits  Dopsch  in  den  landcsfürstlichen  Urbaren  Nieder-  und 
Oberösterreichs  aufgefallenen  Abgaben  „pro  vini  vectione"  oder  „winfur"  in 
Gegenden  zu,  wo  die  Weinkultur  fehlt,5  da  sicherlich  dort  die  ursprünglich 
bestehenden  Zugfronden  für  den  Weitertransport  vou  Wein  aus  den  landes- 
fürstlichen Kellereien  und  Zinsorten  in  Niederösterreich  auf  weiter  entlegene 
Stationen  behufs  näherer  Erkenntnis  dieses  sonst  unerklärlichen  Zinses 
ins  Auge  gefaßt  werden  müssen. 

Neben  den  Spanndiensten  waren  es  ganz  besonders  die  Handfron  den, 
welche  das  Stift  in  Verbindung  mit  dem  Eigenbetriebe  des  Weinbaues  als 
Leistung  der  Weinlehen  in  Furt  („Fuert")  und  „Palt"  sowie  in  Pfaffing 
(„Pfeffing")  festhielt.  So  war  auf  einem  Zinslehen  zu  Pfaffing  („Pfofßng") 
die  Bauarbeit  eines  Weingartens  in  Tradigist  („Dretigist")*  in  Furt 
(„Fiter?*)7  und  „Palt*8  auf  einer  Reihe  von  Weinlehen  die  Arbeit  von 
nicht  näher  bezeichneten,  meist  wohl  in  den  Beunden  zu  suchenden 
Weingärten  daselbst  radiziert. 

Die  Handfronden  wurden  auch  für  die  Schnitterarbeit  beibehalten. 
Sie  wurden  als  Schnitter  oder  Erntearbeiter  im  weiteren  Sinne  („messores") 
oder  („mifoaher")  verzeichnet.  Besonders  war  diese  Fronde  in  Dietmarsdorf 
und  in  Aigen  („Proprium")10  noch  um  1302  ohne  Reluition  in  Schwung. 
Während  aber  das  Urbar  A  in  Aigen  von  jeder  Hofstätte  zwei  Schnitter 
(„mes8oresu)  verzeichnet,  ist  diese  Fronde  im  Urbar  B  bereits  zur  partiellen 
Reluition  vorgeschritten,  indem  neben  den  sogenannten  Schnittpfennigen 
zu  „Margarete"  („denarii  ad  messen  Margarethe"),  welche  noch  in  A  fehlen, 
bei  jeder  Hofstätte  entweder  ein  „operaritis  aufoaher"  oder  zwei  solche 
verzeichnet  sind. 


1  Vgl.  Text  S.  167,  Nr.  673  t  item  tenontur  inpendore  vecturam  ad  deeimam  iu 
Ebersprunne. 

*  Vgl.  Text  S.  160,  Nr.  679:  item  tenontur  inpondere  vecturam  ad  deeima« 
Mimichoven. 

*  Vgl.  Text  8.  173,  Nr.  173:  tenentur  inpendere  vecturaa  ad  deeimaa  ibidem. 

*  Vgl.  Text  S.  180,  Nr.  719:  insuper  vecturam  ad  deeimam  in  Mülbach. 

0  Dopsch,  Die  landesfürstlichen  Urbaro  Nieder-  und  Ol  »Oesterreichs  in  Österreich. 
Urbare  1, 1,  Einleitung  S.  CLXFV. 

0  Vgl.  Text  S.  3i,  Nr.  144t  et  pro  alio  «ervicio  colit  vineain  iu  Dretigist. 

*  Vgl.  Text  8.  85,  Nr.  404:  idem  12  den.  ad  vindemium,  qunmdiu  colunt  vinoa* 

*  Vgl.  Text  8.91,  Nr.  407:  Idem  de  endem  honefici»  cnlit  nnam  vinonm. 

*  Vgl.  Text  S.  107,  Nr.  426. 

,u  Vgl.  Text  S.  113,  Nr.  431.  432. 
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f)  Zinstcriniiie. 

In  Begleitung  der  Zinsangaben  findet  sich  nahezu  in  allen  Offizien 
und  bei  allen  Zinsen  mit  einziger  Ausnahme  der  zwei  Urbarialaufzeichnungeu 
über  den  Göttweiger  Besitz  an  der  Schwarza  von  c.  11201  und  den  zu 
Maiersch  von  c.  1125 — 1130*  und  den  March  futterrode  1  von  c.  12703  sowie 
(kr  Aufzeichnungen  über  die  Ämter  Trauufeld*  und  Ybbsfeld5  der  Vermerk 
Uber  die  Zinszeit,  den  Zinstermin.  Es  ist  eine  wohl  ziemlich  sichere  Behaup- 
tung, die  sich  nach  der  Analogie  erschließen  läßt,  daß  auch  in  jenen  Auf- 
zeichnungen, wo  die  Zinstermine  fehlen,  sicherlich  trotzdem  solche  bei 
der  Ablieferung  der  Zinse  eingehalten  werden  mußten,  wie  es  übrigens 
nicht  bloß"  die  durchgängige  Beobachtung  von  Zinsterminen  in  allen  Ämtern 
alle«*  Urbare,  sondern  auch  einzelne  Vermerke  beim  Amte  Traunfeld"  und 
beim  Amte  Ybbsfeld7  nahelegen.  Es  ist  wohl  begreiflich,  wenn  bei  einem 
so  umfangreichen  Streubesitz,  wie  ihn  die  Göttweiger  Grundherrschaft  von 
allem  Anfange  an  durch  das  ganze  Mittelalter  und  weiter  hinaus  aufwies, 
nebeu  der  sorgfältigen  Feststellung  der  Zinsobjekte  und  Zinse  auch  auf 
die  Zinszeiten,  die  Zinstermine,  entschieden  Bedacht,  genommen  wurde. 
•Sie  läuft  auch  mit  der  Tatsache  teilweise  parallel,  daß  auch  fttr  die  ein- 
zelnen Zinsempfanger  die  Zinse  festgelegt  wurden,  uud  zwar  für  die  Kirche 
(.Sakristei),  das  Hospitale,  die  Infirmaria,  den  Prior,  den  Cellerar,  den 
Pfarrer,  deu  Abt,  die  Kammer  und  Oblei  die  speziellen  Zinse  je  nach 
deren  Zuweisung  vermerkt  wurden.   Da  nun  eine  derartige  große  Grund- 
herrschaft zu  jeder  Zeit  des  Jahres  bedeutende  Ausgaben  zu  machen 
hatte,  so  lag  es  nahe,  daß  man  die  Zinstermine  in  der  Weise  in  den  ein- 
zelnen Ämtern  und  bei  den  einzelnen  Zinsen  einrichtete,  daß  fortlaufend 
neue  Beträge  der  Zentralkasse  zuflössen,  wodurch  diese  in  die  Lage  ver- 
setzt war,  ihren  Verbindlichkeiten  auch  stets  nachkommen  zu  können.  In 
gleicher  Weise  konnte  auch  bei  den  Naturalzinsen  dafür  Sorge  getragen 
werden,  daß  diese  nicht  auf  einmal  an  das  Stift  abgeliefert  wurden,  son- 
dern in  Intervallen  unter  Beobachtung  verschiedener  Zinszeiten,  eine  Ein- 
richtung, die  nicht  bloß  für  den  steten  Konsum  des  Klosters  an  Naturalien 
äußerst  vorteilhaft  war,  sondern  es  auch  ermöglichte,  den  überschüssigen 
Teil  stets  wieder  auf  den  Markt  zu  bringen  und  zu  veräußern. 

Allerdings  läßt  sich  bei  der  Untersuchung  der  Zinszeiten  (Zins 
termine)  die  Tatsache  nicht  leugnen,  daß  auch  da  einzelne  Zeiten  mit  Vor- 
liebe gewählt  und  darum  auch  vor  den  anderen  vorherrschend  wurden, 
wie  dies  ja  durch  die  Zeit  der  Ernte  und  durch  die  Zeit  des  gttnstigeu 


1  Vgl  Text  8.  3,  Nr.  lf.  4  Vgl.  Toxt  S.  5,  Nr.  lf. 

9  Vgl.  Toxt  S.  7,  Nr.  J  f.  *  Vgl.  Text  S.  IG,  Nr.  lf. 

6  Vgl.  Toxt  H.  20,  Nr.  26  f.  •  Vgl.  Text  8.  19  u.  20,  Nr.  22. 

7  Vgl.  Text  «.  24,  Nr.  CS  f. 
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Marktganges  sowie  durch  die  kirchlichen  Festzeiten  eine  genügende  Er- 
klärung findet.  So  ist  ein  durch  Häufigkeit  des  Vorkommens  besonders 
ausgezeichneter  Terrain  das  „festum  s.  Michaelis"  (29.  September).1  Dieser 
war  iusoferne  für  die  Ablieferung  von  Zinskörnern  von  großer  Bedeutung, 
als  bis  zu  dieser  Zeit  nicht  bloß  die  Körnerfrüchte  bereits  eingeheimst 
waren,  sondern  auch  durch  den  Drusch  marktfähig  gemacht  und  auf  den 
Märkten  veräußert  werden  konnten.  Wir  finden  deshalb,  daß  nicht  blofl 
Geldzinse  in  nahezu  allen  Ämtern  an  diesem  Termine,  sondern  auch  die 
Körnerfrüchte  und  darunter  besonders  wieder  die  Haferabgaben,  speziell 
die  an  Marchfutter  sowie  die  sogenannten  Herbsthtihner,  letztere  als  Weisat 
abgaben  entrichtet  worden. 

Ein  zweiter  sehr  gebräuchlicher  Zinstermin  war  im  Bereiche  der  Gött- 
weiger  Grundherrschaft  das  ,,festum  a.  Martini"*  (11. November),  ein  dritter 
„nativitas  domini",3  Weihnachten  (25.  Dezember),  ein  vierter  vorwiegend  in 
den  beiden  Ämtern  Rottersdorf  (nach  den  späteren  Urbaren  des  15.  Jahrhunderts 
in  die  Ämter  Rottersdorf  und  Markersdorf  zerlegt)  und  Grub  (Pyhra)  das 
r  festum  8.  Ypoliti"1  (13.  August)  und  ein  fünfter  das  „festum  *.  Geargiv(e> 
(24.  April)  nahezu  in  allen  Ämtern.  Alle  übrigen  Zinstermine,  wie  „epiphanie"* 
Erscheinung  des  Herrn,  Heiligen  drei  Könige  (6.  Januar),  „furificacio  s. 
Mariae"?  Mariae  Liclitmeß  (2.  Februar),  der  Fasching  (,,camispitiviumtt)* 


1  Vgl.  Text  8.  30,  Nr.  129—131,  S.  31,  Nr.  132—134,  S.  32,  Nr.  135—137. 139,  S.  33, 
Nr.  140.  142.  143,  S.  35,  Nr.  146—150,  S.  36,  Nr.  162—153.  158,  S.  37,  Nr.  159.  161—102, 
8.  38,  Nr.  163—164,  165*.  168,  S.  39,  Nr.  169.  170.  172—173,  S.  40,  Nr.  176.  179  usw.  E« 
wäre  müßig,  die  Falle  des  Vorkommens  alle  anzufahren,  da  ja  das  Register  unter 
Michahelis,  sc.  festuin  s.  —  sie  alle  genau  auffuhrt 

•  Vgl.  Text  8.  11,  Nr.  36,  S.  19,  Nr.  22,  8.  24,  Nr.  67—68,  S.  34,  Nr.  140,  S.  36, 
Nr.  157,  8.  38,  Nr.  164*— 165.  168,  S.42,  Nr.  185—186,  S.  43,  Nr.  138,  S.46,  Nr.  193,  S.48, 
Nr.  205.  207  etc. 

8  Vgl.  Text  S.  11,  Nr.  36,  8.  12,  Nr.  40—41,  8.  12,  Nr.  43,  8.  41,  Nr.  181—182,  S.  «2, 
Nr.  186,  8.  46,  Nr.  193  etc. 

•  Vgl.  Text  S.  22,  Nr.  34,  8.  30,  Nr.  130.  131.  184"«,  8.  32,  Nr.  135.  138,  8.  33, 
Nr.  140,  8.  34,  Nr.  143,  &  36,  Nr.  146. 148,  8.  36,  Nr.  156,  8.  38,  Nr.  166,  S.  40,  Nr.  178», 
8.  42,  Nr.  186—186,  8.  43,  Nr.  188,  8.  47,  Nr.  196—201,  S.  48,  Nr.  208,  8.  49,  Nr.  209,  8.  60, 
Nr.  213.  215—217  etc. 

5  Vgl.  Text  8.  11,  Nr.  33,  8.  30,  Nr.  129,  S.  30,  Nr.  130,  8.  31,  Nr.  133—134,  S.  32, 
Nr.  136».  137,  8.  34,  Nr.  143,  8.  35,  Nr.  146—147,  8.  87,  Nr.  162,  S.  38,  Nr.  166»,  S.42, 
Nr.  185.  186,  S.  43,  Nr.  188,  8.  46,  Nr.  194,  8. 48,  Nr.  208,  S.  49,  Nr.  209,  8.  60,  Nr.  209  etc. 

•  Vgl.  Text  8.  78,  Nr.  391»,  8.  79,  Nr.  390,  8.  202,  Nr.  879,  8.  204,  Nr.  893,  8.  205, 
Nr.  HO". 

•  Vgl.  Toxt  8.  84,  Nr.  403,  8.  86,  Nr.  404,  8.  86,  Nr.  403*— 404,  8. 88,  Nr.  404,  8.  89, 
Nr.  406,  8.  90,  Nr.  406—407,  8.  91,  Nr.  407,  8.  93,  Nr.  409,  S.  106,  Nr.  423,  8. 106,  Nr.  426, 
S.  115,  Nr.  434,  8.  156,  Nr.  632—633,  8.  158,  Nr.  634— 686b,  8. 159,  Nr.  639,  8. 161,  Nr.  648, 
8. 162,  Nr.  660,  8. 165,  Nr.  672,  8.  192,  Nr.  806,  8.  195  Nr.  845,  8.  201,  Nr.  874,  S.  202, 
Nr.  880,  8.  204,  Nr.  893,  S.  205,  Nr.  »03,  8.  220,  Nr.  9. 

•  Vgl.  Toxt  8.  32,  Nr.  137%  8.  35,  Nr.  146,  8.  36,  Nr.  148*,  8.  47,  Nr.  196.  VA 
8.60,  Nr.  209.  215,  8.  f.3,  Nr.  234,  8.60,  Nr.  283*  8.  79,  Nr.  392,  8.  80,  Nr.  392,  8.  82» 
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^dieser  speziell  für  die  Ablieferung  der  Weisatabgaben  an  Fascbinghühnern ), 
der  Sonntag  Invocavit,1  Ostern  („pascha")?  Pfingsten  („penthecostes''),5  das 
„ßsstum  s.  Margarethe'' *  (13.  Juli),  das  ,.festum  s.  Bartholomen"6  (24.  August), 
„nativitas  Marie'*,  Mariae  Geburt0  (8.  September)  und  das  rfestum  s.Ckolo- 
niann't""1  (13.  Oktober)  treten  allerdings  einigermaßen  gegenüber  den  fünf 
llauptterminen  zurück.  Jedoch  muß  noch  besonders  betont  werden,  daß 
die  Termine  der  drei  Hauptfeste  Weihnachten,  Ostern,  Pfingsten,  ferner 
der  Fasching  sowie  Mariae  Geburt  ganz  besonders  für  die  Ablieferung  der 
Weisatabgaben,  der  sogenannten  Ehrungen  (auch  als  xenia  bezeichnet)  au 
Käsen,  Eiern,  Hühnern  und  Gänsen  (Enten)  in  Betracht  kamen.  Der 
Zinsterann  „festum  *.  Margarethe"  (13.  Juli)  war  speziell  für  die  Zinsimg 

Nr.  400,  S.  83,  Nr.  400,  8.  05,  Nr.  416,  8.  96,  Nr.  414,  8.  97,  Nr.  417,  8.  98,  Nr.  410,  8.  103, 
Nr.  421,  S.  107,  Nr.  427,  Ö.  108,  Kr.  426—427,  8.  113,  Nr.  432,  S.  114,  Nr.  432,  8.  116, 
Nr.  436-438,  8.  117,  Nr.  438,  8.  123,  Nr.  458.  459,  &  132,  Nr.  488.  491,  8.  136,  Nr.  527, 
S.  102,  Nr.  662,  S.  156,  Nr.  632—633,  8.  162,  Nr.  660,  8.  166,  Nr.  072,  8.  170,  Nr,  680, 
S.  171,  Nr.  686,  8.  173,  Nr.  701,  8. 175,  Nr.  704,  8.  176,  Nr.  700.  707,  8. 179,  Nr.  714,  8. 180, 
Nr.  719,  8.  183,  Nr.  733,  8.  195,  Nr.  843,  8.  190,  Nr.  851,  8.  197,  Nr.  853—855.  801.  863, 
8.  Ii»*,  Nr.  804. 

1  Vgl.  Text  8.  42,  Nr.  180,  8.  83,  Nr.  401,  8.  84,  Nr.  402,  8.  203,  Nr.  881   S.  204, 

Xr  $93. 

*  Vgl.  Text  8.  41,  Nr.  181-183,  8.  46,  Nr.  193,  S.  63,  Nr.  296,  8.  87,  Nr.  406,  8.89, 
Xr.  406—  407,  8.  99,  Nr.  417,  8.  103,  Nr.  421,  8.  105,  Nr.  425,  8.  112,  Nr.  430,  8.  116, 
Xr.  438,  8. 122,  Nr.  456«,  8.  123,  Nr.  458,  8.  141,  Nr.  566»,  .8. 160,  Nr.  642,  S.  162,  Nr.  660, 
8. 164,  Xr.  667,  8.  167,  Nr.  674,  8.  169,  Nr.  679,  8. 176,  Nr.  707,  8.  196,  Nr.  846.  849.  850, 
.S.  1!»7,  Nr.  854.  864,  8.  198,  Nr,  865-866,  8.  203,  Nr.  883,  8.  205,  Nr.  903,  8.  219,  Nr.  18, 
«.  ÄÄ»,  Nr.  18,  8.  222,  Nr.  21. 

'  Vgl.  Text  8.  41,  Nr.  181—182,  8.  43,  Nr.  188,  8.  46,  Nr.  193,  8.  63,  Nr.  296,  S.  65, 
Nr.  305,  &  69,  Nr.  319—321,  8. 121,  Nr.  447—451,  8.  136,  Nr.  527,  8.  141,  Nr.  662.  565», 
M42,  Nr.  562,  8.  166,  Nr.  672,  S.  169,  Nr.  679,  8.  175,  Nr.  704,  8.  176,  Nr.  707,  8.  196, 
Nr.  »51,  8.  197,  Nr.  854.  855.  860,  8. 198,  Nr.  864.  867,  8.  203,  Nr.  885,  8.  205,  Nr.  903, 
■S.  217,  Xr.  7,  8.  219,  Nr.  18,  8. 220,  Nr.  18,  8.  222,  Nr.  21. 

*  Vgl.  Text  8.  30,  Nr.  130,  S.  42,  Nr.  186. 186,  8.  43,  Nr.  188,  S.  82,  Nr.  400,  8.  88, 
Xr.  400,  8.  85,  Nr.  404,  8.  86,  Nr.  404,  S.  88,  Nr.  404,  8.  90,  Nr.  406.  407.  8.  94,  Nr.  410. 
IM,  S.  96,  Nr.  444,  S.  97,  Nr.  415»,  8.  99,  Nr.  417,  S.  100,  Nr.  420,  8. 101,  Nr.  421,  8.  103, 
Nr.  421,  8.  105,  Nr.  423.  426,  8.  110,  Nr.  428,  S.  111,  Nr.  428,  8.  113,  Nr.  480,  8.  115, 
Nr.  432,  S.  169,  Nr.  041,  8.  199,  Nr.  869,  8.  203,  Nr.  887,  8.  204,  Nr.  893,  8.  206,  Nr.  903. 

*  Vgl.  Text  8.  54,  Nr.  240,  8.  65,  Nr.  241,  8.  64,  Nr.  298*,  8.  204,  Nr.  890.  895, 
Ü  205,  Nr.  902. 

*  Vgl.  Text  8.  32,  Nr.  135,  S.  39,  Nr.  171,  8.  40,  Nr.  175,  S.  43,  Nr.  188,  S.  49 
Nr.  198,  8.  69,  Nr.  28l,  8.  61,  Nr.  289,  S.  89,  Nr.  406,  8.  90,  Nr.  407,  8. 103,  Nr.  421, 8. 106^ 
Nr.  425,  8. 106,  Nr.  425,  S.  107,  Nr.  425,  8.  109,  Nr.  428,  8.  113,  Nr.  430,  8.  116,  Nr.  43$, 
».  160,  Kr.  642,  8.  162,  Nr.  660,  8. 164,  Nr.  667,  8. 196,  Nr.  846.  850,  8. 198,  Nr.  864,  8. 204, 
Nr.  8»2— 894. 

'  Vgl.  Text  8.  38,  Nr.  107,  8.  79,  Nr.  392,  8. 80,  Nr.  392,  8. 86,  Nr.  404,  8. 87,  Nr.  404, 
«  W7,  Xr.  427,  8.  108,  Nr.  427,  8.  109,  Nr.  428,  8.  110,  Nr.  428,  8.  112,  Nr.  428,  8.  113, 
«'  «2,  S.  115,  Nr.  432,  8.  177,  Nr.  711,  8.  178,  Nr.  714,  8. 179,  Nr.  714,  8.  180,  Nr.  720, 
*  1*1,  Nr.  721.  727.  728,  8.  193,  Nr.  823.  824,  8.  194,  Nr.  820.  827,  8.  197,  Nr.  857,  8. 19*, 
8.  200,  Nr.  871,  8.  204,  Nr.  893,  8.205,  Nr.  903. 
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der  Reluitionsdienste,  welche  für  die  früheren  Fronden  festgesetzt  waren, 
beibehalten  worden,  so  daß  die  Pfennigdienste  an  diesem  Tage  sogar 
den  Namen  „xcerchertpfennige"  erhielten.  Eine  allerdings  selten  in  den 
Urbaren  A  und  B  vertretene  Dienstzeit  ist  das  „vindemium",1  die  Zeit 
der  Weinlese.  Jedoch  darf  aus  dem  seltenen  Vorkommen  in  den  Urbaren 
A  und  B  keineswegs  auf  dessen  nur  sporadisches  Vorkommen  Uberhaupt 
geschlossen  werden.  Wir  werden  wohl  nicht  fehlgehen,  wenn  wir  die 
meisten  Weindienste  („servitia  t»«iÄJ,  die  wohl  nur  als  Weintnostdienstc 
aufgefaßt  werden  müssen  und  welche  bei  der  Kelteruug  der  Maische 
wohl  gleich  geleistet  wurden,  wenn  sich  keine  Zinszeit  dabei  vermerkt  vor- 
findet; auf  diesen  Termin  verlegen.  In  dieser  Annahme  unterstützen  uns 
zahlreiche  kurze  Vermerke  in  den  Göttweiger  Urkunden  des  14.  und 
15.  Jahrhunderts,  wo  immer  die  Teilung  der  Maische  oder  des  Mostes 
bei  der  Presse,  also  bei  der  Kelterung  des  Weines  zur  Zeit  der  Weinlese 
festgesetzt  ist.8 

Im  großen  und  ganzen  lassen  sich  vier  Hauptzinszeiteu  feststellen, 
die  rund  immer  je  zirka  ein  Vierteljahr  voneinander  abstehen:  der  Früh- 
lingszinstermin  mit  Georgi  (24.  April),  der  Sommertermin,  der  sich  durch  die 
Tage  „festum  s.  Margarethe"  (13.  Juli)  und  Westum  Hippolyti"  (13.  August! 
in  zwei  nebeneinander  laufende  Termine  auflöst,  der  Herbsttermin,  der 
durch  die  „natioitas  Marie"  (8.  September)  und  das  „festum  s.  Michaelis" 
(29.  September)  dargestellt  ist,  und  der  Wintertermin,  der  wieder  durch 
das  „festum  8.  Martini"  (11.  November)  und  die  „natioitas  domini",  Weih 
nachten  (25.  Dezember)  vertreten  wird.  Unter  diesen  nebmen  wieder  die 
beiden  Termine  Georgi  und  Michaelt,  die  Frühlings  und  Herbstzinszeit 
den  ersten  Rang  ein.  Unter  diese  vier  Hauptzinszeiten  reihen  sich  während 
des  Jahreslaufcs  die  übrigen  selteneren  Zinszeiten  als  Nebenzinstermine  ein. 

fj )  Zinsstreitigkcitcii. 

Durch  den  Umstand,  daß  von  manchen  Zinsleheu  der  Dieust  infolge 
mannigfacher  Umstände  oft  durch  längere  Zeit  versessen  war,  mögen  über 
manche  Dienstleistungen  im  Laufe  der  Zeit  Streitigkeiten  und  Zweifel 
entstanden  sein.  So  vermerkt  das  Urbar  A  von  Wetzmannsthal:  „2  ial 
[den.]  Michakelis  et  60  sunt  in  dubio."3  Über  direkte  Streitigkeiten  be- 
richtet das  Urbar  A  von  Sachsendorf:  „5  metrete  avene  sunt  sub  Ute"1  nod 
von  Wierudorf:  „'/a  mod  avene  marckie  est  sub  Ute/*6 

1  Vgl.  Text  S.  64,  Nr.  404. 

»  Vgl.  Fuchs,  Göttweiger  Urkondenbuch  I  in  Ponte»  2,  LI,  Nr.  466.  772;  ebend-U 
in  Ponte«  2,  LH,  Nr.  046,  994,  1133,  1280,  1317,  1637  u.  eboml.  III  in  Fönte«  2,  LY, 
Nr.  1806,  1078  n.  1986. 

9  Vgl.  Toxt  8.  38,  Nr.  168.  4  V*l.  Text.  8.  176,  Nr.  705. 

6  Vjrl.  Text  S.  ISO,  Nr.  771. 
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h)  Zinsnachlässc. 

Daß  die  gi  imdherrlicben  Rechte  nicht  bloß  durch  das  stete  Streben 
der  Hof-  und  Dorfgenossenschaften  verringert  wurden,  sondern  auch  durch 
freiwillige  meist  partielle  Erlassungen  seitens  der  Grundherrschaft  eine 
nicht  unbeträchtliche  Einbuße  an  ihrem  ursprünglichen  Bestände  erlitten, 
liegt  klar  anf  der  Hand.  So  verzeichnen  uns  die  verschiedenen  Urbare  eine 
nnze  Reihe  von  solchen  Dienstnachlässen  seitens  des  Stiftes,  die  wieder 
anf  die  verschiedensten  Ursachen  begründet  waren. 

So  wird  in  Krustetten  („Ckrutsteten*)  der  Dienstnachlaß  um  1310  mit . 
einem  Privilegium  begründet:  „non  servit,  dich  se  habere  Privilegium*.1 
Besonders  häufig  ist  der  Nachlaß  an  Kilsedieusteu  in  Tradigist  („Dretigist")* 
weicher  durch  „relaxe  sunt*  oder  „relaxum  est*  eingeleitet  wird.  Auch 
in  der  Offizin  Maiersch  (,Meymi{)  war  um  1502  schon  ein  Nachlaß  an 
Haferdienst  in  Maiersch  selbst  eingetreten:3  „cuüibet  10  metrete  sunt 
rclovate*. 

Besonderes  Interesse  zu  erwecken  sind  die  Nachlässe  geeignet,  welche 
das  Urbar  F  von  Wiesendorf  verzeichnet:  „In  Wissendorf  hot  man  vor 
gedient  IG1 /$  //  unslid  von  ainem  lecken  Nicolai}  da  nu  Peter  am  Art  auf- 
siset,  ainem  probst  in  Goticeigerhoff  für  liechtkerzen.  Aber  nochdem  so 
(kr  probst  nacker  ist  körnen,  hat  abt  Peter  den  dinst  geringert  und  geseezt 
also,  daz  man  aivs  demselben  lecken  hat  geben  weruebt  und  ledicleych 
2  iewehert  acher  zu  purckrecht  und  yeder  jewehart  auffgesaezt  10  .A  ebigs 
gdts  und  für  dg  2  iewehart  hot  apt  Peter  das  gelt  eyngenomen7  so  sew 
dan  rerkawfft  sein  Warden  und  nach  dem  verliehen  den  hernachgescriben 
mit  »tiMk'«**';*  in  ähnlicher  Weise  auch  von  Hetzmannsdorf:  „Die  von  Hecs- 
manstarff  habent  erlich  vertragen  umb  all  versessen  dinst  in  draid  gelt 
kaltem  ungvfarlich  van  allen  vergangen  jarn  pis  auf  das  98.  exclusive  und 
geben  dafuer  zthen  //  v>  zu  sand  G  Hingt  an  6  4i  von  Jeron  imusf  item  van 
hoffn  o  //  a%  zu  pezallen  und  sind  durch  den  ericirding  geystlicken  hemt 
kern  abbt  Malhiesn  [1.1  pegenat  und  der  dinst  geringert  auf  die  sex  jar 
nach  einander  kchomunt  und  dint  van  1  lehen  auf  die  sex  jar  und  nicht 
hager  4  ß  A  und  von  dem  gonezem  hoff  18  ,J.  und  so  sg  den  dinst  laut 
der  pegenad  nicht  zu  rechter  zeit  geben,  alsdan  schol  solich  pegenad  ab, 
tod  und  krafftlos  sein.  Actum  Gottwici  feria  tercia  post  pascatis  anno 
domini  98  [1498]."* 

Aber  selbst  größeren  Grundherren,  wie  dem  Freilinger  Bistume  wur- 
den vom  Stifte  Dienste  erlassen.   So  erhielt  dasselbe  zu  Theiß  („Teyzz") 


'  Vgl.  Text  8.  96,  Nr.  414  s. 
8  Vgl.  Text  S.  130,  Nr.  482. 
a  Vgl.  TVxt  S.  16«,  Nr.  63:». 
4  Urlwr  F.  6  Urbar  F.  f.  W. 
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auf  ettliche  Jahre  den  Nachlaß  von  5  ß  Vix\%  A1  Auch  den  Zinslehen  zu 
Ranietshofen  („Rabotshofen")  und  Mitter- Radi  („Mitter  Rädl*')  wurde 
zwischen  1385 — 1398  die  Weisatabgabe  an  Gänsen  nachgesehen  („relaxate 
sunt  ad  graciam  domini  abbatis  Tdehldr  et  fuerunt  10  aucas  bene  inpin- 
guatas")*  dem  Besitzer  des  Hofes  in  Sehintelek  wurde  die  Weisatabgabe 
von  12  Rabensteiner  Käsen  erlassen.3 

Daß  natürlich  das  Stift  als  Grund  Herrschaft  nur  auf  Grund  dringender 
Bitten  seitens  der  diesbezüglich  vorstelligen  Parteien  den  Dienstnachlaß 
bewilligte,  wird  uns  durch  ein  eklatantes  Beispiel  von  Pfennigdienst- 
crlassungen  seitens  des  Stiftes  zu  Wirleinstorff  klar  erwiesen,  welche 
Urbar  F  in  eingehender  Weise  aufführt :  „Zu  Wirleinstarff  sind  f&nff 
ganezer  veldlehen,  der  hat  yedes  gedient  JHHchahelts  3  ß  ,,">.  Nun  habent 
sy  den  von  Gvttioeyg  angeruefft  und  gepetten  den  dinst  zu  ringem,  der  $ey 
in  zu  siedr.  Das  hat  der  envirdig  Imrre  also  getan  nach  irr  pett  und 
anrueffen  willen  doch  also,  das  albeg  nun  hin/Ar  ain  gancz  lehen  sol  dien 
30  /A  Martini  in  das  ambpt  gan  Munichojfen  ewichleich.  Wer  aber,  das 
sy  dp  vorgenanten  36  f>  nicht  zu  rechter  zeit  diendtten  nach  irem  ver- 
sprechen,  do  sy  getan  haben,  so  mag  sich  der  erwierdig  herr,  abbt  Thaman 
(1489 — 1444)  oder  sein  nachkamen  der  benantten  fünf  lechn  oder  sein 
anbolt  underwinden,  wie  sf)  dp  vinden  angeoer}  und  dy  verrer  verleihen*4 

i)  Rclnition  der  Dienste  und  Abgaben. 

Unter  allen  hörigen  Diensten  stehen  die  Fronden,  seien  es  Spann- 
dienste, seien  es  Handfronden,  in  bezug  auf  die  tteluition  der  Dienste 
obenan.  Ks  ist  diese  Tatsache  in  ihrer  Natur  und  in  der  historischen  Ent- 
wicklung der  Fronhöfe  begründet.  Da  besonders  bei  den  geistlichen  Grund 
herrschaften  der  Eigenbetrieb  der  Sallandereien  auf  die  Fronden  der 
hörigen  Zinslehen  begründet  war,5  so  ist  es  ganz  natürlich,  daß,  als  nach 
dem  Aufgeben  der  Eigenbetriebe  der  Salhöfe  diese  Art  von  Katuraldiensten 
entbehrlich  wurde,  sowohl  die  Grundherrschaft  nach  einem  Relutum  der- 
selben trachten  mußte,  als  auch  die  zinspflichtigen  Bauern  die  Gelegenheit 
wahrnehmen  mußten,  um  eine  Rclnition  derselben  in  Geld  zu  erlangen. 

So  finden  wir  schon  um  1125 — 1130  den  Hörigen  in  Maiersch  („Miris^) 
die  Möglichkeit  geboten,  die  „oyera  bis  in  anno  consueta"  mit  10  ß  f> 
abzulösen.0  Es  ist  dies  ein  Beispiel  filr  die  in  Niederösterreich  schon 
frühzeitig  eingetretene  wirtschaftliche  Entwicklung,  die  uns  durch  die 
fakultative  Ablösung  von  Fronden  in  so  früher  Zeit  veranschaulicht  wird 


1  Urbar  P,  f.  253'.  9  Urbar  II,  8. 110. 

9  Urbar  U,  8.  111.  4  Urbitr  F. 

6  v.  luAma-tftcruegß?,  Deutsche  Wh't«clial1«gtwcliic1it«  II,  2C0. 
•  Vgl.  Toxt  H.  0,  Nr.  ft. 
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und  die  tun  dieselbe  Zeit  auch  noch  in  Westdeutschland  keine  häufige 
Erscheinung  ist  Auch  bei  Wagram  („Wagraim")  im  Amte  Traunfeld  ist 
um  1160  die  Zngfronde  („vectura")  mit  20  Ä  bereits  reluiert.1  Auch 
die  dem  Redevogte  vom  Dorfe  Schwarzau  am  Steinfelde  („Sioarcza")  zu 
leistenden  Spanndienste  (,,vectura«)  sind  um  1310  mit  10  ß  J>  reluiert* 

Aber  auch  die  Weinbergarbeit  als  Hand  fron  de,  wie  sie  in  Furth 
(„Fuert*)*  und  Palt*  vermerkt  ist,  ist  um  1322  schon  der  Möglichkeit  der 
Keluition  in  Geld  geöffnet  worden.  Ebenso  kann  der  Weingartenbau  eines 
Weingartens  in  Tradigist  („DretiguP)  seitens  eines  Zinslehens  in  Pfaffing 
[J'ßffiW')  mit  6  ß      der  in  Furth  und  Palt  mit  78  tl    abgelöst  werden. 

Daneben  bestand  um  1302  schon  eine  ganze  Reihe  von  Reluitionen 
früherer  Handfronden  unter  dem  Namen  der  „12  denarii  ad  vindemium"* 
und  der  „wercherphenninge" ,  auch  ,,werchertpfennig6u ,  „denarii  pro 
m-rhett",1  welche  auch  „denarii  in  messe,9  ad  messen,  Margarete,9  snit- 
plwnninge«10  genannt  werden.  Erstere  sind  ohne  jeden  Zweifel  Reluitionen 
fWr  hnrige  Handfrondienste,  welche  beim  Weinbau,  und  zwar  bei  der  Wein- 
lese vorher  Verwendung  fanden.  Letztere  hingegen  sind  Ablösungen  von 
früheren  auf  dem  Sallande  (Villikationen)  zur  Erntezeit,  besonders  im 
Schnitte  zu  leistenden  Handfronden.  Diese  „wercherphenninge"  betragen 
in  Fugging  („Fuching*')11  und  Hain  („Heunne")11*  im  Amte  Rotteisdorf 
(,Motolt$dth'fli)  10  ,Ä,  in  Hundsheim  („Huntskaim")  und  Mautern  (Mau* 
tarn)1*  und  in  Furth  („Fuert")u  jedoch  12  ,Ä  vom  Zinsleheu.  Dieser 


1  Vgl.  Text  S.  18,  Nr.  11. 

a  10  ko).  «Ion.  pro  vectura  (Vgl.  Text  »S.  130,  Nr.  4SI*). 

*  Vgl.  Text  8.  85,  Nr.  404 :  sed  cum  uon  colunt  viuea»,  ipse  et.  ceteri  serviunt 
ii  i.<1iiiki  tnl.  tlon.  in  purificacione. 

4  Vgl.  Text  8.  91,  Nr.  407:  tpuando  dominus  meus  per  «e  colit  vineam,  tunc  tenentur 
«CTvire  ntodium  tnl.  ileu.  in  puriiieaciono  heate  virginis. 

5  Vgl.  Text  8.  34,  Nr.  144;  et  pro  alio  servicio  colit  vineam  in  Drotigbt  vel 

*  Vgl.  Text  8,  35,  Nr.  404. 

7  Vgl.  Text  S.  11,  Nr.  36,  8.  31,  Nr.  133,  8.  32,  Nr.  137,  8.  33,  Nr.  142,  8.  34,  Nr.  143, 
3&,  Kr.  146. 

*  Vgl.  Text  8.  110,  Nr.  428,  8.  111,  Nr.  428,  8.  112,  Nr.  428,  8.  113,  Nr.  432,  S.  114, 
fr.  432,  8.256,  Nr.  308—319. 

9  Vgl.  Text  8.  30,  Nr.  130,  8.  42,  Nr.  185—186,  8.  43,  Nr.  188,  8. 82,  Nr.  400,  8. 83, 
fr.  400,  «.  85,  Nr.  404,  8.  86,  Nr.  404,  8.  87,  Nr.  404,  8.  88,  Nr.  404,  8.  90,  Nr.  406.  407, 
«. «,  Kr.  407,  8.  94,  Nr.  410.  411,  8.  96,  Nr.  414,  8.  97,  Nr.  415»,  S.  99.  Nr.  417,  8.  100, 
fr- 420,  8  101,  Nr.  421,  8.  103,  Nr.  421,  8.  106,  Nr.  423.  425,  8.  110,  Nr.  428,  8.  111, 
fr.  428,  8.  118,  Nr.  430,  8.  115,  Nr.  432,  8.  159,  Nr.  641,  8. 199,  Nr.  869,  8.  208,  Nr.  887, 
*•  294,  Nr.  893,  8.  205,  Nr.  903,  S.  229,  Nr.  35,  8.  266,  Nr.  308. 

10  Vgl.  Text  8.  103,  Nr.  421. 
"  Vgl.  Text  S.  31,  Nr.  133. 
"  Vgl.  Text  S.  32,  Nr.  137. 

19  Vgl.  Toxt  8.  12,  Nr.  40.  41  u.  8.  80,  Nr.  893—394. 
14  Vgl.  Text  S.  14,  Nr.  48  u.  8,  85  f.,  Nr.  403-404  f. 
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Unterschied  in  der  Höhe  der  Reluition  hat  vielleicht  seinen  Grund  weniger 
in  einer  Verschiedenheit  der  früheren  Höhe  der  Frondienste,  als  vielmehr 
in  der  Zeit  der  Reluition,  da  eben  spätere  Ablösungen  mit  dem  Sinken 
des  Geldeswertes  eine  größere  Geldsumme  einbringen  mußten.  Daß  die 
Reluition  bei  den  kleinbäuerlichen  Zinsgtttern  selbstverständlich  einen  ge- 
ringeren Betrag  ausmachen  mußte,  liegt  klar  zutage.  So  wird  in  Höben- 
bach  („Huernpach")  1  A  von  der  Hofstätte  („curta"),1  in  Aigen  2  A\ 
,,pro  messe"*  gedient. 

Aber  seitot  der  ganze  Dienst  („tervitium")  wurde  in  Geld  reluiert. 
So  ist  derselbe  in  Flinzbach  („Flinspach")  um  1322  mit  5^6  in 
EpprechUperg  mit  3 /N8  *V  in  Muthsthal  („Muetstal")  mit  9  ß  10  A,4 
in  Getzersdorf  („Gotzenstorf")  sogar  samt  dem  Vogthafer  mit  6  J!  J>*  ab- 
gelöst. Neben  dem  Gesamtdienste  wurde  aber  auch  die  ganze  Wcisat 
abgäbe  in  Mauer  („Mamcer")1  Gegenstand  der  Ablösung,  während  an 
anderen  Orten  zumeist  bloß  einzelne  Teile  desselben  wie  die  ,.pullil<  oder 
„casei"  reluiert  werden.  Selbst  der  Bier  dienst  in  Furth  („Fuert")*  und 
zwar  12  Eimer  Bier  werden  um  1322  mit  */a  &  abgelöst,  während  der 
Holzdienst  in  Baiimgarten  („Paungarten")y  und  zwar  das  „plaustrum 
lignomm  in  nativitate  domini"  von  jedem  Zinslehen  mit  5  /A  abgelöst 
werden  kann,  wobei  allerdings  die  damit  verbundene  Zugfronde  mitin- 
begriffen  erscheint. 

Eine  andere  interessante,  aber  selten  verzeichnete  Reluition  taucht  uns 
um  1160  im  Traunfelde  bei  Wagram  in  den  „30  den.  ad  remedium"10  auf, 
deren  Bedeutung  durch  den  bei  Behandlung  des  Ibbsfeldes  beigefügten 
Vermerk:  „Item  quilibet  rusticus  vel  matrona  post  mortem  dabunt  ad 
remedium  30  den."11  einigermaßen  aufgeklärt  wird.  Es  sind  dies  offenbar 
nichts  anderes  als  Handänderungsabgaben  beim  Todesfall,  deren  Höhe 
in  einer  fixen  Geldabgabe  festgesetzt  wird. 

Aber  auch  die  der  Grundherrschaft  Göttweig  auf  dem  Ybbsfelde  zu 
leistenden  Naturalabgaben  der  Mäh ler  (rprandia")  waren  um  1302  teils 


1  Vgl.  Text  S.  103,  Nr.  421 :  item  quelibet  area  servit  1  dcu.  suitpf. 

•  Vgl.  Text  S.  113,  Nr.  432. 

3  In  Flinspach  Martini  pro  omni  aorvicio  6  »ol.  6  den.  (Vgl.  Text  8.  33,  Nr.  140».) 

4  Ypoliti  V*  Hbr.  minus  12  den.  pro  toto  uemeio.  (Vgl.  Text  8,  140,  Nr.  178*.) 
c  Vgl.  Text  S.  141,  Nr.  666*. 

•  Itom  Wernbardus  clo  Nnadorf  de  beneficio  in  Goteenatorr  C  sol.  den.  Mickiaolw 
pro  avena  advocati  et  pro  toto.  (Vgl.  Text  S.  43,  Nr.  187.) 

'  Chunmdus  Ponolt  weised  80  den.,  Chmmveldor  Georii  woised  80  den.,  Rugoms 
in  Caice  Georii  weised  40  den.,  Rechss  Haiuricus  Georii  weised  */a  (Vgl.  Text  S.  37, 
Nr.  162.) 

•  Vgl.  Text  S.  85,  Nr.  404. 

•  Vgl.  Text  S.  82,  Nr.  399. 
i«  vgl.  Text  S.  18,  Nr.  11. 
"  Vgl.  Text  S.  24,  Nr.  66. 
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schon  einer  fakultativen  Ablösung  in  Geld  überantwortet,1  teils  waren  sie 
schon  tatsächlich  reluiert.2  Am  meisten  drang  aber  die  Reluition  der 
Schweine  und  Käsedienste  durch,  während  die  Schafe  („oves")  und 
Lämmer  („agni"),  die  Eier  („ooa")  und  Hühner  (pvMi")  erst  verhält- 
nismäßig spät,  nämlich  im  15.  Jahrhundert  tatsächlich  ausschließlich  reluiert 
werden. 

Es  war  wohl  sicherlich  das  Streben  der  bäuerlichen  Bevölkerung 
nach  Reluition  des  Schweinedienstes  mit  Erfolg  gekrönt.  Es  war 
gerade  dazu  hinreichender  Grund  vorhanden,  da  ja  neben  dem  Käsedienste 
gerade  beim  Schwetnedieuste  infolge  der  Verschiedenheit  des  Materiales 
Anlaß  zu  Streitigkeiten  zwischen  der  Grundherrschaft  und  den  ziuspflichtigen  * 
Bauern  gegeben  war,  wobei  allerdings  erstere  infolge  ihrer  Machtstellung 
eine  günstigere  Position  innehatte.  Es  mochte  jedoch  auch  der  Grund- 
herrsenaft  daran  gelegen  sein,  solche  Streitigkeiten  zu  vermeiden  und  durch 
Aufstellung  eines  Schätzwertes  als  Rcluitionswertes  sowohl  sich  als  auch 
die  Bauern  vor  Schaden  zu  bewahren.  Als  eine  solche  fakultative  Relui- 
tion. welche  aber  noch  der  Zeit  der  Vorlage  der  betreffenden  Urbarialauf- 
zciciinung  entspricht,  ist  die  Angabe  von  40  von  je  einem  Schweine  in 
Palt,3  35  f>  inTheyern  („Tenrden«)*  und  l'2lji  Ä  in  Rottersdorf  („Rotolts- 
(Mrf*)*  aufzufassen,  während  durch  die  Angabe  f,pro  dimidio  worco  40  W 
in  Neppeudorf  bereits  die  wirkliche  Reluition  angedeutet  erscheint.  Durch 
die  fakultative  Reluition  der  Schweine  nach  dem  jeweiligen  Schätzungs- 
werte war  man  bis  zum  Ende  des  14.  Jahrhunderts  zur  dauernden  Reluition 
mit  einem  fixen  Gelddienste  endgültig  vorgeschritten. 

Die  verschiedenen  Reluitionsbeträge  sind  zweifellos  hauptsächlich 
in  der  verschiedenen  Qualität  der  Schweine,  welche  zu  dienen  waren,  be- 
gründet, wie  sich  aus  den  Aufzeichnungen  der  späteren  Urbare  G  und  II 
ergibt,  da  es  sich  bald  um  ein  einfaches  Schwein  £*porütw*J,  bald  um 
ein  liestgemästetes  Schwein  („poren*  optimur*')  oder  auch  Mastschwein 
(m*pekchnc&in*)t  bald  wieder  um  einen  Frischling  (,,weisvri8chingt4)  oder 
{,wisching><),  also  ein  junges  Schwein  handelt.  Für  die  Reluitionsbewilli- 
guug  wurde  gewöhnlich  eine  Urkunde  ausgestellt,  ja  manchmal  wurde  der 
ganze  Sehweinedienst  als  solcher  wie  in  Rotoltsdorf  vollständig  abgelöst.0 


1  onmes  coloni  tarn  inferiore»,  quam  superiores  dabunt  domino  abbati  duo  praudia 
v*'l  tlcuarii»»  equivalentes.  (Vgl.  S.  24,  Nr.  68.) 

*  et  solvent  eodem  tempore  nimm  prandinm;  si  nuntius  ibi  venerit,  mittönt  domino 
«Mwti  vel  camerario  pro  dicto  prandio  6  m1.  den.  (Vgl.  Text  8.  24,  Nr.  63.) 

*  Fuchs,  Güttweiger  ürkundenbnch  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  168  u.  S.  13,  Nr.  46. 
4  Vgl.  Text  S.  16,  Nr.  62. 

*  Vgl.  Text  S.  30,  Nr.  130. 

*  Kotoltsdorf.  Dem  dorff  hat  abbt  Peter  nachlassen  scheu  jar  fuer  ain  swein  ze 
selten  V,  U  und  dem  amptman  leat  man  das  sein  nach  und  bahnt  und  sind  der  ander 
wen»  nach  U  *n  dienn.  (Urbar  G.) 
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Übrigens  unterblieb  in  einzcluen  Fällen  wie  in  Eggendorf  („Ekchenndorf*) 
die  Beurkundung.1 

Daß  natürlich  die  Reluitionswerte  mit  Ablauf  des  14.  Jahrhunderts 
entsprechend  dem  steten  Sinken  des  Geldeswertes  in  stetem  Steigen  be- 
griffen sind,  ist  ebenso  zweifellos  als  die  Tatsache,  daß  dieselben  ent- 
sprechend der  Qualität  der  zu  dienenden  Schweine  verschieden  sein  mußten. 
Schon  die  Urbare  A  und  ß  verzeichnen  den  Unterschied  in  der  Qualität. 
War  z.  B.  in  Dorf!  („Dorfiein")  von  den  6  Zinslehen  je  ein  „weisvrisching« 
im  Reluitionswerte  von  12  <A  zu  dienen,2  so  war  in  Ramctshofen  („Hau- 
moltshoven")  neben  9  Schweinen  („porci")  1  Mastschwein  („porcus  opti- 
pittt")*  und  waren  in  Mühlbach  („Mulbach")  von  dem  Zehenthofe  („curia 
deeimalu")  2  fette  Schweine  („porci  boni")1  zu  dienen.   In  Loidesthal 
(„Leiitn,%-tnl*t)  wird  das  Dienstschwein  um  1305  mit  ijs  ffl  f>  bewertet.5 
Bedeutend  erhöht  sind  die  Reluitionswerte,  welche  uns  das  Urbar  II 
verzeichnet.  So  wird  um  1415  das  Dienstschwein  in  Palt  mit  bß  10  .ä  reluiort' 
Derselbe  Wert  ist  auch  für  die  Dienstschweine  im  Amte  Rottersdorf  (,,Ro- 
toltädorf«)*  mit  Ausnahme  von  Rottersdorf  selbst,  für  die  gewöhnlichen 
Schweine  festgesetzt,  während  6  Mastschweine  („porci  inpinguati  seu 
spekswein"),  und  zwar  zwei  vom  Hofe  zu  Klein-Rust  und  4  vom  Hofe  zu 
Zendorf  a  mit  9  ß  20  &  bewertet  sind.7  Von  letzterem  waren  noch  um 
1302  die  4  Schweine  im  Werte  von  12  ßy  also  ä  3  ß  zu  Zinsen.»  Um 
1412  war  in  Lang-Mannersdorf  („Manhartsdorf)  für  1  Schwein  („pro 
integro  porco  abel«)  V*  fJ       in  Mauer,10  Klein-Rust9  und  Reichgruben 
(„Reicligreben")11  1  &  &  zu  dienen.  Da  in  Mauer  („Mater")1*  und  Pyhra 
(„Brchech")1*  um  1460  dieselbe  Reluition  angeführt  wird,  so  ist  anzu- 
nehmen, daß  die  bäuerliche  Bevölkerung  schon  um  1400  die  fixe  Re- 
luition des  Schweinedienstes  ein  für  allemal  erreicht  hatte. 

Vordem  mochte  das  Stift  als  Grundherr  den  jeweiligen  Marktpreis 
ftir  eine  bestimmte  Qualität  von  Schweinen  zur  Grundlage  gelegt  und  den- 
selben, wenn  die  Hörigen  einverstanden  waren,  in  Geld  eingehoben  haben, 
oder  es  ließ  sich  ein  dem  Relutura  entsprechendes  Schwein  im  gegen- 
teiligen Falle  von  denselben  Zinsen.  Darüber  besteht  aber  kein  Zweifel, 
daß  sich  Göttweig  lange  gegen  eine  fixe  Ablösung  gerade  des  Schweine 

*  Stephan  Hier«  1  porcum,  do  geit  man  für  50  ^,  das  abbt  Peter  [II.]  Vorauf 
lassen  hat  nnd  dobei  ze  beleiben,  «wer  es  ist  dbain  brief  nicht  dorumb  nach  umb  den  diui* 
in  die  phister  geben  warden  (Urbar  O.) 

*  Vgl.  Text  S.  176,  Nr.  707.  9  Vgl.  Text  8.  85,  Nr.  151,  S.  37,  Nr.  150. 

*  Vgl.  Text  &  168,  Nr.  640.  6  Vgl.  Text  S.  161,  Nr.  665. 
a  Urbar  H.  *  Urbar  H. 

*  Vgl.  Text  S.  83,  Nr.  142.  •  Urbar  G. 

10  Mawr  4  porci  und  anllen  »oin  spekswein  und  gobent  fuer  am  ygleicha  «rem  *» 

hoff«  1  U  A-  (Urbar  G.)  , 

11  Reicligreben  2  porci,  da«  sind  spekclwwein  und  gebeut  daffir  au  phunten.  (Urbar  u-i 

1S  Urbar  K. 
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dienst.es  gewehrt  hat  und  wohl  erst  dem  Andrang  der  Umstände  in  dieser 
seiner  wirtschaftlichen  Haltung  gegenüber  den  zinspflichtigen  bäuerlichen 
Hintersassen  um  das  Jahr  1400  gewichen  ist. 

Ein  anderer  Dienst,  welcher  einer  verschiedenartigen  Bezeichnung 
und  Bewertung  unterliegt,  ist  der  Käsedienst,  welcher  gleichfalls  der 
Keluition  zugeführt  wurde.  Wir  begegnen  der  Bezeichnung  „caseus  melior 
de  pomerio"  in  Hüttersdorf,1  „castus  magnus"  in  Hugling*  „swaigehes"  und 
»eatiolus"  in  Laiterekk*  „caseus  grossus«,  „casei  grossi  Rabenstainer"  in 
Rametzhofen  („Raumoltshovm«)*  und  Mitter-Radl  („Müter  Redel«)*  „caseus 
rossus«  in  Gösing  („Goznich")«   „caseolus«  in  Pyhra  („Pirchech«y  und 
„cnseus  maxor«  in  Ladings  („Ledings")*   Alle  diese  Benennungen  lassen 
auf  eine  verschiedene  Größe  der  Käse,   welche  als  Weisat  entrichtet 
wurden,  und  auf  eine  verschiedene  Art  der  Bereitung,  vielleicht  auch 
auf  eine  verschiedene  äußere  Form  der  Käse  schließen.   Es  ist  darum 
entsprechend  dem  Werte  auch  ein  verschiedenes  Relutum  in  Geld  fest- 
gesetzt. 

Eine  ganz  besonders  berühmte  Technik  in  der  Käsebereitung  muß 
zu  Beginn  des  14.  Jahrhunderts  und  auch  später  in  dem  Orte  Rabenstein 
a.  d.  Pielach  bestanden  haben,  da  auch  urkundlich  an  Orten  außer  Raben- 
stein  „Rabensteiner"9  und  „halb  Rubensteiner«  Käse10  wiederholt  verzeichnet 
werden.  Außerdem  werden  auch  „sioaigches" 11  urkundlich  erwähnt,  wohl 
so  benannt,  weil  sie,  in  den  eigens  angelegten  Viehzuchthöfen,  den  Scbwaig- 
höfeu,  bereitet,  etwa  in  Form,  Gewicht,  Größe  und  Art  der  Zubereitung 
Ton  den  anderen  verschieden  waren.  Es  weist  dies  übrigens  auch  auf 
eine  ganz  bedeutende  Ausdehnung  der  Viehzucht  im  Pielachtale  im  14.  Jahr- 
hunderte, einem  so  günstigen  Terrain  im  niederösterreichischen  Alpenvor- 
laadc  hin. 

Daß  die  Große  und  Güte  der  Käse  bei  der  Relnition  auf  die  Wert- 
bemessung  einen  entscheidenden  Einfluß  haben  mußte,  ist  wohl  selbstver- 
ständlich. Wir  finden  Käse  zu  1  in  Seitenstetten,1*  Zenudorf  („Cen- 
itrfijtM  und  Schwarzau  a.  Steinfelde  (Jhoana«)**  mit  l»/2  A  in  Lappers- 
dorf („Norprecktsdorf<)}"  mit  2  ,S  in  Eggendorf  („Eickendorf«) "  und 
^mdmf»  mit  3^  am  Ybbsfelde «  und  in  Paudorf,"  mit  4*  in  Voirans 

1  Vgl.  Text  8.  30,  Nr.  130.  «  Vgl.  Text  S.  31,  Nr.  182». 

'  Vgl.  Text  8.  36,  Nr.  162.  *  Vgl.  Text  S.  41,  Nr.  181. 

Vgl.  Text  S.  40,  Nr.  178.  «  Vgl.  Text  8.  178,  Nr.  714. 

J  Vgl.  Text  S.  67,  Nr.  312.  »  Vgl.  Text  8.  135,  Nr.  516*.  521. 

Fuchs,  Göttweiger  Urkundenbncli  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  666. 

10  Fuchs,  ebend.  in  Fönte»  2,  LI,  Nr.  336.  337.  645. 

11  Fuchs,  ebend.  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  400. 

"  Vgl.  Text  S.  24,  Nr.  68.  »  Vgl.  Text  8.  33,  Nr.  142. 

Vgl.  Text  S.  130,  Nr.  481b.  *  Vgl.  Text  S.  165,  Nr.  672. 

Vgl.  Text  8.  106,  Nr.  425.  "  Vgl.  Text  8.  108,  Nr.  427. 

Vgl.  Text  8.  29,  Nr.  129.  »  Vgl.  Toxt  8.  112,  Nr.  429. 

»♦torroichisc]*  Urban  III.  1.  j 
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(„Volrats«),  Ladings  und  in  Moosbach  („Mospach«),*  mit  6  A  in  U>'*prung* 
mit  15  A  in  der  Officzna  Gosing  („Gomich«)>  bewertet.  Speziell  m  Gösing 
war  also  eine  eigene  Erzeugung  von  besonders  großen  und  wertvollen 
Käsen  in  Schwung  gewesen,  wie  sich  aus  dem  Vergleiche  der  ^Wert- 
angaben ergibt.  Die  Käse  zu  üinyrvng,  welche  noch  nach  Urbar  A  mit 
3  a  angegeben  sind,4  werden  um  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  mit  b  ,V 

bewertet.  u  . 

Von  weitaus  geringerem  Interesse  ist  der  Dienst  an  riunnern 
(mfuUi*)t  welche  als  Herbsthühner  („pullt  Michahelis")  (nach  Urbar  F, 
Engabrunn  („Enkenprunn«)  auch  „halerhamx«  genannt)  und  lascning- 
hühner  („pullt  carnisbriviales«,  „vaschanghüener«)  bezeichnet  werden.  Der 
Vergleich  der  Ablösungsbeträge  ergibt  die  Tatsache,  daß  letztere  doppelt 
so  hoch  bewertet  wurden,  da  in  der  Propstei  Stein  ersterc  mit  2  „y -  letz- 
tere mit  4  fib  abgelöst  weiden.  Wenn  in  Unprung*  in  Krustetten  („On* 
8teten«y  und  Tiefen-Fucha  (ftNidenxfiLchaw«y  der  „ptdlns"  allgemein  mit 
3  A  abgelöst  wird,  so  scheint  dies  den  Mittel-  oder  Durchschnittswert  bei 
der  zu  bedeuten,  der  bei  der  Ablösung  angenommen  wurde.    Die  ,qndli 
Michahelis«  werden  auch  als  „autumpnales«  und  in  den  Offizien  Botten- 
dorf („Ratolsdorf-)  und  Markersdorf  a.  d.  Pielach  („Markarsdorr)  als 
„qalliculi«*  bezeichnet,  waren  also  junge  Hähne. 

Ein  anderes  Reluitionsobjekt  sind  die  Gänse  (Enten)  („ansere* > 
am*).    Auch  sie  werden  an  einzelnen  Stellen  näher  qualifiziert,  bo 
sind  nach  Urbar  A  in  Mitter-Radl  („Mitter  Redet«)  2  Mastgänse  (fuce 
pingues«)*  zu  dienen,  welche  im  Urbar  B  als  „auce  inpinguate«"  bezeichne 
werden.    Zumeist  wird  aber  der  bloße  Ausdruck  „auca«  allein  gebraucht 
und  dieselbe  um  1350  mit  5  A  bewertet.»   Während  aber  an  einte Ine» 
Stellen  des  Urbars  A  wie  bei  Eggendorf  („Edmimf)»  ein  Unterschied 
zwischen  „auca«  und  „anser«  gemacht  wird,  finden  sich  ^f^^, 
um  1415»  ohne  Berücksichtigung  des  Artsunterschiedes  vollständig  gleicu- 

SeStelDie  Reluition  der  Schafe  („oves"),  Lämmer  („agni«)  und  Schaf- 
feile  („vellera«)  unterliegt  durchaus  keiner  Schwankung  Das  Schal  f.omj 
wird  bei  Kotzendorf  mit  24  ~\  das  Lamm  („agnus«)  mit  12        das  „veM 
in  Kümberg  mit  12  A  reluiert."  Es  ist  also  hier  etwa  ,,^m*<<  und  „veW 
synonym  gebraucht.   Übrigens  werden  um  1480  im  Amte  Pyhra  (früher 

i  Virl  Text  S.  130,  Nr.  48S,  S.  136,  Nr.  51 5*,  S.  141,  Nr.  656*. 

*  Vgl*  Text  S.  46,  Nr.  193.  ■  Vgl.  Text  S.  179,  Nr.  714. 

<  Vgl.  Text  8.  36,  Nr.  158  5  Vgl.  Urbar  F. 

»  lt  Text,  S.  1W,  Kr.  42».  «6.         '»  V*  UrW,  P,  tat  8.  Hl,  *•  t.  «• 
14  Vgl.  Urbar  M. 
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firuebarii«  genannt)  der  Dienst  des  Lammes  und  der  des  Kitzes1  ein- 
ander gleichgestellt. 

Selbst  der  Dienst  von  Fischen,  welcher  ursprünglich  von  den  Ein- 
wohnern von  Auern  („Auwarn«),  die  die  Fischerei  im  Ficzenpack  frei  zu- 
gewiesen hatten  *  in  der  Quadragesima  zu  leisten  war,  war  um  1302  bereits 
mit  4     definitiv  reluiert.3 

Auch  die  Ablösung  von  Marchfutter  wurde,  wenn  auch  auf  Wider- 
ruf, und  zwar  mit  oder  ohne  urkundliche  Feststellung  konzediert.4  Im 
letzteren  Falle  wurde  der  diesbezügliche  Vermerk  der  Beurkundung  in  den 
folgenden  Urbaren  sorgfältig  beibehalten. 

Die  Reluition  des  Flachs-  und  Leinendienstes  („fasciculus 
Uni")  mit  8  »\*  scheint  in  ähnlicher  Weise  wie  die  des  „porcu*«  in  den 
Urbaren  A  und  B  als  bloß  fakultative  mit  dem  momentanen  Marktpreise 
bemessen  worden  zu  sein. 

Zur  deutlichen  Übersicht  folgen  die  ßeluitionen  und  die  sich  daraus 
ergebenden  Preise  in  einer  tabellarischen  Zusammenstellung: 

1.  Mal  er  („prandia"). 
a  6  ß  A   Text  S.  24,  Nr.  68. 

2.  Bauarbeit. 
Bau  eines  Weingartens,  a  6    ß  A   Text  S.  34,  Nr.  144. 
»      »  »         ä   V,  //  /&.   Text  S.  91,  Nr.  407. 

3.  Bier  („cerevisia"). 
ä  Eimer  12       Text  S.  85,  Nr.  404. 

4.  Holz  samt  Zugfronde  („plaustrum  lignorum«) 
a  5  v\   Text  S.  82,  Nr.  399. 

5.  Hafer  („av&na"). 
a  Metzer .15  A   Text  S.  305,  Nr.  4-6.  8,  S.  307,  Nr.  10-14.  15  22 
S.  309,  Nr.  23  -25.  33-35,  S.  311,  Nr.  49,  8.  313,  Nr.  54. 

6.  Schweine  („porci"). 
a  1  #  .A.   Text  S.  219,  Nr.  18,  S.  275,  Nr.  4,  S.  279,  Nr.  10. 
*•*  ß      Text  S.  130,  Nr.  486. 
jjlA.   Text  S.  261,  Nr.  10. 

1  Vgl.  Urbar  M. 

*  Fuchs,  Güttweiger  Urkundenbuch  in  Fontes  2,  LI  Nr  898 

^  Vgl.  Text  S.  6.1,  Nr.  231 ,  4  den.  pro  piseibus  in  qundragesima 
brirf.  m J?7  WÄ*  mf°  hat  v°Stfu^  auf  gnad  und  widerrfiffeu  abzogen  geben  hat  an 

*  ^orgT(U;bqJ  f'Tjö)  ^  UX°ri        e°rUm  heredib«'  in 

*  Vgl.  Text  S.  26,  Nr.  84. 
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ä   4  ß  A   Text  S.  164,  Nr.  669-. 

a  80  j,.      Text  S.  31,  Nr.  134 

a  731/,  /Ä.  Text  S.  30,  Nr.  130. 

a  45  A      Text  S.  105,  Nr.  423,  S.  112,  Nr.  429. 

ä  36  A      Text  S.  101,  Nr.  421,  S.  103,  Nr.  421. 

ä  35  A      Text  S.  11,  Nr.  36,  S.  15,  Nr.  52.  54,  S.  110,  Nr.  420,  S.  105, 

Nr.  423. 
ä  30  A   Text  S.  140,  Nr.  557. 
ä  („weitoruching")  12  A    Text  S.  176,  Nr.  707. 

7.  Schafe  („oves"). 
a  24  A   Text  S.  261,  Nr.  1  u.  2. 

8.  Lämmer  („agni"). 
ä  12  J>.   Text  S.  64,  Nr.  298b,  S.  65,  Nr.  301,  S.  261,  Nr.  2.  10,  S.  263. 

Nr*  2±  9.  Schaffelle  („wHera«;. 

ä  12  A   Text  S.  67,  Nr.  311. 

10.  Enten  („auce"). 
ä   5  A   Text  S.  219,  Nr.  18,  S.  220,  Nr.  18. 

11.  Htthner  („fvXli"). 

ä  4  -A.   Text  S.  150,  Nr.  600,  S.  265,  Nr.  36.  38. 
a   3  A   Text  S.  219,  Nr.  18. 

ä   2  A   Text  S.  220,  Nr.  18,  8.  263,  Nr.  22.  26.  27. 

12.  Käse  („casei"). 

ä  15  A   Text  S.  179,  Nr.  714,  S.  219,  Nr.  18,  S.  220,  Nr.  18. 

ä  14  A   Text  S.  Hl,  Nr.  132. 

ä  12       Text  S.  176,  Nr.  708. 

ä  10  X   Text  S.  37,  Nr.  160». 

ä   6  A    Text  S.  46,  Nr.  193. 

ä   5  A   Text  S.  263,  Nr.  27. 

ä   4/A.   Text  S.  130,  Nr.  483,  S.  135,  Nr.  515»,  S.  141,  Nr.  556«,  S.  228, 

Nr.  2ü,  S.  255,  Nr.  290,  S.  285,  Nr.  5» 
ü   3  A   Text  S.  sfl,  Nr.  31,  S.  24,  Nr.  68,  S.  26,  Nr.  84,  S.  29,  Nr.  128. 

129,  S.  36,  Nr.  158,  S.  112,  Nr.  429,  S.  137,  Nr.  536,  S.  228,  Nr.  19, 

S.  242,  Nr.  139,  S.  255,  Nr.  292,  S.  291,  Nr.  1—3,  S.  292,  Nr.  6.  1> 

9—11.  13.  14.  17,  S.  293,  Nr.  18.  19.  21. 
ä   27a  A   Text  S.  150,  Nr.  600. 

ä   2  A      Text  S.  105,  Nr.  425,  S.  108,  Nr.  427,  S.  180,  Nr.  719. 
a   l1/«  /&.   Text  S.  165,  Nr.  672,  S.  263,  Nr.  22.  26,  S.  301,  Nr.  78. 
ä   1  A   Text  S.  20,  Nr.  22,  S.  2t,  Nr.  31,  S.  23,  Nr.  55,  S.  24,  Nr.  68, 
S.  28,  Nr.  116,  S.  33,  Nr.  142,  S.  130,  Nr.  481,  S.  156,  Nr.  632-633, 
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S.  158,  Nr.  634—635,  S.  162,  Nr.  660,  S.  254,  Nr.  268,  S.  290,  S.  293, 

Nr' 19'  13.  Wach»  („cera"). 

a  #  24  A   Text  S.  283,  Nr.  3. 

14.  Flachs  („Unum"). 

ä  Schöt  („fasciculum«)  8  Text  S.  26,  Nr.  84. 
a    „  „  2  ,A.   Text  S.  26,  Nr.  95. 


k)  Marchfntter  und  Vogthafer. 

Neben  den  grundherrlichen  Rechten  Latte  sich  im  Mittelalter  eiue  an- 
dere, für  die  dienstpflichtige  bäuerliche  Bevölkerung  nicht  minder  drückende 
Last  ausgebildet  in  der  Vogteilast,  welche  in  dem  mittelalterlichen  Systeme 
des  Schutzes  der  Mächtigen  begründet  war,  auf  geistlichem  Besitze  ganz 
besonders  hervortritt  und  sich  in  dem  Grade  immer  mehr  zu  einem  stän- 
digen Zinse  als  Grundlast  ausbildete,  als  die  Vogtei  sich  zu  einer  eigenen 
Art  von  Grund herrschaft  ausgebildet  hatte.  Diese  Entwicklung  der  Vogtei 
wnrde  denn  auch  zuweilen  eine  Hauptquelle  schwerer  Bedrückung,  der  die 
kindliche  Bevölkerung,  mehr  aber  noch  das  Stift  im  Laufe  der  Jahr- 
hunderte ausgesetzt  war.1  Es  waren  dies  insbesondere  die  zahlreichen 
Unter vogteien  der  Adeligen  als  Lehen  der  Landesherren,  die  bei  der 
Ausbildung  ihrer  Großgrundherrschaften  und  Amtsgewalt  zu  Territorial- 
gewalt die  landesherrliche  Vogtei  zur  Geltung  zu  bringen  suchten  und 
wußten.  Dem  entsprechend  weist  denn  auch  das  Stift  Göttweig  schon  im 
12.  Jahrhunderte  die  Vogtei  der  Babenberger  als  Landesherren  neben  ein- 
zelnen mächtigeren  Adeligen  als  Vögten  auf,  deren  Vogtrechte  in  Verbin- 
dung mit  dem  ursprünglichen  „fabvlum* y  dem  Marchfutter  im  engeren 
und  eigentlichen  Sinne  des  Wortes,  selbstverständlich  auf  die  Ziuslehen 
durch  Veranschlagung  verteilt  waren  und  von  denselben  getragen  werden 
mußten. 

Zur  Zeit  der  Ausstellung  des  Stiftungsbriefes  im  Jahre  10*3  hatte 
Bischof  Altmann  von  Passau,  da  die  landesherrliche  Gewalt  der  Babcn- 
terger  noch  nicht  so  weit  in  ihrer  Entwicklung  vorgeschritten  war,  für  das 
fetift  Göttweig  und  die  in  dessen  Nähe  am  rechten  Ufer  der  Donau  gelegeneu 
Besitzungen  den  Grafen  Ulrich  von  Ratileuberge  (Radelberg)  zum  Vogte  be- 
stellt,5 als  dessen  Nachfolger  dessen  Sohn  Graf  Konrad  von  Ratileuberge,3 
ferner  Graf  Hermann  von  Ratilenberge4  (auch  Windberg)  in  den  Göttweiger 
Tmclitionscodices  genannt  werden.   Aber  schou  bald  bemühen  sich  die 

1  v.  Iwima-Steruog-g,  Deutsche  Wirtechaftageschiclite  III,  A,  $98. 
'  KarÜu,  Göttweiger  Saalbuch  in  Fontes  2,  VIII,  Nr.  4,  13,  8». 
*  Karlin,  ebend.  Nr.  HJ. 
4  Karlin,  ebend.  Nr.  2t8. 
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Babenberger,  die  Vogtei  über  das  Stift  zu  erlangen.  So  tritt  denn  schon 
bald  nach  1120  Adalbert,  der  Sohn  Leopolds  III.  des  Heiligen,  als  Stifts- 
vogt („advocatus  noster"),  wie  es  scheint,  nach  dem  Aussterben  der  Ratel- 
berger  an  deren  Stelle.  Da  im  Bekenntnis  Herzog  Friedrichs  II.  von  1241 
die  Vogtei  über  GtHtweig  als  Lehen  von  Passau  bezeichnet  wird,  so  wer- 
den wir  mit  der  Behauptung  nicht  fehlgehen,  daß  die  Passauer  Bischöfe 
nach  dem  Aussterben  der  Ratelbergcr  die  Vogtei  über  das  zumeist  aus 
Passauer  Bistumsgute  gestiftete  Göttweig  den  Babenbergern,  speziell 
Leopold  III.  (IV.)  dem  Heiligen  als  Lehcnsvogtci  übertrugen.  Diese  Vogtei 
tibertrug  der  Markgraf  wieder  samt  der  über  die  übrigen  Klöster  noch  bei 
seinen  Lebzeiten  an  seinen  Sohn  Adalbert.1  Herzog  Heinrich  I.  Jasomirgott 
wird  1161  gleichfalls  als  Stiftsvogt  (,, advocatus  noster")*  erwähnt.  Es 
hatte  wohl  auch  Göttweig  selbst  Grund  genug,  sich  gegenüber  mannig- 
fachen Besitzanfechtungen  des  mächtigen  Schutzes  der  Babenberger  zu 
versichern,  während  letztere  ihre  Vogtei  zur  Ausbildung  ihrer  Landes 
hoheit  mitbenutzten. 

Als  Vögte  werden  gleichzeitig  erwähnt  Hartnid  von  Traisen,3  Friedrich 
von  Pcrge,A  Wichard  von  Zebingen*  und  die  Brüder  Ulrich  und  Heinrich 
von  Chyrchling*  Wie  sehr  diese  Vogteien  im  1H.  Jahrhunderte  bereits 
zu  einem  veräußerlichen  Rechte  des  Inhabers  geworden  waren,  bezeugt 
die  Urkunde  Liutolds  von  Hardehke,  mittels  welcher  derselbe  seine 
Vogtei  über  die  Stiftsbesitzungen  im  Amte  Kanna  gegen  ein  Dar- 
lehen von  100  Mark  samt  dem  Erträgnisse  bis  zur  Wiedereinlösung  ver- 
pfändet.7 Dasselbe  geht  auch  aus  der  Urkunde  Herzog  Friedrichs  II.  von 
1232,  März  3  hervor,  durch  welche  derselbe  auf  die  ihm  von  seinem 
Ministerialen  Wichard  von  Zebingen  auf  den  Göttweiger  Stiftsbesitzungeu 
angefallene  Vogtei  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von  100  Mut  Hafer  ver- 
zichtet.8 

Auf  eine  gleiche  Vogtei  in  Tern  verzichtet  Hadmar  von  Sunnberg 
1232  ohne  Gegenleistung9  und  verpflichtet,  sich  die  Vogtei  ohne  Entgelt 
fürder  zu  leisten.  1246,  August  24  überträgt  Göttweig  Albero  von  Chun- 
ringe  die  Vogtei  über  seinen  Besitz  im  Amte  Ranna,  welche  früher 
Liutold  von  Heien  innehatte.10  Über  den  Stiftsbesitz  an  der  oberen  Traisen 
und  Gäben  hatten  die  Herren  von  Hohenberg  die  Vogtei  inne,  welche 
wiederholt  zu  Streitigkeiten  zwischen  denselben  und  dem  Stifte  führten, 


1  Karlin,  Göttweigfor  Saalbuch  in  Fönte«  2,  VIII,  Nr.  190.  196.  234.  350.  865.36« 
und  Oberösterreichisches  Urkundenbuch  III,  102,  Mon.  Germ.  Script.  IX,  610  u.  Dopscli. 
a.  a.  O.  S.  LXXXVIII,  Anm.  4  u.  S.  XO,  Ann.  1. 

1  Fuchs,  Göttweiger  Urkundenbuch  I  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  50  u.  Karlin,  a.  a.  O.  Nr.  283 

*  Karlin,  ebond.  Nr.  263.  4  Karlin,  ebend.  Nr.  336. 

•  Karlin,  ebend.  Nr.  836.  •  Karlin,  ebend.  Nr.  336. 

*  Fuchs,  ebend.  Nr.  68.  3  Fachs,  ebend.  Nr.  103. 

•  Fuchs,  ebend.  Nr.  104.  w  Fuchs,  ebend.  Nr.  124. 
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welche  vor  den  Landrichtern  ausgetragen  wurden,  wobei  die  Vogtrechte 
genau  festgelegt  wurden.1 

Leutwin  von  Sunnberch  verzichtet  1289,  September  22  auf  seine 
Vogtrechte  auf  dem  von  Ruger  Prant  an  Göttweig  verkauften  Besitz  zu 
Goznich}  1306,  April  24  übernimmt  Aller  von  Chunring  die  Vogtei  über 
die  Stiftbcsitzungen  zu  Mein,  Chotendorf,  Stendorf  von  seinem  Vetter 
Levtoldvon  Chunring  gegen  ein  Vogtrecht  von  3  Mut  Hafer  „Sevelder  mazz" 
nnd  verpflichtet  sich,  keine  weiteren  Forderungen  an  Herberge  („nackt- 
selde'*)  oder  Heeressteuer  zu  erheben.3  So  ließen  sich  denn  noch  eine 
ganze  Reihe  von  Urkunden  aus  dem  14.  und  15.  Jahrhunderte  anführen, 
welche  die  Rechte  der  Vögte  als  veräußerliche  bezeichnen. 

Ähnliche  Rechte  hatten  auch  die,  Vögte  über  die  Stiftsbesitzungen  an 
der  Schwarza  im  V.  U.W.W.,  welche  ihrerseits  ganz  verschiedene  Vogtrechte 
von  den  Vogteileuten  einhoben  Es  hoben  die  Herren  von  Putten  („Puten") 
in  Haderswörth  („Hedreinswerd")*  als  „iura  advocati"  „de  tHbus  areis, 
de  qttalibet  3  pulli",  in  Schnozenhof  („Snotzendorf")*  „de  qualibet  domo 
3  pidlos  et  85  metr.  avene  Wxpxnensis  mensure",  in  Breitenau  („Praitenaw")* 
„de  qualibet  domo  1  den.  et  3  pulliuy  in  Schwarzau  am  Steinfelde 
(„Sicarcza"')1  „de  qualibet  domo  1  den.  et  3  pulli  et  1  caseus  de  2j$  bene- 
ficio  vnlens  1  den.  et  '/*  metr.  (eigentlich  „mod.")  avene.  Summa  avene: 
30  nn'tr.y  et  10  sol.  [den.]  pro  vectura  et  marichfueter  10  mod.  avenet( 
ein,  wobei  Marchfutter  wohl  als  Vogtrecht  aufzufassen  ist.  In  Ostrapfing* 
verzeichnet  eine  spätere  H.  in  B:  „Jura  advocati:  J/s  tat.  circa  camisbriuium 
d  vnum  pvandium  met  tercius  dominus  de  Orberch." 

Auch  die  spezifizierten  Angaben  über  die  Vogteiabgaben  der  Gött- 
weiger  Holden  zu  und  um  St.  Veit  an  der  Gölsen9  an  die  Herren  von 
Hohenberg,  welche  aus  1  Schwein  im  Werte  von  1  J  Jy,  42  Hetzen  Roggen, 
3  Mut  24  Hetzen  Hafer,  19  Hühnern  und  5  ß  2t  &  bestehen,  beweisen, 
daß  die  Vögte  ihre  Vogtei  nahezu  als  eine  eigene  Grundherrschaft  be- 
trachteten und  dementsprechend  ihre  Vogtrechte  einhoben. 

Im  Amte  NiederRamia  und  Rottes  („Rauna  et  Ohof  ans")10  wird 
ausdrücklich  zwischen  Marchfutter  („marchfueter",  „avena  marchiei{)  und 
Vogtrecht  („avena  advocato«)  unterschieden,  welch  letzterer  an  die  Vögte, 
und  zwar  an  die  Herren  von  Chunring  auf  Dürnstein  und  an  die 
Herreu  von  Rauna  zu  entrichten  war.  Da  im  Urbar  E  die  gestrichene 
Maß  bei  der  Messung  des  Vogthafers  Verwendung  findet,  so  ist  anzu- 


1  Fuchs,  Göttweigor  Urkuudenbuch  I  in  Fontes      LI,  Nr.  151  u.  164. 

*  Fuchs,  ebend.  Nr.  183.  *  Fachs,  ebend.  Nr.  241. 

*  Vgl.  Text  S.  128,  Nr.  479*.  6  Vgl.  Text  8.  129,  Nr.  480». 

*  Vgl.  Text  S.  128,  Nr.  478*.  T  Vgl.  Text  8.  180,  Nr.  481*. 

*  Vgl.  Text  8.  127,  Nr.  476». 

*  Fuchs,  ebend.  Nr.  161  n.  164  und  vgl.  Text  8. 180,  Nr.  486. 
19  Vgl.  Text  S.  im,  Nr.  489  f. 
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nehmen,  daß  die  in  Chalichgrueb,  Voitsaw,  Dancholfs,  Heuczleins,  Herrancz, 
Pärch,  Pheffenslag,  Velds,  Reyehpolcz,  Greymer,  Erenst,  Grillnparcz,  Tre- 
xoeezvefd,  Listental,  Langachker,  Qmaintal  übliche  „mmtwra  maior"  mit 
derselben  identisch  ist,  während  die  „mensura  maior«  oder  die  gehäufte 
Maß  in  Egelspach,  öczpach,  Ämstal,  Lestach,  Eyresperg,  Munichniwt, 
Rudeins,  Aychperg,  Öcz  und  Toppel  in  Gebranch  stand. 

Ganz  eigenartige  Vogteidienste  sind  zweifellos  das  Mahl  („prandium") 
der  Herren  von  Araburg  in  Ostrapfing*  die  Zugfronde  („vectura«)  der 
Herren  von  Pittten  in  Swarcza*  welche  mit  10  ß  -A  reluiert  war,  sowie  die 
Zugfronden,  welche  die  Herren  von  Hohenberg  den  Göttweiger  Holden  in 
nnd  um  St.  Veit  urkundlich  erließen.8  Speziell  die  Vogteifronden  sind  eine 
spezifische  Eigenheit  der  Göttweiger  Urbare  gegenüber  den  landesfilrst- 
lichen  Urbaren,  in  denen  sie  gänzlich  fehlen.4  Die  Schweinelieferung 
möchte  ich  daselbst  jedoch  nicht  unter  die  Vogteifronden  einbeziehen. 

Die  Vogtei  der  Herren  von  Traun  über  den  Göttweiger  Besitz  am 
Traunfelde  wurde  mit  Überlassung  einer  Hufe  in  Rufling  („Rudolßng") 
seitens  Göttweig  abgelöst.0 

Während  aber  im  Amte  Nieder- lianna  und  Kottes  („Chotans  et 
Rauna") tt  die  Ausdrücke  „avena  adoocati",  „avena  advocato"  nnd  „avena 
marchie",  „marchfuetet"*  eine  ganz  verschiedene  Bedeutung  haben,  wer- 
den in  den  Ämtern  Rottersdorf  („Rotoltedörf*)?  Grub  (Pyhra)  („Qr&barii«)* 
und  Göttweig  („circa  montem")0  die  Bezeichnungen  „avena  advocati1*, 
„avena  advocato",  „avena  marchü",  „avena  dtiriu}  „avena  duci  ad  Danu- 
hiwn",  „avena  ad  Danubium",  „voitfueter**,  „marichfueter"  um  die  Wende 
des  13.  nnd  14.  Jahrhunderts  synonym  gebraucht  nnd  bezeichnen  das  vom 
Stifte,  respektive  von  den  Zinslehen  an  den  herzoglichen  Kasten  abzu- 
liefernde Marchfutter,  welches  selbstverständlich  durch  Überwälzung  auf 
die  Zinslehen  auf  dieselben  in  der  Leistungs  und  Ertragsfähigkeit  der- 
selben entsprechenden  Quoten  verteilt  wurde.  Diese  Quote  wechselt  denn 
auch  je  nach  der  Größe  des  Zinslebens  und  der  Ertragsfähigkeit  des 
Bodens.  Das  Zinslehen  war  also  an  jedem  Orte  die  Grundlage  der  Ver- 
anschlagung der  Marchfutterabgabc  gewesen.  So  wird  im  Amte  Rotters- 
dorf („RotolUd&rf")1  „2ls  modius"  oder  „t  scaphium"  von  der  Hufe  ge 
leistet.  Die  gleiche  Quote  ist  für  die  Zinslehen  in  den  Ämtern  Nieder-Rauim 
(„Rauna")*  und  Göttweig  („circa  montem")9  festgesetzt,  während  im  Amte 

1  Vgl.  Text  8.  127,  Nr.  476». 
8  Vgl.  Text  S.  ISO,  Nr.  481»»- 

»  Fad»,  Göttweiger  Urkundenbnch  I  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  151  a.  164. 

•  Dopsch,  Die  laudesfrirstlicheu  Urbare  in  öaterr.  Urbare  I,  I,  S.  CLXV. 

6  Item  omue  ius,  quod  coinpetebat  advocato  de  bonis  super  Traunvelde,  exomptuia 
est  per  unam  hnbam  in  Rudolfing,  que  dabatur  advocato  i»i  rocompensatioiieni  iuris,  quod 
eibi  coinpetebat  (Vgl.  Text  S.  20,  Nr.  22). 

•  Vgl.  Text  S.  132  f.,  Nr.  489 f.  1  Vgl.  Text  S.  301,  Nr.  130  f. 

•  Vgl.  Text  S.  49  f.,  Nr.  2091  •  Vgl.  Text  S.  801,  Nr.  3931 
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Grub  fPybra)  („Officium  Grttbariv')  in  einzelnen  Ortschaften  von  je  einem 
Zinslehen  10  Metzen,  in  anderen  8  Hetzen  za  leisten  waren.  Die  Veran- 
schlagung war  aber,  obgleich  sie  sich  also  in  den  einzelnen  Offizien 
analog  dem  Hufenfuße  auf  die  Zinslehen  als  Einheiten  stützte,  je  nach 
der  Lage  der  Offizien  und  Produktivität  des  Bodens  in  dem  Einheitssatze 
dennoch  sehr  verschieden. 

Es  fragt  sich  nun  betreffs  des  bei  der  Lieferuug  der  Marchfutter- 
abgabe angewendeten  Maßes,  welchen  Inhalt  das  Mut,  der  „modius",  und 
der  Scheffel,  das  „scaphium",  welche  als  größere  Maßeinheiten  galten, 
hatten.  Ein  Vergleich  der  Marchfutterabgaben  nach  dem  „Rotulus  censuunv' 
und  dem  Urbar  A  bei  Markersdorf  ergibt,  daß  das  „scaphium"  mit  16,  der 
„modius"  mit  32  Metzen  zu  berechnen  ist,  da  7/3  „modii"  nnd  8  „metrete" 
des  Rotulus  eensuum1  im  Urbar  A  mit  77a  »scaphiau  angegeben  werden. 
Die  gleiche  Berechnung  bei  Kalkgrub  ( „Ckalichgrub*')*  im  Amte  Nieder- 
Kanna  und  Kottes,  wo  8  „metretae"  in  A  als  V»  »scaphium*'  in  B  ver- 
zeichnet werden,  ergibt  das  gleiche  Resultat.  Es  war  also  hier  das  so- 
genannte „weiße  Maß"  (=  Kremser  Maß)  oder  der  „weiße  Metzen1' 
(=r  Kremser  Metzen  für  das  Marchfutterina  ß),  wie  er  im  Urbar  F  bei 
Miuichhofen  („Munichofen"),  wo  16  Metzen  dieser  Maß  als  J/a  Mut,  mitbin 
32  Metzen  als  1  Mut  berechnet  werden,  schon  um  die  Mitte  des  13.  Jahr- 
hunderts im  Gebrauche.  Dieser  halbe  Mut  oder  Scheffel  geht  wohl  in  seiner 
Festsetzung  auf  die  Urkunde  Herzog  Leopolds  VI.  von  1212  vor  August3  8 
zurück,  wo  als  Maßeinheit  fttr  die  Lieferung  des  Marchfutters  seitens  der 
Gtftttveiger  Stiftsuntertanen  f1ljs  modius  Ypolitensis  menmre*,  welcher 
schon  von  früher  im  Gebrauche  gewesen  sei.  festgesetzt  wurde.  Offenbar 
hatte  diese  Maßeinheit  schon  die  Einheit  eines  Zinslehens  bei  der  Veran- 
lagung zur  Grundlage. 

Dieses  Maß  hat  im  Laufe  des  14.  Jahrhunderts  bei  diesen  Offizien 
uisoferne  eine  Änderung  erfahren,  als  um  1412*  und  14 15 8  in  den  Ämtern 
Markersdorf  („Officium  Markar$dorfu),  Rüttersdorf  (ff  Ratolsdorf"  )  nnd  in 
Palt  das  „scaphium"  mit  20  Metzen  berechnet  wurde.  Allerdings  trat 
diese  Art  der  Berechnung  nur  beim  Marcbfutter  ein,  während  beim  Dienst- 
tefer  an  den  Stiftskasten  dasselbe  mit  12  Metzen  nach  der  alten  St.  Pöltner 
Maß  berechnet  wurde. 

Das  Marchfutter  bedeutete  zum  Teile  nichts  anderes  als  die  Ab- 
leistung der  fttr  die  den  Stiftsuntertanen  in  den  bereits  mehrfach  ange- 
zogenen Urkunden  der  Herzoge  erteilte  Entvogtung  bedungenen  Abgabe  des 
Vogtrechtes  an  Hafer.  Zum  Teile  war  es  eine  Naturalreluition  der  bei 
Ablösung  der  Landesgerichtsbarkeit   über   den  Stiftsbesitz  im  Tulluer 

1  Vgl.  Text  S.  8,  Nr.  13  u.  Fachs,  Göttwciger  Urkumleulmch  in  Foute«  2,  Li,  Nr.  168. 

*  Vgl.  Test  S.  132,  Nr.  489—490. 

*  Puclw,  ebeud.  Nr.  75. 

*  Urbar  G.         ö  Urbar  II. 
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Landesgerichtsbezirke  festgesetzten  Leistung  von  40  #  Landpfennigen  an 
das  Stift,  welche  später  seit  1232,  März  3  mit  Hafer  reluiert  wurden,  teil- 
weise war  das  ursprüngliche  Marehfntter,  „pabulum",  mit  50  Mut  Hafer 
darin  miteingeschlossen,  dessen  ursprüngliche  Bedeutung  nicht  mehr  völlig 
klar  ist,  das  aber  doch  eher  als  Beitrag  für  den  Heerbann  (Kriegssteuer) 
als  älteste  Vogteilast  aufgefaöt  werden  kann.  Es  mußte  aber  nicht  bloß  als 
eine  Art  Dienst  entrichtet  werden,  sondern  war  wenigstens  teilweise  auch, 
wie  die  Ausdrücke  „ad  Danubium",  „an  die  T&nau«  beweisen,  an  einen 
günstigen  Stapelplatz  an  der  Donau,  und  zwar  wohl  an  das  herzogliche 
Marchfutteramt  in  Krems  zu  verfrachten,  von  wo  aus  dasselbe  leicht  auf  Schiffe 
verladen  werden  konnte,  um  in  Wien  in  deu  herzoglichen  Körnerkasten  in  der 
Rothenturmstraße1  eingeliefert  werden  zu  können.  Werden  ja  doch  schon  in 
der  Urkunde  Herzog  Friedrichs  I.  von  1 195,  vor  September  24  zwei  herzogliche 
„granaria"  erwähnt,  an  welche  das  Marehfntter  abzuliefern  war.8 

Fragt  man  nach  der  ursprünglichen  Bedeutung  des  Marchfutters,  so 
ist  allerdings  anzunehmen,  daß  es  eine  der  Mark  eigentümliche  Abgabe 
war.  Es  ist  das  Wort  selbst  von  der  Mark  als  solcher  abzuleiten.5  Man 
wäre  allerdings  versucht  es,  da  es  als  „pabulum"  bezeichnet  wird,  von 
dem  mittelhochdeutschen  Substantiv  rmarku  auch  „raarch"  =--=  Streitroß  ab- 
zuleiten, wo  es  dann  nichts  anderes  als  „Futter  für  die  Streitrosse'1  be- 
deutete. Daß  man  diese  Auffassung  im  späteren  Mittelalter  hatte,  beweisen 
eine  Reihe  von  Urkunden  Kaiser  Friedrichs  III.,  welche  eine  Aufforderung 
zur  Lieferung  von  Hafer  (auch  als  Vogthafer  bezeichnet)  an  deu  Göttweiger 
Abt  Matthias  I.  enthalten  zugleich  mit  der  Begründung,  daß  man  selben 
zur  Fütterung  der  Pferde  benötige.4 

Nebst  der  Abgabe  des  Marchfutters  waren  noch  die  „denarii  super 
avenam"  zu  entrichten,  welche  zur  Höhe  der  Maßeinheit  des  ersteren  pro 
Zinslehen  in  einem  proportionalen  Verhältnisse  standen.  Da  zum  ursprüng- 
lichen Vogtrechte  nicht  bloß  der  Hafer,  sondern  auch  die  Weisatabgabe  au 
Hühnern  gehörte,  so  werden  diese  „denarii  super  avenam"  wohl  als  nichts 
anderes  als  eine  Ablösung  der  ursprünglichen  Vogtrechtabgaben  an  Hühnern 
aufzufassen  sein.  So  werden  im  Amte  Rottersdorf  („Officium  Rotoltiddrf) 
auf  ein  „scaphium"  Hafer  0  J>  gedient.0  Diese  Angabe  ist  aber  einigermaßen 
unvollständig  und  wird  durch  das  Urbar  H  erläutert.0  Die  gleichen  Angaben 
wie  bei  H  finden  sich  schon  in  G  vor.  Im  Amte  Grub  (Pyhra)  („Officium 


1  Fuchs,  Göttweiger  Urkundenbuch  iu  Fontes  2,  L1I,  Nr.  1445  u.  ebeud.  in 
Fönte»  2,  LV,  Nr.  2094. 

s  Fuchs,  ebend.  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  67. 

8  Dopsch  in  Mitteilungen  des  Instituts  für  Österreich,  Geschichtet,  XVIII,  238. 
*  Fachs,  in  Fontes  2,  LV,  Kr.  2064  u.  2U81. 
6  Vgl.  Text  S.  30f.,  Nr.  I80f. 

0  etiam  dantur  super  sefipha  7      facit  9  /,  151/*  $  et  cedit  Semper  de  scapha 
raessori  unus  deuarius  et  quiequid  tunc  superest,  cedit  domiao.  (Urbar  H,  3.  91.) 
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Gr&bariia)  würden  bei  einer  Marchfutterabgabe  von  10  Metzen  Hafer 
4  gezinst.1  Da  nun  dem  Messer  gleichfalls  bei  10  Metzen  1  A  zufiel, 
so  waren  eigentlich  5  A  auf  je  10  Metzen  zu  zinsen.  Da  im  Amte  Gött- 
weig  („Officium  circa  montem")  auf  je  1  „scapkium"  5  und  außerdem 
nach  Urbar  G  1  -A  dem  Messer  zu  zinsen  waren,  so  betrug  der  Zins  eigent- 
lich 6  ,A.  Im  Amte  Nieder-Ranna  und  Rottes  waren  auf  je  1  „scaphium" 
8  A  zu  entrichten.3  Während  die  späteren  Urbare  den  ganzen  Betrag  ver- 
zeichnen und  dabei  den  Anteil  des  Messers  feststellen,  hatten  die  Urbare 
A  und  ß  bloß  den  reinen  Betrag  nach  Abzug  des  Messeranteiles  vermerkt. 

Die  Landpfennigdienste,  welche  als  Relutum  für  die  Befreiung 
der  landesherrlichen  Gerichtsbarkeit  des  Tullner  Landrichters  gezinst  und 
durch  Überwälzung  seitens  des  Stiftes  auf  die  bäuerlichen  ZinsgMer  im 
Bereiche  dieses  Landgerichtsbezirkes  entsprechend  der  Größe  derselben 
auf  dieselben  verteilt  wurden,  kehren  auch  in  den  Urbaren  A  und  B, 
trotz  der  Ablösung  derselben  mit  100  Mut  Hafer  am  3.  März  1232,*  zu- 
meist noch  mit  dem  alten  Namen  wieder.  Zuweilen  werden  sie  auch  als 
Jmarii  MickaheUs«  verzeichnet,  da  sie  wohl  samt  dem  Marchfutter  und 
den  „denarii  super  avenam«  gemäß  der  in  der  Urkunde  Herzog  Leopolds  VI. 
von  1212  getroffenen  Vereinbarung  ttber  den  Lieferungstermin  betreffs  des 
Marchfutters  und  der  Vogt  weisatablösungspf  cnnige  an  diesem  Tage  zu  zinsen 
waren.  Die  Höbe  des  Betrages,  welcher  auf  ein  Zinslehen  veranschlagt 
war.  schwankt  im  Amte  Rottersdorf  („Officium  Rotoltodvrf")*  zwischen 
15,  30,  45,  50  und  60  A.  Ein  gleiches  Schwanken  des  Betrages  läßt  sich 
in  den  Ämtern  Grub  (Pyhra)  („Officium  Gr&bariv') 6  und  Göttweig  („circa 
mntem")7  verfolgen.  So  betrug  die  Höhe  desselben  in  Mautern  („Mau- 
torn»)*  20  A,  in  Mautern bach  („Fach'*)9  30 /Ä,  in  Baunigarten  („Paun- 
garten«)"  20  A,  in  Furth  („Fuert«) 11  20 ^  und  40  A,  in Theyern  („Tewrn«)1* 
b0  a,  iu  Höbenbach  („Hurnpack")1*  8  .A,  20  A  und  40  A,  in  Krustetten 
(„Chmtsteten«)u  40  A  und  in  „Witzleinsdorf«^  20  A  Es  war  also  auch  hier 
die  Größe  des  Ackerlandes  je  eines  Zinslehens  bei  der  Veranschlagung  der 
Landpfennige  maßgebend  gewesen. 

Ein  höchst  bemerkenswerter  Fall  tritt  uns  im  Orte  Ursprung  ent- 
gegen, wo  zwei  Kolonen  fremder  Grundherren  sowohl  das  Marchfutter  als 
auch  die  Vogtweisatablösuugspfennige  („denarii  super  avenam")  und  die 

1  Vgl.  Text  S.  66,  Nr.  254.  *  Vgl.  Test  8.  82,  Nr.  399.  400  f. 

*  Vgl.  Text  8.  13« f.,  Nr.  49t  f. 

4  Fuchs,  Göttweigor  Urkuudeiibuch  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  103. 
8  Vgl.  Text  8.  30,  Nr.  130,  S.  31,  Nr.  133,  8.  32,  Nr.  136. 

*  Vgl.  Text  8.  47,  Nr.  196— 198,  8.  49,  Nr.  209,  8.  50,  Nr.  212.  213f. 

1  Vgl.  Text  8.  81  f.,  Nr.  397—398,  8.  84f.,  Nr.  403—404,  8.  89,  Nr.  406—407. 

*  Vgl.  Text  S.  80,  Nr.  393—394.  9  Vgl.  Text  8.  81,  397—398. 

10  Vgl.  Text  8.  82,  Nr.  399—400.  11  Vgl.  Text  8.  84  f.,  Nr.  403-404. 

n  Vgl.  Text  8.  100,  Nr.  419—420.  18  Vgl.  Text  8.  100  f.,  Nr.  421. 

"  Vgl.  Text  8.  95  f.,  Nr.  414—415.  15  Vgl.  Text  8.  104,  Nr.  422. 
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Landpfennige  an  das  Stift  zinsen.1  Da  sich  kein  urkundlicher  Beleg  hier- 
für vorfindet,  so  ist  der  Vermutung  freier  Spielraum  gelassen.  Vermutlich 
waren  dies  Untertanen  kleinerer  Grundherren,  welche  sich  an  das  Stift 
Göttweig  augevogtet  und  darum  die  gleichen  Dienste  zu  leisten  hatten 
wie  die  übrigen  Zinsbauern  des  Stiftes  in  diesem  Amte. 


§  7. 

Maße. 

Die  Meinung  Lamprechts,2  daß  die  Maße  des  Mittelalters  nicht 
wie  in  moderner  Zeit  genau  fixiert  waren,  und  daß  bei  den  Maßangaben 
das  Umständliche  und  Annähemde  der  Prtifungsweise  auffällt,  welches  fllr 
die  in  Frage  stehenden  Maße  einen  gewissen  Spielraum  der  verpflichteten 
und  berechtigten  Partei  zuläßt,  hat  für  das  spätere  Mittelalter,  soweit  die 
Göttweiger  Urbare  in  Betracht  kommen,  nur  teilweise  Geltung;  denn  wir 
ersehen  aus  den  Verhältnisangaben  der  einzelnen  Maße  zu  einander,  daß 
man  die  Bestimmimg  der  Maße,  die  Feststellung  der  Verhältnisse  mehrerer 
Maße  zu  einander  und  die  Umrechnung  des  einen  in  ein  anderes  mit  ziem- 
licher Genauigkeit  vornahm,  wenn  auch  dabei  zuweilen  beim  Vorgange  des 
Messens  selbst  manche  Umständlichkeit  unterläuft. 

Unter  den  in  den  Göttweiger  Urbaren  aufgeführten  Maßen  finden  wir 
als  Flächenmaße  bei  Ackerland  und  Weingärten  die  „iugera",  „teuch" 
„ieuchart*  und  bei  Wiesen  „tagwerch",  als  Längenmaße  besonders  beim 
Leinwanddienst  die  Elle  („ulna").  Während  aber  „ieuch"  (=  Joch)  und 
„umeharf.  „in ■;auv' ,  am'li  ../V/zv"  als  gieiehhedeutend  gebraucht  werden 
und  eine  Fläche  bedeuten,  welche  an  einem  Tage  mittels  eines  Joch  Ochsen 
umgepflügt  werden  kann,  bedeutet  das  „tagmreh"  ein  etwas  kleineres 
Ausmaß,  zirka  1 200  Quadratklafter  Grund,  und  ist  wohl  daher  so  benannt, 
daß  dieses  Ausmaß  Wiese  von  einem  Heumahder  in  einer  Tagesarbeit 
bei  der  Mahd  bewältigt  werden  konnte.  Das  ausschlaggebendste  bei  den 
Hohl-  und  Trockenmaßen  war  das  jeweilige  Maß  der  Provinzstädte. 
Diese  hatten  sich  für  den  im  angrenzenden  Gebiete  liegenden  Stiftsbesitz 
zumeist  eingebürgert.  Sie  hatten,  wie  es  natürlich  war,  durch  den  Handel 
eine  ziemliche  Stabilität  erreicht  und  eigneten  sich  für  den  dauernden  Ge 
brauch.  So  finden  wir  als  Trocken  maße  neben  dem  Wiener  Maße  da« 
St.  Pöltner,  Kremser,  Steiner,  Amstettener  und  Korneuburgcr  Maß  („mensura 


1  et  colonn»  «'.(..mini  Hairir'mi   1  scajih.  voiti'uter,  45   i',  lautph.  et  colouua  Loß'.- 
ringarii  1  acaph.  aven©  (Vgl.  Text  S.  30,  Nr.  158). 

8  Lamprecht,  Deutsche  Wirtschaftsgeschichte  II,  481  f. 
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Newnburgensis").  Das  oft  erwähnte  Dienstraaß  ist  mit  dem  Steiner,  das 
sogenannte  Stadtmaß  mit  dem  Kremser  Maße  identisch. 

Nichtsdestoweniger  hatten  sich  von  altersher  an  einer  Reihe  von 
Orten  auch  eine  Reihe  von  lokalen  Maßen  erhalten,  welche  daselbst  je 
nach  der  Art  der  Köraerdienste  zur  Anwendung  kamen.  So  waren  an 
einem  und  demselben  Orte  zwei  oder  drei  Maße  wie  in  Minichhofen 
(„Manichofen")  das  kleinere  Maß,  das  weiße  und  Stadtmaß  in  Gebrauch, 
öber  deren  Gebrauch  für  den  Messer  ganz  genaue  Bestimmungen  be- 
standen. 

Viele  dieser  lokalen  Trockenmaße  gehen  auf  einen  alten  Ursprung 
zurück  und  sind  wohl  nicht  erst  an  den  einzeluen  Orten  entwickelt  wor-  - 
den,  sondern  von  dem  Orte,  von  dem  aus  die  Kolonisation  derselben  voll- 
zoger wurde,  mitgebracht  worden.  Darum  weisen  denn  auch  oft  nahe  bei 
einander  liegende  Orte  ein  verschiedenes  Maß  auf  und  deshalb  finden  wir 
den  überlieferten  Vorgang  des  Messens  selbst  so  vielfach  verschieden. 
Dies  kann  nur  dadurch  erklärt  werden,  daß  eben  bei  der  jeweiligen  Kolo- 
nisation eines  Ortes  durch  bayrische,  fränkische,  auch  schwäbische  und 
sliciisische  Große  und  die  bayrischen  Stifter  die  neu  angesiedelte  Hof-  und 
üorigenossensehaft  auch  von  ihrem  Ausgangsorte  das  gewohnte  Trocken- 
uml  Hohlmaß  mitgebracht  hatte,  um  im  Bereiche  der  neuen  Grundherr- 
schaft Verwendung  zu  rinden. 

Daß  diese  lokalen  Maße  selbst  beim  Wechsel  der  Besitzer  wie  beim 
Stifte,  das  von  den  verschiedensten  Grundherren  durch  Sehenkungeu  und 
Käufe  großen  Besitz,  erwarb,  sich  weiter  erhielten  und  noch  in  späte  Jahr- 
hunderte fortdauerten,  ist  nur  durch  den  konservativen  Charakter  des  Mittel- 
alters zu  erklären.  So  kam  es  denn  auch,  daß  wir  im  Bereiche  der 
Gitttweiger  Großgrundherrschaft  so  verschiedene  Trockenmaße  nebeneinan- 
der finden.  Es  hatte  eben  das  Stift  entweder  durch  Schenkimg  oder  durch 
Kauf  von  den  verschiedensten  Grundherrschaften  Besitzungen,  welche  wieder 
von  den  verschiedensten  Gegenden  Deutschlands  aus  kolonisiert  wurden, 
und  mit  diesen  die  denselben  eigentümlichen  Trockenmaße  zugleich  neben 
den  hof-  oder  dorfrechtlichen  Eigentümlichkeiten  ttbernommen. 

Wenn  auch  dem  Landesfürsten  über  Maß  und  Gewicht  das  oberste 
Verfügungsrecht  zustand,1  so  vermochte  er  doch  nicht  die  alten,  an  den 
einzelnen  Orten  seit  der  Besiedelung  gebräuchlichen  Maße  uud  sowie  die 
Art  und  Weise  zu  messen,  welche  eben  älteren  Datums  waren  als  die 
Landeshoheit,  völlig  aus  dem  Gebrauche  zu  verdrängen.  Zudem  entwickelten 
die  Städte  durch  die  regelmäßigen  Märkte  und  den  Umsatz  der  Natural- 
produkte  des  angrenzenden  Flachlandes  auf  den  Gebrauch  der  Hohlmaße 
der  nächsten  Umgebung  einen  weitreichen  Einfluß. 


1  Dopgeh,  LandesfUrstliche  Urbare  in  Österreich.  Urbare  I,  1,  Einleitung  S.  CXCV, 
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Gehen  wir  diese  lokalen  Maße  der  Reihe  nach  durch,  so  finden  wir 
in  Maiersch  und  Kotzendorf  das  „reyttermäzz",1  welches  mit  dem  Korneu- 
burger  Maße  („mensura  Newenburgensis")  inhaltlich  zusammenfällt.  Die 
Art  und  Weise  des  Vorgehens  des  Messers,  welche  für  beide  Orte,  die 
ursprünglich  burggräflich  Regensburgische  Besitzungen  waren,  die  gleiche 
war,  läßt  sich  eben  wieder  nur  dadurch  erklären,  daß  dasselbe  von  der 
ursprünglichen  Gehöferschaft  aus  der  ursprünglichen  Heimat  mitgenommen 
und  beibehalten  wurde.  Dieses  Maß  verhält  sich  zum  Stadtmaße  nach  dem 
rechten  Hafermetzen  so  wie  2:3.    Die  Gleichheit  dieses  Maßes  mit  dem 
Korueuburger  Maße  ergibt  sich  aus  den  Angaben  der  Urbare  A2  und  F.3 
wo  derselbe  Dienst  in  A  als  „Newnburgensis  mensura",  in  F  als  „reytter- 
mdzz"  bezeichnet  wird.  Auch  der  Korndienst  wird  in  F  nach  dem  Kasten 
maße  angegeben,  während  er  in  A  als  Stadtmaß  („mensura  civitatis")  be- 
zeichnet wird.    Es  wird  ferner  die  im  Urbar  A  erwähnte  Stadtmaß  („mm- 
sura  civitatis")  in  F  als  Eichmaß  („aychen  mazz")  bezeichnet.  Es  besteht 
sonach  über  die  Identität  des  Stadtmaßes  („mensura  civitatis")  mit  dem 
Kastenmaße  und  dem  Eichmaße   („aychen  mazz")   kein  Zweifel.  Das 
Kastenmaß  war  das  Trockenmaß  des  Körnerkastens  („granarium"),  welches 
bei  Einlieferung  des  Dienstes  an  denselben  maßgebend  war. 

Von  Minichhofen  sind  uns  im  Urbar  sogar  vier  verschiedene  Maße 
Uberliefert.4  Es  waren  dies  das  sogenannte  kleine  Maß  („chlainer 


1  Xotandum:  dy  Meirsser  und  Koczend'lrffer  habent  ain  mazz,  hayst  dy  reytter- 
m&zz,  nach  alter  gebanhait  und  auch  nach  dem  alten  urbarpuch.  Derselben  Meirsser 
raSzz  scheezt  man  SO  für  ain  muttl.  Item  aus  derselbm  muttlen  aina  werdent  20  mecsen 
der  rechten  statmazz  nach  dem  habermeezen.  Item  der  messSr  sol  dy  xulzz  alle  pott 
gehäufte  nemen,  was  darauf?  und  darinn  körnen  mag,  und  geleich  enmytten  aus  dem  wagen 
mit  angrif  gehebt  werden  dem  träger  in  dy  piachen  angever.  (Urbar  F,  Vorsteckblätter.) 

*  Vffl.  Text  S.  1?»6.  Nr.  632.  a  Urbar  F,  Vorsteckblättor. 

4  Item  ze  Münichofeu  sind  13  lehen  an  des  ammans  lehen,  dient  igleicha  1  mfittel 
frumenti,  2  innttel  avene  und  16  meezeu  habern  weisser  roass.  (Urbar  F,  S.  4.)  —  Item 
in  Munichoffen  von  14  lehen  14  mutel  der  chlainer  maz,  macht  3  mut  minus  6  meezen 
statmazz.  Ibidem  avena  von  14  lehen  28  mutl  chlainer  mazz,  computando  1  mutel  fnr 
6  meezen,  facit  5  mutt  18  meezen  statmazz.  Item  von  den  14  lehen  igleichz  16  meezen 
weysser  mazz  macht  6  mutt  14  mecsen  statmazz.  Item  de  curia  ibidem  2  mutt  cbasten- 
mazz.  Summa  avene  14  mutt  2  meezen  statmazz.  (Urbar  F,  8. 133.)  —  Nota:  von  den 
13  lehen  13  mutel  macht  statmass  2  mut  3  meezen  chorns  sine  officiali.  Item  die 
26  mutel  avene  faciunt  mensura  inutata  4  mutt  6  metreta  haberu.  (Urbar  F,  S.  5.)  — 
Item  Mfinichofer  habent  ein  eisnein  roaseel,  das  beleibt  allweg  in  dem  hof  und  raitnwn 
dreizikch  raä&sel  für  ain  mutel,  welherlai  traid  das  ist  swers  oder  rings.  Danne  ahn 
haist  marichfnter,  da  geit  ye  ein  gancz  lehen  '/s ,nutt  habern  und  denselben  habern  mi»t 
man  an  dem  weissen  meezen  und  derselben  meezen  nympt  mau  16  für  einen  halben 
mutt.  Item  das  obgeschriben  eisnein  mSssel,  daran  man  Munichofem  mist,  da  ist  der 
mazz  also:  der  messer  niinpt  das  mässel  bei  dem  stil  in  di  lenken  liant  undstewert  mit 
der  rechten  bannt  und  chrumpt  denselben  arm  zu  dem  elpogen  und  alsvil  er  in  das 
maasel  und  auch  darauf  mit  dem  rechten  arm  und  elpogen  heraus  dem  wagen  p ringen 
mag  und  gehoben  mag,  da»  zeit  man  für  ain  massei  und  da  sol,  noch  mag  dhain  pa*' 
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„mensura  minor"  anderenorts  genannt),  das  weiße  Maß,  das  Kasten- 
maß  und  das  große  Maß.  über  das  Verhältnis  derselben  zu  einander 
läßt  sich  nur  durch  Vergleich  der  Angaben  ein  Resultat  gewinnen.  Da 
nach  Angabe  des  Urbars  F  ein  „muttel"  ( „modiolus")  des  kleineren  Maßes 
6  Metzen  der  Stadtmaß  gleich  ist,  nach  Urbar  B  aber  ein  „modiolus  parve 
mensure"  mit  5  Metzen  der  „debita  mensura"  angegeben  wird,  so  ist  das 
Verhältnis  der  „mensura  civitatis"  (Stadt maß)  zur  „mensura  debita" 
(Dienstinaß)  so  wie  5:6.  Das  weiße  Maß  hingegen  verhält  sich  zum 
Stadtmaße  sowie  13:15.  Es  erhellt  dies  aus  der.  Angabe  über  das  weiße 
Maß  in  Nappersdorf,  wo  26  Zinslehen  je  24  Metzen  des  weißen  Maßes, 
zusammen  20  Mut  24  Metzen  des  weißen  Maßes  dienen.  Da  nun  1  .Mut 
weißen  Maßes  26  Metzen  Stadtmaß  gleichgestellt  wird,  so  ergibt  sich  das 
Verhältnis  von  13:15.  Bemerkenswert  ist  der  Umstand,  daß  das  March- 
futter in  diesem  Amte  durchaus  nach  dem  weißen  Maße,  die  anderen 
Körnerdienste  nach  dem  kleineren  Maße,  der  Dienst  des  Hofes  aber  nach 
dem  größeren  Maße  zu  entrichten  war.  Es  waren  also  besondere  Grundsätze 
für  die  Anwendung  je  eines  Maßes  maßgebend  gewesen.  Besonders  wird 
dies  durch  die  wiederholte  Erwähnung  des  Hafermetzens  als  einer  eigenen 
Maßeinheit  beim  Haferdienste  gekennzeichnet. 

In  ähnlicher  Weise  wie  die  Minichhofer  hatten  auch  die  Untertanen 
des  Stiftes  in  Dürflein1  und  Tiefenthal*  ein  Maß,  das  dem  Orte  Minich- 
hofen entlehnt  war.  Das  sogenannte  weiße  Maß  erstreckt  sich  auch  auf 
die  Göttweiger  Zinsbauern  in  Nappersdorf  und  Hetzmanusdorf. 

Ein  dem  Orte  selbst  eigentümliches  Maß  finden  wir  in  Mamau,3  Palt4 
und  Oberfucba.5  Dasselbe  wird  im  Urbar  G  als  „proprio  mensura«  der 
„communitas",  das  ist  der  ursprünglichen  Dorfgenossenschaft  bezeichnet, 
welche  1412  nach  den  Angaben  des  Urbars  G  nur  als  Zinsgen  ossenschaft 
zu  gesamter  Hand  aufzufassen  ist.  Eine  „proprio  mensura«  hatte  auch  die 
ncommunitas*  in  Penning,"  welche  als  Teilbesitz  des  aufgelassenen  alten 
Göttweiger  Salhofes  nach  Urbar  G  „3  modü  proprie  mensure  avene  ad- 
wati«  dient.  Dasselbe  wird  durch  den  Vermerk  im  Urbare  M:  „Dg  gemain 
'hselbst  3  mutt  vogthabem  mit  ir  aigen  mass  gestrichen  mit  ainem  scheyt« 
näher  charakterisiert. 

weh  widergeseiu.  Itein  deu  diust  vom  hof  zu  Mfinichofen  mist  mau  au  dem  ineezen, 
darüber  dna  poge« eisen  get  und  haizit  mau  denselben  meezeu  di  ^rozzer  mSss.  (Urbar 
P,  8. 10.)  v 

1  Item  vom  DSrflein  dieselben  habent  ein  eisuein  mäasel  in  irr  gewalt,  davon 
mau  m  misset  als  Municboferu.  (Urbar  F,  8.  24.) 

<  Item  die  Teuffentaler  habent  ein  holczein  massei,  daran  mist  man  in  reebt  ab 
«ümclioforn  und  si  babeut  daselb  massei  in  ir  gwalt.  (Urbar  F,  S.  J6.) 

•  Vgl.  Test  S.  43,  Nr.  180  u.  8.  46,  Nr.  191. 

4  Vgl.  Text  8.  «9,  Nr.  406. 

5  Vgl.  Text  8.95,  Nr.  413. 
a  Vgl.  Urbar  G. 
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Im  Amte  Nieder-Ranna  und  Rottes  („Chotans  ei  Rauna")  war  die 
„mensura  in  Egersperg",  die  „metretula"  und  der  „modiolus  mensure  in 
Egersperg"1  teilweise  in  Gebrauch.  In  welchem  Verhältnisse  dieselbe  zur 
„mensura  maior"*  und  „minor"3  stand,  läßt  sich  ebenso  wenig  sicher  aus  den 
Gbttweiger  Urbaren  feststellen  als  das  Verhältnis  der  1361  im  Amte  Ranua 
erwähnten  „mensura  maioi"'  und  „minor",  welche  beim  Dienste  des  Vogt 
hafers  Verwendung  fanden,  wenn  wir  nicht  vermutungsweise  annehmen 
können,  daß  ihr  Verhältnis  annähernd  das  gleiche  wie  das  der  großen  und 
kleinen  Maß  im  Amte  Miuichhofen  gewesen  sei.  Die  „mensura  minor"  stand 
in  Kalkgrub  („Chalickgrueb"),Vc>[tSii[i  („Voitsaw"),  Dankholz  („Dancholfs"), 
Heitzles  („Heuczleins"),  Hörans  („Herrancz"),  Purk  („Ptirck"),  Pfaffen- 
schlag  („Pheffenslag"),  Felles  („Velde"),  Reichpolds  („Reychpolcz") ,  Graimath 
(„Greymer"))  Ernst  („Erenst"),  Koppenhof  („Grillnparcz"),  Strebitzfeld 
(„Treioeczveld"),  Listenthal  („Listental"),  „Langachker",  „Gmaintal"  in 
Gebrauch,  die  „mensura  maior"  iu  Eglesgraben  („Egelspack"),  Otzbach 
(„ötzpack"),  Amstall  („Ämstal"),  Lehsdorf  („Lastach"),  Eibetsberg  („Eyres- 
perg'%  Neusiedl  („Newsidel"),  Minichreith  („Munickrawt"),  Runds  („Ru- 
deine"),  Eichberg  („Aychperg"),  Ötz  („Öcz")  und  Toppl  {„Topel").  Ver- 
mutlich sind  unter  letzteren  die  Burg-  und  Kastenmaß  gemeint. 

Eine  „mensura  minor"  tritt  uns  beim  Dienste  des  Mohns  („papaver") 
in  Rottersdorf  („Rotoltsdörf"),*  beim  Dienste  von  Roggen  in  Oberfucha 
(„Arida  Fuchaic")*  beim  Haferdienste  iu  Krustetten  („Chrutsteten"),6  wo 
sie  durch  eine  spätere  H.  als  „mensura  iusta"  bezeichnet  wird,  beim  Roggen- 
dienste in  Theyern  („Teurn")7  und  beim  Weizendienste  eines  Weinleheus 
in  Höbenbach  („Hurnpach")*  entgegen.  Da  das  Urbar  A  von  den  Meier- 
hoflehen in  Palt9  denselben  Dienst  nach  der  „mensura  iusta"  wie  der 
Rotulus  censuum  nach  der  „mensura  Ypolitana"10  und  in  Theyeru 
(„Teurn")1  denselben  Dienst  nach  der  „mensura  minor"  wie  der  Rotulus 
nach  der  „mensura  Ypolitensis" 11  angibt,  so  besteht  kein  Zweifel,  daß  die 
Benennungen  „mensura  minor,  iusta"  und  „Ypolitana"  identisch  sind.  Da 
aber  die  in  Oberfucha  („Fuchawe")19  angeführte  „mensura  minor"  sieb 
mit  der  „mensura  Ypolitensis  vetus",  welche  daselbst  von  späterer  H.  ver- 
zeichnet ist,12  identisch  erweist,  so  kann  als  sicher  ihre  Identität  mit  dem 
alten  St.  P  bitner  Maße  angenommen  werden,  welches  in  Palt13  als  Dorfiuaß 


1  Vgl.  Text  S.  137,  Nr.  631,  S.  140,  Nr.  637. 

9  Vgl.  Text  8.  248,  Nr.  206— 2U,  S.  249,  Nr.  212—216. 

a  Vgl.  Text  S.  247,  Nr.  189—190,  S.  *48,  Nr.  192—204. 

*  Vgl.  Text  S.  30,  Nr.  130,  8.  44,  Nr.  190. 

*  Vgl.  Text  8.  96,  Nr.  413.  0  Vgl.  Text  8.  96,  Nr.  414. 

*  Vgl.  Text  8.  1^0,  Nr.  419—420.         •  Vgl.  Text  S.  101,  Nr.  421. 
9  Vgl.  Text  8.  89,  Nr.  406.  "  Vgl.  Text  8. 1»,  Nr.  46. 

»  Vgl.  Text  8.  16,  Nr.  82.  *  Vgl.  Text  8.  94,  Nr.  411,  8.  96,  Nr.  413. 

*  Vgl.  Text  8.  89,  Nr.  407. 
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(„mensura  vilfa")  verzeichnet  ist,  somit  schon  heimisch  war.  Mit  dem- 
selben1 deckt  sich  auch  das  beim  Orte  Hübenbach  („Humpach")2  er- 
wähnte alte  Maß  („mensura  antiqua"). 

Das  Wiener  Maß  („mensura  Wiennensis'')  war  bei  Einhebung  des 
Vngthafers  in  Snotzendorf9  in  Gebrauch.  Eine  eigenartige  Maßbezeichnung 
findet  sich  unter  dem  Namen  „menmra  vera«  vor,  welche  jedoch  zum 
Dienstmaße  („mensura  debita")  in  ein  Verhältnis  gebracht  werden  kann. 
Es  waren  von  Ckotzendorf*  „58  metrete,  que  dicuntur  volker  („et  sunt 
de  vera  mensura"  vermerkt  hierzu  in  B  eine  etwas  spätere  H.),  faeiunt 
2  modios  debite  menswre«)  zu  dienen.  Es  waren  also  29  „volker"  der 
..menmra  vera"  —  „1  modius  debite  mensure"  (1  Mut  Dienstmaß).  Es  steht* 
also  d-sr  »volker1  zum  Dienstmetzen  im  Verhältnisse  Ton  30:29. 

Das  Korncuburger  Maß  („mensura  Neicnburgensisi()i  große  Maß 
(„mensura  maior«),  Kremser  Maß  („mensura  Chremensis"),  Stadtmaß 
(»mensura  civitatis")  und  Dienstmaß  („mensura  debita")  finden  sieh 
hauptsächlich  in  der  Propstei  Stein  angewendet  und  ziehen  sich  beginnend 
mit  Chotzendorf*  durch  alle  Aufzeichnungen  Uber  die  einzelnen  Orte  hin- 
durch bis  zu  den  letzten  Orten  in  der  Nähe  von  Krems  und  Stein.  Das 
Urbar  B  verzeichnet  jedoch  am  Schlüsse  eine  Umrechnung  aller  Dienste  auf  das 
Dienstmaß,  welches  mit  dem  Steiner  Maße  identisch  ist,  da  es  von  dem 
Göttweiger  Kasten  in  Stein  gehandbabt  wurde,  in  systematischer  Zusam- 
menstellung.« Selbstverständlich  wurden  die  Göttweiger  Holden  mit  dem- 
selben nicht  weiter  belästigt,  sondern,  wie  aus  den  Urbaren  A  und  B  her- 
vorgeht, ihnen  die  Anwendung  ihrer  Maße  bei  Entrichtung  ihrer  Dienste 
belassen. 

Als  bemerkenswerte  Erscheinung  ist  zu  konstatieren,  daß  das  March- 
futter stets  nach  dem  weißen  Maße7  entrichtet  wurde,  während  man 
sieb  beim  Ei bsendienste  des  großen  Maßes  („maior  mensura")y  d.  i. 
des  Stadtmaßes  bediente. 

Ein  Vergleich  mit  den  Maßangaben  des  Urbais  F  ermöglicht  es  nns, 
die  Identität  der  einzelnen  gleichen,  aber  verschiedemiamigen  Maße  und 
das  Verhältnis  der  abweichenden  Maße  festzustellen.  So  ist  die  „reytter- 
mazz"  mit  dem  Korneuburger  Maße  („mensura  Newnburgen$is")jüas  Stadt- 
waß  mit  dem  großen  Maße  ('„mensura  maior') ,  das  Kremser  Maß  („mensura 


1  Vgl.  Text  8.  15,  Nr.  53.  *  Vgl.  Text  S.  101,  Nr.  421. 

8  Vgl.  Text  S.  121),  Nr.  480  «  Vgl.  Toxfc  S.  189,  Nr.  767. 

6  Vgl.  Text  S.  156  f.,  Nr.  632.  633  f.         •  Vgl.  Text  S.  188,  Nr.  764. 

7  Dop*ch  führt  in  seinen  Landesfürstlichen  Urbaren  Nieder-  und  OberOstorreichs  in 
ostwr.  Urbare  1,  I,  S.  CXCV  eigens  ans,  daß  in  den  landeffürstlichen  Ämtern  für  die 
Haterleujtnug  das  Kremser  Maß  angewendet  wurde,  und  leitet  dies  daher,  weil  in  Krem» 
•n»  eigenes  lamlesfUrxtliclies  Marvhmtteramt  bestand.  Es  weichen  also  darin  die  An- 
J*on  der  (iQttweiger  Urbaro  nicht  ab,  da  snäter  die  Identität  des  weißen  mit  dem 
Krems«  Maße  erwiesen  werden  wird. 

<Wreiehi»che  Urbare  III.  i. 
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civitatis  Chremensis")  und  das  weiße  Maß  identisch.  Das  Korneuburger 
Maß  („menswra  Neimburgensis")  verhält  sich  zum  Dienstmaße  („men- 
sura debüau)  sowie  2:3,  das  weiße  Maß  zum  Stadtmaße  sowie  13:15, 
das  Stadtmaß  zur  „mensura  debüa"  sowie  5:6.  Allerdings  scheinen 
diese  Verhältniszalilen  nicht  immer  mit  der  gleichen  Genauigkeit  fest 
gehalten  worden  zu  sein,  da  sieh  aus  einer  Reihe  von  Berechnungen  an- 
dere, wenn  auch  selbstverständlich  sehr  annähernde  Verhältniszahlen  er 
geben.  Die  Identität  des  Steiner  Maßes  mit  dem  Dienstmaße  („mensura 
debüa")  stellt  sich  aus  der  Umrechnung  aller  Maße  in  Steiner  Maß  („Stainer- 
maz")  im  Urbar  F  heraus,  wie  sie  in  ähnlicher  Weise  im  Urbar  B  nach 
dem  Dieustmaße  vollzogen  ist. 

Die  Identität  des  Eichmaßes  mit  dem  Stadtmaße  ergibt  sich  ars 
dem  Vergleiche  des  Urbars  F  mit  den  beiden  Redaktionen  in  A  und  B, 
da  A  zum  Beispiele  bei  der  Behandlung  des  Dienstes  vom  Hofe  zu  Maiersch 
(„Meyrs")1  das  Stadtmaß  {„mensura  civitatis44),  P  das  Eichmaß  („ayeken 
mass")  anwendet.  Einige  Schwierigkeit  bereitet  die  Feststellung  des 
großen  Maßes  („mensura  mau)r") .  welches  in  A  und  B  neben  dem  Stadt- 
maße („mensura  civitatis")  vorkommt,  so  daß  man  versucht  wäre,  dasselbe 
für  ein  inhaltlich  verschiedenes  Maß  zu  halten.  Da  aber  der  Mohn  und 
Erbsendienst  zu  Miuichhofen  („Munichofm")  nach  A  in  dem  großen  Maße 
(„mensura  mai&r")  gedient  wird,2  während  F  denselben  nach  dem  Stadt- 
maße angibt,  so  ist  die  Identität  beider  außer  allen  Zweifel  gestellt.  In 
gleicher  Weise  ist  auch  die  Gleichheit  der  „reyttermazz"  mit  dem  Korneu- 
burger Maße  („Newburger  mazz")  durch  den  Vermerk  in  Urbar  F:  „Officium 
Meyrzz  dinsthaberu  Egidy  au  ff  19  ganezen  lecken  ibidem  und  hayst  dy 
reyttermazz  und  ist  als  grazz  als  Newburger  mazz",  festgestellt. 

Die  bei  einer  Reibe  von  Orten  der  Propstei  Stein  auftauchende  Maß- 
einheit des  M Uttel  („modiohts",  „muttil")  ist  mit  der  im  Urbar  F  als 
kleine  Maß  („chlainer  mazzu)  erwähnten  Maßeinheit  identisch,  nach 
welcher  derselbe  6  Metzen  nach  dem  Stadtmaße  ausmacht.  Da  nun  der 
„modiolus"  des  kleinen  Maßes  auch  mit  5  Metzen  des  Dienstmaßes  („m&i- 
sura  debüa")  angegeben  ist,  so  ist  das  Verhältnis  des  Stadtmaßes  („men- 
sura civitatis")  zum  Dienstmaße  („mensura  debita")  mit  5:6  gegebeu. 
Auch  das  Verhältnis  des  weißen  Maßes  zum  Stadtmaße  kann  festgestellt 
werden,  wenn  auch  die  Berechnungen  in  diesem  speziellen  Falle  einiger- 
maßen abweichende  Verhältniszahlen  ergeben.  Zur  Feststellung  dient  uns 
die  Angabe  über  den  Dienst  zu  Metp-s,  wobei  im  Urbar  F  ein  Mut  des 
weißen  Maßes  ausdrücklich  26  Metzen  Stadtmaß  gleichgestellt  wird.  Da 
andererseits  der  Weizendienst  im  Napporsdorf  von  26  Hufen  a  zu  24  Metzen 
weiße  Maß  20  Mut  24  Metzen  weiße  Maß  oder  18  Mut  Stadtmaß  an* 


»  Vgl.  Text  S.  157,  Nr.  G32.  633. 
*  Vgl.  Text  S.  162,  Nr.  660. 
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macht,  so  stellt  sich  das  Verhältnis  des  weißen  Maßes  zum  Stadtmaße 
wie  13:15. 

Das  Verhältnis  des  Korneuburgcr  Maßes  zum  Dienstmaße  („men- 
sura  debita«)  kann  auf  Grund  des  Vermerkes  in  B:  „modiolus  parve 
men$ure  computatur  pro  5  metreti»  debite  mensure;  item  tres  metrete  men- 
sure Neumm-gensis  computantur  pro  duabus  metretis  debite  mensure"1  mit 
2:3  angegeben  werden. 

Von  nicht  geringem  Interesse  ist  der  Vermerk  in  Urbar  F  über  das 
Verhältnis  des  „reyttermdzr*  zum  Stadtmaße  nach  dem  rechten  Hafermetzen : 
,.Dy  Meirsser  und  Koczendörffer  habent  ain  mdzz,  hayst  dy  reyttermdzz . 
nach  alter  yebanhait  und  auch  nach  dem  alten  urbarpuch  derselben 
Meirsssr  mdzz  scheczt  man  30  für  ain  mnttl;  item  aus  derselben  muitlen 
ains  toerdent  20  meczen  der  rechten  statmdzz  nach  dem  habermeczen.*tS 
Es  war  also  der  Hafermetzen  eine  eigene  Maßeinheit.  Das  Verhältnis  der 
„reyttermdzz"  zum  Stadtmaße  nach  dem  Hafermetzen  ist  also  =  20:30  oder 
wie  2:3.  Es  betrug  also  der  Hafermetzen  des  Stadtmaßes  $/s  Metzen  des 
rrt.yttermazzu . 

Das  sogenannte  weiße  Maß  läßt  sich  als  identisch  mit  dem  Kremser 
Maße  näher  bestimmen,  wenn  anders  die  Angabe  im  Urbar  A  nicht  irrig 
ist,  da  das  daselbst  verzeichnete  Kremser  Maß  („mensura  civitatis  Chre- 
nutMsis«)3  in  P  bei  Nappersdorf  als  weißes  Maß  verzeichnet  ist.  Es  geht 
dies  auch  daraus  hervor,  daß  das  „weiße"  Maß  speziell  für  die  March- 
futterabgabe im  Amte  Stein  zur  Anwendung  kommt.  Nun  aber  wurde  für 
die  Haferleistungen  speziell  das  Kremser  Maß  auch  sonst  mit  Vorliebe  an- 
gewendet, was  seinen  Grund  darin  hat,  daß  eben  in  Krems  sich  ein  herzog- 
liches Marchfutteramt  befand.4  Die  „mensura  proprio,*'  des  Chunradus 
Pf**  urator*  ist  zweifellos  identisch  mit  dem  in  der  Urkunde  von  1375, 
November  11°  erwähnten  gemeinen  Further  Maß  („FuerUrnMzz")t  mit  dem 
das  Marchfutter  des  Herzogs  gemessen  wurde.  Dieses  mag  denn  auch  mit 
der  „menaura  propria*'  in  Baumgarten7  uud  damit  mit  dem  alteu  St.  Pölt- 
ner  Maß  identisch  sein,  was  aus  der  nächsten  Nähe  der  Lage  der  Orte 
und  aus  dem  Umstände  geschlossen  werden  kann,  daß  beide  Orte  sowie 
St.  Pölten  als  ursprünglich  Passauischer  Besitz  aufzufassen  sind  und  wahr- 
scheinlich vom  Pasaaner  Hochstifte  aus  kolonisiert  wurden. 


1  Vgl.  Text  8.  189,  Nr.  764. 

2  Vgl.  Urbar  F,  Voroteckblättor. 
8  Vgl.  Text  S.  165,  Nr.  672. 

4  Vgl.  Dopsch,  a»  a.  O.  in  österr.  Urbare  1,1,  S.  CXCVf. 

^  Vgl.  Text  S.  118,  Nr.  441:  item  Chunradus  Procurator  de  curia  1  raetr.  cum  sna 
•wensura. 

0  Fudw,  GBttweiger  Urkuudeubuch  I  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  703. 
'  Vgl.  Text  3.  118,  Nr.  441:  Buaticua  15  metr.  cum  sua  raeusura. 
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Als  Hauptmaßeinheiten  bei  den  Trockenmaßen  kommen  vor  allem 
der  Metzen  mit  seiner  verschiedenartigen  Benennung  und  Größe,  als 
nächst  höhere  Einheit  der  Scheffel  mit  seiner  verschiedenartigen  Berech- 
nung und  dann  das  Mut  als  größte  Einheit  in  Betracht. 

Die  niedrigste  Maßeinheit,  heim  Dienste  der  verschiedenen  Körner- 
früchte ist  ganz  ohne  Zweifel  der  Metzen  („metreta"),  welche  den  höheren 
Maßeinheiten  zugrunde  liegt.  Es  ist  wohl  eine  an  sieh  evidente  Tatsache, 
daß  der  Metzen  je  nach  der  Größe  der  einzelnen  verschiedenen  Maße  seinen 
Inhalt  veränderte  und  darum  bald  größer,  bald  geringer  sein  maßte.  Zu- 
weilen nimmt  der  Metzen  einen  anderen  Namen  an.  So  wird  er  im  Ur- 
bar F  auch  als  „mdssel"  bezeichnet.1  Da  der  Inhalt  des  „modius"  nach 
dem  „reytter-"  oder  Korneuhurger  Maß  in  Maiersch  („Meyrs")  in  B  („Hic 
dantur  pro  modio  30  metrete")*  mit  30  Metzen  festgestellt  wird,  so  ist 
jeder  Zweifel  über  die  Identität  des  Metzen  („metreta")  in  B  mit  dem  in 
F  angegebenen  „mfauV  beseitigt. 

Im  Amte  Nieder- Ranna  und  Rottes  („Rauna  et  Chotans")  O.M.B, 
taucht  neben  dem  beim  Koggenzins  gebrauchten  Mnttel  („modiolus")  auch 
die  „metretula"y  die  „metreta  parva*  beim  Mohndienste  auf.  Letztere  beide 
sind  wohl  mit  einander  identisch.9  Welchen  Inhalt  dieselben  hatten,  kann 
nicht  festgestellt  werden,  da  auf  Grund  des  Göttweiger  Urbarialmateriales 
keine  weiteren  Anhaltspunkte  für  eine  Bestimmung  zu  gewinnen  sind. 
Eine  „metretula"  war  übrigens  auch  in  Lappersdorf  U.M.B,  als  Maßeinheit 
beim  Haferdienst  in  Gebrauch.4  Es  ist  jedoch  zu  vermuten,  daß  wir  es 
hier  wieder  mit  der  „mensnra  minor**,  dem  kleineren  Maße  zu  tun  haben, 
wie  es  uns  beim  Amte  Minichhofen  begegnet  ist, 

Eine  eigene  überaus  interessante  Maßeinheit  als  Metzen  tritt  uns  im 
Amte  Grub  (Pyhra)  („Officium  Gräbarii")  O.W.W,  iin  sogenannten  Reut- 
metzen  („rewtmeczen  veteris  mensure")  entgegen,  von  welchem  30  auf 

1  Mut  berechnet  werden.  Da  aber  2  Mut  „rewtmasz*  50  Metzen  wahr- 
scheinlich St.  Pöltner  Maß,  13  „reictmerzen"  10  Metzen  derselben  Maß 
gleichgesetzt  werden,5  so  wäre  also  der  Inhalt  des  Reutmetzen  mit 
5/ß  Metzen  St,  Pöltner  Maß  zu  berechnen. 

Eine  andere  Maßeinheit  als  Metzen  war  die  des  „voZ&er",  welche  in 
Kotzendorf  („Chotzendorf«)  U.M.B,  in  Verwendung  stand.  Da  68  „volker«' 

2  Mut  Dienstmaß  gleichgesetzt  werden,«  also  20  „volher"  1  Mut  Dienstinaß 


*  und  rait  man  dreizikeb  müsset  für  ain  muttl  (bei  Minichhofen),  oder  derselben 
Meirsser  mSzz  sebecsst  man  HO  für  am  muttl  (bei  Moyrs,  Urbar  F,  Voreteckblätter). 

2  Vgl.  Text  S.  189,  Nr.  765. 

3  Vgl.  Text  S.  130,  Nr.  647—648  u.  &  142,  Nr.  57  t. 

*  Vgl.  Text  S.  165,  Nr.  673. 

*  Vgl.  Urbar  M. 

9  ibidem  öS  metrot«,  nuo  flicmitur  volker,  faciuut  2  modios  debile  mensnro  (Vjc'« 
Text  8.  189,  Nr.  767). 
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an k machen,  so  stellt  sich  ein  „volker"  als  ein  etwas  größerer  Metzen  als 
der  des  Dienstmaßes  dar,  da  er        Dicnstmctzen  beträgt. 

Welchen  Inhalt  ein  ,.gevehtu  hatte,  deren  in  Sachsendorf  5  an  der 
Zahl  als  Vogthaferdienst  (nicht  Marchfutter)  zu  liefern  waren,1  kann  leider 
einstweilen  nicht  festgestellt  werden. 

Die  Mitte  zwischen  dem  Metzen  („metreta,  volker,  metretula")  und 
dem  Mut  („modius")  nimmt  der  Scheffel  („scaphium" ,  auch  „scapha") 
ein,  welcher  allerdings  gleichfalls  verschiedenartig  berechnet  wurde.  So 
wird  derselbe  im  Amte  Trannfeld  mit  6  Metzen  („metrete?)*  berechnet. 
Dieser  Scheffel  („scaphium")  wäre  sonach  mit  dem  Wiener  Scheffel 
(»scaphiuM  Wiennensis  menswe")  identisch,  welcher  gleichfalls  6  Metzen 
enthielt.8  Der  Scheffel  wurde  aber  nach  der  Art  der  Körnerfrucht  und 
des  Dienstes  in  seinem  Inhalte  verschieden  bemessen.  So  wurde  er  beim 
Dienste  des  March f Utters  um  1415  im  Amte  Rottersdorf  („Rotohdorf") 
O.W.W-  mit  20  Metzen  (,.computando  scaphani  pro  20  metretis")  berech- 
net,1 während  er  beim  Weizen-,  Boggen-,  Gersten-  und  Haferdienste  an 
den  Stiftskasten  (,,ad  granarium'*)  mit  12  Metzen  nach  dem  alten  St.  Pölt- 
ner  Maße  („et  compiitatur  scapha  pro  duodeeim  metretis  YpolUemis  antique 
uiemure")*  gemessen  wurde.  Wie  im  Amte  Rottersdorf,  so  betrug  auch 
in  Palt 5  und  Baumgarten  („Paungarten*)*  der  Scheffel  beim  Maße  des 
Marcbfntters  20  Metzen  („metrete"). 

Es  fallt  nun  ganz  besonders  auf,  daß  der  Scheffel  der  Marchfutter 
abgäbe  nach  B  im  Amte  Rottersdorf  („Rotoltsdörf)  mit  12  Metzen  an- 
gegeben wird,8  was  allerdings  von  einer  späteren  H.  in  16  korrigiert  wird.'J 
Ebenso  wird  er  auch  im  Amte  Nieder-Ranua  und  Rottes  („Officium  Fauna 
et  Vhotans")  O.M.B,  nach  B  berechnet.10  Erstere  Berechnung  köunte  etwa 
damit  erklärt  werden,  daß  die  Bearbeiter  von  B  hier  in  einen  Irrtum  ver- 
fielen, indem  sie  die  Berechnung  eines  Scheffels  mit  12  Metzen  beim 
übrigen  Körnerdienste,  welche  durch  eine  Angabe  des  Urbars  H  für  die 
übrigen  Körnerdienste  sichergestellt  ist,11  auch  bei  Berechnung  desselben 
bei  der  Marcbfutterabgabe  angaben.  Letztere  Berechnung  mit  16  Metzen 
Rcbeint  ein  anderes  als  das  alte  St.  Pöltner  Maß,  etwa  das  weiße  Maß  zur 
Grundlage  zu  haben.  Nur  so  können  die  bestehenden  Schwierigkeiten 
gelöst  werden. 

1  Vgl.  Text  S.  176,  Nr.  705. 

8  et  pro  ecaphio  6  metrete  (Vgl.  Toxt  S.  t9,  Nr.  26). 

'  Achloutlmer,  Krems  mihi. stier  Urbar,  Einleituug  8.  XLIV. 

4  Vgl,  Urbar  H,  S.  i>2. 

5  couipufciiitur  pro  »caphio  12  raetrete  (Vgl.  Test  S.  46,  Nr.  102), 
8  Vgl.  Urbar  G. 

'  Vgl.  Urbar  G. 

8  Vgl.  Text  S.  46,  Nr.  193. 

•  scaphium  pro  16  metretis  computnuUo  (Vgl.  Texl  S.  Ab,  Nr.  192e). 
u  Vgl.  Text  S.  166,  Nr.  631.         »  Vgl.  Urbar  11,  ».Hl. 
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Auch  das  Mut  („modius")  wechselt  in  seinem  Inhalte  je  nach  dem 
Ortsbrauche.  Die  allgemeinste  Angabe  ist  der  Inhalt  von  30  Hetzen,1  so 
nach  dein  „reytter-"  oder  Korneuburger  Maße  („Hic  dantur  -pro  modio 
30  metretc«)*  In  der  Ofßcina  Frauendorf  („Vrawendorf")  Ü.M.B.  wird  es 
mit  32  Metzen  berechnet.3  Es  war  dies  offenbar  nach  dem  weißen  Maße 
gemessen,  da  auch  das  bei  Minichhofen  („Muniekwen")  U.M.B,  bei  der 
Lieferung  des  Marchfutters  gebrauchte  weiße  Maß  16  Metzen  für  l/8  Mut, 
also  32  Metzen  ftr  1  Mut  angibt.4 

Die  Art  und  Weise,  wie  mit  dem  jeweiligen  Mafle  zu  Werke  ge- 
gangen wurde,  ist  im  Urbare  F  genau  Uberliefert.  So  wird  der  Vorgang 
des  Messens  mit  dem  Minichbofener  Maße  („eimein  md$8el")  angegeben.5 
Derselbe  war  ein  umständlicher  und  komplizierter.  Anders  stellte  sich  der 
Vorgang  mit  dem  Metzen  der  großen  Maß  („grozzer  mdss"),  mit  welchem 
der  Dienst  gemessen  wurde.  Während  beim  ersteren  die  genau  bestimmte 
Art  des  Vorganges  bestimmend  war,  war  beim  zweiten  das  Trockenmaß 
selbst  maßgebend.  Wieder  anders  ist  der  Vorgang  mit  dem  „reytter-"  oder 
Korneuburger  Maß  in  Maiersch  („Meyrs").6  War  dort  der  gehäufte  Metzen 
in  Gebrauch,  so  finden  wir  in  Penning  beim  Dienste  des  Marchfutters 
seitens  der  ,,communüas"  den  gestrichenen  Metzen  in  Gebrauch.7 

Der  Umstand,  daß  wir  schon  die  einzelnen  Stadtmaße  als  Kremser 
Korneuburger,  Wiener  und  St.  Pöltner  Maß  ziemlich  vorherrschend  in  den 
Göttweiger  Urbaren  in  Anwendung  finden,  kann  nur  dadurch  eine  hin- 
reichende Erklärung  linden,  daß  die  Verwaltung  von  Maß  und  Gewicht, 
wenn  auch  dem  obersten  Verfiigungsrechtc  des  LandesfUrsten  unterstehend, 
doch  im  14.  Jahrhundert  bereits  vielfach  auf  die  Städte  übergegangen  war,8 
welche  der  Sitz  des  Handels  waren  und  den  Umsatz  der  Natural  produkte 
des  umliegenden  flachen  Landes  auf  den  großen  regelmäßigen  Markten 
besorgten.  Es  ist  begreiflich,  daß  das  Maß  jeder  Stadt  als  ein  auf  den 
Märkten  derselben  maßgebender  Faktor  gegenüber  den  Maßen  der  um- 
liegenden Dörfer  der  ländlichen  Umgebung  sich  auch  auf  dem  Flachlande 
Geltung  verschaffen  mußte. 

Bei  den  Hohlmaßen  zur  Messung  von  Flüssigkeiten  sind  es  beson- 
dere der  Eimer  („uma")7  der  Dreiling  („ternarius")  und  das  Fuder 
(„caivata1',  auch  ,.faederu)y  welche  in  Betracht  kommen.  Der  Dreiling 
(„ternarius")  enthalt  20  Eimer  („urne")y  da  bei  Angabe  des  Weinzehentes 
von  Psrgarn  (Unter-Bergern)  im  Zehentregister  ausdrücklich  „2  teniarii 


1  Vgl.  Text  S.  45,  Nr.  192.         *  Vgl.  Text  S.  139,  Nr.  765  ". 
9  Vgl.  Text  8. 173,  Nr.  70t.        «  Vgl.  Urbar  F. 
n  Vgl.  Einleitung  S.  CLXXIV,  Anm.  4. 
■  Vgl.  Einleitung  S.  CLXXIV,  Anm.  1. 

7  Dy  güniidu  daselbst  3  mutt  vogthabern  mit  ir  aigen  mnss  gestrieben  mit  ainom 
scheyt  (Urbar  M,  S.  2'). 

•  Dopsch,  a.  a.  O.  iu  Österr.  Urbare  l,  I,  S.  CXCV. 
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i*Z  40  »nie"1  verzeichnet  werden.  Auch  der  Ausdruck  „vasa"*  kommt 
einige  Male  in  den  Zehentregistern  vor,  ohne  jedoch  eine  nähere  Bestim- 
mung aus  den  Göttweiger  Quellen  zu  ermöglichen.  Da  jedoch  nach  den 
Angaben  der  landesfürstlichen  Urbare  ein  „vas"  mit  20  „urne"  berechnet 
wird,3  so  wäre  die  Identität  dieses  „vas*  mit  „temarius"  vollständig  er- 
Die  „carrata"  oder  das  Fuder  wurde  gewöhnlich  mit  30  „tirne" 
berechnet. 

Was  das  Gewicht  und  die  Münze  betrifft,  so  wurden  beide  in  den 
Göttweiger  Urbaren  in  der  landläufigen  Weise  gebraucht,  so  daß  Ab- 
weichungen von  der  landesüblichen  Norm  nicht  zu  verzeichnen  sind. 

Rechtspflege. 

Die  Gerichtsverfassung  der  Grundherrschaften  des  Mittelalters  war 
eine  Seite  der  alten  Hof  oder  Dorfverfassung  und  darum  hauptsächlich  in 
den  Weistihncrn  niedergelegt.4  Dieselben  wurden  in  den  Banntaidiugeu, 
in  dem  Dorfgerichte,  der  Fortentwicklung  des  ursprünglichen  Hofdings,  in 
Anwesenheit  des  Grundherrn  oder  seines  Bevollmächtigten  formuliert  und 
befaßten  sich  auch  mit  den  grundherrliehen  Gerechtsamen  und  Verhältnissen 
der  zinspflichtigen  Hintersassen.  Bemerkenswert  ist  im  Amte  Ratoltedorf 
der  Umstand,  daß  die  Stiftsholden  in  demselben  zum  Besuche  des  Baun 
tniuings  in  Ratolsdorf  gehalten  waren.5  Es  deckte  sich  also  hier  die  amt- 
liche Vcrwaltnngs sphäre  mit  dem  Taidingsbezirke. 

Auf  dieselbe  Tatsache  deutet  auch  der  im  Officium  Gräbarii  bei  den 
meisten  Orten  enthaltene  Vormerk:  „et  quodlibet  beneficium  ad  tria  placita 
(Vogtdinge,  auch  Banntaidinge)  7  denarios." c  Die  Zinslehen  der  Propstei 
Stein  hatten  in  Minichhofen  („Munichofen")  „ad  placitum  2  den"?  in 
Lappersdorf  („Norprecktstorf")  „in  purificacione  ad  placitum  quodlibet 
2  dat}.t  item  quodlibet  beneficium  Geovü  ad  placitum  2  den.*4?  in  Ober- 
Thern  („Tern")  „ad  quodlibet  placitum  2  den.  tev  in  anno"?  in  Tiefenthal 
(JTeitjfntal")  ,.quodlibet  beneficium  ad  quodlibet  placitum  2  den.  ter  in 

1  Vgl.  Text  S.  583,  Nr.  18.  *  Vgl.  Text  S.  535,  Nr.  17.  20.  21.  27. 

9  Dopscli,  a.  a.  O.  in  österr.  Urbare  1, 1,  S.  CXCIV. 
4  Lambrecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben  II,  632. 

*  et  teueutnr  omnia  placita  querere  iu  Ratolsdorf  ut  ceteri  coloni  (Vgl.  Text 
S  37,  Nr.  163). 

•  Vgl.  Text  S.  49,  Nr.  209.  *  Vgl.  Text  S.  162,  Nr.  660. 

1  Vgl.  Text  S.  165,  Nr.  672.         •  Vgl.  Text  S.  165f.,  Nr.  673f. 
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anno"*  in  Wiesendorf  „ad  tria  placita  quodlibet  2  den«,*  in  Kollersdorf 
(„Ckalhoclisdorf")  „quodlibet  ad  placitum  2  den.  ter  in  anno  et  area  ad 
quodlibet  placitum  1  den."*  in  Dörfl  („Dorflein")  „ad  tria  placita  quod- 
libet 2  den.  ter  in  anno"*  zu  entrichten.  Es  waren  also  die  Taidiug 
Pfennige,  welche  im  Amte  Grub  (Pybra)  („Grabarii")  7  A  vom  Zinslehen 
betrugen,  hier  mit  6  &  festgesetzt,  wobei  wie  auch  sonst  das  Zinslehen 
als  Grundlage  der  Veranschlagung  diente.  Aus  dem  Umstände,  daß  die 
selben  bei  den  anderen  Offizien  nicht  erwähnt  werden,  kann  nicht  ge 
schlössen  werden,  daß  sie  in  denselben  nicht  üblich  waren.  Man  wäre 
versucht,  als  solche  „denarii  ad  placita"  oder  Taidiugpfcnnige  die  im 
Rotulus  censuum^  im  Urbar  A  und  B  beim  Amte  Göttweig  und  Rotters- 
dorf sowie  in  den  späteren  Urbaren  angeführten  „denarii  super  avenam'  auf 
zufassen,  welche  nicht  bloß  in  der  Höhe  jedesmal  mit  den  sonst  als  „denarii 
ad  placita"  benannten  Taidingpfennigen  nahezu  übereinstimmen,  sonderu 
ganz  sonderbarerweise  vielfach  dort  fehlen,  wo  wir  „denarii  ad  placita"  ver- 
zeichnet finden,  während  sie  wiederum  vielfach  dort  in  den  Urbaren  und  an 
den  Orten  auftreten,  wo  letztere  nicht  vermerkt  sind.  Über  die  faktische 
Verschiedenheit  dieser  „denarii  super  avenam"  von  den  „denarii  ad 
placita"  kann  jedoch  kein  Zweifel  obwalten,  da  sie  merkwürdigerweise, 
so  oft  sie  vorkommen,  speziell  als  solche  verzeichnet  sind.  Wir  werden 
also  die  Erklärung  dieses  Umstandes  durch  die  Beschaffenheit  der  Vorlagen 
erklären  müssen,  von  welchen  eben  die  einen  genauer  waren  und  die 
Taidingpfennige  enthielten,  während  die  anderen  minder  genau  waren  und 
dieselben  nicht  verzeichnet  enthielten,  so  daß  die  Bearbeiter  von  A  und  B 
bloß  teilweise  in  der  Lage  waren,  sie  aufzeichnen  zu  können. 


§  9. 
Salinenbetrieb. 

In  der  Erkenntnis  der  außerordentlichen  Wichtigkeit,  welche  für  eine 
größere  Grundherrschaft  im  allgemeinen,  speziell  aber  für  ein  Kloster  mit 
seinen  zahlreichen  Insassen,  Hospitälern,  Siechen-  und  Krankenanstalten 
und  Schulen  sowie  mit  seinen  zahlreichen  Eigenbetrieben  von  größeren 
Salhöfen  der  gesicherte  Bezug  von  Salz  im  Mittelalter  hatte,  hatte  Bischof 
Altmann  von  Passau  als  Stifter  Göttweigs  demselben  „unam  sartagineni 
ad  Holla"  (Beichenhall)  zugewendet4  Es  sollte  dadurch  der  neuen  Stiftung 

1  Vgl.  Text  S.  170,  Nr.  680. 
4  Vgl.  Text  S.  169,  Nr.  679. 
»  Vgl.  Text  S.  176,  Nr.  707. 

4  Karlin,  Gwttweiger  Saalbuch  in  Fontes  2,  VIII,  Nr.  2. 
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dieses  für  den  umfangreichen  Haushalt  und  den  Wirtschaftsbetrieb  so  un- 
umgänglich notwendige  und  äußerst  wertvolle  Produkt  für  alle  Zukunft 
gesichert  werden. 

Welchen  Wert  und  Umfang  diese  Stiftung  Altmanns  von  Passau  für 
Göttweig  hatte,  erhellt  aus  der  Urbarialaufzeichnung  „aniique  transladonU« 
der  Urbare  A  und  B,  welche  in  die  Zeit  c.  1160  zu  rück  verlegt  werden 
kann.1  Es  hatte  schon  frühzeitig  für  die  industriellen  Anlagen  zur  Aus- 
beutung seines  Solenanteiles  in  ReichenbaU  durch  die  Anlage  einer  Pfann 
statte  (Sudstelle)  und  acht  Gehöften  wohl  für  die  Pfannerschaft  Sorge 
getragen  und  sich  dadurch  die  Gewinnung  seines  Salzbedarfes,  möglicher- 
weise aber  auch  noch  durch  Erzeugung  von  über  den  Eigenbedarf  über-  ' 
schüssigem  Salze  und  dessen  Vertrieb  einen  Reingewinn  gesichert. 


§  10. 

Verhältnis  des  in  den  Urbaren  A  und  B  verzeichneten 
Besitzes  zu  den  in  den  Traditionscodices  überlieferten 

Besitzerwerbungen. 

Zwei  Fragen  sind  es,  die  bei  der  Behandlung  des  Verhältnisses  der 
Urbare  A  und  B  zu  den  Göttweiger  Codices  traditionum  aufzustellen  sind: 
1.  Findet  sich  der  in  den  Codices  traditionum  verzeichnete  Besitz  in  den 
Urbaren  A  und  B  noch  vor  und  wenn  nicht,  wieviel  Besitz  ist  seither  ver- 
loren gegangen,  worüber  die  späteren  urkundlichen  Belege  fehlen?  2.  Welcher 
Besitz  tritt  in  den  Urbaren  A  und  B  auf,  welcher  in  den  Codices  tradi- 
tionum nicht  verzeichnet  ist  und  Uber  dessen  Erwerb  die  urkundlichen 
Belege  fehlen? 

Da  wir  uus  hier  mit  den  Göttweig  er  Urbaren  befassen,  so  bildet 
hauptsächlich  die  zweite  Frage  den  Gegenstand  unserer  Erörterungen,  da 
die  erste  für  eine  kritische  Untersuchung  der  Göttweiger  Traditionscodices 
vorbehalten  werden  soll.  Es  läßt  sich  durch  einen  eingehenden  Vergleich 
eine  Reihe  von  Besitzungen,  die  in  den  Urbaren  A  und  B  aufgezeichnet  sind, 
erweiaeu,  fttr  deren  Erwerb  die  diesbezüglichen  Urkunden,  respektive  Tradi- 
tionsnotizen fehlen.  So  ist  der  Besitz  in  Theyren  (Jfam*)*  Moosbach 
(Motpach*)*  Dietersdorf  („Ditreichsdoi'f')*  „Ainleflehm"*  bei  Groß 

1  Item  in  Eeicheuballö  S  curticulas  et  pfamistat  in  Arbaizzpeunta,  item  octavam 
rsrteiu  fontis  «alinarii  de  parte  Patavieiwia  occlesie  (Vgl.  Text  S.  20,  Nr.  22). 
9  Vgl.  Text  S.  100,  Nr.  419-420.  »  Vgl.  Text  S.  130,  Nr.  4S3. 

4  VfL  Text  S.  103,  Nr.  662.  *  Vgl.  Text  S.  16S£,  Nr.  676-677. 
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Weikersdorf,  Groß -Weikersdorf,1  Konzendorf*  Altenwörth  („Alten- 
werd«)*  „Olbersdwf**  und  Stratzdorf  („IVaetzeimdorf')*  teilweise  oder 
ganz  ohne  Beleg. 

Bezüglich  des  Besitzes  au  anderen  Orten  lassen  sieh  gerechte  Zweifel 
Über  die  Kongruenz  der  beiderseitigen  Angaben  aufstellen.  Dieser  Um 
stand  kann  nur  durch  die  Annahme  erklärt  werden,  daß  entweder  die 
diesbezüglichen  Urkunden  verloren  gegangen  sind,  oder  daß  eine  ganze 
Reihe  von  Traditionsnotizen  entweder  vor  der  Anlage  der  Codices  verloren 
gegangen  oder  von  deren  Bearbeitern  übersehen  worden  sind. 


§  11- 

Zehentverpachtung. 

a)  Erläuterungen  über  den  Wert  der  Zehen t Verzeichnisse 
für  wissenschaftliehe  Feststellungen  über  den  mittelalterlichen 

Wirtschaftsbetrlcb. 

Obwohl  die  Zehentverzeichnisse  und  Erträgnisse  strenge  genom- 
men nicht,  zu  Urbarialaufzeichnungcn  gehören,  so  kann  doch  ihre  hervor- 
ragende  Wichtigkeit  in  Anbetracht  des  finanziellen  Gesichtspunktes  durchaus 
nicht  verkannt  werden.  Stellen  die  Zeheute  keiue  Zinse  dar,  so  waren 
sie  doch  dem  Erträgnisse  des  Grundes  adäquat  festgesetzte  Quoten,  welche 
in  das  Gesamterträgnis  des  Grundes  «an  einzelnen  Orten  und  bei  einzelnen 
Häusern,  z.  B.  im  gebirgigen  Teile  Niederösterreichs,  in  den  Voralpen,  wo 
die  Einzelnhofsiedelung  alleinherrschend  geworden  war,  einen  wertvollen 
Einblick  gewähren.  Allerdings  ist  es  oft  unmöglich,  aus  den  Angaben 
der  Göttweiger  Zehentverzeichnisse  einen  allseits  sichern  Schluß  zu  ziehen, 
da  ja  die  Zehente  meist  verpachtet  waren  und  auch  der  Pächter  einen 
Gewinnanteil  haben  mußte.  Zudem  haben  wir  nahezu  gar  keine  Nach- 
richten übei"  den  sogenanuten  kleinen  Zehent,  auch  „zu  Feld  und  zu  Dorf 
genannt,  von  Spezialkulturen  und  Geflügel,  da  sieh  nahezu  alle  Angaben 
auf  den  großen  oder  Fcldzchcnt,  also  auf  Vercinnahmung  von  Weizen, 
Roggen,  Weinzehent,  Gerste  und  Hafer,  beziehen.  Der  kleine  Zehent  von 
Spezialkulturen  und  Geflügelzucht  wurde  also  iu  jenen  entlegeneren  Orten. 


1  Vgl.  Text  S.  169,  Nr.  678. 

*  Vgl.  Text  S.  171,  Nr.  688. 

*  Vgl.  Text  S.  174,  Nr.  703. 
4  Vgl.  Text  S.  177,  Nr.  713. 
D  Vgl.  Text  S.  186,  Nr.  745. 
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wo  er  dem  Stifte  eigentümlich  war,  entweder  in  Geld  reluiert  oder  mit 
einer  Abgabe  an  Körnerfrüchten,  wie  sich  aus  einigen  Vermerken  zu  er- 
geben scheint,  abgelöst  Waren  in  den  Zehentverzeichnissen  nahezu  aus- 
schließlich die  Pachtschillinge  der  Pächter  angeführt,  während  der  Ertrag 
der  nicht  verpachteten  Zehente  in  denselben  meist  verschwiegen  ist,  so 
mußte  doch  die  faktische  Höhe  des  Zeheutertrages  die  angegebenen  Summen 
übersteigen,  da  man  ja  den  Gewinn  des  Pachters  noch  daznzurechuen  hat. 
Darum  sind  denn  auch  die  Pachtschillinge  meist  in  runder  Summe  ver- 
zeichnet, was  nur  dadurch  erklärt  werden  kann,  daß  das  Plus  des  Er- 
trägnisses dem  Pächter  fitr  seine  Mühewaltung  zufiel,  während  sich  der 
Zehentbesitzer  mit  der  Ablieferung  der  Pachtschillinge  in  runden  Summen 
begnügte. 

Von  nicht  geringem  Interesse  sind  die  Angaben  über  die  Zehente  für 
die  Feststellung  der  Bodenkultur  und  der  an  einzelnen  Orten  bestehen- 
den Kultur  bestimmter  Körnerfrüchte,  deren  Extension  im  Umtriebe  der 
in  Österreich  im  14.  Jahrhundert  bestehenden  Dreifelderwirtschaft  und 
Intensität.  Nicht  bloß  die  Größe  des  Jahresertrages  des  Anbaues  läßt 
sieh  bei  den  Einzelnhofsiedelungen  in  den  niederösterreichischen  Vor- 
alpen, welche  entweder  mit  dem  Namen  der  Besitzer  oder  Hausnamen  ver- 
zeichnet sind,  annähernd  feststellen,  sondern  auch  die  Sorten  des  Getreides 
und  der  Umfang  der  Kultur  derselben  im  proportionalen  Verhältnisse  an- 
geben. Speziell  durch  die  tabellarische  Nebeneinanderstellung  der  Jahres- 
ertragnissc  wird  der  Wechsel  der  Anbaufläche  und  der  damit  verbundene 
Wechsel  der  Getreidesorten  sowie  die  in  den  einzelnen  Jahren  wechselnde 
Ergiebigkeit  der  Ernte  infolge  größerer  oder  geringerer  Fruchtbarkeit  zum 
Ausdrucke  gebracht.  Wenn  Dopsch  für  die  landesfürstlichen  Zehente  nach- 
weist, daß  sie  im  Schätzungswege  nach  dem  Hufenfuße  auf  eine  Anzahl  Mut 
eingeschätzt  wurden,1  so  war  die  Verwaltung  der  Göttweiger  Stiftszehente 
eine  doch  weit  genauere,  da  man,  wie  sich  aus  den  Zehentregistern  er- 
gibt, die  in  der  Nähe  des  Stiftes  gelegenen  Zeheute  wegen  ihrer  bequemen 
Lage  zumeist  noch  selbst  durch  untergeordnete  Organe  („deeimatores") 
einhob,  während  die  weiter  entfernt  gelegenen  zumeist  durch  Verpachtung  auf 
Grand  einer  vorausgegangeneu  Besichtigung  und  Abschätzung  dem  Stifte 
nutzbar  gemacht  wurden.  Nur  so  sind  die  fehlenden  Angaben  für  viele  Orte 
iu  deu  Registern  zu  erklären,  da  nur  die  verpachteten  Zehente  eingezeichnet 
wurden,  während  die  selbst  eingehobeuen  Zehente  in  diese  Register  nicht 
eingetragen  wurden. 

Auch  die  Angaben  über  die  Höhe  der  Weinzehente  au  einzelneu 
Orten  mit  Weinbau  sind  von  bedeutendem  Werte,  da  sie  nicht  bloß  auf 
<leu  Umfang  der  Weinkultur  an  einzelnen  Orten,  sondern  auch  auf  dessen 


1  Vgl.  Dopsch,  Di«  landeafurstlichen  Urbare  Nidder-  und  Oberöstorreichs  in  Österr 
>  l,  I,  S.  CLXXf. 
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Ergiebigkeit  einen  annähernden  Schluß  gestatten.    Speziell  durch  die 
tabellarische  Nebeneinanderstellung  der  einzelnen  Jabrcsertragnissc,  welche 
abwechselnd  bald  auf  eine  größere,  bald  auf  eine  geringere  Weinlese  hin- 
weisen, läßt  sich  die  jährliche  Fruchtbarkeit  der  Weingärten,  welche  weit 
aus  mehr  als  die  übrigen  Feldfrttchte  wechselt,  erschließen,  da  beim  Wein- 
bau der  Wechsel  in  der  Größe  der  Kulturfläche  nicht  annähernd  so  rasch 
möglich  ist  wie  bei  der  Agrikultur.  Eine  über  einen  Zeitraum  von  zumeist 
mehr  als  60,  oft  auch  nahezu  70  Jahren  sich  erstreckende,  wenn  auch  teil- 
weise lückenhafte  Ubersicht  ermöglicht  einen  ziemlich  genauen  Einblick  in  das 
von  Jahr  zu  Jahr  wechselnde  auf-  oder  absteigende  Erträgnis  des  Weinbaues 
an  Orten  in  den  verschiedenen  Gregenden  Nicderösterreichs.  Da  beim  Wein- 
baue  der  Wechsel  der  kultivierten  Bodenfläche  innerhalb  eines  so  kurzen  Zeit 
raumes  wie  der  von  5  Jahren  und  die  dadurch  bedingte  Zu-  oder  Abnahme 
der  Kultur  nicht  besonders  ins  Gewicht  fallen  kann,  so  ißt  das  durch  die 
tabellarische  Übersicht  gewonnene  Bild  ein,  wenn  auch  nicht  absolut,  so  doch 
ein  ziemlich  sicheres  und  veranschaulicht  uns  die  Extension,  Intensität  uud 
Fruchtbarkeit  ebenso  klar  als  erschöpfend.  Allerdings  würde  uns  der  Um- 
stand in  die  Lage  versetzen,  noch  sicherere,  ja  unfehlbare  Schlüsse  in 
dieser  Richtung  hin  zu  ziehen,  wenn  in  den  Registern  außer  der  Einzeich- 
nung  der  verpachteten  Zehente  mit  dem  Pachtschillinge  auch  die  Erträg- 
nisse der  selbständig  in  eigener  Regio  vereinnahmten  Zehente  an  den  Orten, 
wo  eine  Verpachtung  nicht  vorgenommen  wurde,  wären  verzeichnet  worden. 
Doch  ist  der  Mangel  der  letzteren  Aufzeichnungen  durchaus  nicht  geeignet, 
die  ans  dem  vorhandenen  Materialc  gewonnenen  Schlüsse  etwa  in  Frage 
zu  stellen. 

Soll  nun  der  Grund  erörtert  werden,  welcher  die  Bearbeiter  von  B 
zur  Aufnahme  der  Zehenterträgnisse  in  B  veranlaßte,  so  ist  es  wohl 
kein  anderer  als  der,  daß  sie  ein  sicheres  Einkommen  des  Stiftes  an  dem 
Erträgnisse  von  Grund  und  Boden  waren,  welches  allerdings  von  dein 
Zinse  hörigen  Grundes  total  verschieden  war.  Dadurch,  daß  sie  diese 
Arbeit  auf  eine  Reihe  von  Jahren  ausdehnten  und  daß  dieselbe  von 
späteren  Händen  fortgesetzt  wurde,  haben  dieselben  unserer  Forschung 
einen  sicheren  Boden  gelegt. 

Die  Art  und  Weise,  wie  die  Bearbeiter  von  B  dabei  vorgingen,  und 
welche  Materialien  sie  benützten,  das  gibt  uns  die  Überschrift  an,  die  sie 
der  Bearbeitung  der  zehentpliiebtigen  Einzelnhöfe  an  der  Pielach,  Gölseu 
und  Traisen  voranstellten.1  Die  Bearbeitung  war  nur  eine  Kompila- 
tion von  Einzel uaufzeichnungen,  welche  auf  einzelnen  Pergament 


1  Auno  iueamacionis  domin  i  imlletümo  CCCXXI  locacioues  deeimarum  eedesie 
s.  Mari©  Chotwiceiwis  de  singulia  kartulw  tuue  repertis  «ub  regimine  venerabilis  domini 
Marquardt  de  Weizaenboreb  prefati  mouasterü  abbatis  iu  nimm  collect«  saut  et  sub  Juw 
compendio  registrate  (Text  8.  337,  Nr.  34«). 
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blättern  gemacht  waren.  Diese  umfaßten,  wie  sich  mit  ziemlicher  Sicher- 
heit annehmen  läßt,  die  in  den  einzelnen  Thiilern  durch  die  Verpachtung 
erzielten  Pachtsehilliuge,  welche  gleichzeitig  notiert  wurden. 


b)  Verpachtung  der  Zehente. 

Die  Verpachtung  der  großen  Zehente  auf  dem  Felde  au  Weizen, 
Roggen,  Gerste,  Hafer  und  Wein  konnte  natürlich  nicht  früher  vor  sich 
gelien,  als  bis  die  Feldfrilchte  bereits  zu  einer  solchen  Entwicklung  gelangt 
waren,  daß  sie  eine  sichere  Einschätzung  des  vermutlichen  Ertrages  er- 
möglichte. Dieselbe  geschah  wenige  Wochen  vor  der  Ernte,  wie  sich  aus 
ciuer  Reiile  von  Vermerken  Uber  den  Verpachtungstag  (z.  B.  „die  8.  Viti 
«wrtymV  „die  s.  Ackacii  martyi-is*'*  „die  8.  Erasmi"*  also  am  3.,  15. 
oder  22.  Juni)  bei  den  Zehenten  nm  Bruck  a.  d.  Leitha  ergibt.  Zur 
besseren  Beurteilung  des  dabei  üblichen  Vorganges  dienen  uns  eine  Reihe 
wn  handschriftlichen  Belegen  ans  dem  Beginne  der  zweiten  Hälfte  des 
15.  Jahrhunderts  (1456—1464),  welche  den  Stand  der  Feldfrttchte  genau 
verzeichnen  und  teilweise  die  aus  bestimmt  angegebenen  Ursachen  nicht 
bebaute  Bodenflache  angeben,  aber  auch  die  Wetter-  und  Wasserschäden 
■od  die  Verheerungen  durch  Feinde  sorgfältig  vermerken. 


c)  Einschätzung  der  Zehente. 

Die  Einschätzung  der  Zehente  und  die  damit  verbundene  Ver- 
pachtung derselben  zu  und  um  Bruck  a,  d.  Leitha  war  1456  von  dem  Stifts 
noiarc  Wolfgang  als  vom  Stifte  bevollmächtigtem  Organe  vorgeuommen 
worden,  welcher  das  jeweilige  Resultat  selbst  niederschrieb,  wobei  er  der 
eingehenden  Verzeichnung  des  allgemeinen  Saatenstandes,  der  Verringe- 
rung der  Anbaufläche  infolge  von  Feindesgefahr,  Unsicherheit 
lies  Krieges,  Gewalttätigkeit  der  adeligen  Nachbarn  und  deren 
Febden,  Wassergefahr  und  Wetterschäden  nicht  vergaß.  Er  ver- 
merkt z.  B.  bei  Regelbrunn  („Regelpnln-'),  indem  er  die  Orte  der  Reihe 
nach  anführt:  „triticum  medioeriter  stetit,  avena  melius  und  sind  bei 
LXX  ietichart  deselben  iars  van  unfrides  wegen  nicht  angepmet  trorden* 
Bei  Deutsch- Altenburg  verzeichnet  er  zuerst  den  Pächter:  „Andre  Clawber" 
»nd  darauf  folgt  der  Bericht  über  die  Anbaufläche:  „triticum  et  avena 
medioeriter  steterunt  und  sind  menig  ietichart  akcher  von  unfrides  wegen 

1  Vgl.  Text  S.  401,  Nr.  1-12. 
8  Vpl.  Text  S.  413,  Nr.  1—12. 

Zelieiitverimclihmg  im  Amte  Bruck  a.  d.  Leitha  im  Jahre  1839  fVcl.  Text 
N-  *öt),  Nr.  1—12). 

*  ZokentTeqiaohtungvItericht  von  146C-14C4  auf  Papier,  uufolüert  (GiHtweijrer 
Areh,v  D,  XXI,  19). 
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der  von  Trauttmanstwf,  Ratenstein,  Ortt  und  ander  veintt  nicht  angesatt 
xoorden",1  wobei  der  Fehden  der  benachbart  en  Adelsherren  und  deren 
Wirkung  auf  die  Bodenkultur  iu  der  Umgebung  in  nicht  gerade  rühmlicher 
Weise  gedacht  wird. 

Andere  Ursachen  erwähnt  er  bei  Petronell:  „und  sind  etbevill  akcher 
von  wasser  und  unß-ides  wegen  nicht  angepawt  worden,  wan  die  armanlewt 
den  sam  nicht  gehabt  haben,  und  ist  der  traid  durich  wasser  vast  auf- 
gesawrt.1  Bei  Schorndorf  ( „Schar  nndorff«)  lautet  der  Vermerk:  „und  sind 
ditz  iars  daselbs  die  chlainen  veld  angepawt  worden  und  vill  oder  agkher 
von  des  unfrids  wegen  und  das  swer  traid  ist  turthig  (wohl  jursthig*  =:  voll 
Unkraut)  gewesen.  Avena  hene  stetit«,1  bei  Lohnersdorf  („Leubmannsdorfl*): 
„ordeum  mediocHter  stetit,  avena  melius«*  bei  Arbesthal  („ArbaistaU«): 
„triticum  et  siligo  ist  vast  verdorben  durch  das  milltaw,  avena  bene 
stetit«,1  über  Bruck  a.  d.  Leitha  („Prügle"):  „so  ist  auch  gar  wenig  akefor 
daselbs  umb  von  toasser  und  unfrides  wegen  angepawt  worden«.1 

Von  nicht  minder  bemerkenswertem  Interesse  ist  der  Bericht  des 
Notars  Wolfgang  über  die  Verpachtung  der  Zehente  in  denselben  Orten 
im  Jahre  1458.  Er  vermerkt  über  Regelbrunn  („Regelprun«):  „Siligo  me- 
dioeriter  stetig  avena  male  et  maior  pars  agroi'um  ibidem  propter  obitum 
et  recessum  colonorum  et  propter  inimicos  hoc  anno  non  est  culta«,1  über 
Schar udorf  („Schwnndorff"):  „So  ligent  von  der  veini  und  armuet  wegen 
der  pauem  daselbs  mer  denn  300  tauch  egker  ewrden«,1  über  Eysenpach: 
„triticum  et  siligo  medioeriter  steterunt,  similiter  et  avena,  vinee  wro 
omnino  male«,1  und  über  Enzersdorf  a.  d.  Fischa  („Ennczestorff«) :  „Wann 
die  bruedetr  und  herezog  Albrechts  soldner,  so  unter  dem  pirig  und  daselbs 
umb  gelegen  sind,  alles  traid  mit  fftetrung  und  hin  und  herreitten  fast  ver- 
derbt haben«.1 

Feindseligkeiten  der  benachbarten  adeligen  Herren  berichtet 
Notar  Wolfgang  iu  seinem  Berichte  Uber  die  Zehentverpachtuug  vom  Jahre 
1459.  So  vermerkt  er  über  Petronell:  „Item  es  wer  der  zehnnt  des  iarvil 
hocher  verlassen  worden,  es  hat  aber  der  von  Kranebetperg  (Kranichbeigl 
als  mit  gewaldt  nicht  mer  davon  geben  wellen,  noch  andern  den  zehnnt  ze 
verlassen  noch  über  sein  grünt  ze  ftiern  gestatten«,1  desgleichen  über  Enzers 
dorf  a.  d.  Fischa  („Ennczestorff  auf  der  Vischa«):  „triticum,  siligo  et  avena 
per  omnia  bene  steterunt  und  mocht  der  zehnnt  andern  lewtten  jarlieh  teol 
zwir  als  hoch,  als  der  von  Pottendoijf  (Jorig  von  Pottendorff)  davon  gsit, 
verlassen  werden«.1 

Im  Jahre  14G4  nahm  der  Göttweiger  Prior  Johann  „de  Perig*  als 
Bevollmächtigter  des  Stiftes  in  denselben  Orten  die  Zehentverpachtuug; 
vor  und  bemerkt  über  Regelbrunn  („Regelprunn«):  „Siligo  male  steHl, 


1  Zeuentverpachtungftbericht  voa  1456 — 1464  surf  Papier,  uufoUiert  (Göttweij?or 
Archiv  D,  XXI,  29). 
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avena  peius  et  maior  pars  agrorum  ibidem  propter  recessum  colonorum 
et  opfressiones  continuas  hoc  anno  non  est  culta",1  Über  Leimersdorf 
(„Leicbmannstorf"):  „daselbs  sind  nur  18  hawsgenossen,  die  das  veld  an- 

pavrenP.1 

Im  Jahre  14ö3  nahmen  der  Notar  Wolfgang:  Khol  und  Peter  Schäwr 
die  Zehentverpachtung  in  Mühlbach  („Mülbach") ,  Dorfbau,  Czemlaa, 
Enkhndorjf  und  Posendurnpach  vor  und  vermerken:  „ist  aller  getraid,  was 
des  von  der  veint  und  artnüet  wegen  der  lernt  angepawt  ist  gewesen,  wol 
gestanden*'.1  Sie  verzeichnen  ferner  über  den  Hof  bau  in  Mühlbach  („Mul- 
bach*{):  „der  hohem  ist  miterlich  gestanden  und  gar  nichts  von  khorn  noch 
waiez  angepawt  gewesen'',  über  Ebersprtln,  Riettental  und  Radabrün:  „und 
sind  die  meisten  akher  von  der  khrieg  und  der  arm&et  wegen  der  lewt 
nicht  angepawt  gewesen",1  über  die  Früchte  zu  Frauendorf  („Frawndarff"): 
„wind  ist  aller  getraid  gar  leim  und  nicht  gäet  gewesen.  Auch  so  sind  gar 
meuigkh  äkher  von  der  veint,  so  daselbs  sind,  darzue  von  armüet  wegen  der 
lewt  des  iars  noch  des  vodern  anpawt  gewesen",1  über  Millichhofen  („Mu- 
michoffeiv'):  „der  waiez  ist  des  jars  von  khrieg  und  armilet  wegen  der  leut 
gar  wenig  anpawt  worden,  aber  atewiel  des  khorn  und  des  habern  anpawt 
ist  gewesen,  ist  tool  gestannden",1  über  Stronsdorf  („Strannisdorff"):  „und 
ihr  getraid  daselbs  von  der  veint  wegen  zu  Khammerstarff,  Paczesmdorf 
und  allen  andern  endten  daselbs  umbligund  des  iars  nicht  wesicht  worden",1 
Die  Zchentverpaehtuug  von  1464  gibt  an  einer  Reihe  von  Orten  den 
Saatenstaud  bei  Weizen  nnd  Roggen  mit  „bene",  den  des  Hafers  mit  „male 
ob  mn  pluviam"  an. 

Eine  bisher  ganz  unbekannte  Abgabe  wird  bei  der  Zeh ent Ver- 
pachtung im  Amte  Nieder-Ranna  vermerkt:  „Item  in  dem  jar  ist  das 
«wo-  getraid  allenthalben  gar  swach  gewesen,  aber  der  habern  ist  miterlich 
gut  gewesen.  Auch  schol  man  die  allt  gewonhait  nicht  ablasen  gen  von 
mgen  der  erung,  so  die  armein  lewt  den  zehntverlassem  vormaln  für  und 
für  geton  habend  und  sol  si  des  trewlich  erman".1  Es  bestand  also  in 
diesem  Amte  von  altersher  der  ganz  eigenartige  Brauch,  den  Zehentver- 
paebtern  eine  Weisatabgabe  („erung")  zu  entrichten.  Da  diese  Abgabe 
als  eilte  „allt  gewonhait"  bezeichnet  wird,  so  ist  dieselbe  auf  eineu  wohl 
«hr  alten  Ursprung,  wohl  in  die  ersten  Jahrhunderte  des  Bestandes  des 
Stiftes  zurückzuführen. 

Auch  die  heute  noch  häufig  erwähnten  Schädlinge  der  Getreide- 
arten  finden  damals  schon  ihre  Erwähnung.   So  vermerkt  der  Zehentver- 
Päcüter  Über  Pfaffstetten  („Phaf steten"):  „und  ist  etleicher  waiez  in  der 
e(i  dwich  das  miltaw  verdarben  und  intvendig  gancz  swarcz  und  lär 
norden,  der  ander  mitsambt  dem  kom  mitterlich  gestannden,  darzue  der 

1  ZeUoutverpachtnagsbericht  von  1466—1464  auf  Panier,  uufoliiort  (Güttwoi^ev 
Archiv  0,  XXI,  19).  ° 
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habern,  wan  er  über  sanier  nicht  regen,  sunder  vil  klee  und  distel  gehabt 
hat".1  In  gleicher  Weise  ist  der  Bericht  über  den  Saatenstand  in  Münch- 
hof en  von  14G4  von  Interesse  wegen  der  technischen  Bezeichnungen  un- 
günstig stehender  Saaten:  „und  ist  zu  Fdnndorf  von  der  veint  wegen  gar 
wenig  anpaut  worden  und  was  des  von  baiderlay  ist  anpaut,  der  ist  doselb? 
gar  leim  und  nicht  gut  gewesen,  doch  an  andern  endten  desselben  zehennt  ist 
der  traid  allenthalben  auf  den  ankochen  leim  und  mitterlich  und  in  der 
eben  wol  gestanden.  Dan  den  hohem  ist  an  allen  endten  des  zehnnts  nickt 
nach  dem  festen,  sunder  leim  darzwe  mit  distel  geioesen".1 

Nicht  minder  interessante  Einzelnheiten,  welche  die  Art  und  Weise 
der  Weingärtenbeschau  zum  Zwecke  der  Verpachtung  und  der  Vor 
nähme  derselben  beleuchten,  enthält  der  Bericht  über  die  Verpachtiiüg 
der  Weinzchente  im  Amte  Stein.  Er  verzeichnet  über  Schütern  („Schil 
tarn"):  der  weinzehent  zu  Sckiltarn  und  daselbs  umb  ist  des  jare  vonun- 
sicherhait  wegen  nicht  besieht  etc.  und  sind  die  weingartten  daselbs  nach 
zuesagen  der  lesmaister  mitterlich  gestannden  und  die  weinper  von  dem 
regen  abgefallen",1  Uber  Mühlbach   („MulbacJi")  und  Straß  („Stros»«): 
„und  sind  die  weingartten  zu  Ströss  wnd  Zemlaa  etwas  wol  gestannden, 
aber  in  der  Hawczenngrnb  sind  die  weingartten  fast  ewren",1  über  Ebers 
brunn  („EbersprtimV)  und  Groß  Riedenthal  („Riettental") :  „und  sind  die 
weingartten  daselbs  durch  den  schäwr  und  den  trdt  über  sommer  vast  ver- 
darben, darcz&e  durch  das  miltaw  abgevallen  und  durch  den  regen  vast 
erfault".1    Bemerkenswert  ist  hierbei  die  Erwähnung  jener  Schädlinge 
des  Weinbaues,  welche  auch  noch  heutzutage  unter  denselben  land- 
läufigen Ausdrücken  im  Volksmunde  fortdauern.    Nahezu  gleichlautende 
Berichte  über  Wetterschäden  und  Traubenfäule  infolge  von  vielem 
Regen  liegen  über  den  Staud  der  Weingärten  zu  Pfaffstetten,  Minichhofen 
(„M&nichoffen«)  und  Franendorf  a.  d.  Schmida  (G.-B.  Ravelsbach)  („Fram- 
darjf«)  vor.  Auch  hier  wird  die  Annahme  vollauf  berechtigt  sein,  daß  d:.e 
Beschau,  Einschätzung  und  Verpachtung  kurz  vor  der  Weinlese  vorgenom- 
men wurde,  da  man  nur  dann  ein  halbwegs  sicheres  Bild  von  dem  Er- 
gebnisse der  bevorstehenden  Weinlese  bekommen  konnte. 

Stammen  auch  alle  diese  Belege  von  einer  mehr  als  ein  Jahr- 
hundert späteren  Zeit,  so  kann  nach  Analogie  bei  dem  strengen  Kou 
servativismus,  in  dem  wirtschaftliche  Einrichtungen  der  geistlichen  Wirt 
Schaftseinheiten  im  Mittelalter  fortgepflanzt  wurden,  mit  ziemlicher  Sicherheit 
behauptet  werden,  daß  auch  um  die  Wende  des  13.  zum  14.  Jahrlmmlerte 
und  später  die  Verpachtungen  der  Zehente  in  gleicher  oder  wenigstens 
ähnlicher  Weise  vorgenommen  wurden.  Wenn  auch  in  B  und  in  d«w 
Zehentregister  über  den  Saatenstand  und  andere  Einzelnheiten  keiue 


1  Zehdntverpaelitungsbericht.  von  U5C— 1464  auf  Papier,  unfolitert  (CiHtweigW 
Archiv  D,  XX  [,  1V>). 
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Notizen  vorfindlich  sind,  so  mögen  doch  solche  in  den  Einzelnaufzeich- 
nungen gemacht  worden  sein,  wenn  sie  auch  von  den  Bearbeitern  bei 
ihren  Kompilationen  fortgelassen  wurden. 

* 

d)  Wert  der  Zehcntverzeichnissc  für  spezifische  Feststellung 
der  Bodenkultur  und  -Produktion. 

Von  nicht  zu  unterschätzender  Bedeutung  sind  die  Zeheutangaben 
von  den  Einzelnhäusern  in  dem  Gebiete  der  Einzelnhofsiedelungen  in 
den  niederösterreichischen  Voralpen  an  der  Pielach,  Traisen  und  Gölsen 
und  in  deren  Seitentälern.1  Da  für  einige  Jahre  jedes  Einzelngehöft  mit 
seinem  Zehentbetrage  augegeben  ist,  so  mag  jedes  derselben  vorher  einer 
Beschau  unterzogen  worden  sein.  Diese  Einschätzungen  gewähren  uns, 
da  diese  Einzelnhäuser  damals  ebenso  wie  heutzutage  zumeist  mit  Wald, 
Weiden  (Almen)  und  Wiesen  ausgestattet  waren,  einen  Einblick,  inwieweit 
auch  der  zur  Bestiftung  gehörige  Boden  zum  Körnerbau  urbar  gemacht 
wurde,  welche  Sorten  kultiviert  wurden  und  mit  welcher  Intensität  derselbe 
betrieben  wurde.  Durch  den  Vergleich  der  Zehentabgaben  unter  einander 
und  dem  daraus  gewonnenen  Resultate  Uber  den  Gesamtertrag  au  Körner- 
früchten durch  Ackerbau  können  wir  uns  ein  Bild  Uber  die  Größe  der 
Bestiftung,  tiber  die  Gute  des  Bodens  und  den  Umfang  des  Feldbaues  auf 
den  Emzembäusern  entwerfen. 

Zudem  bieten  diese  Zehentbearbeitungen  im  Detail  durch  die  Anftih 
rang  der  gleichzeitig  gebräuchlichen  Hänser-  und  Hofnamen  für  den 
Sprachforscher  ein  äußerst  wertvolles  Materiale,  da  er  es  nicht  mit  den  ver- 
ballhornten Formen  des  15.  und  der  späteren  Jahrhunderte  zu  tun  hat, 
sondern  mit  weitaus  älteren  Formen,  welche,  wenn  sie  auch  vielfach  nicht 
ursprlinglich  sind  nnd  vielfach  schon  durch  den  Sprachgebrauch  verändert 
waren,  doch  der  ursprünglichen  Form  der  Namen  der  Einzeluhöfe,  die  im 
12.  und  13.  Jahrhunderte  entstanden  sind,  nahestehen.  Aber  auch  für  die 
Erforschung  der  Kolonisation  des  gebirgigen  Teiles  Niederösterreichs,  also 
des  niederösterreichischen  Voralpengebietes,  wird  sich  manches  wertvolle 
Material  daraus  gewinnen  lassen. 

Unter  den  Feldfrüchten,  welche  durch  die  Zehentverzeichnisse  iu  den 
Einzelubofsiedelungcn  der  niederösterreichischen  Voralpen  ausgewiesen  wer- 
den, nehmen  entsprechend  der  geringeren  Güte  des  Bodens  und  den  rauheren 
klimatischen  Verhältnissen,  welche  sich  hauptsächlich  im  Frtthlinge  und 
Herbste  fühlbar  machen,  sowie  dem  Bedürfnisse  der  Bevölkerung  Roggen 
*ud  Hafer  den  ersten  Rang  ein,  während  die  Kultur  der  Gerste  durch 
die  Zehentabgaben  nur  vereinzeint  erwieseu  werden  kann,  Weizen  aber 

1  Vgl.  Text  S.  332f.,  Nr.  182f.,  S.  824f.,  Nr.  260 f.,  S.  337f.f  Nr.  3 46 f.  w.  S.  346t, 
Nr.  766f. 

^«erreict.iscbe  Urbare  III,  l.  u 


CXCIV 


Einleitung. 


wohl  wegen  der  Ungunst  der  klimatischen  Verhältnisse  und  der  Ungeeignet- 
heit  des  Bodens  für  diese  Kultur  überhaupt  gar  nicht  vorkommt.  Nur  bei 
Einzclugehöften  im  Pielachtale  in  Dratigist  wird  die  Gerste  als  Boden- 
produkt bei  Sckuerffer,1  im  Prantgraben*  am  Gesol,*  in  dem  Cherspaum* 
in  Prato  (in  der  Wies),6  in  Swaichof,6  Chunradus  Seidler Walckunus* 
in  der  Hütte,*  in  der  Ckrinn;10  in  Merchenperg:  ülricus;il  in  Heperg: 
Chunradus  Schober,1*  in  super  iorl  Prantgraben19  Wolfhardus,u  in  Mitter- 
hoven,16  Perchtoldus16  Leo  am  Gesol,11  Walckunus;19  im  Neztal:  Chun- 
radus,1* vidua,1*  in  der  Ckrinn,"  Schtterffer;*1  im  Löbach:**  Chunradus 
Schuerffer**  Hainricus  im  Schroven**  Fueztueck**  Marchardus  in  Arie** 
verzeichnet. 

Ausgedehnter  war  aber  der  Gerstenbau  im  Traisen-  und  Gölsen- 
tale,  wie  sich  aus  den  Einzelnangaben  ergibt.  So  werden  bei  Traisen 
(„circa  Traysmam")  folgende  Einzelnhöfe  mit  Gerstenbau  aufgeführt: 
Rugerus  apud  ecclesiam*6  Chunradus  super  Hupfenperg**  Wlfingus  im 
Slat**  Chunradus  apud  Valtor*9  und  HainHcus  ibidem**  Marchardus  auf 
dei'  H&b,*°  curia  villicalis,*1  Rudolfiis  in  Prato,**  Otto  im  Pyerpemeck,3* 
Herioicus,*4  Gerdrudis,3*  Chunradus  im  Staudech,™  Hainricus91  Leutoldus 
im  Holtzgrabenpach,9*  Ruger  am  Ramel;99  in  Schwarzeubach  a.  d.  Gtölsen 
(„Swerczenpach"):  Hainricus  am  Reut,™  Leutoldus*1  Chunradus;**  in 
Ckropfsdorf:  Perchtoldus  under  der  Legten,*9  Walchunus  im  Velbereck,** 
Marchardus  in  Pomerio**  Leutoldus  am  Äfo$,i0  curia  villicalis ;*T  iu 
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Pfenniugbach  („Pfenichpach"):  Sifridus,1  Chunradus,2  Chunradus  am 
Staenperg*  area  Leonis,4  Heinricus  in  Heineleinslehen*  Leupoldus  auf 
dem  Pukelf°  Sifridus  an  der  Prantstat;1  in  Wobach  („Wo pack"):  Ortolfus 
under  der  Ekke,*  Ortolfus  in  der  Chlaus*  in  area  Ungari,10  Walbraun,11 
am  Paumweg13  Leutoldus  yn  Geroldus,14  Marchardus  in  Falle,15  in  beneficio 
Sarnpsonis,u''  Wielant;11  in  Cherspaumpach :  Meinhardus  Piscator,1*  Leu- 
poldus in  Colle;1*  in  Wiesenbach  („Wisenpach"):  Rudolfus  ßlius  Er- 
nesti*0  Fridericus  Lugeysen,*1  Rugerus,**  Otto  im  Grazz,tz  Hainricus  am 
Riijel,-*  Wlfingus  in  Fovea,25  Ditmarus  Officiali$f2r>  Leutoldus  am  Rigel*1 
curia  Walbruni**  Chunradus  siib  Piano,29  Ditmarus  *°  Eybenstain*1  an 
der  Leyten,32  Otto  in  Fovea**  auf  dem  Pärckstal,*4  Vaterchint,Si  Helln- 
taUr,iä  Pabo  in  Colle,*1  Eber**  Guldein**  im  Eybekke,40  Eber  an  der 
Brunst,41  in  EagelgoUstal*3  Leutoldus  circa  Tyliam,4*  vidua  auf  der 
Stetten,4*  Ortolfus,'1*  Leutoldus  Fuchs;46  in  Durrenwisenpach:  Wulßngus 
underm  Elche,47  Fridericus  datz  dem  Steg,i8  Pretertal,49  Gerdrudis  super 
Chunigsperg,b0  Hainricus  super  Lapidem,6i  Chunradus  an  der  Ris,6* 
Ddem™  Hainricus  Harner**  Wertvolf;6*  auf  der  Widern:  curia  Wisin- 
gonis,  auf  der  Varaxoer  güt,  des  Gyleis  holde,  Lyenfelderhof,  Leupoltshof 
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an  der  Wis,  Seybotshof  des  Haipechen,1  im,  Ilegnech  und  im  Rogen;3  in 
Halbach  („HaUe«);*  in  Hainfeld  („Haymueld«) :  Leutoldus  Primz*  Ckun- 
radus  in  Orto;6  in  Rohrbaeh  („Rorwach**):  Chunradus« 

Während  auf  Einzelngehöften,  welche  Gerste  bauten,  entweder  kein 
Roggen  oder  kein  Hafer  kultiviert  wurde,  finden  wir  bei  anderen  einen 
intensiveren  Roggenbau  gegenüber  dem  Hafer.  In  den  weitaus  meisten 
Fallen  ist  der  Hafer  gegenüber  Roggen  nnd  Gerste  stärker  vertreten. 
Ohne  Zweifel  hatte  dies  seinen  Grund  in  der  geringeren  Bonität  des  größten 
Teiles  des  Kulturlandes.  Allerdings  spielt  auch  die  Lage  eine  nicht  un- 
bedeutende Rolle,  da  sieb  z.  B.  eine  südliche  Abdachung  in  der  Ertrags- 
fähigkeit ungemein  vor  der  nördlichen  auszeichnet.  Aber  gerade  diese 
Folge  verzehenteter  Getreidesorten,  welche  in  den  Verzeichnissen  der  Einzel- 
häuser oder  besser  Einzelngehöfte  im  Alpenvorlande  Niederösterreichs  an- 
gegeben ist,  läßt  den  siebern  Schluß  auf  den  auch  damals  schon  im  Alpen- 
vorlande üblichen  Umtrieb  der  Dreifelderwirtschaft  zu. 

e)  Aufnahme  zehentpflichtiger  Objekte. 

Wie  sehr  sieb  das  Stift  die  Aufzeichnung,  beziehungsweise  schrift- 
liche Fixierung  der  Zehente  angelegen  sein  ließ,  beweisen  zwei  Ver- 
merke, welche  die  Bearbeiter  von  B  zu  Beginn  der  Einschätzung  der  nach 
Göttweig  zehentpüichtigen  Zinslchen  von  1320 7  ansetzen.  Während  die 
erste  Angabc  von  1320,  eingeleitet  mit  den  Worten:  „Hec  est  estimado 
deeime  circa  Hetzmanadorf  ecchsie  Chotwicensis",  die  zehentpflichtige  Zahl 
der  Zinslehen  und  Joch  Ackerland  au  den  einzelnen  Orten  und  teilweise  auch 
Rieden  verzeichnet  und  beifügt:  „et  hoc  scriptum  est  secundum  relacionem 
cuiusdam,  qui  vocatur  NepeV**  ist  die  andere  unmittelbar  darauffolgende 
Aufnahme,  welche  nicht  unbedeutend  von  der  ersten  abweicht  und  nach 
der  Aussage  eines  gewissen  Luntzel  hergestellt  ist,  mit  den  Worten:  „Hec 
est  estimado  deeime  eiusdem  secundum  relacionem  euiusdam,  qui  vocatVA' 
Luntzel"1  eingeleitet. 

Beide  Aufnahmen  beruhen  auf  den  mündlichen  Angaben  zweier 
Gewährsmänner,  welche  gewiß  ältere  und  gewissenhaftere  Männer  dersel- 
ben Gegend  waren,  weichen  aber  ziemlich  stark  von  einander  ab.  Es  sind 
z.  B.  in  Widesdorf*  nach  der  Angabe  des  Nepel  120  Joch  Äcker  als  zeheut- 
pflichtig  verzeichnet,  während  die  Angabe  des  Luntzel  9  zehentpflichtige 
Lehen9  (wohl  als  Feldlehen  aufzufassen)  verzeichnet.    In  Witzleinsdorf10 
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führt  Nepel  372  zehentpflichtige  Lehen  auf,  während  Luntzel  deren  4  an- 
gibt,1 in  Klein-Stetteldorf  („Steieldorf")*  sind  nach  Nepel  5  Lehen  zu  Dorf 
und  4!/a  Feldlehen,  nach  Luntzel  bloß  5  Lehen3  zehentpflichtig,  Naschen- 
dorf übergeht  Nepel  vollständig,  während  Luntzel  daselbst  4  zu  einem 
Drittel  zehentpflichtige  Lehen4  und  2  Hofstätten  anführt.  Auch  die  An- 
gaben über  Harth  s  ,,Hordu)  weichen  von  einander  ab,  da  Nepel  4  zehent- 
pflichtige Lehen,5  Luntzel  3  Joch  Äcker  vermerkt.6  Bei  Chugelveld  gibt 
Xepel  50  Joch  Äcker7  als  zehentpflichtig  an,  während  Luntzel  bloß  ein 
Drittel  Zehent*  vermerkt.  Domveld9  übergeht  Nepel  vollständig,  während 
Luntzel  einen  Acker  daselbst  angibt.  Es  bestand  also  offenbar  um  diese 
Zeit  eine  ziemliche  Unsicherheit  über  die  Zehentrechte  in  der  Gegend  von 
Hetzmann  sdorf,  welche  man  durch  die  Angaben  erfahrener  Männer,  welche 
wahrscheinlich  bei  den  früheren  Zehenteinschätzungen  beteiligt  waren,  ein- 
für allemal  beseitigen  wollte,  was  aber  infolge  der  Abweichungen  der  An- 
gaben schlecht  gelang. 

In  ähnlicher  Weise  wurden  die  Zehentrechte  in  der  Pfarre  Unter- 
Nalb10  und  in  Sitzendorf  1321,11  in  Frauendorf  a.  d.  Schimda1*  1339,  um 
Bruck  a.  d.  Leitba,"  Korneuburg 14  und  im  V. U.M.B. 16  überhaupt,  ferner 
die  Weinzehente  im  V.U.M.B.  und  um  Krems,  Stein,  Rohrendorf  und 
Gedersdorf  1354  sogar  mit  Angabe  der  Riednamen IG  und  der  Pfarre 
Wölbling  1354"  verzeichnet. 

Bemerkenswerte  Angaben  bieten  uns  die  Aufzeichnungen  über  die 
Stiftszeheutrechte  in  der  Pfarre  Untcr-Nalb,1*  wobei  die  Zahl  der  mit 
Eolonen  bestifteten  Lehen  und  jener,  welche  als  „ödreeht*  bezeichnet  wer- 
den, zu  Dorfe  also  unbestiftet  waren,  angegeben  wird.  So  sind  in  Pei- 
garten  (,.Pey garten«)1*  von  26  Lehen  18  als  „odrecht"  bezeichnet,  in 
Unternalb  („Neleub")*>  und  Ragelsdorf  („RacoUdorf")™  von  24  Lehen 
bloß  9  mit  Holden  bestiftet,  in  Obernalb  („superius  Neleub")-1  neben  4  be- 
stifteten  Lehen  3  „odreeht"  verzeichnet.  An  diesen  Orten  liefert  zumeist 
der  am  Orte  selbst  seßhafte  Zchentner  (,,decimator")  das  Zehentkorn 
(„annona")  an  den  Stiftsgetreidekasten  in  Stein  ein.88  Um  aber  keinen 
Zweifel  Über  die  Stiftszehentrechte  zuzulassen,  vermerkt  der  Bearbeiter 
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noch,  daß  von  den  bestifteten  Lehen  der  ganze  Zehent  zu  Feld  und  zu 
Dorf,  von  den  ödrechten  bloß  der  Zehent  zu  Feld  einzuheben  ist.  Diese 
„ödrechte"  werden  also  als  nichts  anderes  aufzufassen  sein  als  als  Zins- 
lehen, welche  zu  Dorf  nicht  bestiftet  waren,  uud  als  sogenannte  „veld- 
lehen",  wie  sie  in  den  Urbaren  des  Amtes  Stein  aus  dem  15.  Jahrhunderte 
wiederholt  aufgeführt  werden,  ausgetan  waren.  Noch  weit  sorgfältiger 
und  detaillierter  sind  die  Angaben  Uber  die  Zehentrechte  in  Sitzendorf.1 

Da  auch  die  Zehentrechte  zu  und  um  Brack  a.  d.  Leitha,2  um  Kor- 
neuburg3 und  im  übrigen  V. U.M.B-*  übersichtlich  vermerkt  sind,  so  mögen 
auch  hier  Ungeuauigkeit.cn  und  daraus  entstandene  Schwierigkeiten  hierzu 
die  Veranlassung  geboten  haben.  Weniger  genau  sind  die  Angaben  über 
die  Weinzehente.  Der  Grund  liegt  wohl  darin,  daß  bei  diesen  genaue 
Angaben  zu  umständlich  gewesen  wären.  Genau  spezifizierte  Aufzeich- 
nungen über  dieselben  sind  wohl  in  den  Händen  der  Stiftszebentmeister 
an  den  einzelnen  Orten  zum  Amtsgebrauche  bestimmt  vorauszusetzen. 

Die  Stiftszehentrechte  in  der  Umgebung  von  Wölbling5  geheu 
auf  die  Zeit  der  Bestiftung  Gbttweigs  selbst  zurück  und  waren  mit  der 
Schenkung  der  damals  auch  dieses  Gebiet  umfassenden  weitausgedehnten 
Pfarre  Mautern  verbunden.  Die  bloß  allgemeinen  Angaben  des  Zehent- 
registers von  1337°  werden  durch  die  vorausgehenden  spezifiziertcren,  aber 
nicht  erschöpfend  gegebenen  Vermerke  zum  Jabre  1336 6  näher  ergänzt. 
Letztere  reklamieren  in  Pfaffing  ( '„Pfaffing*') ,  Schweinern  („Swainarn"), 
Grunz  („Grünte"),  Ratzersdorf  („Retzensdorf'),  Ambach  („Eimpaehu)i 
Wölbling,  Ober-,  Unter-  („Welmen  superius  et  inferitis"),  Eitzendorf  („Etgen- 
dorf"), Statzendorf,  Hof  („Stetzendorf  cwria"),  Noppendorf,  Pergarn  und 
Viehhausen  („Vihausen")  die  Hälfte,  in  Hausheim  den  größeren  Anteil 
(„plus  quam  Niclaenses''),  während  der  audere  Teil  dem  regulierten  Chor 
herrenstifte  St.  Nikolaus  bei  Passau  gehörte. 

In  Tradigist7  scheint  eine  ziemlich  alte  Gepflogenheit  der  Zehent- 
verpachtungen vorzuliegen.  Da  sich  das  Stift  mit  runden  Summen  be- 
gnügte, so  ist  man  bei  den  Einschätzungen  ziemlich  milde  verfahren.  Man 
ließ  es  nicht  bis  zur  Ernte  kommen,  sondern  nahm  die  Einschätzung 
früher  vor,  da  die  Einbringung  der  Ernte  in  gebirgigen  Gegenden  wegen 
der  großen  Zahl  der  Niederschläge  und  deren  Reichhaltigkeit  mit  Schwierig- 
keiten verbunden  ist,  und  dürfte  man  vermutlich  den  jährlichen  Ertrag  zur 
Grundlage  derselben  genommen  haben.  Zweifellos  mußte  dadurch  den 
einzelnen  Besitzern  ein  nicht  unbedeutender  Vorteil  erwachsen. 

Was  die  Art  der  Zehentverpachtungen  betrifft,  so  gingen  sie 
zumeist  in  der  Weise  vor  sich,  daß  man  die  Zehente  an  den  einzelnen 

1  Vgl.  Text  8.  322,  Nr.  33.  *  Vgl.  Text  8. 129  f.,  Nr.  34—43. 

*  Vgl.  Text  S.  323—324,  Nr.  44—52.  *  Vg\.  Text  S.  324—326,  Nr.  63— 9&. 
6  Vgl.  Text  S.  329—330,  Nr.  146—179.  *  Vgl.  Text  8.  442,  Nr.  1—13. 

*  Vgl.  Text  8.  328 f.,  Nr.  182f. 
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Orten  einzelnen  Pächtern  oder  ganzen  Konsortien  verpachtete,  welche  ent- 
weder selbst  mit  ihrem  Besitze  hafteten  oder  für  die  richtige  Zahlung  des 
Fachtschillings  Bürgen  stellten.  Der  Vergleich  der  an  den  einzelnen  Orten 
festgesetzten  Zchentsummen,  welche  meist  in  eine  runde  Zahl  in  Mut  oder 
Bietzen  ausläuft  und  Überhaupt  nur  selten  Metzen  über  der  runden  Summe 
der  Mut  anfuhrt,  läßt  auf  das  rentable  Geschäft  schließen,  welches  die 
Zehentpächtcr  dabei  machten.  Dieselben  hatten  die  vereinbarte  Summe 
Getreide  an  eine  festgesetzte  Sammelstelle  oder  au  den  Körnerkasten 
teils  selbst  zu  fuhren,  teils  konnten  sie  sich  hierbei  der  an  einzelnen  Orten 
urbarial  fixierten  Zugfronden  der  Stiftshintersassen  bedienen.  Für  die  Ein- 
bringung des  Zehentes,  die  offenbar  mit  mannigfachen  Unannehmlichkeiten,. 
Arbeitsaufwendung  und  Aaslagen  und  zuweilen  wohl  auch  mit  einem  Risiko 
verbunden  sein  mochte,  verblieb  den  Pachtern  offenbar  ein  nieht  unbe- 
trächtlicher Teil  der  ursprünglich  mit  dem  Halme  eingebrachten  Zehent- 
körner,  welche  Annahme  die  runden  Summen  der  Fachtschillinge  nahelegen. 

Die  Zchentverzeichnisse  in  B  und  ein  Zehentregister  führen  aber  außer 
der  abzuliefernden  Höhe  des  Zehentkornes  auch  in  zahlreichen  Fällen 
die  Namen  der  Pächter,  die  Namen  der  Bürgen,  das  jeweilig  ver- 
pfändete Besitzobjckt,  die  Zeit  und  den  Ort  des  Einlagers  und 
ihn  Umfang  desselben  in  bezug  auf  die  Zahl  der  Personen  an. 


f)  Verhältnis  der  kultivierten  Getreidesorten  in  den  einzelnen 

Offizinen  zu  einander. 

Die  Zehentverzeichnisse  über  die  Stiftszehente  gewähren  uns  aber 
auch  einen  Einblick  in  die  Kultur  der  Feldfrüchte,  in  die  durch  die 
größere  oder  geringere  Bonität  des  Bodens  bedingte  Intensität  der  Kultur 
einzelner  Getreidesorten  und  das  daraus  sich  ergebende  Verhältnis  der- 
selben zu  einander.  "Wir  finden  in  St.  Veit,1  Haiufeld,3  Schwarzenbach/ 
Kill),4  Tradigist.6  Reinfeld6  und  Kaumberg7  fast  ausschließlich  Roggen 
und  Hafer  kultiviert,  deren  Verhältnis  zu  einander  von  1:5  bis  1:1 
wechselt,  aber  meist  im  Verhältnisse  von  1:2  steht.  An  Orten,  welche 
bereits  in  der  Ebene  liegen  und  sich  deshalb  durch  günstigere  klimatische 
Verhältnisse  und  größere  Bonität  des  Bodens  auszeichnen,  wie  in  Mauer, 
ist  auch  schon  Weizen-  und  Gersteukultur  namhaft  vertreten. 

Die  ganz  gleiche  Beobachtung  läßt  sich  im  Amte  Grub  (Pyhra) 
(»Officium  Grübarii") 8  machen.  Koggen  und  Hafer  wechseln  im  Ver- 
hältnisse von  2:3  bis  1:5.    In  den  in  der  Ebene  gelegenen  Orten  wie 


1  Vgl.  Text  S.  356,  NM.  2  Vgl.  Text  S.  365,  Nr.  3. 

8  Vgl.  Test  S.  356,  Nr.  6.  4  Vgl.  Text  S.  355,  Nr.  4. 

*  Vgl.  Text.  S.  355,  Nr.  6.  *  Vgl.  Text  S.  855,  Nr.  7. 

7  Vgl.  Text  S.  356,  Nr.  10.  8  Vgl.  Text  8.  366£,  Nr.  lf. 
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Lang-Mannersdorf  („Meinhartsdorf')1  und  Wieselbruck  („Wischartspruk") * 
rangieren  Weizen  und  Gerste  in  einem  ziemlich  hohen  Verhältnisse 
gegenüber  den  anderen  Getreidesorten.  Während  Weizen  und  Roggen 
in  fast  gleicher  Intensität  kultiviert  werden,  stehen  Gerste  und  Hafer 
als  Frucht  des  zweiten  Feldes  im  Umtriebe  der  drei  Felderwirtschaft  im 
Verhältnisse  von  1:2  im  allgemeinen  zu  einander,  wenn  auch  dasselbe 
manchmal  durch  verschiedene  Umstände  verschoben  ist. 

In  den  Orten  in  der  nächsten  Nähe  des  Stiftes,  im  Amte  Gött- 
weig  („circa  montem*)*  wurde  zumeist  keine  Einschätzung  und  darum 
auch  keine  Aufzeichnung  vorgenommen  Dies  hat  seinen  Grund  dariu, 
daß  das  Stift  hier  die  Zchente  durch  seine  Organe  auf  eigene  Kosten 
selbst  einhob.  Da  mau  hier  das  Getreide  samt  dem  Halme  abführte  und 
es  erst  auf  eigene  Regie  in  den  Stiftsscheunen  durch  Drusch  verkaufsfähig 
machte,  so  war  man  sich  oft  nicht  einmal  des  Ertrages  der  Zehente  an 
den  einzelnen  Orten  bewußt,  ja  sie  wurde  etwa  auch  deswegen  unterlassen, 
da  diese  Orte  der  unmittelbaren  Verwaltung  des  Stiftes  unterstanden  und 
man  mangels  der  Gefahr  von  Unterschleifen  die  genaue  Fixierung  der 
Zehenterträgnisse  an  den  einzelnen  Orten  für  überflüssig  fand.  Die  Selbst- 
einhebung der  Zehente  wird  übrigens  auch  durch  den  allerdings  seltenen 
Vermerk  „colligit  dominus  mens''  außer  allen  Zweifel  gestellt.4 

Anders  stand  es  natürlich  mit  den  Zehenten,  deren  Einhebung  desto 
schwerer  überwacht  werden  konnte,  je  weiter  die  zehentpflichtige  Ortschaft 
vom  Stifte  entfernt  war.  Man  hatte  darum  in  der  Verpachtung  einen 
ziemlich  bequemen  Wirtschaftsmodus  gefunden,  die  dem  Stifte  eine  ganze 
Reihe  von  Auslagen.  Mühewaltungen  und  Sorgen  ersparte,  aber  allerdings 
auch  einen  nicht  unbedeutenden  Entgang  am  Zeheuterträgn  isse  im 
Gefolge  hatte.  Allerdings  blieb  es  der  Gefahr  von  Untcrschleifen,  Be- 
trügereien und  dergleichen  seitens  seiner  bevollmächtigten  Organe  teilweise 
enthoben.  Ja  es  mochte  vielleicht  gerade  durch  dieselben  zur  Verpach- 
tung veranlaßt  worden  sein.  Allein  diese  Gefahr  bestand,  wenn  auch  nicht 
in  demselben  Maße,  auch  noch  bei  dieser  selbst,  wenn  die  Organe  nicht 
vollständig  verläßlich  waren,  da  ja  auch  die  Einschätzung  zugunsten  der 
Pächter  geringer,  als  es  durch  den  Tatbestand  geboten  war,  angenommen 
werden  konnte. 

Dies  läßt  sich  denn  auch  einigermaßen  an  der  Hand  der  vorliegenden 
Quellen  verfolgen,  da  wiederholt  gegenüber  den  niedrigeren  Angaben 
früherer  Jahre  plötzlich  höhere  Pachtschillinge  nach  einander  ver- 
zeichnet sind,  was  wohl  seinen  Grund  nicht  so  sehr  in  der  auf  einmal  ein- 
tretenden größeren  Fruchtbarkeit  der  Jahre,  sondern  vielmehr  in  dem  Ein 

1  Vgl.  Text  S.  365,  Nr.  9. 

2  Vgl.  Text  S.  $65,  Nr.  10. 

8  Vgl.  Text  S.  416f.,  Nr.  lf. 
*  Vgl.  Text  S.  419,  Nr.  8—10. 
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greifen  eines  neuen  energischeren  und  gewissenhafteren  Organes  hat, 
welche«  bei  der  Verpachtung  intervenierte. 

Die  durch  mehrere  Jahre  wiederholt  vorkommenden  gleichen  Pacht 
Schillinge  drängen  uns  zu  dem  Schlüsse,  daß  die  zur  Verpachtung  be- 
stellten Organe  des  Stiftes  einerseits  gerade  nicht  immer  mit  der  größten 
Gewissenhaftigkeit  vorgingen,  sondern  einfach  die  vorjährige  Einschätzung 
bei  einem  halbwegs  gleichen  Saatenstande  zur  Grundlage  nahmen.  An- 
derseits stellen  sie  wohl  Pauschalsummen  dar,  auf  Grund  deren  man  sich 
mit  dem  Pächter  für  immer  oder  für  eine  längere  Reihe  von  Jahren  ab- 
fand, wie  dies  durch  die  Vermerke  „singulis  anmV,1  „omni  anno"2  oder 
„perpduo'^  erwiesen  wird.  Zu  wiederholtenmalen  kommt  es  vor,  daß 
die  Zehente  an  manchen  Orten  mit  denen  benachbarter  Orte  in  eine 
Summe  zusammengefaßt  sind,  was  durch  Anführung  der  betreffenden 
Orte  in  derselben  Rubrik  und  durch  Verweisungen  ersichtlich  gemacht 
wurde. 

Da  im  V.O. M.B.  die  Ungunst  der  klimatischen  und  Bodenverhältnisse 
den  Auhau  feiner  und  wortvoller  Fruchtsorten  selten  ermöglichte,  so  haben 
wir  es  an  diesen  Orten  fast  ausschließlich  mit  Roggen  und  Hafer  zu 
tun,  welche  in  den  verschiedenen  Orten  in  einem  sehr  wechselnden  Ver- 
bältnisse zn  einander  stehen. 

Die  Zehentberichte  um  Rottersdorf4  und  im  Göttweiger  Amte  („Offi- 
cium circa  montem")*  weisen,  soweit  die  Zehente  in  letzterem  überhaupt  ver- 
pachtet wurden,  nur  einen  verhältnismäßig  geringen  Prozentsatz  an  Weizen 
pegentiber  den  übrigen  Körnerfrüchten  auf.  Es  sind  überhaupt  nur  wenige 
Orte  wie  Paudorf,6  Höbeubach  („Humpach")*  Eggendorf  („Echendorf"),1 
Dorjlnn*  Noppendorf0  und  Fugging  („Föching")**  welche  Weizenbau 
aufweisen,  wobei  letztere  beide  noch  eine  bevorzugte  Stellung  einnehmen. 
Neben  dem  Weizen  tritt  regelmäßig  auch  die  Gerste  als  Frucht  des  zweiten 
Feldes  auf. 

Anders  steht  es  mit  den  Zehenten  in  der  Pfarre  Unter- Nalb 
(»Ndeub«)*1  wo  wir  Weizen  und  Gerste  in  hervorragender  Weise  ver- 
treten finden,  während  Roggen  und  Hafer  teilweise  in  gleichem  Maße, 
teilweise  in  geringerem  Verhältnisse  kultiviert  werden.  Ein  sehr  wechsel- 
volles Bild  gewähren  überhaupt  die  Zehente  in  der  Propstei  Stein"  in 
bezog  auf  die  Kultur  der  einzelnen  Getreidesorten,  welche  wieder  durch 
die  an  den  einzelnen  Orten  herrschende  Bonität  des  Bodens  bedingt 


1  Vgl.  Text  8.  429,  Nr,  17. 
'  Vgl.  Text  8.  432,  Nr.  12. 
6  Vgl.  Text  8.  417  f.,  Nr.  1. 
'  Vgl.  Toxt  S.  420,  Nr.  2. 
•  Vgl.  Text  8.  41 6  f.,  Nr.  10. 
"  Vgl.  Text  8.  474 1,  Nr.  1—9. 


"  Vgl.  Text  8.  4SI,  Nr.  11  u.  8.  432,  Nr.  12. 
4  Vgl.  Text  8.  4l6f.,  Nr.  lf. 
•  Vgl.  Text  S.  41 6  f.,  Nr.  3. 
8  Vgl.  Text  8.  416—417,  Nr.  5. 

10  Vgl.  Text  S.  419,  Nr.  17. 

11  Vgl.  Text  8.  487 f.,  Nr.  lf. 
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wurde.  Die  gleiche  Erscheinung  läßt  sich  iu  den  zur  Pfarre  Wo  1  hing1 
gehörigen  Orten  konstatieren. 

Nur  selten  ist  für  die  Summe  der  in  natura  abzuliefernden  Zehent- 
körner seitens  des  Pächters  eine  Reluition  in  Geld,  wie  z.B. in  Ursprung,8 
festgesetzt.  Ebenso  war  man  auch  bei  der  Verpachtung  der  Weiuzehente* 
nur  verhältnismäßig  selten  zur  Reluition  in  Geld  vorgeschritten. 

g)  TVcinzehente. 

Bei  der  Verpachtung  der  Weiuzehente  ging  man  gleichfalls  mit  der 
der  Weinlese  vorhergehenden  Beschau  vor,  welche  der  Einschätzung  zu- 
grunde gelegt  wurde.  Allerdings  läßt  sich  aus  den  Verzeichnissen  und 
Registern,  speziell  aus  dem  Mangel  von  Angaben  über  Pachtschillinge  in 
denselben  ersehen,  daß  man  die  Weinzeheute  an  vielen  Orten  selbst  ein 
hob.  ja  daß  man  den  Modus  der  Verpachtung  bei  denselben  nur  in  einem 
geringeren  Maßstabe  anwendete;  sonst  wären  wohl  die  zahlreichen  Lücken 
in  denselben  unerklärlich.  Derselbe  Vorgang  der  Abrundung  des  Pacht- 
schillings in  Fuder  („carrate"),*  Dreiling  („iemarii")*  Faß  („va$a<4)« 
wobei  zu  bemerken  ist,  daß  „vasa"  und  „teintarii"  inhaltlich  als  ideutiscb 
aufzufassen  sind,  und  nur  selteu  in  Eimer  („um*")1  tritt  vor  unsere  Augen. 
Nichtsdestoweniger  ermöglicht  die  durch  die  tabellarische  Behandlung  des 
Stoffes  gewonnene  Übersicht  Uber  das  Zehenterträgnis  in  den  einzelnen 
auf  einander  folgenden  Jahren  einen,  wenn  auch  nicht  durchaus  voll- 
Ständigen  Schluß  auf  das  Jahresertragnis  an  Wein  in  den  zehentpflichtige» 
Orten,  auf  die  Verbreitung  der  Weinkultur  und  die  Ergiebigkeit 
der  Lese  in  den  einzelnen  Jahren. 

Wie  sehr  gerade  das  Erträgnis  des  Weinbaues  in  den  einzelnen 
Jahren  schwankt,  ja  wie  große  Verschiedenheit  sogar  in  der  Ergiebigkeit 
der  Weinlese  im  gleichen  Jahre  an  verschiedenen  Orten  besteht,  läßt  sich 
klar  aus  der  tabellarischen  Obersicht  ersehen.  So  ist  das  Zehenterträgnis 
in  Hurnpach  1302  mit  Fuder  („carrata«)*  1304  mit  4  Fuder  („cor- 
rata«)*  1305  mit  4l/8  Fuder  („carraUt"),*  1309  mit  3  Fuder  („carrata"),9 
1310  mit  V2  Fuder  („camata")  eingeschätzt,  während  es  in  Welmch 
1309  4  Fuder  („carrata")*  1310  31/,  Fuder  („cawata")9  aufweist.  Die 

>  Vgl.  Text  S.  442  f.,  Nr.  lf. 
9  Vgl.  Text  S.  428,  Nr.  17. 

3  Vgl.  Text  S.  626,  Nr.  2,  S.  532,  Nr.  4,  8.  634,  Nr.  6,  8.  586,  Nr.  11.  19. 

•  Vg).  Text  S.  526 f.,  Nr.  lf. 

•  Vgl.  Text  S.  528f.,  Nr.  4f. 

•  Vgl.  Text  S.  526  f.,  Nr.  1.  10,  S.  681,  Nr.  21-22,  8.  635 f.,  Nr.  18.  20.  21.  27. 

'  Vgl.  Text  8.  526,  Nr.  S,  8.  527,  Nr.  6-8,  8.  628,  Nr.  10,  8.  631,  Nr.  11.  20,  8.  533, 
Nr.  18.  26.  27,  S.  634,  Nr.  11,  8.  536,  Nr.  22. 
8  Vgl.  Text  8.  526—527,  Nr.  9. 

•  Vgl.  Text  8.  626— 6  J7,  Nr.  10. 
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Ursachen  dieser  ganz  bedeutenden  Schwankungen  in  dem  Ertrage  an  ver- 
schiedenen Orten  innerhalb  derselben  Jahre  einerseits  und  an  denselben 
Orten  in  den  auf  einander  folgenden  Jahren  anderseits  ist  unzweifelhaft  in 
der  (iunst  oder  Ungunst  der  Witterung  infolge  des  Auftretens  von  Frösten, 
Hagelwetter  und  Nässe  während  der  Blütezeit  oder  vor  der  Weinlese  und 
auch  schon  im  Auftreten  eines  Teiles  jener  Schädlinge  an  den  betreffenden 
Orten  zu  suchen,  die  noch  heute  den  Weinbau  schwer  schädigen  und  die 
für  das  15.  Jahrhundert  durch  zeitgenössische  Berichte  in  den  Göttweiger 
Zehentverpachtungsberichten  verbürgt  sind. 

Wie  aber  aus  dem  Göttweiger  Zehentregister  hervorzugehen  scheint, 
»o  war  man  in  Göttweig  mit  dem  Ende  des  14.  Jahrhunderts  immer  mehr 
fem  der  früher  üblichen  Praxis  der  Zehentverpachtung  abgekommen  und 
hatte  sie  wohl  selbst  durch  eigene  Organe  und  auf  eigene  Kosten  ein- 
schoben, da  die  diesbezüglichen  Aufzeichnungen  über  Verpachtungen  immer 
mehr  zurückgehen.  Ein  Grund  hiervon  mochte  der  sein,  daß  man  infolge 
der  Nachlässigkeit  oder  infolge  von  Unterschleifen  seitens  der  bevollmäch- 
tigten Organe  gezwungen  war,  diesen  sonst  äußerst  bequemen  Wirtschafts- 
modus  wenigstens  teilweise  aufzugeben.  Die  Hauptursache  wird  wohl  in 
der  im  Laufe  des  14.  Jahrhunderts  erfolgten  Verschlechterung  der  finan- 
ziellen Lage  des  Stiftes  zu  suchen  sein,  welche  eine  sorgfältigere  Ver- 
waltung der  Zehentrechte  zur  Notwendigkeit  machte,  die  nur  durch  selb- 
ständige Einhebung  der  Zehente  auf  eigene  Kosten  und  Gefahr 
inauguriert  werden  konnte.  Wiederholt  finden  wir  Wcinzehenterträgnisse, 
wie  bei  den  Zehenten  an  Körnerfrüchten,  einzelnen  Beamten  des  Stiftes 
wie  dem  Notar1  und  dem  Propste  (Verwalter)2  zur  Einhebung  zugewiesen. 

h)  Zeuentpächter. 

Während  bei  den  meisten  Orten,  an  welchen  der  Zehent  verpachtet 
wurde,  nur  die  Summe  der  abzuliefernden  Zehentkörner  verzeichnet 
ist.  finden  wir  doch  bei  ziemlich  vielen  Orten  für  eine  Keihe  von  Jahren 
auch  die  Namen  der  Pächter  vermerkt.  Vielfach  sind  es  rittermäßige 
Leute  aus  der  Umgebung  oder  dem  Orte  der  Zehentgerechtigkeit  selbst 
oder  hervorragendere  unternehmungslustigere  Bauern,  Pfarrer,  aber  auch 
Börger  der  nahen  Städte.  An  manchen  Orten,  wo  es  sich  um  einen  be- 
deutenderen Zehent  handelte,  ist  es  auch  ein  Konsortium,  welches  gemein- 
Mbftlich  die  Pachtung  unternimmt. 

Es  ist  z.  B.  der  Pfarrer  der  Pächter  in  St.  Veith,3  Tradigist  („Dreti- 
9^)*  Hainfeld  („Haemveld")*  Ober-Stinkenbrunn  („SHnchenp  runn") 6  und 

1  Vp).  Text  S.  636,  Nr.  8:  „Notario  pro  vestitu.* 

Vgl.  Text  S.  535,  Nr.  7:  „Domino  preposito  pro  prebeuda." 
3  Vgl.  Text  8.  356,  Nr.  2.  «  Vgl.  Text  s.  356,  Nr.  6. 

5  Vgl-  Text  S.  358,  Nr.  3.  •  Vgl.  Text  S.  492,  Nr.  2. 
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Groß  („Grazz")*  der  Offizialis  in  „Gaizperch"*  Ober-Stinkenbrunu 
(„Stinchenprunn"),*  Minichhofen  („Munichoven")*  Regelbrunn  („Regel 
prunn**)*  und  Deutsch-Altenburg  („Altenb&rck")*  Enzersdorf  a.  d.  Fisoha 
(„Eintzeinsdorf«)*  Frauendorf  (G.-B.  Ravelsbach)  („Vrowendorf")*  und 
Mitter-Grabem  („Mittev  Grabarn")»  Nappersdorf  („Natprechtsdorf**)^ 
Straß  („Strazz'*)^  Klein  Burgstall  („Purckstal")1*.  Neben  diesem  er- 
scheinen Verwandte  des  Amtmannes  oder  die  Meier  auf  den  Stifts- 
höfen („ViUici*)  in  „Dorflein«**  Thallern  („Tdlarn«)*  Ober-Fellabrunn 
(„Velebrunn")™  und  Voitsau  („Voitsaw")™  als  Pachter,  in  welchem  Falle 
entweder  der  Offizialis  oder  dessen  Verwandte  zumeist  die  Bürgschaft  über- 
nehmen. 

Daß  die  Zehentpachtung  ein  nicht  wenig  lukratives  Unternehmen 
gewesen  sein  mußte,  geht  aus  dem  Umstände  hervor,  daß  selbst  hervor- 
ragende Adelige  und  rittermäßige  Leute  die  Stiftszehente  pachten. 
Wir  rinden  z.  B.  1297  Otto  de  Deuptal  und  Syboto  de  Guenvaren  (Gain- 
fahrn)  als  Pächter  des  Zeheutes  zu  Bruck  a.  d.  Leitha,17  1301  die  Rudolfiu 
et  Gerungus  milites*1  1302  Rudolfus  miles  et  ßlius  suus  Hainricus,  1304 
Rudolf us  miles  [de  Arbaiztal],  dominus  Rudolf us  et  Wljingus  milites  de 
Goteynsprunne,1*  1305  Ditherus  miles  de  Hyntperg.19  Die  Zehente  von 
Göttlesbrunn  („Goteynsprunne")  und  Scharndorf  („Schorndorf*)  pachtet 
1207  und  die  folgenden  Jahre  Eberhard  von  Haslaw*0  die  von  Arbcstbal 
(„Arbaiztal")  der  miles  Rudolf  us  [de  Arbaistal] ',M  den  Zehent  von  Bruck 
a.  d.  Leitha  1305 — 1325  Dietkei'  von  Hyntperch*9  den  von  Eysenpach  1311 
und  die  folgenden  Jahre  Ritter  Rudolf  von  Arbaiztal™  den  von  Loimers- 
dorf  ( „Leubmansdorf")  1317  und  die  folgenden  Jahre  Reinpert  von  Lenbeins- 
dorf**  den  von  Göttlesbrunn  („Goteynsprunn")  1310—1326  der  Herr  von 
Halendorf  *b  Den  Zehent  von  Ober-  und  Unter-Nalb  pachtet  1338,  1339 
Wichardus  fleuslcr™  den  von  Sitzendwf  Chunrad  und  Sighard  von 
Vr owendorf, 21  den  von  Unter-Dürnbach  („Durrmpach  inferior**)  von  1319 
an  dominus  Fridericus  de  Durrenpach** 


1  Vgl.  Text  8.  492,  Nr.  IS, 
8  Vgl.  Text  8.  496,  Nr.  2. 

•  Vgl.  Text  8.  889,  Nr.  5. 
1  Vgl.  Text  >S.  389,  Nr.  9. 

•  Vgl.  Text  8.  492,  Nr.  9. 
»  Vgl.  Text  8.  492,  Nr.  6. 
»  Vgl.  Text  8.  420,  Nr.  5. 
16  Vgl.  Text  8.  498,  Nr.  13. 
"  Vgl.  Text  S.  387,  Nr.  1. 
19  Vgl.  Text  S.  389,  Nr.  1. 
81  Vgl.  Text  8.  387,  Nr.  4. 
«»  Vgl.  Text  S.  890  f.,  Nr.  9. 
96  Vgl.  Text  8.  392  f.,  Nr.  3. 
*»  Vgl.  Text  8.  489,  Nr.  0. 


4  Vgl.  Text  8.  386,  Nr.  6. 

4  Vgl.  Text  8.  494,  Nr.  16. 

«  Vgl.  Text  8.  388,  Nr.  7. 

"  Vgl.  Text  8.  492,  Nr.  6. 
19  Vgl.  Text  8.  493,  Nr.  15. 
»  Vgl.  Text  8.  493,  Nr.  20—21. 
"  Vgl.  Text  8.  420,  Nr.  8. 
18  Vgl.  Text  8.  455,  Nr.  1. 
»•  Vgl.  Text  S.  388,  Nr.  1. 
*°  Vgl.  Text  8.  387,  Nr.  2—3. 
"  Vgl.  Text  8.  389—395,  Nr.  1. 
*  Vgl.  Text  8.  391,  Nr.  11. 
40  Vgl.  Text  8.  482,  Nr.  8.  9. 
»  Vgl.  Text  8.  494,  Nr.  16,  8.  497,  Nr.  & 
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Auch  Bürger  treten  als  Pächter  auf.    So  pachtet  den  Zehent  von 

Enzersdorf  a.  d.Fischa  („ Eintzeinsdorf")  von  1322  an  der  Bürger  Reyndel  de 
Wienna,1  den  in  Arbesthal  („Arbaiztal")  der  Bürger  Merkel  von  Wien  1327. 2 
In  einer  Reihe  von  Fällen  finden  wir  ein  ganzes  Konsortium  von 
zwei,  drei  oder  noch  mehreren  als  Pacht  unter  nehmer,  so  in  Hainfeld 

1319  den  Pfarrer  und  Jacobus  in  Ponte*  in  Reichgruben  („Reichgreben") 
1318  Walchumts  und  Chunradusf  in  Michelbach  („Mickelpach")  1319 
Ulricus  et  Jacobus*  in  Chürnperg  1319,  1322  etc.  Hermannus  et  Chun* 
radus,6  in  Pramperg  1324  Leupoldus  et  Ckunradus,7  in  Hoßein  1318  Ottlo 
et  Nycolaus,*  in  Bruck  a.  d.  Leitha  1297  und  die  folgenden  Jahre  ein  Kon- 
sortium von  drei  bis  fünf  Pächtern,9  in  Göttlesbrunn  („Goteynsprunne") 
1318  den  VUUcus  und  Ckunradus  Ungarns,10  in  Enzersdorf  a.  d.  Fischa 
(„Eimzeinsdorf")  1321  den  Duringus  Molendinator,  Otto  Ofßcialis,  Ckun- 
radm  f rater  wtw/1  in  Klein  Rust  („Wenig  Rusti()  1317  den  Wechdorn  et 
socii  sui,12  1319  den  Haymo,  Heinricus  Weckdorn  et  Marchardus,l%  in 
Landhausen  („Lanthausen")  1321  und  die  folgenden  Jahre  den  Ulricus 
Weinsach  und  Ulricus  Spet,H  in  Pernersdorf  („Pernhartsdorf")  1322  den 
Rueschlo  und  Otto  Rusticusflb  in  Ragelsdorf  („Rekleinsdorf*)  1318  quidam 
dicti  Holei%,  1320  Synum,  Tolro  et  Waker™  in  Pernersdorf  („Pernkarts- 
Aorf)  1338  den  Waltherus  Carnifex  und  Heinrieus  Zeger,11  in  Ilaindorf 
(„Heundorf'')  1317  den  Moder  und  Helmwicus,19  in  Minichhofen  („Mu- 
nicko/en'*)  1317  den  Michahel  Ofßcialis  de  Munichoven  et  fratret  sui,19 
hl  Ebersbrunn  („Ebersprunn«)  den  Otto  und  Gallus™  1319  den  Ditricus 
Pßntzler,  Sifridus  Sartor,  Leupoldus  de  Pfafsteten,  Gabel  de  Ebersprunn, 
Nycolaus  de  Rorenprunn  und  Gallus,21  in  Ober-Fellabrunn  („Velebrunn*) 

1320  den  Gebhardus  etfrater  suus**  1324  die  coloni  ad  curiam,**  in  Minich- 
hofen  („Munichofen")  1321  und  1322  den  Ofßcialis  et  f rater  suus,u  in 
Ebersbrunn  („Ebersprunn«)  1321  den  Nycolaus  de  Redepmnn,  Vintzler, 
Stydler,3*  in  Naschendorf  1321  den  Symon  Chrautstingel  et  Georius,*6  1322 
den  tiymon  Chrautstingel  und  Hainrtcus  Schober.-1 


I  Vgl.  Text  8.  898,  Nr.  11. 
*  Vgl.  Text  S.  857,  Nr.  4. 
8  Vgl.  Text  S.  368,  Nr.  2. 

7  Vgl.  Text  8.  370,  Nr.  5. 
'  Vgl.  Text  8.  887,  Nr.  1. 

II  Vgl.  Text  S.  392—393,  Nr.  11. 
"  Vgl.  Text  S.  421,  Nr.  11. 

16  Vgl.  Text  8.  476,  Nr.  1. 
1T  Vgl.  Text  8.  482,  Nr.  1. 
"  Vgl.  Text  S.  492,  Nr.  16, 
41  Vgl.  Text  8.  493,  Nr.  1$. 
SJ  Vgl.  Text  8.  497,  Nr.  12. 
,s  Vgl.  Text  8.  495,  Nr,  17. 
"  Vgl.  Text  8.  496,  Nr.  18. 


9  Vgl.  Text  8.  395,  Nr.  4. 

4  Vgl.  Text  8.  868—369,  Nr.  1. 

«  Vgl.  Text  8.  368,  Nr.  4,  8.  369.  Nr.  4. 

•  Vgl.  Text  8.  392,  Nr.  8. 
"  Vgl.  Text  8.  892,  Nr.  3. 
12  Vgl.  Text  8.  420,  Nr.  U. 
14  Vgl.  Text  8.  422  f.,  Nr.  11. 
«  Vgl.  Text  8.  474—475,  Nr.  2. 
"  Vgl.  Text  S.  492,  Nr.  3. 
80  Vgl.  Text  8.  492,  Nr.  18. 
a*  Vgl.  Text  8.  493,  Nr.  12. 
**  Vgl.  Text  8.  494—495,  Nr.  15. 
Vgl.  Text  8.  495,  Nr.  19. 
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Von  nicht  geringem  Interesse  sind  die  Vermerke  der  Zehentregister : 
„et  debet  expedire  granarium  et  eherr  et  alia  omnia**1  und  „tenentur  per 
se  expedire  granarium  et  cherr"*  da  dieselben  außer  dem  in  Naturalien 
angegebeneu  Pachtschillinge  noch  bestimmte  außergewöhnliche  Verpflich- 
tungen der  Zehentpächter  fixieren,  die  wohl  Dicht  eine  allgemeine  Geltung 
hatten,  denn  sonst  wäre  deren  Verzeichnung  überhaupt  nicht  erfolgt.  Diese 
Verpflichtungen  der  Zehentpächter  sind  speziell  auf  die  Scheune  und  den 
Keller  („eherr"  nach   alemannischer  Mundart  —  Keller)  erstreckt.  Es 
handelt   sich   diesfalls   offenbar   nur   um    die   Gbttweiger  Stiftsschcuue 
und  den  Göttweiger  Stiftskeller  in  diesem  Zehentgebiete.    Diese  waren 
sicherlich  ursprünglich,  als  das  Stift  noch  selbst  seine  Zehente  einhob,  zur 
Bergung  der  hierorts  ganz  bedeutenden  Zehente  augelegt  worden.  Da  nun 
später  zur  Zeit  der  nahezu  ständigen  Verpachtung  der  Stiftszehentrechte 
die  jeweiligen  Pächter  wohl  kaum  die  nötigen  Räumlichkeiten  zur  Auf 
nähme  der  Zehentkörner  und  Weinzeheute  zur  Verfügung  hatten,  so  wurde 
ihnen  offenbar  seitens  des  Stiftes  die  Benützung  dieser  dem  Stifte  ge- 
hörigen Baulichkeiten  zugestanden,  jedoch  die  Instandsetzung  und  Instand- 
haltung derselben  zur  Pflicht  gemacht.   Freilich  bezieht  sich  der  Vermerk 
des  „cherr"  bloß  auf  die  Weinzehente  und  ist  hier  zusammengefaßt  mit 
dem  der  Scheune  angeführt,  obwohl  er  eigentlich  bei  den  Zehentverpacb- 
tungen  der  Weinzehente  am  selben  Orte,  nämlich  Bisamberg  („Pusenperg'') 
und  Korneuburg  („Neunburga")  speziell  angeführt  sein  sollte. 

i)  Bürgschaft  für  Zekentpachtung  und  Termine  der  Pacht- 

schillingszahlung. 

In  zahlreichen  Fällen  ist  für  den  Pächter  ein  Bürge3  angegeben.  Ja 
in  ziemlich  vielen  Fällen  übernehmen  zwei  oder  mehrere,  also  ein  ganzes 
Konsortium  die  Bürgschaft  für  die  Pächter.  Wenn  nun  auch  in  sehr 
vielen  Fällen  kein  Bürge  erwähnt  wird,  so  ist  dies  eben  kein  Grund  zur 
Annahme,  daß  wir  es  da  jedesmal  mit  einerjVcrpachtung  ohne  Btirgeu  zu 
tun  haben  oder  daß  der  Pächter  selbst  keine  Bürgschaft  geleistet  hätte, 
sondern  wir  werden  dies  großenteils  auf  die  Mangelhaftigkeit  der  Kompi- 
lationsarbeit zurückführen  müssen. 

Die  Bürgschaft  wurde  eingegangen  durch  Handschlag  (nfide 
data")*  oder  durch  Stellung  von  Bürgen,  und  zwar  eines  oder  mehrerer. 

1  Vgl.  Text  S.  393,  Nr.  12  zu  1322.         1  Vgl.  Text  S.  401,  Nr.  12  au  1340. 

*  Vgl.  Text  S.  356—357,  Nr.  4»  u.  7  f.,  S.  368,  Nr.  6.  8,  S.  385,  Nr.  3,  S.  392,  Nr.  10, 
8.  396,  Nr.  12,  S.  441,  Nr.  2,  8.  476,  Nr.  4,  S.  478,  Nr.  1.  3,  S.  483,  Nr.  !,  S.  495,  Nr.  1, 
>S  499  Nr  13  etc. 

'«  Vgl.  Text  S.  403,  Nr.  11,  8.  406,  Nr.  2,  S.  409,  Nr.  2.  4.  6,  S.  410,  Nr.  2.  6,  S.  411, 
Nr.  6,  8.  413,  Nr.  2.  11,  8.  431,  Nr.  6,  8.  471,  Nr.  10,  8.  608,  Nr.  9.  12,  S.  611,  Nr.  tti 
8.  513,  Nr.  1.  6  etc. 
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Waren  mehr  als  ein  Pächter,  so  kam  es  vor,  daß  jeder  Pächter  seine 
Bürgen  stellte.  Wurde  die  Bürgschaft  aber  vom  Pächter  selbst  übernom- 
men, m  stellte  derselbe  einen  Teil  seines  Vermögens  oder  seinen  ganzen 
Belitz  als  Pfand  für  die  rechtzeitige  Ablieferung  der  Zehentkörner  oder 
er  verpflichtete  sich  zur  Strafe  des  Einlage rs  in  einem  Gasthause  in  der 
zumeist  nächst  gelegenen  Stadt,  In  letzterem  Falle  ist  auch  die  Zahl  der 
Einlagergenossen  genau  bestimmt, 

Einen  interessanten  Fall  der  Bürgschaft  bildet  die  des  Pfarrers  von 
iMufeld  im  Jahre  1317,  welcher  dieselbe  auf  seinen  Besitz  von  zwei  Wein- 
gärten und  sein  Pfarrbenefizium  bis  zu  „Cholomanni"  als  Termin  über- 
nahm.1  Im  Jahre  1317  verbürgte  sich  in  Göttlesbrunn  (Moteinsprunn") 
der  Pächter  Siboto  unter  der  Strafe  des  Einlegers  zu  Wien  am  vereinbarten 
Termine8  und  verpflichtete  sich  der  Ritter  Rudolf  von  Arbaiztal  zur 
Zahlung  seiner  Schuld  zu  „Egidiv*  unter  der  Strafe  des  Einlagers.  Im 
Jahre  1319  verbürgte  sich  der  Amtmann  für  den  von  ihm  in  Schorndorf 
gepachteten  Zehent.* 

Es  trat  aber  auch  der  Fall  ein,  daß  der  Pächter  bei  der  Pachtung 
noch  keinen  Bürgen  gestellt  hatte,  weil  er  vielleicht  noch  keinen  gefunden 
hatte,  weshalb  er  das  Versprechen  leisten  mußte,  einen  solchen  zu  stellen. 
So  versprach  1319  der  Pächter  Reimport  von  Leubeinsdorf  für  den  in 
Loibersdorf  (., Leubma  nnsdorf")  gepachteten  Zehent  einen  Bürgen  zu 
stellen,4  desgleichen  verpflichtet  sich  1340  Otto  Schaitrer  als  Pächter  des 
Zehents  zu  Pernersdorf  („Pernhartsdorf"),  einen  Bürgen  zu  stellen.5 

Nicht  selten  kam  auch  der  Fall  vor,  daß  ein  Pächter  sich  für  seinen 
Mitpächter  verbürgte,  wenn  derselbe  etwa  infolge  minder  günstiger  Ver- 
uiö^ensverhältnisse  selbst  keine  genügende  Bürgschaft  leisten  konnte.  So 
pachten  1317  Moder  und  Hehnwicus  den  Zehent  zu  Haindorf  („Heunndorf"), 
wobei  ersterer  sich  für  letzteren  unter  der  Strafe  des  Einlagers  verbürgt.1' 
Ebenso  verbürgt  sich  auch  der  Amtmann  Michdkel  von  Minichhofen  (,Mu- 
nichoven")  für  seine  Brüder  als  Mitpächter.1  Und  so  ließe  sieb  aus  dem 
vorhandenen  Materiale  noch  eine  ganze  Reihe  von  solchen  gleichgearteten 
Fallen  anführen. 

Bei  der  Angabc  des  Einlagers  wechselt  die  Ausdrucksweise  „obsta- 
gtim  ad  terminum  s.  MichahelU"  mit  „promisit  obstaglum  ad  terminum 

1  obligavit  duas  vineas  cum  Omnibus  proventibus  et  usum  ecclesie  sue  ad  terminum 
*.  Cholomanni  (Vgl.  Text  S.  357,  Nr.  7«). 

9  promisit  Wienne  obstagium  ad  terminum  preuotatnm  (Vgl.  Text  S.  391,  Nr.  3). 
3  Vgl.  Text  8.  891,  Nr.  9. 

*  Vgl.  Text  S.  392,  Nr.  2. 

5  teuetur  ponere  fideiussorem  (Vgl.  Text  S.  392,  Nr.  10). 

*  prommt  obstagium  pro  se  et  Hehmvico  super  omnia  bona  aua  ad  terminnm  pre- 
notatum  j>.  Michaholb]  (Vgl.  Text  S.  492,  Nr.  3). 

'  Vgl.  Text  g.  492,  Nr.  16. 
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s.  Egidii"  und  dem  einfachen  „promisit"  und  „fideiussit".  Letzteres  mag 
neben  der  Bürgschaft  mit  dem  Vermögen  auch  das  Einlager  bezeichnen. 
Auch  der  Ausdruck  „promiserunt  omnes  ßde  data"  fUr  die  Bürgschaft  durch 
Handschlag  kommt  zuweilen  so  1319  in  Ebersbrunn  („Ebersprunn")1  vor. 

Im  Jahre  1319  verpfändet  eine  Witwe  („vidua")  als  Piichterin  des 
Zehents  in  Stronsdorf  ihren  gesamten  Besitz  für  die  richtige  Zahlung  des 
Pachtschillings  „obligavit  omnia  bona  sua  pro  s atisf actione". 8  Im  Jahre 
1321  begegnet  uns  der  interessante  Fall,  daß  ein  gewisser  Franciscus  deu 
Zehent  zu  Stronsdorf  pachtet,  zur  BUrgenstellung  aber  der  Pfarrer  von 
Nappcrsdorf  („Natprechtsdorf")  verpflichtet  wird.8  Manchmal  wurde  die 
Einhebung  der  Zehente  dem  Pfarrer  wie  in  Groß  („Grazz")  1324* 
oder  den  Kolonen  wie  in  Ober-Fellabrunn  („Velebrunn") 5  Uberlassen.  Zu- 
weilen wurden  Zeheute  auch  zu  Leibgeding  vergeben,  wie  z.  B.  der  in 
Grabarn  inferior,  welchen  Jacobus  de  Sitzendorf  1319  zu  Leibgeding 
(„iure  precario")  innehatte.6  Auch  die  Verpflichtung  zum  Transporte 
der  Zchentkömer  zum  Stiftskörnerkasten  und  der  Gebrauch  des  Maßes 
findet  sich  zuweilen  genau  festgesetzt.  So  pachten  Nycolaus  de  Rede- 
prunn, Vintzler  und  Seydler  den  Zehent  zu  Ebersbrunn  („Ebersprunw') 
1321  nach  dem  Stadtmaße  und  „cum  proprio,  veetwa",'1 

Die  Blirgen  übernehmen  meistens  für  die  richtige  und  rechtzeitige 
Zahlung  des  Pachtschillings  seitens  der  Pächter  die  Bürgschaft  auf  ihren 
Besitz  oder  verpflichten  sich  zum  Einlager  an  einem  bestimmten  Orte 
und  zu  einem  festgesetzten  Termiue,  wenn  die  Pächter  bis  dahin  ihre 
Verbindlichkeiten  nicht  abgetragen  haben.  Wiederholt  treten  Verwandte 
der  Pächter  als  Väter  oder  Brüder  als  Bürgen  auf  oder  es  übernehmen 
einzelne  größere  Besitzer  die  Bürgschaft.  Zuweilen  tritt  ein  ganzes 
Konsortium  die  Bürgschaft  an. 

Nicht  selten  verpflichtet  sich  auch  der  Bürge  samt  dem  Pächter  zum 
Einlager.  Hatten  mehrere  Pächter  einen  Zehent  erstanden,  so  ereignete 
sich  des  öfteren  der  Fall,  daß  jeder  derselben  für  sich  natürlich  nur  für  seineu 
Anteil  seine  Bürgen  stellte.  So  pachten  1318  der  Pfarrer  und  der  Richter 
zu  Hainfeld  („ffaemveld")  den  Zehent  daselbst  und  es  stellt  der  Pfarrer 
den  Hainricus  Prunner  und  Wolfhardus  molendinator  in  der  Golsen,  der 
Richter  den  Ofßcialis  super  Piano  und  Leutoldus  Slinger  zum  Termine 
von  Weihnachten  als  Bürgen.6  Für  das  nächste  Jahr  1319  tritt  der  gleiche 


1  Vgl.  Text  S.  493,  Nr.  18. 

•  Vgl.  Text  S.  493,  Nr.  1. 

•  debet  ponere  fideiussorcs  plebanus  de  Natprechtsdorf  (Vgl.  Text  S.  496,  Nr.  t) 

•  commisit  dominus  meua  fidoi  plebani  (Vgl.  Text  S.  497,  Nr.  11). 
5  commisit  colonis  (Vgl.  Text  S.  497,  Nr.  12). 

•  Vgl.  Text  S.  493,  Nr.  10. 
7  Vgl.  Text  S.  495,  Nr.  17. 

•  Vgl.  Text  S.  366,  Nr.  4». 
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Fall  ein,  wobei  aber  der  Bericht  merkwürdigerweise  verzeichnet:  „Wisnto 
etGr&barms  fideiussores  pro  Jacobo  ad  obstagium  super  omnia  bona  sua.al 
Die  BUrgen  hafteten  also  für  das  Einlager  mit  ihrem  Gesamtbesitze. 

Im  Jahre  1319  verpflichtet  sich  der  Harsendorfer  als  Pächter  des 
Zehents  in  Göttlesbrunn  („Goteinsprunn")  zugleich  mit  dem  Pergawer 
seinem  Bruder  zum  Einlager.3  In  Enzersdorf  a.  d.Fischa  („Eintzeinsdorf") 
sind  im  selben  Jahre  DuHngus  Molendinator  und  Chunradus  Officialis  die 
Pächter.  Betreffs  der  Bürgschaft  vermerkt  jedoch  der  Bericht:  „Otto 
Officialis  promisit  unacum  ipsis  obstagium  et  officialis  noster."*  Für  einen 
Stiftsiuinisterialen  übernahmen  andere  Stiftsministerialen  die  Bürgschaft. 
So  verbürgen  sich  fttr  den  Officialis  als  Richter  des  Zehen tes  zu  Enzers- 
dorf a  d.  Fiseha  („Entzeinsdorf")  im  Jahre  1318  vier  Stiftsministerialen.4 
Adelige  Herren  stellten  zumeist  wieder  Adelige  als  Bürgen.  So  btlrgt  in 
Brack  a.  d.  Leitha  für  JDiether  von  Hyntperch  1323  der  Ritter  Rudolf  von 
Arbaiztal* 

War  also  die  Bürgschaft  eine  verschiedenartige,  so  ist  es  begreiflich, 
daß  auch  die  Ausdrucks  weise  wechselt.  Es  kommen  die  Ausdrücke  „pro- 
misit  pro  ipso  obstagium  ad  terminum  s.  Egydii"  oder  kurz  „ad  terminum 
s.  Michahelis  obsiagium,'4  lieben  dem  einfachen  „fideiussit  per  obstagium" f 
„ad  obstagium"  oder  f,fideiusserunt*f  vor. 

Die  Termine,  welche  festgesetzt  waren,  wechseln  je  nach  der  Gegend, 
in  welcher  der  Zehent  lag.  Es  ist  bei  Hainfeld  („Haemveld")  der  ,,ter- 
minus  nativitatis  Christi"  ,*  beim  Göttweiger  Amte  („Officium  circa  mon- 
im")  und  in  der  Propstei  Stein  der  „terminus  s.  Michahelis""1  und 
»i.  Egydii"9  angesetzt. 

Auch  die  Orte,  welche  für  das  Einlager  bestimmt  waren,  wechseln 
je  nach  der  Gegend  sehr.  Es  war  für  die  Orte  der  Pfarre  Nalb  zumeist 
Retz,a  fttr  die  übrigen  Orte  im  V.U. M.B.  Krems,10  für  die  Orte  im  Amte 
Grob  iPyhra)  St.  Pölten,11  für  die  im  V.U. W.W.  Wien  festgesetzt. 

Ein  äußerst  bemerkenswerter  Fall  tritt  uns  bei  der  Verpachtung  des 
Zehentes  in  Perneradorf  („Pemhartsdorf*)  im  Jahre  1327  entgegen.  Über 
die  Bürgschaft  für  den  Pächter,  den  Offizial  Eberger,  vermerkt  der  Bericht: 
„Ulrich  Eysfogely  Otto  eonsobrinus  eiusdem,  Leutel  filius  Officialis  pro 
yualibet  istarum  deeimarum  duo  ex  ipsis  obstagium  prestare  tenentur 
Ckremse,  ad  gtiodcumque  hospicium  fuerint  postulatL  Si  vero  neglexerint, 


1  Vgl.  Text  8.  456,  Nr.  4». 

*  Vgl.  Text  8.  392,  Nr.  3.  3  Vgl  Text  8.  89ä,  Nr.  11. 

4  et  post  festuiu  MichahelU  quatuoi-  ex  ftuuilia  domini  mei  prestabunt  Wienne 
fltaagimn  in  dampnum  suum  (Vgl.  Text  8. 392,  Nr.  1 1 ). 

5  Vgl.  Text  8.  394,  Nr.  1.  6  Vgl.  Text  8.  356,  Nr.  4»  u. 

1  Vgl.  Text  8.  420,  Nr.  3.  8.  11.  •  Vgl.  Text  8.  420,  Nr.  10.  12. 

'  Vgl.  Text  8.  476,  Nr.  2.  5—8.  10  Vgl.  Text  S.  478,  Nr.  1. 
"  Vgl.  Text  8.  369,  Nr.  9. 
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miles  dictus  Perhartstorfer  prestabit  obstagium  Reitze  met  tercius,  donec 
satisfecerint  et  decimis  prenotatis.1  Wir  haben  in  diesem  Falle  erste  und 
zweite  Bürgen  zu  unterscheiden.  Falls  cretere  ihre  Pflicht  vernach- 
lässigten, sollte  der  zweite  Bürge  für  ihre  Pflicht  eintreten.  Eine  sehr 
eingehende  Erklärung  der  Bürgschaft  findet  sich  für  1320  bei  Hetzmans- 
dorf  verzeichnet.  Den  Zehent  daselbst  pachten  Gruntarius  und  hudlo 
Piacator,  für  welchen  sich  Rudlo,  Wigandus  und  Otto  Hechel  unter  der 
Strafe  des  Einlagere  verbürgen.*2 

Obwohl  durch  die  mit  den  verschiedensten  Modalitäten  festgesetzte 
Bürgschaft  die  Sicherheit  der  Zahlung  des  Pachtschillings  gewährleistet 
erscheint,  so  scheint  das  Stift  doch  nicht  mit  aller  Strenge  auf  die  Ein- 
haltung derselben  gedrungen,  sondern  Gnade  geübt  zu  haben;  denn  eine 
Prolongation  des  Zahlungstermines  um  ein  Jahr  und  noch  mehr 
wurde  wiederholt  zugestanden.  Das  beweisen  die  wiederholten  Vermerke: 
„de  preterito"3  und  „et  tenentur  de  veteri" .*  Es  hatte  also  das  Stift  wahr 
schcinlich  in  berücksichtigungswürdigen  Fällen  von  der  strengen  Durch- 
führung der  Pachtvertragsbestiminungen  abgesehen. 

Bei  der  Verpachtung  der  Stiftsweinzchente  im  V.U. M.B.  läßt 
sich  der  gleiche  Vorgang  konstatieren.  Wiederholt  werden  die  Zchcnte 
mehrerer  nahe  gelegener  Orte  zusammengefaßt  und  an  einem  Orte  ver- 
zeichnet. Die  Bürgschaft  für  die  Pächter  wird  durch  Handschlag 
(„ad  ßdem")  wie  1357  in  Straß  („Strazz")?  Frauendorf  („Vrauendorp)* 
und  Minichhofen  („Munickoven")1  und  anderen  Orten  übernommen.  Weitere 
Modalitäten  lassen  sich  aus  den  vorliegenden  Quellen  nur  vermuten,  nicht 
aber  bestimmen.  Zuweilen  wird  an  einzelnen  Orten  ein  Teil  des  abzu- 
liefernden Weinquantums,  wie  in  Scbarndorf8  und  Arbesthal,9  in  einzelnen 
Fällen  auch  der  ganze  Weinzehent  als  Pachtschilling  in  Geld  reluiert  wie 
1304  in  Haindorf  („Heunndorf*)™  Bohrendorf  („Radendorp),  Gedersdorf 
(„Gerratsdorf')11  und  in  anderen  Ortschaften. 

1c)  Einhebung  des  Weinzehentes  auf  eigenes  Risiko. 

Sobald  der  Abt  oder  besser  gesagt  das  Stift  die  Einhebung  der 
Weinzehente  wie  in  Streczing  1339  auf  eigenes  Risiko  besorgt,  wird 


1  Vgl.  Text  8.478,  Nr.  1. 

*  et  si  in  festo  Egydii  non  pereolverint,  tunc  ipso  Rudlo  et,  Wigandus  et  Otto 
Hechel  prestabunt  obstagium  (Vgl.  Text  8.  494,  Nr.  22). 

8  Vgl.  Text  8.  601,  Nr.  11. 14.  15.  17.  etc. 

*  Vgl.  Text  8.  359,  Nr.  8,  8.  423,  Nr.  13,  8.  424,  Nr.  12,  8.  487,  Nr.  12,  8.  491,  Nr.  11. 

*  Vgl.  Text  S.  523,  Nr.  4.  •  Vgl.  Text  8.  534,  Nr.  11. 

*  Vgl.  Text  S.  635,  Nr.  13.  •  Vgl.  Text  8.  411,  Nr.  2. 

9  Vgl.  Text  S.  411,  Nr.  4.  *•  Vgl.  Text  8.  ©20,  Nr.  2. 
"  Vgl.  Text  8.  536,  Nr.  7.  8. 
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es  manchmal  eigens  vermerkt,1  Zuweilen  wird  zebentpflichtigen  Gemeinden 
wegen  Elementarereignissen  wie  in  Straß  („Strotz«)*  und  Gedersdorf  („Ger- 
rattdorf)*  eine  Vergünstigung  gewährt.  Vereinzelt  kommen  auch  Fälle 
vor,  daß  Zeliente  wie  in  Ebersbrunn  („Ebersprunn")*  und  Minichhofen 
( ,Jlii>nchlwfen'')'->  für  Darlehen  an  Gläubiger  verpfändet  sind. 

Von  nicht  geringem  Interesse  ist  ein  Vermerk  im  Urbar  F  über  den 
Weinzchent  von  den  landesftirstlichen  Weingärten  bei  Krems 
welcher  auf  ein  im  Schlttsselkeller  einzuhebendes  Fuder  Wein  ein  für 
allemal  festgesetzt  worden  war:  „Notandum:  dy  obgeschriben  30  emer  most, 
dy  man  gibt  für  den  zehmt}  wann  man  dy  nemen  will  in  dem  lessen  vor 
der  press  oder  aus  dem  $lusselkellert  ist  man  zu  kellerrecht  phlichtig  3  ß  J>. 
Aber  -werden  dy  emer  eingegossen  in  aim  vdzz  und  der  kelnermaister  das 
lerr  väzz  darzue  leicht,  des  sol  man  im  pezalen  oder  ain  ander  ler  vdzz 
desgeleichen  hinwider geben."6  Betreffs  der  Osterhofener  Weingärten  daselbst 
ist  vermerkt:  „Item  domini  de  Osterhoffen  gebent  für  ally  zehent  lo  emer 
most  Michaelis  und  dy  sol  man  nemen  in  österhoffer  hoff"  und  gibt  man 
rffii  nichts  zu  kellerrecht/' 1 

Eine  tabellarische  Ubersicht'  Uber  das  Erträgnis  der  verpachteten 
Zeliente  an  einzelnen  Körnerfrüchten  gewährt  uns  allerdings  nur  einen 
teilweisen  Einblick  in  das  vermutliche  Jahreserträgnis  an  denselben,  da 
ja  nicht  alle  Zeheute  verpachtet  waren  und  die  verpachteten  hinwiederum 
nicht  das  tatsächliche  Erträgnis  in  den  Pachtschülingen  darstellen,  da  sie 
ja  den  Gewinnanteil  des  Pächters  nicht  ausweisen,  weshalb  sie  bloß  als 
approximative  Angaben  aufzufassen  sind.  Man  hatte  es  also  zuweilen  ver- 
sucht, das  Erträgnis  der  verpachteten  Zehente  summarisch  zusammen- 
zustellen. 

Zusammenfassung  der  Resultate. 

Faßt  man  nochmals  den  Wert  der  Göttweiger  Urbare  ftir  die  deutsche 
Wirtschaftsgeschichte  des  späteren  Mittelalters  im  allgemeinen  und  für  die 
Nieder-  und  Oherösterreichs  im  besonderen  näher  ins  Auge,  so  muß  kon- 
statiert werden,  daß  durch  die  noch  vorhandenen  Urbarialautzeiehuungeu 
aus  dem  12.  und  13.  Jahrhunderte,  welche  zur  vergleichenden  Untersuchung 
herangezogen  werden  können,  ihre  Bedeutung  ungemein  gewinnt.  Von 
Wichtigkeit  und  von  Wert  ist  aber  speziell  der  Umstand,  daß  das  älteste 
Urbar  A  sich  vornehmlich  als  Kompilation  älterer  Vorlagen  erweist,  welche 
größtenteils  nur  mit  geringen  Änderungen,  teilweise  sogar  nahezu  voll- 
ständig in  A  aufgenommen  wurden.  Es  liegen  uns  also  im  Urbar  A  weit 

1  Vgl.  Text  S.  532,  Nr.  6.  2  Vgl.  Text  8.  683,  Nr.  4. 

9  Vgl.  Text  8.  633,  Nr.  8.  *  Vgl.  Text  S.  5S6,  Nr.  10. 

6  Vgl.  Text  8.  636,  Nt.  13.  a  Vgl.  Urbar  F,  Vowteckblätter. 

'  Vgl.  Text  S.  637. 
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ältere  Urbarialaufzeichnungen  vor,  welche  fllr  die  kritische  Untersuchung 
und  die  Feststellung  des  Entwicklungsganges  der  Göttweiger  Groß- 
grundherrschaft im  späteren  Mittelalter  im  ganzen  und  seiner  einzelnen 
Teile  im  besonderen  von  nicht  zu  unterschätzender  Bedeutung  sind,  da 
sie  als  Zwischenglieder  zwischen  dem  Stande  der  Grundherrschaft,  wie 
er  lins  durch  die  Göttweiger  Traditionscodices  A  und  B  für  das  11.  und 
12.  Jahrhundert  vor  Augen  geführt  wird,  und  dem,  wie  ihn  uns  das  zweit- 
ältere Urbar  B  von  1322  darstellt,  betrachtet  werden  können. 

Es  bilden  die  Gbttweiger  Traditionscodices  A  und  B  gleichsam  die 
erste  Etappe  bei  allen  grundlegenden  Untersuchungen,  da  sie  die  Möglich- 
keit bieten,  die  ursprüngliche  Anlage  der  Grundherrschaft  und  deren 
allmählichen  Ausbau  zu  erweisen,  und  sind  eine  von  den  auf  dem  Boden 
Niederösterreichs  entstandenen  nicht  zahlreichen  Quellen,  welche  uns  zum 
Studium  der  wirtschaftlichen  Zustände  des  Landes  in  den  ersten  Jahr- 
hunderten der  Kolonisation  und  des  Ausbaues  der  Ostmark  zu  Gebote 
Stehen. 

Aber  auch  die  ältesten  Urbare  A  und  B  bilden  an  sich  eine  wert 
volle  Quelle  für  die  deutsche  Wirtschaftsgeschichte,  da  sie  in  eine  ver- 
hältnismäßig frUhe  Zeit  zurückreichen  und  es  uns  bei  dem  Umstände, 
daß  das  Stift  nahezu  in  allen  Teilen  Niederösterreichs  einen  umfang- 
reichen Streubesitz  besaß,  welcher  je  nach  der  Göte  des  Bodens  und 
der  Gunst  der  klimatischen  Verhältnisse  auch  den  feineren  und  erträg- 
licheren Formen  der  Bodenkultur,  den  Spezialkulturen,  vornehmlich  der  des 
Weines  zugeführt  wurde,  ermöglichen,  einen  ziemlich  umfassenden  Ein- 
blick in  das  wechselvolle  Bild  einer  geistlichen  Großgrundherrschaft  um 
die  Wende  des  zum  14.  Jahrhunderte  mit  seinen  Einzelerscheinungen 
zu  tun.  Das  aus  dem  Studium  unserer  zahlreichen  Vorlagen  gewonnene 
Resultat  Über  die  wirtschaftliche  Entwicklung  der  Göttweiger  Stiftsgruud- 
herrschaft  ist  insoferne  auch  ein  überraschendes,  da  es  uns  erweist,  daß 
dieselbe  in  ähnlicher  Weise,  wie  sie  von  Lamprecht  für  vornehmlich  west- 
deutsche Länder  erwiesen  wurde  und  wie  sie  jüngst  erst  Dopsch  in  der 
Einleitung  seiner  Ausgabe  der  landesfürstlichen  Urbare  Nieder-  und  Obcr- 
österreiehs,1  für  den  landesfürstlichen  Besitz  von  diesen  Ländern  mit 
schlagenden  Argumenten  nachgewiesen  hat,  vorgeschritten  ist,  daß  näm- 
lich um  diese  Zeit  die  wirtschaftliche  Verfassung  des  Grundbesitzes  der 
karolingischen  Zeit  mit  ihrem  eigenartigen  Villikationssysteme  völlig  über- 
wunden ist  und  durch  Einführung  von  freieren  bäuerlichen  Grundleihe 
formen  und  wirtschaftlichen  Gliederungen  ein  Fortschritt  erreicht  wurde, 
welcher  dem  des  deutschen  Westens  wenig  nachsteht. 


'  Vgl.  dort  Einleitung,  S.  CXC 
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§  12. 

Plan  und  Einrichtung  der  Edition. 

Da  die  Göttweiger  Urbare,  speziell  die  Urbare  A  und  B  in  einem 
engen,  wechselseitigen  Verhältnisse  stehen,  so  war  es  begreiflieb,  daß  in 
Anbetracht  des  komplizierten  Charakters  derselben  auch  die  Erwägung 
des  Editionsplanes  auf  nicht  geringe  Schwierigkeiten  stieß  und  daß  die  ein-, 
zelnen  Momente  genau  abgewogen  werden  mußten,  um  zu  einem  sicheren 
Arbeitsplane  zu  gelangen  und  Uber  die  Einrichtung  der  Edition  schlüssig 
zu  werden,  zumal  ein  so  umfangreiches  und  verschiedenartiges  Materiale 
in  einer  Arbeit  zusammengefaßt  werden  mußte. 

Vor  allem  bandelte  es  sich  —  und  das  war  wohl  der  schwierigste 
Teil  des  Problems  —  wie  die  beiden  Urbare  A  und  B,  welche  beide 
Qnginalurbare  sind,  in  ihrer  Abfassungszeit  nur  durch  den  verhältnismäßig 
kleinen  Zeitraum  von  20  Jahren  abstehen  und  neben  so  vielfachen  über- 
raschenden Wechselbeziehungen  zu  einander  auch  weitgehende  Verschieden- 
heüen  in  der  testlichen  Behandlung  einzelner  Offizien,  Offizinen,  ja  einzel- 
ner Besitzkomplexe  in  vielen  Ortschaften  aufwiesen,  behandelt  werden 
sollten.  Sollten  diese  Urbare  wie  einige  übrige  zeitlich  der  Reihe  nach 
folgende  einfach  in  extenso  abgedruckt  werden  oder  sollte  es  in  der 
Weise  geschehen,  wie  es  Dopsch  bei  den  allerdings  in  den  Vorlagen  weit- 
aus anders  gearteten  landesfürstlichen  Urbaren  Nieder-  und  Obelösterreichs 
einftthrte,1  daß  er  eine  Uberlieferungsforut  der  Ausgabe  zugriindelegte  und 
diezweite  handschriftliche  Überlieferung  in  Spaltendruck  unter  Verschiebung 
deren  inneren  ursprunglichen  textlichen  Anordnung  des  Stoffes  behandelte, 
welche  er  sowohl  anmerkungsweise  als  auch  durch  eigene  Konkordanz- 
tabellen dem  Benutzer  ersichtlich  machte,  oder  sollte  ein  anderer  Plan  der 
Ausgabe  als  Grundlage  dienen? 

Ersterer  empfahl  sich  schon  aus  dem  wohl  sehr  gewichtigen  Grunde 
nicht,  daß  dadurch  nicht  hloß  ganz  bedeutende  Ansprüche  auf  den  Umfang 
der  textlichen  Ausgabe  hätten  gemacht  werden  müssen,  sondern  es  wäre 
dadurch  dem  Benutzer  sowohl  das  Studium  des  einzelnen  Stoffes  als  vor 
allem  die  Ubersichtliche  Beobachtung  der  Verschiedenheiten  der  Anlage 
der  einzelnen  Ämter  und  der  textlichen  Verschiedenheit  bei  Behandlung  des 
Grundbesitzes  einzelner  Ortschaften  oder  im  weiteren  Gange  ganzer  Guts- 
komplexe  in  den  Offizinen  und  Offizien  sehr  erschwert,  ja  die  Benützung 
überhaupt  eine  äußerst  mühevolle  geworden.  Das  mußte  nun  unbedingt 
vermieden  werden. 


1  Vgl.  österr.  Urbare  I .  I.,  S.  1  f. 
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Aber  auch  der  Plan  der  Ausgabe  der  landesfUrstlichen  Urbare,  welcher 
mir  allerdings  unabhängig  von  Dopseh,  da  ich  ja  schon  die  ersten  Text- 
bearbeitungen im  Jahre  1899  fertiglegte,  gleichfalls  vor  Augen  schwebte 
und  der  mir  sehr  bestechend  erschien,  konnte  bei  der  Eigenart  der  Ur- 
bare A  und  B  nicht  durchgehends  angewendet  werden,  da  mir  folgende 
Schwierigkeiten  von  der  durchgehenden  Anwendung  desselben  absolut  ab- 
rieten. Vor  allem  war  es  die  in  A  und  B  als  eigentümlich  auftretende 
Behandlung  der  Ämter  Traun  fei  d 1  und  Ibbsfeld,3  Grub  (Pyhra)3  und  Rottes 
und  Nieder  Ranna,4  welche  dem  Benutzer  unbedingt  infolge  der  ganz  be- 
deutenden Abweichungen  sowohl  der  inneren  textlichen  Behandlung  und 
Anordnung  des  Stoffes,  als  auch  der  ganz  außerordentlichen  Verschieden 
heit  wegen  in  der  Angabe  der  Ortschaften  und  der  bei  den  einzelneu 
Zinslehen  verzeichneten  Zinse  und  in  Anbetracht  des  durch  die  kritische 
Untersuchung  zutage  geförderten  Resultates  des  großen  zeitlichen  Abstan- 
des  einzelner  Vorlagen  der  Redaktioneu  dieser  Offizien  geboten,  die  ein- 
zelnen Redaktionen  unabhängig  von  einander,  also  ohne  Verschiebungen 
im  Texte  der  zweiten  Redaktion  etwa  zugunsten  einer  Ubersichtlichen 
Behandlung  mit  der  ersten,  in  Spaltendruck  zu  setzen,  um  dem  Forscher 
bei  jedem  Orte  durch  stete  Verweise  auf  den  betreffenden  Ort  in  A  die 
Möglichkeit  zu  bieten,  die  wirtschaftliche  Entwicklung  einzelner  Ämter, 
wie  beim  Amte  Traunfeld  und  Ybbsfeld,  welche  immer  durch  zwei  zeitlich 
weit  abstehende  Redaktionen  veranschaulicht  wird,  und  zugleich  die  da- 
durch vor  Augen  gestellte  Verschiedenheit  der  urbarialen  Behandlung 
dieser  Ämter  zu  so  verschiedenen  Zeiten  genau  zu  erkennen,  was  alles 
ihm  durch  eine  etwaige  Verschiebung  der  inneren  textlichen  Ortsfolge 
in  der  zweiten  im  Spaltendruck  behandelten  Redaktion  zugunsten  einer 
besseren  Übersicht  Uber  den  Text  der  einzelnen  Orte  selbst  entzogen  wor- 
den wäre. 

Es  wurde  also  vom  Bearbeiter  vorliegender  Urbare,  um  allen  diesen 
gewichtigen  Momenten  Rechnung  zu  tragen,  der  Plan  gefaßt,  A  als  das 
ältere  Urbar,  zumal  ja  B  in  der  Grundanlage  ziemlich  genau  dem  Urbar  A 
folgt,  der  ganzen  Edition  in  allen  textlichen  Teilen  zugrunde  zu  legen. 
Bei  jenen  Ofiizicn,  hei  welchen  mehrere  zeitlich  weitauseinander  liegende 
und  textlich  stark  abweichende  Redaktionen  in  beiden  Urbaren  vorliegen, 
wurden  dieselben  aus  den  oben  angeführten  Gründen  unabhängig  von  ein- 
ander und  ohne  irgendwelche  Änderungen  in  der  textlichen  Behandlung 
etwa  durch  Verschiebung  vorzunehmen,  in  Spaltendruck  neben  einander 
gesetzt,  um  so  die  Originalgestalt  derselben  ungeschmälert  dem  Forscher 
vor  Augen  zu  fuhren. 

1  Vgl.  Text  S.  16  f.,  Nr.  l£ 
*  Vgl.  Text  S.  20  f.,  Nr.  26  f. 
■  Vgl.  Text  S.  47  f.,  Nr.  195  f. 
4  Vgl.  Text  S.  131  f.,  Nr.  487  f. 


Einleitung. 


ccxv 


In  jenen  Textteilcn  oder  besser  in  jenen  Redaktionen  von  Offizien, 
Offizinen  und  Gutskomplexen,  wo  A  und  B  in  der  textlichen  Behandlung 
und  in  der  Reihenfolge  der  Ortschaften  übereinstimmen,  mit  dem  einzigen 
Unterschiede,  daß  in  B  nur  noch  Erweiterungen  oder  Ergänzungen  von 
größerem  oder  geringerem  Umfange  zu  A  enthalten  sind,  wurde  der  über- 
einstimmende Text  nach  A  aufgenommen  und  kleinere  Abweichungen  in 
B  zu  dem  Texte  aus  A  in  die  Anmerkung  gesetzt,  während  umfangreichere 
Erweiterungen,  Ergänzungen  oder  Behandlungen  neu  erworbenen  Besitzes 
oder  Bearbeitungen  neuer,  auf  Grund  anderer  Grundleihen  entstandener 
Aufnahmen,  welche  in  B  in  derselben  Ortschaftsreihenfolge  wie  in  A  ein- 
gereiht sind,  einfach  unter  gleichzeitigem  Hinweis  auf  den  bandschrift* 
liehen  Befund  durch  Voranstellung  desselben  in  eckigen  Klammern  in  der 
Orlsieihenfolge  von  A  aufgenommen  wurden. 

Alle  diese  auf  obige  Weise  aus  B  zur  Behandlung  des  Textes  in  A 
aufgenommenen  Textteile  wurden,  um  dem  Benutzer  ein  Übersehen  der- 
selben zu  ersparen,  außer  der  Zitation  der  Handschrift  noch  außerdem  im 
Drucke  in  etwas  in  der  Zeile  am  linken  Rande  eingerückt  wiedergegeben, 
so  daß  sie  dem  Auge  desselben  sofort  auffallen  müssen.  Von  dieser  An- 
ordnung mußte  jedoch  in  zwei  Füllen,  und  zwar  bei  Behandlung  von  zwei 
zeitlich  nnd  textlich  weit  von  einander  abstehenden  Redaktionen  des  Amtes 
Ibbsteld  in  Urbar  A,1  welche  abschriftlich  auch  in  B  aufgenommen  sind, 
und  zwei  ebensolchen  Redaktionen  desselben  Amtes  in  B1'  Abstand  genom- 
men werden,  wo  also  das  erste  Mal  die  zweite  Version  in  A  in  der  zweiten 
für  B  bestimmten  Kolumne  auftritt,  wahrend  das  andere  Mal  die  ältere 
Version  in  B  in  die  sonst  für  A  bestimmte  Kolumne  gesetzt  wurde. 

Dadurch  wurde  dem  Forscher  nicht  bloß  der  Umfang  des  Urbar 
texres  in  A,  sondern  gleichzeitig  auch  der  in  B  samt  deu  Erweiterungen 
in  letzterem  ersichtlich  und  zudem  die  sonst  notwendige  Nebeneinander- 
stelhiug  umfangreicher  Partien  beider  Texte  in  Spaltendruck  vermieden, 
was  unbedingt  ein  ganz  bedeutendes  Mehrerfordernis  an  Raum,  also  eine 
ganz  bedeutende  Anforderung  auf  Vergrößerung  des  Umfanges  des  Text- 
flrnckes  verursacht  hätte. 

Zugleich  wurden  auch  jene  Textteile  in  B,  welche  Bearbeitungen  von 
urbanaler  Materie  darstellen,  die  in  A  einfach  übergangen  sind,  also  eine 
gewisse  Unvollständigkeit  der  Textbearbeitung  desselben  darstellen,  eben 
weil  sie  behufs  Vervollständigung  der  Textbehandluug  notwendigerweise 
eingerückt  werden  mußten,  unter  Voranstellung  des  handschriftlichen  Ver- 
weises unter  Anwendung  der  oben  schon  erwähnten  geringen  Eiurückung 
des  Druckes  am  linken  Rande  der  Zeile  in  der  Reihenfolge  des  Urbars 
B,  welche  sich  ja  mit  dem  dem  Urbare  A  zugrundegelegten  Anlageplane 
in  den  Grundzügen  völlig  deckt,  eingefügt. 


1  Vgl.  Text  S.  20,  Nr.  '26  f.  u.  27  f. 


2  Vgl.  Text  S.  26,  Nr.  «9  t  u.  76 f. 
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Überhaupt  sollten  durch  die  Voranstellung  der  handschriftlichen  Ver- 
weise, welche  bei  Übereinstimmenden  Textteihn  aus  A  und  B  an  derselben 
Stelle  und  sonst  einzeln  je  nach  der  Quelle  vorangestellt  wurden,  dem 
Benutzer  des  so  hergestellten  kritisch  gesichteten  Textes  die  Teile  aus  A 
und  B  sowie  die  Erweiterungen  in  letzterem  auf  den  ersten  Blick  ersicht- 
lich gemacht,  die  Kontrolle  der  in  der  Einleitung  niedergelegten  kritischen 
Untersuchungen  und  deren  Resultate  sowie  die  Durchforschung  des  ganzen 
Stoffes  in  mannigfacher  Beziehung  so  weit  als  möglich  erleichtert  werden. 
Jene  Textteile,  welche  in  A  und  B  übereinstimmen,  wurden  dadurch  ge- 
kennzeichnet, daß  die  Quellenverweise  von  A  und  B  durch  ein  Gleich- 
heitszeichen neben  einander  gestellt  wurden. 

Allerdings  mußte  darum  speziell  infolge  der  unveränderten  Behand- 
lung der  in  beiden  Urbaren  A  und  B  von  einander  abweichenden  Text 
redaktionen  im  Spaltendrucke  die  Numerierung  der  einzelnen  in  A  und  B 
angeführten  Orte  in  einer  fortlaufenden  Zahl  abgesehen  von  einer  speziellen 
Feststellung  der  Zahl  der  Orte  eines  jeden  Urbartextes  an  sich  genommen 
durchgeführt,  der  Text  also  einfach  ohne  Rücksicht  auf  das  wiederholte 
Vorkommen  eines  und  desselben  Ortes  in  beiden  Urbartexteu  einfach  durch- 
numeriert werden.  Es  war  dies  auch  da  geboten,  wo  die  gleichen  Orte 
wie  beim  Amte  Göttweig  oder  Stein  wiederholt  neben  einander  stehen,  da 
in  beiden  Redaktionen  verschiedene  abweichende  Namen  angeführt  werden, 
welche  durch  diese  Art  der  Numerierung  behufs  Zitation  leichter  auffindbar 
werden. 

Dieser  allerdings  in  etwas  komplizierte  Plan  der  Textbehandlung  der 
ältesten  Urbare  A  und  B,  welcher  von  dem  in  der  Textbchandlung  der 
landesfürstlichen  Urbare  Nieder-  und  Oberösterreichs,  herausgegeben  von 
A.  Dopsch,  angewendeten  abweicht,  ist  eben  durch  den  von  den  landes- 
fürstlichen  Urbarüberlieferungen  verschiedenen  mannigfaltigen  und  kom- 
plizierten Charakter  der  Göttweiger  Urbarialquellen,  speziell  der  Urbare  A 
und  B,  und  durch  den  fttr  die  wirtschaftsgeschichtliche  Forschung  und 
die  kritische  Untersuchung  der  einzelnen  Textteile  so  günstigen  Um- 
stand bedingt,  daß  die  zwei  ältesten  Göttweiger  Urbare,  weil  nur  20  Jahre 
in  ihrer  Abfassungszeit  von  einander  abstehend,  als  nahezu  gleichzeitige 
Originalquellcn  betrachtet  werden  müssen,  deren  Vorlagen  allerdings  ver- 
schieden waren,  ein  Umstand,  dem  unter  Überwindung  der  zahlreichen 
Schwierigkeiten  Rechnung  getragen  werden  mußte.  Es  wurde  dadurch 
dem  Forscher  die  Möglichkeit  geboten,  einerseits  bei  zuverlässiger  An- 
schauung der  Originalgestalt  des  Urbartextes  die  einleitenden  quelleu- 
kritischen  Untersuchungen  leicht  kontrollieren  zu  können,  anderseits  wurde 
eine  nicht  unbedeutende  Raumersparnis  im  Textdrucke  erzielt,  da  durch 
die  durchgehende  Anwendung  des  Spaltendruckes  bei  den  umfangreichen 
Erweiterungen  des  Urbars  B  notwendig  auf  vielen  Seiten,  ja  oft  durch 
eine  ganze  Reihe  von  Seiten  hindurch  die  für  A  bestimmte  linke  Spalte 
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leer  geblieben  wäre,  was  wohl  auch  abgesehen  von  dem  unangenehmen, 
unruhigen  Bilde,  das  ein  solcher  Druck  hätte  bieten  müssen,  der  Über- 
sichtlichkeit wenig  Nutzen  eingebracht  hätte. 

Zur  Bezeichnung  der  einzelnen  nach  den  Offizien  abgeteilten  Teile 
der  Urbartexte  in  A  und  B  wurde  behufs  Herstellung  einer  besseren  Über- 
sicht die  fortlaufende  Numerierung  eingeführt,  um  eine  Konfusion  mit  der 
Bezeichnung  der  einzelnen  Urbare  mittels  der  großen  Buchstaben  des 
lateinischen  Alphabets  als  Siglen  zu  vermeiden. 

Die  Anmerkungen  wurden  den  einzelnen  Nummern  beigesetzt,  wobei 
zuerst  die  textkritischen  unter  den  alphabetischen  lateinischen  Buchstaben, 
hierauf  die  sachlichen  unter  Anwendung  von  Ziffern  behandelt  sind.  Für 
die  Schreibung  der  Ortsnamen  wurde  die  offizielle,  iu  den  vom  statistischen 
Amt«  herausgegebenen  Ortsrepertorien  angewendete  festgehalten,  wenn- 
gleich dieselbe  vom  linguistischen  Standpunkte  zu  wiederholtenmalen  an- 
gefochten zu  werden  verdiente.  Bei  topographischen  Bestimmungen  wurde 
stets  der  Gerichtsbezirk  (GB.)  verzeichnet  und  auf  die  relative  Lage  je 
eines  Ortes  zu  dem  nächst  größeren  Rücksicht  genommen.  Es  wurde  aber 
zumeist  wegen  des  steten  Wechsels  der  Gerichtsbezirke  die  Angabe  des- 
selben hinzugefügt,  da  dieselben  neben  dem  Vorzuge  eines  kleineren  Um- 
fanges  auch  den  größerer  Stabilität  vor  den  größeren  politischen  Bezirken 
genießen.  Bei  Einzelnhäusern  (EH.),  Weilern  und  Rotten  wurden  die 
Katastralgemeinden  (KG.)  und  Ortsgemeinden  (OG.)  behufs  größerer  Ge- 
nauigkeit angegeben. 

Um  ferner  die  Beolitzbarkeit  der  Texte  zu  erhöhen,  so  wurde  gleich 
den  laudesftirstfieben  Urbaren  mit  der  Anwendung  von  verschiedenen  Lettern 
beim  Drucke  vorgegangen.  Es  wurden  die  Überschriften  und  Ortsnamen 
vor  allem  mit  gesperrten  Lettern,  die  Zusätze  von  späteren  Händen  aus 
späterer  Zeit  mit  Kursivdruck  wiedergegeben,  um  in  letzterem  Falle  den  ur- 
sprünglichen Text  von  späteren  Nachträgen  besonders  in  die  Augen  sprin- 
gend darzustellen,  wobei  nur  iu  der  Wiedergabe  der  Ortsnamen  der  stehende 
Druck  angewendet  wurde,  um  selbe  auf  den  ersten  Blick  ersichtlich  zu 
wachen.  Außerdem  wurde  bei  solchen  späteren  Nachträgen,  welche  zeit- 
lich genau  fixierbar  waren,  die  Jahreszahl  in  Klammern  vorangestellt,  ein 
Umstand,  der  mir  gleichfalls  für  den  Benutzer  vorteilhaft  erschien.  Auch 
der  in  B  aus  A  entnommene  Text,  d.  i.  die  in  B  mit  A  übereinstimmenden 
Teile  wurden,  ebenso  wie  der  sonstige  nicht  übereinstimmende,  mit  der 
Abfassungszeit  gleichzeitige  Text  in  A  und  B  mit  dem  gleichen  Drucke 
wiedergegeben,  da  die  Anwendung  des  Petitdruckes  bei  der  sonstigen  Bei- 
behaltung der  ganzen  Anordnung  des  Stoffes  in  A  und  B  nicht  allgemein 
durchführbar  erschien. 

Ein  stärkeres  Eingreifen  in  die  textliche  Behandlung  hielt  ich  gleich 
dem  Herausgeber  der  landesfürstlichen  Urbare  bei  der  Wiedergabe  der 
Düllos  wiederkehrenden  Zahlen   und  Maßangaben  geboten,  die  ja  zu 
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unzähligenmalen  wiederkehren  und  deren  gänzliche  Ausschreibung  den  Ura- 
faug  des  Textes  unnötigerweise,  ja  zum  großen  Schaden  der  Übersicht 
außerordentlich  beschwert  hätte.  Es  war  also  da  geraten,  mit  Abkürzungen 
vorzugehen.  Es  wurden  darum  statt  der  in  den  ältesten  Originalurbaren 
angewendeten  lateinischen  Zahlenangaben  arabische  Ziffern  gesetzt,  welche 
einerseits  dem  Teste  wohl  ein  modernes  Bild  verliehen,  anderseits  aber 
ein  großes  Raumersparnis  nebst  größerer  Übersichtlichkeit  der  textlichen 
Angaben  ermöglichten,  also  Vorteile  von  nicht  zu  unterschätzender  Bedeu- 
tung gewährten.  Aber  auch  die  Maßangaben  wie  „modius«,  „metrzta«, 
Münz-  und  Gewichtangaben  wie  „talentum",  „libra«,  „$olidua«y  „denarius«, 
„phmning"  etc.  wurden  in  den  in  extenso  gedruckten  älteren  Urbartexten 
mit  Abkürzungen  wie  „mod."  „metr«,  „tal",  Jibr.«  „soZ.",  „den."  und 
,,/>A.«  gegeben,  da  durch  Einführung  der  modernen  Bezeichnungen  wie 
#,  &  das  Textbild  sehr  zu  seinen  Ungunsten  verändert  und  für  das 
Auge  unruhig  geworden  wäre.  Erst  für  die  Behandlung  der  späteren  Ur- 
bare aus  dem  15.  und  Beginn  des  16.  Jahrhunderts,  welche  schon  an 
sich  durch  die  Einführung  der  arabischen  Ziffern  und  sonstige  Merkmale 
im  Originale  gegenüber  den  älteren  Urbartexten  sehr  modernisiert  er- 
scheinen, wurden  diese  modernen  numismatischen  uud  Gewichtsbezeich- 
nungsabkiirzungen  in  Anwendung  gebracht. 

Da  bei  der  kritischen  Untersuchung  des  Urbars  A,  deren  Resultate, 
in  der  Einleitung  niedergelegt  sind,  die  gewiß  interessante  Tatsache 
festgestellt  wurde,  daß  die  Behandlung  einzelner  Offizinen  auf  ältere 
Vorlagen  als  Teilurbare  oder  Urbarialaufzeichnungen  zurückgeht,  deren 
annähernde  zeitliche  Feststellung  durch  eine  Zirkadatierung  versucht 
wurde,  so  wurde,  um  dies  dem  Forscher  vor  Augen  zu  führen,  jedem 
einzelnen  Offizium  oder  Urbarteile  der  Vermerk  Über  die  vermutliche  Vor 
läge  mit  der  annähernden  Datierung  in  Klammern  vorangesetzt  und  durch 
die  Anmerkung  auf  die  kritische  Untersuchung  der  Einleitung  unter  An- 
gabe des  Paragraphen  verwiesen.  Es  sollte  dadurch  der  Benutzer  in  den 
einzelnen  Fällen  auf  den  Charakter  des  vorliegenden  Urbartextes  als  Urbar 
neuerung  hingewiesen  und  von  dem  Jrrtumc  bewahrt  werden,  als  hätte  er 
gleichzeitige,  etwa  auf  Grund  der  Weisung  zustande  gekommene  Urbar- 
texte vorliegen. 

An  die  Textbearbeitung  der  Urbare  A  und  B  schließt  sich  die  Be- 
arbeitung der  übrigen  älteren  Urbare,  nicht  nach  der  in  A  und  B  gegebenen 
Reihenfolge  der  Ämter,  sondern  nach  der  Zeit  ihrer  Abfassung  in  fort- 
laufender Reihenfolge  eingeordnet,  in  der  Weise  an.  daß  solche  Teile  oder 
Offizinen,  welche  in  A  und  B  noch  nicht  behandelt  sind,  weil  sie  damals 
noch  nicht  im  Stiftsbesitze  waren  oder  etwa  auch  übergangen  sind  und 
darum  als  neu  aufgefaßt  werden  müssen,  mit  dem  Originaltexte  in  extenso 
aufgenommen  sind,  während  die  mit  A  und  B  dem  Umfange  nach  sieb 
deckenden  Offizien,  welche  in  den  späteren  Urbaren  nur  mit  größerer 
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Umständlichkeit  und  genauerer  Darstellung  des  bereits  sehr  zersplitterten 
Besitzes  oder  etwa  auch  nach  anderen  Gesichtspunkten  behandelt  sind, 
welche  ein  weit  größeres  Raumerfordernis  notwendig  machten,  tabellarisch 
behandelt  wurden.  So  wurden  die  einzelnen  Stiftsamtsbezirke  durch  eine 
tabellarische  Übersicht  Uber  zwei  oder  auch  drei  zeitlich  in  entsprechenden 
Intervallen  abstehende  Urbare  zumeist  aus  dem  Ende  des  13.  und  14.  oder 
Beginn  des  15.  und  16.  Jahrhunderts,  welche,  da  sie  die  Entwicklung  der 
firiindherrschaft  am  besten  veranschaulichen  konnten,  aus  dem  vorliegen- 
den geradezu  enormen  Materiale  ausgewählt  wurden,  eingehend  und  an- 
schaulich in  einfacher  Weise  illustriert. 

Dabei  wurde  der  große  Vorteil  erreicht,  daß  auch  die  späteren  Ur-" 
bare  dem  vergleichenden  Studium  des  Benutzers  und  Forschers  in  den 
Han,>tgrundzügen  leicht  zugänglich  gemacht  wurden,  während  anderseits  die 
Arbeit  in  ihrem  Umfange  nicht  allzusehr  erweitert  wurde.  Würden  aber 
die  späteren  Urbare  unberücksichtigt  geblieben  sein,  so  wäre  die  Arbeit 
eigentlich  uur  eine  höchst  unvollständige  und  bedürfte  notwendig  späterer 
Ergänzungen,  da  sie  dem  Forscher  über  deutsche  Wirtschaftsgeschichte 
das  unumgänglich  notwendige  Vergleichsmateriale  der  letzten  Jahrhunderte 
de«  Mittelalters  vorenthielte.  Aber  auch  gegenüber  einer  vollständigen  ab- 
sehriftlichen  Behandlung  der  späteren  Urbare  aus  dem  14.,  15.  und  16.  Jahr- 
hundertc schien  mir  die  einfache  tabellarische  Behandlung  ganz  unleug- 
bare Vorteile  zu  bieten,  da  sie  das  höchst  umständlich  verarbeitete  Mate- 
riale  der  Urbare  in  großen  Folianten,  welches  in  extenso  publiziert  mehrere 
ttufinigreiehc  Bände  füllen  müßte,  in  wenigen  Tabellen  anschaulich  zusani- 
umfaßt,  wodurch  nicht  bloß  eine  Raumersparnis  gewonnen  wird,  sondern 
auch  dem  Forscher  das  Sichhindnrchwinden  durch  eine  Unmasse  von  Ein- 
zelheiten, deren  Hauptgrundlage  doch  schon  in  der  textlichen  Behandlung 
der  Urbare  A  und  B  gegeben  ist,  erspart  bleibt. 

Die  Anordnung  dieser  späteren  Urbare,  welche  meist  nur  eines  oder 
mehrere  Ämter  enthalten,  also  keine  Gesamt-,  sondern  nur  Teilurbare  dar- 
stellen, ist  streng  chronologisch  durchgeführt.  Es  ist  bei  deren  Bearbei- 
tung, obgleich  in  der  Einleitung  das  wirtschaftsgeschichtlich  wertvolle 
Maleriale  aller  angeführten  Handschriften  verarbeitet  wurde,  die  den 
Zwecken  der  Textausgabe  entsprechende  Auswahl  getroffen  worden,  so  daß 
also  nicht  alle  Handschriften  tabellarisch  behandelt  erscheinen,  die  in  der 
Einleitung  aufgeführt  sind.  Es  schien  dies  deswegen  geboten,  weil  wieder- 
holt Teilurbare  über  einzelne  Offizinen  vorliegen,  die  zeitlich  nur  wenig 
von  einander  abstehen  und  nahezu  denselben  Stoff  in  gleicher  Weise  be- 
handeln. Es  mußte  da,  um  unnötige  Wiederholungen  zu  vermeiden,  das 
textlich  vollständigere  oder  umfassender  angelegte  der  tabellarischen  Be- 
handlung zugrunde  gelegt  werden. 

Die  Reihenfolge  der  Orte  wurde  nach  der  Anordnung  des  jeweilig 
behandelten  Urbars  beibehalten,  um  den  Gesichtspunkt  der  Einteilung  des 
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Materiales  im  Originale  festzuhalten.  Der  Ortsnamenform  des  Urbars  ist 
in  der  Tabelle  behufs  leichterer  Feststellung  der  topographischen  Bestim- 
mung der  moderne  offizielle  Ortsname  beigesetzt,  wobei  allerdings  die  Tat- 
sache unabweislich  ist,  daß  die  offizielle  Schreibweise  der  Ortsnamen  der 
linguistischen  Entwicklang  oder  der  Bedeutung  der  Ortsnamen  in  zahl- 
reichen Fällen  durchaus  keine  Rechnung  getragen  hat,  sondern  bedauerliche 
Verballhornungen  derselben  darstellt.  In  allen  jenen  Fällen,  wo  eine  sichere 
oder  annähernde  Bestimmung  einzelner  Ortschaften  oder  Einzelnhäuser  un- 
möglich erschien,  wurde  sie  entsprechend  dem  Grade  der  Unsicherheit  ent- 
weder ganz  unterlassen  oder  nur  annähernd  angedeutet,  um  den  Benutzer 
nicht  unnötigerweise  durch  eine  vermeintlich  feste  Bestimmung  irrezuführen, 
wie  dies  bei  einer  Reihe  von  Einzelhäusern  in  den  Österreichischen  Voralpen 
leicht  der  Fall  sein  könnte.  Unter  den  Schlagworten  Lehen,  Doppellehen,  Halb- 
lehen und  Viertellehen  in  den  Tabellen  sind  natürlich  Zinslehen  („beneficia") 
nach  bäuerlichem  Leiherechte  2U  verstehen.  Das  Schlagwort  „Zinsnngsein- 
heit"  ist  für  jene  Fälle  in  den  Tabellen  angewendet,  wo  die  qualifizierende 
Bezeichnung  des  Zinsobjektes  unterblieb. 

An  die  Behandlung  der  Urbare  schließt  sich  eine  systematische  Be 
arbeitung  der  Zehentregister  in  zumeist  tabellarischer  Form  an.  Das 
Materiale  ist  den  Berichten  über  Zehen t Verpachtungen  im  Urbare  ß 
und  dem  eigens  dem  Zwecke  einer  Zusammenstellung  solcher  Berichte 
dienenden  Zehentregister  einer  gleichzeitigen  der  Kürze  halber  in  den 
Uberschriften  mit  Z.-R.  bezeichneten  Pergamenthandschrift,  entnommeo. 
Es  wurden  die  Berichte  über  das  Zehenterträgnis  der  Einzelnhöfe  in  den 
dem  Stifte  Göttweig  zehentpflichtigen  Gebieten  der  niederösterreichischen 
Voralpen  sowie  über  die  genaue  Feststellung  der  stiftlichen  Zehentrechte 
an  einzelnen  Orten  oder  in  eiuzelnen  Amtsbezirken  wörtlich  aufgenommen, 
während  alles  übrige  Materiale  in  Tabcllenforzn,  und  zwar  der  Anordnung 
der  Handschriften  gemäß  nach  den  Ämtern,  zur  Verarbeitung  kam.  Die 
Numerierung  konnte  hier  in  forttaufender  Zahl  durchgeführt  werden,  so- 
weit selbstredend  nicht  wie  bei  den  Einzelngehöften  im  niederösterreichi- 
schen Alpen  vorlande  durch  die  verzeichneten  Angaben  eigene  Gruppen  von 
solchen  festzustellen  waren,  welche  natürlich  unter  einer  Nummer  gebracht 
wurden.  Die  Tabellen  weisen  behufs  leichterer  Zitation  und  Übersicht 
eine  immer  wieder  mit  1  beginnende  Reihenzahl  auf,  da  sich  soust  bei 
Fortführung  der  Reihenzahl  dieselbe  ungebührlich  erhöht  haben  würde, 
dem  auf  diese  Weise  leicht  vorgebeugt  werden  konnte. 

Durch  diese  Bearbeitungsart  sollte  einem  doppelten  Bedürfnisse  ent- 
sprochen werden.  Es  sollte  in  erster  Linie  eine  weitaus  größere  Über- 
sicht Uber  den  auf  einen  Ort  bezüglichen  Stoff  geschaffen  und  dessen 
leichtere  Benützbarkeit  ermöglicht  werden.  Gerade  durch  eine  tabellarische 
Übersicht  ist  es  möglich,  das  Auf  und  Absteigen  des  Zehenterträgnisses 
an  jedem   verzeichneten  Orte  in  den   aufeinanderfolgenden  Jahren  zu 
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beobachten  und  daran,  da  es  sich  um  eine  nahezu  ununterbrochene  Reihen- 
folge von  fast  80  Jahren  handelt,  leicht  kritische  Untersuchungen  zu  knüpfen 
und  daraus  sichere  Schlüsse  zu  folgern.  Der  Wert  dieser  Tabellen  wird  noch 
dadurch  erhöht,  daß  sie  über  nahezu  alle  vier  Viertel  Niederösterreichs  ein 
weitläufiges  Materiale  darbieten  und  speziell  an  der  Hand  der  Weinzehent- 
tabellen  das  Erträgnis  der  Weinkultur  an  einzelnen  Orten  approximativ 
festzustellen  ermöglichen.  Eine  rein  abschriftliche  Bearbeitung  derselben 
würde  nicht  bloß  einen  weit  größeren  Raum  in  Anspruch  nehmen,  sondern, 
was  wohl  nicht  unterschätzt  werden  darf,  uns  in  ein  ganzes  Labyrinth  von 
Einzelnangaben  mit  zahllosen  Wiederholungen  derselben  Ortsnamen  führen, 
uns  deren  Gewirre  herauszukommen  oder  darin  gar  kritische  Untersuchungen 
anzustellen  für  den  Forscher  ein  Stück  harter  Arbeit  und  unnötiger  Zeit 
Verschwendung  wäre. 

Die  Tabellen  sind  in  der  Form  abgefaßt,  daß  links  die  Ortsnamen  in 
der  ursprünglichen  Form  zugleich  mit  dem  daruntergesetzten  modernen 
Ortsnamen  angesetzt  sind,  während  die  einzelnen  Rubriken  von  links  nach 
rechts  das  jährliche  Erträgnis  verzeicliuen.  Die  Jahres-  sowie  die  Quellen- 
angaben sind  am  Kopfe  eim-r  jeden  Kolumne  ersichtlich  gemacht.  Bei  Angabe 
der  Maßeinheiten  wurden  Abkürzungen  wie  in  den  landesfürstlichen  Urbaren 
voiirenoniinen,  so  „mod.  =  modius",  „metr.  =  metreta",  „w\  =  urna", 
,(fern.  —  ternariti8",  carr.  =  carrata".  Auch  für  die  einzelnen  Körner- 
früchte wurden,  speziell  nur  bei  den  Zehentverzeichnissen,  solche  in  An- 
wendung gebracht,  so  „trit  =  triticum"^  „fnim.  =*  frumentum",  „ord.  = 
ordevm'')  ,,av.  =  avena". 

Da  aber  außerdem  noch  wiederholt  die  Namen  der  Pächter,  vielfach 
auch  noch  die  der  Bürgen  angegeben  sind,  so  stellte  sich  die  Notwendigkeit 
ein,  auch  diese  in  den  Tabellen  ohne  viel  Raumerfordernis  anzuführen  und 
kenntlich  zu  raachen.  Es  wurde  deshalb  nach  der  Zehentertragsaugabe 
durch  einen  Punkt  getrennt  der  Name  des  Pächters  oder  der  Pächter  an- 
gefügt, Waren  auch  noch  Bürgen  verzeichnet,  so  wurden  auch  diese  durch 
einen  Strichpunkt,  von  den  Namen  der  Pächter  getrennt  namentlich  mit.  den 
sonstigen  in  der  Handschrift  ersichtlichen  Bedingungen  und  Vermerken  über 
die  Bürgschaft  aufgeführt.  Es  kennzeichnet  also  der  vorausgehende  Punkt 
den  oder  die  nachfolgenden  Namen  als  den  oder  die  Namen  des  oder  der 
Zehentpachter,  der  vorausgehende  Strichpunkt  den  oder  die  Namen  des 
uder  der  Bürgen.  In  den  einzelnen  Tabellen  sind  wieder  die  in  dem 
Bereiche  eines  Amtsbezirkes  gelegeneu  zehentpflichtigen  Orte  zusammen- 
gefaßt. Auch  hier  wurde  die  Auordnung  der  handschriftlichen  Berichte 
•»eibehalten,  um  so  die  Möglichkeit  zu  einem  Überblicke  über  die  ursprüng- 
liche Anordnung  der  Orte  in  den  Zehentverpachtuugsregistern  zu  bieten. 
Da  wiederholt  mehrere  Orte  zusammengefaßt  sind,  so  ist  die  Summe  des 
Zehentertrages  an  einem  Orte  verzeichnet  und  durch  die  damit  verbundene 
AufUhruug  der  Ortsnamen  ersichtlich  gemacht,  welche  Orte  mit  einbezogen 
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sind.  In  der  Rubrik  derselben  wird  hingegen  in  diesem  Falle  auf  den 
Hauptort  verwiesen,  an  dem  die  zusammenfassende  Zehentertragsangabe 
verzeichnet  ist.  Wiederholt  waren  nicht  unbedeutende  Schwierigkeiten  des 
Satzes  zu  überwinden,  welche  eine  öftere  Wiederholung  der  Ortsnamen  auf 
einer  Seite  notwendig  machten,  um  Verwechslungen  zu  verhüten  und 
Unsicherheiten  der  Benutzung  zu  vermeiden,  wie  z.  B.  Text  S.  355 f.  und 
S.  378f.  Speziell  auf  S.  356—357,  S.  360—361  mußten  die  Bestimmungen 
im  Texte  über  die  Bürgen  aus  Raummangel  in  die  Anmerkung  gesetzt 
werden.  Die  ohne  weiteren  Verweis  auf  S.  371,  Nr.  3  u.  11  zu  1326  und 
auf  S.  372— 37 3,  Nr.  3  u.  10  unter  das  Zehenterträgnis  in  Klammern  ge- 
setzten abweichenden  Ortsnamen  sind  dadurch  beursacht,  daß  der  ursprüng- 
liche Ortsname  getilgt  erscheint  und  der  in  Klammern  gesetzte  Ortsname 
am  Rande  verzeichnet  erscheint. 

Die  der  Einleitung  beigeschlossenen  Tabellen  fassen  in  einem  kurzen 
Schema  nochmals  den  in  den  Urbaren  und  Zehentregistern  weitläufig  dar- 
gebotenen Stoff  übersichtlich  zusammen,  soweit  derselbe  nicht  ohnehin 
Bchon  in  tabellarischer  Forin  in  der  Reihenfolge  der  Textabdrucke  behan- 
delt erscheint,  und  gewähren  einen  Überblick  nicht  bloß  über  den  ganzen 
dem  Stifte  zugehörigen  Besitz  und  das  aus  demselben  fließende  Einkorn 
men,  sondern  ermöglichen  auch  eine  rasche  Feststellung  der  im  Laufe  der 
Zeit  stattgefundenen  Besitzstaudsändernngen  samt  den  Schwankungen  im 
Gesamteinkommen,  wie  sie  durch  die  Reihenfolge  der  bearbeiteten  Urbare 
in  oft  umständlicher  Weise  dargestellt  werden.  Besonders  sei  hier  auf  die 
tabellarische  Behandlung  der  beiden  Urbare  A  und  B  verwiesen,  welche 
geeignet  ist,  ein  übersichtliches  Bild  des  in  denselben  enthaltenen  Materiales 
sowie  der  Eigentümlichkeiten  der  Stoff behandlnng  zu  entwerfen.  Allerdings 
bot  die  Behandlung  des  Urbars  B  in  Tabellen  nennenswerte  Schwierig- 
keiten, da  wiederholt  spätere  Nachträge,  also  solche  nach  dem  Jahre  1322 
fallende,  berücksichtigt  werden  mußten,  während  in  anderen  Fällen  wie 
im  Amte  Nieder  Rauna  und  Kottes  und  speziell  im  Amte  Stein  die  späteren 
Nachträge  von  Nr.  866 — 874  beiseite  gelassen  wurden.    Der  Benutzer  der 
Tabellen  sei  auf  die  Rubriken  „Zinsungseinheiten"  und  „Unbenannte  Ob- 
jekte" besonders  hingewiesen,  in  welchen  solche  Zinse  zusammengefaßt 
sind,  die  zwar  den  Namen  des  Zinsenden,  nicht  aber  die  Art  des  Besite- 
objektes  erkennen  lassen.   Von  der  Anwendung  des  Schlagwortes  „Zins- 
Ieuteu  mußte  aus  dem  Grunde  abgesehen  werden,  weil  wiederholt,  wie  im 
Amte  Grub  (Pyhra),  zwei  Namen  von  Zinsenden  oder  ein  Name  in  Ver- 
bindung mit  „communis"  oder  „socius"  zu  solchen  Zinsen  verzeichnet  sind. 
Es  erschien  mir  darum  das  Schlagwort  „Zinsleute",  das  auf  die  Person 
des  Zinsenden  den  Nachdruck  legt,  als  ungenau  und  teilweise  auch  miß- 
verständlich, weshalb  obige  Schlagwortc  unter  besonderer  Betonnng  der 
sachlichen  Seite  des  ungenannten  Zinsobjektes  in  die  Rubriken  eingeführt 
wurden. 
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Das  Register  ist  nach  den  heute  geltenden  Grundsätzen  und  nach 
dem  Muster  des  Registers  der  von  Dopsch  edierten  landesftirstlichen  Urbare 
Nieder-  und  Oberösterreichs  angelegt  und  in  zwei  Teile:  l.ein  Personen- 
und  Ortsnamenregister  und  2.  ein  Sachregister  und  Glossar  abgeteilt.  Es 
wurde  darauf  Bedacht  genommen,  daß  nicht  bloß  die  Seitenzahl  in  großen 
Ziffern,  sondern  auch  die  Nummern  in  kleinen  Ziffern  und  die  Anmer- 
kungen, iu  denen  sich  ein  zahlreiches  zu  registrierendes  Materiale  findet, 
iu  Exponenten  angegeben  wurden.  Die  Personennamen  ohne  nähere  Be- 
stimmungsorte wurden  als  Genannte  zu  dem  betreffenden  Orte,  bei  dem 
3ie  aufgeführt  sind,  eingereiht,  wodurch  eine  zwecklose  Belastung  des 
Register*  mit  unzähligen  solcher  einfacher  Personennamen  und  Zunamen 
einfacher  Grundholden  vermieden  wurde. 

Die  zum  Schlüsse  angefügte  Inhaltsübersicht  ist  dazu  bestimmt,  die 
Auffindung  der  einzelnen  Teile  sowohl  in  der  Einleitung  als  im  Texte  zu 
erleichtern  und  dem  Benutzer  unnützes  Nachschlagen  und  Nachsuchen  zu 
ersparen.  Das  Druckfehlerverzeichnis  ist  berufen,  manche  uuangenehme 
Verstöße,  unrichtige  Verweise  und  Unebenheiten  zu  beheben  und  Berich- 
tigungen zu  bieten.  Behufs  leichteren  Verständnisses  der  angewendeten 
Abkürzungen  wird  im  Anschlüsse  das  Verzeichnis  derselben  gebracht. 
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Verzeichnis  der  Abkürzungen. 


1.  Im  Urbartexte. 


tal. 

talentum. 

S.-M. 

—  Stadtmaß. 

sol. 

solidus. 

W.-M. 

=  Weißes  Maß. 

den. 

denariua. 

mod. 

=  modius. 

ph. 

phenning. 

scaph. 

=  scaphium. 

obol. 

obolus. 

scaf. 

—  scaf  fi  um. 

// 

Pfand. 

metr. 

=  ruetreta. 

Schilling. 

libr. 

=a  libra. 

<&      =  Pfennig, 
voitpb.  (voitpf.)  =  voitphenning. 
lantph.  (lantpf.)  =  lantphcnning. 
snitph.  (snitpf.)  =  snitphenning. 
werhertph.  (werchertpf.)  =  wor- 

hertphenning. 
R.-M.  =  Reittermaß. 


karr,  oder  carr.  =  karrata,  carrata. 

quart.  =  quartale. 

ur.      =  urna. 

tern.    =  ternarius. 

modiolus  und  metrctula  wurden,  um  eine 
Verwechslung  mit  modius  und  me- 
treta  zu  verhüten,  ausgeschrieben. 


trit. 
frum. 

s. 
f. 


2.  In  den  Zehen  tregistern 

weitere  spezielle  Abkürzungon  außer  den  obigen. 


triticum. 
frumentum. 
Summa, 
fide. 


ord. 

ST. 

pret. 

obstag. 


ordeum. 
avena. 
preterito. 
obstagium. 


3.  Bei  Ortsbestimmungen 

im  Texte  und  Register. 


St. 

=  Stadt. 

Ortsch. 

=  Ortschaft. 

Mkt. 

—  Markt. 

KG. 

=  Katastralgcmeinde. 

Df. 

=  Dorf. 

OG. 

=  Ortsgemeinde. 

Ittte. 

=  Rotte. 

GB. 

=  Gerichtsbezirk. 

EH. 

=  Eiuzelnhaua. 

BH. 

—  Bezirkshauptmannschaft, 

Bgt. 

—  Bauerngut. 

2.  Statistische  Tabellen. 


ArteiTeicliisdie  Urt«re  III.  1. 


Amt  a.  d.  Schwarza,  ca.  1120.  (Text  S.  3—4.) 


Textj 

7  1  n  q  A  i»  f 

Lt  1  1 1  S  O  l  l 

a 

CO 

P 

1 

Zagilistreifingin  .... 

10* 

2 

* 

3 

Schwarzau  a.  Steinfelde 

:?') 

4 

12 

f» 

9« 

s 

s 

o 
8 


16 
5 

14 


a> 

SS 


1 
1 


Geldzins 

tf    ß  J> 

1  3b 

4  6 

2  6  24« 
3  24 


I 


1 

Mut 


24 
18 


A 

Mut 


12 

9 


*  Nach  der  Angabo  der  Aufzeichnung  müchto  man  auf  1 1  Lehen  schließen, 
was  mit  der  angegebenen  Zhissmnme  übereinstimmte. 

b  Nach  der  Aufzeichnung  24  ß  $ 

*  Nach  der  Aufzeichnung  möchte  man  auf  22  schließen. 

*  Nach  der  Aufzeichnung  24  ß  $         *  Mit  dem  beneficium  Bertoldi. 

Summe:  5  Orte;  51  (53)  Zinslehen j  35  Hofetätten;  3  Mühlen;  5  i$  1  ß 
24  j>  (5/2  4  ß))  42  Mut  Gerste;  21  Mut  Hafer. 


a 


Amt  Maiersck,  ca.  1125—1130.  (Text  S.  5-6.) 


Zinsort 


a 


2 

rP 


s 


Geldzins 


//  ß  J> 


Körner- 
dienste 


Mut 


Bier 


'S 

CO 


-g 

CO 


'S 


■- 
a 

1 


rt 

CO 


1 

2 
3 
■1 


Maiersch  . 
Kotzendorf 
Grizans    .  . 
Stanindorf  . 


19 
7 
2 
6 


1  10*  a«b 


170  +  *c 


2mod.,50 


414060120»* 

i 


•  Fakultativer  Ablösungsbotrag  für  eine  Fronde.      b  Halfenzins  der  Mahlen, 
f  Zins  der  Höfe  nach  dem  Jahreeertrage.         *  unbestimmt. 

Summe:  4  Orte;  34  Lehen;  4  Mtthlen;  1  tt  10  ß  +  x  ,&;  170  Mut  + 
x  Körnerfrüchte;  50  Schweine;  24  Schafe;  40  Gänse;  CO  Hühner;  20  Brot- 
hübe;  x  Salz;  x  Fronden  (Zug*  und  Handrohott). 


L\  Statistische  Tabellen. 
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Amt  Rottersdorf.  (Text  S.  7—10.) 
Marchfutter-  und  Landpfennigeabgabe  (ca.  1270,  Rotulus  censuum). 


!  M 

i  a 

'  e 
o 

Hafer 

1     T  1 

Land- 

,  auf  den 
1  Hahr 

H 

« 

Zj  1 11  S  0 1  l 

*w 
SS 

1 

!  1 

2 

ö 

o 

2 

pi  eil  11  Ige 

i 

25 

cd 

B 

o 
!  tü 

2 

3 

ss 

U  ß  A 

I  ß  $ 

1 

Pielach  

1  .  I  2  ; 

Vt 

1  10 

5 

2 

Neubach   

SC 

« 

8 

20 

3 

3 

Ursprung  

X 

2 

8 

'      5  8 

23 

4,G 

Mauer  

« 

1 

2  20 

10 

5 

Pfaffing  b.  Mauer 

8 

20 

3 

7 

Steiningsdorf  .  . 

•  1  » 

sc 

• 

8 

10 

3 

8 

(Ittendorf  

a? 

8 

• 

3; 

9 

Eggsdorf  

14 

5 

21- 

10 

Haindorf  

a? 

3  20 

8 

H 

Kainrathadorf .  . 

a? 

8 

30 

3 

12 

Widtendorf.  .  .  . 

2 

7  15 

20 

13 

Markersdorf.  .  . 

0? 

»» 

s 

11  8 

1  8 

14 

Sasendorf  .... 

X 

Ii 

8 

9  7 

11 

!  w 

Zendorf  

X 

^ 

s 

14  10  j 1  8 

10,29 

Neidling  

X 

1 

i 

8 

1  15 

13 

17 

Ulreichperge  .  .  . 

X 

•  • 

8 

1 

3 

18 

Staiueinshusen  .  . 

X 

2 

5 

!  19 

Ekprehtperge  .  , 

X 

* 

* 

4 

20 

3 

20 

Noppendorf  .  .  . 

,v 

1 

. 

4  15 

10 

21 

Greiling  

X 

1 

• 

4 

15 

22 
23 

Fugging  

Klein-Rust  .... 

: 

i 

• 
• 

2 

2 

2  15 
10 

24 

Hottersdorf .  .  .  . 

X 

3 

2 

• 

7  2 

1  12 

25 

Herzogenburg  .  . 

X 

8 

1 

3 

2G 

Haimpreehtdorf  . 

X 

• 

8 

« 

3 

1  28 

Getzersdorf.  .  .  . 

X 

• 

8 

1 

3 

Veldwiuge  .... 

X 

1 

• 

3 

10 

buninie:  27  Orte;  3  Höfe:  1  Hufe;  2  +  x  Ziusleüen;  (10  Halbtoten): 
J  Hofstatte;  34  Mut,  3>/2  Scheffel,  10  Motzen  Hafer  (Marchfutter);  12  ff  5  ß 
^Landpfennige;  1  M  4  fi  5  den.  super  avcnani* 

^ur,Awht  "^«deutend  welclrt  hiervon  die  Summenangab»  des  Rotulus  censuum  ab: 
«Wut  Hator;  13 /&  Landufenuige;  tS^  den.  super  aveuaro. 


CCXXVIII 


2.  Statistische  Tabellen. 


3 

a 


30 
31 
32 
38 
34 
35 


Amt  Grub  (Pylira).  (Text  S.  10.) 
Marehfutter-  und  Landpfonnigeabgabe  (ca.  1270,  Rotulus  censuura). 


g 

Hafer 

'  -  «jj 

a  ö 

Zinsort 

leh 

d 

<P 

3 

M 

•44 

-' 

s 

Kä 

M 

Lang-Mannersdorf  . 

1 

24 

2 

Vi 

2 

Wieselbruck  

• 

.r 

24 

Reinoltspach  .... 

» 

X 

24 

2 

Gottlosberg  

• 

X 

• 

■ 

2 

Aucbenperge  .... 

* 

X 

1 

• 

2 

I  &  g  *- 


5 
9 
1» 

10 


*  Wenn  der  Rotulus  censuum  als  Summe  angibt:  21  Mut 
Hafer;  6/2  Iß  Landpfennige;  1  il  12  denarii  super  avenam,  so 
ist  dadurch  erklart,  daß  nur  eine  geringo  Zahl  von  aum  Amte  Grub 
gehörigen  Orttm  hior  angeführt  sind. 


Summe:  6  Orte; 
3  Bote;  x  Zinslehen 
(Halblehen);  1%  Mut 
72  Hetzen ;  lVa  ^Land- 
pfennige; 1  fs  12  Pfen. 
nige  auf  den  Hafer 
(den.  super  avetiam).8 


Amt  Göttweig.  (Text  S.  10—15.) 
Marchfutter-  und  Landpfennigeabgabe  (ca.  1270  Rotulus  censuura). 


Zinsort 


3 
- 


ja 


s 


g 
ISJ 


c 
'S 


rS 


33 


C3 


Hafer 


i 


f 


Land- 


g  Pfennige 

I  «  ^  ^ 


auf  LH 
Hafir 

7a 


Höbenbach  

j  Furth  

Ober-Fucha  .... 
Mautembaeh  .  .  . 
Hundsheim  .... 

Mautern  

Baumgarten  .... 

Pafc  

Brunnkirchen  .  .  . 
Thallern  ...... 

Vischoven  

Superius  Viscboven 

Theyern  

Wizelinsdorf  .... 


3 
16 


}15 

4 

5 


0 


9 


3 
2 


s 


12 

8 


12 


12 

5 


i»  7 


3 


15| 
15 

2 
1 

2 

12^ 

41 


3 


2  7  15 

2  4  20 

2  20 
2 


V: 


1 
1 


16 
I  -I 


1  2 

2  20 

2  2  22 
7  10+a? 
4  10 

20 

2  20 
1 


16  13 
I5 

20 

1  10 

2  16 

20 
320 

l  15 
16 

15 
10 


Summe:  14  Orte;  1  Rufe;  IHof;  53  Weinlehen;  33  Zinsungseinheiteii»; 
15  neue  Leben;  21  Zinsleben;  2  Halblebeu;  21  +  x  Hofstätten ;  69  Mut 
3  Scheffel  Hafer  (Marehfutter);  12//  7  Landpfenn.;  3  U  4  den.  super  avenam.b 

*  So  bezeichnet,  weil  das  Ausmaß  des  Zinsgutes  fehlt.  Diese  Bezeichnung  wird  in 
allen  gleichen  und  ähnlichen  Fällen  in  der  Folge  beibehalten  werden. 

b  Nicht  unbedeutend  weicht  dAvon  die  Suinmenangabe  des  Rotulus  eonsuum  »»: 
70  Mut  Hafer  (Marehfutter);  10  U  5  ß  Landpfennige;  3  flT30  denarii  snper  aveuam  (oh»* 
den  Hof  in  Pandorf  und  Höbenbach). 


2.  Statistische  Tabellen.  CCXXIX 


1.  Amt  Traunfeld.  (Urb.  A;  Text  S.  16f.) 


r 

a 

!  55 

Zinsort 

Zinslehe,,  1 

Halblehen  || 

Zinsungs-  j 
einheiten  1 

Hofstätten  j 

Äcker 

Geld- 
zins 

Roggen 

w 

Besthaupt 

Käse 

Mut 

Metzeo 

Mut 

i  w 

Doppl  

• 

8 

20 

• 

• 

o 

! 

* 

4 

5 

• 

4,10 

Staudach  

« 

i 

6 

8 

20 

: 

5 

Dcu  ode  Hube ...» 

• 

2 

* 

• 

9 

20 

* 

• 

■ 

l3 

Hülben  u.  Portz  .  .  . 

* 

r 
1 

* 

7 

15 

7, 11 

Wa^raw  

1 

i 

■l 

i 

1 

2  2 

17 

50 

6 

19* 

\> 

X 

4 

12 

Superius  beneficium  . 

X 

• 

• 
• 

• 

* 

• 

2 

5 

3 

13 

Kirchwegergut.  .  .  . 

« 

i 

3 

5 

3 

18 

Grueb  

* 

9 

lOi 

25 

• 

6 

!19 

Aistentkal  

* 

2  ! 

• 

1 

6 

9 

1 20 

Reiserbauerngut  .  . 

• 

2 

8 

* 

?1 

G  un$feld  

• 

1 

4 

1 

Summe:  13  Orte;  1  +  x  Zinsleben;  1  Halblehen;  26  Zinsuiigseinbeiten; 
1  Hofstätte;  2 Äcker;  2Mlß2j>;  841/,  Mut  174  Hetzen  Boggen»;  6  Mnt 
Hafer1';  31  Käse  und  x  Besthaupt. 


Nicht  unbedeutend  weicht  davon  die  Summenangabe  in  Nr.  22  ab,  die  64  Scheffel 
verzeichnet.         *>  Die  Summen» ngabe  iu  Nr.  22  verzeichnet  18  Scheffel. 


1.  Amt  Traunfeld.  (Urb.  B;  Text  S.  17f.) 


Nr.  im  Text] 

Z  i  n  s  o  r  t 

Hufen 

Zinslehen 

Zinsungs-  i 
einheiten  1 

Äcker  ' 

Geld, 
zins 

i  A 

Scheffel    m  : 

\  na  , 

geu 
1 

Hühner 

CO 

a 

8 

Wagram  

1 

1 

o 

• 

10 

15 

1 

11 

10 

14 

Kirchwegergut  .  . 

• 

* 

1 

2 

37 

2 

2 

15 

Grub  

• 

* 

4 

i 

10 

7 

9 

5 

9 

IG 

Reiserbauerngut  . 

(6) 

(24) 

• 

• 

* 

c. 

53 

5 

17 

1 

• 

• 

• 

2 

3 

1 

2 

23 

» 

5 

• 

12 

13 

76 

12 

24 

Jetzing  

4 

• 

l 

2 

3 

» 

25 

(r»nsf<lä  

• 

• 

X 

• 

6 

• 

• 

• 

Summe:  8  Orte;  2  Hufen;  1  Zinslehen;  15  + »  Zinsuiigseiuhciten; 
2  Acker;  7  ß  14  &  Geldzins;  41  (40)  Scheffel  177  (192)  Metzen  Roggen»; 
37  HMmcrb;  21  Käse*.   1  Mut  =  30  Metzen.    1  Scheffel  =  6  MetzenT 


•  Die  Summonangabe  in  Nr.  25  verzeichnet:  16  Mut.         b  Die  Snmmetiangabe 
iu  Nr.  26  bat:  46.  •  Iu  Nr.  25  werden  16  Käae  verzeichnet 


ccxxx 


2.  Statistisch«  Tabellen. 


«.  Amt  Ybbsfcld.  (Urbar  A;  Text  S.  20  f  ) 


.  im  Text 

Zinaort 

lslehen  | 

ilblehen 

a 

«  s 

6D  .~ 
§  üi 

—     •  — < 

»fstätten 

Geldzins 

Hafer 

rchfnttei  • 

■Jj 

1  Hühner 

;hsbündil  || 

X  1 

S3 

U  ~ß 

Mn: 

<s 

m 
W 

26 

Perasdorf  

6 

1 

• 

3 

3  7 

X 

71 

10 

• 

28 

Tristnich  

• 

1 

10 

• 

» 

• 

1 

• 

29 

Gumpenberg  .... 

1 

» 

1  5 

• 

X 

4 

1 

• 

30 

Grub  

1 

2 

6  2 

14 

X 

.> 

3 

• 

:;3 

Kagra  

1 

3  14 

* 

X 

11 

1 

* 

:>i 

Weg  

2 

1  13 

X 

22 

2 

* 

35 

Diepolswiesen  .  .  . 

2 

3  5 

• 

X 

10 

2 

• 

36 

Grub  

2 

4 

• 

X 

12 

2 

4 

37 

Dach  gr  neb ..... 

1 

4  20 

* 

X 

11 

1 

4S 

Schaltberg  

1 

1  20 

• 

X 

10 

1 

» 

49 

Wald  

1 

1  21 

■ 

X 

o 

1 

1 

50 

Gatem  

1 

1  21 

X 

2 

1 

1 

51 

Ekk  ........ 

2 

5  2 

• 

X 

4 

2 

2 

52 

Kirchstetten  .... 

3 

1 

9  11 

x 

* 

4 

8 

53 

Hammat  

1 

1  16 

• 

X 

2 

1 

2 

64 

Engelberg  

1 

2  26 

• 

X 

2 

1 

2 

65 

Zwislichnchirchn  . 

2 

* 

5  22 

• 

X 

4 

2 

4 

66 

Wagram  

1 

2  26  . 

X 

2 

1 

2 

07 

Topü  

» 

1 

17 

x 

• 

l 

* 

Summe:  19  Orte;  13  Lehen;  1  Halbleben;  19  unbestimmte  Ziiwungs- 
einheiten;  5 Hofstätten ;  1  Acker;  12  €i  18  J>  Geldzins;  14  Mut  Hafer;  x  March 
futter;  215  Käse;  38  Hühner;  22  Flaehsbflndel.» 


iu  Nr.  67  ab,  welche  ver- 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCXXXI 


3.  Amt  Ybbsfeld,  ca.  1302.  (Urb.  A;  Text  S.  20f.) 


H 

a 

.  — 


27, 32 
31 
32 
38 
33 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
54 
55 
5G 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 


Zinsort 


Perasdorf  .  . 

Grub  

Gumpenberg  . 
Dachgrüb.  .  . 
Weg ...... 

Tanning  ,  .  . 
Diepolswiesen 
Reisenöd  .  .  . 

Holtz  

Stc^.  .  ■  »  .  . 

Grub  

Erlakloster .  . 
Anger.  .  .  .  , 

Topel  

Engelberg.  .  . 
Ilammat  .  .  . 
Picfcl  .  .  .  .  . 
Kirchstetten  . 
Zauhof  .... 
Winden.  .  .  . 
Gatem  .... 

Grub  

Schaltberg  .  . 


so  t  g 


03 


.  c 

9  ® 

CO  P 

.5  * 

S3 


C 

:ci 

ö  I  ö 


Geldzins 


3 


2 
1 


2 
1 
4 


2 
2 
1 


1 

1 


1 
1 


a  «  $  A 


1  i 


Hafer 


Metz. 


©  ! 


a  :i 


2  7  13 

3  28 
1  15 

4  20  ! 
3  15  I 

1  20 

2  10 
1  14 

3  14 
1  5 

1  20 
4 

2  26 
15 

2  2*> 

1  16  ! 

2  8 
2  20 
1  10 
6 

1  21 
1  21 
1  lf, 


20 
50 


54  i 
27  i 
4 
11 

ii ' 

6 
6 

4l 
11 
4 


2 
2 
I  2 

i  . 


2 
2 
4 


Summe:  23  Ortschaften;  1  Hof;  15  Zinslehen;  7  Halblehen;  13  unbe- 
stimmte Ziusungseiuheiten;  4  Hofstätten;  9&  5^23,&  Geldzins;  70  Metzen 
Hafer;  160  Käse;  6  Flachsbiindcl  * 


"  Dor  Text  verzeichnet  in  Nr.  68  eine  bedeutend  abweichende  Summe:  11  U  1  ,-Sj; 
6  ß  Käse  ä  —  $  ^  und  30  Käse  i  —  1  4;  70  Metzen  Hafer;  15  Flaehsbündel. 


C0XXX1I  2.  Statistische  Tabellen. 


2.  Amt  Ybbsfcld,  ca.  1322.  (Urb.  B;  Text  S.  25 f.) 


\  im  Text 

Zi  n  8  o  r t 

Höfe 

G 

■s 

a 

ilbleben  1 

.  «1 

in  <y  1 
.5  "S 

CS 

»fstätten 

J 

Geldzins 

Hafer 

w 

33 

■fX    i?  <L 
H  ß  ^ 

VI,,!, 

Metz. 

69 

Gleiß  

4 

6  4 

70 

2 

3  12 

• 

71 

4 

• 

72 

Topel  

•    1  * 

1 

17 

* 

73 

1 

2  O 

• 

74 

1 

i  iß 
1  lo 

75 

M  .*»   *m  1*  1  b  ji  rt  m  Jim 

1 

2  22 

82 

Erlaklostev  

4 

83 

1 

♦ 

84 

Summe  .  .  . 

15 

1 

3  3  11 

85 

Schaltberg  ...... 

• 

* 

■4 
1 

• 

1  14 

5 

;  86 

1 

• 

• 

• 

• 

4  20 

11 

87 

GW6  .  . 

• 

2 

« 

4  15 

15 

oo 

8b 

Reisenöd  ....... 

• 

1 

1  14 

4 

b9 

Diepolswicsen  

• 

1 

2  10 

6 

100 

Holte  

1 

3  14 

11 

101 

Weg  

1 

« 

3  15 

. 

102 

» 

5  6 

20 

22 

103 

1 

• 

1  24 

li 

>  104 

1 

2  4 

30 

16 

j  105 

(Bach?)  Circa  Ripam . 

1 

3  14 

11 

1  106 

In  Angulo  

« 

1 

1 

3  29 

11 

107 

2 

4 

16  1 

34 

117 

In  Cauda   

* 

1 

• 

1  • 

2  27 

9} 

118 

Givmpenberg  

• 

1 

1    .       1  15 
1 

4I 

Summe:  24  Orte;  1  Hof;  22 

'  Zinsleben; 

9  Halblebcn;  6  unbestimmte 

Zinsungseinheiteu;  4  Hofstätten;  1  Acker;  13  //  1  /J  4  J>;  70  Metzen  Hafer; 
170  V,  Käse.» 


•  Die  in  Nr.  127  verzeichnete  Totalsumme  weicht  nicht  unbedeutend  von  obiger 
Summierimg  ab,  da  sie  anführt:  10  U  81  ß  (ohne  die  RehüerungHsumme  der  „prandia*); 
1  ß  hx\%  Käse;  16  Flachabttndel. 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCXXXII1 


2.  Amt  Ybbsfcld,  1347.  (Urb.  B;  Text  S.  25f.) 


ei 

a 


Z  i  n  s  o  v  t 


«2 


sa 

4> 

1 
S3 


g 

SS 


03  M 


4» 


Geldzins  «2 


4> 


77 
78 
79 
80 
81 
90 
91 
92 
93 
94 

95 

97 
98 
99 
100 
101 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
HC 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
.126 

128 


Apud  Valvam.  .  .  . 

In  Acie  

Datz  der  Puchen  .  . 
Kirchstetten  .... 
Hammat  b.  Erlaklost 
Pichl  


Engelberg  

Anger   . 

Topel  

Tzwislischenchirich  en 

Summe  . 


Hofstätten    .  . 
Üachgrueb  .  .  , 

Grub  

Tanning.  .  .  .  , 
Reisenöd  .... 
Am  Stög  ... 
Diejwls  wiesen 

Hotte  

In  Via  (Weg) . 

Kagra   

Gumpenberg  .  . 

Grub  

Perasdorf.  .  .  . 
In  Angulo.  .  .  . 

Gatem  

Iu  Cauda  .... 

In  Pine  

Dishalb  der  Strazz 

Leitner  

Schellzhemerl  . 

Summe 


14 


1 
1 

• 

2 
1 
1 
1 


1 


9j9|4 


X 


X 


3  12 
3  2 
3  2 
4 

1  10 

2  8| 
2  22! 
2  22! 

17 

4 


3  3  5 


1 
1 


IG 
20 


1  20 


20 
14 
5 
8 
14 
lö 
14 
12 
22 
14 
8 
14 
27 
3  14 


1 
1 
1 

2 
3 
3 
3 
1 
b 
3 
5 
3 


1 

3 


22 
14 
15 


I  I 


40 


4 


2 
2 
2 
2 


12 

4 
11 

M 

4 

4 

6 
11 
11 
11 

4 

3S 

11 

16J 

11 

*l 
11 

* 

11 


186 


Summe:  30  Orte;  2  Höfe;  23  Zinslehen;  9  Halblehen;  4  Holstätten; 
Ucker;  x  Wälder;  10  ti  3  ß  11  A  Geldzins;  40  Hetzen  Hafer;  198  Käse: 
Flaclisbttndel.» 


/  Di°  in  Nt* 12S  ver7eichllöte  Totalsumme  mit  9  ff  4  ß  14  ^  (mit  Ausnahme  des 
Mdzinse«  des  Amtmannes),  174  großen  und  12  kleinen  Käsen,  6  FlachsbÜudeln  und 
(*0)  Metsen  Hafer  weicht  nicht  wenig  von  obiger  Summe,  welche  aus  den  Einzel - 
*»&ftbeu  gewonnen  wurde,  ab. 


CCXXXIV  2.  Statistische  Tabellen. 

3.  Amt  Rottersdorf,  ca.  1302.  (Urb.  A;  Text  S.  30  f.) 


Z  i  n  s  o  r  t 


:© 


2 
3 

I W 


S5 

a> 
1a 

a 


feil* 

M 


5 

.60 


tS3 


o 


ja 

53 


4. 
5 


130 

Rottersdorf  

1 

1  j 

• 

131 

Weidling ,   . 

♦ 

• 

• 

♦ 

• 

X 

132, 139 

la 

• 

• 

# 

• 

133 

Fugging  

• 

• 

• 

8 

• 

134 

• 

• 

* 

2 

• 

135 

• 

1 

4 

< 

136 

• 

2 

• 

137 

Q 

• 

138 

Fliensdorf .  

• 

• 

6 

■ 

1  A(\ 
\  •  I U 

JP71!  vi  <?nn  pli 

2 

. 

AT pt n rinn                            *  • 

* 

3 

1 

1 

• 

6 

1 

143 

FlfLstpndfiVT                 •  •  •  • 

• 

« 

3 

1 

144. 

Pfaffina  bei  Hafnerbach  . 

1 

* 

145 

Markersdorf  

• 

» 

7 

1 

146 

W?/i£ewdor/"  

■ 

5 

147 

Kainrathsdorf  

• 

• 

1 

• 

148 

Ritzersdorf  

* 

* 

1 

• 

X 

149 

Veldwing  •  - 

*  CA 
15U 

xiaxnaoij  .  .  *  

2 

1 

• 

151 

Rainetzhofen  

9 

• 

• 

X 

152 

* 

1 

« 

153 

Texing  

m 

• 

• 

X 

154, 161 

Pielach  

• 

• 

1 

155 

X 

156 

Pfaffing  bei  Mauer .... 

X 

157 

1 

m 

158 

Ursprung  

* 

1 

3 

1 

2 

159, 162 

1 

* 

5 

160 

1 

1 

1 

1 

• 

• 

1  1 

3 
7 


3  ! 


2.  Statistisch*  Tabellen.  CCXXXV 

3.  Amt  Bottcrsdorf,  ca.  1302.  (Urb.  A;  Text  S.  30 f.) 


2U1S 


Weizen 


ä  « 


221 

4 
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CCXXXVI 


2.  Statistische  Tabellen. 


3.  Amt  Bottorsdorf,  ca.  1302.  (Fortsetzung.) 


.§ 

523 


Z  i  n  s  o  r  t 


«2« 
X 


1—1 

CO 


w 

bß  "3 

M 

CO  .p- 


fl 


»4 


0) 

bß 

.2 


165 
164 
165 
166 
167 
168 
169 
170, 177 
171 
172 
173 
174 
1 7f> 
176 
178 
179 

ISO 

181 

1*2 
183 

1*1 


Mamau  

Pittersbach  

Datz  den  Lehen  

Ulreichsperg  

Stiersdorf  

Wetzmannsdorf  

Anzenberg  

Walpersdorf.  

Schauhing  

Getzersdorf  ........ 

Haimprechtsdorf  

Oberndorf  

Herzogenburg  

Ossarn  

Eppreehtsperg  

Steinhausen  

Rösntal  

Rainetzhofen  

Inzer  sdorf  

St.  Nicolaus  a.  d.  Traisen 
Herzogenburg  


x 
x 

x 


1 
1 

1 
1 
1 

1» 


x 


6 
2 


x 


1 
1 


X' 


»  Die  Aufzeichnung  in  Nr.  139  erscheint  als  unrichtig,  weshalb  eine  Hand 
von  ca.  1315  sie  schon  in  A  berichtigt. 

i»  Dieses  Zinslehen  war  ca.  1315  schon  in  einzelne  Äcker  aufgelöst  (vgl. 
Nr.  184).  Es  ist  also  der  Besite  um  1315  durchaus  nicht  größer,  sondern  mit  dem 


Summe: c  50  Orte;  7  Höfe;  1  Hufe;  73  Zinslehenj  6  Hainichen; 
S  +  x  Zinsungseinheiten;  22  Hofstätten;  2  Mühlen;  b  +  x  Acker;  1  Wiese; 
1  Obstgarten;  3  Weingärten;  43  U  1  ß  20»/,  *>  Zins;  58  Mut  5  Motzen 
Weizen;  26  Mut  Koggen;  20  Mut  23  Metzen  Hafer;  4  Mut  Gerste;  74  Scbeftel 


2.  Statistische  Tabellen.  CCXXXVII 


3.  Amt  Rottersdorf,  ca.  1302.  (Fortsetzung.) 
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6 
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1 
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* 

3 
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• 

2 
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•/• 

6 

• 

4 

• 

1 

4 

• 

4 

• 

8 

1 

1  20 

4 

2  ! 

1 

2  12 

4 

4 

40 

16 

120 

1 

• 

4 

» 

50 

24 

4  I 

1 

2 

58 
60 

4 

8 

25  Metze» 

! 

Zimlehen  von  ca.  I30i  identisch.  Nur  hatte  die  Zerschlagung  desselben  ein  größeres 
Zinserträguis  erzielt. 

•  Nicht  unbedeutend  weichen  davon  die  in  Nr.  185,  186,  188,  1S9,  191  und 
W>  angegebenen  Summen  ab. 


1  Metzeu  Marchfutter;  1#  9  denarii  super  aveuam;  12»/a  Scbafe;  l/*  F«*ler 
Wein;  32  Metzon  Bohnen;  19  Hetzen  Mohn;  79  Schweine;  189  +  x  Hühner; 
3$  CHtose  (Enten);  1558  Eier;  662  Käse. 


CCXXXV1II  2.  Statistische  Tabellen. 


3.  Amt  Rottersdorf,  ca.  1322.  (Urb.  B;  Text  S.  30  f.) 


Nr.  im  Text 

Zinsort 

© 1 

Jm  1 
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CO  +a 
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1  « 
~/v  

Hofstätten 
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1 
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1 

1 

sc 

| 

5 

1 
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i 
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1 

• 

1  2 
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1 

.r 

1  3 

133 

Fugging  

8 

l 

2  6  20 
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Noppendorf  

2 

• 

1  5 

135 

Greiling  

3 

• 

.  1 

27  8 
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Diendorf  

2 

• 

i 

1  1  10 
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Ha  in  

3 

620 
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- 

6 
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2 

1 

.110  6 
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1 

1 

1 

.  !  613 
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.  |  2  1« 
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1 

3 
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• 

• 
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l 
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• 
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1 
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lc 

1  • 

4  Ii 

2.  Statistische  Tabellen. 


CCXXXIX 


3.  Amt  Rottersdorf,  ca.  1322.  (Urb.  B;  Text  S.  30 f.) 
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CCXL  2.  Statistische  Tabellon. 


3.  Amt  Rottersdorf,  ca.  1322.  (Fortsetzung.) 


1 

! 

d 

i 

i 

o 

Nr.  im  T< 

Z  i  n  s  o  r  t 

Höfe 

<o  1 
a 

.  — 
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einheite 
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169 
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<* 
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1  i  I 
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IlVj  III 
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\  Steininasdorf  

X 

• 
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\Getzersdorf  

) 

1 

173 

Haimprechtsaon  .  .  . 

1 

• 

174. 

Oberndorf  

• 

15 
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Epprecbtsperg  .  .  .  . 

• 

X 

• 

178 

Mitter-Radl  .  .  .  .  . 

* 

179 

Steinhausen.  .  .  .  .  . 

X 

» 

179 

Nussdorf  

1 
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Rosntal  ........ 

• 

X 

* 

181 

Rametzhofen  

8 

• 

182 

Inzersdorf  

2 

* 

183 

St  Nicolaus  

• 

• 

184 

Herzogenburg    .  .  .  . 

• 

*  Eine  Aufzeichnung  von 

1343  gibt 

an:  4  Zinslehen,  3  Halblehen,  11  Hof- 

statten,  x  Obstgärton  mit  einem 

Zinso  von 

7  U  t  ß  28  V»  ^»  46  Motzen  Weisen, 

l/a  Mut  2-1  Hetzen  Koggen,  2 1f2 

Scheffel  Murchfutterhafor,  20  Käse,  IG  Hilhner, 

d1/»  Schweine;  1  Ente. 

Summe:3  51  Orte;  6  Höfe;  1  Amilehen;  84  Zinslehen;  8  -f-  x  Zinsungs- 
einheiten;  38  +  x  Hofstätten;  4  Mühlen;  19  +  x  Äcker;  1  Wiese;  1  Obst 
garten;  3  Weingarten;  60  U  7  ß  161/,  J>;  3G  Mut  26  Metzen  Weizen;  57  Mnt 
3  Metzen  Roggen;  32  Mut  83/4  Metzen  Dienstliafer;  29  Mut  G  Metzen  March- 


2.  Statistische  Tabellen.  CCXLI 


3.  Amt  Rottersdorf,  ca.  1322.  (Fortsetzung.) 
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r 

h  Eine  andere  Angabe  in  B  hat:  8  ^>  40  Metzen  Roggen  und  Gerste,  4  Hühuor, 

2  (Man. 

e  Wechselt  jedoch  nach  der  Art  der  kultivierten  Körnerfrucht. 
d  Die  Summenangabe  weist  eine  von  der  in  Nr.  186,  186,  188,  189,  100,  101 
und  192  angegebenen  eine  große  Verschiedenheit  auf. 

fotterhafer;  5  Mut  3  Hetzen  Gerste;  17  Metzeu  Holm;  30  Metzeu  Bohnen; 

Schafe;  1  tt  \ß  16 */,  denarii  super  aveuain;  66  Schweine;  35  Gänse 
(toten);  248  Hübner;  562  Käse;  1408  Eier. 


"ttvrrricliMcta  Urbar*  Hl.  I. 


'L 


CCXLII 


2.  Statistische  Tabellen. 


3.  Amt  Rottersdorf.  (Urb.  A;  Text  S.  120.) 
Rekapitulation  der  Weizen-,  Roggen-  und  Gerstenzinse. 
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39 
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40 11 

444 
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10 
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:;u 

Summe c  .  .  , 

25 

38 

1  • 

LI) 

24 

*  Je  nach  der  Erträguiseinschiiteung. 

b  Ein  Jahr  60  Metzen,  ein  Jahr  40  Metssen. 

•  Hiervon  weicht  die  im  Urbar  A  verzeichnete  Summe  (Nr.  442)  mit  S61/*  M«t 
1  Metzen  Weizen  und  3G x\%  Mut  und  10  Mützen  Roggen  nicht  unbedeutend  ab. 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCXLIII 


3.  Haferdienst  im  Amte  Rottersdorf  an  den  Stiftsktfrnerkasten. 


(Urb.  B;  Text  S.  48.) 


Nummer 
im  Text 

Z  i  n  s  o  r  t 

Mut 

R  a  f  p  r 

Sehelfe]  1 

Meteen 

189 

Rottersdorf 

! 

• 

• 

189 

Diendorf  

. 

•  ! 

5 

189 

Zendorf  

2 

* 

189 

Klein- Rxtst  

-« 

* 

189 

Neidling  

1 

2 

• 

189 

4 

! 

: 

• 

189 

• 

1 

40» 

189 

Mauer  (Hof)  

& 

• 

t 

« 

189 

Mitter-Radl  

• 

31 

*  Nach  dem  dem  Orte  eigenen  Maß  gemessen. 
Summe:  28  Mut  28  Hetzen  Hafer. 


'>.  Dienst  an  Hülsenfrüchten  und  Mohn  im  Amte  Rottersdorf. 


Nummer 

Mohn 

Bolmeu 

im  Text 

Z  i  n  s  o  r  t 

Meteen 

Metzen 

190 

Röllersdorf  

15 

30* 

190 

Mauer  

2 

2 

190 

2 

190 

$b 

190 

Feurer  von  St.  Pölten  

4 

190 

Altmann  von  St.  Pölten  

13 

190 

•i 

190 

* 

4 

190 

Konrad  von  Distelburch  

4 

190 

Paldwhms  

* 

Nach  der  mensura  minor  <rem<?,ssen. 

b 

\;u:k  il.-tu  Vcnt:«r<vf  von  r::.  1  ;?.'.(>  mir  m<--l;r  ö  Motzen. 

e 

Nach  dem  Vermerke  von  ca.  1350  15  Motzen. 

,l  Die  Summo  der  Bohnendieuate  ist  von  der  in  Nr.  190  «angegebenen :  32  Meteon 
verschieden,  was  sich  wohl  durch  die  Verschiedenheit  der  in  Anwendung  gebrachten 
Maße  erklärt. 

Sumnie:a  19  Hetzen  Mohn;  73  Hetzen  Bohnen. 


CCXLIV 


2.  Statistische  Tabellen. 


3.  Körnerdienste  des  Amtes  ßottersdorf  au  den  Backofen  in  Gött- 

weig.  (Urb.  B;  Text  S.  44.) 


Nr.  im  Text 

Zinsort 

Ziiisleben 

Weizen 

Roggen 

m 

4> 

rf\ 

& 

*» 
s 

1 
1 

Metzen 

i 

"3 

Scheffel 

Metzen 

191 

,  ... 

Mühls  a.  d  Iraisen 

• 

• 

• 

• 

191 

i 

Pidach  (Hof) .... 

• 

* 

* 

5 

• 

• 

191 

FtoHevsdorf 

15 

30 

• 

■ 

;;<) 

• 

191 

Funnina  

6 

* 

8 

• 

* 

191 

Noppendorf  

• 

60 

• 

* 

191 

Greiling  ♦  . 

i 

• 

• 

2 

• 

1  191 

Diendorf  ...... 

i 

5 

• 

191 

Klein- liust  

2 

• 

6 

. 

191 

1 1  nomine** 

« 

• 

2 

• 

191 

TJ(t  in 

2 

48 

■ 

• 

191 

Fl  tp-n  ad  civ  f 

6 

11 

4 

191 

Neidling   

n 

1 

10 

• 

• 

30 

191 

Zendorf  (Hof)  .  .  . 

10 

4 

2 

• 

* 

191 

Sasendorf 

X 

♦ 

80 

« 

• 

• 

191 

Markersdorf  .... 

X 

* 

6 

* 

1  191 

Wultendorf  

X 

* 

10 

191 

Haindorf  

X 

• 

6: 

=  72 

191 

Mitter-Radl  

X 

• 

1 

• 

* 

191 

Rametzhofen  .... 

X 

4 

4 

3 

3 

l'.il 

X 

* 

48 

* 

39 

45 

15)1 

Herzogenburg  .... 

X 

i  • 

45 

UM 

Mamau*   

X 

10* 

* 

• 

30» 

•  Nach  dem  eigenen  Maß  gemessen. 

*  Die  ßuromenangftbe  in  Nr.  191  mit  361/«  Mut  1  Metzen  Weizen  und  $6*/iMut 
10  Metzen  Roggen  weicht  nicht  unbedeutend  von  der  tateKchlichen  Summe  ab. 


Summe:1»  22  Orte;  43l/2  +  x  Zinslelien;  40  Mut  13  Metzen  Weizen- 
dienst; 2  Mut  9  Metzen  Gerstedienst;  60  Mut  3  Metzen  Haferdienst. 


2.  Statistische  Tabellen.  CCXLV 


8.  Marchfutterhafer  (avena  advocati)  im  Amte  Rottersdorf. 

(Urb.  B;  Text  S.  45.) 
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2 

Summe:»  23  Orte;  2  Höfe;  19l/s  +  *  Zinsleheu;  2  Hofstätten;  1  Wiese; 
68  ScberTcl  SMetzen  Marchfutterhafer;  1€S  h  ß  12 xj%  denarii  super  avenam. 


*  Nach  der  Suinraenangabe  in  Nr.  192  wiiren  es  t>«3 Scheffel  Marchfutterhafer  = 
26  Mut.  i«  Metzeu,  der  Mut  «u  30,  der  Bcbeffel  au  1*2  Metaen  gerechnet. 


CCXLVI  2.  Statistische  Tabollen. 


4.  Amt  Grub  (Pyhra),  ca.  1302.  (Urb.  A;  Text  S.  47  f.) 


im  Text 
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■ 
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1 

10 

40 

• 

15 

• 
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232 

Potschall  .  .  , 

1 
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1 

24 

16 

• 

• 

233 

Gattring    .  .  . 

3 
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i 

1 

8 

30 

•JV 

• 

15 

• 

60 

Ii 

234 

Zwemdorf  .  , 

2 

• 

6 

• 

• 

235 

TT)     . ,  7 

Pottenbrunn  . 

• 

4 

• 

, 

. 

236 

urietarn  .... 

4 

♦ 

1  4 

6 

30 

21 

Q 

«7 

60 

237 

ftucnsnof  .  .  . 

1 

4 

• 

7 

3 

20 

2 

238 

Grasberg  .  .  . 

1 

2 

10 

• 

10 

- 

239 

OCLLCLOQ^  g  ... 
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40 
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■ 
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1 

0 

• 

• 
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.6 
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12 

17 

64 

21 

* 
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3 

♦ 

20 

247 

Racking .... 

1 

2 

5 

3 

« 

20 
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2 

3 

24 

10 

3 

i 

20 

c 

249 

Tiefenbach  .  . 

1 

2  20 

10 

3 

20 
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Reichgruben  . 

1 

1 

15 

• 

3 
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Per  schling    .  . 

5 

1  20 

■ 

1 

« 

■  * 
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;> 
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10 

c 
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1 

20 
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• 
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Zwischenbrunn 

1 

3 

15 

12 

1 

* 

1 

! 
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• 

X 

4 

V. 
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» 

• 

• 

• 

■ 

■ 

2.  Statistische  Tabellen. 

4.  Amt  Grub  (Pyhra),  ca.  1302.  (Fortsetzung.) 


CCXLVI1 


i  * 

!  4» 

a 

Zinsort 

!  ** 
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« j.a 

00  5 

r 

% 

c 

Geldzins 

Hafer- 
dienst 
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utterbafer 

1 

l 

u 

s 

ü 
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H-r 
— i 
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1  ^ 

CS 

;  CS 

I 

1  3 

1  * 
* 

Metz. 

263 

Wald  

■ 

* 

1  1 
1  . 

2 

264 

Weissenkirchen  . 

• 

• 

-TT» 

3 

265 

Haselbach  .... 

/•>• 

3 

- 

266 

■ 

*V* 
tJ7 

3 

267 

Stbssing  

• 

X 

* 

6 

268 

Grunddorf .... 

• 

sc 

1  10 

. 

1  269 

Gumperding  .  ,  , 

• 

1 

270 

Böding  

/Vi 

4 

271 

Klein-Eichberg  . 

• 

1  10 

« 

272 

Kirchstetten  .  .  . 

a? 

4 

Sicherbach  .... 

> 

2 

• 

2 

276 

Hagenau  

■ 

1 

1  1 

277 

Rassing  

1 

4 

278 

Eggendorf?.  .  .  . 

X 

2 

279 

Gottlosberq  .... 

X 

1  1 
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Anzing  

1 

2 

♦ 

i 

281 

Penning  

7 

4  4 

6 

10 

14 
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Röhrenbach  .  .  . 

1 

3  4 

10 

1 
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Rapoltendorf  .  . 

1 

4  4 

10 

2 

285 

Winkling  

1 

3 

2 

w 1 


«2 


CO 


30 


2 


Summe:  49  Orte;  2  Hofe;  1  Hufe;  44  Zinslehen;  40  +  x  Zinsungsein- 
heiten; 2  Hofstätten;  1  Muhle;  1  Weiugarten;  28  €i  10  &  Geldzins;  1  Mut 
14  Metzen  Koggen;  17  Mut  18  Metzen  Dienstbafer;  15  Mut  12  Hetzen  March- 
futterhafer;  20  Metzen  Gerste;  70  +  x  Taidingpfennige;  1851/,  Hühner; 
l1/*  Gänse  (Enten);  920  Eier;  911/»  Käse. 


"  Nicht  uubedeutend  weicht  davon  die  Summenangabe  in  Nr.  290  ab. 


CCXLVIII  2.  Statistische  Tabellen. 

4.  Amt  Grub  (Pyhra),  ca.  1322.  (Urb.  B;  Text  S.  47  f.) 


Nr.  im  Text 
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2.  Statistische  Tabellen.  CCXLIX 

4.  Amt  Grub  (Pyhra),  ca.  1322.  (Urb.  B;  Text  S.  47 f.) 
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CCL  2.  Statistische  Tabellen. 


4.  Amt  Grub  (Pyhra),  ca.  1322.  (Fortsetzung.) 


1 
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Zinsort 

Höfe 

Zinslelien 

,1 

bß  Ol 
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Röhrenbach  ..... 

1 

292 

Rapoltendorf  .... 
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• 

»  Nach  einem  späteren  Zusätze  botlägt  der  Zins  daselbst  1  U  4  y 

S  12  4- 

Summe:  48  Orte;  3  Höfe;  67  Zinslelien;  18  +  x  Zinsimgseinheiten; 
11  Hofstätten;  3  Mühlen;  3  Äcker;  1  Wiese;  x  Weingärten;  1  Wald;  27  0 
2 ß  »/,  ^  Geldzins;  203/4  Metzen  Weizen;  9  Mut  28  Hetzen  Roggen;  15  Mut 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCLI 


4.  Amt  Grub  (Pyhra),  ca.  1822.  (Fortsetzung.) 
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U  Hetzen  Diensthafer;  17  Mut  29  Hetzen  Marchfutterhafer 
2  Gänse  (Enten);  179  Hühner;  85  Käse;  970  Eier. 


;  1  Schwein; 


CCLII 


2.  Statistische  Tabellen. 


4.  Einkünfte  des  Spitals  im  Amte  Grub  (Pyhra),  ca.  1322. 

(Urb.  B;  Text  S.  63  f.) 
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Perrersdorf 
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14 
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a  Um  ca.  1360  wird  der  Zins  mit  2  &  iß  6»/»  4,  56  Metzen  Diensthafer, 
30  Metzen  Vogthafer,  4  Lämmer,  0  Hühner,  24  Käse,  120  Eior  angegeben. 

b  Um  1360  wird  noch  ein  Weingarten  mit  12  4  Zins  dazu  erwähnt. 

Summe :d  23  Orte;  5x/2  Höfe;  14  Zinslehen;  9  Ziiisungseinheiten;  23  + 
x  Hofstätten;  4  Äeker;  1  Wiese;  x  Weingärten;  x  Wälder:  14  ti  3  ß  29  A 
Gelddienst;  2  Scheffel  Weizen;  6  Scheffel  Koggen;  2  Scheffel  Gerate;  10  Mut 


2.  Statistische  Tabellen. 


COLI  II 


4.  Einkünfte  des  Spitals  im  Amte  Grub  (Pyhra),  ca.  1322. 

(Urb.B;  Text  S.  63  f.) 
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6 

90 

6 

6 
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12 

0  £  mit  12  ^  ablösbar,  wie  auch  die  in  Nr.  296  und  29S. 
J  Die  Summenaugabe  in  Nr.  317  weicht  von  obiger  ab. 


18  Metzen  Diensthafer;  4  Mut  4  Metzen  Marcbfutteriiafer  (a  Scbefifel  = 
15  Hetzen);  4  Schweine;  13  Schafe  (Lämmer);  119  Hübner;  16  Gänse 
(Buten);  400  Eier;  120  Käse. 


CCLIV 


2.  Statistische  Tabellen. 


4.  Einkünfte  des  Kämmerers  im  Amte  Grub  (Pyhra),  nach  1322. 

(Urb.  B;  Text  S.  68 f.) 
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Blindorf  .  , 
Oetzendorf  . 
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1 
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2  IG 
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48 
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4! 

12 

6 

Stiniiae:*  3  Orte;  4  Zinsleiicn;  2  Zinsungseinheiten;  1 41  1  /?  4  &  Geld- 
zins; 8  Mut  12  Metzen  Dieusthafer;  10  Metzen  March  ratterhafer;  19  Hühner; 
4  Enten;  20  Eier;  22  Käse. 


*  Die  Summe  in  Nr.  322  ist  deshalb  verschieden,  da  in  obiger  Tabelle  auch  die 
Nachträge  berücksichtigt  erscheinen. 


4.  Haferdienst  des  Amtes  Grub  (Pyhra)  an  den  Stiftskifrncrkastcn. 

(Urb.  B;  Text  S.  70  f.) 
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0   i  'S 


327 
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330 
331 
332 
333 
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33G 
33  i 
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Lang-Mannersdorf 
Geitersdorf 
Pottschall . 

Av.iji'il  .    .  . 

Loitzenberg 
Luberg  .  . 
Bürbach  . 
Puetzing  . 
Ebersreith 
Nitzling  . 
Penning.  . 
Zivischenbrunn 


\  31 

I 

72 

15  | 
40 '•' 
52 
16 
10 
32 

20 


339 
340 
341 
342 
343 
344 
345 
*  346 
]  349 
1347 
1348 
351 


Zinsort 

Diensthafer 

* 

1 

•s 

d 

® 
S 

Unter-Zell ..... 

46 

Ober-Zell  

• 

• 

30 

Ilummelberg  .  .  . 

58 

Churenperg  .... 

24 

Hautzenpcrg  .  .  . 

48 

Luberg  ...... 

24 

Wieden  

16 

j  Blindorf  

162 

Reichgruben  .  .  . 

1 

Klein-  Rust  .... 

4 

Steinbach  

4 

ft  Nach  einem  Vermerke  von  ca.  1350  98  Metzen. 

«>  Nach  einem  Vermerke  von  ca.  1350  53  Metzen  Hafer. 

«  Nach  der  Summouangabo  in  Nr.  351  wären  es  nur  81  Mut  18  Metsen. 


Summe:  23  Orte;  34  Mut  Hafer." 


•J.  Statistische  Tabelleu. 
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4.  Körnerdienst  des  Amtes  Grub  (Pyhra)  an  den  Backofen  in  Gött- 

weiff,  (Urb.  B;  Text  S.  71  f.) 


Weizen 

Roffe 

llubb 

en  , 

1  S 

Weiia  Roggen 

!  H 

s 

■  4 

53 

Zinsort 

Scheffel 
Motzen 

1  "3  i  fi  ; 

.8  "8  £ 

!  .§ 

Zinsort 

5  s  i    1  !3  fi 

tts  I  d>  ]         *E     O  ' 

353 
354 
355 

Penning  

Klein-Rust. . . . 
Zwischenbrunn* 

! 

•  • 

*!• 

.  «12 
1 

•I- 

•i6 

• !  ■ 

w 

• 

!  356 

:358 

• 

Pottsekall  .... 
Lang- Manner  sd. 
Wuselbruck* .  . 

i  !  i  i  i 
. :  .  |  . '  .  i39 

*      •    i  •      •  ■    •  1 

*  Ein  Vermerk  von  ca.  1300  verzeichnet  1  Mut  Roggen,  60  Metzen  Hafer,  j 

b  Der  Hof  daselbst  hat  ebenso  wie  der  in  Lang-Manuer.sdorf  einen  je  nach 
dorn  Jahresertrago  verschiedenen  Kürnerdicnst  zu  entrichten. 

c  Nach  der  Suuimeuaugabe  in  Nr.  368  sind  ee  12  Mut  18  Metzen. 

Summe:  6  Orte;  2  Scheffel  12  Metzeii  Weizen;  11  Mut  8  Metzen  Roggen.0 


4.  Marchftitterkafer  (avena  advocati)  im  Amte  Grub  (Pyhra). 

(Urb.  B;  Text  S.72.) 


1  ** 

'  ff 

1  £ 

Zinsort 

Hafer 

Ib 

g  ä 

Nr.  im  Text 

Zinsort 

Hafer 

den.  super 
avenam 

« 

a 

9 
© 

a 

SS 

55 

■II 

.fi 

oq 

<S 

53 

360 

(Meier)  . 

12  1 

375 

Grasberg  .  .  . 

• 

• 

10 

361 

Weinzettl  .  .  . 

♦ 

♦ 

8 

3 

376 

Gletara  .... 

1 

• 

i 

362 

Churenperg  .  . 

10 

4  ; 

377 

Fuchshof  .  .  . 

10 

4 

363 

Luberg  .... 

20 

37S 

Zell,  Otto  in  . 

10 

4 

364 

Ebersreith.  .  . 

56 

22 

379 

Renoltspach.  . 

24 

6 

365 

Burbach  .  .  . 

10 

4 

I  Lang-Manners- 

i 

366 

Hautzenperg  . 

20 

9 

380 

dorf  

3 

IS 

367 

Zell,  Konrad  in 

10 

4 

|  Wieselbruck  . 

368 

Ottern  

12 

381 

Baumgarten  . 

. 

10 

4 

369 

Anger  

30 

12 

382 

Loitzenberg  .  , 

• 

• 

38 

14 

370 

Clilefsendorf  . 

10 

4 

383 

Puezing  .... 

* 

• 

:;o 

12 

371 

Reisech  .... 

10 

4 

Gattring.  .  ,  . 

30 

12 

372 

Getzersdorf  .  . 

10 

4 

385 

Racking .  .  .  . 

6 

2 

373 

Tiefenbach  .  . 

• 

4 

Nitzling  .... 

o 
D 

• 

45 

,374 

Pitzeisberg  .  . 

10 

4 

i 

387 

Penning  .... 

:>£> 

22 

Summe:  29  Orte;  21  Mut  17  Metzen  Marchfutterhafer;  1  &  28  denarii 
super  avenam. 


CCLVI 


2.  Statistische  Tabellen. 


5.  Amt  Gött  weig,  ca.  1302.  (Urb.  A;  Text  &  75  f.) 


Amtslehen 

Höfe 

Zinslehen 

Weinlehen 

Hofstiitten 

Weingärten 

Wiesen 

Äcker 

43 

OD 

O 

Gemüsegärten 

Mühlen 

Zehente 

i 
j 

• 

43 

i 

76 

1 

38 

5 

5 

. 

2 

• 

• 

• 

6 

■ 

9 

• 

K  l 

7 

16 

23 

4 

22 

2 

1 

2 

13 

c 

0 

11 

1 

4  1 

1+a? 

• 

• 

• 

X 

• 

• 

• 

• 

1 

1 

• 

t\ 

V 

• 

• 

• 

4 

4 

25 

♦ 

8 

4 

9 

10+a; 

X 

82 

1 

5 

2 

2 

5 

i, 

13 

3 

7 

52 

3 

* 

1 

1 

4 ; 

C 

1 

23 

1 

7 

19 

6 

4 

38 

22 

10? 

2 

2 

2 

i 

* 

':> 

* 

• 

9 

13 

• 

9 

2 

2 

4 

■ 

i 

2 

i  • 

a 


Zinsort 


Geldzins 


390 
393 
394 
397 
399 
403 
405 

4ui; 

408 
409 
410 
411 
413 
412 
414 
4n; 
419 
421 

499 

423 
420 
428 
431 
433 
434 
l:;:> 
436 
437 


Jilfautern*.  . 

Hundsheim . 

Mauternbach 

Baumgarten*' 

Ji?wtÄ« .  .  . 

Palt.  .... 
Vischoren.  . 
Brunnkirchen 
Thallern  .  . 

^Oberfucha  . 

Tiefenfucha 

Krustetten  . 

Theyern  .  . 
Ilöbenbach  . 

Witzleinsdorf 

Eggendorf  . 
Dietmarsdorf 
Pattdorf  .  . 
A  igen  .... 
Ober- Berqern 
Rühradorf  . 
Steinaweg,  . 
Meidling  .  . 
Wölbling  .  . 


16  7  281 


324 
1  6  151 

7  C24 
9  7  151 

1  6 
1  3  24 

8  3  20 
1  7  17 
7  1  1 

4  17 

3  5  5 

1  17 

1  Ü  3 

2  71- 
1  3  1| 

3  4  IS 
4  2 

4 

1  5  9' 

2  l  20" 
1 


*  Außerdem  1  Weg  und  x  Fleischbänke.         b  Außerdem  2000  Wein«teekeu. 
e  Außerdem  10  Eimer  Bier. 

*  Davon  4  ß  an  das  Siechenhaus  in  Göttweig.  Außerdem  noch  6  Fuder  Stroh. 

*  Davon  4  nach  der  „mensura  minor". 
'  16  Metsen  nach  der  „mensura  antiqua". 

Summe:  1  Amtslehen;  4  +  s/2  Höfe;  84  Zinslehen;  41  Weinleben; 
157  Hofstätten;  141  Weingarten;  234  +  x  Äcker;  17  Obstgärten;  63  +  a;  Ge- 
müsegärten; 3  Wiesen;  1  Weg;  1  An;  3  Zehente;  5  Mtthlen;  x  Fleischbänke; 
80  #  2ß  241/,  &  Geldzins;  9  Mut  5  Scheffel  9  Metecn  Weizendienst}  24  Mut 
15  Scheffel  18  Hetzen  Rog  geildienst;  14  Mut  38  Scheffel  11  Metzen  Dienst 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCLVII 


5.  Amt  Güttwcig,  ca.  1302.  (Urb.  A;  Text  S.  75f.) 


Koggen 


Hafer- 
dienst 


— 

2 


i- 1 

I»  I* 


- 


March- 
futterhafer 


Wein 


.4»    I    ®        N       «  O 

3  I        i   i»   I  3 

I   u     m  I  O 


o 


1- 

o 

'S 


3 


TS 


5 

C 


c 
c 

:- 

O 


I 


14 

a 


08  tu 


.  — . 


S3 

O 
Hm 

e 

= 


I  I 


2  |20 


.  i 


1 

5 


.  *  6° 
IC,  . 

45  |  2 
12  . 


20  5 
10  2 


I  I 


i 


10 


10 


10 
10 


22 
0 

1  I  . 

4 


18 

2  |23 
26 


26 

15 

9 


10 


8  IG 


20]  1 


48 


20 
1 


16 
24 


18 
24 


90 

10 

23 


23 

27|4/T2J 


23 


2/?  25 
1^15 

20 


46  1^20 
20 

35' 


5 
6 


10 


150 


3  13 


S 


53 

10 

(5 
6 

36 
8 

16 


120 


150 

180 
180 

120 


58 
8 


44 


17 


10 


>4 


12 


10 


IN 


«  Davon  zinst  eines  in  das  Göttweiger  Siecheuhaus. 
h  Außerdem  1  Att. 

;  Davon  entfallen  auf  den  Cellerar  2  ^,  auf  die  Oblei  241/,  A>  auf  *e»  Backofen  10 
k  Davon  entfallen  auf  die  Frau  von  Fleming  1  ti  \  auf  den  Abt  1^3  /  20  ^. 


bafer;  8  Mut  129  Scheffel  11  Metzen  Marchfutterhafer;  14  Fuder  4  Eimer 
Wein;  2 3,0  24*/^  ^  super  avenam;  18  Schweine;  24  Gänse;  157  Hühner; 
900  Eier;  82  Käse;  10  Eimer  Bier;  2000  Weinstecken;  20  Fuder  Holz; 
5  Fuder  Stroh. 


Osterroichisclio  Urbare  III.  1. 


r 


CCLVIII  2.  Statistische  Tabellen. 


5.  Amt  Gbttwcifr,  ca.  1322.  (Urb.  B;  S.  75  f.) 


Nr.  im  Text 

Zinsort 

Amtslehen 

Höfe 

Zinslehen 

Weinlehen 

(3 
p3 

s 

B 

Viertellehen 

Hofstätten 

Weingärten 

Wiesen 

Weiden 

Äcker  1 

391, 393 

Mautern  

| 

l  14 

* 

31 

27 

1 

37 

394 

Hundsheim.  .  .  . 

j1 

I 

:m 

Werd  (Insula)  .  . 

* 

. 

. 

.-.'.'S 

Mautembach.  .  . 

400,  402 

Baumgarten* .  .  . 

• 

6 

9 

18 

404 

Fxvrth  

7 

16 

1 

18 

7 

8+« 

407 

Pal/t  

2 

11 

4 

5 

11 

2 

. 

X 

7  +  3 

408 

Vischoven  .  .  .  . 

409 

Brunnkirchen  .  . 

X 

» 

410 

Thallern  

. 

9 

• 

411,  413 

Oberjucha  .... 

4 

* 

4 

♦ 

39 

412 

Tiefenfucha  .  .  . 

' ! ' 

41$,  417 

Krustetten  .... 

8 

•i 

9 

12+* 

47 

418 

Küfern  

4 

420 

Theyem  

5 

2 

2 

5 

421 

Un  /)/>'))  hn  (*  h 

8 

5 

13 

3 

8 

3 

63 

424 

Witz  lein  sdorf.  .  . 

3 

425 

Eggendorf  .... 

1 

3f 

2 

5 

27 

427 

Dietmarsdorf 

'. 

3  +  s 

1 

.  25 

428 

Paudorf'1  .... 

4 

49 

5 

2 

36 +a? 

432 

Aigen  

1 

28 

9 

9 

1  435 

Steinaweg  

13 

5 

1  436 

Mtidling  

2 

4 

* 

|  437 

Wölbling  

* 

2 

*  Außerdem  24.000  Weinstecken  und  x  Fuhren  an  Zugfronden  (Spann- 
diensten). —  b  Außerdem  den  Bau  von  x  Weingärton  oder  deren  Eehutiou  mit 

4  U  4  £{.  —  c  Davon  V»  Ä  A  an  <*as  Sieotenhatts  in  Göttweig.  Außerdem  noch 

5  Fuhren  Stroh,   Ein  Teil  des  Zinses  fiUH  an  den  Kustos.  —  *  Davon  4  nach  der 
„monsura  minor".  —  0  16  Motzen  nach  der  „mensura  antiqna". 

Summe:  1  Amtlehen;  4+  */4  Höfe;  80  Zinslehen;  Vs  Lehen;  7  Halb- 
lehen; 1  Viertellehen;  40  Weinlelicn;  188  Hofstätten;  98 +  »  Weingärten; 
7  Wiesen;  x  Wälder;  311  +  x  Äcker;  32  +  x  Obstgärten;  161  +  x  Gemüse- 
gärten; 1  Hofmark;  1  Ödstelle;  3  Mühlen;  1  Weinhaus;  2  Fleischbänke; 


CCLIX 


5.  Ami  fiilttwelg.  ca.  1322.  (Urb.  B;  &  75  f.) 


1 
1 

© 

= 
5 

O 

n 

i 

1 

- 

: 

- 

~: 

■r. 

,: 

ä 

-- 

= 

— 

Odilias 
Ä  ^  A 

Weizen 

Koggen 

dieDät 

Marcbfatter- 
batcr 

W«indicnnt 

■Z  § 

■S 

- 

2 
■2 

■< 
- 

i. 

a 

U 

V 

.- 

n 

■r, 

Fuhren  Holz  1 

\i 
S  -i 
S  <i 

s 

- 

(! 

- 

■- 

: 

# 

J 

- 

i 

> 

= 

12 

44 

1 

* 

15  4  23} 

|l8 

• 

1,7 
( 

10+» 

7  1  27 

r 

:: 

20 

1  12} 

1 

4 

10 

1 

29 

■ 

• 

15 

• 

■ 

• 

10+« 

9  18 

Ii 

«e 
1D 

1 

33! 

4  .'  L\i 

20 

• 

10  6  4' 

2 

20 

• 

l'l 

_ 

21 

■Hl 

12 

27 

• 

5 

10 

:mi 

• 

7  2 

19 

• 

3/  5 

1  2 

10 

* 

3 

" 

Iß  20 

8  5 

•  i 

1  7  17 

4 

7  6  18} 
1  28 

1 

1.' 

1 

9 

16 

68 

1/20 

48} 

120 

:;  •': 

1 

o' 

:-, 

1 

16 

-jii 

, 

1» 

. 

1 

. 

. 

i 

. 

5  3 

.  1 

>  16» 

20 

24 

85 

.» 

- 

10 

150 

• 

- 

1  fc 
10 

1« 

l 

2  5  25 

12 

3 

1- 

18 

6 

.1 

> 

2 

130 

-1 

30» 

26  7 

■_>,t 

Ii! 

2 

1 

4  6  29» 

2 

20 

:< 

1  i 

4 

24 

8 

1 

1 

8 

-.:> 

- 

8 

9 

3  1  29' 

16 

1 

i  1 

i 

12 

1 

!< 

16  9" 

2  1  20» 
1 

•| 

1 

12 

1.. 

<  ltivnn  ilu«  «itjcs  in  das  GiJ-ttwe-gvT  .Hi.>-timj|Liiu.       «  Dor5*lbn  liiuit 

1*4  m  du  aaefeMhaiB.  —  »  Eiser  denttUa  du*  den  OsNiwipr  SmJibo- 
DM.t«r  14  -■  Anfordern  ■/,«  Wae*»  u  «J=»  rarrkirrU»  >«  «»«rirhlon.  — 
»  Daran  wi&llcn  1  j)  utf  da»  ODUmigw  Bignlimilimm,  18  ^  »ttf  d*n  KnjiUe, 
n^itfln  Callwtr,  *0 -4  «vi  d«n  Abt,  «4  m(  dl»  OMtf,  «  ^  »ni  dto 

1  Vf*j;  2  Auen;  7  Not  5  Sobeffel  24  Heteeu  Wedjen;  23  Hot 
ä  Setoffd  1  Hetzen  Roggen;  15  Hut  32  Scheffel  30  Meaen  Dienst 
hafcr;  15  Hut  117  Scheffel  3  Metz.cn  Mnrebfutterhaftr;  12  Fuder 


B:kkcr-ä,  19  J,  auf  den  KuahM,  IS  ^  uf  4*11  Pfilrt«.  —  >  DMra  eulfill.Mi 

H  ^  «tf  di»  Oblej,  l»  ^  Mf  den  Bttk»ta,  4  »ol  dt*  Steehraluiu.  — 
"  Davoa  komaM  t«r  .!cn  Cellom  4  ^,  »»/  dl«  OUal  U  V«  4.  »»'  <1*»  lU^k- 
«lan  IU  4.  —  •  Dnoa  •»tioll^n  auf  den  Abt  1 1t  I  SO  jj,  u|  die  rrna 
von  Floining  l 

22  Eimer  3  Viertel  Wein;  87  19%  &  GeiazinB;  2*V5/'/t^  snper 
aveuam;  21  .Schweine;  21  Gänse;  137'/,  QUlmer;  4t»  Käse;  17  Köder 
Hob;  24.0CK)  Weinstecken;  25  Sehnitter;  >/t  *  Wachs. 


OCLX 


■>.  Stitiitucli«  TiMleii 


5.  Zinse  im  Amt«  (i«ttwrU. 
( Rekapitulation  iUa  Summeaanpabe.) 


- 

3 


i! 


a 


b:ifcr 


Ii  J 


i 


MsrcL- 
futtCTusfcr 


I 


a  ä 


■  - 


3  % 


r:- 
441 

488 
:  ... 

440 
441 

441 

441 

441 

441 

438 
489 
440 

438 
439 

438 
439 
440 

441 

438 

438 

438 

441 

441 


Uitumgarttn 


l'.dt 


Furth  

Oberfveha  .  . 
TkaUtrn  .  .  . 
ÜtKtinkhrhe-n 


Kr 


HUfenbach . 


Paudw-f  

Aigt*  

Imertdorf  «4  £  Tr. 
ilttdling  ....... 

Mautem  

Theuern   


I 


& 
3 


10 

{18+«) 

4 


10 


r 

10'  . 


i 


in 


vi 


I- 


18 

j  - 
80 
40 
15 

*> 

ßo 

2/17| 
6 


13  . 


1  2 


:■;;> 
10 


i  i.i 


I  :'i  i 


Summe:  IS  (15)  Zimleton;  'M  (66  +  *)  ffln- 
sutiFscinhcitfu;  2  Mut  6  V,  Scheffel  20  Meticn  Weuveu; 
5  Mut  9  Scliefltel  10  Metzen  Hcggcu;  1  Mut  3U  Scheffel 


10  Mcbcn  Dicnslbafer;  ß  Mut  97  Scheffel  U  Metel. 
Marcbfuttcrhafcr;  2#  17  V,  ikuarii  mpM  aveiL-mi; 
6  Gänse  (Enten);  122  Hühner;  338  Eier;  50  Kiiw. 


2.  Statistische  Tabellen.  CCLXI 

C.  Amt  Trasdorf.  (Urb.  B;  Text  S.  121.) 


3 

ü 


Z  i  n  b  o  r  t 


3 

a 

4. 

_G 

La 

□ 

Hafer- 

Geldzins 

1 

! , 

Zinslel 

Halble 

:«S 

-4-" 

eide 

dienst 

OB 

a 

1  o 

T  O 

I 

o 

ja 

Scheffel 

U  ß  a 

O 

!  s 

* 

8 

4  70 

1 

;  18 

n 

8 

8 

4         J  • 

16 

32 

3 

3 

ll 

1 

* 

1 

3 

4 

1 

i 

2 
2 

2 

4 

4 

• 

1  22 

« 

i 

j 

* 

7 

6 

i 

•  1 
• 

5 

• 

147 
\\< 

449 

45ü 

461 
452 
4X, 

1;M 

455 


Trasdorf  

Kaiiidorf  

Buttendorf .... 
Merteinsprunn  . 
Hütteldorf  .... 
Eggendorf  .... 
Zicentendorf  .  .  . 
ÄTein  -  SchSnbickl 
/ '""   -   - 


Summe:  1  Amtlehen;  22  Ziusleben;  1  Halblehen;  1  Hofstätte;  £c  Weiden; 
20  Scheffel  Haferdienst;  11  //  4  ß  8  ^  1  Gans;  44  Hühner;  93  Käse. 


7.  Amt  Königstetten.  (Urb.  B;  Text  S.  122.) 


525 


Z  i  n  s  o  r  t 


ob  v 
tß  .t; 

äs'5 


5 

'S 
- 


13 


S 


a 


Geldzins 


™  3 


rfl 


4ftS 

451« 

4i;u 
16I,M 

4i;;4 
4-..1 

465 

405b 

4(ii; 

467 

4l':7 

4i;t 
(i;s 


Königstettm  . 

Langemiebarn 

Gugging  .  .  . 

Gollam*  .  .  . 

Lützclwerd  .  . 

Judenau*  .  . 

1  Tulln  

J  Langenrohr .  . 

lümt&rneubwrg 

Kierling  .  .  . 

Plintendorf .  . 

Nortzendorf  . 

Konigabrunn  . 
Tulbing.  .  .  . 


1  !3 
2 
1 
1 

x 


11 


x 


l+X 

2 

2 

a: 


I  . 
:>4  24 


1  5  24 

2 

1  3 

5  2G 

1 

3  26 
7  1 

1 

1  H 


1  4 

2 


4  120 
5 

30 


4 

S 


10 


*  Außerdem  1  Wiese.         b  Außerdem  1  Acker. 
Aüßnr  dem  Zinse  r.oeh  dir?  Ableite  und  Anleite. 


d  Kein  Zins  angegeben. 


Summe:  1  Hof;  12  Zinsnngseinheiten;  8  +  x  Ziuslehen;  11  +  x  Hof- 
stätten; 57+ »Weingärten;  1  Wiese;  1  Wald;  1  Acker;  28  Eimer  Wein; 
15 ®  iß  i8i/8      2  Gänse  (Enten);  18  Hühner;  150  Eier;  12 Käse;  10  fines. 


CCLXU  Statistische  Tabollon. 


8.  Amt  Wien.  (Urb.  B;  Text  S.  126.) 


Nr.  im  Text 

Li  1  n  8  U  1  t 

Höfe 

Zinslehen 

Halblehen 

Gemüsegärten 

Äcker 

Häuser 

Geldzins 
U  JS  A 

469 

DexhUch-Altenbwg  . 

1 

X 

4  6 

470 

1 

1  4 

471 

FUchamend  

1 

1  10 

472 

Göttlesbrwm  .... 

1 

1  3  15 

473 

Höflein  b.  Bruck  a.  L. 

1 

1 

4 

474 

Wien  

1 

3 

Summe:  1  Hof ;  3  Ziuslehen;  1  Halblchcn;  x  Gemüsegärten;  1  Acker; 
1  Haus;  11  &  2 ß  25  J>  Geldzins. 


9.  Amt  Bruck  a.  d.  Lcitlia.  (Urb.  A;  Text  S.  127.) 


Nr.  im  Text  j 

Z  i  n  3  o  r  t 

Amtlehen 

Höfe 

Halbleben 

Viertellehen 

Achtel  lehen 

1 
I 

£ 

Obstgärten 

Gemüsegärten1 

•-■ 

A 

ö 

Geldzins 
«  /  4 

476 

Ostrapfing  .... 

3 

19j- 

3 

9-fx 

1 

2  3  6* 

477 

Frohndorf* .... 

5 

2 

3 

2 

2 

2 

2  5  1 

!  478 

Breitenau  .... 

• 

23 

2 

6  20 

j  479 

Haderswörth  .  .  . 

1 

2 

4 

• 

1  3  22 

480 

Snotzendorf  .  ,  . 

5 

10 

6 

13 

1 

1 

5 

3  24* 

481 

Schtcarzau  am 

Steinfelde  .  .  . 

1 

2s 

6 

32 

* 

x  |  1 

:;  :;  1 

•  Außerdem  1  Weingarten,  1  Wiese  und  1  Wald. 

*  Davon  weichen  die  Summenangabea  des  Texte«  in  B  mit  16  /<5  3  /  1*  A 
und  n  <t$  8  A  nicllt  unbedeutend  ab. 

Summe:  1  Amtleuen;  4  Höfe;  40  Halblebeu;  18  Viertcllchen;  6  Achtel- 
lehen;  94»/,  Hofstätten;  1  Weingarten;  3  Obstgärten;  6  GemusegHrteu; 
16  + sc  Äcker;  1  Wiese;  4  Mühlen;  1  Wald;  13//  6  ß  18  J>  Geldzins. » 


2.  Statistische  Tabollen. 


CGLXIII 
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CCLXIV 


2.  Statistische  Tabollon. 

11.  Amt  Rottes  und  Hanna.  (Urb.  A;  Text  S.  131  f.) 


Nr.  im  Text 

Zin  8  0  r  t 

Höfe  I 

Zinslehen 

Halblehen 

Hofstätten 

Mühlen 

Geldzins 

&  s  a 

400 

KaWcginh  

6 

6 

■ 

4  4 

492 

Voitsau  

IG 

* 

2 

1 

6  5 

493 

9 

1 

1 

• 

3  3 

496 

6 

1 

1  2  25 

497 

Heitzles  

7 

1  1  10 

498 

Sibcmrichpolts  ...... 

X 

5  18 

502 

Tegnpach   

X 

4 

503 

4 

♦ 

6  20 

504 

Swaiohof  

4 

• 

1 

505 

8 

1 

1  6  5 

506 

1* 

1   1  10 

512 

1 

7  15 

513 

H 

514 

0 

1 

2  2 

515 

1 

5 

510 

4 

1 
i 

1 

Ripa  aput  Greiraern 

3 

1  1 

523 

4  7  20l 

524 

3 

5  10 

525 

2 

i 

5  20 

52»; 

2 

5 

531 

1 

/»     1  Af 

c  10c 

532 

4 

G  20 

533 

Gemaintal  

2 

4 

537 

1 

3 

538 

2 

0 

539 

.V* 

* 

•  In  sinsfreiom  Bositeo  dos  Försters  ata  Amtssitz. 
b  Dieso  20  $  gehören  dem  Offiaialw. 
e  Darunter  30  ^  pro  porco. 


2.  Statistische  Tabellen.  CCLXV 


11.  Amt  Kottes  und  Kanna.  (Urb.  A;  Text  S.  131  f.) 


1 

t£  S 

«2  e 

March  - 
futter- 

Vogthafer 

co  B 

n 

etzen) ! 

Ö 

»— 

hafer 

- 

® 

0 

3 

u 

Ol 

49 

£ 

.2 

1-3 

Flachsbi 

9 

'S 

M  -.t7.Vll 

Mut 

Nu! 

Metieoj  | 

1 

& 

c  g 

Ellen 

1 

i 

4 

18 

4 

18 

72 

18 

30 

■ 

• 

7 

7 

« 

80 

• 

- 

. 

4| 

72 

3f 

■ 

H 

/IQ 

* 

• 

00 

■ 

■ 

• 

3 

* 

3 

32 

• 

* 

4 

8 

4 

Q 
O 

i  •  j 

00 

2 

2 

62, 

3* 

3i 

Ob 

4 

12 

• 

* 

; 

10 

13 

24 

• 

<u 

°ä 

2 

18 

104 

* 

18 

24 

1 

12 

16 

1 

8 

15 

20 

10  j 

2* 

1 

3 

1 

1 
* 

1 

♦ 

12 
24 
12 

c> 

6 

8 
32 
10 

8 

16 

16 
8 

• 

20 
10 

« 

• 

8  1 

;> 

8 

1 

* 

.! 
■ 


Nach  dem  kleinen  Maße. 
Besorgt  außerdem  ftlr  deu 


liuu  eines  Weingarten». 


CCLXVI  2.  Statistische  Tabellen. 


11.  Amt  Rottes  und  Hanna.  (Fortsetzung.) 


Nr.  im  Text 

Z  i  n  s  o  r  t 

sieben 

Iblehen 

fstätten 

hlen 

■o 

s 

ä 

* 

«  >f  ^ 

540 

UtZ  

4 

1  6 

541 

Am  staLl  

* 

2 

0  20 

HiCiiartstayn  

2 

1 

1 

JSibetsberg  

• 

4 

2U 

548 

T    t  -  .1  -  i» 

Lehsdorf  

• 

2 

12 

552 

feiles.  

7 

2  5 

553 

Potetes  

r. 

6  15 

r.r.i 

Hinwärts  

3 

4 

555 

Reichpolds  

4 

1  1  10 

556 

Voiraiw  

7 

1  1  22 

560 

Ernst  

3 

561 

Münichreith  

13 

4  7  20 

562 

Spielleitken  

6 

1  3  IS 

a 

Eines  davon  nicht  bostiftot. 

Summe  des  Dienstes:  3  Höfe;  177  +sc  Zinslchen;  2  Halblehen;  4  Mühlen; 
23  Hofstätten;  52  #  2ß  2b  J>  Geldzins;  10  Hetzen  Koggen;  2  Mut  Dienst- 
hafer;  80  Mut  25  Hetzen  Marchfutterkafer;  52  Mut  1  Scheffel  12Metecn 


Burgrecht  in  und  um  Nicdcr-Ranna  und  Kottcs. 

(Urb.  A;  Text  S.  143  f.) 


ä 

q 

Nummer 
im  Text 

Z  i  n  s  o  r  t 

Höfe 

1 

d 

Hofstätt 

Mühlen 

Äcker 

575,  577,  578, 
579,  580—595 

! 
1 

Nieder-  Ranna 

1 

14 

27 

5 

30  +  x 

28 +* 

001,  603—613, 
618—621 

1 
I 

Rottes  

s 

10 

5 

4 

23 +* 

2.  Statistische  Tabellen.  CCLXVII 


11.  Amt  Rottes  und  Ranna.  (Fortsetzung.) 


Roggen- 
!  dienst 

j  od 
a  g 

March- 
futter- 

Vogthafer 

iarii  super 
venam 

I 

4> 
- 

'S 
o 

a 

o 

hafer 

1 

!  « 

u 
ei 

3 

-»* 

a 

-2 

OD 

a 

"5 

Motzen 

Mut 

Mut 

ähtzen 

0 

2 

o 

• 

15 

Kilon 

z 

o 

2 

24 

32 

1 

• 

3 
12 
24 

1 

12 

20 

8 

4 

28 

4 

28 

• 

* 

12 

4 

4 

14 

24 

2 

1 

12 

56 

l 

40 

H 

18 

24 

18 

24 

* 

1 
2 

9 

10 

II 

18 

24 

i 

6000 

I 

* 

! 

'  1 

2 

18 

104 

17 

21 

• 

* 

Vogthafer;  4//  2^  28  J>  super  avenani;  72  +  «  Hulmer;  175  +  a?  Käse; 
42  Ellen  Leinwand;  4  Brote;  52  Metzen  Mohn;  2  Bündel  Flachs;  6000  Wein- 
atecken. 


Burgrecht  in  und  um  Nieder-Ranna  und  Kottcs. 

(Urb.  A;  Text  S.  143  f.) 


s 

09 

atgärtenj 

1 
SP 

Z 

<y 

00 
S3 

TU 
S 

9? 
03 

Weiden 

S> 

a 

.fiS 

o 

:3 
X3 

Zehente  | 

Unbenannte 
Objekte 

Geldzins 

> 
** 

ja 

o 

■ 

e 

<J3 
H 

0 

CS) 

«  /  ^ 

2 

11 

2 

2 

2 

1 

1 

3 

2 

1 

4 

9  5  26J 

3+w 

* 

1 

2 

21 

16  1  21 

131.) 


Nummer 
im  Text 

Zinsort 

Höfe 

Zinslehen 

Halblehen 

Hofstätten 

*3 

§ 

Geldzins 

€6    ß  3, 

;  491 

Kcdkqrub  

6 

• 

6 

4  4 

494 

Voltsau  

16 

• 

3 

6  7 

495 

Dankholz  

9 

1 

1 

3  4  20 

499 

Pxvrk  

7 

1 

1  2  25 

500 

Heitzles  

7 

13  0 

501 

Sibenreicbpoltz  

.'• 

5  28 

507 

Togeubach  

X 

4 

508 

Hörans  

4 

6  20 

r>09 

Swaichof  

X 

1 

510 

Gotthardschlag  

8 

1 

1   6  5 

511 

Teuchmanns  

4 

1» 

1  1  10 

517 

Weikertechlag  

7 

7 

518 

8 

• 

519,  520,  521 

6 

1 

2  3  20 

f>20 

1 

5 

527 

Spielleitlwn  

6 

1  3  18 

528 

7 

2  5 

»29 

4 

1 

1  5 

530 

5 

0  15 

534 

4 

. 

535 

4 

1  4 

536 

1  . 

_ 

1 

1  5  2 

542 

3 

. 

543 

13 

2 

5 

544 

Ripa  aput  Grcioiera 

3 

1  1 

545 

3 

5  10 

549 

2  ■ 

6  20 

550 

2 

1 

5 

551, 557 

2 

1 

5  10 

558 

4 

6  20 

559 

2 

4 

563 

1 

3 

564 

2 

6 

565 

ocd 

* 

*  In  freiem  Besitze  ohne  Zinsabgabo  als  Amtssitz  dos  Fürstors. 

*  Oder  als  Ablösung  30 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCLXIX 


11.  Amt  Kottes  und  Kanna.  (Urb.  B;  Text  S.  131.) 


Hafer- 
dienst 

March- 
futterhafer 

Vogthafer 

deuarii  super 
avenam 

Schweine 

Schweinefett! 

Hühner 

"*  " 

Brote  | 

1  ' — 

1 

Flachsbtindel 

W.instecken 

TIeu 

*» 

Scheffel ' 

a 

3 

■ 

0 

© 

ti 

*» 

S 

8 

* 

40 

i 
i 
< 

15 

> 

48 

79 

9 

27 

45 

i 

.  i  i 

» 

19 

32 

!  , 

• 

50 

• 

21 

• 

35 

• 

* 

• 

32 

• 
■ 

• 

•  i  • 

'  i  ' 

• 

■ 

8 

& 

4 

• 

24 

- 

40 

• 

■    r  * 

i  > 
1  m 

4 
4 

12 

20 

•     1  • 

•  • 

• 

• 

7 
4 

21 

1  • 

8 

64 

♦ 

i  . 

• 

4 

18 

i  • 

i 

12 

21 

'     I  ' 

■ 

7 

21 

35 

•  i- 

1 

• 

* 

15 

2f> 

* 

:  !: 

i 

* 

X 

4 

* 

12 

20 

1 

•    !  • 

1 

11 

8 

i  . 

3 

" 

9 

15 

.  ;6000|  . 

13 

104 

39 

65 

IS 

24 

• 

* 

3 

18 

24 

9 

15 

1 

12 

16 

0 

10 

1 

8 

15 

20 

7 

11 

2 

12 

8 

1* 

3 

5e 

• 

2 

24 

32 

10 

20 

i 
s 

6 

8 

.  4 

5 

■ 

■ 

1 
ä 

0 

8 

3 

5 

i 

•  ! 

1 

0 

IG 

6 

10 

■ 

■ 

8 

• 

"  Außerdem  10  Motzen  Rogjjou. 
d  Et  colit  yiueas  in  Reuua. 


CCLXX 


2.  Statistisch©  Tabellen. 
11.  Amt  Kottcs  und  Raima.  (Fortsetzung.) 


Nummer 
im  Text 

Zinsort 

Höfe 

Zinslehen 

Halblehen  | 

Hofstätten 

Mühlen 

frplfl  vin  c 

U   ß  $ 

56C 

Ötz  

4 

568 

4 

1  6 

569 

Amstall  

7 

2 

6  20 

570 

Ecbartstayn  

2 

1 

1 

571 

4 

S?u 

572 

Lehsdorf  

• 

12 

Summe  des  Dienstes:  2  4-  x  Höfe;  1GS  Zinslchen;  2  Ilalblehen; 
6  Mühlen;  24  Hofstätten;  50  f$  6  ß  16  &  Geldzins;  10  Hetzen  Roggendienst; 
3  Mut  93  Scheffel  8  Metzeu  Haferdienst;  16  Mut  20  Hetzen  Marchfutterhafer; 

Bursrecht  im  Amte  Niedcr-Ranua  und  Kottcs.  (Urb.  B;  Text  S.  143.) 


Nummer 
im  Text 


Zinsort 


a 


'S 

75 


a 


576,  596 — 599  Nieder-Rawia 
602, 614—617,  1  „ 
622-630     \\Kotte8  ■ 


9 


14 
10 


5 


8 


5 
4 


34  +  a 


11.  Marchfuttcrhafcrabsabc  im  Amte  Nieder -Ran na  und  Kottcs 

im  Jahre  1331.  (Urb.  B;  Text  S.  155.) 


a  ^ 

Zinsort 

o;;i 

Kalk  grub  .  . 

G31 

Voitsau  .  .  . 

<;;>i 

Dankholz  .  . 

o;n 

fWJfc  

031 

Heitzles  .  .  . 

G31 

Hi/rans  .  .  . 

r,;n 
031 

Pfafftm&c.hlag 
GrilJportz  -  - 

031 

Ripa  aput 
Grcymcrn  . 

March- 
futterhafer 

marii 
p.  av. 

Nr.  im 
Text 

Zinsort 

fkholM 

Mtticn 

8* 

64 

631 

Runds  .  .  .  . 

15 

120 

631 

Egleagrahm  . 

9 

72 

631 

Ripa  

Eichhey  q .  . 

7 

56  1 

631 

7 

56 

631 

Otzbach  .  .  . 

4 

;i2 

Gemaintal .  . 

4 

32 

631 

Listcntal .  .  . 

1 

8 

631 
631 

Sfrebitzfehl  . 
Langcnachcr 

3 

24 

631 

Ofe  

March- 

:s  > 

g  Ä 

futterhafer 

Sdef «1 !  Motten 

i 

V  3 
~  00 

3 

24 

2 

16 

9 

<-> 

8 

20 

2 

IC 

4 

;:;2 

1 

8 

1 

8 

2 

16 

1 

8 

4 

32 

2.  tttatitttiache  Tabellen. 

11.  Aint  Kottcs  und  Ran  na.  (Fortsetzung.) 


CCLXXI 


Hafer 

_ 

March- 

dienst 

futterhafer 

■ 

■ 

• 

l| 

r 
•S 

a 

•» 

*-> 

C 
o> 

— 

r 

s 

1 

4 

!• 

. 

. 

i  . 

2 

h 

l 

3 

12 

24 

24  ! 

i- 

■  ] 

• 

12 

Vogthafer  1 

S  a 

'  'S  O 
l  «3  > 

|  3  * 


3 


u 


-- 


™    I     ♦  m    I  *9 

o    o  « 

0 


'S 

CO 


3 


0) 
1^ 


g  I  42 


•>-< 

2 


o 
53 


X' 

'S 

- 


C 

o 


9 
K 


24 
3 
12 


32 

20 

8 


1  ~2t  i 


15  25 


s 
4 


i 
•2 


28 


28'  . 
26;  2 


6  Mut  9  Bietzen  Vogthafer;  2  #  1  /  14  J>  super  avenam;  1  Schwein; 
43/4  Eimer  Schmalz;  554  Hühner;  682  Käse;  28  Ellen  Leinwand;  2  Bändel 
Flachs;  4  Brote;  54  Metzen  Mohn;  6000  Weinstecken;  x  Heudienst. 

linrgreclit  im  Amte  Nledcr-Kanna  und  Rottes.  (Urb.B;  TextS.  143.) 


i 

i  u 

M 

=3 

Obstgärten 

-5 

U 
Q> 

a 

55 

IS 

3 

_ 

cute 

euannte 
bjekte 

Geldzins 

I 

tsa 

» 

«  ^ 

10-f  x- 

2 

38 

1 

CD 

14  2  5 

!  23  +  s 
1 

5  +  a> 

1 

1 

2 

Od 

2o 

14  3  8 

lt.  Marehfutterhaferabgabe  im  Amte  Nieder- Ranna  und  Kottcs 

im  Jahre  1331.  (Urb.  B;  Text  S.  155.) 


Zinsort 

March- 
futterhafer 

Ii 

Nr.  im 
Text 

Zinsort 

March- 
futterhafer 

:=  > 

et 

~  7 

Scheffel 

Metxcu 

Scheffel  j  Hetzen 

Ämetull  .  .  . 
Echartstain  . 
Neusiedl.  .  . 
Eibeteberg 
U>h$dorf  .  . 

l 

• 

30 
12 
24 

20 

sh 
2'" 

631 
631 
631 
631 
631 

Felke  .... 
Reichpohle  . 
Fbiraws  .  .  . 
ErnM  .... 
Müuichreith. 

7! 

3  1  . 

l\ : 

13  1  . 

24 
8 
24 
104 

631 
631 
031 
031 
031 


|  *  a  »  16  Metaen.         •»  Außerdem  2  Hühner.         •  Hiervon  weicht  die 

1  »««»»»«»angäbe  de«  Toxtes  mit  60  Mut  ab,  da  es  deren  nur  59  Mut  28  Metsen  sind. 

Saume«:  112  Scheffel  6  Metzen  Hafer;  3^5/?  22  denarii  super 
-vemuu;  o  Hühner. 


CCLXXII 


2.  Statistische  Tabellen. 


Vi 

4> 

Er* 


632 
634 
636 
637 
640,736 
(141 
642 
643 
644 

64r> 

660 
662 
667 
668 
669 
670 
672 

674 
675 
676 
680,  687 
'■■s  \ .  '■'<:< 
682 
683 
684 
685 
686 
689 
703 
704 
705 
706 


12.  Amt  Stein,  1302.  (Urb.  A;  Text  S.  156  f.) 


Z  i  n  s  o  r  t 


Ä 


13 


I 


2 

5 


a 


7  1  .'£. 


s 

3,' 

o 


t-i 

o 

••<J 


c 

Ii 


o 
s 

o 

a 

a 

D 

Geldz- 


in»  • 


Mctiersch  1  2  19 

Stendorf b  

Kotzendorf  I  .  7 

Greitsan   . 

Mühlbach   1 

Kammern   1 

Ebersbrwm*  Ii 

Groß  

Wieradorf  

Olbersdorf  

Minichhofen  .... 

Dietersdorf  

Hetzmannsdorf .  .  . 

Trcnawe  

Harth   

Raffelhof  

Nappersdorf  .... 

Ober-Them  

Aenleflecheu  ... 
Groß -Weikersdoi'f  . 

Tiefenthal  

Wiesendorf  

Zaitsenherg  

Schmida   

Pettendorf  

Viendorf  

Ma  Hebern  

Stranzendorf  .... 

Frauendorf  I  1 

AUemcVrth  13 

Kollendorf  

Sachsendorf*  .... 
Seebarn  


2 
1 
x 
15 
1 
5 
x 
1 


26 
13 
4 
3 

8  1 
1 
1 


x 
2 
4 


12 
1 

x 
x 
3 

1 
1 


4 

x  I  . 
II  1 


3 
10 


2 


x 


1+4  Joch 

3 
2 


4 

2 


3  ~T"  x 


X 


6  3  25  ! 
1  2  5}! 

7  12 
3 

1  1  19 
1 

?  13 
.". 

4  G 

3  5  18 

4  6  20 

■2 

1  5 

2 

1 

7  4  29} 


6 

7  6 

4 

1 

! 

4 

5  22 

6 

5  9 

2 

10 

4  14 

1 

2 

4 

1 

8 

1 
[ 

1 
I 

7 


;i 

10 


•  Davon  37  Mut  alten  Korneuburger  Maß.  >  Außerdem  60  Motzen  Mehl. 
«  porci  boni.         *  Außerdem  2  Motzen  Mohn  und  12  Motzen  Erbsen. 


2.  Statistische  Tabellen. 

19.  Amt  Stein,  1302.  (Urb.  A;  Text  S.  156 f.) 


CCLXXIII 


Weizen 

Koggen 

Gerste 

Diensthafer 

Mar  cli- 
fator- 

c 
> 

et 

lacita  1 

\% 

i 

1  ~N 
1  .« 

d 

a 

baf«r 

• 

o, 

3 

a, 
~r 

1 

0 

V% 

« 

3 
« 

53 

Mut 

1 

Metze 

+» 
s 

S 

4» 

9 

* 

o 

s 

CO 
S 

09 

s 

o  1 

-~ 

4>  1 

:  H 


4) 


S  1  . 


» 


1  ,  * 


41» 

11 


20 


.V' 


126 

5 
14 


259 
40 
70 


19 


3 


i  •  ! 


14« 


1 


28* 


VI 


21 


-4 


20 


!     ö*  ■  . 

i  I 

4+los,  6 

i 


24! 


7 


8 


1104 


1(3« 


84 
.46 


84 


6  3 

*  « 

2«  8 


35«  j  2 
4  +  15» 


150 
72 


9  c 

4 


15(5 
165 
24 

48 
54 


15 


x 

X 


x 

X 


14 

5 


5 
4 


13 


12 


0 


55 

13 

25 

|l5 

6 

6 

:40 

14 

9 

20 
2 
70 
18 


400 


20  6 


106 
24 
20 


[ 112  14 

I 


24 
780.220 
500!  48 


46 1  30 
42 


22 
4 

3 


40 


40  8 


106 

66 


5+a?. 


78 
is 
5 


;  r  metretule.         .  mmil 

*«Herilo.n  6  Motzen  Vogthftfer  (gdvelit). 


0CLXX1V 


2.  Statistische  Tabellen. 


13.  Amt  Stein,  1302.  (Fortsetzung.) 


a 


Z  i  n  s  o  r  t 


:© 


1 


© 


3   •  = 

3  * 


g 


! 


707 
7US 
709 
714 
715 
716 
717 
718 
719 
720 
721 
731! 
731 
732 

733 

734,73$ 
735 
130,740 
741 
742 
743 
744 
745 
746 
747 
748 
749 
750 


DUrfi  

Engehnannabrtmn  .  . 
Fels  

LT  ÖS  l  )  MI  

Hohenwarth  

Pfaß'tstetten  

Swabdorf  

Dietreichstoch  .... 

Enyabrunn*  

Feuershunn  

BUckericeg  (Ried)  .  . 

Unter-Natt  

Zellenidorf  

Kärntnern*  

Diendorf  

Haitzendoif  

Aput  Longuui  Pontcm 

Sittendorf  

Marchartssürfar0  . 

Strimtzenreut  

Theiß  

Alt-Weidling  

Strazdorf  

Schlickendotf  .  .  -  - 

Grtmddorf  

J3fl*wwi  im  Felde  .  .  . 

Rohrandoif  

Neuudorf  


3 
1 

4 
17 
1 
1 


11 


X 


2 


3 


14 


10 

3 


13 
18 


a  .* 

5  -° 

<s  o 

<D   C  : 


2+x 
3 


4  +  x 


11+» 


3 


2 


2 

13 


i 

4 


13 


2 


Vi 


i 


! 


2  5 
1 


10 
20 
12 
2 
12 


18+5C 

8  +  a? 
ü)  +  ,- 

3 
6 

4  +  x 


5  +  a? 
3 


1 

20 


2 
2 


1 

.> 


3 
1 


7 

5  d 
1  1 

2 
4 
i 

1  7 
1  1 

G 
1 

3  3 
1  1 


241 
15 

1?: 


23 ! 
22|! 

ü! 


23 1 


}l9fi}* 


*  muttil. 


«.  Weisvrischin&  oder  12  ^  per  Stück.         c  Außerdem  x  Fronde* 

Summe:  22  +  2/Ä  Höfe;  181  +  x  Zinslehen;  8  Halbleben;  75  +  *  Hof- 
satten :  7  Mühlen ;  69  +  x  Weingärten ;  6  Obstgärten ;  5  Gemüsegärten ;  10b  + 
x  Äcker  l+a> Wiesen;  85 nnbenannte  Zinsobjektc;  lWeg;  11906  Jä/,* 
Geldzins-  24  Mut  4  Scheffel  29  Meteen  Weizen;  25  Mut  56  Muttel  tj™™6 
Ro  en-  24V,  Mut  34  Meteen  Gerste;  22  Mut  179Muttel  72Metzen  126  Met*» 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCLXXV 


12.  Amt  Stein,  1302.  (Fortsetzung.) 


Weizen  Roggen 


I 


7 


■■■ 
- 


Gerste 


Dienst- 
hafer 


S        |    S    \  9 


March- 
fntterhafer 


i  ^ 

!a    ^    m  I  ö 


CO  O 
4>       C    \'~  S 


4) 


es  > 


'S  c 


a 

TS 


&i3 
tSJ 


a 

'S 

I 


2 

c 

¥ 

a 


c 

4> 


5 


es 


'S 

6 

I 


a>  IMat 


9» 


36 


30 


i 


6b 


29  180  48 


1  i 


l 

* 

1 

14 


6 
66 
12 


G 


8 


II1 


4'  5} 


66 


11 


55 


66 


30  [ 


'  I 


24! 


20 


1?. 


2 
1 


»5 


18 


4 
4 


'  Außerdem  1  Weg.         •  Außerdem  x  Wiwen.         f  Als  or/i  allgemein  bezeichnet. 

Wensthafer;  41  Mut  2  Muttel  15  Metzen  Marchfutterhafer;  5  Metzel  Vogt- 
11  wer;  15  +  »  Zugfronden;  2#  5/ 3a  super  avenani;  2ff  1^  13a  ad 
Planta;  80  Schweine;  29  Gänse;  2  Hetzen  Mohn;  12  Metzen  Erbsen- 
^ °;!f    (Lämmer)i  8  Mut  5<>  Motzen  Mehl;  619  Hühner:  1243  Käse;' 

ÖstMroiebitcbe  Urtoe  III.  i. 


CCLXXVI  <>.  Statistische  Tabellen. 

13,  Amt  Stein,  1322.  (Urb.  B;  Text  S.  156 f.) 


Nummer 
im  Text 


Z  i  n  s  o  r  t 


a 

rP 


■  - 
B 


a 
c5 


a 


B 


Ol 
0/ 

I  «SS 
o 

B 


a 
I 


a 

P 


/*  *">  o 

633 

Maursch  

2 

iy 

633b 

• 

l 

635 

btenaoii  

636 

637 

Greitsan  ....... 

4 

640 

1 

• 

642 

wi  7 

1 

643 

• 

2 

644 

4 

1 

045 

• 

X 

646 

1 

647 

AZfettlrijrtft  ..... 

3 

G50 

Pansdorf  

1 

1 

• 

hol 

Bullendorj  

* 

b52 

JzbtfOMrocmm .... 

1 

2 

653 

Laxfeld  

• 

X 

»;m 

Waidendorf  

• 

X 

655 

Loidesthcd  

» 

X 

656, 702 

Oher-Fellabrunn  .  . 

2 

.r 

660 

Miinichhofeti  .... 

1 

15+a? 

662 

* 

1 

0  *.»;_> 

1 

667 

Hetzmannsdorf  .  .  . 

2 

b 

668 

• 

X 

669 

1 

670 

Rajfelhof  

ti72 

Nappersdorf .    .  .  . 

26 

673 

1 

8 

674 

Aeuleflecben  .... 

675 

Grqß-Weikersdorf  . 

3 

676 

8 

1 
1 


12 


5  3 


13 


x 
2 
2 


; 


1  +  4  Joch 


17  Joel) 


x 


4 

2k 
1  +  * 


*  Davon  87  Mut  alte«  Korneuburger  Maß.  —  Außerdem  18  Schlutter. 

Davon  14  Hetzen  nach  dem  größeren  Maß. 
c  pofei  boai.         d  pro  porco.         •  ad  oblagium.         f  Muttel. 


1 

2«6 
7  620 

10 

22 
2 

1 


2.  Statistische  Tabellen. 

13.  Amt  Stein,  1322.  (Urb.  B;  Text  S.  156 f.) 


CCLXXVII 


Weizen  Koggen 


S  »  A 


i 


Gerste 


Dienst- 
hafer 


=»  I 

(4 


o 


March-  ' 
futfcer- 
hafer 


3  I  a> 


<ö  I 


'C  S        H    2  s 

>   es  *  1  -- 


I 


S  es 
^3 


<D  I  9 

:  CS) 


5  I  i 

ö  i  •»« 
OD  j<3 


s 


sc 


03 

3 


4  ! 


i 

12 
H4r 


!0  .  -34 


•  12f 
8' 


21 


20 


41< 
1 

11 


34 b 


15 

28 f 


24 


104* 

1 

icf 

41 

35 f 

22' 

4 

9 
.  3 


31 


10 


21 


2f  8l 


30 


G2 


48 
84 


15(5 
93 
24 

48 


X 


4: . 


2« 


15 


20 


x 


4 
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s 


165 

15 
14 


11 


12 


337  (  19 


40 
70 


2461 


92 


50 


700 


700 


134 


32" 


24 

106  780|  220 
31    .    48  I 

56    .  76 

i  i 

46  30  106 


21 


l  AnBo"lem  4  Metzon  Mohn  und  16  Metwm  Erbsen. 
Außerdem  4  Motzen  Mohn.         •  metretule. 
Auüyrdem  x  uubenannte  Zinsobjekte 


COLXXVIII 


2.  Statistische  Tabellen. 


13.  Amt  Stein,  1322.  (Fortsetzung.) 


1,   — 

i 

S 

£> 

Nummer 

S 

8 

a 

-K 

y  t 
10 

S  •"■■< 

U    *\  i 

ä  $! 

•  r"T> 

im  Text 

Zinsort 

1 

«2 

J3 

Jj 

<o 

% 

d 

3 

M> 

l 

QJ 
CD 

a 

U 

'X' 

Ö 

M 

o 
H 

o 

•< 

1 

680,  686, 687 

Wiesendoif  

2 

12 

1 

18 

1 

i 

2 

3  +  * 

1 
1 

. 

i 

681, 699 

Zausenberg  

1 

1 

■ 

• 

682 

Schmida  

X 

211 

683 

Penzendorf  

X 

• 

* 

■ 

684 

Viendorf  

. 

3 

• 

• 

685 

Mallebem  

8  +  aj 

1 

• 

688 

Stranxendorf     .  .  . 

1 

689,  701 

Frauendoff  ..... 

16 

1 

X 
X 

696 

Bliüdendorf  ..... 

• 

697 

Wulzendorf  ..... 

oc 

► 

704 

Kollersdorf  

4 

1 

705 

Saclisendorf  

X 

• 

706 

Seebarn  

1 

- 

4  +  0? 

707 

Dihfl  

6 

6 

i 

708 

Engehiaivnsbrann .  . 

1 

• 

• 

i 

709 

Fels  

1 

5 

. 

• 

711 

Portz  

• 

X 

• 

6 

• 

713 

Olbersdoif  

1 

• 

6 

19 

■ 

714 

QUtvag  

1 

17 

38 

25 

11+a? 

715 

Hohenwarth  

1 

• 

• 

716 

Pfaffstetten  

1 

• 

717 

Swabdorf  

*> 

718 

Dietrek-hsdorf .... 

• 

719 

Engabrwin  

• 

11 

X 
9 

X'CttiC'  ölst  (MM*  t    •    •    •  • 

. 

1 

721 

Blickericeg  (Ried) .  . 

13 

730 

Untvr-Nalb  

1 

2 

731 

Zellevndwf  

X 

* 

l8+a> 

l' 

732 

Kammern  

2 

2 

10 

13 

8  +  * 
10+* 

so 

733 
734 

Diendorf  

HaiUendorf  

l 

i  ' 

3 

♦ 

1 
1 

18 

1 

* 

»  Außerdem  2  Wiesen.         »  KnttoL         •  Außerdem  t  Burg. 
<  Außerdem  5  „geveht"  Vogthafer.         •  wewvrisching  oder  dafür 
'  12  J3i  pro  caaeia.  6  Nach  dem  größeren  Maß. 


2.  Statwtiache  Tubollen. 

12.  Amt  Stein,  1322.  (Fortsetzung.) 
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Geldzins 


Weizen 


i 


5  I  g 
3  |  -g  I  » 

3 


7  ;•;  25 

2  10 
14  2(i 
1 

24 

1  5  25 

0 
. 

51  17 
1 
1 

1 1 
4 
7 

1  G  7 
1  12' 

12 1  10 
9  4 

3  5  9 
16  5  20! 

7 

2 

10 

2  ö  20 

1  12 
4  2 

2  12 
4 

'  241 
M  15 
1  1  17 


Roggen 


2 


*  I 


Diensthafer  March- 

  futter- 

g  hafer 

I     I  3  I  Mut ' 


1 
1 


c 
'S 


o         N    cq  !  SB  5sJ 


4  +  15b 


30 


6b 


11* 


2k 


2 


4  +  15» 


20 


'  Außerdem  2  Gänse  (Euten). 

Außerdem  2  Mut  Gerate. 
"  Außerdem  4  Mut  Kornmehl. 


9b 


44  b 


24s 


54 


55 

15d 

40 


24 


42 


113  25 
6  6 
14  9 
3G  -w> 


13  ,54  158  117 


1 


66 
12 

18 

06 


22 
4 

3 


5+x 


18 
5 


e  29jl80f  48 


11 


r»5 


3 


1021 

8 


GG 


ls 


'  Außerdem  8  Hetzen  Erbsen. 
1  Außerdem  1  Obstgarten  und  1  Weg. 


CCLXXX  2.  Statistische  Tabellen. 


12.  Amt  Stein,  1322.  (Fortsetzung.) 


1 

Nummer 

liehen 

a 

im  i  ext 

Z  i  n  s  o  r  t 

2 

H  I 
<v 

fciJD 

— 

w 

s 

£3 

'S 

■ — . 

o 

735 

Annt  Tidncnni  Pont^m 

1» 

« 

1  739  763  740 

l>}  f  tptl  ff  OVT 

i 
1 

1 

3 

741 

Warfiii  n  vt  ss  ArfVi  r 

i-iitii  vuni  taui  iivi     .    •    •    •  • 

• 

• 

m 

6 

742  7^4  75R 

Oll  U11Z.CIH  Cllt»  

4 

4  +a? 

743  755 

Theiß 

2 

1 

1 

3 

* 

744   752  7fScl 

Ä  //     TT*  ti  1  rl  1 1  m  ii 

jitl  -  rr  (r-lCi '  lUKj  •••*«» 

° 

745  760 

1 

4 

-t  r\  r 

10+a? 

74ß   7PiR  7ßA 

OCMlW&euttm  j  ..... 

•  i 

6+sc 

747  748  757 

fiif'ii.i}/] (1 '  ftvf 

1 

4 

5 

* 

i 

6 

748  762 

j-j i  (Lim    im   x  ort*»  •   •   •  • 

1 

3 

1 

4 

2 

749 

Rohrendorf  

. 

* 

750 

Neundorf  

761 

Gedersdorf  

2 

• 

865,  806—873 

Krems  und  Stein  .  .  . 

5 

10+f 

1« 

39 

1 

870 

Lingenfeld  

1 

* 

1 

870 

Gneixendoif  

1 

• 

• 

870 

Stratzing  

1 

1 

1 

1 

•  Zinsen  4  Mut  Kommohl.  b  Allgemein  als  orti  bezeichnet. 


Summe:  39  +  a>Höfe;  201  +  x  Zinslehen ;  4  Halblehen;  2  Drittellehen; 
1683/3  Hofstätten;  13 Häuser;  2  Krämerläden;  8  Mühlen;  130  +  x  Weingärten; 
10  + je  Obstgärten;  22  +  «  Gemüsegärten;  104  +  a?  Äcker  +  21  Joch  Äcker; 
2  +  x  Wiesen;  1  Wald;  1  Burg;  1  Dorf;  1  Zehent;  1  Weg;  60  +  «  unbe- 
nannte Zinsobjekte;  1  Seelgeräte;  187  $t  2  ß  141/,  ^  Geldzins;  2#  14  + 
x  den.  super  avenam;  2//  §  ß  13  den.  ad  placita;  28  Mut  4  Scheffel 


2.  Statistische  Tabellen.  CCLXXXI 

12.  Amt  Stein,  1322.  (Fortsetzung.) 
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u 
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s 
a 


a 
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p 


CM  S- 


P 

•^3 


I  . 
i 


2  +  x 


i  •  • 


a 
i 

19* 


c, 

1 

4 

23 

1 

1 

13 

1 

7 

vi 
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16 

■ 

1 

7 

5 

5 
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271 

1 

■;> 

V- 

3 

l 

16 

14 

ü 

10 

• 

4 

"  1 

2 

I 

20 


• 


1 

2 


2 

H 


20 


9  (:'» 


c  Außerdem  13  Häuser. 


29  Metzen  Weizen;  30  Mut  80  Muttel  6  Scheffel  20  Wetzen  Roggen;  24»/2  Mut 
24  Metzen  Gerste;  77 V*  Mut  147  Muttel  114  Metzen  126  Metzel  Diensthafer; 
58*/sMnt  2  Muttel  21  ketzen  Marchfutterhafer;  15 +  a?  Zugfronden;  8  Mut 
Roggenmehl;  5  „geveht"  Vogthafer;  8  Metzen  Mohn;  23  Metzen  Erbsen; 
BO Schweine;  55  Schafe  (Lämmer);  36  Gänse  (Enten);  7G0  Hübner;  1720»/,+ 
»Käse;  2548  Eier. 
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2.  Statistische  Tabellen. 


Summe  der  Pfemiigzinse  aus  allen 
Ämtern  im  Jahre  1324. 

(Urb.  B;  Text  S.  201.) 


Zinstermin 

Pfennigzinse 

// 

Michail elis  .  .  .  .  . 

242J 

22 

Cholomanni    .  .  .  . 

4 

1  19 

Martini  

94J 

10 

Nat.  domini  .  .  .  . 

2§ 

1  24 

Epiphaniae  

1 

28 

purif.  b.  virg  

15 

6 

,  Dom.  invocavit .  .  . 

1  21 

Dom.  letare  

2 
2 

Pasee  

1 

S 

Georii  

29 

3 

Pentecosten  

5 

Ascensionis  

3 

Margarethe  

4 

6  10 

Johannis  hapt.  .  . 

3 

3  25 

Ypoliti  

94, 

2  10 

|  Bartholome!.  .  .  . 

2 

Egidii  

14 

NatiY  s.  Marie  .  . 

- 

7  11 

Summe  .  . 

438 

41 

Summe  der  Pfennigzinse  im  Jahre 
1347. 

(Urb.  B;  Text  S.  204.) 


Amt 

Pfeuni 

gzinse 

ß  & 

,  Circa  montem 

KG' 

1  22 

Ratoltsdorf 

48 

Pirichaech 

39 

3  27 

Schönpuchel 

Klein-ßchönbichl,  . 

7 

Nuzdorf 

Nttssdorf  ob  d.  Tr. 

3 

Diesdorf 

10 

Chimesteten 

Aonu/stetten  .... 

8 

2t 

"VVienna 

15i 

21  ! 

Swartza 

17 

2 

1  Ad  S.  Vitum 

St  Veit  a.  d.  G.  . 

151 

5  14 

Rena  und  Chotaus 

Nieder-Ranno.  und 

77 

1  6 

Ybsveld 

Ybbsfeld  

10 

1  20 

Trauuveld 

Traunfeld  

I 

a 

Summe  .  . 

484 

5  23 

TEXTE. 


^*en  eichische  Urbar«,  llf.  i. 
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Urbarialaufzeichnung  über  den  Göttweiger  Stiftsbesitz 
an  der  Schwarza  VUWW.  von  c.  1120. 


KotiL-Ms.  112  des  Gollweiger  Manuskriptenkabinetl*  (rote  Nr.),  Perg.,  Groß -4",  aus  dem 

12.  Jahrhundert,  f.  60',  14  Zeilen. 

Da  diese  Urbarialaufzeichnung  von  der  Hand,  welche  den  GSthceiger  Cod.  traditionum  A 
abfaßte,  herrührt,  so  ist  damit  zugleich  ein  Anhaltspunkt  för  die  chronologische  Fixierung 
tUrselien  gegeben.  Selbstverständlich  konnte  Cbrotendorf  (Frohsdorf),  tcelches  erst  wich  dem 
Tode  des  Grafen  Ekkcbtrt  von  Pillen  c.  1158  an  GSttvoeig  kam,  noch  nickt  darunter  auf- 
genommen  sein.  —  Predium  ist  im  Sinne  des  späteren  Terminus  technicus  als  Officina 
oder  Officium  aufzufassen. 

Ceusus  predii  s.  Marie,  iuxta  fluvium  Swarzah: 

1.  Zagilistreifingin1  decem  benefieia,  quornm  unum,  quod  est  Heizo 

nis,  persotvit  quinquaginta  den.,  reliqua  30  den.,  beueficium  Azonis  40  den., 

quod  sunt  12  sol. 

•2.  Preitinowa1  curtalia  16,  ununiquodque  pro  ö  den.,  uiolendinuni 

aonm  pro  30  den.,  quod  sunt  4  sol.  et  6  den. 

3.  Swarza1  benefieia  20,  qu§  sol?wit  33  den.,  exceptis  duobus,  que 
iantnin  30  solvunt,  quod  sunt  simul  23  sol.  Supersunt  autein  benefieia 
Bertoldi  et  Ottonis,  curtalia  5  pro  6  den.,  quod  est  1  sol. 

1.  1  Da  dieser  Name  in  den  Götttveiger  TradUhnsbüchem  als  Agalstreiiiugm  vorkommt, 
so  ist  vorstehende  Benennung  ah  eine  Zusammenziehung  der  voi  gese.'zlen  Präposition 
so  mit  Acftlstreifuigitt  zu  erklären,  wie  dies  bei  mehreren  Orten  gleichseitig  nachzu- 
weisen ist.  Das  spatere  Ostraliuugen,  Osterfink,  eingegangene  Ansiedln  ng,  jetzt  Ried 
bei  Nennkirchen  UWW.  (Schweickhardt,  VUWW.  IV,  220).  Karlin  konnte  die  Iden- 
tität noch  nicht  feststellen  (Fontes,  2,  VItl,  Nr.  26,  S.  12$). 

1  Breitenau,  Dorf  u.  OG.,  o.  Nennkirchen  UWW.,  vgl.  hierzu  Nr.  3,  Amt.  1. 

1  Schwartau  am  Steinfelde,  ö.  Neunkirchen  UWW,  Bs  scheint,  daß  der  Name  dieses 
Ortes,  bevor  er  sich  durch  Übertragung  den  Flußnamens  auf  den  Ort  im  Yolksmunde 
»labüisierte,  längere  Zeit  schtoankte.  Denn  er  kommt  uns  105$  (Fuchs,  Göttwciger 
Urkundenb.  in  Fönte*  2,  LI,  Nr.  t)  als  Guzbretdesdorf  cor  und  tritt  uns  1083 — 1094 
(Karlin,  Göttiveiger  Saalbuch  in  Fontes  2,  VIII,  8. 19,  Nr.  63)  als  LiusriinAimisdoif 
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Göttwoiger  Stiftsbesitz  an  der  Schwarza  (c.  1120). 


4.  Suoziudorf1  beneficia  12,  quoruin  unuinquodque  solvit  duos  modios 
hordeacii  bracii,  qui  sunt  24,  et  pro  xenio  12  niod.  avenQ,  niolendinum  1  pro 
30  den.,  curtaüa  14,  unumquodque  pro  6  den. 

5.  Ha  de  rih  es  wert1  beneficia  8,  que  solvunt  eimdem  censura  et  eadcm 
xenia.  bcneficium  Bertoldi  cum  simüi  censu,  molendinuni  nimm  cum  dua- 
bus  rotis. 

entgegen.  Um  1120  scheint  der  Ort  den  Flußnamen  endgültig  angenommen  zu  haben. 
Die-  um  1058  erwähnte  Besitzerwerbung  seiteint  auch  das  vorausgehende  Preitinowa 
tan/aßt  m  haben, 

4.  1  Jetzt  Schnotsenhqf  EH,  KO.  Hadersworth,   OQ.  Lanzenkirchen,  s.  Wiener- Neustadt. 

Auch  hier  müssen  wir  annehmefit  daß  der  Ort  ursprünglich  einen  andern  Namen  führte. 
Da  sich  fiir  diesen  bedeutenden  Besitz  unter  diesem  Namen  in  den  Cod.  tradUhmtm 
des  Stiftes  kein  Anhaltspunkt  und  Beleg  findet,  aber  m  Cod.  traditionum  unter  Isinu- 
urta  vor  lOSd  sich  die  bedeutende  Schenkung  von  10  konigl.  Mausen  findet,  die  nirgends 
sonst  ausgewiesen  werden  kann,  so  ist  die  Vermutung  ziemlich  sieher,  daß  beide  Namen 
identisch  sind. 

5.  1  JJadenwöHh  s.  Nr.  4,  Anm.  1.  Das  prediuiu,  welches  ein  gewisser  Heinrich  c.  1101  zu 

II.  an  Gölttoeig  schenkte  (Kartin,  8.  17,  Nr.  65),  umfaßte  also  9  Lehen  und  eine  Mühle. 
Bemerkenswert  ist  hier  wie  bei  dem  vorausgehenden  Suoziudorf  die  Ablasung  der  Weuul- 
abgaben  mit  Hafer. 


2. 


Urbarialaufzeichnung  über  den  Göttweiger  Stiftsbesitz 
in  der  Offizin  Maiersch  von  c.  1125—1130. 


Kvd.-Ms.  $5  des  Giitttoeiger  Manuskriptenkabinetts  (rote  Nr.),  Perg.,  Groß' 4°,  «us  dem 

12.  Jahrhundert,  f.  1. 

Da  die  Hand  des  Schreibert  mit  der  des  Verfassers  des  Göttweiger  Cod.  tradiliomtm  B 
identisch  ist,  so  ist  uns  damit  ein  sicherer  Anlialtspunkt  für  die  seitliche  Feststellung  diese* 
Urbai-ialoermerhes  gegeben,  Predium  ist  hier  wie  bei  dem  Besitze  an  der  Schwarza  mit  dem 
späteren  Officina  oder  Officium  identisch, 

1.  Predium  Miris1  dividitor  4  villis  et  curtes  due,  19  beneficia  habet, 

3.  Quotindorf'1  7  beneficia  habet, 
S.  Grizans1  duo, 

4.  Staniodorf1  sex. 

5.  Censns  de  Miris  170  modii  exceptis  dualras  curtis1  principalibiis, 
ijne  eeusum  snuni  inxta  culturam  et  anm  proveutum  Semper  reddunt. 
Solvunt  etiam  quinquaginta  pc-rcos,  de  pratis  viginti  4  oves,  quadraginta 

1.  1  Maiersch,  Dorf,  KG.  «.  OG.  so.  Gars,  GB.  Horn.   Über  den  Besitsertoerb  daselbst  vgl 

Karlia,  Göttweiger  Saalbüchey  in  Fontes  2,V1II,  8.  iÖ  Nr.45,  S.  SO  Nr.  66,  S.  40  Nr.  200, 
S.  62  Nr.  257. 

2.  1  Kotsendorf,  Dorf,  KG.  u.  OG.  Ö.  Gars.  Über  tlen  Besitzerwetb  vgl  ebendaselbst  S.  15, 

Nr.  45. 

3.  1  Später  Greiteehan,  Grietochau,  Greitecbla«,  lag  zwischen  Maiersch,  Kottendorf  und 

FrciscJiHng,  so.  Gars.  Um  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  war  es  bereits  verödet.  150-1 
u>ird  es  im  Bamtaidhij  von  Maiersch  als  Greitschlag  erwähnt,  wiewohl  es  niclä  mehr 
frtsicdelt  war  (Neill  in  Bf./.  Landesk.  ».  NÖ.  XV II,  166). 

1  Auch  Standorf,  Staindorf  und  Steindorf,  lag  am  linken  Ufer  de*  Kamp,  gegemiber 
von  Bucltberg,  sudlich  vom  Orte  Zitternberg,  tco  jetzt  der  sogenannte  Bankeltrald  sich 
befindet.  Im,  Batmtaiding  von  Maiersch  wird  es  als  näcltst  dem  Bankel  (pankl)  ge- 
legen enoithnt,  war  aber  bereits  verödet  (Neill,  Bl  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XVII,  205). 
Nach  einem  Vermerke  des  Urbars  F,  f.  IS',  war  um  1400  der  Dienst  daselbst  den 
Muuklunieni  von  Fuechperig,  ohne  auf  die  Ötokcharner  von  Starein  zu  fallen,  als 
Uibgcding  auf  Lebenszeit  dreier  Leiber  verliehen. 
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Göttweiger  Stiftsbesitz  im  Amte  Maiersch  (c.  1125—1130). 


5.]  anseres,  sexaginta  gallinas  et  sal  ad  heca  oinnia.  Quatnor  molendiua, 
que  pro  censu  solvunt  dimidium  quidquid  aequisierint  et  unumquodque  di- 
inidium  modium  cervise  et  quinque  panes.  Solvitur  etiam  inde  talentum 
iinum  et  opera  bis  in  anno  consueta,  que  si  rcdiniimt,  decera  solidos  red- 
dnnt.  Avant  serunt  nietunt  fenum  excidnnt  inferunt  censum  suum  ad  or- 
reum  deferunt,  tres  vadas  usque  Danubium  faciunt  exceptis  aliis  multis. 
que  rogati  vel  spontanei  exsolvunt,  et  placitis,  que  iuxta  qualitatem  rogati 
exsolvuni 


&.]      *  Folgt  eine  Rasur, 


Rotulus  censuum  (c.  1270,  Gröttweig). 


Criff,  (A.  16'4  X  17$  cm)  bestekt  aus  drei  Streifen,  von  welchen  der  erste  74  cm,  der  zweite 
76-5  cm  und  der  dritte  SIS  cm  tang  ist,  die  mittels  rofer,  grihier,  gelber  und  violetter  Seiden- 
fiklen  so  zusammengenäht  sind,  daß  an  jedem  Sande  der  zusammengenähten  Streifen  kleine, 
in  der  Farbe  der  Seidenfäden  geschmackvoll  abtoechselnd  eingestickte  Dreiecke  erscheinen. 
Der  Botidus  ist  am  oberen  und  linken  Bande  etwas  beschädigt.  —  Fuchs,  Göttweiger  TJr- 
kttndenb,  1  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  168  zu  c.  12SS. 
Die  Schrift  ist  die  Bücherminuskel  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts.  Aus  dem 
Vergleiche  der  Hand  des  Schreibers  mit  der  in  gleichzeitigen  Urkunden  sowie  der  hier  auf- 
tretenden Personen  mit  den  in  gleichzeitigen  Urkunden  verzeichneten  Zeugen  ergibt  sich  obige 
Datierung,  Sie  köimte  möglicherweise  noch  früher,  etwa  mit  c.  1205,  angesetzt  werden.  — 
II'«*  die  Bearbeitung  anbelangt,  so  ist  dieser  Botuhis  censuum  nur  als  ein  minder  gut  ge- 
glüi-kter  Anlauf  zu  einer  systematischen  Bearbeitung  der  stiftlichen  Zinse  und  Leistungen  der 
Beiden  an  Marchfutter  und  Landpfennigen  aufzufassen.  Der  Bearbeiter  ist  bloß  ah  ein  wenig 
ystfa'ektcr  Kompilator  von  schon  von  früher  her  vorhandenen  JEinzelaufseichnungen  anzuseilen, 
dem  es  außer  den  notwendigen  Kenntnissen  des  Umfanges  der  betreffenden  Offizinen  noch 
dazu  an  dem  praktischen  Geschicke  gebrach.  Er  bearbeitete  so  z.  B.  das  Officium  Gruebarii 
durchaus  niclii  erschöpfend.  Beim  Officium  circa  Montem  kam  ihm  auch  noch  das  an  das 
■V»rt  zv  leistende  servitimn  teilweise  in  sehe  Arbeit,  was  er  ursprünglich  nicht  beabsichtigte. 
Begreiflich  ist  es  darum,  daß  er  mit  der  von  ihm  begonnenen  Arbeit  über  die  Anfänge  nicht 
hinauskam.  —  Die  Vorlagen  desselben  reichen  wohl  ausnahmslos  in  die  Zeit  um  c.  1195  zurück. 

1.  Isti  sunt  denarü,  qui  dicuntur  lantpbennige,  et  avena,  que 
dieitnr  marchfuter,  que  datur  duci  in  officio  de  Ratoltstorf:»1 

in  Piela2  de  dnobus  benefieiis  dimidinm  mod.  avene  et  5  den.  super 
avenain,  Iantph.  40  den.; 

2.  in  Neunpauchen1  8  inetr.  avene  et  3  super  avenain,  lantpb.  20  den.; 

3.  in  Urspring e1  2  mod.  et  8  metr.  avene,  super  avenain  23  den. 
lanpb.»  5  sol.  et  8  den.; 

1.    •  1  über  der  Zeile  nachgetragen. 

'  fotersdoif,  Dorf  u.  KG.  s.  Statzendorf  (OG.)t  GB.  Herzogenburg,  OWW. 

8  Belach,  Dorf  u.  OG.  S.  Melk  (GB.). 
&    1  NeubacJt,  Dorf  u.  KG.  nw.  Laasdorf  (OG.),  GB.  Melk. 
*■    "  Statt  lantphenninge,  so  auch  wiederholt  weiterhin. 

1  Ursprung,  Dorf  u.  KG.  nw.  Mauer  (OG.). 
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Rotulus  censuum  (c.  1270,  Göttweig). 


4.  in  Mawer1  de  curia  villicali  dimidium  raod.  avene,  super  avenain 
5  den.,  lanph.  40  den.; 

5.  in  Pheffinge1  8  metr.  avenae,  super  avenam  3  den.,  lanph.  20  den.; 

C.  item  de  Mawer  de  predio,  quod  dicitur  Hueb,1  dimidium  niodii 
avenae,  super  avenam  5  den.,  lanph.  40  den.; 

7.  in  Stangeinsdorf1  8  metr.  avenae,  super  avenam  3  den.,  lanph. 
10  den.; 

8.  in  Wekendorf1  8  metr.  avene,  super  avenam  3  den.,  lanph.  10*  den.; 

9.  in  Okkcsdorf1  14  metr.  avenae,  super  avenam  2  den.,  lanph.  5  den.; 

10.  in  Haeindorf1  1  scaph.  et  dimidium  avene  et  8*  raper  avenam, 
lanph.  dimidium  tal.  praeter  10  den.; 

11.  in  Chunratsdorf1  8  metr.  avenae,  super  avenam  3  den.,  lanph. 
30  den.; 

12.  in  Wikendorf1  2  mod.  avenae,  super  avenam  20  den.,  lanph. 
tal.  praeter  15  den.; 

13.  in  Marchartsdorf1  quartana  dimidium  mod.  et  8  metr.  avene, 
super  avenam  38  den.,  lanph.  11  sol.  et  8  den.; 

14.  in  Sesersdorf1  1  mod.  et  dimidium  et  8  metr.  aveuae,  super  ave- 
nam 11  den.,  lanph.  7  sol.a  preter  7  den.; 

15.  in  Zendorf 1  de  curia  villicali*  dimidium  avenae,  super  avenaui 
5  den.,  lanph.  40  den.;  ibidem  de  ipsa  villa  3  mod.  et  8  metr.  aveuue, 
super  avenam  33  den.,  lanph.  13  sol.  den.: 

16.  in  Neulinge1  1  mod.  et  8  metr.  avenae,  snper  avenam  13  den., 
lanph.  30  (de  servitio  6  sol.);11 

4.  1  Mauer,  Dorf  »*.  OG.  «.  Laasdorf  Gl).  Melk. 

5.  1  Pfaffing,  Dorf  n.  Metner  (OO.). 

6.  1  Hub,  Dorf  bei  der  Dirnau  sw.  ScJmtfnckl  (06.),  Gli.  M?lk. 

7.  1  Steiningsdorf  Dorf,  OQ.  Oerersdorf,  sw.  St.  Palten  (OB.). 

8.  "  Darüber  ist  vermerkt:  nou. 

1  Ullendorf  Dorf  u.  KG.,  OO.  Oereradorf,  to.  St.  Pölten. 

9.  1  Eggedorf,  Dorf,  OG.  Oereradorf  to.  St.  Pölten. 

10.  *  Ergänze:  den. 

1  Ilaindorf  Dorf  «.  OG.  sw.  Markeradorf  o.  d.  Pteloch. 

11.  1  Kamrotlisdorf,  Hotte,  OG.  St.  MargareÜaen  a.  d.  Sierning,  sw.  St.  Polten. 

12.  1  Wtdtendorf  Dorf,  OG.  Markeredorf  a.  d.  Pietach,  w.  St.  Pötten. 

13.  1  Markersdorf  a.  rf.  Pielaeh,  Markt  to.  St.  Pölten. 

14.  *  ÜbergescJtriefien:  9  ot. 

1  Sasendorf  Dorf  n.  OG.  to.  St.  Polten. 

15.  1  Zendorf,  Dorf  OG.  Sasendorf  to.  St.  Föften. 
JG.     *  Uf/ergesclirieben:  de  gvitio  (!)  C  solidi. 

1  Neidling,  Dorf  «.  OQ.  »to.  St.  Polten. 


Amt  Rottersdorf  Nr.  4—26. 
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17.  in  Ulreichpergc*1  8  metr.  avenae,  super  avenam  3  den.,  lantpb. 

30 b  den.; 

18.  in  Staineinsbuscn1  diniidiuni  niod.  avenae,  super  avenam  5  den., 
lanph.  60  den.; 

10.  in  Ekprehtperge1  4  metr.  avenae,  super  avenam  3  den.,  lantpb. 
20  den.; 

20.  in  Noppendorf1  1  mod.  avenae,  soper  avenam  10  den.,  Ianph. 
diniidium  tal.  et  15  den.; 

31.  in  Chreulinge1  1  mod.  et  dimidium,  snper  avenam  15  den.,  lantph. 
diniidium  tal.; 

23.  in  Fucbinge1  7  modii  et  dimidium  avenae,  super  avenam  75  den., 
kutph.  2  tal.; 

33.  in  Rust1  de  curia  villicali  1  mod.  avenae,  super  avenam  10  den., 
lantpb.  60  den.; 

34.  in  Ratoltsdorf1  de  novis  benefieiis  3  modii  avenae,  super  avenam 
30  den.,  lantpb.  5  sol.;  ibidem  de  antiquis  benefieiis  duo  scaphia  avenae, 
12»  den.,  lantpb.  62  den.; 

35.  in  Herzogenbnreh1  8  metr.  avenae,  super  avenam  3  den.,  lantpb. 
30  den.; 

36.  in  Haimprechtdorf1  8  metr.  avenae,  super  avenam  3  den.,  lantpb. 

20"  den.; 

17.    a  Folgt  eine  kleine  Rasur.      «•  Hier  ist  der  Rand  beschädigt  und  darum  wohl  zu  den 
noeft  vorhandenen  20  ein  10  au  ergänzen. 
1  Ein  eingegangener  Ort  bei  Hain  n.  St.  Polten  (Neill  in  BlMer  f.  Landeskunde,  von 
NÖ.  XVII,  112). 

1K    1  Eine  eingegangene  Anaiedltmg  hei  FlinzbocJt  u.  Neidling  nw.  St,  Pölten  (Neill  in  Blätter 
f.  Lavdeskumle  v.  NÖ.  XVII,  107/.). 

19.  1  Ein  eingegangener  Ort  Ae»  Karlstetten  (Neill  in  BUUterf.  Landeskunde  v.  NÖ.  X  VII,  75). 

20.  1  Noppendorf,  Dorf,  OG.  Hantheim,  w.  Statzendorf,  GB.  Herzogenburg. 
31.    '  Greiling,  Dorf,  OG.  Hain,  n.  St.  Polten. 

22.    1  Fagging,  Dorf,  OG.  OhrUzberg,  sie.  Statzendorf. 
28.    1  Klein-Sust  so.  Obritzberg. 

21.  »  duo  scaphia  avenae  12  »ehr  verblaßt  und  auf  Rasur. 
1  Rotlersdorf,  Dorf  n.  Statzendorf  (OG.). 

Herzogenburg,  Markt  a.  d.  Tixusen. 
2G.    *  Übergeschrieben:  uon. 

•  Eingegangener  Ort,  welcher,  da  er  im  Urbar  A,  S.  13  mit  Oberndorf  und  Herzogen* 
bürg  zugleich  angeßUirt  wii-d,  s.  Herzogenburg  l*ei  Oberndorf  s»  suchen  sein  wird.  Da 
er  in  den  späteren  Urbaren  nicht  mehr  vorkommt,  so  war  er  eichet*  schon  eingegangen.  — 
Wold  aber  ßnden  sich  Grundstücke  auffu  Hainporg  verzeichnet.  Dieser  hat  sich  als 
Flitntauie  „kurzer"  und  ^langer  Heinberg*  s.  Oberndorf  erhalten,  too  also  die  An- 
aiedltmg su  suchen  isL 


10  Rotulus  ceimium  (c  1270,  ööttweig). 

27.  inGozceinsdorf 1 8metr.avenae, superavenam 3  den.,  lantph.  30  den.; 

28.  in  Veldwinge1  1  ruod.  avenac,  super  avenani  10  den.,  lantph. 
3  sol.  den.; 

29.  item  in  Neulinge1  de  area  nna  lantph.  15a  den. 

30.  In  officio  Grueb:1 

in  Manhartsdorf8  de  curia  villicali  24  metr.  avenae,  super  avenam 
9  den.,  lanph.  60  den.; 

31.  in  Parschalich1  diniidinm  mod.  avenae,  super  avenam  5  den., 
lanph.  60  den.; 

32.  in  Wishartsprukkc1  24  metr.  avenae,  super  avenam  9  den.,  lantph. 
CO  den.; 

33.  in  Reinoltspach1  24  metr.  avenae,  super  avenam  9  den.,  lanph. 
60  den.; 

34.  in  Gothamsperge1  lanph.  60  den.; 

35.  in  Auchenperge1  1  mod.  avenac,  super  avenam  10  den.,  lantph. 
60  den. 

Summa  avene,  que  dicitnr  marichfuter  iu  officio  Guntheri  de  Rato Ils- 
dorf: 30  modii. 

Summa  den.  super  avenam:  13  sol.  den. 
Summa  den.,  qui  dicuntur  lanph.:  13  tal. 

Summa  avene,  que  dicitur  marchfuter  in  officio  Grubarii:  21  modii 

ItYCllO. 

Summa  den.  super  avenam:  tal.  et  12  den. 
Summa  den.,  qui  dicuntur  lanph.:  7  tal.  preter  30  den. 
Summa  avenae,  que  dicitur  marchfuter  circa  Chotewicum:*  70  modii 
avene  excepta  curia  in  Paudorf  et  curia  Chunradi  de  Hurnpach.3 

27.  1  Oetzendorf,  Dorf  n.  Inzersdorf  a.  d.  Traisen,  GS.  Herzogenburg. 

28.  1  Verödete  Ansiedlung  6.  Horndorf,  w.  St.  Pölten.    !)«■*  an  Haindorf  Östlich  sich  an- 

schließende Ried  heißt  heute  noch  Felberimg. 
20.    «  Folgt  ein  Strich,  welcher  da»  Folgende  vom  Vorausgehenden  trennt. 

1  Neidimg,  Dorf  n.  OO.  nw.  St.  Pölten. 
80.    1  Qntb,  D<nf,  OG.  Pyhra  ö.  St.  Polten. 

*  Lang- Mannersdorf  a.  d.  Perschling,  OG.  Weißenkirchen,  6.  llereogenburg. 

31.  1  Potsehall,  Rotte  ö.  Gutenbrunn,  GB.  llerzogcnburg. 

32.  1  Wieselbruck  a.  d.  Per  schling,  Dorf  s.  Weißenkirchen. 

33.  1  Später  auch  Raenhartepftch  genannt;  muß  ein  eingegangener  Ort  und  in  der  Nähe 

von  Haselbach  und  QotÜosberg  zu  suchen  sein. 

34.  1  GötUo&bcrg,  Darf  bei  Murstätten. 

85.    1  Etwa  Hautxenberg,  eine  eingegangene  Ansiedlmvj  M  Anern,  Zell  und  Mitling?  so. 
St.  Pölten. 

*  OöUweig,  Stift,  OG.  Stemaweg,  so.  Mautem  a.  d.  Donau. 

*  Hohenbuch,  Dorf  u.  OG.  so.  Mautern  (GB.). 


Amt  ßottersdorf  Nr.  27—29,  Grub  Nr.  30—35  und  Güttwcig  Nr.  36. 
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:}.").]   Summa  den.  snper  avenam:  3  tal.  et  30  den. 

Summa  den.,  qui  dicuntur  laupb.:  10  tal  et  5  sol.  den.  excepta  curia 
in  Paudorf4  et  villa  et  areis  omnibus  circa  montein  iacentibus. 

$6.  Hoc  est  8ervicium  de  Humpa  oh:1  Hadmarus  servit  marichfnter 
2  mod.  avenc,  super  avenam  24  den.,  lanph.  80  den.  et  S  metr.  tritici 
et  duo  mod.  avene  domino  abbati  et  in  nativitate  domini  30  den.,  in  die 
«ineti  Ge[or]iia  12  den.,  qui  dicuntur  werchert;  item  de  carte  in  die  saneti 
Martini  lö  den.;  Riwinus  de  benefieio  in  die  saneti  Martini  dimidium  tal., 
marchfuter  1  mod.  avenae,  super  avenam  12  den.,  lanph.  60  den,,  item 
de  dimidio  benefieio  68  den.,  marchfnter  dimidium  modium  avenae,  super 
avenam  6  den.,  lanph.  20  den.;  Ebcrhardus  Carnifex  marchfater  1  mod., 
snp?r  avenam  12  den.,  ad  servicinm  1  mod.  avene  et  4  metr.  tritici,  lanpb. 
40  den.,  in  nativitate  domini*  15  den.,  Georii  0  den.,  qui  dicuntur  werchert; 
Leutoldns  marchfater  1  mod.,  saper  avenam  12  deu.,  lanpb.  40  den.,  ad 
seniciunt  1  mod.  avenae,  in  nativitate  domini  1.5  den.,  Georii  6  den.  wer- 
hert et  4  metr.  tritici;  Mcinhardus  Straucher  marchfuter  1  mod.  avenae, 
super  avenam  12  den.,  lantph.  40  den.,  ad  servicinm  4  metr.  tritici,  1  mod. 
au'iiae,  in  nativitate  domini  15  den.,  Georii  6  den.  werhert;  Chnnradus 
Gasthuser  marchfuter0  1  mod.  avenae,  super  avenam  12  den.,  lanpb. 
40  den.,  in  nativitate  domini  15  den.,  Georii  6  den.  werhert,  ad  servicinm 
1  mod.  avenae  et  4  metr.  tritici;  Hainricus  in  benefieio  1  mod.  avenae, 
snper  avenam  12  den.,  lanph.  40  den.,  in  nativitate  domini  15  den.,  Georii 
6  den.,  ad  servicinm  1  mod.  avenae  et  4  metr.  tritici;  fllins  Dietmar!  march- 
fater l  mod.  avenae,  super  avenam  12  den.,  lanph.  40  den.,  ad  servicinm 
1  mod.  avenae  et  4  metr.  tritici,  in  nativitate  domini  15  den.,  Georii  6  den. 
irerhert;  Ulricus  Vorster  marchfuter  1  mod.  avenae,  super  avenam  12  den., 
lanpb.  40  den.,  ad  servicium  1  mod.  avenae  et  4  metr.  tritici,  in  nativi- 
tate domini  15  den.,  Georii  6  den.  werhert; a  de  dimidio  beneficii  60  den., 
marchfnter  1  scaphinm,  saper  avenam  6  den.,  lantph.  20  den.;  Albertus 
Rnffus  marchfuter  1  scapbium,  super  avenam  6  den.,  lanph.  20  den.,  mes- 
soribns 12  den.,  Leo  niarehfuter  1  scaphinm,  snper  avenam  6  den.,  lanph. 
20  den.,  messoribus  12  den.;  Otto  frater  Leonis  marchfuter  1  scaphinm, 
snper  avenam  6  den.,  lanph.  20  den.,  messoribns  12  den.;  item  in  Hurn- 
pach  sunt  5  beneficia,  que  dicuntur  nova  beneficia,  que  annuatim  solvnnt 
tereinm  dimidium  modii  tritici  et  tercium  dimidium  mod.  siliginis  et  5  mod. 
avene  et  5  porcos,  porcus  Valens  35  den.  et  10  sol.  ovornm  et  5  anseres 
et  10  pullos,  marchfater  1  mod.  avenae,  snper  avenam  9  den.,  lanph.  30  den. 
Hoc  est  ins  civile  ibidem:  Leo  7  den.  et  obolnm,  Gisilavidua  et  filia  eins 
JO  den.,  Albertus  Ruffus  5  den.,  Eberhardus  Carnifex  S  den.,  Sftner  12  deu. 

**|  4  Pondorf,  Dorf  «.  00.  *o.  Mautom. 

SC.    «  Durch  einen  kleinen  Hiß  etwa*  zerstört.   b  Übergeschrieben.   «  Über  der  Zeih.   *  Folgt 
ein  freier  Uttum  för  die  Nacht  rojjung  des  ansyelassentH  Nament. 
1  Vgl  Nr.  35,  Anm.  3. 
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Rotulus  censuum  (c  1270,  Göttweig). 


87.  Hoc  est  ins  civile  de  iugcribus  in  Furt:1  Alranius  de  duobus  iugeri- 
bus  10  den.,  Calhochus  Sartor  de  tribus  iugcribus  15  den.,  vidua  Hermanni 
de  tribus  iugcribus  15  den.r  Hainricns  Gött  de  5  iugcribus  25  den.,  Hain- 
ricus  Zehveter  de  Echendorf  de  secundo  dimidio  iugcre  octavum  diuiidium 
den.,  Chalhochus  de  Echendorf2  de  6  iugeribus  30  den.,  vidua  Leupoldi 
Lapicide  de  uno  agro  5  den.,  Pertoldus  de  Paudorf  de  4  iugeribus  20  den., 
Pertoldus  de  Furt  de  8  iugeribus  40  den.,  Chunradus  Gallus  de  1  ieueb 
5  den.,  Siboto  Calcifex  de  1  ieuch  4  den.  et  1  obolum/  Pcrhtoldus  cogna- 
tus  Galli  de  secundo  dimidio  ieuch  7  den.  et  oboluni,  Marchardus  de  di- 
midio ieuch  2  den. 

38.  De  Fuchäwe1  penes  nos  habemus  28  ieuch,  a  quibus  datur  di 
niidium  tal.  et  20  den.  De  Fuchawe  Minhardi  24  ieuch.11 

89.  Isti  sunt  redditus  beneficiorum  circa  Chotwicum  exceptis  areis  et 
iure  civili:  in  Pach1  2  beneficia,  incle  coluntur  vinee  et  serviunt  duci  mod. 
avenae,  lanpb.  60  den.,  24  in  messe.  Istoruin  beneficiorum  1  servit  tantum- 
modo  30  den.  ad  ius  civile,  super  avenam  10  den. 

40,  41.  In  Huntshaim1  et  in  Mutarn:*  15  beneficia,  inde  coluntur 
viuee;  quodlibet  istorum  beneficiorum  servit  duci  dimidium  mod.  avenao, 
super  avenam  5  den.,  lanphennige  20  den.,  in  messe  12  den.,  in  nativitatc 
doinini  plaustra  lignorura  ad  Chotwicum. 

43.  In  Fürt:  5  den.  Ädhuc  est  ibi  beneficium,  quod  divisum  est  per 
agros  inter  vineas,  sed  servit  duci  et  lanpb.  et  in  aliis,  quod  alia  ser- 
viunt. Adhuc  sunt  ibi  areac  et  ius  civile. 

48.  In  Paungarten:1  4  benefioia,  inde  coluntur  vinee,  et  quodlibet 
istorum  servit  duci  dimidium  mod.  avenae,  super  avenam  5  den.,  lanph. 
20  den.,  12  in  messe,  in  nativitate  domini  plaustrum  lignorum. 

44.  In  Furt:  5  den.  et  de  hiis  4  benefieiis  dantur  ad  cellare  nostrnra 
23  urne  vini.  Item  sunt  ibi  2  beneficia,  que  serviunt  carradam  vini  et  duci 
mod.  avene,  lanph.  40  den.  Item  sunt  ibi  1  beneficium,  quod  servit  2  niilia 
de  fustibus  ad  vineas  et  duci  dimidium  mod.  avene,  lanph.  10  den.  In- 
super  de  areis  dantur  ad  cellare  nostrum  4(5  urne  vini  et  lauph.  10  den., 
de  iure  civili  sicut  superius. 

37.  *  Folgt  der  Inhalt  des  zweiten  angeniihten  Teile*. 

1  FurÜi,  Markt  b\  Mautern  (OB.). 

2  Eggendorf,  OG.  ITöbeubacJh  ö.  Paudorf. 

38.  a  Folgt  eine  größere  Interpunktion. 

1  Ober  Fudta,  Dorf,  OG.  ö.  Mautern  a.  d.  Donau. 

30.        1  Mauternbach,  Dorf  to.  Mautern  OWW. 

40,41.  1  Hundskeim  a.  d.  Donau,  Dorf,  OG.  Muutemfxtck  «».  MauUm. 

Mautern,  Stadt  «.  GB.  a.  d.  Donau. 
43.        1  Baumgarten,  Dorf  a.  OG.  Mautern. 


Amt  Göttweig  Nr.  37—46. 
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45.  In  Palt: 1  7  bencficia  nova  de  villicacionibus  divisa,  que  serviunt 
Je  mensura  Ypolitana  9  inodios  et  10  metr.  siliginis,  4  mod.  et  20  roetr. 
tiitici,  7  mod.  avcne,  7  porcos  vel  pro  porco  40  den.,  7  anseres,  14  pullos, 
marchfuter  4  scaphia,  lanph.  80  den.,  7  sol.  ovorum;  ibidem  Altmannus 
de  beneficio  servit  tal.  den.  et  marchfuter  1  mod.  avenae,  super  avenam 
10  den.,  lantph.  40  den.;  Fledmizer  de  2  beneficiis  tal.  den.,  marchfuter 
i  mod.,  super  avenam  10  den.,  lanph.  50  den.;  Chunradus  de  uno  bene- 
fido  tal.  den.,  marchfuter  1  mod.  avenae,  super  avenam  10  den.,  lantph. 
40  den.;  Hartmanuus  6  sol.  den.,  marchfuter  1  mod.  avenae,  super  avenam 
10  den.,  lanph.  40  den.;  Albertus  Villicus  dimidium  tal.  den.,  marchfuter 

1  mod.  avenae,  super  avenam  10  den.,  lanph.  40  den.;  Hevenstreit  50  den., 
nu>r:hfuter  dimidium  mod.  avenae,  super  avenam  5  den.,  lantph.  20  den.; 
U'ricuii  Chastner  de  beneficio  colit  vineam  et  servit  70  den.,  in  messe 
1*2  den.,  marchfuter  1  mod.  avenae,  super  avenam  10  den.,  lanph. 
40  den.;  Ulricus  Fledmizer  de  beneficio  colit  vineam,  in  messe  12  den., 
marchfuter  1  niodium  avenae,  super  avenam  10  den.,  lanph.  40  den.;  Leo 
de  beneficio  colit  vineam,  in  messe  12  den.,  marchfuter  1  mod.  avenae, 
super  avenam  10  den.,  lanph.  40  den.;  item  sunt  ibi  5  beneficia,  inde 
cohintur  vinee  et  quodlibet  illorum  dat  dimidium  mod.  avenae  marchfuter, 
super  avenam  5  den.,  lanph.  20  den.;  illorum  5.  benefieiorum,  quod  habet 
vidua  Reichpurch,  servit  30  den.;  item  de  curia  custodis  1  mod.  avenae 
marchfuter;  item  de  Palt:  Reichpurch  10  urnas  vini,  Zaizo  10  urnas  vini, 
Rupenzagel  8  urnas  vini;  item  custos  habet  in  Mautarn  1  beneficium,  quod 
servit  dimidium  mod.  avenae  marchfuter,  lanph.  20  den.  Iste  sunt  aree  in 
Palt:  Fledmizer  2  areas,  de  1  servit  lö  den.,  de  altera  10  den.,  lanph. 
(laut  ambe  4  den.,  in  messe  4  den.;  Chunradus  Loter  de  area  lö  den., 
lantph.  2  den.,  in  messe  2  den.;  Chunradus  Calcifex  de  area  8  den.,  lanph. 

2  den.,  in  messe  2  den.  et  de  agro  7  den.;  Siboto  6  den.;  Rupenzagel  de 
area  15  den.,  lanph.  2  den.,  in  messe  2  den.;  Pormica  8  den.,  in  messe 
2  den.,  lanph.  2  den.;  vidua  Alberti  ad  ius  civile  20  den.;  Albertus  Villi- 
cus de  area  6  den.,  Ulricus  Chaufman  de  vinea  60  den.  Ista  pertinent  ad 
Buirscalcum.  Item  in  Palt:  Sophya  40  den.,  Hainricus  Textor  20  den., 
Hainricus  Stoian  20  den.,  Ulricus  Chaufman  lö  den.  Iste  aree  serviunt 
»  sol.  ovorum  praeter  10  ova  et  4  caseos.  Hainricus  de  beneficio  3  sol. 
den.  et  colit  vineam;  Sophya  3  sol.;  Hermannus  15  den.,  Hainricus  Calci- 
fex 15  den.,  Chunradus  Textor  10  den.  Ista  pertinent  ad  custodem  et  mit 
tunt  operarios  in  messe. 

IC.  In  Prunne:1  dominus  Gotfridus  dimidium  tal.  pro  servicio,  mareh- 
luter  3  mod.  avenae,  super  avenam  30  den.,  lanph.  dimidium  talcntuin; 

45.   '  p{lit,  Dorf  „,  OG.  S.  Alautenu 

40.    »  Das  heutige  Brunnkirchen,  PfarroH  <i.  Mantcrn,  KG.  TItaliern,  00.  Oberfuchiu 
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Rotulus  cenauum  (e.  1270,  Göttweig). 


4C]  Llcrmannus  1  mod.  avenae,  super  aveuam  10  den.,  lanph.;1  Ulricus 
Prukener  1  mod.  avenae  marchfuter,  super  avenam  10  den.  lanph.  40  den.; 
Wolflo  1  rnod.  avenae,  super  avenam  10  deu.,  lanph.  40  den.;  Gestel  di- 
midium  mod.  avenae,  super  avenam  5  den.,  lantph.  20  den. 

47.  In  Fuchawe:  Minhardus  de  1  beneficio  5  sol.  den.,  1  mod.  avenae 
marchfuter,  super  avenam  10  den.,  lantpb.  40  den.,  Ulricus  de  l  beneficio 
5  sol.,  marchfuter  1  mod.,  super  avenam  10  den.,  lantpb.  40  den. 

48.  In  FÄrt  babemus  16  beneficia,  inde  coluntur  vinee  et  dantur 
marchfuter  8  niodü  avenae,  super  avenam  80  den.,  lantph.  11  sol.  praeter 
10  den.,  in  messe  6  sol.  et  12  den.  De  supradictis  beneficiis  dat  Episcopus 
8  urnas  vini,  Albero  6  urnas,  vidua  Ernesti  dimidium  carratam  vini,  Gygas 
10  urnas.  Insuper  domino  Chunradus  servit  ibidem  de  1  beneficio  l  tal. 
den.,  marchfuter  1  mod.  avenae,  super  avenam  10  den.,  lanph.  40  den.; 
Hainricus  filius  eins  de  1  beneficio  1  tal.  den.,  marchfuter  1  mod.  avenae, 
super  avenam  10  den.,  lanph.  40  den.;  Hainricus  Gott  1  tal  den.,  march- 
futer 1  mod.  avenae,  super  avenam  10  den.,  lantph.  40;  Ebero  1  mod. 
avenae,  super  avenam  10  den.,  lantph.  40  den.;  Pertoldus  1  mod.  avenae, 
super  avenam  10  den.,  lantph.  40  den.;  Sivridus  in  Monte  1  mod  avenae, 
super  avenam  10  den.,  lantph.  40  den.  et  servit  in  curiam  ibidem  10  urnas 
cerevisic;  Gerungus  de  beneficio  niagistri  coquine  dimidium  tal.  den.,  1  mod. 
avenae,  super  avenam  10  den.,  lanph.  40  den.;  Chunradus  Pellifex  et 
duetor  et  pellifex  de  1  area  80  den.;  Rudolfus  de  1  area  30  den.,  in- 
super de  10  curtilibus  dimidium  tal.  in  officium  marscalei,  lantph.  20  den., 
in  messe  20  den.;  Sifridus  Ruffus  in  curiam  Fuert  servit  15  den.,  vidua 
Hcrmanni  30  den.,  Eberhardus  Cocus  15  den.,  in  horto  15  den.;  Pertoldus 
Mader  G  den.  in  curiam  in  Furt. 

49.  In  Talarn:1  6  beneficia,  inde  coluntur  vinee,  et  daut  3  mod.  avene 
marchfuter,  super  avenam  30  den.,  lantph.  dimidium  tal.  den.;  ibidem 
habet  custos  3  beneficia,  que  dant  1  mod.  et  dimidium  marchfuter,  super 
avenam  15  den.,  lantph.  40  den.;  filia  Chuuradi  10  urnas  vini,  Pertoldus 
8  urnas  vini,  Albero  10  urnas  vini,»  Vulsach  10  urnas,  Bawarus  dimidium 
carratam,  Pertoldus  10  urnas. 

50.  In  Vischoven:1  Gotschalcus  dat  custodi  dimidium  carratam  vini, 
marchfuter  dimidium  mod.  avenae,  super  avenam  5  den.,  lantph.  20  den.; 
Pertoldus  ad  ius  civile  00 den.,  item  Gotscbalcus  de  area,"-  de  areis  lantph.  Oden. 

4G.]   *  Folgt  ein  freier  Raum  zum  Nachfrage  der  ausgeladenen  Zahl  der  Landpfennige. 

49.  *  Folgt  der  drille  Streifen. 

1  Tkdttern,  Dorf  u.  00.  5.  Mautern  a.  d.  Donau. 

50.  a  Folgt  ein  leerer  Eatan  zum  Naclttrage  de«  autgelassenen  Zinses. 

1  Fischhofen,  eine  eingegangene  Ansiedlung  nu>.  vom  heutigen  TkaUern,  wo  4« 
18.  Jahrkundert  ein  Hof,  genannt  Fischhof,  Uttand.   Jetzt  erinnert  nur  wehr  der 
Flurname  an  den  einstigen  Bestand  des  Ortes  (Administrativkarte  S.  48). 


Amt  GSttweig  Nr.  47—54. 
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51.  In  superiori  Vischoven  habet  custos,  unde  Engilbertus  dat  20  ur- 
nas vini,  Sifridus  inagister  coquhie  60  den.  de  poinario. 

53.  In  Teurden1  habemus  2  beneficia,  que  dant  4  mod.  siliginis  Ypo- 
liteasis  mensure;  ibidem  nepos  Mezelini  habet  1  beneficium,  unde  semt 
dimidium  mod.  tritici,  dimidium  mod.  siliginis,  40  metr.  avene  Ypolitensis 
mensure,  l  porcum  vel  pro  porco  35  den.;  Dietmarus  ibidem  habet  1  bene- 
ficium, unde  servit  1  mod.  siliginis,  1  mod.  avenae,  1  poicum  ut  supra; 
vidna  Alberti  habet  1  beneficium,  unde  servit  dimidium  mod.  siliginis,  di- 
uiidium  mod.  tritici,  40  metr.  avenae,  1  poicum  ut  supra.  Illa  tria  beneficia 
dant  ad  marchfoter  1  mod.  avene,  super  avenam  10  den.,  lantph.  40  den. 
Ibidem  babemus  2  beneficia,  inde  coluntur  vinee,  quodlibet  horum  dat 
8  metr.  avenae  et  ambo  dant  5  den.  super  avenam,  ambo  40  den.,  lantph. 
ambo  12  den,  in  messe;  ibidem  de  5  agris  ad  ius  civile  15,  de  duabus 
viueis  10  den. 

5S.  In  Hurnpach  habemus  5  nova  beneficia,  divisa  de  villicacione  ; 
quodlibet  illorum  servit  dimidium  mod.  tritici,  dimidium  mod.  siliginis, 
1  mod.  avene  Ypolitensis  mensure,  1  porcum  vel  pro  porco  35  den.,  1  an- 
serem,  2  pullos,  30  ova.  Illa  5  beneficia  dant  ad  inarchfuter  1  mod.  avenae, 
super  avenam  10  den.,  lantph.  40  den.;  tria  beneficia  ibidem,  unde  coluntur 
rinee,  et  quodlibet  horum  servit  ad  inarchfuter  dimidium  mod.  avenae,  super 
aveuam  5  den.,  lantph.  25  den.,  in  messe  12  den.;  ibidem  Leo  dimidium 
carratam  vini,  Albertus  Ruffus  8  urnas,  Poppo  (3  urnas,  Otto  Spigel  4  urnas, 
Rudlo  4  urnas;  insuper  Biwinus  ibidem  servit  de  1  beneficio  dimidium  tal. 
den.,  1  medium  avenae,  super  avenam  10  den.,  lantph.  40  den.;  item  Riwi- 
uus  de  dimidio  beneficio  dimidium  mod.  avenae  marchfuter,  super  avenam 
o  den.,  lantph.  20  den.;  dominus  Hadmarus  de  praedio,  quod  dicitur  Hueb, 
marchfuter  2  mod.  avenae,  super  avenam  20  den.,  lantph.  80  den. 

54.  In  Wizelinsdorf 1  tria  beneficia  nova;  quodlibet  horum  dat  20  metr. 
siliginis  maioris  mensure  et  10  metr.  tritici,  1  mod.  avenae  et  1  porcum 
vel  pro  porco  35  den.,  30  ova,  1  anserem,  2  pullos;  illa  tria  beneficia  dant 
inarchfuter  1  mod.  avenae,  super  avenam  10  den.,  lantph.  30  den.;  Frideri- 
m  de  area  solvit  cellerario  50  den.;  item  de  area  domino  preposito  12  den.; 
Ebero  de  duabus  areis  preposito  et  cellerario  30  den.  ad  ius  civile. 

»-      Tkeyern,  Dorf  «.  OG.  Inzertdorf  a.  d.  Traisen,  GB.  Herwgenbnrg. 

M.    1  Ein  abgekommener  Ort  t.  OG.  Bobenbach,  GB.  Matdem  (vgl.  Fuchs,  QMtceyer 
knndenh.  in  Föntet  2,  LI,  Nr.  1$,  Anm.  2). 


Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


[A,  S.l.  =  B,  S.l.]1  Anno  do- 
minice  incarnacionis  niillesimo 
trecentesinio  secundo  tenipori- 
bus  domini  Heinrici  abbatis  de 
Meurlingen  transcriptus  est  de 
novo  iste  liber  prediorum  sancte 
Marie  monasterii  Chotwicensis 
nove  translacionis  per  Jakobum 
notarium  Cliotwicensum,  pleba- 
uudi  in  Haeniveld,  et  continet 
duos  libros  primum  de  bonis  ex 
ista  parte  Danubii,  secundum  de 
bonis  ex  altera  parte  Danubii. 

Notandum,  quod  iste  liber  ex 
diversis  ccdulis  et  codicibus 
cum  studiosis  laboribus  est  com- 
pilatus.  Continentur  et  in  eo 
veteres  et  nove  translaciones. 
Consulo  tarnen,  ut  nove  trans- 
laciones in  aliquibus  partibus 
nt  docebo  veteribus  preserven- 
tur. 

Jncipit  Uber  priraus.* 


[ß.Vorsteekblatt.]  Annoinear- 
nacionisdomini  MCCOXXII  suL 
regimine  doniini  Marchardi  de 
Weizzenwerch,  ecclesie  sancte 
Marie  Chotwicensis  venerabüis 
abbatis,  ipso  procurante  tran- 
scriptus est  liber  iste  prediorum 
de  diversis  cartulis  per  notariog 
ipsius  videlicet  Jordanuin  plc- 
banum  in  Chotans  et  Ottonem 
plebanuni  in  Haindorf,  qui  con- 
tinet omnes  redditus  ex  ista  et 
altera  parte  Danubii  ecclesie 
snpradicte  bladi  vini  denario- 
rum  cnxeniorum  priroo  singula- 
riter  per  villas  et  beneficia  et 
areas  distineti  deinde  cum  sinn- 
rais  debitis  studiosius  et  fide- 
litev  subnotati. 


1.  Amt  Traunfeld. 

1.  [A,  S.  1.      B,  8. 1.] 1  Offi- 
cium de  bonis  in  Trannveld. 

*  B  tetxt  bei:  prediorum  ex  ista  parte  DamOni. 
1  Abschriftlich  auch  in  B  enthalten. 

1.     1  AhitchrißUch  <mch  m  B  aufgenommen. 


I.Amt  Traunfeld  Nr.  1—8. 
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1.]  [Vorlage  von  c.  1160.] 2  In  ad- 
vocacia  doniineb  de  Zirberch.03 

3.  De  Rezntopil*1  Hainricus  der 
Härder  4  mod.  frumenti  et  10  nietr. 
trmncuti,  Alhaidis  vidua  4  mod.  fru- 
menti 10  metr.  frumenti. 

o.  De  Uzz in g' Hainricus  4 n  mod. 
frumenti  5  metr.  frumenti. 

4.  De  Stauda1  Albertus  8  raod. 
Irumeuti  et  20  metr.  frumenti  et 
ö  toi.  deu. 

5.  Den  ode  Hube"11  5  mod.  fru- 
menti et  10  metr.  frumenti.  Hainricus 
am  Ort  4  mod.  frumenti  10  metr.  fru- 
menti. 

6.  De  Hülben  Pruglin*  4  mod. 
frumenti  et  10  metr.  frumenti.  Eo- 
rtem1'  de  Portz  8  mod.  frumenti  et 
5  metr.  frumenti. 

7.  De  Wagraim1  Ren(oldus?) 
3  mod.  frumenti  et  10  metr.  frumenti 
et  o  mod.  avene. 


8.  [1329.]»  [B,  Vorsteckblatt.] 

Anno  domini  MCCCXXIX  redditus 
$M/?erTraunveld  -per  Wisentonem  de 
Prunn  anotati  tempore  domini  Ottonis 
abbatis  Chotwicensis. 

Ober  Wagraen:8  primo  Hainri- 
cus Pomer  de  Ober-Wagraen  et  Mar- 
quardusf rater  suus  de  hüba  4  scaphia 
frumenti  et  1  metr.  frumenti,  2  pul- 
los, 2  caseos  et  2  den.  super  currus; 
item  Hainricus  Singer,  Otto  frater 
suus  et  Sidlinus  de  Ober-Wagraen 
3  scaph.  ßttmenti,  4  caseos,  2  pullos 
et  2  den.;  item  Hainricus  Singer, 
Seidlinus  et  Leupoldus  de  Ober-Wag- 
raen und  anno  1  scaph.  frumenti, 
3  caseos f  2  pullos  et  2  den.;  item 
Marquardus  in  Mitterlehen  de  Wag- 
rain 3  scaph.  frumenti,  2  caseos, 
2  pullos,  2  den.;  item  Ulricus  de 
Chirchweg*  4  scaph.  frumenti  2  pul 
los,  2  den. 


» 


1.)  b  B  domini.    «  B  Zierbereh. 

8  Vgl.  Einleite  $3,  b.  Es  fehlt  hier  in  A  eine  Neubearbeitung  de»  Amte»  aus  dem 
Jahre  1302. 

9  Etwa  Zierberg,  EH.,  Dorf  Kremsleilen,  OG.  Ansfelden,  QB.  St.  FUtriant 
A  B.  S.  1:  Rozzeutopel. 
1  Loppf,  Dorf  s.  OG.  Leonding,  GB.  Linz. 

•  B  3. 

1  Jetsing,  Dorf  sw.  00.  Leonding. 

1  Steudach,  Dorf  6.  Pasehmg,  OG.  Leonding.  -  Die  Cod.  trad.  A  und  B  führen  die 
Schenkung  des  hl.  AUmann  an  Göttueig  mit  10  Hufen  (decom  numem)  an  (Karlin, 
GoMceiger  Saalb.  2,  VIR,  8.  4,  Nr.  2.  Es  besieht  kein  Ztreifel,  daß  dieselben  nicht  alle 
m  Stau  dach  gelegen  wareti,  sondern  daß  datnü  überhaupt  der  spätere  ganse  Besitz  um 
dmen^  Ort,  bestehend  aus  Einzelhäusern  und  Einzelhbfen,  zusammengefaßt  icar. 

*  B  Hvbo. 

1  Bin  Register  aus  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  nennt  sie  Rennhueb  zu 

Staudach.  Sie  gehörte  also  zum  Dorfe  Staudach. 
ft  B  Praglinn.     »  B  Eadem. 
1  Wagram,  Dorf  so.  OQ.  Pasehmg. 

1  Aufnahme  aus  dem  Jahre  1329  in  B.  Alte  diese  späteren  Zusätze,  welche  nach  1322 

sren  Zusätze  in  A, 


i. 

s. 


als  Abfassungszeü  des  Urbare  B  fallen,  sind  elem 


;>/.■■ 


"7  dc*sen  Abfassung  1302  von  späte,**  Händen  in  den  Urbarm  gemacht 

t  durch  kursiven  Druck  ßir  d*>  Benutzer  hier  m,<*  im  Folgenden  kemulich  gemacht. 

*  g*.  i\r.  7,  Amu.  1, 
'  Vgl-  Nr.  13,  Anm,  1. 
d»tor»icl»i*cho  Urtarc  111.  i. 
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Die  Urbare  von  1302  und  1332  (A  and  B). 


9.  De  Rudolf i ng1  dimidinui  tal. 

10.  üe  Ützing1  Herbort»  de 
agro  in  Staude  30  den. 

11.  In  advocacia  doniineft  de 
Traun.1 

De  Wagraim:2  1  beneficimn 
3  mod.  frumenti  et  10  metr.  frumenti 
et  3  mod.  avene  et  8  caseos  et  ius 
capitale  de  pecoribus  et  30  den.  ad 
rcmcdium.b  Gnntherus  Wentz  dinii- 
dium  beneficium:  2  mod.  frumenti  et 
5  metr.  frumenti.*  Cesar  2  mod.  fru- 
menti et  5  metr.  et  ambo  3  caseos. b 
Chunradus  4  mod.  frumenti  5  metr., 
G  caseos.  Ger  brecht1'  de  agro  5  metr. 
frumenti,  idem  de  curtili  12  den. 
Domina  de  Prunn  3  mod.  frumenti 
et  10  metr.  frumenti,  3  mod.  avene, 
pro  vectura  20  den. 

18.  [A,  S.  2.  —  B,  8. 1.]  De 

Superiori  beneficio:  2  mod.  fru 
menti  et  5  metr.,  3  caseos. 

IS.  Am  CMrchweg:1  Gozwinus 
3  mod.  frumenti"  5  metr.,  3  caseos. 


1-4.  C  h  i  r  c  h  w  c  g : 1  item  Hainricus 
de  Chirchweg  et  conviva  suus  uno  anno 
SS  metr.  frumenti ,  alio  anno  36  metr. 
frumenti,  2  caseos,  2  pullos  et  2  den. 

15.  Item  Wernhardus  de  Grub1 
uno  anno  15  metr.  frumenti,  alio 
anno  2  scaphia  frumenti,  2  caseos, 
2  pullos,  2  den.,  sed  in  secundo  anno 
dabit  tantum  1  caseum,  2  pullos, 

2  den.;  item  Witigo  de  agro  in  Gr  üb 
9  metr.  frumenti,  2  den.,  1  pullum; 
item  Herwordus  an  der  Wü  de  Grub 

3  scaph.,  2  pullos,  2  den.;  item  Her- 
mannus  textor  de  Grub  1  scaph,  fru- 
menti et  Hainricus  Haid  et  socius 
suus  1  scaph.  frumenti  et  isti  tres 

1  caseum.,  2  pidlos,  2  den. 

IC),  Item  Wemzlinus  Swaebel  de 
Reise cli1  et  socius  suus  Michael  de 
Nidem  Reut  et  Paungartnerine 
45  metr.  frumenti ,  4  pullos,  4  den.; 
item  Chunradus  Zaebel  de  Nidern 
Reisech  et  heredes  sui  8  metr.  fru- 
menti, 1  pullum,  2  den. 

17.  Item  Ulricus  de  Rennbub1 
3  scaph.  frumenti  et  1  metr.  frumenti, 

2  pullos,  2  den. 


».  1  Hnfling,  Dorf  id.  OG.  Leonding.  Dieser  Ort  wird  sc?ton  im  8.  Jahrhunderl  als  Hrodol- 
fingun  envdJtiü.  Daseibai  schenkte  der  in  Götiioeig  eintretende  Freie  MegmJun-d  (hm 
Socdhof  und  ein  besUßetes  Lehen  (Karlin,  &  94,  Nr.  363).  DU  gleiefaeiüg  gewidmeten 
BesUzobjclde:  eine  Hufe  m  Fernhoptin  und  ein  Lehen  zu  Heriastraz,  dürften  in  den 
Offizinen  super  Tramweld  und  Ybsveld  zu  suchen  sein. 

10.  *  B  Herbordna. 

1  Vgl.  Nr.  8,  Anm.  1. 

11.  *  ß  doraint     b  In  B  folgt:  item.     c  B,  8. 1:  Bergrecht. 

1  Tratm,  OG.  am  Unken  Ufer  der  Traun,  s.  Linz. 

2  Vgl.  Nr.  7,  Anm.  1. 

13.  •  Jn  B  folgt:  et 

1  Kirciaoegergvt  EH.,  KQ.  Wagram,  00.  Fasching. 

14.  1  Vgl.  Nr.  13,  Ami.  1. 

15.  1  Vgl  Nr.  18,  Anm.  1. 

16.  1  Vgl.  Nr.  20,  Anm.  1. 

17.  1  Vgl  Nr.  5,  Anm.  1. 


1.  Amt.  Traunfeld  Nr.  9—25. 
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IS.  De  Grueb:1  Dietel  officialis 
))  uiod.  frumenti  et  5  metr.  frumenti. 
Wcrobart  Textor  1  mod.  frumenti  et 
^nictr.  otdiiiiidiuui.  Perclitoldus  1  mod. 
frmnenti  et  2  inetr.  et  dimidiuni  et 
;)  caseos.  Hainricus  der  iung  Wirt 
1  mod.  frumenti.  Marquardt»  Alinu- 
ciator  dimidiuni  mod.  frumenti.  Sophya 
1  tuod.  frumenti  etdimidinm  et  ö  metr., 
3  caseos.  Otto  de  Aistal  1  mod.  fru- 
menti et  dimidiuni  mod.  et  5  metr. 
frumenti;  Matza  et  Gerdrauta  1  mod. 
friinienti  et  dimidium,  5  metr.,  3  caseos. 

19.  Ainstal:1  5 mod.  frumenti,  ad 
remedium  [30  den.].a  Ulricus  Zobil 
1  uiod.  frumenti  et  9  metr.  frumenti. 

20.  De  Reise:1  Albrecht  7  mod. 
frumenti  et  dimidium.  Hainricus  Gal- 
lus dimidium  mod.  frumenti. 

31.  De  Gurnzvclde: 1  Chnnra- 
dus  dimidium  tal. 

33.  [Vorlage  von  vor  1195.] 1  Ko- 
tabile  g  um  mar  um. 

Redditus  de  bouis  super  Traun- 
velde: 

1.  Jacobi  datur  84  scaphia  siligi- 
uis,  item  13  scaph.  avene. 

2.  De  Gurnzvelde*  in  die  beati 
Martini  72»  tal,  item  frzzingarius 
00  den.  de  huba  in  Rudolfing3  sol- 
vet  in  die  beati  Jacobi,  idem  solvet 
de  a$ro  in  Staudech  24  den.  eodem  die. 


23.  Item  Pügrimus  Huber  de 
Staudech1^  metr.  frumenti,  2  pul- 
los, 2  den.;  item  ibidem  Hainricus 
gener  Pilgrimi  22  metr.  frumenti, 
2  pullos  et  2  den.;  item  ibidem  Otto 
et  Ulricus  Mulperger  9  scaph.  fru- 
menti minus  2  metr.  frumenti,  4  pul- 
los, 4  den.;  item  Pilzlinus  ibidem. 
22  metr.  frumenti,  2  pullos,  2  den. ; 
item  Ortolfus  ibidem  4  scaph.,  2  metr. 
frumenti,  2  pullos,  2  den. 

Item  ibidem  Gernot  et  Leo  com- 
munis suus  9  scaph.  frumenti  minus 

2  metr.  et  4  pullos,  4  den. 

24.  Item  de  agro  in  Ützing1 

3  scaph.  frumenti,  2  den. 

35.  Item  in  Gurnzveld1  6  sol. 
veterum  den.,  4  pullos. 

Et  notandum,  quod  in  prescripta 
annona  computantur  pro  modio30me- 
trete  et  pi*o  scaphio  tantum  6  metrete. 

1)  Summa  frumenti:  16  mod.  et 
uno  anno  plus,  altero  minus. 

2)  Summa  den.preter  Gurnzveld: 1 
40*  den. 

3)  /Summa  caseorum:  16  casei. 

4)  Summa  pullontm:  46. 

2b)  Summa  den.  cum  Gwrnzvel : 1 
7^8  sol.  den. 


18. 
IX 

20. 

31. 

«»> 
««.« 

it. 
u. 


*  B  Gedräut. 

1  Iftwo  auch  m  der  OG.  Fasching  tu  suchen  ? 

■  Der  Betrng  Ut  wohl  irrtümlich  ausgelassen. 

1  AistenUd,  Dorf  t.  OG.  Fasching. 

1  Beiserbauerngitt  KU.,  Dorf  Wogram,  OG.  Fasching. 

1  Gutisfeld,  Rotte  a.  d.  Traun  no.  Welt,  KG.  Hasenufer,  OG.  Pucking. 

"  B  medium. 

1  Vgl  Einleitung  $3,6.       2  Vgl  Nr.  21,  Antn.  i.      *  Vgl.  Nr. .«»,  Anm.  1. 

1  Vgl  Nr.  4,  Anm.  1. 

1  Vgl  Nr.  $,  Amt.  1. 

'  GetUgl  44. 

1  Vgl  Nr.  21.  Anm.  1. 
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Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  13). 


22.]  3.  Ideni  tenet  pratum  iu  Rudol- 
fing,3  quo  respiciet  dominum  abbaten) 
et  nuncios  ipsius,  cum  illic  pervenerint. 

4.  Item  quando  prcdicta  annona 
ducitur  in  Lin  traun  aut  in  Wels,  si- 
cut  tenentur  coloni  de  quolibet  curra 
dnbuntur  2b  pulli  et  2  den. 

5.  Item  de  quadam  silvulac  iuxta 
Wagraim  36  caseos,  caseum  pro  uno 
den.  similiter  in  die  beati  Jacobi.d 

Aliud  notabile  predictorum. 

6.  Item  omnc  ius,  quod  compete- 
bat  advocato  de  bouis  super  Traun- 
vclde  exemptum  est  per  uuam  liubaiu 
in  Rudolfin  g, 3  que  dabatur  advo- 
cato in  reconpeusacionem  iuris,  quod 
sibi  com  petebat. 

[A,  S.  3.  =  B,  S.  3.]  Item  in  Rei- 
ch enhalle4  8  curticulas  et  pfannstat0 
in  Arbaizzpeunta,  item  octavam  pur- 
tem  fontis  salinarii  de  parte  Pata- 
viensis  eoclesie. 

Explicit  officina  super  Tiaunvelde. 


2.  Amt  Ybbsfeld. 

26.  [A,  8. 3.  =  B,  S.  -3.]  [Vorlage  37.  [A,  S.  5.  —  B,  S.  3.]  [Auf- 
v.  vor  1195.]1  Officium  superYbs-  nahmevonc.  1302.] xOfficium  super 
veld,  Perhartsdorf,  Settenstetu  Ybsveld  et  Perbartsdorf  nove 
et  Erla  antique  translacionis.  translacionis. 

22.]      *  B  doo,     c  B  ailuua.     d  B,  8.  2  schaltet  ein:  1)  Summa  dorn,  Jacobi  et  Martini: 
W\%  tal.  ei  5G  den.;  2)  8umma  caseorum:  68  casei.     •  B  pliaimstat. 
a  Vgl.  Nr.  9,  Anm.  1. 

■'  Tai  Cod.  A  t.;uUf>oiSn'„i  (Korlin,  Gikfivcigcr  Sanlb.  in  F.'a'c  VI  II.  7,  .\V,  2}  :vl->l  -'  ' 
GiiUweiger  Besitz  in  Reichenhall  angegeben:  Ad  Hai  In  sartagiiiem  unain.  Bs  war  also 
dieser  Besitz  schon  bedeutend  nnlzbur  gemacht  worden.  Durch  obige  Angaben  erhall 
die  bloß  allgemeine  und  zu  kurze  Notiz  im  Cod.  A  trad.  ihre  genaue  Begrenzung. 

20.  1  Vgl.  Emleittmg  §  3,  e.  Abschriftlich  auch  in  B  aufgenommen.  Diese  Aufnahme  in  A 
geht  auf  ein  älteres  Urbar  zurück. 

27.  1  Vgl.  Einteilung  §  3,  e.  Abschriftlich  auch  in  B  enüiaüen.  Es  stellt  dies  die  Au/nahme 
von  e.  1302  in  A,  -welche  mit  der  Abfassung  des  Urbar*  A  gleichzeitig  ist,  dar.  Om 
nun  diese  leiden  Aufzeichnungen  toi  A,  die  ältere  (vgl.  Nr.  20 f.)  und  die  von  e.1302 
vergleichend  darstellen  zu  können,  wurden  dieselben  hier  in  Spaltet 'druck  nebelten' 
ander  gestellt,  ofnvohl  sonst  die  rechte  Spalte  zum  Abdrucke  von  B  dient.  Diese  Air 
weichung  hier  war  dnrcJi  den  komplizierten  Charakter  der  Quellen  geboten. 


1.  Amt  Traunfold  Nr.  22.    2.  Amt  Ybbsfekl  Nr.  26-32. 
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:>(;.]  Perharstorf:*  Otto  officialisa 
1  beneficium:  3  sol.  den.,  11  caseos, 
marchfuter, b  14  den.,  1  pullum.  Her- 
hort 1  beneficium:  3  sol.  den.  et 
U  caseos,  inarchfuter,  14  den.,  1  pul- 
lam.  Herbort  am  Ort  1  beneficium: 
3  sol.,  11  caseos,  inarchfuter,  14  den., 
1  pullum.  Chunradus  1  beneficium: 
3  sol,  11  caseos,  marchfuter,  14  den., 
1  pulium.  Hainricu8  aput  Flumeu 
tbeusficiam:  3  sol.,  11  caseos,  inarch- 
futer, 14  den.,  1  pullum.  Chunradus 
predictus  beneficium:  45  den., 
b'  caseos,  marchfuter,  7  den.,  1  pul- 
lum. Ulricus  in  Via  1  beneficium: 
$5 den.,  6  caseos,  marchfuter,  5d  den., 
1  pullum.  Chunradus  Calcifex  de  cur- 
tili  30  den.,  4  caseos,  marchfuter, 
ö  den.,  1  pullum.  Ulricus  de  curtili 
lüden.,  I  pullum.  Hainricns  de  cur- 
tili 20  den.,  1  pullum. 

2S.  De  curtili  in  Tristnich:1 
10  den.,  1  pullum. 

29.  Posin  Gunipcnpcrg: 1  1  be- 
üclicimn  30  den.,  4  caseos,  march- 
futer, 5  den.,  1  pullum. 

30,  De  Grueb:1  Gisla  1  bene- 
ficium 00  den.,  16  caseos,  march- 


27.]  Perbartsdorf: 2  Chunradus 
Heumader  52  den.  de  dimidio  beneficio. 
Heinricus  Dives  de  dimidio  beneficio 
52  den.,  idem  6  caseos.  Chunradus 
de  dimidio  beneficio  52  den.  Rein- 
hardus  de  dimidio  beneficio  52  den., 
5^2  caseos.  Otto  circa  Ripani  B1/^  sol. 
den.  Chunradus  in  Fovea  de  bene- 
ficio 54  den.,  11  caseos,  20  metr. 
avene.  Ortolfus  de  dimidio  beneficio1 
52 den., 5Vs caseos.  iteinarea*  35 den., 
4  caseos.  Otto  in  Angulo  de  beneficio 
3  sol.,  14  den.  et  11  caseos.  Chunra- 
dus Iungerwirt  de  beneficio  3*/2  sol. 
preter  1  den.,  11  caseos;  item  de  area 
1 5  den.  Otto  auf  dem  Chagran  31/*  sol. 
preter  1  den. 

31.  In  Grub: 1  Heinricus'1 64  den., 
30  metr.  avene.  Egidii,  item  11  ca- 
seos Iohannis  baptiste,  caseus  Valens 
3  den.  et  5  caseos  de  agro,  caseus 
valens  den.  Ditricusb  ibidem  54  den., 
20  metr.  avene,  11  caseos. 

82.  Iu  Gumpenperg:1  Leut- 
winus  de  area  33  den.  et  4  caseos, 
Stephanus  in  Fovea  12  den.,  de  area 
10  den.  in  Perhartsdorf. 


36.  J  4  B  beuoticiaU>r.     *  B  marclvmoter.     «  B  medium.     d  B  14. 

4  Perasdorf,  OG.  ÖL  Georgen  am  Ybhsfelde,  OB.  Waidltofen  a.  d.  Ybbs.  —  Der  Besitz 
daselbst  wurde  durch  den  Edlen  Poto  an  Gotttceig  geschenkt  ( Karlin  ^  Gottweiger 
Saalb.  in  Font.  2,  VIII,  16,  Nr,  48,  39,  156).  Jedoch  dürfte  die  daselbst  angegebene 
Schenkung  nicht  bloß  den  Besil»  in  Perasdorf,  sondern  auch  den  Gottweiger  Besitz  hi 
dessen  Nähe  uvtfaßt  haben. 
27.1  *  Hierzu  vermerkt  in  B  eine  Hand  von  c.  1340:  ofiieiali*. 
3  Vgl  Nr.  26,  Anm.  1. 

28.  1  Triesenegg,  OG.  St.  Georgen  am  Ybhsfelde.  Der  Besitz  daselbst  wurde  durch  einen 
gewissen  Gunther  an  Göüweiy  geschenkt  (Karlin,  Göttweiger  Saalb.  in  Font.  2}  V  111,24, 
Nr.  84). 

20.    1  Gumpenberg  Bolle,  OG.  St.  Georgen  am  Ybbs/elde. 
SC.    1  Grub,  OG.  Vieltdorf. 

31.  *  B  Hainricu*.     »  B  Dietricxw. 
1  Vgl  Nr.  30,  Anm.  1. 

32.  1  Vgl  Nr.  29,  Anw.  1. 
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Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  nnd  B). 


30.]    futcr,  14  den.,  6  inod.  avene, 

I  pullum.   Ibidem  Ulricus  40  den., 

II  caseos,  marchfuter,  14  den.,  4  mod. 
[A,  S.  4.  —  B.  S.  2.]  avene,  1  pullum. 
Otto  ibidem  40  den.,  1 1  caseos,  niarch- 
futer,  1 4  den.,  4  mod.  avene,  1  pullum. 

88.  De  Chagran:1  Otto  3  sol., 
11  caseos,  marchfuter,  14  den.,  1  pul- 
lum. 

34.  Predium  in  Via:1  3  sol.  et 
15  den.,  11  caseos,  marchfuter,  14  den., 
1  pullum.  Holcer  3  sol.,  11  caseos, 
marchfuter,  14  den.,  1  pullum.  Ibi- 
dem de  agro  30  den.  in  die  Ypoliti, 
1  pullum. 

35.  De  Irnpoltswiscn:1  GOden., 
0  caseos,  marchfuter,  10  den.,  1  pul- 
lum. Steger  20  den.,  4  caseos,  march- 
futer, 5  den.,  1  pullum. 

36.  De  Grueb1  Otto  60  den., 
6  caseos,  marchfuter,  10  den.,  1  pul- 
lum. Oerolt  ibidem  40  den.,  6  caseos, 
marchfuter,  10  den.,  1  pullum. 

37.  De  Dachgrub1  Chunradus 
dimidium  tal.,  11  caseos,  marchfuter, 
20  den.,  1  pullum. 

33. 
34. 
3». 
36. 
37. 
3s. 

39. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
4C. 

47. 


38.  Chunradus  de  Dachgrub1  et 
Leupoldus  de  curia  ibidem  5  sol.  pre- 
ter  10  den.  et  11  caseos. 

39.  Chunradus  an  dem  Weg1  de 
beneficio  '6lj2  sol.,  11  caseos. 

40.  Rugerus  in  dem  Tannech1 
50  den.  de  dimidio  benefio,  6  caseos. 

41.  Irnpoltswisen1  Ulricus  70 
den.,  6  caseos. 

43.  Heinricus  in  R  e  i  s  n  o  d 1 44  den. , 
4  caseos. 

43.  Otter  hinter  dem  Holtz1  31/, 
sol.  preter  1  den.,  11  caseos. 

44.  Au  dem  Steg 1  de  area  35  den. 
et  4  caseos. 

45.  Chunradus  in  der  Grub1 
50  den.,  6  caseos. 

46.  In  eodem  officio  circa 
Seitenstetu1  et  Erla.' 

Seitensteten  et  Erlach.  Wul- 
fingus'1  de  Erlach2  de  duobus  benc- 
fieiis  xlt  tal. 

47.  In  Anger 1  de  beneficio  3  sol. 
preter  4  den.,  unum  fasciculum  Hui, 
2  caseos. 


Kagra  EH.,  KG.  Krahof  OG.  St.  Georgen  am  Ytösfdde. 
Weg  EH.,  KG.  Krahof. 
Diepolswieaen  EH.,  KG.  Krahof. 
Vgl.  Nr.  30,  Anm.  1. 

Wahrscheinlich  in  der  Rotte  Dackberg,  OG.  Nabegg  gelegen. 
Vgl.  Nr.  37,  Anm.  1. 
Vgl.  Nr.  34,  Anm.  1. 
Tönning  EH.,  OG.  Windpassing. 
Vgl.  Nr.  36,  Anm.  1. 
Reisenöd  EIL,  KG.  Kralwf. 
Holt*  EH.,  KG.  Kralwf. 
Vgl.  Nr.  tiO. 
Grvb  EH.,  KG.  Krahof. 
D  Wulvingus. 

Sfüenstetten,  Dorf  «.  OG.,  GB.  Amstetten. 
ErtakloHer,  GB.  Haag. 
Anger  Rotte,  OG.  Erlaldoster. 


2.  Amt  Ybbsfehl  Nr.  33—63. 
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48.  De  Schaleperch1  40  den., 
10  caseos,  marchfuter,  10  den.,  1  pul- 
Inm. 

l(.h  Heinricus*  de  Wald  40  den., 
marchfuter,  11  den.,  2  caseos,  1  fasci- 
cnluni  lini,  1  ptillum. 

50.  Sifrit  aput  Gatern*1  40  den., 
niarchfnter,  11  den.,  2  caseos,  1  fasci- 
culum lini,  1  pullum. 

51,  Chnnradus  superEkk 1 30  den., 
marehfuter,  20  den.,  4  caseos,  2  fasci- 
ci«!a  lini,  2  pullos.  Heinricus  servus 
ahbatis  80  den.,  marchfuter,  20  den. 
et  2  den.,  4  caseos  et  2  fascicnlos 
lini,  2  pullos. 

'rl.  Ottacher  miles  de  C  Iii  r  s  t  e  t  e  n 1 
ü  sol.  de  tribus  benefieiis,  marchfuter, 

den.,  6  caseos,  0  fasciculos  lini, 
3  pullos.  Prant  Leutolt  60  den., 
marebfuter,  *  den.,  2  caseos,  2  fasci- 
cules  lini,  1  pullum. 

5$.  De  Heumad1  Otto  40  den., 
marchfuter,  0  den.,  2  caseos,  2  fasci- 
culos lini,  1  pullum. 


54.  In  Topel1  ibidem  de  area 
15*  den. 

55.  In  Englperg*1  Wernbardus 
de  beneficio  3  sol.  preter  4  den  , 
1  fasciculum  lini,  2  caseos  Valens  deu. 

56.  In  Heumad  lRugerusa40den. 
de  beneficio,  1  fasciculum  lini,  2  ca- 
seos. 

5?.  In  Pubel1  Heinricus  68  den., 
1  fasciculum  lini,  2  caseos. 

58.  Chirchsteten 1  de  duobns 
benefieiis  80  den. 

59.  In  Zauch1  Bugerus  de  bene- 
ficio 40  den. 

60.  Heinricus  in  Winden1  6  sol. 
den.  de  4  benefieiis. 

61.  Ditricus  pei  dem  Gatern1 
51  den.,  1  fasciculnm  lini,  2  caseos. 

63.  In  der  Orrüb1  Ulricus  51  den., 
1  fasciculum  lini,  2  caseos. 

63.  Schal  In  pe  rg1  Ulricus  de  di- 
midio  beneficio  46  den.,  4  caseos. 


4S. 
4t. 
50. 

51. 

52. 

53. 
u. 


56. 

58. 

60. 
61, 

63. 


1  fchattberg,  OO.  Neustadl,  OB.  Avutetten. 

*  B  Haiuricus. 

*  B  Gatren. 

1  Groß-  und  Klein-Oalern  EH.,  Dorf  Seilenslelteu,  OB.  Amstetien. 
1  Vgl.  Nr.  77. 

1  Kirchstetten,  OO.  Wolftbach. 

1  Hammal  Hotte,  OG.  St.  Valentin.  OB.  Haag. 

■  B  17. 

1  Vgl.  Nr.  67. 

*  B  Engelperg. 

1  Engelberg  Motte,  OO.  Erlakltoter. 

A  B  Ruegerus. 

1  Vgl.  Nr.  63,  Anm.  t. 

1  Pichl,  EO.  Endhoh,  OO.  St.Valentin. 

1  Vgl  Nr.  62,  Anm.  t. 

1  ZauJtof,  Dorf,  KG.  Holzleiten,  OO.  Haag, 

1  Winden  Rotte,  KG.  Kemmelback,  OG. 

1  Vgl  Nr.  60,  Anm.  1. 

1  Zehetgmb  oder  Schodlgrueb?  in  KO.  Krakof. 
1  Vgl.  Nr.  48,  Anm.  U 
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Die  Urbare  vou  1S02  uiul  1322  (A  und  B). 


61.  Engiiperg1  vidua  75  den., 
marchfuter,  11  den.,  2  caseos,  2  fasci- 
culos  lini,  1  pull  um. 

65.  Zwislichnchirchn*1  Wolfcl 
2  pullos  et  de  2.  beneficio  5  sol., 
marchfuter,  22  den.,  4  caseos,  4  fasci- 
culos  lini. 

66.  De  Wagraim1  Haiuricus 
75  den.,  marchfuter,  11  den.,  2  ca- 
seos, 2  fasciculos  lini,  1  pullum. 

67.  Idem  de  curtili  in  Topil1 
17  den.,  1  pull  um. 

1)  Summa:  11  tal.  den.  et  21  den. 

2)  Summa  pullorum:  42  pulli. 

3)  Summa  caseorura:  1  tal.  preter 
4  caseos. 

In  camispnvio  dantnr  galline, 
Hartini  denarii,  Egidii  avena,  Johan- 
nis baptiste  casei.  Item  quilibet  rusti- 
cus  vel  matrona  post  mortem  dabunt 
ad  remedium  30  den. 


68.  [A,  S.  6.  =  B,  8.  4.]1  Nota- 
bilia  8ummarum  predicti  offieii. 

Redditus  ad  cameram  pertinentes 
super  Ybsveld. 

In  Perbartsdorf2  17  beneficia  et 
3  enrticule. 

Iuxta  Seitensteten3  12  bene- 
ficia,  ibidem  unum  pratum. 

In  Zwisliscbenchirchen4  simi- 
liter  unum  pratum. 

Item  in  Perhartsdorf*  habet 
dicta  camera  unum  agruni,  de  quo 
datur  fenum  domino  abbati  vel  nun- 
ciis  suis,  cum  illinc  venerint. 

Hü  redditus  solvunt  annuatim: 

1.  in  die  beati  Martini  11  libr.  et 
30  den.; 

2.  Johannis  baptiste  de  bonis  in 
Perhartsdorf  G  sol.  caseoroui,  casenm 
pro  tribus  den.  condicione,  que  dici- 
tur  fronchost,  quos  in  propriis  ex- 
pensis  ferent  in  Chotwicum,  et  sol- 
vent eodem  tempore  unum  prandhim; 
si  nuutius  ibi  venerit,  mittent  domino 
abbati  vel  oamerario  pro  diclo  pran- 
dio  6  sol.  den.; 

3.  Item  Egidii  70  metr.  avenc; 

4.  Item  in  die  beati  Martini  sol- 
ventnr  de  bonis  iuxta  Seitenstetn* 
15  fasciculi  lini  et  30  casei,  caseum 
pro  uno  den.  et  omnes  coloni  tam 
inferiores  quam  superiores  dabnnt 
domino  abbati  duo  prandia  vel  de- 
narios  equivalentes; 


64.  1  Vgl  Nr.  55,  Anw.  1. 

65.  11  B  Zwislichuchirchen. 

66.  1  Wagram,  OG.  St.  Pantaleon,  GUS.  Huag. 

67.  1  Vgl.  Nr.  54. 

68.  *  B  Seitensteten. 

1  Vgl.  Nr.  21,  Arm.  1. 
*  Vgl.  Nr.  26,  Anm.  2. 
9  Vgl.  Nr.  46,  Ami.  I. 
1  Vgl.  Nr.  65. 


2.  Amt  Ybbsfel.l  Nr.  04—81. 
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68.]  5.  Item  si  pro  negociis  ecclesic 
dominum  abbatem  vel  nuncios  suos 
contigerit  ire  in  Babariam,  solvent 
prandia  pro  ipso  tarn  in  ascensu,  quam 
in  descensu. 

Explicit  officina  super  Ybsveld, 
Perhartsdorf,  Seitenstetnb  et  Erla. 


69.  [B,  S.  5.] 1  [Aufzeich- 
nung von  c.  1322.]  Officina 
super  Ybsveld  in  superiori- 
bus  bonis  uova translacioue. 

Dietricus  de  G 1  e  u  z  z 2  4  bene- 
ficia  6  sol.  4  den. 

70.  Item  duo  rustici  de  duo- 
bm  beneficiis  aput  Seit  er  ste- 
ten1 3  sol.  12  den. 

71.  Zauhinger1  habet  3 
beneficia,  servit  medium  tal.* 

73.  TopeP  17  [den.], 

73.  Hainricus  Pocchel1  ha- 
bet 1  beneficium,  servit  63  den. 

74.  InHeumad1  1  bene- 
ficium, servit  46. 

75.  Dietlo  in  Engelperg1 
de  uno  beneficio  82  den. 


76.  [B,  S.  6.]  [Aufzeichnung 
von  1347,  Nov.  II.]1  Anno  do- 
mini  MCCCXL  septimo  Mariini 
episcopi  transcriplum  servicium 
in  Ybsveld  et  primo  bona 
superiora. 

77.  Primo  Dietlinus  apud 
Valvam1  de  l1^  beneficio  S  sol. 
12  den.,  4  caseos,  2  fasciculos 
Uni. 

78.  Item  Qredler  in  Acie1 
duo  beneficia  3  sol.  2  den. 

79.  Item  datz  der  Puchen1 
duo  beneficia  3  sol.  2  den. 

80.  In  C  h  i  r  i  c  h  s  t  e  t  e  n  1 
Leupoldus  3  beneficia  lf%  tal. 

81.  Erlachloster1  reiro 
Hern  ad 3  de  beneficio  40  den., 
2  caseos,  1  fasciculum  Uni. 


«9.  1 


50. 
71. 

73. 

74. 
7*. 

;<;.  ; 

77,  » 
78,7». 

80.  * 

81.  * 


B  Seitersteteu. 

Vgl.  Einleitung  §  3,  c.  —  Da  hier  in  B  zwei  zeitlich  und  textlich  verschiedene  Be- 
arbeitungen vorliegen,  so  wurden  dieselben  hier  in  Spallendwck  vergleichend  neben- 
einandergesetzt,  wobei  B  in  die  Unke,  sonst  für  A  bettimmte  Spalte  herüberreicht. 
Durch  die  Einrückuntj  der  Druckzeile  soll  dies  dem  Benütser  ersichtlich  xoerden. 
Gleiß,  OG.  Sonntagsberg, 
Vgl.  Nr.  46,  Anm.  1. 

Das  folgende  Topel  17  deu.  von  einer  Hand  von  c.  1340. 

Vgl  Nr.  59,  Anm.  1. 

Vgl.  Nr.  64  u.  67. 

Vgl  Nr.  67. 

Vgl.  Nr,  Ä?t  Anm.  1. 

Vgl  Nr.  SS,  Anm.  1. 

Vgl.  Nr,  8,  Anm.  1. 

Vgl.  Nr.  61. 

1  Vgl.  Nr.  69. 
Vgl  Nr.  52,  Anm.  1  u,  Nr.  58. 
Vgl.  Nr.  46,  Anm.  2. 
Vgl.  Nr.  53,  Anm.  1. 
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Die  Urbare  von  1302  mid  1322  (A  und  B). 


82.  Iuxta  Erla1  filii  Wul- 
vingi  babent  2  beneficia,  ser- 
vinnt  '/t  tal. 

83.  Super  Anger1  de  imo 
beneficio  82  den. 

84.  Summa:  3  tal.  3  sol. 
11  den." 

X.  Summa  den.  15  beneficia: 

3  tal.  74  den. 

2.  Item  quodlibet  beneficium 
servit  2  caseos,  quorum  quilibet 
valeat  summa  estimacione  3  den. 
et  nnum  fasciculum  lini,  quorum 
quilibet  debet  valere  S  den. 

In  bonis  inferioribus. 

85.InScbaItperg  l  ^benc- 
ficium  servit  44  den.,  5  caseos. 

S6.  In  Dacbgrüb1  Lieb- 
liardus  de  curia  5  sol.  preter 
10  den.,  11  caseos. 

87.  Herwigus  in  Fovea1  de 
medio  beneficio  50  den.,  6  ca- 
seos. Herwig«  s  de  curta  servit 
35  den.,  4  caseos.  Vidua  Hain- 
rici  de  medio  beneficio  50  den., 
5  caseos. 

88.  Dictricus  in  Reiseu- 
oed1  de  medio  beneficio  44  den., 

4  caseos. 

80.  Ulricus  in  lern  polt  s- 
wisen1  70  den.,  6  caseos. 


90.  Item  in  Colle1  Ulricus 
1  beneficium  68  den.,  2  caseos, 

1  fasciculum  lini, 

1)1.  Ibidem  Fridl  am  Engcl- 
perig 1  de  beneficio  82  den., 

2  caseos,  1  fasciculum  [lini], 

92.  Item  Petrus  am  Auger1 
de  beneficio  82  den.,  2  caseos, 

1  fasciculum  [lini]. 

93.  Item  de  lignis  Tpopel"1 
i7  'Je >i. 

94.  Tzwislischchirichen 

Schrötel  Utjenperger,  Pernatter 

2  beneficia  */<  toi. 

95.  1.  Summa:  15  beneficia. 

2.  Summa  den.:  3  tal.  3  sol. 
5  den.  et  12  casei  et  6  fascicula 
lini  ad  valorem  2  den. 

3.  De  bonis  superioribus  da- 
für advocato  dimidia  libr.  den. 
Remanent  3  toi.  minus  25  den. 

9G.  Bona  inferiora. 

97.  [B,  8.  7.]  Nid  er  n 
Hofsteten1  de  beneficio  dimi- 
dio  46  den.,  4  casei, 

98.  Dacbgrub1  Liebhardtis 
de  curia,  quo  computatur  pro 
lxji  benefieiis,  5  sol.  minus  10 
den.  et  11  caseos. 

99.  Item  Ulricus  in  Fovea1 
de1/«  beneficioÖOden.,  öl/scaseos. 


82.  1  Vgl  Nr.  46,  Anm.  1. 

83,  02.  1  Vgl.  Nr.  47,  Awn.  1. 


$4. 
85. 
86,  98 
87. 
88. 
89. 
90. 
91. 
93. 

97. 
99. 


Summa:  3  tal.  3  sol.  11  deo.  von  einer  Hand  von  e.  1340. 
Vgl  Nr.  48,  Anm.  1. 
1  Vgl.  Nr.  37,  Anm.  1. 
Vgl  Nr.  45,  Anm.  1. 
Vgl  Nr.  42,  Anm.  1. 
Vgl  Nr.  35,  Anm.  1. 
Vgl  Nr.  57,  Anm.  1  «.  Nr.  73. 
Vgl.  Nr.  65,  Anm.  1. 
Statt  Topel. 
Vgl  Nr.  64  u.  67. 

Hofstetten  EH.,  Holte  Innerzaun,  06.  EoÜmUxberg. 
Vgl  Nr.  36,  Anm.  1. 


■2.  Amt  Ybbsfeld  Nr.  82-116. 
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100.  Aute  Ligna1  laus  3y8 
sol.  preter  1  den.,  1 1  caseos. 

101.  In  Via1  Chunradi  de 
beneficio  3*/^  sol.  [den.]. 

10*3.  In  Chagran1  Otto  de 
beneficio  31/,  sol.  preter  1  den., 
U  caseos.  Ofücialis  Dietricus 
de  beneficio  54  den.,  11  caseos, 
20  metr.  avene. 

103.  Idem  de  alio  beneficio 
Chunradi  de  Fovea1  54  den., 
20  metr.  avene,  11  caseos. 

104.  Otto  in  Fovea1  de 
beneficio  64  den.,  30  metr.  avene, 
11  caseos.  Idem  5  caseos  par- 
vos  de.  agro  Qrueb.* 

105.  Otto  circa  Ripani1  S!/3 
sol.  preter  1  den.,  1 1  caseos. 

10ti.  Otto  in  Angulo1  31/« 
sol.  preter  1  den.,  11  caseos. 
Idem  de  curta  15  den. 

107.  Chunzlo  in  medio  ville1 
medium  beneficinm  52  den., 
67g  caseos. 

Lcupoldus  medium  benefi- 
cium  52  den.,  5ya  caseos. 

1  Vgl.  Nr.  43,  Anm.  1. 
1  Vgl.  Nr.  34,  Anm.  1. 
1  Vgl.  Nr.  33,  Anm.  1. 


10S.  Item  Weigel  ob  des 
Tiinnechs1  de  lf2  beneficio 
50  den.,  5!/2  caseos. 

109.  Item  in  Rcysenöd1 
Chunradu8  de  1/8  beneßcio  44 
dm.,  4  caseos. 

110.  Item  am  Stäg1  Chttn- 
radus  de  area  35  den.,  4  caseos. 

1X1.  Item Yrenpoltswisen1 
Leupoldus  de  1j2  beneficio  68 den. 
et  6  caseos. 

IIS.  Item  una  curia  ante 
Li g n u  m,1  computatur  pro  uno 
beneficio,  51/8  sol.  minus  1  den., 
11  caseos. 

113*  Item  Her  wordus  in  Via 1 
de  beneficio  5l/2  sol.,  11  caseos. 

114.  Item  am  Chagran1 
Otto  de  beneficio  3%j%  sol.  minus 
1  den.t  11  caseos. 

115.  Item  in  Gurnpcn- 
perg1  Ulricus  de  area  30  den., 
4  caseos.  Item  de  agro  12  den. 

116«  Item  officialis  in  Fo- 
vea1 de  llfs  benefieiis  1js  tal. 
minus  12  den.  et  40  metr.  avene, 


MIO. 

101. 
102. 

103.  1  Vgl  Nr.  30,  Anm.  1. 

101.  »  Von  einer  Hand  von  c.  1340  beigefügt 
1  Vgl  Nr.  30,  Anm.  1. 

105.  1  Vgl.  Nr.  26,  27  tu  119.  Etwa  das  heutige  EH.  Bach,  KG.  Kraaof,  OG.  St.  Georgen 

am  YbhifeUef 

106.  '  Vgl.  Nr.  26,  27  tt.  120. 

107.  1  Vgl  Nr.  124. 

108.  >  Vgl.  Nr.  40,  Anm.  t. 

109.  »  Vgl.  Nr.  42,  Anm.  1. 
HO.  1  Vgl.  Nr.  44. 

1U.  1  Vgl.  Nr.  35,  Anm.  1. 

112.  '  Vgl.  Nr.  43,  Anm.  1. 

113.  1  Vgl.  Nr.  39,  Anm.  1. 
U4.  1  Vgl  Nr.  33,  Anm.  1. 
U&.  »  Vgl  Nr.  29,  Anm.  1. 
11«.  »  Vgl  Nr.  30,  Anm.  1. 
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Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


107.]  Gerbeginn  et  gener  suus 
1  beneficium  3  72  sol.  preter 
1  den.,  11  caseos. 

Poltzel  medium  beneficium 
52  den.  et  5  [den.  Zeilinger 
medium  beneficium  52  den.  lu- 
venis  officialis  1  beneficium 
31/*  sol.  preter  1  den.,  11  caseos. 

117.  Chunzlo  in  Cauda1 
medium  beneficium  52  den., 
51/»  caseos.  Idem  de  area  35 den., 
4  caseos. 

118.  In  Gumpenperg1 
TIainricus  de  area  33  den.,  4  ca- 
seos. Fridericus  colonus  pur- 
kravii  12  den. 


116.]  11  caseos,  item  idem  11 
caseos.  Item  Chunradus  Voyt  de 
beneßcio  64  den.,  tl  caseos,  item 
5  caseos  unius  den. 

119.  Perhartsdorf.1  Ex 
opposito  Ripe*  Fridlinus Faber 
de  beneßcio  ä1^  sol. preter  1  den., 
11  caseos. 

120.  Item  Heinvicus  in  Au> 
gülo1  de  V*  beneßcio  52  den., 
57*  caseos.  Item  Wolßinus  de 
beneßcio  3ll9  sol.  minus  1  den., 
11  caseos. 

121.  Item  Gatrcr1  de  bene- 
ßcio 3ll2  sol.  minus  1  den.y 
11  caseos. 

122.  Item*  Otto  in  Cauda1 
de  7s  beneßcio  52  den.,  5*/2  ca- 
seos et  de  area  35  den.,  4  caseos. 

123.  Item  Alberti  in  Fine1 
de  beneßcio  c?72  sol. minus  1  den., 
11  caseos. 

124.  Item  Otto  dishalb  der 
Strazz1  de  72  beneßcio  62  den. 

125.  Item  Leitner1  de  bene- 
ßcio 3lj2  sol.  minus  1  den., 
11  caseos. 

126.  Item  SchSIlzhcmerl1 
de  area  15  den. 

117.  *  Vgl.  Nr.  122. 

118.  *  Vgl.  Nr.  29,  Anw.  1. 

11%    1  Vgl.  Nr.  26,  Änm.  2. 

2  Vgl  Nr.  26,  27  u.  106. 

120.  1  Vgl.  Nr.  26,  27  u.  106. 

121.  1  Vgl  Nr.  50,  Änm.  1. 

122.  *  Hierzu  üt  von  späterer  Hand  von  e.  1360  vermerkt:  Ofiiciali  3  sol.  minua  3  dou. 

deperiant. 
1  Vgl  Nr.  117. 

123.  1  Vgl.  Nr.  26  u.  27. 

124.  *  Vgl  Nr.  107. 

125.  1  Vgl  Nr.  26  u.  27. 

126.  1  Vgl.  Nr.  26  «.  27. 


2.  Amt  Ybbsfold  Nr.  117—129. 
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128.  Summa  inferiorum  bo- 
norum. 

1)  Summa  beneficiorum: 
17l\i  beneficia  et  una  curia. 

2)  Summa  den.:  7  tal.  6  den. 

3)  Summa  caseorum:  6  sol. 
caseorum  et  6  ecuei. 

4)  Summa  omnium  den.  ex- 
cluso  servicio  officialis  decimum 
dimidium  tal.  14  den.,  sed  of- 
ficialis dat  lö  den,,  cui  depe- 
riunt  87  den.  et  9XI2  casei. 

5)  Summa  caseorum:  6  sol. 
caseorum  minus  6  caseis  ad 
valorem  trium  den.,  et  12  casei 
parvi  et  6  fascicuH  Uni  et  * 
60  metr.  aveneh  preter  avenam 
unius  beneficii  officialis. 

129.  [B,  S.  6.]  [Aufzeichnung  von  c.  1345.]  *.Daz  sind 
meine  Herren  recht1  auf  dem  Ybsveld:* 

Des  ersten  schol  man  im  dienen  ze  suniwentten  an  sechs 
Schilling  chaes  und  schol  jeder  chaes  dreier  pfenning  teert 
sein  und  von  einem  igleichen  lehen  sechs  p  fenning,  daz  mau  die 
chaes  pring  hintz  Chötweig. 

Man  schol  im  auch  dienen  an  sand  Merttentag  alle  iar 
zehen  pfunt  und  fünf  zieh  pfenning  und  funfzehen  sch6t  har. 

Si  sagent  auch  pei  tr  ayd,  ob  iemant  icht  vericoricht  hob, 
daz  an  den  (6d  ge,  so  schol  sich  mein  herr  alles  des  under- 
winden,  daz  er  hat,  und  niemant  ander. 

Und  rügent  alle  chlagwandel  meinem  herren. 

Er  hat  auch  ze  stiften  und  ze  stören. 

Sie  rügent  auch  von  ablaet  und  von  anlaet  von  einem  ganzen 
lehen  dreizich  pfenning  und  nicht  mer,  von  ablaet  nicht  anders 
danne  zwen  pfenning  schol  er  legen  auf  das  ubertuer. 

Si  megen  di  mol  meins  herren  poten,  wann  man  den  pfenning- 
dienet  teil  vessen  an  eand  Merttentag, 

12S.    "  Bas  Folgende  ist  durchstrichen  und  seitwärts  von  gleichzeitiger  Hand  vermerkt: 

70  metr.,  officiali  nihil  deporit  in  avena,      b  Das  Folgende  durchstrichen. 
12<>,    »  Das  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1345. 

1  Gedruckt  bei  EaUenhück,  Österr.  RechtsMcher  des  Mittelalters  II,  €,  Nr.  119  «.  Fuchs, 

OölOveigcr  Urkundenbuch  t  m  Fontes  2,  LI,  Nr.  45S. 
i  Dos  Ochtel  a.  d.  Ybhs  OWW.,  wo  dieselbe  nach  ihrem  Austritte  aus  dem  gebirgigen 
Teile  der  niederösterreichischen  Voralpen  mehr  ebenes  flaches  Land  durchfließt. 


127.  1.  Summa  den.:  7  tal. 
9  den. 

2.  Summa  caseorum :  6  sol. 
G'/s  casei. 

3.  Summa  avene:  70  metr. 

[B,  S.  6.]  1)  Summa  tota- 
lis den.:  10  tal.  84  den.  preter 
prandia  abbatis  et  nunciorum. 

2)  Summa  totalis  caseo- 
rum: 7  sol.  5x/2  casei. 

3)  Summa  Hni:  15  fasci- 
culi. 


30  Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 

129.]  Si  rügent  auch  einem  isleichen  newen  apt  ein  nachtseid 
zue  seiner  bestaetigung. 

Wil  auch  er  ze  drin  Zeiten  in  dem  iar  sein  poten  pei  dem 
vogttaeding,  des  gunnen  im  di  holden  xcol  des  eritags  nach  Georif 
des  eritags  nach  Michahelis,  des  eritags  nach  der  liechtmesse. 

Si  schullen  auch  dem  vogt  geben  an  sand  Merttentag  drit- 
halb  ■pfunt  pfenning  und  zu  den  drin  tayding  zu  einem  isleichen 
vierzich  pfenning f  daz  macht  dreu  pfunt  dem  vogt. 

Si  schullen  meinem  herren  auch  dienen  Hebenczich  metzen 
habem. 


3.  Amt  Rottersdorf. 

1-30.  [A,  S.  8.  =  B,  S.  8 f.]  [Vorlagen  von  c.  1195  und  c.  1275.]1  Offi- 
cium in  Rotoltsdörf.1 

Rotolsdorf2  de  villa  12  mod.  tritici,  12  mod.  siliginis,  12  med.  avene 
ad  granarium  in  Chotwico  et  officialis  ibidem  habet  unuui  beneficium  sine 
servicio.  Ibidem  de  villa  15  metr.  papaveris  minoris  mensare,  30  metr. 
pise  ctiam  minoris  mensure,  15  porcosa  unumquemque  porcum  valentem 
72l/2  den.  Item  5  sol.  caseornm,  caseura  valentem  3  obolos  et  10  caseos 
de  pomerio  meliores,  item  15  anseres,  30  pullos  atitumpnales,  30  sol.  ovo- 
rum.  Et  ibidem  5  aree  una  servit  l/8  tal.  in  die  8.  Georii,b  area  Wolflini 
30  in  die  s.  Margarete,  area  Ernstonis  12  Margarete  et  de  agro  7^  etiam 
Margarete,  area  Carpcntarii  25  etiam  Margarete,0  area  Slaharii  12  Marga- 
rete et  6  Mychahelis.  De  autiquo  beneficio  in  die  s.  Ypoliti  5  sol.  minus 
10  den.,  7J/j  scaphia  avene  voitfuter1  et  5  sol.  don.  voitpfenning  in  die 
s.  Mychabelis  et  nnnm  scapb.  voitfnter.d 

131.  In  Weigling1  dimidium  tal.  in  die  s.  Mychahelis." 

130.  *  B,  S.  8,  vermerkt:  preter  officialem,  cid  relaxatur  1  porcus.    b  B,  S.  8,  ergänzt: 

ad  infirmariam.    «  B,  8.  8y  ergänzt:  de  vinca  4  den.  Margarete,  Steyrer  8  [den.] 
de  agro,  Andreas  Woller  6  den.     *  B,  8.  8,  ergänzt:  Summa  den.:  a).  Michahelis 
6  sol.  den.  S  den.,  b).  Ypoliti  6  sol.  den.,  c).  Margarete  3  sol.  den. 
1  Vgl.  Einleitung  §  8t  d. 

3  Röllersdorf,  Dorf,  n.  Statzendorf  (OQ,)t  OB.  Herzogenburg.  Den  Besitz  daselbst 
(„predium")  schenkte  der  Edle  Waltchovn  noch  bei  Lebzeiten  Altmanns  wi  Passan 
an  Göltweig  (Kurlin  in  Fontes  2,  VIII,  8.  6,  Nr.  S).  —  Das  „antiqnum  benetieittm" 
ist  tvohl  mit  dem  „mawus"  ( Karlin,  ebend.,  8.6,  Nr.  6)  identisch.  Die  Summen- 
angäbe  hätte  vor  „De  antiquo  beneficio"  gesetzt  werden  sollen.  Im  Rotulus  censuum 
von  c.  1270  wird  das  MarchfuUer  mit  „Stnod.,  2  SCaph.  avene"  angegeben  (Text, 
S.  9  Nr.  24). 

131.  "  B,  S.  8,  fügt  Idnzu:  Item  de  uno  beneficio  Ypoliti  6  sol.  den.  et  12  caseos. 
1  Weidlhvj,  Dorf  n.  Statzendorf  (GG.). 


3.  Amt  Rottersdorf  Nr.  130—134. 
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132.  In  Hugling*1  de  curia  1  mod.  tritici,  2  mod.  fritmenti,  1  mod. 
(jnlei  2  mod.  avene  ad  granarium,  11  sol.  den.  Mychahelis,  12  caseos  et 
(kbet  casetis  valere  14  den.,  2  aucas,  6  pullos. 

133.  Fuehing1  habet  8  beneficia,  que  serviunt  6  mod.  tritici  et  8  metr., 
item  8  porcos,  40  caseos,  16  pallos,  duo  tal.  Mychahelis,  80  deu.  wercher- 
pfenninge  Georii,  16  scaph.  voitfuter.1  Ibidem  una  area  servit»  2b  caseos, 
2  pullos,  Michahelis  1ji  tal.6 

134.  Noppndorf1  habet  2*  beneficia,  que  serviunt  48  metr.  tritici, 
'2  porcos,  10  caseos  7s  tal.  Mychahelis,  20  den.  Georii,  2  scaph.  avene 
voitfuter.  Ibidem  una  area  Gotfridi  60  den.  Ypoliti  et  15  eodein  die  lantpb.,b 
pro  dimidio  porco  40  den.,  2  caseos,  1  pulluui  et  2  metr.  voitfuter,  van  der 
Ri.rwis  10  den.  Mychahelis.  Item  una  area  Gedrudis  30  den.  Michahelis, 
4  metr.  advocato  avene, c  Georii  5  den. 

Et  notandum,  quod  in  iila  tota  officma  super  qnodlibet  scapuium  dan- 
tar  0  den.d 

132.  *  B,  S.  9:  Hugling  de  curia  6  sol.  den.  Michahelis,  1  mod.  frumenti,  l  mod.  aveue 

ad  granarium.  Von  späterer  Hand  von  e.  1315  inA:  Item  Hugling  5  sol.  tS  den. 
Michahelis.  Item  1  mod.  tritici,  3  mod.  frumenti,  1  mod.  ordei  et  2  mod.  avene, 
item  2  aucas,  8  pullos,  12  caseos  magnos.  Summa:  Michahelis  10  sol.  18  den. 
Alles  durchstrichen. 

x  Ein  eingegangener  Ort  sw.  FUensdorf  und  Weidem.  Sehte  Lage  deutet  heute  noch, 
das  in  der  Frensdorfer  Qemeindefreiheit  gelegene  HUUbigfcld  an  (Neiü  in  Blätter 
f.  Landesk.  XVII,  867 f.;  Fuchs,  Göttwciger  Urkunden?*,  in  Fönte»  2,  LI,  Nr.  SSO 
u.  Anm.  1). 

133.  »  Folgt  getilgt:  60  den.  Ypoliti.      b  B,  S.  tt:  3.       •  B,  S.  8,  ergänzt  mit  späterer 

Hand  von  c.  1340:  Summa:  Michahelis  21/«  tal.  deu.,  item  Georii  80  den.,  item 
Ypoliti  6  sol.  [den.]. 

1  Fugging,  Vor/,  o.  OG.  Obritzberg.  Die  Stimme  des  Vogthafers  wird  im  Rotulits  cen- 
suum  mit  „Vfo  modii  aveno"  angegeben  (vgl.  Texi,  S.  9  Nr.  22). 

134.  *  B,  S.  8,  zählt:  2*/a  beneficia,  que  serviunt  60  metr.  tritici  (2  mod.),  2*/8  porcos 

(et  pro  dimidio  40  deu.),  12  caseos,  qnodlibet  CO  den.  Georii  10  den.,  2  scaph. 
avene  voittuoter.  b  B,  S.8,  ergänzt  mit  späterer  Hand:  Michahelis.  c  Die  folgenden 
Angaben  fehlen  in  B,  S.  S,  welches  die  Summe  mit  späterer  Hand  von  c.  1340  angibt: 
Summa  Georii  20,  Ypoliti  60,  Michahelis  6  sol.  den.  cum  12  den.  leprosomm. 
a  B,  S.  8,  vermerkt  am  oberen  Rande  mit  späterer  Hand  von  e.  1340:  Nota  quod 
Nicolai»  et  Steplianus  ülii  Leupoldi  viees  indicis  de  Hohenherch  serviunt  1  ur- 
nam  segimiuis  de  decimU  videlicet  in  quattuor  beneficiw  in  Geroltstorf  et  in 
curia  dicta  Jegerhof  diiuidia  deeima  in  die  saueti  Ypoliti  in  Cbotwicum  et  ser- 
vierunt  prius  9  metr.  faharum. 
!  Noppendorf,  OG.  Hausheim,  w.  Statzendorf.  Der  Besitz  daselbst  kam  durch  Schen- 
kung einer  gewissen  Meriza,  eines  Passauer  Ministerialen  Hartwich  und  des  Fassauer 
Ministerialen  Eberger,  letztere  im  Jahre  1131  an  Götttveig  (Earlin  in  Fontes  2,  LT, 
S.  8  Nr.  13,  S.  5!>  Nr.  242,  S.  73  Nr.  379).  Da«  Aftuvhfutier  wird  im  Rotuhis  cen- 
»titm  mit  „1  mod.  avene1*  angegeben  (ogl.  Text,  S.  9  Nr.  20). 
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135.  "^Chreuling1  ain  hueb,  que  servit  in  die  s.  Ypoliti  unum  tal., 
60  lantphenninge  Mychahelis,''  5  caseos,  2°  pullos  et  beneficium  Dietmari 
servit  24  metr.  siliginis,  5  caseos,  2  pullos. d  Item  [A,  S.  9.  B,  S.  8  f.] 
duo  beneficia,  unum  servit  6  sol.c  nativitatis  s.  Marie,  5  caseos,  aliud  servit 
60  den.  Ypoliti,  60  Mychahelis,  5  caseos,  2  pullos  etf  illa  tria  beneficia 
3  scapb.  voitfuter.  Itera  unum  beneficium  Eberhardi  villici  6  sol.  nativitatis 
s.  Marie.» 

136.  Tyemdorf1  de  beneficioa  20  metr.  frumenti,  4  metr.  tritici,  50  den. 
Mycbahelis.b  Ibidem  de  beneficio  30  den.  Mychahelis.  Meinhard usc  de  bcne- 
ficio  5  metr.  avene  ad  granarium,  12  caseos,  unam  aucam,  2  pullos,  30  den. 
Mychahelis. 

137.  Heunne1  2  beneficia  48  metr.  tritici,  2  porcos,  20  wercherph. 
Gcorii,  10  caseosa  Adhuc  duo  beneficia  serviunt  6  sol.  in  die  s.  Mycha- 
helis.   Ibidem  18  metr.  tritici  et  18  pullos,  quos  rccipit  prior. 

138.  Fliemstorf1  6  beneficia,  que  serviunt  11  scaph.  tritici  et  4  metr., 
30  caseos,  6  porcos,  pullosa  requiratis.  De  area  ibidem b  40  den.  Ypoliii, 
2  caseos,  2  pullos,  3  metr.  voitfueter. 

139.  Hugling*1  de  curia  5  sol.  den.  Mychahelis,  1  mod.  frumenti, 
1  mod.  avene  ad  granarium. 

185.  *  B,  8.  8,  schiebt  vorher  mit  späterer  Hand  von  c.  1340  ein:  Staetzendorf  de  agro 
8  den.  Michahelis.  '*  B,  S.  8,  eine  spätere  Hand  ergänzt:  Mychahelis.  c  B, 
S.  8:  3.  a  B,  S.  8,  eine  spätere  Hand  von  c.  1340  tilgt  das  folgende:  Item  diu» 
beneficia,  unum  servit  3  sol.  Ypoliti,  nativitatis  s.  Marie  5  caseos,  und  fügt  Jtinzu: 
de  60  intromirit  96  Toplarius.  e  Übergeschrieben:  Ypoliti.  f  Folgt  in  B,  8.8, 
getilgt:  illa  tria  beneficia.  «  B,  8.  8,  eine  spätere  Hand  von  c.  1340  fügt  kmsu: 
Summa  Ypoliti  10  sol.  den.,  in  nativitato  b.  Virginia  6  soL,  Michahelis  dimidiuin 
tal.  den. 

1  Greiling,  Dorf,  OG.  Hain,  n.  St.  Pölten.  Über  den  Besitzerwerb  daselbst  vgl.  Karlia 
in  Fontes  2,  VIII,  S.  55  Nr.  224  und  S.  86  Nr.  334. 
136.    »  B,  8.8,  von  späterer  Hand  von  c.  1840:  nota  2  beneficia.  De  beneficio  20  metr. 
frumenti,  5  metr.  tritici,  5  metr.  ordei,  5  metr.  avene  ad  granarium,  12  casiolos 
valentes  30  den.,  3  pullos  et  Michahelis  SO  den.,  diroidium  tal.  Oeorii.  Item  aliud 
beneficium  50  den.  Mychahelis.  [Summa]  Michahelis  80  den.     b  Das  folfjmde: 
ibidem  de  beneficio  30  den.  Mychahelis  ist  getilgt. 
1  Diendorf,  OG.  Hain,  GB.  Herzogenburg,  n.  St.  Pölten. 
1S7.    »  B,  8.  9,  eine  spätere  Hand  von  c.  1340  ersetzt  das  Folgende  durch:  4  pullos  autuui- 
pnales  et  2  pullos  carnisprivii;  item  unum  beneficium  Pfaenlini  servit  '/>  Ubr. 
Michahelis;  item  unum  beneficium  servit  Michahelis  60  den.   Summa  Georii 
20  den.,  Michahelis  6  sol.  den. 
1  Hain,  Dorf  u.  OG.  n.  St.  Pölten. 
13$.    "  B,  8.  9,  eine  spätere  Hand  von  e.  1840  ergänzt:  18.     b  B,  S.  9,  eine  spätere  Hand 
von  c.  1340  vermerkt:  68  den.  Ypoliti,  2  caseos,  2  pullos.  Summa  Ypoliti  68  den. 
1  Floisdorf,  OG.  Hain,  n.  SL  Pölten.   Dort  hatte  die  Gräfin  Mathilde  von  RateOerg 
ein  „predium"  an  das  Stift  geschenkt  ( Karlin,  a.  a.  O.  8.  35,  Nr.  139). 
139.    *  In  B,  8.  9,  getilgt. 

1  Vgl  Nr.  132,  Anm.l. 


3.  Amt  Rottersdorf  Nr.  135—142. 
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140.  Flinspach1  2  beneficia,  que  serviunt  7  sol.  Ypoliti,*  1  scaph. 
voitfuter,  10  caseos,  2  pullos.  Ibidem  una  area,  que  servit  60  den.  Ypoliti. 
De  uiolendino  15  den.  Michahelis,  1  caseum  et  de  agro  6  den.,  sed  adhuc 
10  den.  restant. 

141.  Aput  Neunling1  dimidium  beneficiura  servit  1  scaph.  tritici,  1  por- 
cum,  2  caseos,  2  pullos,  30  den.  lantpb.  Mycbahelis,  8  metr.  voitfuter. 
Jludcraa  de  duobus  benefieiis  6  sol.  Myebabelis  et  1  rnod.  avene  ad  gra- 
üariuui,  de  agro  ibidem  30  den.,  item  de  alio  agro  6  den.  Wulßngus  de 
beneficio  10  metr.  tritici,  30  metr,  frumenti,  10  metr.  ordei,  30  metr. 
acene,  2  aucas,  4  pullos,  8  caseos. h 

143.  Cendorf1  babet  6  beneficia  et  dimidium  et  unumquodque  servit 
18  metr.  tritici;  illud  dimidium  15  metr.  tritici,  67s  porcos,  13  pullos, 
?ü  caseos,  13  sol.  den.  in  die  s.  MyehaheMs,  6  scaph.  avene  voitfuter1  et 
iluiikliimi  scaph.,  78  den.  wereberph.  Myebabelis.1  De  curia  ibidem  6  niod. 
tritici,  2  siliginis,  1  ordei,  2  avene,  4  porcos1»  vel  12  sol.  [den.],  30  caseos 
[A,  8. 10.  =  B,  S.  9  f.]  valentes  30  den.,  dimidium  tal.  ovorum,  2  metr. 
papaveris,  4  anseres,  8  pullos,  60  Iantph.,e  1  scaph.  voitfuter.*1 

140.  »  Ii,  8.  9,  fiüirt  fort:  item  Martini  pro  omni  antiquo  servicio  6  sol.  6  den.  Ibidem 
i«  Flinspach  de  area  Ypoliti  60  den.,  2  caseos,  2  pullos.  Von  etwas  späterer  Hand: 
Summa  Ypoliti  9  «ol.  den.,  Martini  5  sol.  6  den.  Sunt  sita  in  Staenahanseu,  sed 
«.'»Utntur  in  Flinsp.ifl*  et  non  sunt  institnta  coloub. 
*  Flinzbach,  Dorf,  OG.  Neidling,  nw.  St.  Polten  (GB.).  Daselbst  halte  Graf  Hermann 
von  Bitigin  (Poigen)  einen  Saalhof  („dominicale*)  dem  Stifte  GÖtiweig  geschenkt 
(KarUn  in  Fönte*  2,  VIII,  8.  13  Nr.  89). 

14J.  «  Ii,  S.  9,  setzt  fort:  Tzitzolf  de  boneficio  Martini  3  sol.,  V*  mod.  avone  ad  grana- 
rium,  de  agro  ibidom  diviso  Ypoliti  30  den.  Item  de  alio  agro  6  den.  Von  etwa* 
späterer  Hand:  Michahelis.  Item  Wltingus  10  metr.  tritici,  10  metr.  ordei  et  30  metr. 
l'mmcnti  etc.  ad  montem,  0  caseos,  2  aucas,  i  pulios.  Ab  Inprukario  nnum  bene- 
ficinm  1  mod.  avene  ad  montem.  De  molendino  am  Gria«  15  [den.]  Michahelis, 
1  caseum,  1  pullum.  Item  de  area  20  den.  Michahelis,  l  ancam,  2  pullos.  Item 
de  prato  2  caseos  et  de  loco  nree  4  den.,  1  caseum.  Sninma  Neunling  Ypoliti 
30  den.,  Michahelis  71  den.,  Martiui  3  sol.  don.  »  Von  einer  Hand  von  e.  1310 
nachgetragen. 

1  Neidling,  Dorf  n.  OG.  nw.  St.  Folien.  Daselbst  schenkte  Älbero  mx  Rormenbere,  ein 
landesförsllicher  Ministeriale,  als  Seelgeräte  ein  „beneficiuro«  an  GoUiceig.  Diese* 
„beneficium"  miißU  von  großer  Ausdehnung  gewesen  sein,  wenn  es  sich  mit  obigem 
Besitze  von  <?Va  Zinslehen  decken  sollte.  Es  wird  wold  anzunehmen  sein,  daß  andere 
Besitzerwerbungen  an  diesem  Orte  in  den  Gottweiger  Tradiüonsbilchern  übergangen 
wurden. 

145.  »  Getilgt  und  von  späterer  Hand  von  e.  1315  übergeschrieben:  Georii.  *  In  B,  8. 9, 
folgt  getilgt',  vel  12  sol.  «  In  B,  S.  10,  folgt  ergänst  von  späterer  Hand  von  circa 
1340:  Michahelis.  A  In  B,  S.  10,  ergänst  eine  spatere  Rand  von  e.  1340:  Summa: 
Georii  78  den.,  Michahelis  15  sol.  den. 
1  Zendorf,  OG.  Sasendorf,  w.  St.  Pölten.  Im  Botadus  censmtm  von  c.  1270:  3'/a  modii 
8  metr.  avene  (Text,  S.  3  Nr.  15  und  Fuchs,  Gottweiger  Orkttndenb.  in  Fontes 
2,  LI,  Nr.  168).  Über  den  Besitzerwerb  vgl  Karlin  m  Fotttes  2,  VIII,  S.  43  Nr.  19, 
Ä  5S  Nr.  239. 
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Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


143.  Sesemdorf 1  habet  3  beneficia,  que  serviunt  80  metr.  tritici, 
3  porcos,  15  caseos,  30  den.  wercherph.  Georii,  41/,  sol.  [den.]  Mychahelis, 
G  pullos,  3  scapb.  voitfuter.   Ibidem  dimidium  bcneficiuma  60  den.  Ypoliti, 

5  wercherph.,  30  lantph,,  */*  scaph.  voitfueter,  2b  caseos,  1«  pullum,  una 
aread  ibidem  40  den.  Ypoliti,8  2  caseos. f  Item  una  area  servit  40  deu. 
Ypoliti,  2  caseos.   Area  Volucris  20  eleu.  Ypoliti,  2  caseos.  Areas  6  den.h 

144.  Pfeffing1  uuum  beueficium  servit  omni  festo  4  caseos,  1  ansercni, 
2  pullos  et  pro  alio  servicio  colit  vineam  in  Dretigist  vel  6  sol.  den*  Wolflo 

6  metr.  voitfueter* 

145.  Marquartsdorf 1  habet  7  beneficia  et  dimidium,  que  servilint 
G  mod.  siliginis,  7  porcos  et  dimidium,  de  beneficio  5  caseos,  de  dimidio 
2*/8  caseo8y  de  beneficio  quolibet  45  lantpb.,a  hoc  dimidium  22lj2  den.,b  de 
beneficio  2  pullos,  de  dimidio  1  pullum  et  unumquodque  beneficium  unum 
scaph.  avene  duci,  hoc  dimidium  1j2  scaph.  Ibidem  7  aree  58  den.c  Martini.4 

146.  ßulkendorf1  habet  5  beneficia  et  serviunt  10  scaph.  siligiuis. 
5  porcos,  4  scaph.  avene  duci,  25  caseos,  10  pullos,  unumquodque  bene- 

143.  *  In  B,  8.  10,  von  späterer  Hand  von  c.  1340  auf  Itasur  als:  area  Schorner  liesekh- 

net.  b  In  B,  S.  10:  2lft.  •  In  B,  8. 10:  2.  4  In  B,  8.  10,  ergänzt  ein«  spätere 
Hand  von  c  1840:  Forst arii.  •  In  B,  8. 10,  ergänzt  eine  spätere  Ifand  von  circa 
1840  am  Bande:  16  den.  Georii  5  den.  et  i  metr.  advocato.  f  Eine  spätere  Hand 
von  e.  1S40  tilgt  in  B,  8. 10,  das  folgende:  item  una  area  servit  40  den.  Ypoliti, 
2  caseos.  e  Anstatt  dessen  verzeichnet  in  JS,  8.  10  eine  spätere  Hand  auf  Basnr: 
Michahelis,  *  In  Bt  8. 10,  ergänzt  eine  spätere  Hand  von  c  1340:  Summa:  Goorii 
40,  Ypoliti  V»  Hbr.  den.,  Michahelis  6  sol.  den. 
1  Sasendorf,  OG.,  w.  St.  Pötten  (GB.J.  Im  Botulus  censuwn  (ebend.,  8.8  Nr.  14): 
V}9  mod.  8  metr.  avene.  Über  den  Bezitzeiioerb  vgl.  Karlin,  a.  a.  O,,  S.  HO  Nr.  202 
Der  von  Graf  Gebhard  von  Böigen  vor  1125  eingetauschte  Besitz  daselbst  Itetritg 
einen  Dominikaüiof  und  5  Zinslehen,  der  von  demselben  gleicJtfaUs  vor  1125 
32  Mark  gekaufte  Besitz  betrug  2  Zinslehen  (Karlin  in  Fontes  2,  VUl,  8.  4S  Nr.  M, 
8.  58  Nr.  239). 

144.  a  In  B,  8.  10:  5  sol.  den.      *  Von  einer  Hand  von  c.  1315  nachgetragen.   In  B. 

8.  10,  lügt  eine  spätere  Hand:  Wolflo  0  metr.  voitfueter  und  setzt  bei:  percej« 
tantnm  6  sol.  den. 

1  Pfaffing,  OG.  Jlafnerbach,  w.  St.  Pollen.  Im  Rotidus  cenmium:  8  metr.  avene  (ebeud., 
8.  8  Nr.  5). 

145.  *  In  B,  S.  10,  ergänzt  eine  etwas  spätere  Hand :  Michahelis  et  Georii  12  den.  " 

spätere  Hand  von  e.1315  ergänzt  über  der  Zeile:  aunt  den.  Michahelis:  11  sol.  71/«  <fcn. 
•  In  B,  8. 10,  von  späterer  Hand:  CO  den.  d  In  B,  8. 10,  ergänzt  eine  späte* 
Hand  von  e.  1340:  nivlendinum  C  den.  Snmma  Michahelis:  Ii  sol.  71/*  <1«,M- 
Snmma  Martini:  CO  den.  [Summa]  Georii:  3  sol.  den. 
1  Markersdorf  a.d.lHelach,  Markt,  w.  St.  Pölten  (GB.J.  La  Botulus  censuum:  3*/2  u,t,tl" 
8  metr.  avene  (ebend.,  8.  8  Nr.  18).  Über  den  BesUzerwerb  vgl  Karlin,  a.  a.  0» 
8.  20  Nr.  96.  Der  Besitz  war  bei  seiner  Schenkung  durch  den  Edlen  Marchwrtl 
(von  Scliönbichl)  um  e.  1110  noch  ein  Domimkalhof  (Karlin  in  Fontes  2,  VIH,  Ä  ->tf 
Nr.  9C). 

14«.    1  Wullendorf,  OG.  Markersdorf»,  d.  IHelach,  ie.  St.  Pötten  (GB.).  Im  Rolvlus  eensum: 
2  ntodii  aveno  (vgl.  Teivt,  S.  8  Nr.  12). 


3.  Amt  Rottcrsdorf  Nr.  143-  181. 
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140.]  ficium  45  den.  Mychahelis,a  in  carnisprivio  quodlibet  1  pullum  et 
quodlibet  beneficium  12  den.b  werchcrpb.  Georii  et  ibidem  una  area  vide- 
licet  molendinum  Ruberti,  quod  solvit  40  den.  Ypoliti,  2  caseosc  et  de 
Mai quartsdorf  et  Wulkendorf  12  ovesd  et  dimidiam.0 

14?.  Chunratsdorf1  unum  beneficium  60  den.  in  die  s.  Georii,  60  [den.] 
Ypoliti,  30  den.  Rfychahelisa  et  2l/2  caseos,  7b  metr.  avene  duci,1  3  den.'5 

148.  Raicendorf1  unum  beneficium  servit  7a  tal.  [den.]  Ypoliti.11 

149.  Veldwingal  tres  sol.  den.  Michahelish  et  2  scaph.  voitfuter.c 

150.  [A,  S.  11.  =  B,  S.  IL]  Haindorf1  21/*  beneficia,  unum  solvit 
32  metr.  siliginis,  aliud  34a  metr.  siliginis,  hoc  medium  16  mctr.  siliginis, 
G  caseos,  6  pullos,  x/s  tal.  den.  preter  10  den.  Michahelis,h  advocato  l1^  scaph. 
avene,  9  den.6 

151.  aRaumoltshovenbl  servit  22  mod.  utriusque  grani,  9  porcos  et 
1  optimum,  4  anseres,  8  pullos,  60  caseos  valentes  60  den.,  tal.  ovorum, 
advocato  */s  tal.  [den.]  20  metr.  avene. 

146.  )   »  Von  späterer  Hund  von  c  1315  übergeschrieben;  summa  den.:  71/*  sol.  den.   In  B> 

S.  10,  ergänzt  eine  spätere  Hand  von  c.  1840:  item  Georii  quodlibet  24  den.  b  In 
B,  S.  10,  von  späterer  Hand  von  c.  1340:  24  den.  0  In  B,  S.  10,  ergänzt  eine 
spätere  Hand  von  e.  1340:  1  pullum.  d  Von  derselben  Hand  übergeschrieben:  agnos. 
0  In  B.  S.  10,  von  späterer  Hand  von  c  1340  ergänzt:  area  2  den.  Summa :* Georii 
V«  tal.,  Ypoliti  40,  Micnahelie  7Vt  soL  den.  Stanegansdorf  (Steiningadorf,  OG. 
Gerersdorf,  sw.  8t.  J 'ölten  fQB.J):  Georii  6  sol.  [den.],  4  metr.  [avene]  advocato, 
3  obul. 

147,  «  In  B,  S.  10,  von  späterer  Hand  von  c.  1340  übergeschrieben:  Martini.        •»  In  B, 

S.  10;  8.     0  In  B,  8. 10,  ergänzt  eine  spätere  Hand  von  c.  1840:  Summa:  Georii 
60,  Ypoliti  60,  Martini  30. 
1  Kainrathtdorf,  Rotte,  OG.  St.  Margarethen  a.  d.  Sterfling,  exe.  St.  Pölten.  Im  Rotulu» 
<e>mium  von  e.  1270:  8  metr.  avene  (Fuchs,  QöUtveiger  Urkundenb.  in  Fontes  2, 
LI,  Nr.  138). 

HS.   a  In  B,  S.  11,  ergänzt  eine  spätere  Hand  von  c.  1340:  in  carnisprivio  2  pnllos,  item 
de  agris  3  den. 

*  Rüzersdorf,  OG.  OUr-Grofendorf,  sw.  SU  Pölten  OWW.  Das  Lehen  daselbst  ist  mit 
dem.  von  Markgraf  Leopold  IV.  dem  Heiligen  an  Göttweig  geschenldten  Leiten  iden- 
tisch (Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  8.  64  Nr.  220), 
149,  *  h\  B,  8. 11,  von  späterer  Hand  von  c  1340  übergeschrieben:  2  beneficia.  b  Von 
einer  Hand  von  c.  1315  nachgetragen.  =  B,  8. 11,  von  einer  Hand  von  e.  1340 
ergänzt:  MichabelU. 

1  Ein  eingegangener  Ort  o.  bei  Ilaindorf,  jetzt  Ried  Felbering.  Im  Rotulus  censunm  von 
c.  1270:  1  mod.  avenae  feiend.,  8. 10  Nr.  28). 
1»0.   *  1»  B,  8.  11:  24.     »  Von  einer  Hand  von  c,  1316  nachgetragen.      <=  In  B,  S.  11, 
ergänzt  eine  spätere  Hand  von  e.  1840:  Summa  Mickakelie:  '/j  tal.  minus  10  den. 
1  Horndorf,  OG.  ew.  Markersdorf  a.  d.  Fielach. 
lol.   »  Der  folgende  Posten  bis  Laiterekk  ist  getilgt  und  fehlt  in  By  8. 11.     »  Folgt  Uber 
der  Zeile  eine  Rasur. 

1  Rametzliofen,  Dorf,  nb.  Bischofsteüen  (OG.),  OB.  Manie  Den  Besitz  daselbst,  be- 
stehend tsrsprüngticli  am  einem  Saalhofe  („dominicale")  und  einem  Weingarten,  schenkte 
ein  gewisser  Meriboth  an  Göttweig  (Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  S.  37  Nr.  147,  148). 
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Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


152.  Laiterekk1  1  bcneficium  servit  6  sol.  [den.]  Mychahelis,  item 
12  caseos,  qui  dicuntur  swaigches.* 

153.  Techsingal  60  den.  Mychahelis,  habet  Scharfer  velder* 

154.  aIn  Piela1  de  agro:  15  den.  Mychahelis. b 

155.  In  Neunpauhen:1  50  den.  Ypoliti,  1  pnllum,  3  caseos,  1  scaph. 
avene,  30  den.  Mychahelis.* 

156.  Pheffing:1  8  metr.  avene,1  20  den* 

157.  In  Tai1  de  curia:  3  sol.  [den.]  Martini. 

158.  Uer spring1  2^  beneficia,  dimidium  bcneficium  servit  15  metr. 
siliginis,  2  caseos,  2  pullos,  22l/s  den.  Mychahelis,  Vs  porcum,  »/^  scaph. 
avene  et  illa  duo  beneficia  unum  servit  24  metr.  tritici,  aliud  24  metr.  sili* 
ginis,  quodlibet  beneficium  45  den.  lantph.  et  ambo  2  porcos,  8  caseos,71 
4b  pullos,e  2  scaph.  voitfucter*  et  colonus  domini  Hainrici  1  scaph.  voit 
futer,  45  lantph.  et  colonus  Lentringarii  1  scaph.  avene.  Geisla  de  beneficio 
24  metr.  tritici  et  unum  scaph.  voitfuter  et  45  lantpf.  et  unum  poream, 
4  caseos  et  3  pullos.0 

152.  *  In  B,  S.  11,  ergänzt  eine  spätere  Hand  von  c.  1340:  Michahelis  6  uo\. 

1  Ob  die  Lautermühle  in  der  Pfarre  Rabenstein  noch  ein  Uberrest  dieses  cingcgangemn 
Ortet  ist,  ist  zioeifeUiaß  (Neill  in  BLf.  Landesk.  v.  NU.  XVII,  87). 

153.  ft  Dieser  Posten  ist  getilgt.     b  Von  ebier  Hand  von  c.  1315  nachgetragen. 
1  Texing,  00.    Mank  (OB.). 

151.    x  Dieser  Posten  ist  durefistrichen  wtd  fehlt  tn  B,  8.  11.  Hierzu  vermerkt  eine  spätere 
Hand  von  c.  1315:  ager  est  «icstructus  per  aquain.      b  In  B,  8. 11,  ergänzt  eine 
spätere  Hand  von  c.  1340:  habet  modo  Chunrabdiaemer  Michahelw  00  de».  <lo 
beneficio  in  Gebhartsperg,  in  quo  residet  Ciiunradus  et  Hainricus  prope  Tozziu^. 
1  Pidach,  00.  Spilberg,  ö.  Melk  (OB.). 

155.  »  In  B,  8.  11,  ergänzt  eine  spätere  Hand  von  c.  1340:  Ypoliti  60,  Michahelia  20  den. 

Pfeföng  1  beneficiura  5  sol.  Michahelis  circa  Seseradorf. 
1  Neubach.,  OG.  Loosdorf,  sb\  Melk. 

156.  a  B,  8. 11,  ergänzt  eine  spätere  Hand  von  c  1340:  advocati.     b  Folgt  eine  2  Zeiht 

umfassende  radierte  Stelle,  hi  B,  8. 11,  ergänzt  eine  spätere  Hand  von  c.  1340: 
circa  Mawer. 

1  Pfaffing.  OO.  Mauer,  nö.  Loosdorf.  Später  in  Urbaren  von  1416  Posinpheffing  mul 
Pfophefting  genannt.  Der  Besitz  xoird  1415  als  curia  söu  boneficimn  bezeichnef- 
Im  Rottdns  eensuum  von  c.  1270:  8  metr.  avenae  (elend.,  S.  8  Nr.  5). 

157.  1  Thal,  OO.  Mauer,  n.  Loosdorf.    Der  Besitz  in  Tal,  Uersprinc  ist  wohl  unter  dem 

zu  Pielach  oder  an  der  Pielach  an  Götlweig  geschenkten  Besitz  viitzuversUhea 
(Karlin,  Fontes  2,  VIII,  S.  10  Nr.  21,  8. 19  Nr.  64,  8.  20  Nr.  $5). 
15$.  *  Eine  spätere  Hand  von  c.  1340  in  D,  8.  11,  ergänzt:  3  den.  [valens  caseus].  b  h 
B,  8.  11:  6.  0  Folgt  getilgt:  S  «ol.  den.  fl  Folgt  getilgt:  et  colonus  domiui  Hain- 
rici l  scaph.  voitfuter  45  lantph.,  welches  in  B,  8. 11,  fehlt.  e  In  B,  8.  tl»  er- 
gänzt eine  spätere  Hand  von  e.  1340:  De  lignis  10  den.  Michaheli*  coinnmiiit« 
henoiieiorum  tenetur  «ervire.  Snmma  Mklmhelin:  5  sol.  7'/a  den.  proter 
1  Ursprung,  Dorf,  OG.  Mauer,  Ö.  Melk  (OBJ.  Im  Rottdus  eensuum  von  c.  1270:  2  iw* 
S  metr.  avene  (chend.,  8.  7  Nr.  3). 


3.  Amt  Rödersdorf  Nr.  152—163. 
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150.  Mauwer1  curia,  sicut  locari  potest  in  annona,a  4  porcos  1  Opti- 
mum, 4  an  sc  res,  8  pullos,  2  metr.  papaveris,  2  metr.  pise,  1  scaph.  avene 
voitfuter,  60  cascos  valentes  60  deu.,  60  voitpf.,  1  tal.  ovoruni.  Ibidem  due 
arcc  CO  den.  Mychahelis.  Item  una  a[rea].b 

160.  In  Mitter  Redelal  de  una  curia  unum  mod.  frumenti,  unum  mod. 
awie,  12  grossos  caseos,  [A,  S.  13.  =  B,  S.  13.]  2  aucas  pingues,  3  pullos, 

60  ova. 

161.  Piela1  unum  beneficium  in  quattuor  partes  divisum  5  sol.  den. 
preter  10  den.  Michabelis,  item  45  lantpf.,  4  caseos  et  unum  scaph.  voit- 
futer, 4  pullos,  1  porcum.'    De  agro  40  den. 

162.  Maüwer*  Chuuradus  Ponolt  Georii  weised  80  den  ,  Mychahelis 
o  sol.  den.  Hainricus  Chrumvelder  Georii  weised  80  den.,  Mychahelis  72  tal. 
den.,  Albertus  Svevus  Georii  V2  tal.,  Mychahelis  5  sol.  den.,  Rugerus  in 
Calce  Georii  weised  40  den.,  Mychahelis  40  den.,  Rechss  Hainricus  Georii 
weised  V,  tal.,  Mychahelis  5  sol.  [den.].  Summa:  4  libr.  et  30  den. 

163.  *J«  Muemnaw1  1  henefieium  servit  10  metr.  tritici,  30metr.fru- 
menti,  40  metr.  avene  et  tenentur  ornnia  placita  querere  in  Ratoltsdorf  ut 
ceteri  coloni. 

159.  *  In  B,  8. 11,  ergänzt  eine  spätere  Hand  von  e.  1340 :  5  mod.  frumenti,  5  (?)  mod. 
avene.  "  Fohjt  eine  längere  Rasur.  In  B,  8.  12.  ergänzt  eine  spätere  Hand  von 
i\  1380:  item  de  agro  in  Grovendorf  15  den.  ze  Gestnern. 
1  Häver,  Dorfu.  00.,  nö.  Loosdorfy  GB.  Melle,  W*er  den  BesUserwerb  daselbst  seilen» 
de*  Stiftes  vgl  Karlin,  ObUweiger  Saalbücher  in  Fontes  2,  VIII,  S.  8  Nr.  2,  8.  10 
Xr.  21,  S.  12  Nr.  82,  S.  3t  Nr.  115,  8.  56  Nr.  224,  8.  90  Nr.  346,  8.  93  Nr.  358. 

100.  "  Von  einer  Hand  von  e.  1810  in  A  nachgetragen.  Dieser  Posten  fehlt  in  B,  S.  12, 
statt  dessen  vermerkt  eine  spätere  Hand  von  c.  1840:  Schyiitelek  curia  servit  Georii 
10  sol.  et  Martini  10  sol.  et  12  caseos  Rabenstaeuenses  et  loco  caseoruin  datur 

Ypnliti  V«  li°r'  d*11- 
1  Mitter-Radl,  Dorf,  so.  Härm  (00.),  OB.  Hank. 

161.    »  Das  Folgende  ist  in  B,  8.  12,  getilgt  ttnd  statt  dessen  von  späterer  Hand  von  c.  1840 
vermerkt:  de  agro  15  den.  Leupoldus  de  Mawer  Michabelis,  und  ergänzt:  Summa 
6  sol.  5  den.  et  de  agro  15  den. 
1  Ptelaeh,  Dorf,  OG.  Spielberg,  b\  Melk  (OB.). 

H»2.  »  Seitwärts  von  spaterer  Hand  von  e.  1340  vermerkt:  Notnndwn,  quod  ista  bona  do- 
minus lleiuricus  abbas  de  Mewrling  videlicet  4  tal.  reddituum  nostre  ecclesie 
compar&vit.  In  B,  8. 12,  vermerkt  eine  sptiteiv  Hand  von  o.  1806:  Mawer  Her- 
mannus  Georii  3  sol.,  MichaheU*  V»  tal.,  Siboto  geuer  Rcschonts  Georii  l/s  tal., 
Michabelis  5  sol.,  Ekhart  in  Gaiztal  Georii  3  sol.,  Michabelis  */*  tal.  den.,  rclicta 
Flemmingin  Georii  */s  tal.,  Michabelis  lf*  tal.  Item  area  Hesiugarii  Georii  15  den., 
Michabelis  15  den.,  nnnc  vero  pomeriuni.  Summa  tal.  den.:  Georii  15*/«  sol., 
Micbahelis  16*/«  sol.  Item  de  bonis  Genvordi  80  den.  Michabelis,  item  de  Hgnis 
10  Michabelis,  item  de  agro  15  Michabelis.  LXI  (1361)  de  bonis  Gerwordi  24  den., 
Heinricus  Rens  de  beneticio  3  sol.  Georii  et  8  sol.  Mychahelis. 

H>3.    *  Von  einer  Hand  von  e,  1815  nachgetragen. 

1  Mamau,  Ober-,  Unter-  (weichest),  Dorfu.  OO.,  n.  St.  Pölten  (GB.). 


^  Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 

16:{.]     Officialis*  de  vinea  C  sol.  den.  Michabelis. 

104.  In  Putreiispacli1  de  curia  6  sol.  [den.]  Michahelis* 

105.  Datz  den  Lehen1  3  sol.  [den.]  Martini.* 

100.  11  In  Ulreichsperg11  */,  tal.  [den.]  Ypoliti,  5  caseos,  2  pullos, 
8  metr.  avene  voitfuter. 

167.  Aput  Stierstorf1  30  den.  Cholomani  do  agris. 

168.  Dacz  Wetzmanstal*1  2  tal.  [den.]  Michahelis  et  €0  sunt  in  dubio. 
Item  de  vinea  6  sol.  [den.]  Michahelis. 

163.]  11  Fehlt  in  B,  8.  12,  statt  dessen  vermerkt  eine  spätere  Hand  von  c.  1345:  Rust  de 
curia  et  enrtis  Martini  10  sol.  den.,  G  caseos,  12  pullos  autumpnales  et  6  pollos 
carnispriviales,  6  aucas,  2  porcos,  3  sol.  ovornm,  2  scaf.  tritici,  6  scaph.  frumenti, 
2  scaph.  ordei,  4  scaph.  avene  ad  granarium,  2  scaph.  avene  advocati. 

164*  a  In  B,  8. 12,  ergänzt  eine  spätere  Hand  von  e.  1340:  Nota  6  aree  de  curia;  item 
1  area  servit  octale  Gabesssam,  item  una  area  66  dun.  Martini  et  1  pullum,  item 
aree  quatuor  36  den.  Martini  et  pullum  carnisbrivialem,  item  uua  area  30  den. 
et  1  pullum. 

1  Piltersbach,  Hotte,  s.  Gernsbach  (OG.),  GB.  Melk: 

165.  »  In  B,  8. 12,  ergänzt  eine  spätere  Hand  von  c.  1360:  Haslinger  de  1  bono  beuolivio. 

Ibidem  emit  dominus  abbas  Wulfingus  5  areas,  que  serviunt  Georii  7  sol.  minns 
duobus  den.,  item  Michahelis  7  sol.  minus  2  den.  et  tribus  agris  Michahelis 
30  den. 

1  Diese  im  Qottweiger  Urkundenbuch  wiederholt  vorkommende  Besitzung  (vgl  Vach» 
in  Fontes  2,  LH,  Nr.  1012,  1129,  1721  u.  2,  LV,  Nr,  21S4)  muß  in  der  Nähe  von 
Gerolding,  sö.  Schönbichl  a.  d.  Donau,  GB.  Melk,  gelegen  gewesen  sein,  da  es  wieder- 
holt urkundlich  als  in  der  Pfarre  Gerolding  gelegen  bezeichnet  witd. 

166.  »  Der  folgende  Posten  fehlt  in  B,  8.  12.     b  Dieser  Posten  ist  radiert. 

1  Eingegangene  Ortschuft  bei  Hain,  n.  St.  Polten  (GB.)  einst  gelegen  (vgl.  Karlin  in 
Fontes  2,  VIII,  S.  367,  tu  NeiU  in  Blf.  Landesk.  XVII,  112).  Nach  der  oben  ««- 
geführten  Reihenfolge  der  Orte  würde  mau  dasselbe  eher  in  der  Nähe  von  GerolVuiy 
und  Gansbach  suchen. 

167.  1  Eingegangene  Ortseltaft  am  Unken  Ufa-  der  Melk  in  der  Au  bei  Winden,  einst  nahe 

am  Einflüsse  der  Melk  in  die  Donau  zwischen  Winden  und  Fi-einingau  gelegen. 

108.  *  Anstatt  des  Folgenden  ist  in  B,  S.  12,  von  späterer  7 fand  von  C.  1X40  vermerkt:  Mar- 
tini de  vinea  uua  8  sol.  den.,  item  de  vinea,  quo  dicitur  Clipens,  6  den.,  item 
ibidem  de  benefieio  6  sol.,  de  agro  15,  item  de  benoticio  Lichtenstainarii  Vi  tal-, 
de  area  00,  item  de  area  30,  item  ibidem  de  area  45,  item  de  area  45.  Summa 
totalis  ibidem:  2  tal.  21  den.  Michahelis  et  Martini  3  sol.  [den.]. 
1  Wetzmonmdorfy  auch  Wetzmannstal  genannt,  Dorf,  o.  Statzendorf,  OQ.  Inzersdorf 
a.  d.  Traisen,  GB.  Herzogenburg.  Über  den  BesUzerwerb  GÖUweigs  daselbst  «gl 
Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  8.  95  Nr.  367. 


3.  Amt.  Rottersdorf  Nr.  164  —  174. 
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!<><).  In  Antzenperg1  Wicbardus*  de  beneficio  V2  tal-?  #«#<^  de  v"tea 
■U)  [den.]  Michahelis.0 

170.  In  Walprechtsdorf 1  de  beneficio  Mychelstetarii  60  den.  Mycha 
helis.» 

171.  Schawing1  nativitatis  s.  Marie  6  sol.  [den.]* 

1?3.  Ortolfus»  de  beneficio  in  Goecenßtorf1  V,  tal.  [den.]  Micbabelis 
et  1  scaph.  avene  voitfueter. 

173.  [A,  S.  13.  =  B,  S.  13.]  In  Haimprecbtsdorf 1  de  beneficio 
30  den.  Myehahelis. 

174.  In  Oberndorf al  de  beneficio*  Lj2  tal.  den.c 

109.  *  Seihoärts  von  späterer  Hand  von  e.  1310  vermerkt:  et  abbas  Helwicus  (1257—1279) 
contulit  sibi  iure  prceario  met  tercio  et.  b  In  B,  8.  12,  führt  eine  spätere  Hand 
von  c.  1340  fort:  Michahelis,  item  de  vinea  30  deu.  Martini,  itein  de  area  10  deu. 
Michahelis  Musschenriegel.  «  Von  einer  Hand  von  c.  1315  nachgetragen. 
•  Abenberg,  Dorf,  OQ.  Inzersdorf  a.  d.  Traisen,  ö.  Statzendorf.  Hierher  werden  wohl 
ohne  Fehlgriff  die  beiden  Schenkungen  von  Weingärten  seitens  der  Frau  Ha  und 
eines  geivissen  Dielprant  zu  verlegen  sein  (vgl.  Karlin,  a.  a.  0.,  8.  10  Nr.  24,  und 
S.  33  Nr.  118). 

170.  «  In  B,  8. 12,  ergänzt  eine  spätere  Hand  von  e.  1830:  plebano,  ibidem  de  agrb 

SO  den.  doraino  abbat  i.  Stanigeinstorf  Georii  7  sol.,  advocato  4  metr.  3  obul. 
»  Walpersdorf,  OQ.  Inzersdorf  a,  d.  Traisen,  wo.  Serzogenhurg  (GB.).   Über  den  Be- 
sitzerwerb  Gölhceigs  daselbst  vgl.  Karlin,  a.  a.  O.,  S.  61  Nr.  252,  8.  65  Nr.  265, 
S.  77  Nr.  301. 

171.  *  In  B,  8.  12,  ergämzt  eine  spätere  Hand  von  e.  1340:  2  pullos  autumpnales  et 

1  carnisprivialom  et  3  easeos. 

1  Schaiding,  Dorf,  OQ.  Karlsteüen,  nw.  St.  Pölten  (GB.). 

172.  *  In  B,  8. 12,  getilgt,  Halt  dessen  von  späterer  Hand  von  c  IS 50  ergänzt:  Item  do~ 

min  tu  Werohardus  de  Nuzdorf  de  beneficio  in  Gödenstorf  6  sol.  den.  Michahelis 
pro  avena  advocati  et  pro  toto. 
1  Oetzendorf ,  OG.  Inzersdorf  a.  d.  Traisen,  n.  Herzogenburg  (GB.). 

173.  1  Eingegangener  Ort  w.  bei  Oberndorf,  OB.  nerzogenburg.  (Vgl  Text  8. 9  Nr.  26,  Änm.  1.) 

Dieses  Lehen  war  ab  Hufe  von  Eppo  v.  Gozinsdorf  an  Gotttceig  geschenkt  worden. 
Von  demselben  wurde  später  die  Hälfte  an  das  Hochstift  Pastau  tauschweise  über- 
lassen (Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  8.  45  Nr.  184  u.  8.  47  Nr.  191). 

174.  »  /«  B,  S.  13,  von  späterer  Hand  von  c.  1340  übergesehrieben:  uberleut.  Eine  spätere 

Hand  von  c  1302  vermerkt  in  B,  8. 14:  Anno  LXII  (1362)  Oberndorf  prope  Her- 
czogenburch  agri  servientes  annonam,  que  in  ipsis  colitur.  Nota.  Nomina  oum 
personis  eosdem  agros  possidentes:  Prenntlinn  2  iugera  sita  inter  Oberudorf  et 
Pfeffing  et  serviunt  81/«  metr.,  item  Ditlinns  Strobel  1  iugeriun  ibidem  et  servit 
3'/a  metr.,  item  Jacob»«  Strobel  1  ingerum  et  servit  S1/«  metr.,  item  Iohannes 
et  Andreas  Älii  Cholomanui  1  iugerum  et  servit  4  metr.  Haymperig:  Pre\ver 

2  iugera  et  1  quart,  ot  servit  10*/>  metr.,  item  Ulricus  Lehner  3  quart  iugeri 
et  servit  31/*  metr.  Bei  dein  Holte:  item  Agnes  Heriblerinn  1  iugerum  et  servit 
4l/a  metr.,  itom  uxor  Wolflini  1  iugerum  et  servit  10  metr.   Bei  dem  weg  gan 
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Die  Urbaro  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


175.  In  licrtzogenlmrch111  de  beueficiob  8  inetr.  aveue  ad  Danubium 
et  %  tal.  [den.]  nativitatis  s.  Marie. 

176.  "Ossarn1  domina  de  curia  30  den. 

bPro  denmiis  de  curia  Ossarn  seivit  Chunradus  Procurator  30  den,  de 
vinea  in  Palt. 

177.  In  Walprechtsdorf1  dominus  Fiidericus  »/t  carr-  vini. 

178.  In  Epprechtsperg*1  50  den.  4  nietr.  avene  voitfueter,  2  caseosa 

179.  De  Lapide1  in  Achswald  1  tal.  [den.]  Miehahelis.* 

180.  Rosntal  72  den. 

174.]  Tzeking:  loLaunes  ot  Andreas  7«  iugeruro  ot  servit  2l/s  metr.  Bei  dem  dwe- 
richeu  weg:  item  Fridericus  Preftr  2  iugera  et  servit  7  metr.  Bei  dem  Grab: 
Pulcher  Heinricus  et  servit  5  metr.,  Andreas  Mesner  1  iugerum  ot  sor>it  2  metr. 
Bei  der  Haid:  Wolflinus  filiius  Lehn  er  1jt  iugerum  4  den.  Bei  dem  marcht: 
relicta  Jacobi  Murr  P/s  iugerum  et  servit  10  metr.,  Georius  Scriptor  1  iugenun 
6  metr.  *  Folgt  getilgt:  %  tal.  den.  B,  8.  13,  führt  mutalt  dessen  an:  4  pullos, 
2  anseres,  8  den.  et  annona  fruraenti  et  ordei  tota  40  metr.  «  Von  späterer 
Hand  von  c.  13  IS  nachgetragen:  4  pullos,  2  ausercs,  8  deu.  et  annona  frumenti 
et  ordei  tota  40  metr. 

1  Oberndorf,  OG.,  ».  Herzogenbuvg  (QB.J. 

175.  *  In  B,  8. 13,  getilgt  und  kiers»  vermerkt  von  späterer  Hand  von  e.  1340:  comiuu- 

tatum.     b  folgt  eine  unleserliche  Stelle  auf  Rasur. 
1  Herzogenburg,  Markt  a.  d.  Traisen  OWW. 

176.  *  Der  folgende  Pötten  ist  getilgt.     •»  In  A  von  einer  Hand  von  c.  131f>  nachgetragen. 

In  B,  8. 18,  ist  der  Posten  getilgt  und  statt  dessen  von  späterer  Hand  von  c.  1300 
vermerkt:  De  curia  Ossarn  Marquardus  de  Mochters  30  den.  Micbabelis. 
1  Ossarn  a.  d.  Traisen,  Dorf  it.  OO.,  so.  Herzogenbmg. 

177.  1  Vgl.  Nr.J70,  Anm.  1.  Der  Besitz  daselbst  wurde  dem  Stifte  von  dem  Freien  WiUi- 

halm,  Odalricus  v.  Oossisheim  und  WUradus  v.  Karlssietin  (Karlin,  Fontes  2, 
VIII,  S.  Gl  Nr.  252,  8.  CS  Nr,  2SS  «.  8.  77  Nr.  801)  geschenkt  und  umfaßte  auch 
eine  Mühle,  welche  naturgemäß  an  der  Traisen  zu  suchen  ist. 

178.  »  Folgt  getilgt:  50  den.  und  dafür  über  der  Zeile  verz.:  70  den.  Ypoliti.  In  B,  8. 13, 

ist  das  Folgende  getilgt  und  statt  dessen  van  späterer  Hand  von  c.  1340  vermerkt: 
Ypoliti  '/j  libr.  minus  12  den.  pro  toto  servicio.  In  B,  8.  13,  folgt  von  spä- 
terer Hand  von  c.  1380  vermerkt:  In  Mitter  Rede!  de  curia  unum  mod.  frunieiiti, 
unum  mod.  avene,  12  grosso*  casoos,  dnas  inpiuguatas  aucas,  2  metr.  aveue, 
G  pnllos,  CO  ova. 

1  Eingegangene  Ortschaft  zwischen  Sehaubing  und  Karlstetten  (Neiü  in  Bl.f.  Landesk, 
XVII,  76 f.). 

179.  a  In  Bt  8. 13,  folgt  von  späterer  Hand  von  c.  1350  verzeichnet:  Item  relicta  domiui 

Ludwict  de  Kör  de  uno  beneficio  in  Nußdorf  1  don.  Micbahelis. 
1  Steinhausen,  eingegangene  Ortschaft  in  der  Gemeindcfreiheil  Flinzbach  bei  Karlstetten 
(Neill  in  Bl.f.  Landesk.  XVII,  107), 


3.  Amt  Rottersdorf  Nr.  175—185. 
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181.  aRauiüoltshoven1  8  beneßcia,  quorum  quodlibet  servit  1  2  mod.  fru- 
nwntij  1j2  mod.  avene,  2  auccas,  5  pullos  et  5  grossos  caseos  in  qiiolibet 
ftsto  pasche,  pentecostes  et  nativitatis  domini.  Summa  servitii:  4  mod. 
frwnenti,  4  mod.  avene,  16  auccas  et  40  ptillos  et  1j%  tal.  grossorum  caseo- 
rtmi  Rabenstainer. 

182.  Intzeinsdorf111  de  duobus  bcneficiis  1  tal.  [den.]  Michahelis. 
Ikkricus  et  Albertus  debent  unam  vineam  colere  in  toto,  sed  dominus 
mens  collectores  et  torculatores  apprctiabit,  vinitor  septimani  recipiet  u  raain 
et  unara  ydriam  cum  botris,  Michahelis  1  aucam  et  2  pullos,  in  nativitate 
domini  4  pullos,  in  pasca  58  ova,  2  caseos,  caseus  Valens  3  obul.,  in  pente- 
coste  2  caseos. b 

183.  AApud  Traismam 1  de  molendino  60  metr.  frumenti  et  24  metr.  ordei, 
in  festo  pasche  4  caseos,  60  ovat  in  nativitate  domini  4  caseos,  Michahelis 
2  auccas,  4  pullos. 

184»  a/n  Hertzogenburga 1  de  agris  uberlent  60  metr.  fi'umenti  et  ordei, 
tino  anno  frwnenti  plus,  altero  anno  ordei  plus,  secundum  quod  agri 
coltmtur. 

Notandum,  quodh  iudex  Herzogmxbuvgensis  habet  unum  agrum,  sed 
1  ivgemm  uberlent,  quod  annuatim  servit  2  metr.  de  Mo  blado,  quod 
ibidem  colitur. 

1S5.  Capitulum  summarum  istius  officiue: 
1.)  Summa  totalis:  a)  pullorum:  6  sol.  preter  5. 

b)  item  27  anseres. 

c)  item  17  sol.  oaseorum  et  4  casci. 

d)  item  5  tal.  ovorum. 

181.  "  Von  einer  Hand  von  c.  1315  nachgetragen. 

1  Jiamelshofen,  so.  &L  Margarethen  a.  Sirning,  OB.  St.  Polten.  Zur  Zeit  der  Schenkung 
toar  der  Besitz  noch  ein  ungeteilter  Saalhof,  zu  dem  ein  Weingarten  gehörte  (Fontes 
2,  VIII,  S.  37  Nr.  147,  148). 

182.  *  Statt  de»  folgenden:  de  duobus  beneficiU  1  tal.  [den.]  vermerkt  eine  spätere  Hand 

von  c.  16'50  in  B,  S.  13:  Item  dominus  Wernhardus  de  Xuzdorf  de  boneüeio  quon- 
dam  Cirologi  */*  Michahelis,  item  de  alio  beueficio  ibidem  lfa  tal.  [den.j 
Michahelis.  b  B,  S.  13,  schiebt  ein:  In  Chtiffaren  13  pullos  Blaaii. 
1  Insersdorf  o.  d.  Traisen,  06.  n.  Herzogenburg.  Der  Besitz  daselbst  bestellt  aus  einer 
Reihe  von  Schenkungen,  meisten»  Weingärten  (KarUn,  Fontes  2,  VIII,  S.  3  Kr.  2, 
S.  24  Nr.  87,  S.  29  Nr.  105,  S.  34  Nr.  133,  S.  37  Nr.  145). 

1S8.    •  Vgl.  Nr.  181,  Amn.  \ 

1  Die  späte)'  in  Urbaren  und  Urkunden  verzeichnete  TraisenmUhle.  Schon  der  heil. 
Altmann,  Bischof  von  Passau,  schenkt  Wiesen  und  2  Mühlen  an  Göttweig  (Fontes 
2,  VIH,  S.  8  Nr.  2)  und  Graf  EkkibeH  einen  für  eine  Mühle  geeigneten  Platz  an  der 
Traisen  an  der  Landstraße  (ebenda,  S.  12  Nr.  34). 

184.    *  Vgl.  Nr.  181,  Amn.  *.        *>  In  £,  S.  14,  von  späterer  Hand  von  c.  1330  ergänzt 
Andreas. 

1  Herzogenburg,  Markt  a.  d.  Traisen,  n.  St.  Pölten. 
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Dio  Urbaro  vou  1302  und  1322  (A  und  B). 


185,]   2.)  Summa  totalis  den.:  a)  Georii4*tal.  [den.]. 

b)  Margarete  3  sol. 

c)  Ypoliti  öVa  taL  10  den. 

d)  Michahelis  25  tal. 

e)  Martini  14  sol. 

Summa  totalis  den.:b  35  tal.  70  den.,  sed  17  sol.  10  den.  non  dantur, 

nativitate  s.  Marie   12  sol. 

186.  Summa  totalis  officine  tocius  Ratoltsdorf 1  cum  Raumolts- 
boven:2 

a)  Invocavit  1/s  tal.  den. 

b)  Georii  4  tal.  den. 

c)  Margarete  3  sol.  den. 

d)  Ypoliti  51/**  tal.  et  10  den. 

e)  in  nativitate  s.  Marie  2  tal.  den. 

f)  Michahelis  26l/2  tal.  preter  lü  den. 

g)  Martini  14  sol.  den.* 

1.  )  Summa  totalis  den.  in  omnibus  terminis:  30"  tal.  et  7s  tal.  den. 

2.  )  Summa  ovorum:  5d  tal.  et  60  ova. 

3.  )  Summa  caseorum:  preter  40c  caseos  3  tal.  caseorum. 

4.  )  Summa  an  sei*  um  cum  Rauraoltslioveu:  43.' 

5.  )  Summa«  pullorum  a)  autumpnalium :  preter  12  pullos  G  sol. 

b)  carnisbrivialium:  84  pulli. 
G.)  Summa  porcorum:  71. b 

187.  [B,  S.  230.]  [c.  1335.]*  Beneficiwn  in  Goezestorf,1  quod 
heredes  domini  Wemhardi  de  Nuzdörf*  inter  se  dimserunt  preter 

185.  *  Durclielrichen  und  darüber  vermerkt:  41/8.      b  Darüber  von  späterer  Hand  wn 

c.  1340  vermerkt:  Summa:  84  tal.  46  dou,  «  Dm  folgende  12  sol.  durchstriche» 
und  statt  dessen  verzeichnet:  2  tal. 

186.  *  In  B,  8. 14,  von  späterer  Hand  von  c.  1340  vermerkt:  6  tal.  et  50  den.     b  In  B, 

8.  14,  von  späterer  Hand  von  e.  1840  verzeichnet:  18  sol.  den.  c  In  B,  8.  14,  von 
späterer  Hand  von  c.  1840  verzeichnet :  40  tal.  30  den.  d  In  B,  8.  14,  von  sp*- 
lerer  Hand  von  c.  1340  vermerkt:  6  tal.  30  ova.  •  In  B,  S.  14,  von  späterer 
Hand  von  c.  1340  verzeichnet:  18  sol.  3*/j  caseos  preter  Rainoltslioven,  pro  qnilius 
dantur  dou.  f  In  B,  8. 14,  von  späterer  Hand  von  e.  1340:  65  anco.  R  In  #> 
8. 14,  von  späterer  Hand  von  e,  1340  verzeichnet:  Summa  pullorum  omnis:  unum 
tal.  minus  1  pullo.  h  In  B,  S.  14,  von  späterer  Hand  von  c.  1340:  68  porei  ot 
6  dimidii. 
1  Botleredorf,  e.  OG.  Waizendorf. 

a  Rameishofen,  Dorf,  so.  St.  Margarethen  a.d.  Sieming,  GB.  St.  Polten. 
1S7.    ft  Nachtrag  von  ebter  Hand  von  c.  t335. 

1  Geizersdorf,  OG.  Inxersdorf  a.  d.  Traisen,  n.  Herxogenbwg  (GB.).  Da  dieses  Lelm 
schon  mit  der  MarchftUterabgabe  c.  1270  im  Holulus  oensuum  erwähnt  wird.  Geh- 
hart  von  Gozinitdorf  nur  im  ganzen  21ji  Joch  Grund  und  Au  nach  Götliveig  schenkt, 


3.  Amt  Rottersdorf  Nr.  18ß— 189. 
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187.]  manum  domini  abbatis,  quod  eciam  iuxta  primam  institu- 
cionem  quondam  servivit  V2  tal.  den.  et  l/2  scapk.  avene  advocati, 
nunc  vero  servire  tenetur  pro  toto  5  sol.  den.  infesto  Michahelis. 
Divisio  predicti  beneficii:  item  Pilgrimus  Fleminch  te.net  unam 
aream  in  villa  Gozedörf, 1  in  qua  residet  Peter  Ott,  idem  unum 
iuger  agri  penes  Schaligenceg,  idem  1  iuger  agri  an  Spylperch, 
idem  1/2  iuger  agri  ante  valtörn,  idem  ij2  iuger  agri  underm 
Spylperch,  idem  pratum,  quod  vocatur  Gmäinwis;  summa.* 
Eügerus:  idem  1  iuger  agri  sub  Spylperg,  ibidem  1  iuger  agri, 
idem  1  iuger  agri  penes  Schaligenceg;  summa.9-  Pueri  Iohannis 
de  Nuzdorf:2  idem  aream  in  villa  Nycolai  pistoris,  idem  1  iuger 
agri  super  Wagrain,3  quod  fuit  vinea,  idem  1  iuger  penes 
Plessengrawn  cum  vinea  Secz,  idem  ij2  iuger  penes  Güzzgraicen, 
idem  pomerium  noviter  plantatum;  summa.h  Totalis  summa 
huius  beneficii  destitiUi:  due  aree,  nonum  dimidium  iuger  agro- 
rum,  pomerium  et  pratum. 

188.  [B,  S.  HJ  M.)  Summa  den.: 

a)  pentecostes  4  tal.  pro  caseis. 

b)  Georii  7  tal.  3  sol.  11  den. 

c)  Margarete  3  80l.  minus  3  ob. 

d)  Ypoliti  6  tal.  3  sol.  minus  2. 

e)  nativitate  b.  virginis  12  sol. 

f)  Michahelis  25  tal.  17  den. 

g)  Martini  5  tal.  35  den. 

2.)  Summa  totalis  ex  officio  Rotolstorf:  50  tal.  minus  30  den. 

1S9.  Servicinin  aveuc  ad  granariwn  montis:  in  villa  Ratolts- 
dorf  12  mod.  avene,  in  Tienndorf  5  metr.  avene,  Cenudorf  2  niod. 
avene,  Ruit  4  $caph.  avene*  Neunliug  1  mod.  avene  et  2  scaph. 
avene,*  Hugling1'  2  mod.  avene,  Raumoltshoven  4  mod.  avene, 
Mucmaw  40  metr.  proprie  mensure  et  30  metr.  frumenU,  10  metr. 
tritici*  preterea  de  curia  Mawer  5  mod.  avene,  item  de  Redet 
31  metr.  avene.* 

Summa:  29  mod.  minus  2  metr.  avene.* 

187.|      80  wird  vielleicht  die  Vermntutig  nicht  fchlgelien,  daß  dieses  Lehen,  vom  Passauer 
Ministerialen  Ingram  herrührt,  welelier  neben  »einem  Gute  Wesdmannistale  auch 
seine  anderen  GiUer  ttnter  gewissen  Bedingungen  nach  Qotttoeig  schenkt  (KaHrn, 
Fontes  2,  VIII,  8.  19  Nr.  65  und  8.  95  Nr.  367).    Obige  Eintragung  von  späterer 
Hand  in  B  mochte  um  1335  geschehen  sein. 
h  Die  Zahlangabe  fehlt. 
1  Nußdorf  a.  d.  Traisen,  «>.  Traismauer,  GB.  Herzogenburg. 
3  Wagram  a.  d.  Traisen,  Dorf  h.  OG.,  w.  IVaismauer,  GB. 
*  Da»  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1S50  in  B  nachgetragen. 
ISf»    »  Von  einer  Hand  von  c.  1350  in  B  nachgetragen.     h  Das  folgende:  2  mod.  avene  getilgt. 
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Die  Urbar©  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


100.  Summa  leguminum :  in  Ratoltsdorf  15  nietr.  papaveris 
30  nictr.  pisarum  niiiioris  mensure ;  in  Maur  2  metr.  pisarum  et 
2  metr.  papaveris,  de  curia  Cenndorf  2  metr.  papaveris,  Otto  [B 
S.  15.]  Lechen vinger *  3  metr.  fabarum,  Ferner1'  de  Sancto  Ypolito 
4  metr.  fabarum,  Altmannus  ibidem  13  metr.  fabarum,  Otto  de 
Bulkendorf  4  metr.  fabarum,  Tcchler  de  Marcbartsdorf  4  metr. 
fabarum,  Chuuradus  de  Distclburcb  4  metr.  fabarum,  Paldwinm* 
4  metr.  fabarum. 

a)  Summa  papaveris:  19  metr. 

b)  Summa  pisarum:  32  metr. 

c)  Summa  fabarum:  44  metr. 

191.  Servicium  officine  in  Ratoltsdorf  ad  pistrinum: 
item  molenclinator  apnt  Treismam  50  metr.  frumenti  et  ordei 
24  metr.,  Mawer,  Piela  de  curia  ibidem  5  mod.  frumenti,  Ratolts- 
dorf 15  beneficia:  30  scapb.  tritici  et  30  scaph.  frumenti,  Fuching 
8  beneficia:  6  mod.  tritici  et*1 12  metr.,  Noppendorf  2%  beneficia: 
G0  metr.  tritici,  Chrewling  1  beneficium:  2  scapb.  frumenti,  Tienn- 
dorf  1  beneficium:  20  metr.  frumenti  et  5  metr.  tritici,  Ruit1 
2  scaph.  tritici,  6  scaph.  frumenti,*  Hugliug  c  1  mod.  frumenti, 
item  1  mod.  tritici,  2  mod.  frumenti*  Hemm  2  beneficia  48  metr. 
tritici,  Flicmsdorf  G  beneficia:  11  scaph.  tritici  et  4  metr.  tritici. 
Neunling  medium  beneficium:  1  scaph.  tritici,  item  Wlfingus  ibidem 
10  metr.  tritici  et  30  metr.  frumenti  novus  colonus  preter  comnia- 
nem,  Cenndorf  6V8  beneficia:  10  scaph.  tritici  et  4  metr.  tritici,  de 
curia  ibidem  1  mod.  tritici,  2  mod.  frumenti,  de  Seserndorf  80  metr. 
tritici,  Marchartsdorf  6  mod.  siliginis,  Bnlchcndorf  10  scaph.  sili- 
ginis, Hainndorf  72  metr.  frumenti  vel  6  scaph.  frumenti,  item 
MitterEedel  1  mod.  frumenti,*  Raumoltshoven  4  mod.  frumenti, 
4  mod.  avene  ad  granarium  montis,  4  scaph.  tritici,  3  scaph.  fru- 
menti et  3 metr.  frumenti*  Urspring  30 metr.  frumenti  et  48 metr. 
tritici,  de  uberlent  apnt  Hertzenburger  uno  anno  50  metr.  ordei,* 

190.  »  Hierzu  von  späterer  Hand  von  c.  1360  ( Fuclis,  GoUweiger  Urkundcnbuch  in  Foule» 
2,  LT,  Nr.  506):  Item  nota  qaod  domini  de  Rör  emerunt  ab  Ottono  Lechen nnjjör 
dtiae  partes  deeimarum  super  curia  Grillpergor  et  aervit  de  eadem  deciuia  3  metr. 
fabarum,  que  deperiunt  Lechen  linder.  b  Getilgt  und  von  späterer  Hand  von 
e.  1350  darübergeschrieben:  Loublimw.  c  Hierzu  von  »jpilterer  Hand  von  c.  /850 
vermerkt:  Nota  quod  deeima  Podwiui  de  Sniicto  Ypolito  nunc  habont  domini  de 
R6r  in  Fryesyng  videlicet:  Wechganguahof,  item  datzeu  Hufen,  folgt  eii>$  Uingerc 
Itasur,  12  metr.  fabarum  tenentur  aervire.  Summa  15  metr. 

10J.    *  12  metr.  getilgt  und  von  späterer  Hand  von  c.  tSÖO  vermerkt:  8  metr.      b  Vgl» 
Nr.  189,  Anm.  \     c  Das  folgende:  1  mod.  frnmeiiti,  item  1  mod.  tritici,  2  mod. 
frumenti  getilgt.    d  Von  einer  Hand  von,  c.  1350  nachgetragen. 
1  Klein-Emt,  Dorf  so.  ObrUzbog  (OG.J,  GB.  Herzog enburg.  Vgl  Fuchs  in  Fontes  2, 
LI,  Nr.  277. 
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191 .]  altero  anno  40  metr.  frumenti  et  quolibet  anno  1/2  frumenti, 
1js  ordei*  Mueuinaw  30  metr.  frumenti  et  10  metr.  tritici  cum 
proprio,  mensura. d 

a)  Summa  tritici:6  3672  uiod.  et  1  metr.  tritici, 

b)  Summa  frumenti:  36y2  mod.  et  10  metr. 

192.  [1317.]  Anno  incarnacionis  domini  MCCCXVI1  avene 
advocati  in  offina  Ratoltsdorf:  in  ipsa  villa  872  scaph.  avene. 
Nota  quod  in  tota  officina  ista  dantur  6  den.  super  scaphium.  In 
Fuching  de  8  beneficiis  16  scaph.  avene,  in  Noppendorf  2  scaph. 
avene,  ibidem  2  metr.  avene,  item  de  curia  decimali  4  metr.?  de 
Rorwis  et  de  arca  4  metr.  avene,  item  de  Chreling  de  tribus  bene- 
ficiis 3  scaph.  avene,  Rust  2  scaph.?  in  Flicmsdorf  4  metr.  aveue,b 
in  Flinspach  1  scaph.  avene,  vacat  perpetuo?  in  Neunling  8  metr. 
avene,  in  Cenndorf  6l/2  scaph.  avene,  de  curia  ibidem  1  scaph. 
avene,  in  Seseradorf  37s  scaph.  avene,  item  4  metr.  de  area,a  in 
Pfcffing  9  metr.  avene,  in  Marchartsdorf  772  scaph.  avene,  in 
Pulkendorf  4  scaph.  avene  de  5  beuefieiis,  in  Chunratsdorf  8  metr. 
avene,  in  Veldwing  2  scaph.  avene,  in  Haiudorf  de  tercio  medio 
beneficio  2  [B,  S.  IC]  scaphia  avene, b  in  Raumoltshovcn  20  metr. 
aveue  ad  granarium,*  in  Urspring  3  scaph.  avene,c  in  Mawr  circa 
Piela  1  scaph.  avene  Georius,  in  Piela  1  scaph.  avene,  Neun- 
pauhen  1  scaph.,™  in  Gotzeinstorf  medium  scaph.  avene,b  in  Her- 
tzogeuburch  de  beneficio  8  metr.  avene,d  StanigenstorfA  4  metr.* 
in  Ekprcehtsperg  4  metr.  avene  amodo  nou  datur. 

Summa: c  66  scaph.  et  */a  scaph.f  avene,  que  faeiunt  26  mod. 
18  metr.,  pro  modio  computantur  30  metr.,  pro  scaphio  12  metr.1 

193.  [1343.]*  Anno  domini  MCCCXLII1 innovatum  est  scrip- 
tum de  servicio  in  Urspring:1 

191.]  •  Eine  spätere  Hand  von  e.  1360  vermerkt:  a)  Summa  tritici:  37  mod.  tritici, 
25  metr.  b)  Summa  frumenti:  tb  mod.  7  metr. 

11*2.  »  Vgl.  Nr.  191,  Anm.  d.  b  Der  folgende  Posten  üt  durchstrichen.  °  Eine  spätere 
Hand  von  e.  1340  verxebJmet:  41/«  scaph.  d  Eine  spätere  Hand  verzeichnet  am 
Rande:  dominus  VVoniLardus  et  soror  sua  1  scaph .  °  Eine  spätere  Hand  ver- 
zeichnet am  Rundet  Summa:  66  .scaph.  et  scaphium  pro  16  metr.  computando. 
r  Eine  spätere  Hand  von  e.  1340  verzeichnet  über  der  Zeih:  63*/2  scaph.  et  4  metr. 
avene. 

1  Unrichtig,  da  im  Urbar  H  von  1115,  S.  91,  der  VogÜiaferfolgendennajknverseidinet 
1*1:  Summa  avene  advocati  facit  27  mod.  8  metr.,  computando  scaphain  pro 
20  metretis.  Beim  Diensticeisen,  Dienelkorn  und  Dienstltafer  war  da»  scaphium 
mit  12  Metten  berechnet:  „computatur  scapha  pro  duodeeim  metretis  Ypolitensis 
antique  mensure"  (Urbar  H  von  1415,  S.  91).  Es  war  also  bei  Verabreichung  die»er 
Naturalleistungen  merhcUrdigeruieise  ein  verschiedenes  Maß  im  Gebrauch,  was  nur 
durch  altes  Herkommen  erklärt  werden  kann. 
19$.    »  Nachtrag  mu  einer  Hand  von  1343. 

1  Vgl.  Nr.  159. 
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Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B), 


193.]  Leupoldus  habet  medium  benefidum,  quod  dicitur  Prunn- 
hoff quod  servit  in  die  s.  Michahelis  22lj9  den.  et  12  metr.  tritici 
et  J/2  scajih.  avene  ad  Danubium,  3  den.  et  2  caseos,  unus  Valens 
6  den.  et  1  pullum  carnisbrivialem  et  pullum  autumpnalem, 
1lt  porcum.  Item  Jeclo  de  medio  beneficio  tantum.  Hii  duo  habent 
tres  curtas,  que  serviunt  ipsis  ad  benefidum.  Item  Otto  habet 
unam  curtam,  que  servit  Michahelis  11  den.,  2  caseos,  2  den. 
pro  messe.  Item  Ullo  habet  curtam,  servit  12  den.,  1  pullum 
autumpnalem.  Item  Margareta  habet  curtam,  servit  Michahelis 
12  den.,  2  caseos,  2  dm.  pro  messe,  1  pullum  carnisbrivialem. 

Item  Fridricus  et  Marchardus  habent  benefidum,  quod  ser- 
viunt 24  metr.  tritici  et  scaph.  avene  ad  Danubium,  6  den.  super 
avenam,  Michahelis  45  den.,  4  caseos,  2  pullos  autumpnales, 
1  pullum  carnisbrivialem  et  1  porcum.  Hii  duo  habent  duas 
curtas,  unam  curtam  habetque  Gisla,  que  servit  specialiter  Fri- 
derico  et  unam  curtam  habet  Rudlo,  que  ambobus  ad  benefidum 
Michahelis  15  den.  [servit]. 

Item  Fridericus  habet  benefidum,  servit  24  metr.  frumenti  ei 
scaph.  avene,  6  den.,  Michahelis  45  den.,  4  caseos,  2  pullos  autum- 
pnales, 1  pullum  carnisbrivialmn,  1  porcum,  idetn  nullam  cur- 
tarn  [habet].  Leupoldus  prescriptus  habet  medium  beneficium, 
sei'vit  Michahelis  22lj2  den,,  1/a  mod.  frumenti,  lj3  scaph.  avene, 
3  den.,  2  caseos,  1  pullum  autumpnalem,  1  pullum  carnisbrivia- 
lem, 1j2  porcum  et  Wambeis  servit  sibi  3  den.  de  pomeriis. 

Summa  servicii  domini  abbatis:  Michahelis  5  sol.  71/«  den., 
2l/9h  scaph.  advocato  cum  15  den.,6  4$  metr.  tritici  et  29  metr. 
frumenti,  14  caseos,  12  pullos,  Sxj2  porcum. 

Ad  oblagium: 

Item  Chunradus  servit  de  beneficio  Michahelis,  Martini,  pasce, 
penthecostes,  in  nativitate  Christi  tal.  preter  SO  den.,  habet 
duas  curtas.  Item  Dietricus  habet  curtam,  servit  jwsce,  penthe- 
costes, nativitate  Christi  60  den.  Item  Fridericus  habet  curtam, 
servit  tantum  et  hii  ambo  serviunt  Chunrado  pasce,  penthecostes, 
nativitate  20  den.,  Michahelis  12  den.  et  4  den.  pro  messe. 

Item  Wblfhardus  habet  cwrtam,  que  servit  Michahelis  1  tal. 
den.,  6  caseos,  2  pullos  autumpnales,  1  aucam,  2  pullos  carnis- 
briciales.  Stephanus  servit  sibi  de  curta  Michahelis  6  den. 

Item  Ileinricus  habet  beneficium,  pro  omni  servicio  deputatts 
diebus  servit  20  sol.  den.,  idem  habet  duas  curtas,  que  serviunt 
sibi}  item  Margareta  habet  curtam,  que  servit  in  n  ativitate  Christi 
10  den.,  item  Qysla  habet  curtam,  que  servit  12  den.  in  nativitate» 


193.J     >»  Getilgt  trnd  wni  späterer  J/und  von  c.  1340  Aljt  Oler</eschrieben.    '  15  tlou.^efety- 


3.  Amt  Rottersdorf  Nr.  193,  194.    4.  Amt  Grub  (Pyhra)  Nr.  195—203. 


194.  Nota.  Otto  Ilinterchircher  delegavit  beneßcium  in  Sta- 
nigesdorf,  pro  remedio  anime  sue,  quod  servit  6  sol.  den.  in  die 
s.  Georii  domino  abbati  et  4  metr.  avene  advocati  ad  Danubium; 
idem  beneßcium  servit  in  die  s.  Michahelis  ecclesie  s.  Petri  in 
Intzesdorf  3  sol.  den.  et  ecclesie  s.  Viti  ibidem  30  den.* 


4.  Amt  Grub  (Pyhra). 

195.  [A,  S.  14.]  [Vorlagen  von  c.  199.  [ß,  S.  18.]  Officina  Grü- 

1195  u.  e.  1300.]1  Officium  in  Grub.8  barii. 

196.  Grueb.1  Walbrunns  servit  Officium  Grubarii  de  Grub1  de  tri- 
3  sol.  den.  in  festo  b.  Ypoliti  et  in  bus  feodis  9  sol.  den.  in  die  s.  Ypoliti 
autumpno  2  pullos,  in  carnisprivio  et  9  pullos. 

1  pull  um;  Sifridus  tantuni;  Rugerus  200.  Item  de  Hueb1  60  den,  iu 

turtum.  die  s.  Ypoliti  et  3  pullos. 

197.  Hortungus  de  Hueb1  Ypo  201.  Item  Werndorf1  de  2  feodis 
liti*  CO  den.,  iu  autumpno  2  pullos,  6  sol.  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  6  pullos. 
in  carnisprivio  1  pullum.  202.  Item  ibidem  Syinon  de  P6- 

198.  Leutzenperg.1  Hainricus  tenprunu  med.  tal. den.  de  media  curia 
Ypoliti  SO  den.,  Mychabelis  advocato  iu  die  s.  Michakdis. 

30  den.;  idem  Hainricus  1li  mod.  203.  Item  in  Res  sing1  Gleuser 

avene  ad  moutem,  advueato  10  nietr.  */*  ta^-  deu-       niedia  curia  in  die 

avene,  in  autumpno  2  pullos,  in  carnis-  s.  Michahelis. 

194*    *  Von  einer  Hand  von  e.  1345  in  B  eingetragen. 

1  Vgl.  Einleitung  §  3,  e.         *  Vgl  S.  8  Nr.  7,  Anm.  1. 

196.  190.   1  Grub,  Rotte,  OO.  Böhehnkirchen,  8.  St.  Polten  (QB.). 

197.  »  ÖÄer  der  Zelle  nachgetragen. 

1  Hub,  Rotte,  OO.  wo.  Grub,  6.  St.  Polten,  OO.  Böhcimkirchen. 

198.  1  Loitsenberg,  Ober-,  Unter-,  Rotten,  ö.  Pyhra  (OO.).    Da  der  Besitz  daselbst  durch 

keine  urkundliche  Quelle  bezeugt  ist,  so  liegt  die  Vermutung  nahe,  daß  wir  es  hier 
mit  vom  Stiftsvogte  Reginger  im  Namen  der  Göttweiger  Konverse  Regilinda  an  Gött- 
weig  iibergebenen  Gutsteile  („partom  predii")  zu  Luehinspach  zu  tun  haben  (Karlin 
in  Fontes  2,  VIII,  S.  43  Nr.  174).  Die  Vermutung  wird  dadurch  noch,  verstärkt, 
daß  Ootlioeig  um  1802  su  Loilzbai.li  bei  Mank,  wohin  Karlin  Luchinspach  (a.  a.  O., 
S.  162)  bezogen  hat,  Icein  StißsbesUs  nachieeisbar  ist. 

199.  1  Vgl.  Nr.  196,  Anm.  1. 

200.  1  Vgl.  Nr.  197,  Anm.  1. 

201.  1  Ztoerndorf,  Dorf,  OO.  Pettenbrunn,  nö.  St.  Polten.  Zu  IVierantisdorf  bei  Pottenbrunn 

widmete  ein  geteisser  Eehwicus  eine  Hufe  nach  Oöttxoeig  (Karlin,  a.  a.  O.,  S.  17 
Nr.  64).  Dieser  „mansus"  muß  ursprünglich  eine  ganz  bedeutende  Gri'gic  besessen 
liabm,  da  sich  obige  zwei  „föoda"  und  die  „media  curia"  offenbar  als  Teile  des- 
selben darstellen.  Der  Ortsname  war  durch  Zusammenziehung  der  Präposition  „scu 
mit  „WierantUdorf*  entstanden. 

202.  »  PoUenbrwvn,  Dorf  u.  OO.,  no.  St.  Polten. 

208.  1  Rassing,  Dorf,  OG.  Kapclln,  so.  Ilerzogenburg  (GB.).  Daselbst  schenkte  an  Göttwci;/ 
ein  gewisser  Bcrtholt  eine  halbe  Hufe  samt  einem  Weingarten  und  Obstgarten  {Karlin 
in  Fontes  2,  FIW,  8.  IS  Nr.  Gt),  der  Altfreie  Volehmar  eme  Hufe  samt  einem  Obst- 
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Dio  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


198.]  privio  1  pullum,  20  ova,  2  ca- 
seos; Otto  servittantumdeni;  Haiuricus 
servit  pcrchrecht  3  den.  in  die  s.  My- 
chahelis;  Cbuno  7  den.  et  obol.  percb- 
recht;  Perclitoldus  20  den.  Ypoliti, 
advocato  30  den.,  8  metr.  avene  ad 
granarium,  6  metr.  avene  advocato, 
20  ova,  P/s  caseos,  in  autumpno 
2  pullos,  in  carnisprivio  l  pullum, 
20  ova  et  quodlibet  beneficium  ad 
tria  placita  7  den.;  Chalbobus  Ypoliti 
30  den.,  Myebabelis  20  den.,  12  metr. 
avene  ad  granarium,  8  metr.  advo- 
cato, 20  ova,  3  pullos,  2  caseos;  Leu- 
toldus  Ypoliti  15  den.,  Myebabelis 
30  den.,  2  caseos,  o  metr.  avene  ad- 


204.  Item  in  Weissenchircben1 
Cbunradus  de  feodo  3  sol.  den.  in 
die  8.  Micbabelis. 

205.  Item  dcPcrsnich*1  3  sol. 
den.  de  feodo  in  die  s.  Martini. 

206.  Item  in  Haselpacb1  3  sol. 
den.  de  feodo  in  die  s.  Michahelis, 

2  pullos.* 

207.  Item  in  Reinnoltspacb1  de 
curia  61  den.  in  die  8.  Martini  und 
voitfuoter  24  metr.  aveue  et  10  den. 

208.  Item  de  Gotbalzperg1  de 
feudo  3  sol.  den.  in  die  8.  Ypoliti  et 
medium  tal.  in  die  s.  Micbabelis  et 

60  den.  in  die  s.  Georii,  2  pullo*.* 


203.]  garten  und  Weingarten,  die  zwei  Brüder  Konrad  und  Ulrich  von  R<tztingin  einen 
Weingarten  und  2  Joch  Acker  (Karlin,  a.  a.  O.,  S.  42  Nr.  1G9  u.  170),  ferner  Ge- 
rung von  Raztingin  im  Jahre  1162  ein  beneficium  (Zinslehen)  (Karlin,  a.  a.  O., 
8.  72  Nr.  286).  —  Da  oben  nur  ein  halber  Hof  angeführt  ist,  so  kann  die  Größe 
dieser  ScJtenktmgen  unmöglich  damit  identisch  sein.  Wir  werden  also  da  eine  teil' 
weise  Veräußerung  des  ursprünglichen  Besitz®*  vor  1822  annehmen  müssen. 

204.  1  Weißenkirchen,  Dorf,  5.  Herxogenburg  (GBj.  Daselbst  schenkte  Friedrich  von  Perge 

eine  halbe  Hufe  samt  der  Vogtei  darüber  dem  Stifte  (Karlin,  a.  a.  O.,  8. 82  Nr.  821). 
Da  hier  dieser  halbe  „inau-sus"  als  „feodum"  bezeichnet  wird,  so  xoerden  wir  wohl 
nielU  irren,  wmn  wir  dieses  Zinslehen  mit  der  Größe  einer  halben  Hufe  berechnen. 

205.  *  Eine  spätere  Hand  von  e.  1840  vermerkt  tn  B  am  Rande:  Item  Pennrich  Micha- 

helis Johannes  45  [den.]  perchrecht,  Gebhardus  de  area  20,  Stephanus  Sutor  de 
area  6,  Rudel  in  perchrecht  de  area  26  den.  Michahelis.  Summa:  5  sol.  mino» 
tribus  den.  Michahelis. 
1  Per  schling,  Dorf,  OG.  Weißenkirchen,  ö.  Herzogenburg.  Daselbst  schenlcte  an  Göltweig 
Frau  Helmburch  eine  Hufe  (Karlin,  a.  a.  O.,  S.  18  Nr.  58)  und  Hadmar  von  C%«- 
pharen  sein  Gut  („predium")  (Karlin,  a.  a.  0.,  8.  84  Nr.  202).  Da  aber  obiger  Be- 
sitz eines  „feodum"  unmöglich  diese  Schenkungen  darstellen  kann,  so  ist  wohl  an- 
zunehmen, doß  auch  der  Besitz  an  den  Orten  Haselpach,  Gothalzperg  und  Qrinldorf 
darunter  zu  verstehen  ist,  zumal  in  den  Traditionen  stets  nur  der  Fluß  („iuxto 
Pens  meine",  „ad  Penmicha")  als  Ortsbezeichnung  gebraueJd  ist. 

206.  ,l  Von  einer  Hand  von  c.  1-340  nachgetragen. 

1  Haselbach,  Dorf,  OG.  Weißenkirchen,  Ö.  Herzogenburg.     Über  den  Bcsitzerwerb  da- 
selbst vgl.  Nr.  205,  Anm.  1. 

207.  1  Später  auch  Raenhartspach  genannt,  wohl  eine  eingegangene  Ansicdlung  in  der  Niihe 

der  Per  schling  bei  Haselbach,  OG.  Weiss  enkirclven.  Daselbst  erwarb  das  Stift  durch 
Scftenkung  des  Bischofs  Heinrich  von  Freising  eine  halbe  Hufe  (Karlin,  a.  a.  0., 
S.  47  Nr.  t92),  welche  tan  1822  als  em  „feodum*  oben  angeßüirt  ist. 

208.  •  Vgl.  Nr.  206,  Anm.  \ 

1  Gotilosherg,  Weiler,  OG.  Murstetten,  nS.  Böheimkirchen,  GB.  Atzenbrugg.   Über  den 
Bcsitzerwerb  daselbst  vgl.  Nr.  205,  Anm.  1. 


4.  Amt  Grub  (Pyhra)  Nr.  204—211. 
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198.]  vocato,  3  pullos,  in  nativitate 
b.  virginis  20  ova.  *  Summa  avene  ad 
ijfiuiarium  50  metr.,  advocati  39metr. 
<fo  Luetzenperg. 

Et  notandum,  quod  super  10  metr. 
avene  dacis  Semper  dantur  4  den. 
per  totarn  illam  officinam. 

209.  Ebersreut1  habet  6  bene- 
fieia.  Lentoldus  Ypoliti  15,  Mycha- 
hclis  advocato  30  den.,  Georii  12  den., 
dimidiiini  niod.  avene  ad  montem, 
1(1  metr.  advocato,  3  pullos,  2  caseos, 
20  ova,  ad  tria  placita  7  den.;  Leu- 
poldus  tantuuidem;  Hainricus  Luper- 
ger  tantuuidem;  Hainricus  Caupo 
tantuuidem;  Rudolfus  tantumdem 
preter  12  den.  Oeori'*  Otto  Ypoliti 


210.  Item  Hainricus  de  Grint- 
dorf1  40  den.  de  uno  prato  in  die 
s.  Michahelis. 

211.  Item  in  Meinhartsdorfal 
Zerarius  de  feudo  1  tal.  den.;  ibidem 
de  feudo b  6  sol.  den.  minus  10  den. 
in  die  s.  Michahelis  et  2  pullos  et 
6  metr.  avene  ad  granarium;  item 
soror  Wolfharde  de  feudo  15  metr. 
framenti  et  10  metr.  avene  ad  gra- 
narium et  60  den.  in  die  s.  Micha 
helis  et  1  porcum  et  2  pullos  in  die 
s.  Marie  et  2  caseos  et  30  ova;  item 
Attilger  00  den.  in  die  s.  Michahelis 
et  1  pullum  in  die  s.  Marie  et  10  ova; 
item  de  feodo  Ulrici  60  den.  in  die 
s.  Michahelis  et  1  pullum  in  die  s. 


IIIS.]   ••>  Das  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1310  nachgetragen. 

•69.    *  Über  der  Zeile  von  späterer  Hand  von  c.  1310  nachgetragen. 

1  Ebersreilh,  Dorf,  o.  Pyhra  (OG.),  GB.  St.  Pölten.  Daselbst  erhielt  da»  Stift  durch 
Schenkung  seitens  der  Witwe  Fridemn  de  Adalbrechle*perge  einen  Weingarten  (Kar- 
Un,  a.  a.  O.,  S.  67  Nr.  271).  Da  aber  damit  obiger  Besitz  nicht  identifiziert  werden 
kann,  so  muß  notwendig  angenommen  werden,  daß  schon  ein  Teil  des  obigen  Besitzes 
durch  den  Stifter,  Bischof  Altmann  von  Fassau,  dem  Stifte  geschenkt  wurde,  teie 
denn  über  hau j>t  der  an  vielen  Orten  sonst  betreßt  seines  Erwerbes  durch  das  Stift 
unerweisbarc  Besiis  durch  AUmanns  Schenkimg  „ad  Houperg,  qniequid  sui  iuris 
erat  inter  duas  Persmccbae  cultum  et  incultum  versa«  Karin thum"  (Karlin  in 
Fontes  2,  VIII,  S.  8  Nr.  2)  zu  erklären  ist. 

1  Grunddorf,  Dorf,  a.  d.  Ferschling,  OO.  WeijJenkircken,  o.  Herzogenburg.  Über  den 
Besitzer werft  daselbst  vgl.  Nr.  205,  Anm.  1. 

ill.  »  Von  späterer  Hand  von  e.  1464  ist  unten  vermerkt:  Anno  L3LLIII  dommica  proxima 
ante  nativitatem  (1364,  Dez.  22)  Haedel  iudeus  de  Hertzogenburga  publicavit 
eoram  domino,  quod  Chunradus  Graf  de  Meynb(artsdort')  teneatur  sibi  12  libr. 
den.  et  aeeuudum  assercionem  officialis  fuit  primua.  Am  oberen  Rande  ist  von 
einer  Hand  von  c.  1350  vermerkt:  Meiubartstorf  villa:  Tzerer  6  sol.  [den.],  Awer 
3  aol.,  filiua  Ludmei  80,  Ulricus  Huber  60,  relicta  Dictlini  G0,  Hacher  60,  ident 
60  [den.].  Summa:  2»/t  iniuus  10  den.  Moinhartetorf,  curia:  Michahelis 
60  [den.],  10  caseos,  3  porcos,  2  aucas,  60  ova,  2  pullos.  Wisclmrtspruk,  curia; 
Michahelis  60  [den.]  et  de  prato  1  den.,  20  caseos,  4  porcoe,  2  aucas,  3  pnllos. 
''  Am  Bande  vermerkt  eine  spätere  II  and  von  c.  1350:  iste  non  dat  60  den.  0  Am 
Bande  vermerkt  eine  spätere  Hand  von  c.  1360:  Relicta  Gswenter  et  Abel  Gswenter. 
1  Lang-Mannersdorf,  Dorf,  OG.Weißenkirclien.  Daselbst  teidmete  Graf  Leopold  von 
Blagen  (Plaien)  zwei  Lehen  („bcuolicia")  und  zwei  Weingärten  an  das  St  iß  (Kar- 
lin, a.  a.  O.,  S.  78  Nr.  805).  Der  Vergleich  mit  obigem  Besitz  ergibt,  daß  em  „bene- 
ficinm"  1312  in  swei  „teoda"  zerschlagen  war.  Bs  mag  also  da  ein  „beuencium" 
die  Gräfte  eines  „mansus"  darstellen. 
ÖfctoiToicbfeclic  Urbare  III.  1.  • 
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Die  Urbar©  von  1302  um]  1322  (A  und  B). 


200.]  15  den.,  Mychahelis  30  den., 
Gcorii  12  den.,  8  metr.  avene  ad  mon- 
tem,  6  metr.  advocato,  3  pullos,  2  ca- 
seos, 20  ova.  Ibidem  dne  arec  78  den., 
in  autunipno  2  pullos,  in  carnisprivio 
2  pullos,  20  ova. 

212.  In  Vinea1  Ypoliti  40  den., 
Mychahelis  30  den.,  10  metr.  advo- 
cato, 3  pullos,  2  caseos,  20  ova,  My- 
chahelis 2ßljt  den.,  perchrecht,  ad 
tria  placita  7  den.  Summa  avene  ad 
granarium  83  metr.  avene,  advocati 
2  mod.  6*  metr.  avene  de  Ebersreut.* 

213.  [A,  S.  15.]  Nutzling1  ha- 
bet 6  beneficia.  Eberhardus  Ypoliti 
40  den.,  Mychahelis  30  [den.],  ad- 
vocato 10  metr.  avene,  3  pullos,  2  ca- 
seos, 20  ova;  Leupoldus  servit  tau- 
tumdem;  Rugerus  tantumdem,  Chun- 
vadus  Wagner  Ypoliti  15  den.,  My- 
chahelis 30  den.,  12  metr.  avene  ad 
granarium,  Gcorii  12  den.,  10  metr. 
advocato,  3  pullos,  2  caseos,  20  ova, 


211.]  Marie  et  10  ova;  item  Scheib- 
ser  de  feudo  24  metr.  frumenü  et 
15  metr.  avene  ad  granarium  et 
1  porcum  et  60  den.  in  die  s.  Micha- 
helis  et  2  pullos  et  2  caseos  et  30  ova. 

214.  Item  de  Tautendorf1  Atzen- 
prukarius  de  area  12  den.  in  die 
s.  Michahelis. 

215.  Item  in  Reichgreben1 
Wlvingus  de  feudo  45  den.  in  die 
s.  Ypoliti  et  2  pullos  in  die  s.  Marie 
et  3  pullos  in  carnisprivio. 

316.  Item  de  Teuffenpach»1 
Leupoldus  in  Prato  de  feudo  50  den. 
in  die  s.  Ypoliti  et  30  den.  in  die 
s.  Michahelis  et  voitfueter  10  metr. 
avene  et  4  den.  et  3  pullos  et  2  ca- 
seos, 20  ova. 

217.  Item  de  Gotzeinsdorf 1 
Chunradus  de  feudo  20  den.  in  die 
8.  Ypoliti  et  30  [den.]  in  die  s.  Mi- 
chahelis et  24  metr.  avene  ad  gra- 


212.  *  Vgl  Nr.  200,  Anm.  \ 

1  Auf  „Vinca"  Weinzelft,  Bolle,  OG.  Pyhra,  nb\  Ebersreitli,  dürften  die  Weingarten- 
Stiftung  (wohl  als  Weinlehen  auftmfassen)  der  Friderun  von  Adfdhrehtisperge  zu  be- 
ziehen  sein. 

213.  1  NUzling,  Dorf,  sö.  Pyhra  (OG.),  GB.  St.  Pölten.    Über  den  Besitzerwerb  dtudbst 

vgl  Nr.  20.%  Anm.  1. 

214.  1  Tautendorf,  Dorf,  w.  Alzenbrugg  (OG.,  GB.). 

215.  1  Reichgmben,  Dorf,  n.  Pghra  (OG.).    Die  von  AHmann  von  Pas/tau  dem  Stift*  ge- 

schenkte „vinea  ad  RicheriacreberinM  (Kartin,  a.  o.  O.,  S.  8  Nr.  2)  ist  civeifefk* 
nach  obigem  als  Weinlehen  aufzufassen. 

216.  K  Vermerk  am  Rande  von  späterer  Band  von  e.  1360:  Item  Nider  Teufleiipneh  de 

«Iva  Michabelis  30  [den.]. 

1  Ohcr-r^fenhach,  Dorf.  n.  Ptihra  ;'OG.'.  LhucI'M  erhielt  GöUweig  dvreh  Srhcnt»u:! 
des  Edlen  Rudolf  ein  Gut  („predinm  plus  dimidio  man  so  haben*«)  (Kadin,  a.a.O., 
S.  28  Nr.  102)  und  durch  Widmung  euier  gewissen  Witwe  Gerdrul  eine  halbe  Bife 
(Karlin,  a.  a.  O.,  S.  28  Nr.  103).  Obiger  Besitz  erscheint  im  Vergleiche  zu  den  Er- 
worbenen zu  gering. 

217.  •  Gebersdorf,  Dorf,  w.  Pgkra  (OG.).  Das  „feodnm"  daselbst  ist  ohne  Beleg.  1*1  *»• 

eme  de>  Schenkungen  st*  Ober-Tiefen/xich  hitrlier  zu  bczielim  ? 


4.  Amt  Grob  (Pyhra)  Nr.  212-223. 
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•218.]  ad  tria  placita  7  den.  Summa 
avene  ad  granarium  12  metr.  advo- 
cati  40  metr.  de.* 

•218.  Churnperg. 1  Mychahelis 
»50  den.,  Chunradus  Wagner  6  den. 
perchrecht  Mychahelis;  Prechtlo  Ypo- 
Üti  S  den.,  Mychahelis  20  den.,  Georii 
s  den.,  8  metr.  avene  ad  granarium, 
5  nietr.  avene  advocato,  3  pullos, 
2  caseos,  20  ova;  Perchtoldus  Ypoliti 
30  den.,  Mychahelis  30  den.,  10  metr. 
[avene]  advocato,  3  pullos,  2  caseos. 
Ernestus  perchrecht  7a  den.,  ad  tria 
placita  7  den.  Ad  granarium  8  metr., 
advocato  lö  metr.h 

219.  Lupperg.1  Hainricus  Ypo 
liti  lö  den.,  Mychahelis  30  den., 
%  mod.  avene  ad  granarium,  10  metr. 
advocato,  3  pullos,  2  caseos,  20  ova, 


217.]  narium  et  10  metr.  avene  ad- 
vocati  et  4  den.  et  3  pullos  et  2  ca- 
seos et  20  ova.a 

230.  [B,  S.  19.]  Item  de  Sicher 
pach1  Ulricus  de  feudo  60  den.  in 
die  s.  Michahelis  et  2  pullos,  1  auc- 
cam  et  2  caseos,  30  ova. 

221.  aItem  in  Hagennawarn1 
9  sol.  den.  et  1  obol.  in  die  s.  Micha- 
helis. 

222.  Item  de  C hasten.1  6  sol. 
den.  in  die  s.  Michahelis,  illos  dedit 
dominus  de  Wald.* 

223.  Item  Entzing1  Sassarii 
60  den.  de  feudo  et  de  area  in  die 
s.  Michahelis;  item  Meinhardus  de 
Poccing  medium  tal.  in  die  s.  Micha- 
helis, habet  modo  Tursso.* 


213.]  •  Vgl.  Nr.  209,  Anm.  \ 

217.)  *  Eine  spätere  Hand  von  e.  1360  fögt  bei:  Item  Thomas  de  feudo  20  den.  Ypoliti, 
in  natiritate  domini  6  den.  et  4  scaph.  avene  ad  montem,  2  pullos,  4  caseos, 
1  aucam,  1  metr.  tritici,  perchrecht  5  den.  et  de  agro  6  [den.]  Mychahelis  Q  den. 
ot  1  metr.,  Katherina  1  metr.  tritici,  Fridericus  Va  nietr.  tritici,  Jacobus  \!t  metr., 
in  area  1ft  metr.,  Katherina  }jt  metr.,  item  Geawenter  1  quartale,  Nicolaus 
3'/t  [metr.]  de  agro. 

21$.  »  Aus  VIII  korrigiert.  b  Von  einer  Hand  von  c.  1810,  wie  auch  in  den  folgenden 
Nrn.,  beigefügt. 

1  Eingegangener  Ort,  sö.  Pijhra,  iro  sich  heute  noch  der  Kyrnberger  Wald  befindet.  Über 
den  Besitzerwerb  daseihat  vgl.  Nr.  231,  Anm.  1. 
210.    »  Luberg,  Weiler,  w.  Pghra  (OQ.),  GB.  St.  Polten.    Über  den  Beeitzenoerb  daselbst 

vgl  Nr.  231,  Anm.  1, 
220.    1  Sichelbach,  Dorf,  mc.  Kirchstetten  (OQ.),  GB.  Neulengbach. 

-81.  "  Der  folgende  Zins  von  Hagenau  ist  getilgt  und  dafür  von  späterer  Hand  von  c.  13G0 
vermerkt:  Item  Hagen'a*  sorvit  »/»  Mr.  et  de  Salihech  12  den.  Michahelis  et 
de  curia  Durrenholtz  J/t  Hbr.  den.  Michahelis;  item  Sirridus  Hagonawer  Hhr. 
den.  Michahelis  de  curia  sua  super  Aüger. 

1  Hagenau,  Dorf,  ö.  Johannesberg  (OQ.),  OB.  Neulengbaeh.    Der  BetÜz  daselbst,  wie 
der  in  Sicherpach,  Cfwsten,  Entzing  nnd  Aichperch,  scheint  unter  dem  Namen  des 
„prediuui  iuxta  Wolvispach  in  loco  qui  dicitur  Chirchstetin"  (Kartin,  a.  a.  O., 
Ä  91  Nr'  S5*)  an  da*         Götlweig  gekommen  zu  «ein.  Vgl.  Nr.  226,  Anm.  1. 
Eine  spätere  Hand  von  c.  1800  fugt  bei:  ligna  et  agri. 

1  Kasten,  Dorf  w.  OQ.,  a.  Boheivikirchen,  GB.  St.  Polten.  Über  den  Be*itserwert>  vgl. 
AV.  225,  Anm.  1. 

»  Vgl  Nr.  21$,  Anm. ». 

1  Anzing,  Dorf,  OG.  Wiirmla,  iw.  Neulengbaeh,  GB.  Atsenbrvgg.    Über  den  Besitz- 
entern  vgl  Nr.  226,  Anm.  1. 

4* 
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219.]  perchrecht  6  den.,  ad  tria  pla- 
cita  7  den.;  Rudolftis  perchrecht  5  den.; 
Perchta  perchrecht  3  den.;  Meinhar- 
dus  perchrecht  9  den.  Ad  granarium 
15  metr.,  advocato  10  metr.  avene.* 

224.  Purpach1  hahet  5  bene- 
ficia.  Hainricus  Ypoliti  40  den.,  My- 
chahelis  30  den.,  10  metr.  [avene] 
advocato,  3  pullos,  2  caseos,  20  ova, 
ad  tria  placita  7  den.;  Ulricus  3  sol. 
den.,  10  nictr.  avene  ad  granarium, 
3  pullos,  2  caseos,  20  ova,  ad  tria 
placita  7  den.;  Fridericus  Ypoliti 
40  den.,  Mychahelis  30  den.,  10  metr. 
[avene]  advocato,  3  pullos,  2  caseos, 
20  ova,  ad  tria  placita  7  den. ;  Chun- 
radus  Ypoliti  15  den.,  Mychahelis 
30  den.,  Georii  12  den.,  */«  mod 
avene  ad  granarium  et  10  metr.  ad- 
vocato; Chunradus  perchrecht  9  den., 
3  pullos,  2  caseos,  20  ova,  ad  tria 
placita  7  den.;  Albero  Ypoliti  15  den., 


225.  Item  in  Chirchsteten1 
medium  tal.  in  die  s.  Michahelis. 

226.  Item  de  Aicbperch1  30den. 
in  die  s.  Michahelis;  item  Hcrlieba- 
rius  de  molcndino  60  den.  in  die 
s.  Michahelis. 

227.  Item  Gumpolting1  30 den. 
in  die  s.  Michahelis. 

228.  Item  Chlcfsharn»  30  den. 
in  die  8.  Michahelis. 

220.  ItemPortschalch1defciulo 
relictan  Ulrici  und  ir  gemainerb  24  metr. 
frumenti  et  15  metr.  avene  ad  gra- 
narium, 30  den.  in  die  s.  Michahelis. 

230.  Item  Tzwisschenprunn1 
Huebarius  1  mod.  frumenti,  2  mod. 
avene,  12  metr.  reutwaitz,  31/*  sol. 
[den.]  in  die  s.  Michahelis  reutdieust, 

231.  Item  primo  in  Avvaren1 
6  beneßeia  et  3  aree.*  Chunradus  et 


219.] 

224. 


220. 
337. 


2:{0. 
331. 


*  Vgl  Nr.  218,  Ann. 

1  Bürbach,  Ober-,  Unter-,  Sotten,  OG.  Waid,  ö.  Pyhra. 

1  Kii-chstelten,  Dorf  n.  00.,  w.  Neulengbach  (OB.).  Daselbst  schenkte  1131  der  Archi* 
presbyter  Rudolf  ein  „predium  iuxta  Wolviapach  in  loco,  qui  dicitur  Chirclistetiu" 
dem  Stifte  (Karlin,  a.  a.  0.,  S.  91  Nr,  851).  Wir  werden  woJd  annehmen  Ohmen, 
daß  dieses  Gut  Mehrere,  in  verschiedenen  Orten  gelegene  Besitzobjekte  umfaßte, 
daß  dadurch  der  Göttweiger  Besitz  in  Sicheipach,  Hagennawam,  Chatten,  Entzmg 
und  Aichperg,  welcher  ohne  Beleg  ist,  erklärt  wird. 

1  Klein-Eichberg,  Bolle,  09.  Kirchstetten,  o.  Böheiinkirehen.  Über  den  Beste  daselbst 
vgL  Nr.  226,  Anm.  1. 

1  Gumperting,  Dorf,  nö.  Mursletten  (OG.),  GB.  Atzenbrugg. 

1  Eine  eingegangene  Ansiedlttng,  etwa  bei  Gtttnperding  zu  suchen. 

a  Von  späterer  Hand  von  c.  1400  übergeschrieben:  Schouschind.  b  Die  folgende  Zins- 
angäbe  ist  durchstrichen  und  dafür  von  späterer  Hand  von  e.  1360  angesetzt:  1  toi 
Martiui. 

1  Polschall,  Bolle,  OG.  Gutenbrunn,  ö.  Herzogenburg  (GB.). 

1  Zivischenbrunn,  Ober-,  Unter-,  Dörfer,  OG.  Ratzersdorf,  ö.  St.  PSlten  (GB.).  Uber 
den  Besitz  zu  PotschaU  und  Zwischcnbrunn  fehlen  gleichfalls  die  Belege. 

1  Von  einer  Hand  von  c.  1360. 

1  Aueniy  Dorf,  s.  Pyhra  (OG.).  OB.  St.  Polten.  Der  Besitz  in  Auern  findet  im  Oötl 
tradUionum  keinen  Beleg.  1114— -1121  giU  das  Stift  an  Bischof  Ulrich  von  Po*** 
tauschweise  eine  Hufe  zu  Auwarin  (Karlin,  a.  a.  0,t  S.  41  Nr.  165).  Ex  bestand  am 
damals  schon  der  Sttflsbcsitz  zu  Auern.  Jn  gleicher  Weise  finden  Lupperg,  Purpadh 


4.  Amt  Grub  (Pyhra)  Nr.  224—235. 
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•234.]  Mychahelis  20  den  ,  Georii 
iL'  den.,  Vs  mot'-  avcQC  a(l  granarium, 
10  lnctr.  advocato,  3  pullos,  2  caseos, 
i'O  ova,  ad  tria  placita  7  den.  Ad 

tjranariwn  40  metr.f  advocato  40  metr. 
acene.* 

232.  [A,  S.  16.]  De  Parscha- 
Hcb1  de  beneßcio  24  metr.  frumenti 
d  16  metr.  avene,  Michahelis  30  den.11 

233.  Getring 1  habet  3  beneficia. 
Leupoldns  Ypoliti  40  den.,  Mychabelis 
30  den.,  b*  [den.]  percbrecht,  10  metr. 
avene  advocato,  3  pullos,  2  caseos, 
20  ova;  Rudlo  percbrecht  6  den.; 
Hainricus  Ypoliti  40  den.,  Mycbabelis 
30  deu.,  10  metr.  advocato,  3  pullos, 

2  caseos,  20  ova  ad  tria  placita  7  den., 

3  pullos,  6  den.  percbrecht;  Reitza 
tantnmdem,  [6]"  deu.  percbrecht.  Ad- 
cocuto  30  metr.  avene.b 

234.  Tzwerndorf 1  2  beneficia, 
<>  sol.  den/  Ypotiti,  in  autnmpno 

4  pullos,  in  carnisprivio  2  den.b  pullos. 

235.  Synion  de  Potnprunn*1  de 
curia  ibidem  '/»  tal-  Michahelis."- 


231.]  socius  suus  15  den.  in  die 
s.  Ypoliti  et  in  die  s.  Michahelis  30  den. 
et  5 Ys  den.  in  die  s.  Georii  et  16  metr. 
avene  ad  granarium  et  10  metr.  avene b 
advocati*  et  3  pullos  et  2  caseos, 
20  ova,  4  den.  pro  piseibus  in  quadra- 
gesima;  item  Haympuocber  15  den. 
in  die  s.  Ypoliti  et  in  die  8.  Micha- 
helis 30  den.  et  c6  den.  in  die  s.  Georii 
12  den.  et  16  metr.  ad  granarium 
avene  et  10  metr.  avene  advocati  et 
3  den.  pro  piseibus  in  quadragesima* 
3  pullos,  2  caseos,  20  ova;  item  Wolf- 
bardus  ibidem  40  den.  in  die  s.  Ypo- 
liti et  in  die  s.  Michahelis  30  den.  et 
20  metr.  avene  advocati  et  4  den.  et 
3  pullos,  2  caseos,  20  ova;  item  Al- 
ramus  40  den.  in  die  s.  Ypoliti  et 
30  den.  in  die  s.  Michahelis  et  10  metr. 
avene  advocati  et  4  den.,  3  pullos, 
2  caseos,  20  ova;  item  Leupoldus  am 
Anger  60  den.  in  die  s.  Ypoliti  et 
30  den.  in  die  s.  Michahelis  et  10  metr. 
[avene]  advocati  et  4  den.,  3  pullos, 
2  caseos,  20  ova;  item  Leutoldus 
20  den.  in  die  s.  Ypoliti  det  30  den. 
in  die  s.  Michahelis,  8  metr.  avene 


•  Vgl.  Nr.  218,  Anm.  \ 

t&h)  Ckurnperg  und  viele  andere  Orte  heuten  urkundlichen  Beleg  ßir  den  Besitzerwerb. 
Zweifellos  waren  diese  Besitzungen  eingeschlossen  in  dem  von  Bisehof  Altmann  von 
Passau  on  Götttoeig  zu  Heuherg,  OG.  Pghra,  geschenkten  Besitz  „ideal  epiaeopus 
ad  Houperg,  quiequid  sui  iuris  erat  iutcr  duas  Persnicebas  cultuiu  et  ineultiun 
vereng  Karinthum,  tradidit  super  altare  s.  Mari«  nihil  exvipien*  ouiuino  preter 
cen&um  publicum  et  publicam  viam"  (Karlin,  S.  4  Nr.  2). 

b  Folgt  eine  Batnr.  °  Das  folgende:  6  den.  getilgt.  4  Von  spaterer  Sand  von 
c.  1330  am  Rande  beigefügt:  am  Griezz. 

«  Von  einer  Hand  von  c.  1810. 

1  Vgl.  Nr.  229,  Anm.  1. 
2JJ.    »  Ergänzt  nach  dem  Sinne.     *>  Vgl.  Nr.  232,  Anm. ». 

1  GaUring,  Dorf,  S.  Pyhra  (OG.),  GB.  SL  Polten. 
2S4.   *  Folgt  eine  Rasur.     »  Getilgt. 

1  Vgl.  Nr.  201,  Anm.  1. 

*  Von  späterer  Sand  von  c.  1*10  über  der  Zeile  nachgetragen. 
1  Pottenbrunn,  Dorf,  no.  St.  Pölten.  Vgl.  Nr.  202,  Anm.  1. 
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236.  Glctarn1  4  beneficia  >/Ä  tal. 
den.  qnodlibet,"  10  metr.  avene  advo- 
cato, 3  pullos,  2  caseos,  20  ova.  Cbun- 
radus  perchrecht  3  den.;  Leupoldus 
l  den.;  vidua  perchrecht  2  den.,  ad 
tria  placita  30  den.  minus  duobus. 

237.  ^ulpes1  habet  quartum  bene- 
ficium  et  servit  tantum  ut  alii. 

288.  "Grazperger1  40 den.  Micha- 
helis, 10  metr.  [avene]  advocato,  item 
de  molendino  30  den. 

239.  »Salihech1  14  den.  Micha- 
helis, 8ed  diu  non  sunt  dati.  Sfem- 
cium)  advocati  40  metr.  avene. 

340.  Apud  Horreum.1  Rudlo  et 
Walthcrus  Michahelis  30  den.  minus 
duobus,  perchrecht  Baitholomei  4  den., 
Mathie  4  den. 

241.  Au  warn1  habet  6  beneticia. 
Rugcrus  Ypoliti  15  den.,  Mychahelis 
30  den.,  dimidium  mod.  avene  ad 
granarium,  10  metr.  advocato,  3  pul- 
los, 2  caseos,  20  ova,  Georii  1 2  den., 
4  den.  pro  piseibus,  ad  tria  placita 
61/*  den.,  l!/a  caseos;  Otto  under  der 


231.]  ad  granarium  et  10  metr.  aveue 
[B,  S.  20.]  advocati  et  4  den.,  3  pullos, 
2  caseos,  20  ova;  item  Leutoldus  m 
area  40  den.  in  die  s.  Michahelis; 
item  de  molendino  23 e  den.  in  die 
s.  Michahelis;  item  vom  stadcl  3S  deo. 
in  die  s.  Michahelis;  item  sub  monk 
Otto  Michahelis  15  den.,  1  caseum 

2  pullos,  10  ova,  13  metr.  avene  ad 
granarium." 

242.  Sequitur  in  Wald1  in  Ponte 
60  den.  in  die  s.  Michahelis. 

243.  »Prunssenperch 1  Micha  helis 
perchrecht  71/2  den.  Hainricus  Wil- 
halm  20  et  obolum,  Hainricus  Smidel 
ö  de  area,  Hainricus  Beibier  14  den. 
Summa:  47  den.  Capellanus  de  area 

9  tenetur. 

244.  Sequitur  in  L  e  u  t  z  z  e  np  e  r  g,aI 
item  Hainricus  30  den.  in  die  s.  Ypo- 
liti et  30  den.  in  die  8.  Michahelis 
et  16  metr.  avene  ad  granarium  et 

10  metr.  avene  advocati  et  4  den., 

3  pullos,  2  caseos,  20  ova;  item  Otto 
ibidem  30  den.  in  die  s.  Ypoliti  et 
30  den.  in  die  s.  Michahelis  et  1(3  metr. 


231. J       °  Ursprünglich:  20. 

236.  *  Vgl.  Nr.  286,  Anm.  ». 

1  Eledinghof,  EH.,  KG.  Dorf  Zell,  o.  Wald  (OQ.),  GB.  St.  Pölten.    Daselbst  IreUet 
sich  hatte  noch  nio.  vom  EH.  das  sogenannte  Klcdiujjhülzel  am. 

237.  *  Von  einer  Hand  von  c.  1310  nachgetragen. 
1  Fuchshof,  EH.,  KG.  Zell,  3.  Wald  (OG.). 

238.  1  Vgl  Nr.  237,  Anm.  ». 

*  Gratberg,  EH.,  KG.  Zell,  ö.  Wold  (OG.). 
230.    »  Vgl.  Nr.  287,  Anm.  \ 

1  Salaberg,  EH.,  etwa  KG.  Zell,  o.  Wald  (OG.).t 
210.     1  Am  Stadl,  EIL,  Dorf  Heuberg,  vi.  Pyhra  ( OG). 

241.  1  Vgl.  Nr.  231,  Anm.  1. 

242.  1  Wald,  Dorf  «.  OG^  e.  Pyhra. 

243.  "  Von  einer  Hand  von  c.  1350  nachgetragen. 

1  In  der  Prinz,  EH.,  Großer  und  Kleiner  Prinzbauer,  nö.  Mkhelbach  (OG.),  <^ 
SL  Polten.  (Freundliehe  Mitteilung  des  Herrn  P.  Ct.  MiicM,  Pfarrv.  in  Pyhra.) 

244.  ft  Am  Rande  Ut  von  einer  Hand  von  e.  1360  nachgetragen:  Hahiricus  Wylhalm  9[deu.J 

de  area,  Ohunradus  Wylbalm  ö1/»  [«loa.]  <le  agro,  Wolfliuus  de  agro,  Habcr<terr 
14  [den.]  de  agro. 

•  Vgl  Nr.  198,  Anm.  1. 


4.  Amt  Grub  (Pyhra)  Nr.  236—246. 
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341.]  llaimpuechn  tantnm  et  My- 
chahelis 12 den.  perchrecht  et  12  den. ; 
Chunradus  Ypoliti  40  den.,  Mycha- 
helis 30  den.,  10  metr.  [avenc]  ad- 
vocato,  3  pul  los,  2  caseos,  20  ova 
ad  tria  placita  7  den.;  Wilbirgis  in 
Finc  Ypoliti  40  den.,  Mychahelis, 
:;0  [den.],  10  metr.  [avene]  advocato, 
3  pallos,  2  caseos,  20  ova,  ad  tria 
placita  7  den.;  Ilainricus  servit  My- 
chaiielis  perchrecht  20  den.,  Hainri- 
cus  Ypoliti  60  den. ,  Mychahelis  30  den. , 
10  metr.  advocato,  3  pullos,  duos  ca- 
seos, 20  ova,  ad  tria  placita  7  den.; 
öisla  Ypoliti  20  den.,  Mychahelis 
30  den.,  10  metr.  [avene]  advocato, 
s  metr.  avene  ad  granarium,  3  pullos, 
2  caseos,  20  ova,  ad  tria  placita  7  den.  i 
Albaidis  servit  Mychahelis  [A,  8.17.] 
de  area  30  den.,  5  den.  Bartholome! 
perebrecht,  Mathei  5  den.;  Chuni- 
gimdis  uxor  Cbunradi  15  den.  My- 
chahelis, 9  metr.  avene  ad  granarium 
et  4  metr.  advocato,  3  pullos,  1  ca- 
seuui,  10 ova.  Ad  granarium  47  metr., 
advocato  64  metr.  avene,* 

245,  In  Wein z uii1  Rudolfus 
Ypoliti  30  den.,  Mychahelis  20  den. 


244.]  avene  ad  granarium  et  10  metr. 
avene  voitfueter  et  4  den.  et  3  pullos, 

2  caseos,  20  ova;  item  March wardus 
ibidem  20  den.  in  die  s.  Ypoliti  et 
20  den.  in  die  s.  Michahelis  et  8  metr. 
avene  ad  granarium  et  5  metr.  voit- 
fueter et  2  den.,  3  pullos,  2  caseos 
et  20  ova;  item  Perchtoldus  et  socius 
suus  30  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  20 
in  die  s.  Michahelis  et  12  metr.  avene 
ad  granarium  et  8  metr.  voitfueter 
et  3  den.,  3  pullos,  2  caseos  et  20  ova; 
item  Perchtoldus  ibidem  20  den.  in 
die  s.  Ypoliti  et  20  den.  in  die  s.  Mi- 
chahelis et  5  metr.  voitfueter  et  2  den. 
et  3  pullos,  2  caseos,  20  ova.b 

346.  Sequitur  in  Wetnzuerlal 

3  btnejlcia,  item  vidua  50  den.  in  die 
s.  Michahelis,  4  metr.  avene  voitfuter 
et  2  den.;  item  Waltberus  ibidem 
75  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  20  den. 
in  die  s.  Michahelis  et  4  metr.  avene 
voitfuter  et  2  den.,  3  pullos,  2  caseos, 
20  ova;0,  item  Hainrictie  Planck  Mi- 
chahelis  5  seil,  minus  4  den.  [de] 
beneficio;  item  eodem  die  18  den., 
relicta  de  lignis  30  [den.]  Mycha- 
helis. 


241.}  »  Von  einer  Hand  von  c.  1310  hinzugefügt. 

-44.|  h  Von  späterer  Hand  von  e.  13ö5  ist  unten  vermerkt:  Nomina  ooloiiorum  Leutzeu- 
porig  inferius  et  superius:  Fridericus  de  Leutzeuperig  1.  beueikium  et  servit 
U%  den.  Martiui,  Syinon  »/*  beneficium  et  servit  34»/s  den.  Martini.  —  Eine 
gleiefte  Hand  fügt  bei:  Anno  domini  MCCCLX  quinto  dominus  abbas  Ulricn» 
Cbotwicensis  curiani  in  A  er  n  per  ig  a  Wolfharde  Waser  pro  46  tal.  [dou.]  cow- 
paravit,  de  quibus  dominus  abbas  predictus  18  tal.  dedit,  Septem  vero  coloni 
reliquam  peouniam  dederunt  pro  eo,  quod  ipsi  curiam  ad  beneiieia  s«a  colore 
dobent  et  quibu«  partem  tmam  ein«  benedeie  suo  vendere  ab  eodom  uumquam 
separando;  item  omnes  Septem  coloni  debent  omni  anno  luonasterio  Chotwicensi 
1  tal.  den.  servire  in  die  b.  Martini  episcopi. 

245.    1  Vgl,  Nr.  246,  Ann.  1  u.  Nr.  212,  Anm.  1. 

-IG.      Das  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1360  geschrieben. 
1  Weinzeul,  Hotte,  ö.  Pyhra  (OQ.J. 
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345.]  et  4  mctr.  avene  advocato; 
Sifridus  Ypoliti  75  den.,  advocato 
20  den.,  4  mctr.  avene,  3  pullos, 
2  caseos,  20  ova,  ad  tria  placita  7  den. 
Advocato  S  mctr.  avene.* 

247.  Reking1  Friderions  Ypoliti 
40  den.  et  obolum,  Leutoldus  Ypoliti 
75  den.,  Michahelis  30  den.,  6  metr. 
avene,  3  pullos,  2caseos,  20  ova,  ad  tria 
placita  7  den.  Advocato  6  metr.  acem,* 

248.  Gotzcinsdorf.1  Leupoldus 
Ypoliti  20  den.,  Mychahelis  30  den., 
24  metr.  avene  ad  granarium,  10  metr. 
advocato,  3  pullos,  2  caseos,  20  ova, 
perchrecht  6  den.,  ad  tria  placita 
7  den.  Ad  granarium  24  metr.,  ad- 
vocato 10  metr.  avene.* 

249.  Teuffenpach.1  Leupoldus 
Ypoliti  50  den.,  Michahelis  30  den., 
10  metr.  avene  advocato,  3  pullos, 
2  caseos,  20  ova.  Advocato  10  metr. 
avene.* 

350.  R  e  i  c  h  g  r  ebn. 1  Sifridus  Ypo- 
liti 45  den.,  3  pullos. 

251.  Persnich.1  Sifridus  Mycba- 
lielis 8  den.,  Rudolfus  Mychahelis 
24  den.,  Leutoldus  Mychahelis  3  den., 
Rudolfus  et  Fridericus  9  den.,  Hain- 
ricus  3  den.  perchrecht;  item  de  agro 
in  Persnich  3  den. 


252.  Sequitur  in  LugpcrgRl  2  htm- 
ficia,  Leupoldus  15  den.  in  die  s.  Ypo- 
liti et  30  den.  in  die  s.  Michahelis 
et  16  metr.  avene  ad  granarium  et 
10  metr.  avene  voitfueter  et  4  den. 
et  3  pullos,  2  caseos,  20  ova;a  ttect 
perchrecht  6  den.,  item  6  den,;  Leu- 
poldus  15  Ypoliti,  in  nativitate  Christi 
15  den.,  Mychahelis  42  den.,  24 [metr.] 
avene  ad  granarium  et  10  metr.  ad 
Danubium,  3 pullos,  6  caseos  et  3ü  ova. 

253.  Sequitur  in  Rekingal  2  bem- 
ficia,  item  Hainricus  et  socius  suus 
40  den.  et  obol.  in  die  s.  Michahelis; 
item  Gcbhardus  et  socius  suus  75  deu. 
in  die  s.  Ypoliti  et  30  den.  in  die 
s.  Michahelis,  6  metr.  avene  voitfuoter 
et  2  den.,  3  pullos,  2  caseos,  20  ova. 

254.  [B,  S.  2J.]  Sequitur  in  Ge- 
tring*1  3  beneficia,  item  Ruedliuus 
et  frater  suus  60  den.  in  die  s.  Ypo 
liti  et  30  den.  in  die  s.  Michahelis  et 
10  metr.  avene  voitfueter  et  4  deu., 
3  pullos,  2  eascos,  20  ova;  item  Hain- 
ricus ibidem  40  den.  in  die  s.  Ypoliti 
et  30  den.  in  die  s.  Michahelis  et 
10  metr.  avene  voitfueter  et  4  deu., 
3  pullos,  2  caseos,  20  ova;  item  Si- 
fridus et  socius  suus  40  den.  in  die 
s.  Ypoliti  et  30  den.  in.  die  s.  Micha- 


245.J  *  Vgl  Nr.  241,  Anm.  ». 

247.  »  Vgl  Nr.  241 \  Anm.  ». 

1  Rackiny,  Dorf,  '6.  Pyhra  (OG.).    Über  den  Besitserwerb  vgl  Nr.  200,  Ami.  t. 

248.  a  Von  späterer  Hand  von  c.  1310  nachgetragen. 
1  Vgl  Nr.  217,  Anm.  1. 

2  49.    •  Vgl.  Nr.  241,  Ami.  \ 
1  Vgl  Nr.  216,  Anm.  1. 

250.  1  Vgl  Nr.  215,  Anm.  1. 

251.  1  Vgl  Nr.  206,  Anm.  1. 

25 2.  *  Das  Folgende  von  einer  Hand  oon  e.  13(S0. 
1  Vgl  Nr.  210,  Anm.  1. 

253.  •  Vgl  Nr.  282,  Anm.  ». 
1  Vgl  Nr.  247,  Anm.  1. 

254.  *  Vgl.  Nr.  262,  Anm.  ». 
1  Vgl  Nr.  233,  Ami.  1. 


4.  Amt  Grub  (Pyhra)  Nr.  247—262. 
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255.  C 1  c  f s  e  n  d  o  r  f 1  priori  servit a 
Cbunradus  Ypoliti  25  den.,  Mycha- 
helis  15  den.,*  3  pullos,  2  caseos, 
20  ova,  5  metr.  avene  advocato; 
i'crchtoldus  Ypoliti  25  den.,  Mycba- 
helis  15  den.,  5  metr.  avene  advocato, 
•J  pullos,  2  caseos,  20  ova,  ad  tria 
placita  7  den.;  Wernhardus  de  Cblef- 
«arn*  24  den.  Advocato  SO  metr. 
ecetie.* 

256.  aApud  T  r  a  e  s  m  am  in  Sancto 
Kicolao1  20  citra  40  metr.  frunienti 
et  ordei  iam  de  illo  pullnin  iam  de 
illo  1  aucain,  2  pullos  Micbabelis,b 

2  den. 

357.  [A,  S.  18,]  Tzwisscben- 
prunn.1  Curia  servit  1  mod.  frunienti 
et  12roctr.rcutwaetz,  l1/-  mod.avene, 
o'/s  sol.  den.  Micbabelis.  Servit  do- 
mino  Payemtern  ad  dies  suos  tan- 

tttrt*.* 

358.  *De  C  hasten1  »/*  tel.  [den.] 
Mycbabelis  et  obol. 


354.]  helis  et  10  metr.  avene  voit- 
fucter  et  4  deu.,  3  pullos,  2  caseos, 
20  ova. 

259.  Sequitur  in  Paungarteu,*1 
40  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  30  den. 
in  die  s.  Michabelis  et  10  metr.  avene 
voitfuoter  et  4  den.,  3  pullos,  2  ca- 
seos, 20  ova. 

360.  Sequitur  in  Puerpach,»1 
item  Chunradus  et  socius  suus  40  den. 
in  die  s.  Ypoliti  et  30  den.  in  die 
s.  Michabelis  et  10  metr.  avene  voit- 
fueter  et  4  den.,  3  pullos.  2  caseos, 
20  ova;  item  Hainricus  et  Cbunradus 
ibidem  3  sol.  den.  in  die  s.  Michahe- 
lis  et  10  metr.  avene  ad  granariiim. 

361.  "Putzelsperg1  perchrecht 

3  den.  et  10  metr.  [avene]  advocato, 

4  den, 

263.  Sequitur  in  Puezzingal 
3  beneßeia,  item  relicta  Cbunradi 
15  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  30  den. 
in  die  s.  Georii  et  10  metr.  avene  ad 


2i».    "  Von  späterer  Hand  von  c.  1310  nachgetragen.       b  Über  der  Zeile  nachgetragen. 
•  Folgt  IUI  radiert. 
1  Vgl,  Nr.  228,  Anm.  1, 
-'>ti.    «  Diener  Zinsort  tat  getilgt. 

1  Ein  eingegangenes  Dorf  mit  einem  Edeln'tse,  dort,  wo  jetzt  bei  dem  westlichen  Eingänge 
in  das  Dorf  St.  Andrä  a.  d.  Traisen  zur  rechten  Band  ein  einzelne*  Hans  in  der 
An  zwischen  dem  Miildbache  und  dem  Traisenflusse  gelegen  ist.  Der  Weg  daselbst 
heiß  heute  noch  der  „Nicolaiweg"  (Neülm  Blättern  f.  Landest:.  i>.  NÖ.  XVH,  8. 90 
«.  369). 

2J7.   *  Von  einer  Hand  von  c.  1310  nachgetragen.    Es  folgt  radiert  Wirsing  mit  einer  un- 
leserlichen Zinsangabe. 

1  Vgl  Nr.  230,  Anm.  1. 
3iS.    »  Dieser  Ort  mit  der  Zinsangabe  Ut  getilgt  und  von  späterer  Hand  von  c  1310  über- 
gesch-ieben:  priori  servit. 

1  Vgl.  Nr.  222,  Anm.  1. 
259.   n  Von  späterer  Hand  von  c.  1360  übergeschrieben:  1  beneficium. 

1  Baumgarten,  Rotte,  OG.  Wald,  s'Ö.  Pyhra. 
2<H>.   »  Von  späterer  Hand  von  e.  1360  übergeschrieben:  2  benelicia. 

1  Vgl.  Nr.  224,  Anm.  1. 
301.    *  Von  einer  Hand  von  e.  1360  nachgetragen. 

1  Pitzehbcrg,  EH.,  Rotte  Alzling,  s.  Pyhra  (OG.). 
262.    *  Vgl.  Nr.  261,  Anm.  ». 

1  Etica  bei  Atiern,  OG.  Pyhra  gelegen?  Uber  den  Besitz  daselbst  fehlen  die  Belege. 
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263.  Domiui  de  Wald1  60  [den.] 
Mychalielis. 

264.  Weizenchirchen1  3  sol. 
[den.]  Ypoliti 

365.  Haselpach1  3  sol.  den. 
Mychalielis. 

366.  De  Reiseeh1  3  sol.  den. 
Mychalielis. 

367.  Stozzing1  6  sol.  den.  My- 
chahelis. 

268.  Grintdorf1  40  den. 

269.  Gumpoting1  30  den. 

270.  De  P  o  t  i  n  gl  dimidium  tal.  den. 

371.  Aichpcrg1  1  beneficium 
40  den. 

373.  De  Chirchsteten1  tal. 
den. 

273.  Sicherpacb1  60  den.,  lan- 
screm,  2  pullos,  30  ova,  2  caseos. 


262.]  granarium  et  10  metr.  avene 
voitfueter  et  4  den.,  3  pullos,  2  ca- 
seos, 20  ova;  item  Hainricus  Cesar 
40  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  30  den. 
in  die  8.  Michahelis  et  10  metr.  avene 
voitfueter  et  4  den.,  3  pullos,  2  ca- 
seos, 20  ova;  item  Hainricus  ibidem 
15  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  30  den. 
in  die  s.  Michahelis  et  12  den.  in  die 
s.  Georii  et  16  metr.  avene  ad  gra- 
narium et  10  metr.  avene  voitfueter 
et  4  den.,  3  pullos,  2  caseos,  20  ova. 

274.ScquiturinGraspergal  Iben* 
ßcium,  item  Albertus  40  den.  in  die 
s.  Michahelis  et  10  metr.  avene  voit- 
fueter et  4  den.;  item  in  niolendino 
Com  30  den.  in  die  s.  Michahelis. 

275.  Sequitur  in  Reisccha,i  bem- 
ficium,  item  Pernhardus  3  sol.  den. 
in  die  s.  Michahelis;  item  de  pewnta 
quondam  area  20  den. 


263. 
264. 
265. 
266. 
2ft7. 

268. 
269. 


270. 

271. 
272. 
273. 
274. 

275. 


1  Vgl  Nr.  242,  Anm.  1. 
1  Vgl  Nr.  204,  Anm.  1. 
1  Vgl  Nr.  206,  Anm.  1. 
1  Vgl  Nr.  276,  Anm.  1. 

1  Stössing,  Dorf  u.  OG.,  nö.  Michelbach,  GB.  St.  Pölten.  Über  den  Besitz  daselbst  fehlen 
die  Belege. 

1  Vgl  Nr.  210,  Anm.  1. 

1  Vgl  Nr.  227,  Anm.  1.  Daselbst  schenkte  der  Etile  Polo,  toelcher  in  Göttxceig  das 
Ordenskleid  nahm,  ein  Gut  „predium*  dem  Stifte  (Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  S.  1€ 
Nr.  48). 

1  Bodmg,  Dorf,  OO.  Wiirmla,  uu>.  Neulengbach.  Das  Gut  daselbst  tauschte  Qottwdg 
von  dem  herzoglichen  Ministerialen  Trttthman  ehi  (Karlin,  et.  a.  O.,  8.  30  Nr.  t!3). 

1  Vgl  Nr.  226,  Anm.  1. 

1  Vgl  Nr.  226,  Anm.  1. 

1  Vgl  Nr.  220,  Anm.  1. 

"  Das  Folgende  von  einer  Hand  von  c  1360  nachgetragen. 
1  Vgl  Nr.  238,  Anm.  1. 
ft  Vgl  Nr.  274,  Anm.  * 

1  Ein  eingegangener  Einzelhof,  jetzt  ein  Wald,  „auf  der  Eben"  genannt,  Dorf  Zell,  ö. 
Wald  (GG.).  (Gütige  Mitteilung  des  Herrn  P.  Kl.  Mück,  Pfarrv.  in  Pghra.J 


4.  Amt  Grub  (Pyhra)  Nr.  'J63-283. 
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'370.  Dominus  Sifridus  de  Hagn- 
awS!l  5b  sol.  den.  Mychabelis. 

277.  Gundacherus  de  curia  in 
Rczting1  dimidium  tal. 

•278.  Item  de  Egndorf1  60  den. 

279.  Gothalmperg1  60  den. 
Georii,  item  3  sol.  [den.]  Ypoliti,  item 
»/2  tal.  [den.]  Mychahclis. 

380.  Aentzing.1  Sozzer  60  den. 
de  vinea. 

281.  *De  Penning1  7  benefi  CHI. 
:i  serviunt  annonam,  3  beneßcia,  quo- 
mm  quodlibet  servit  36  meto:  fru- 
mnti,  duo,  quorvm  quodlibet  servit 
32  iHbtr.f  unum  16  metr.  frimenti 
et  quodlibet  illorum  sex  beneßciorum 
inl  granarium  Choticicense  1  scaph. 
avene  et  septimum  !/2  tal.  den.  Egidii 
d  10  metr.  avene  advocato  et  4  den. 
et  quodlibet  beneßcium  in  nativitate 
beate  virginis  2  pullos. 

282.  *Item  de  beneßcio  in  Roren- 
pach v  1 3  sol.den.  den.*  Egidii,  10  metr. 
advocato,  4  den.,  2  pullos. 


283.  Item  deEbersreut1  6  bene- 
ßcia,'1 item  Perchtoldus  et  socius  suus 
15  den.  [B,  S.  22.]  in  die  s.  Ypoliti 
et  30  den.  in  die  s.  Michahelis  et 
12  den.  in  die  s.  Georii  et  16  metr. 
avene  ad  grauariuni  et  10  metr.  avene 
voitfueter  et  4  den.,  3  pullos,  2  ca- 
seos,  20  ova;  item  Philippus  et  socius 
suus  15  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  30  den. 
in  die  s.  Michahelis  et  12  den.  in  die 
s.  Georii  et  16  metr.  avene  ad  gra- 
narium et  10  metr.  avene  voitfueter 
et  4  den.,  3  pullos,  2  caseos,  20  ova; 
item  Chunradus  Gmainer  15  den.  in 
die  s.  Ypoliti  et  30  den.  in  die  s.  Mi- 
chahelis et  12  den.  in  die  s.  Georii 
et  16  metr.  avene  ad  granarium  et 
10  metr.  avene  voitfuter  et  4  den., 
3  pullos,  2  caseos,  20  ova;  item  Al- 
bertus Decimator  ibidem  15  den.  in 
die  s.  Ypoliti,  et  30  den.  in  die  s.  Mi- 
chahelis et  12  den.  in  die  8.  Georii 
et  16  metr.  avene  ad  granarium  et 
10  metr.  avene  voitfueter  et  4  den., 
3  pullos,  2  caseos,  20  ova;  item  Eber- 


27S.    *  Von  späterer  Hand  von  c.  1310  ist  übei-gescJtrieben :  Dürrnhag.       *  Durchstrichen 
und  von  späterer  Hand  von  c.  1310  Übergeschrieben:  IX  sol. 
'  Vgl.  Nr.  221,  Anm.  1. 
377.    1  Vgl  Nr.  203,  Anm.  1. 

27S.    1  Etwa  Eggendorf,  Dorf,  OG.  St.  Georgen  am  Steinfelde,  s.  St.  Pölten? 

279.  1  Vgl  Nr.  20$,  Anm.  1. 

280.  1  Vgl.  Nr.  223,  Anm.  1. 

251.  *  Das  Folgende  von  einet'  Hand  von  c.  1320  naekgetragen. 

1  Penning,  Dorf,  OG.  Kapettn,  so.  Hersogenburg  (GS.).  Daselbst  widmete  dem  Stifte 
ein  gewisser  Volchrat  eine  halbe  Hufe,  die  Edle  Margareta  ein  Gut  („precüum"), 
ein  gewisser  Bapoto  einen  Teil  eines  Gutes  („partem  predii-),  leährend  AU  Chatial- 
hoch  daselbst  ein  Gut  („predium")  um  8  Mark  von  der  AUfreien  Gerdrut  kaufte 
(Karlin  in  Fontes  2,  VIR,  S.  13  Nr.  40,  S.  38  Nr.  162,  S.  44  Nr.  181  und  8.  93 
Nr.  361). 

252.  »  Vgl.  Nr.  281,  Anm.  ».      b  Da»  folgende:  3  sol.  auf  Rasur.      •  A. 

1  JRohrenbaeh,  Dorf,  OG.  Böheimkirchen,  o.  St.  Pölten  (OB.).    Daselbst  schenkte  dem 
Stifte  ein  gewieter  Welfker  1  Joch  Äcker  (Karlin  in  Fontes  2,  PI/7,  8.  20  Nr.  107). 
Dauiü  ist  aber  der  vollständige  Beleg  für  obigen  Besitz  itocfi  nicht  erbracht, 
on  einer  Hand  von  c.  1360  nachgetragen. 

1  Vgl.  Nr.  209,  Anm.  1. 
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Die  Urbare  von  1302  und  1822  (A  und  B). 


384.  Item  de  beneßcio  in  Rapo- 
teiidorf1  Va  tal.  den.  Egidii,  10  metr. 
advocato,  4  den.,  2  pullos. 

285.  Item  de  Winchlarn1  de 
beneßcio  3  sol.  den,  Egidii,  2  pullos. 


283.]  hardus  ibidem  15  den.  in  die 
s.  Ypoliti  et  30  den.  in  die  s.  Micha- 
helis  et  12  den.  in  die  s.  Georii  et 
8  inetr.  avene  ad  granarium  et  6  metr. 
avenc  voitfuoter  et  2  den.,  3  pullos, 

2  caseos,  20  ova;  item  Ernestus  et 
frater  suus  15  den.  in  die  s.  Ypoliti 
et  30  den.  in  die  s.  Michahelis  et 
16  metr.  avene  ad  granarium  et 
10  metr.  avene  voitfueter  et  4  den., 

3  pullos,  2  caseos,  20  ova;  item  sc- 
cunda  area  70  den.  in  die  s.  Ypoliti 
et  2  pullos,  20  ova.a 

286.  Sequitur  in  Glettarcn1 

3  feuda,»  quodlibet  40  den.  in  die 
8.  Ypoliti  et  de  quolibet  30  den.  in 
die  s.  Michahelis  et  de  quolibet  10  metr. 
avene  voitfueter  et  quolibet  40  den. 
et  de  quolibet  3  pullos  et  quolibet 
2  caseos  et  quolibet  20  ova;  item  in 
curia  Vulpis  Rudgerus  30  den.  in  die 
s.  Ypoliti  et  30  den.  in  die  s.  Micha- 
helis  et  10  metr.  avene  voitfueter  et 

4  den.,  3  pullos,  2  caseos,  20  ova. 

287.  Sequitur  in  Nutzling*1 
0  beneßcio. ,  Decimator  40  deu.  in  die 
s.  Ypoliti  et  30  den.  in  die  s.  Micha 
helis  et  10  metr.  avene  voitfueter  et 
4  den.,  3  pullos,  2  caseos,  20  ova; 
item  filius  suus  40  den.  in  die  s.  Ypo- 
liti et  30  den.  in  die  s.  Michahe- 
lis et  10  metr.  avene  voitfueter  et 


283.  )    "  Van  späterer  Hand  von  c.  1350  üt  vermerkt:  duo  nree,  item  una  area  Ypoliti 

30  (den.],  1  pulluin  car(nfeprivio),  item  una  araa  40  [den.]  Ypoliti,  1  pullmii 
car(nisprivio),  Pfennina  30  den.  Ypoliti,  10  ova,  1  pullum  carrnis(privio). 

284.  1  Rapoltendorf  Dorf,  OG.  Kapelln,  sö.  Herzogenburg  (OB.). 

28&.    1  Whtkting,  Dorf,  OG.  MmsteUen,  no.  Böheimkirchen.   über  den  Besitz  daselbst  sowie 
in  Rapoltendorf  fehlen  die  Belege. 

286.  »  Am  Bande  von  späterer  Hand  von  c.  1350  vermerkt:  V.  benetiuium  3  den.  et  so- 

cunduin  beneficium  1  den. 
1  Vgl  Nr.  286,  Arm.  1. 

287.  1  Vgl.  Nr.  213,  Annu  U 


4.  Amt  Grub  (Pyhra)  Nr.  284-289. 
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287.]  4  den.,  3  pullos,  2  caseos, 
20  ova;  item  Walehüninne  und  ir 
gemainer  40  den.  in  die  s.  Ypoliti  et 
30  den.  in  die  s.  Michahelis  et  10  mctr. 
voitfueter  et  4  den.,  3  pullos,  2  ca- 
seos, 20  ova;  item  ibidem  am  Anger- 
leclien  30  den.  in  die  s.  Ypoliti  et 
30  den.  in  die  s.  Michahelis  et  10  metr. 
voitfueter  et  4  den.,  3  pullos,  2  ca- 
seos, 20  ova;  item  Prechtlinna  8  den. 
in  die  s.  Ypoliti  et  20  den.  in  die 
s.  Michahelis  et  8  den.  in  die  s.  Georii 
et  7  metr.  avene  ad  granarium  et 

5  metr.  avene  voitfueter  et  2  den., 
3  pullos,  2  caseos,  20  ova;  [B,  8. 23.] 
item  Hainricus  Ob  des  wegez  in  die 
s.  Ypoliti  15  den.  et  30  den.  in  die 
s.  Michahelis  et  12  den.  in  die  s.  Georii 
et  12  metr.  avene  ad  granarium  et 
10  metr.  avene  voitfueter  et  4  den., 
3  pullos,  2  caseos,  20  ova. 

288.  Sequitur  im  Salihech1 
Perchtoldus  12  den.  in  die  s.  Micha- 
helis Tzendel.* 

289.  De  Penning»1  7  beneficia, 

6  servinnt  annonam.  3  beneficia,  quo- 
rum  quodlibet  servit  32  metr.  uniini 
IG  mctr.  frumenti  et  quodlibet  illo- 
rum  sex  beneficiorum  ad  granarium 
Chotwiccnse  1  scaph.  avene  et  septi- 
mum  medium  tal.  Egidii  et  10  metr. 
avene  advocato  et  4  den.  et  quodlibet 
beneficinm  in  nativitate  beate  virginis 
2  pullos. 

n.  yon  e;tier  Hand  von  c.  1360  nachgetragen. 
1  Vgl,  Nr.  239,  Anm.  1. 

2S9.  »  Von  späterer  Hand  von  e.  1350  unten  vermerkt;  Penning;,  item  relicta  Sifridi  de 
l1/»  beneficio  54  metr.  frumenti;  item  filitu  Gerung-i  cnm  socio  de  l1/*  benefieiis 
54  metr.  frumenti;  item  Otto  Borer  de  beneficio  86  motr.  frumenti;  item  Obrecht 
Wim  socio  <1ö  beneücio  36  metr.  frumenti;  item  Persnichor  de  beneficio  SO  metr. 
frumenti.  Summa  frumenti  6  mod.  26  metr.  frumenti. 
*  Vgl.  Nr.  281,  Anm,  i. 
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Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


290.  Summa  de  officio  Gru- 
barii: 

1)  .  Census  dm.:  25  tal.  preter 
70  den."1 

2)  .  Summa  hospitalis:  9  tal.  den. 
preter  49  den.,  3  sol.  et  25  den. 

3)  .  Item  de  Meinhartsdorf1  3  tal. 
dm. 

4)  .  De  Penning'2 14  sol.  den.  Egidii. 
Summa  totalis: 

a)  37  tal.  et  5  sol.  et  18  den. 

b)  item  pullos  5  sol.  preter  8. 

c)  item  caseos  3  sol.  ß  cassos. 

d)  item  3  tal.  ovorum  30.b 


291.  Item  de  beneficio  in  Roren- 
pach1  3  sol.  den.  Egidii,  10  inetr. 
avene  advocato,  4  den.,  2  pullos. 

292.  Item  de  beneficio  in  Ra- 
potendorf 1  medium  tal.  den.  Egidii, 

10  metr.  avene  advocato,  4  den., 

2  pullos. 

293.  Item  de  Winchlaren1  de 
beneficio  3  sol.  den.  Egidii,  2  pullos.a 

294.  In  officina  Gruebarii 

1)  .  summa  tritici:  12  metr. 

2)  .  summa  frumenti:  9  mod.  et 

3  metr.  preter  curiam  in  Meinharts- 
dorf1 et  Wischartsprukke,* 

3)  .  summa  avene  ad  grana- 
rium:  16  mod.  preter  11  metr.,  com- 
putantnr  30  metr.  pro  modio, 

4)  .  summa  avene  advocati: 
14  mod.  et  17  metr., 

5)  .  item  una  auca  tantum, 

6)  .  summa  pullorum:  5  sol.  et 

11  pullos, 

7)  .  summa  caseorum:  86, 

b  Folgt  eine  getilgte  unleserliche  Summen 


290.  »  Da»  Folgende  isi  durch  SiricJi  getilgt. 

angäbe. 

1  Vgl.  Nr.  211,  Anm.  1. 

2  Vgl,  Nr.  281,  Anm.  1. 

291.  1  Vgl  Nr.  286,  Anm.  t. 

292.  1  Vgl.  Nr.  284,  Anm.  1. 

293.  ft  Folgt  von  späterer  Hand  von  c.  18G0  verzeichnet:  Nota:  Anno  domini  MCCCL  sexto 

emptum  «st  per  dominum  Dyetricum  tunc  abbatem  in  monte  Chotwicensi  a  do- 
mino  Iohanne  Tursone  de  Rauhenek  2'/*  tal.  den.  redituum  videlicot  2  tal.  super 
duobus  benöfieüs  in  Mawterhaim  et  '/>  tal.  super  uno  beneöcio  in  M&chtors,  quo 
in  die  s.  Mychahelis  sunt  omni  anno  ad  monasterium  Chotwicense  servienda, 
pront  super  hoc  littera  a  Tursono  ]>redieto  monasterii  conventui  data  melius  de- 
ciarat  etc. 

1  Vgl.  Nr.  285,  Anm.  1. 

294.  1  Vgl.  Nr.  211,  Anm.  1. 

2  Wieselbruck,  Dorf,  OO.  Weißen/drehen,  Ö.  Hcrzogcnburg  (OB.).  Der  Besitz  de»  Süßes 
daselbst  samt  einem  Walde,  Hörigen,  Weingärten  und  sonstigem  Zugehör  wird  dein 
Stifte  schon  am  6*.  September  1108  von  König  Heinrick  V.  su  Tuün  bestätigt  (FueJis, 
Qötlweiger  Urkunden! >mh  in  Fönte»  2,  LT,  Nr.  18),  war  oho  schon  vor  dieser  Zeit 
erworben  worden,  obwohl  in  den  Qotlweigcj-  Codices  traditionum  jede  Nachricht  über 
den  Erwerb  desselben  fehlt.  Nach  dm  späteren  Urbaren  tiesaß  das  Stift  daselbst 
einen  Jffof  und  eine  große  Wiese. 


4.  Amt  Grub  (Pyhra)  Nr.  290—297. 
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294.]  8).  summa  ovorum:  3  tal., 
5  sol.  et  10  ova, 

9)  .  4  porci, 

10)  .  summa  den.: 

a)  Georii:  preter  4  den.  G  so], 
den. 

b)  Ypoliti:  preter  20  den.  8  tal. 

c)  Egidii:  14  sol. 

d)  Michahelis:  167a tal.  15den. 

e)  Martini:  5  sol.  den.  et  1  den. 

f)  in  quadragesima  pro  pisci- 
bus:  7  den. 

Summa  totalis:  28  tal.  et  59  den. 

295.  [B,  S.  24.]  In  officio  hospitalis. 

Item  Waldbrau ninna  in  Arena*1  3  sol.  et  10  den.  in  die 
s.  Michahelis  et  4  pullos. 

296.  Item  Chunradus  in  der  Nidern  Celleal  15  den.  in  die 
s.  Ypoliti  et  30  den.  in  die  s.  Michahelis  et  15  den.  in  nativitatc 
domini  et  unum  agnum  in  die  s.  Georii  et  30 h  metr.  avene  ad 
granarium  et  10  metr.  avene  voitfueter  et  4  den.,  3  pullos, 
6  caseos,  in  festo  pasce  2  caseos,  in  festo  penthecosten  2  caseos 
et  in  nativitate  domini  2  caseos  et  30  ova. 

297.  Item  in  Topel1  18  den.  in  die  s.  Michahelis  de  agro. 

290.  j      r  Folgt  eine  unleserliche  Stelle. 

29.j.  «  Unten  ist  von  späterer  Hand  von  c.  1360  vermerkt:  Nicolaus,  curia  im  Areua  3  sol. 
10  den.  Mychahelis,  4  pullos,  perchrecht  4'/2  [deu.]  [de]  duobus  faeiont  9  den. 
Dietmare  am  Griez. 

1  Später  auch  „am  Veld"  genannt.   Es  dürfte  dies  eine  Ansiedltmg  in  der  Nähe  von 
Pyhra  sein. 

29(5.  *  Von  späterer  Hand  von  c.  1350  vermerkt:  ibidem  de  area  avena  ad  granarium 
16  metr.  in  penthecoste,  4  casei  in  autumpuo,  1  pullus,  pertinot  ad  beneficium. 
''  Am  Bande  von  späterer  Hand  vermerkt:  46. 
1  Unter-Zell,  Dorf,  d.Wald  (OG.J.  Rudbert  von  Vorchinvelde  widmet  „ad  Celle"  eine 
„vinea"  (wohl  Weinlehen)  als  Seelgeräte  nach  Göttweig  (Karlin  in  Fontes  2,  VIII, 
S.  $0  Nr.  313).  Diese  Schenkung  bezeugt  einen  uralten  Weinbau  an  diesem  schon 
in  den  Voralpen  liegenden  Orte,  an  dem  heute  jede  Weinkultur  erloschen  ist.  Es  mag 
dieser  so  frühe  Weinbau  entweder  in  der  Widerstandsfähigkeit  der  verwendeten  Reben- 
sorten oder  in  den  damals  günstigeren  klimatischen  Verhältnissen  seine  Erklärung  finden. 

SM.  1  Doppl,  Dorf,  OG.  Totzenbach,  sw.  Neuimgbach  (GB.).  Soll  etwa  die  Hufe,  welche 
Graf  Ulrich  von  Ratelberge  zu  Tobilarin  nach  Göttweig  ah  Scelgerätc  widviet,  hier 
zu  suchen  seht,  da  sonst  kein  Ort  namens  Topel  (Doppl)  im  Jahre  1322  dem  Stifte 
zinspßichHg  war?  Wir  müßten  aber  dann  annehmen,  daß  die  Hufe  daselbst  später 
!>rrci(s  wlkle!  n-ar,  so  daß  wir  vifhr  ein  ~i aspriiddiiifr  Aekcr  iil.rig  Niel,  odrr  daß 
clira  eine  Besitzentfremdung  stalthatte. 


290.)  Summa,  que  non  datur: 
#k  tah  den. 

Summa  den.  hospitalis :  9  tal. 'pre- 
ter 49  den. 

Summa  avene  a)advocati:  3  mod.; 
|j)  ad  gmnarium:*  4  metr.f  81  pulli, 
emei  7  sol.,  7*  unseres,  15  sol.  ovo- 
rwn. 
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Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


298.  Item  Fridericus,4  qui  dicitur  Magerpach,1  30  den.  in 
die  s.  Ypoliti  et  60  den.  in  die  s.  Michahelis  et  30  den.  in  nati- 
vitate  domini  et  2  agnos  in  die  s.  Georii  et  48  metr.  avenc  ad 
granarium  et  20  metr.  avene  voitfneter  et  8  den.  et  12  caseos 
60  ova,  3  pullos  ;b  item  Otto  15  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  30  den! 
in  die  s.  Michahelis  et  15  den.  in  nativitate  domini  et  24  metr. 
avene  ad  granarium  et  10  metr.  avene  voitfneter  et  4  den.  a 
6  caseos,  30  ova  et  3  pullos  et  unnm  agnum  in  die  s.  Georii; 
item  Pridericus  ibidem  medium  tal.  in  die  s.  Michahelis  et  3  pullos ' 

299.  [B,  S.  25.]  Seqnitur  de  Churnperg*1  1  beneficiumh 
Hcrmanniis  et  soeius  suus  15  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  30  den. 
in  die  s.  Michahelis  et  15  den.  in  nativitate  domini  et  unum 
agnum,  quod  servit  in  die  s.  Michahelis  12  den.«  et  24  metr. 
avene  ad  granarium  et  10  metr.  avene  voitfneter  et  4  den.  et 
6  caseos,  3  pullos,  30  ova;  item  ibidem  de  desolata  area  10  et 
de  prato  S  den.  Summa:  60  den.* 

300.  Seqnitur  in  Reissech1  curia  Leutoldus  et  frater  suus 
40  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  30  den.  in  die  s.  Michahelis  et 
10  metr.  avene  voitfueter  et  4  den.,  3  pullos;  item  ibidem  de 
area  20  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  2  caseos,  1  pullum* 

301.  Sequitur  in  Ilautzenperg1  de  duobus  feudi»  de  quo- 
libet  15  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  quolibet  30  den.  in  die  8.  Mi- 
chahelis et  quolibet  in  nativitate  domini  15  den.  et  quolibet 
24  metr.  avene  ad  granarium  et  quolibet  10  metr.  aveue  voit- 

298.  »  Am  Bande  von  späterer  Hand  von  e.  1360  vermerkt:  Ober  Celle.     •>  Der  folgende 

Posten  bis:  item  Fridericus  ist  getilgt  und  am  Rande  von  späterer  Hand  von  c.  iätJO 
verzeichnet:  Ober  Celle  item  Otto  30  den.  in  die  a.  Ypoliti,  Michahelis  SO,  nntt- 
vitate  domini  30  [den.],  ad  granarium  montis  8  metr.  avene,  10  metr.  avene  ad- 
vocato  et  4  den.,  12  caseos,  60  ova,  3  pullos  et  2  agnos,  pro  quibus  dant  24  den. 
Mychahelis.  •  Eine  spätere  Hand  von  c.  1350  fügt  hei:  Item  Bartholome!  de 
nberlent  70  den.;  item  do  eisdem  bonis  Mathio  apostoli  73  den.  Eine  Hand  von 
e.  1360  setzt  hinzu:  Chiefteudorf  WeigÜnus  3  obul.  tribus  termhiis. 
1  Iftimmelberfj,  Dorf,  OG.  Pyhra,  w.  Kasten,  welches  in  späteren  Urbaren  als  Hunger- 
perg  vorkommt.  Über  den  Besitzerwerb  daselbst  vgl.  Hr.  209,  Anm.  1. 

299.  •  Of/erhafft  ist  von  späterer  Hemd  von  c.  1850  vermerkt:  Super  Churnperg  benefieium 

Hainricus  Michahelis  30  et  de  vinea  12  den.  Michahelis.   h  Von  einer  Hand  von 
e.  1850  himuyefiujL     c  Von  späterer  Hand  von  e.  1360  über  der  Zeile  nachgetragen: 
pro  agno. 
1  Vgl.  Nr.  2  IS,  Anm.  1. 

300.  •  Vgl  Nr.  299,  Anm.  K 
1  Vgl.  Nr.  275,  Anm.  1. 

301.  1  Eine  eingegangene  AnsicAlnng,  heute  Waldparr:eUe  „auf  der  Ebeu"  des  Kymberger 

Waldes,  so.  Pyhra.  ( Freundticke  Mitteilung  des  Herrn  P.  Kl.  Mttck,  Pfarrv.  in  Pyhra.) 
Über  den  Besitz  daselbst  vgl  Nr.  209,  Anw.  1. 


4.  Amt  Grub  (Pyhra)  Nr.  298-305. 
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301.]  fueter  et  4  den.  et  de  quolibet*  unum  agnum  et  pro 
quolibet  agno  servit  12  den.  in  die  s.  Michahelis  et  quolibet 
6  caseos  et  3  pullos  et  30  ova,  perchrecht  ambo  7  den.h 

302.  Sequitur  de  Lugperg1  vidua  15  den.  in  die  s.  Ypo- 
liti  et  30  den.  in  die  s.  Michahelis  et  15  den.  in  nativitate  domini 
et  24  metr.  avene  ad  granarium  et  10  metr.  avene  voitfueter  et 
4  den.  et  unum  agnum,  quod  servit  12  den.  in  die  s.  Michahelis, 
6  caseos  et  3  pullos,  30  ova.A 

303.  Item  de  Mechtersal  Gruebariusb  de  area  40  den.  in 
die  s.  Michahelis;  item  Nycolaus  */»  [den.]  de  laneo  in  die 
MychahelisS 

304.  *Item  Mautterhaem1  de  2  laneis,  de  quolibet  1  tal. 
[den.]  in  die  Mychahelis. 

305.  Sequitur  de  Widern1  2  beneficia*  Fridericus  de  feudo 
60  den.  in  die  s.  Michahelis  et  8  metr.  avene  ad  granarium  et 
4  caseos  in  festo  penthecostes  et  3  pullos;  item  Hainricus  ibidem 
de  feudo  60  den.  in  die  s.  Michahelis  et  8  metr.  avene  ad  gra- 
narium et  4  caseos  in  penthecoste  et  3  pullos. 

SU.]  A  Da»  Folgende:  unum  agnum  auf  Basw.      b  Vgl  Nr.  299,  Asm.\ 
302,    n  Von  einer  Hand  von  c.  1350  nachgetragen. 
1  Vgl  Nr,  219,  Arm.  1. 

o03.  R  Am  Rande  ist  von  späterer  Hand  von  c.  1350  hierzu  vermerkt:  Nota,  empta  a  do- 
mxno  Dyetrico  21/s  tal.  [den.].  b  Getilgt  und  von  späterer  Hand  nachgetragen: 
Wolfgaugus  Metersar.  c  Vgl  Nr.  $02,  Anm. 
'  Mechter»,  Dorf,  OO.  Bölteimkirchen,  Ö.  Sl.  Polten  (OB.).  Daselbst  schenkten  die 
Brüder  die  Edlen  Eherhart  und  Adalbero  c.  1083  einen  Saalhof  („dominicalo  unum"), 
einen  Weingarten  samt  Zugehör  (ivohl  Weinlehen),  einen  Obstgarten  und  5  Hörige 
dem  Stiße  Göttweig  (KarUn  in  Fontes  2tVIIl,  S.  11  Nr.  26).  Die  WUne  Adalberos, 
Hmlamuth,  schenkte  c.  1102  Göttweig  5  Hufen  mit  einem  Weingarten  daselbst  als 
Seelgeräte  (Karlin,  a.  a.  O.,  8.  19  Nr.  62).  Obiger  Besitz  stellt  aUo  nur  einen  geringen 
Teil  des  daselbst  durch  Schenkungen  erworbenen  Besitzes  dar.  Wir  xcerden  also  tcohl 
den  Stiftsbesitz  zu  Grueb  und  Htieb  (vgl.  Text,  Nr.  106,  Anm,  1  U,  Nr.  197,  Anm.  1) 
von  diesen  Schenkungen  ableiten  müssen,  und  ztear  dies  umsomehr,  als  gerade  beide 
Besitze  ohne  Besitzerioerblitel  sind  und  die  beiden  Orte  in  der  nächsten  Nähe  von 
Mechicrs  sich  befinden.  Es  mochten  damals  (c.  1083  u.  1102)  die  Benennungen  Grueb 
und  Flueb  sich  noch  nicht  durchgebildet,  sondern  erst  später  ihre  Entstehung  gefunden 
haben.  Nach  Grub,  tco  um  1302  die  Stiftsverwaltnng  dieser  Offizin  ihren  Sitz  hatte, 
muß  wohl  das  „  domin  icale"  verlegt  werden. 

SM.   »  Vgl  Nr.  302,  Anm.  *. 

1  Mauterheim,  Dorf,  OG.  Jeutendorf,  nb\  St,  Pollen  (OB.).    Über  den  Besitz  daselbst 
fehlen  die  Belege. 

3*5.   *  VgL  Nr,  $02,  Anm.  K 

1  Wieden,  Dorf,  w.  Pyhra  (OO.).  Über  den  ßrwerb  dieses  Besitze»  vgl  Nr.  209,  Anm.  1. 
feUmlekbeh»  Urbar«  III.  1.  5 
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306.  Sequitur  in  Plindendorf1  quinque  beneficiaf  Ulricus 
Celler  de  feudo  40  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  9  metr.  aveue  ad 
granarium  et  3  pullos;  item  Chunradus  de  feudo  40  den.  in  die 
8.  Ypoliti  et  9  metr.  avene  ad  granarium  et  3  pullos;  item  Dit- 
ricus  20  den.  Ypoliti  et  in  nativitate  Christi  6  pullos,  4  scaph. 
[avene],  1  aucam,  2  pullos,  4  caseos;  item  Petrus  tantum;  item 
Otto  tantum;  Thomas  tantum.h  Sequitur  in  antiqua0  curia''  deci- 
matoris  Hainricus  medium  tal.  [den.]  in  die  s.  Ypoliti  et  3  pul 
los;  item  GasteJcker  1  tal.  den.  Mychahelis,  fuit  dominorvm 
de  TopeU> 

307.  [B,  S.  26.]  aPerhartstorf 1  servicium  de  agro  4  [den.], 
Otto  de  agro  5  [den.]  Michahelis. 

Vor h eck 2  Ulricus  de  agro  4  [den]  Michahelis. 

308.  Sequitur  in  Eppeuperg1  3  sol.  [den.]  in  die  s.  Ypoliti 
et  3  pullos. 

309.  Sequitur  in  Stainpach*1  30  den.  in  die  s.  Michahelis 
et  4  metr.  avene  voitfueter  et  2  den.  et  3  pullos. 

Item  Hainricus  Staynpach1  10  [dm.]  de  area;  tfei»  Geb- 
hardus  et  Ulricus  de  area  ad  Rujjum  Sartorem  70  den.  Mi- 
chahelis. h 

310.  Sequitur  in  Reuntal1  15  den.  in  die  s.  Michahelis. 

306.  *  Vgl.  Nr.  302,  Anm.  *.     b  Von  einer  Hand  von  c.  1360  nachgetragen.     c  Über  der 

Zeile  nachgetragen.  *  Seitwärts  von  späterer  Hand  von  e.  1360  vermerkt:  Beicli- 
groben. 

1  Blindorf,  Dorf,  nw.  Pyhra  (OO.).  Daselbst  schenkte  Otto  dem  Stifte  sein  Gut  („pre- 
dium"),  ferner  Otto  und  sein  Bruder  Nantwik  ihr  Out  („predium"),  bestehend  am 
6  „benefieift"  und  einem  „dominicale"  (Karlin,  a.  a.  O.,  8.  32  Nr.  120  «.  &  9t 
Nr.  350).  Letztere  Schenkung  beider  Brüder  ist  nichts  anderes  als  dasselbe  „pro- 
diuin"  der  ersten  Schenkung  des  Otto.  Das  „Dominicale"  ist  wohl  mit  der  obigen 
„antiqua  curia  deeimatoris"  identisch.  Es  hatte  also  das  Stift  später  den  Hof  in 
zwei  Teile  zerschlagen  und  einen  Teil  zum  ZeJienthof  gemacht. 

307.  *  Vgl.  Nr.  306,  Anm. 

1  Perrersdorf,  Dorf  nö.  Pyhra  (OO.).  Daselbst  schenkte  der  Edle  Poto  ein  Gut  („pro- 
dittm")  dem  Stifte  (Karlin,  a.  a.  O.,  S.  16  Nr.  48  u.  8.  39  Nr.  166). 

2  Fahra,  Dorf,  OO.  Pyhra,  sö.  SL  Polten  (OB.). 

308«  1  Eckenberg,  Weiler,  ö.  Oberzwischenbrunn,  3.  St.  Pölten.  Es  ist  nicht  ausgeschlossen, 
daß  das  „Eppinberch  com  Silva  et  vineis  et  pomariie  et  omnibus  appondiciw 
suis"  der  Bestätigungsurkttnde  Heinrichs  V.  vom  6.  September  ItOS,  Tulln  (Fuchs 
in  Fönte*  2,  LI,  Nr.  18)  mit  obigem  Orte  identisch  ist. 

300.    R  Von  späterer  Hand  von  e.  1350  verzeichnet  i  item  Ruedel  im  perchreclit  40  den. 
Michahelis.  Oden  Churnperig  30  den.     *  Vgl.  Nr.  306,  Anm.  b. 
1  Steinbock,  Holte,  OO.  Wald.  Über  den  Erwerb  des  S/iftsbesUzes  daselbst  vgl.  Nr.  209, 
Anm,  1 . 

810.    1  Jieinthal,  EH.,  OO.  Michelbach,  nö.  Markt  Michelbach. 


4.  Amt  Grub  (Pyhra)  Nr.  306—317. 
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311.  Sequitur  de  Reichgreben,al  item  curia  in  Fine  1  mod. 
avene  ad  granarium  et  3  pullos;  Walchunus  Decimator  et  socius 
su us  2  porcos,  6  oves  et  pro  vellere  12  den.  et  6  aucas,  12  pullos 
et  in  conversione  s.  Pauli  2  pullos;  Andreas  Gasteker  1  lib.  den. 
Mychahelis.h 

312.  Sequitur  in  Pirhech»1  de  14  areis  et  agris  sol.  et 
obol.  in  die  s.  Martini  et  18  caseoloa  et  centum  ova. 

31$.  Sequitur  in  Graben1  Ulricus  et  socius  suus  de  media 
curia  51  den.  in  die  s.  Michabclis. 

314.  *Item  de  Rust1  de  curia  et  curtis  ibidem  Martini  10  sol. 
[den.]  et  G  caseos,  12  pullos,  4  auccas,b  2  porcos,  2  scaph.  tritici, 
0  scaph.  frumenti,  2  scaph.  ordei,  4  scaph.  avene  ad  granarium, 
2  scaph.  voitfueter. 

815.  »Item  de  Föching1  de  feudo  Ypoliti  6  sol.  [den.], 
12  easei 

316.  aWald1  capellanus  9  [den.]  de  area  Michahelis,  item 
Faber  5  [den.]  de  areaf  item  Weibler  de  area  14  den. 

317.  Officium  hospitalis: 

1)  .  summa  tritici:  2  scaph., 

2)  .  summa  frumenti:  6  scaph., 
8).  summa  ordei:  2  scaph., 

4).  summa  avene  ad  granarium:  10  mod.  et 
10  metr.  avene, 

$11.    *  Über  der  Zeile  von  späterer  Hand  von  c.  1350  vermerkt:  de  lignis  Prunssenperg 
10  den.  Michahelis.      b  Von  einer  Hand  von  c.  1350  beigefügt. 
1  Vgl  Nr.  215,  Anm.  1. 

W«.  Eine  spätere  Hand  von  c.  1360  vermerkt  am  Rande:  Arco  in  Pirhoch;  Hupfei  de 
area  8  den»,  Lippel  de  area  12,  Scbickel  de  area  13,  Perchtol  Textor  servit  29 
de  area,  Tuechsnud  20  de  area,  Chorspech  15  de  area,  item  de  magcello  6  deu.f 
item  de  agris  47  den.,  item  de  agro  in  Pereuich  3  den.  Summa:  5  sol.  2  den.  Martini. 
1  Pyhra,  Markt,  to.  St.  Polten  (GB.).  Daselbst  schenkte  Adalhalm  Göttweig  eine  halbe 
Ilnjt  (Karlin  in  Fontes  2,7111,  8.  13  Nr.  37). 

313.    1  Im  Graben  (auch  Grabner),  EH.,  Dorf  Kropfsdorf ,  nd.  Michelbach.  (Gütige  Mitteilung 
de»  Herrn  P.  Kl.  Mück,  Pfarrv.  in  Pyhra.) 

Mi.    «■  Dieser  Zinsposten  ist  gestrichen  und  dazu  von  späterer  nand  von  c.  1360  vermerkt: 
compntatur  in  officio  Rotolstorf.     h  Seitwärts  ist  von  späterer  Hand  von  c.  1850 
vermerkt:  6  ancaa  et  3  sol.  ovorum  et  6  pullos  carnispriviales. 
1  Klein- Rust,  Dorf,  OQ.  Obrilzberg,  u).  Herzogenburg  (GB.). 

«  Diese  Zinsangabe  ist  gestrichen. 

1  Fuggfag,  Dorf,  OG.  Obrilzberg,  w.  Ho-zogenhurg. 

Ilft.    »  Von  einer  Hand  von  c.  1350  nachgetragen. 
1  Vgl  Nr.  242,  Anm.  1. 
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317.]  5).  summa  avene  advocati:   4  mod.  avene  et 

4  metr.  avene, 

6)  .  summa  pullorum:  66  pullos, 

7)  .  summa  caseorum:  8  casei  et  3  sol.  caseorum, 

8)  .  summa  ovorum:  10  et  1  tal.  ovorum, 

9)  .  summa  agnorum:  8  et  10  vellera  et 
10).  2  porci. 

[B,  S.37.]  11).  summa  den.: 

a)  Ypoliti:  2'/,  tal.  et  30  den. 

b)  Michahelis:  3  tal.  et  44  den., 

c)  Martini:  preter  45  den.  21j2  tal. 

d)  in  nativitate  doraini:  medium  tal. 
Summa  totalis:  872  tal.  et  29  den. 

318.  ft/n  summa  servicii  in  die  s.  Martini  defficiunt  apvd 
plebanum  de  Pirhech1  5  sol.  den.,  quos  comparavit;X)  item  apud 
Waldariumz  15  den.  de  curia,  quem  habet  Cherspech  et  super 
pantem  a  capellano  de  area  sua  9  den. 

319.  Officium  camerarii. 

Item  in  Grueb1  medium  tal.  [den.]  in  die  s.  Ypoliti  et  4  casei 
in  feste  penthecostes  et  8  pullos. 

320.  Sequitur  in  Plindendorf1  Hainricus  in  Fine  de  feudo 
20  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  6  den.  in  nativitate  domini  et  4  ca- 
seos  in  festo  penthecosten  et  2  pullos  et  1  auccam  et  48  metr. 
avene  ad  granariuni;  item  feodum  Wolfkeri  ibidem  20  den.  m 
die  s.  Ypoliti  et  6  in  nativitate  domini  et  4  caseos  in  festo 
penthecosten  et  2  pullos  et  unani  auccam  et  48  metr.  avene 
ad  granarium;  item  Hugo  ibidem  20  den.  in  die  s.  Ypoliti  et 
6  in  nativitate  domini  et  4  easeos  in  festo  penthecosten  et 
2  pullos  et  1  auccam  et  48  metr.  avene  ad  granarium. 

321.  Sequitur  in  Guntzeinsdorf 1  2  beneßcia,n  Ulrieus  de 
feodo  20  den.  in  die  s.  Ypoliti  et  6  in  nativitate  domini  et  4  ca- 
seos in  festo  penthecosten  et  2  pullos  et  unani  auccam  et  48  metr. 
avene  ad  granarium;  hitem  Nicolaus  Ckogler  et  Wolfkerus  20  den. 

$18«    *  Vgl  Nr.  316,  Anm.  *.     *  Das  Folgende:  item  apud  Walilarium  16  den.  de  curia, 
<[uam  ü>t  durcltotrichen.     *  Über  der  Zeile  von  gleichzeitiger  Hand  von  c.  1360  nach- 
getragen:  deffleiunt 
1  Vgl.  Nr.  312,  Anm.  1. 

319,  1  Vgl  Nr.  196,  Anm.  1. 
820.    1  Vgl  Nr.  806,  Anm.  1. 

321.    *  Vwi  yjiUerer  Hand  von  e.  1350  nachgetragen  und  seltwwi*  vermerkt:  liabot  Thoiww- 
b  Dat  Folgende  von  einer  Band  von  c.  13G0  hcigcsthA. 
1  Vgl  Nr.  218,  Anm.  1. 


4.  Amt  Grub  (Pyhra)  318—325. 


69 


321.]  Ypoliti  et  30  Mychahelis,  2  scaph.  [avenej  ad  grana- 
rium et  10  metr.  ad  Danubium  [advocato],  2  caseos,  3  pullos 
et  20  ova. 

32*3.  Officium  camere: 
[B,  S.  28.]    I).  summa  avenc  ad  granarium:  6  mod.  et 

12  metr.  avene, 

2)  .  summa  den., 

a)  Ypoliti:  preter  10  den.  7  sol. 

b)  in  nativitate  domini:  24  den. 

3)  .  summa  anserum:  4, 

4)  .  summa  puüorum:  16  pulli, 

5)  .  summa  caseorum:  20. 

333.  Nota  summas  de  tribus  officinis,  officio  Grubarii, 
hospitalis  et  camere, 

1)  .  summa  tritici:  36  metr.  tritici, 

2)  .  summa  frumenti:  II1/*  mod.  preter  cnriam. 

324.  In  Meinhartsdorf1  et  Wishartstpruk,3 

1)  .  summa  ordei:  2  scaphia, 

2)  .  summa  avene  ad  granarium:  32  mod.  avene  et 

1 1  metr.  preter  curias  prenotatas,  que  singulis  an 
nis  instituuntur, 

3)  .  summa  avenc  advocati:  18  mod.  et  21  metr.  avene. 
Nota.  In  tota  prescripta  annona  computantur  30  metr.  pro 

modio  et  12  metr.  pro  scaphio. 

a)  summa  den.  Georii:  preter  4  den.,  6*  sol.  den. 

b)  summa  den.  Ypoliti:  11  tal.  et  3  sol.  10  den. 

c)  Egidii:  14  sol.  den. 

d)  Micbahelis:  20  tal.  preter1'  60  den. 

e)  Martini:  preter  14  den.  2l/a  tal.  den. 

f)  in  nativitate  domini:  preter  6  den.  5  sol.  deu. 

g)  in  quadragesima  pro  piseibus:  7  den. 

325.  Summa  totalis:  37  tal.  preter  17  den.  et  medium  tal. 
preter  ius  montanum.a 

Durchstrichen  und  dafür  von  späterer  Hand  von  c.  1360  10  eingesetzt.  h  Das  Fol- 
gende: 60  deu.  durchstrichen  und  dafür:  6  sol.  von  späterer  Hand  von  c.  1360  an- 
'jesttet. 

Vgl  Nr.  211,  Am*.  1. 
Vgl.  Nr.  294,  Amn.  2. 

Yen  späterer  Hand  von  c.  1364  ist  hierzu  vermerkt  [D,  S.  29] :  Item  benelicio  in 
Cliuernperig  aunexn  est  deeima  vini  in  Cellporig  et  ouinibus  aliis  vinois  ibidem 
sitis  nsquo  ad  vineani  domiui  de  Wald  inclusive  sumpta  et  teneutur  omni  auno 
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325.]      summa  anserum:  5  aucas, 

summa  pullorum:  1  tal.  et  3  pulli, 
summa  cascorum:  preter  6  caseos  7  sol., 
summa  o  vor  um:  5  tal., 
summa  aguorumb  Georü:  9  et  10  vellera, 
summa  porcorum:  11  porci. 

326.  [B,  8.  29.]  Servicium  avene  ad  granarium  mon- 
tis  in  officina  Gruebarii: 

327.  Meinhartsdorf1  31  metr.  avene  villa* 

328.  Götzeiusdorf1  24  metr.  avene. 

329.  aPartschalich*  15  metr.  avene. 

330.  Auwarenai  40  metr.  avene. 

331.  Lutzenperg1  52  metr.  avene. 

332.  Lupperg1  16  metr.  avene. 

333.  Puerpach1  10  metr.  avene. 

334.  Puctzing1  32  metr.  avene. 

335.  Ebersreut1  3  mod.  avene  preter  2  metr.* 
330.  Nutzling1  20  metr.  avene. 

337.  Penning1  6  scapb.  avene. 

338.  Twiscbenprunn1  2  mod.  avene. 

325.]  servire  in  die  b.  Martini  1  tal.  den.  nna  cum  omnibus  serviciiu,  que  prius  aer- 
vierunt,  tum  ait  bladum,  tum  denarii,  quo  singula  tonentur  sorvire  nt  prius. 
Acta  anno  MCCCLXIHI.  b  Am  Rande  ist  von  gUidixeiHger  Hand  vermerkt:  et 
de  decirois  agni,  »icuti  annis  aingulis  instituuntur,  anno  doniini  MCCCXVUI  dati 
sunt  de  deeinia  'JS  a-ni. 

327.    »  Von  einer  Hand  von  e.  1360  nachgetragen. 
1  Vgl.  Nr.  211,  Anm.  1. 

$28.    1  Vgl  Nr.  217,  Anm,  1. 

329.  a  Dieser  Posten,  ist  durchstrichen. 
1  Vgl  Nr.  229,  Anm.  1. 

330.  ft  Das  folgende:  40  metr.  durchstrichen  und  daßir  von  späterer  Hand  von  c.  1350 

am  Hände  vermerkt:  63  metr.  avene. 
:  Vgl.  X>-.  ::::!.  Au,  ...  l. 

331.  1  Vgl.  Nr.  198,  Anm.  1. 

332.  1  Vgl.  Nr.  219,  Anm.  1. 

333.  1  Vgl  Nr.  224,  Anm.  1. 

334.  1  Vgl  Nr.  262,  Anm.  1. 

335.  n  Fon  einer  Hand  von  c.  1350  nachgetragen. 
1  Vgl.  Nr.  209,  Anm.  1. 

33G.   1  Vgl  Nr.  21S,  Anm.  1. 

337.  1  Vgl  Nr.  281,  Anm.  1. 

338.  1  Vgl  Nr.  230,  Anm.  1. 


4.  Amt  Grub  (Pyhra)  Nr.  326-352. 
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339.  Inferior*  in  Cellis 1  30  metr.  avene;b  item  16  metr. 
avene  de  area. 

340.  Superior*1  30*  metr  avene.  Magerpachen.** 

341.  Otto3-  ibidem  29 b  metr.  avene;  item  molendinator  29  metr. 
avene.* 

342.  Churenperg1  24  metr.  avene. 

343.  Hautzenpergftl  duo  beneficia  48  metr.  avene. 

344.  Lugperg1  24  metr.  avene. 

345.  Widern1  16  metr.  avene. 

346.  Plindendorf1  18  metr.  avene. 

347.  Reich greben1  1  mod.  avene. 

348.  aRustJ  4  scaph.  avene. 

349.  Plindendorf1  48  metr.  avene. 
ibidem  feodum  48  metr.  avene. 
Hugo  ibidem  48  metr.  avene. 

350.  Gotzeinsdorf1  48  metr.  avene.  Guntzeinsdorf.*1 

351.  Staenpach1  4  metr.  avene.9. 

Summa  in  officina  Grübarii:  31  mod.b  18  metr.  avene 
pretcr  curiasb  et  preter  Rust. 

352.  [B,  S.  30.]  Servicium  officine  Grübarii  ad  pistri- 
num: 

.{;]!».    *  Von  einer  Hand  von  c.  1350  nachgetragen.      h  Das  Folgende  auf  Rasur. 

1  Vgl  Nr.  296,  Anm.  1. 
$10,   •  Von  einer  Hand  von  c.  1350  auf  Rasur. 

1  Ober-Zell,  Dorf,  o.  Wald  (OG.J,  GR.  St.  Pölten.    Vgl  Nr.  296,  Anm.  1. 

'  Vgl  Nr.  29$,  Anm.  1. 
Hl.   *  Vgl.  Nr.  339,  Anm.  \        Auf  Rasur. 
342.   1  Vgl.  Nr.  218,  Anm.  1. 
34;$.    *  Das  Folgende  auf  Rasur. 

1  Vgl.  Nr.  SOI,  Anm.  1. 
344.  *  Vgl  Nr.  819,  Anm.  1. 
34».  1  Vgl  Nr.  806,  Anm.  1. 
346*  1  Vgl  Nr.  806,  Anm.  1. 

347.  1  Vgl  Nr.  250,  Anm.  1. 

348.  *  Dieser  Posten  ist  durchstrichen. 
1  Vgl  Nr.  814,  Anm.  1. 

349.  1  Vgl  Nr.  806,  Anm.  1. 

350.  »  Von  einer  Hand  von  c.  1350  nachgetragen. 
1  Vgl  Nr.  217,  Anm.  1. 

351.  *  Von  einer  Hand  von  c.  1350  nachgetragen.       11  Das  Folgende  von  einer  Hand  von 

c.  1850  auf  Rasur. 
1  Vgl  Nr.  309,  Anm.  1. 


72  Die  Urbare  vou  1302  uud  1322  (A  and  B). 

353.  Penning1  6  mod.  fruinenti,  23  metr.  frumenti. 

354.  "Rust1  2  scaph.  tritici,  6  scaph.  frumenti. 

355.  Twi8chenprunnal  12  metr.  rcutwaizz. 

356.  De  Partschalich1  24  metr.  frumenti. 

357.  De  Meinhartsdorf1  de  beneticio  ibidem  Tiemdorfc. 
24  metr.  frumenti,  Ulricus  Caleifex  15  metr.  frumenti. 

Summa  tritici:  36  metr.  tritici. 

Summa  frumenti:  12  mod.  18  metr.  frumenti. 

358.  De  curia  Wisch artspruk k1  singulis  annis,  secnudutn 
quod  instituitur;  item  de  curia  Meinhartsdorf  eodem  modo  in- 
stituitur. 

359.  Iu  officina  Grübarii  avena  advocati: 

Nota,  quod  de  10  metr.  avene  dantur  4  denarii  per  totain 
officinam. 

360.  Vifficua  de  Rust1  2  scaph»,  12  den. 

361.  In  Wcinzurl1  8  metr.  avene,  3  den. 

363.  In  Churenperg1  Hermannus  [et]  consors  suus  10  nietr., 
4  den. 

363.  In  Lugpcrg1  20  metr.,  8  den. 

364.  In  Ebersreut1  Fridericus  et  consors  suus  10  metr., 

4  den.;  Michahel  5  metr.,  2  den.;  Albcro  10  metr.,  4  den.;  Erne- 
stus 10  metr.  avcne,  4  den.;  Eberhardus  0  metr.,  2  den.;  vicliu 

5  metr.,  2  den.;  Decimatrix  et  consors  suus  10  metr.,  4  den. 

365.  In  Purpach1  10  metr.,  4  den. 

353.  1  Vgl.  Nr.  281,  Anm.  1. 

354.  11  Der  folgende  Posten  ist  durchstrichen. 
1  Vgl  Nr.  314,  Anm.  1. 

355.  ft  Hierzu  ist  am  Rande  von  späterer  Hand  von  c.  1360  vermerkt:  item  TawUchen- 

pruxm  1  mod.  frumenti  et  60  metr.  avene  Michaheli»,  31/*  *ol-  den. 
1  Vgl.  Nr.  230,  Anm.  1. 

356.  •  Vgl.  Nr.  229,  Anm.  1. 
S&7.  1  Vgl.  Nr.  211,  Anm.  1. 
358.    1  Vgl  Nr.  294,  Anm.  2. 

360.  1  Vgl.  Nr.  214,  Anm.  1. 

361.  «  Vgl.  Nr.  212,  Anm.  1. 

362.  1  Vgl  Nr.  218,  Anm.  1. 

363.  1  Vgl  Nr.  219,  Anm.  1. 

364.  1  Vgl.  Nr.  209,  Anm.  1. 

365.  1  Vgl.  Nr.  224,  Anm.  1. 


4.  Amt  Grub  (Pyhra)  Nr.  353-381. 
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366.  In  Hautzenperg1  Otto  et  Hainricus  20  inetr.,  8  den. 

367.  Item  Chunradus  de  Cella1  10  metr.,  4  den. 

368.  In  Avaren1  Wolfhardus  10  metr.,  4  den.;  Alramus 
10  metr.,  4  den.;  Chunradus  Haimpücher  10  metr.,  4  den. 

369.  Vidua  in  Anger1  10  metr.,  4  den.;  [B,  S.  31.]  Leu 
poldus  10  metr.,  4  den.,*  Chunradus  et  consors  suus  10  metr., 
4  den. 

370.  In  Chiefsendorf1  10  metr.,  4  den. 

371.  In  Keisech1  10  metr.,  4  den. 

372.  In  Götze storf1  Chuuradus  10  metr.,  4  den. 

373.  In  Teuffenpaeh1  10  metr.,  4  den. 

374.  Putzleinsperg1  10  metr.,  4  den. 

375.  Grazperg1  Alber  10  metr.,  4  den. 

376.  In  Gletarn1  1  mod.,  12  den. 

377.  In  Fuchschof1  10  metr.,  4  den. 

378.  Item  Otto  in  Cella1  10  metr.,  4  den. 

379.  In  Renoltspach1  24  metr.,  6  den. 

380.  In  Meinhartsdorf,1  Wisbartsprukk 2  3  scapb.  et 
18  den. 

381.  In  Paungarten1  10  metr.,  4  den. 

UH,  1  Vgl.  Nr.  301,  Anm.  1. 
3G7.  1  Vgl.  Nr.  298,  Anm.  1. 
m.   1  Vgl  Nr.  231,  Anm.  1. 

369.  1  Heide  nocli  breitet  sieh  »S.  Auem,  OO.  Pyhra,  da»  sogenannte  „Aningerfeld*  au». 

( Administrativkarte  von  NÖ.,  75.) 

370.  1  Vgl.  Nr.  228,  Anm.  1. 

371.  1  Vgl.  Nr.  275,  in».  1. 

372.  »  Vgl.  Nr.  217,  Anm.  1. 
378.  1  Vgl.  Nr.  216,  Anm.  1. 
•iU.  1  V,ß.  Nr.  261,  Anm.  1. 
375.  1  Vgl.  Nr.  238,  Anm.  1. 
37«.  1  Vgl  Nr.  236,  Anm.  1. 
377.  »  Vgl  Nr.  237,  Anm.  1. 
37$.  »  Vgl  Nr.  298,  Anm.  /. 
37».  1  Vgl.  Nr.  207,  Anm.  1. 
380.  '  Vgl  Nr.  211,  Anm.  1. 

*  Vgl.  Nr.  294,  Anm.  2. 
•M.   1  Vgl.  Nr.  259,  Anm.  1. 
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Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


382.  In  Leuzenperg1  vidua  5  metr.,  2  den.;  item  Hain- 
ricus  10  metr.,  4  den.;  item  Chunradus  10  metr.,  4  den.;  item 
Perchtoldus  et  consors  suus  8  metr.,  4  den.;  Perchtoldas  Celler 
5  metr.,  2  den. 

388.  In  Puezing1  vidua  Chunradi  10  metr.,  4  den.;  Cesar 
10  metr.,  4  den.;  Hainricus  circa  Ripani  10  metr.,  4  den. 

384.  Getring1  Ruedlo  et  consors  suus  10  metr.,  4  den.; 
Seifridus  5  metr.,  2  den.;  Hainricus  10  metr.,  4  den.;  vidua 
5  metr.,  2  den. 

385.  Reking1  Hainricus  et  Gebhardus  6  metr.,  2  den. 

386.  In  Nutzling1  Hainricus  super  Via  10  metr.,  4  den., 
Sidlo  5  metr.,  2  den.;  Decimator  et  pueri  sui  20  metr.,  8  den.; 
Leutoldus  5  metr.,  2  den.;  Prechtlinn  5  metr.,  2  den.;  Mar 
chardus  10  metr.,  4  den. 

387.  In  Penning1  3  mod.,  45  den. 
Summa  avene:  21  mod.  et  17  metr. 

Xota.  In  tota  proscripta  avena  coinputaiitur  pro  modin 
30  metr.,  pro  scaphio"  12  metr.,b  que  tantum  sunt  5,  12  metr. 


5.  Amt  Göttweig. 

388.  [A,  S.  19.]  [Vorlage  von        389.  [B,  S.  33.]  Officina  sub 

c.  1290.] 1  [Officina  sub  monte  monte  Chotwicensi. 
Chotwicensi.]»  Anno  gracie  MCCCXX  ius 

Servicium  in  die  s.  Martini:  civile  reeeptum  Martini  in: 

382.  1  Vgl.  Nr.  198,  Ämn.  1. 

383.  1  Vgl  Nr.  262,  Anm.  1. 
3S4.  1  Vgl  Nr.  233,  Anm.  1. 
385.  1  Vgl  Nr.  247,  Ami.  1. 
380.    1  Vgl  Nr.  213,  Anm.  I. 

387.  a  T)a«  folgende:  12  metr.  war  durckttrklten,  der  Strich  wurde  jedoch  wieder  getilgt. 

Im  Urbar  von  1425,  f.  2'  (Urb.  I],  wird  das  Maß  ntÜier  bezeichnet  durch  die  An- 
gabe: „Dy  gemam  doselbat  (Peuuing)  3  mutt  vogtliabern  mit  ir  aigon  maß  ge- 
strichen mit  aiuom  scheyt  und  dorauf  45  b  Das  Folgende  von  einer  Hand 
von  c.  1360  nachgetragen. 

1  Vgl.  Nr.  281,  Anm.  1. 

388.  »  Nach  B  ergänzt. 

1  Vgl.  Einleitung  §  3,  f. 


4.  Amt  Grub  (Pylira)  Nr.  382—387.   6.  Amt  Güttweig  Nr.  388—391.  75 


300.  Mau  tarn. 1   Hainricus  Re 

o;eu.spurger  de  peunta  18  dcii.;  Hai- 
flcnreicli  de  agro  5  den.;  Eberhardus 
Faber  de  vinea  in  Fürt2  6  den.;  Her- 
wjchs  Piscator  de  vinea  20  den.; 
Leupoldus  de  Pach 3  de  vinea  2  den. ; 
Sihoto  Ecclesiasticus  de  vinea  6  den.; 
Rembot  de  agro  6  den.,  de  domo 
4  den.;  Matseer  de  vinea  71/*;  in- 
quilinus  8U118  Vj%]  Hermannus  Eppo 
de  area  et  de  setza  15;  Chunradus 
Leutoldus  de  area  5;  Chunradus 
Musler  de  area  5;  Eugenia  Dnctor 
de  ponierio  in  Sant  6  sol.;  Wetzlin 
de  agro  6,  de  via  2;  Ditmarus  cum 
juteris  de  area  5  den.;  Chunradus 
Fouzel  de  area  et  de  vinea  16;  Si- 
frWns  Ligator  de  agro  13,  de  setza 
14;  Ortlinus  gener  Sifridi  de  vinea 
"i;  Hainricus  Svenelperger  de  area  Ii; 
Chunradus  Mader  de  area  12;  Hain- 
rkm  Mader  de  agro  ti;  Wichardus 
de  Velbern*  de  agro  15,  item  idem 
tle  vinea  4  den.;  Hainricus  Viol  de 
agro  7 '/._>;  Reinbardus  de  agro  10  den. ; 
Rapoto  de  Urfar*  de  agro  14  den.; 
Jcntta  de  agro  16;  Hainricus  civis 
de  agro       den.,  de  vinea  4;  Nen- 


391.  Ma  utaren.  1  Margareta 
ErTenwirt  de  agro  3  den.;  Werahar- 
dus  Zuller  de  vinea  3  den.;  Mein- 
hardus  Zaun  in  die  tut  2J/2  den.  de 
agro,  idem  de  vinea  14'/2  den.;  Ar- 
noldus  Galcifex  de  agro  10  den.; 
Merboto  Sartor  de  domo  5  den.;  Rein- 
pertus  de  domo  5  den.;  Hainricus 
Luchner  de  vinea  2l/t  den. ;  Stepha- 
nus  de Huntshaini 2  de  vinea  O'/s  den.; 
Wolflo  Suudel  de  vinea  5  den.,  idem 
de  alia  vinea  15  den.;  Herwordus  de 
Huutshaim 2  de  agro  15  den.,  [B,  S.  34.] 
idem  de  pomerio  15 den.;  Engelbertus 
de  area  12  den.;  item  Poppo  de  agro 
4  den.;  Leupoldus  de  Pach3  de  vinea 
2  den.;  Ortlo  Pistor  de  vinea  2  den.; 
Chunradus  Vonzel  de  vinea  10  den., 
de  area  6  den.;  domini  de  Sancto 
Nycolao*  de  pomerio  Ibser  25  den.; 
March wardus  de  agro  10  den.;  Sidlo 
de  Mautaren  de  pomerio  Reicholtz- 
pergarii  medium  tal.  et  de  pomerio 
Velber  4  den.  et  de  vinea  Velbern5 
18  den.;  item  de  duobus  macellis 
2  den.  et  de  prato  20  den. ;  item  de 
agro  an  der  Praiten  aput  Lebern 
24  den.;  item  Petrus  Miles  de  agro 


390.  1  Mautern  a.d.  Donau,  OWW.,  poüt.  Bez.  Krems,  Der  Besitz  rührte  hauptsächlich 
vom  Stifter  her,  toekher  drei  Lehen  zu  Mautern  an  Oöttweig  schenkte,  wobei  aber 
die  novalta,  die  bereits  erwähnt  toerden,  ausgenommen  untren.  Sj)Üta'  kamen  auch 
einzelne  Weingärten  in  den  Besitz  des  Süßes  durch  Schenkungen  und  Tausch  (Kar- 
litt,  QÖtixoeiger  Saalbuch  in  Fontes  2,  VIII,  Ä  2  Nr.  1,  8.  40  Nr.  163,  S.  33  Nr.  218, 
S.  72  Nr.  285,  S.  86  Nr.  332).  Die  in  den  Schenkungen  erwähnten  Weingärten  lassen 
auf  einen  uralten  Weinbau  in  diesem  Orte  schliej$en. 

*  Furth,  Markt,  so.  Mautcm. 

a  Mauten  Aach,  Dorf  u.  OG.,  sw,  Mautern. 

*  Eine  eingegangene  Ansiedlung  w.  Mautern  (vgl.  Fuchs,  QMioeiger  Urkundenbnch  II, 
m  Fontes  2,  LH,  Nr.  1322,  Anm.  1. 

*  Wah'scheinlich  Forthof,  Dorf,  w.  Stein  a.  d.  Donau. 
1  Vgl.  Nr.  300,  Anw.  1. 

1  Hundsheim,  Dorf  OG.  Mauternbach,  w.  Mautern  a.  d.  Donau  (GB.K 

*  Vgl.  Nr.  390,  Anm.  3. 

*  Stift  St.  Nikolaus  bei  Passau,  das  in  Matitem  den  sogenannten  Nikolaierhof  besä/). 
6  Vgl  Nr.  390f  Anm.  4. 
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Die  Urbare  vou  1302  und  1322  (A  und  B). 


890.]  diginn  de  pomerio  15;  Ilain- 
ricns  Specb  de  area  12;  Fridericus 
de  Urfar5  de  area  2  den.;  dominus 
episcopus  de  propriis,  Lazperger  30 
den.;  Wolflinus  Vorster»  2  den.;  Cbe- 
seiin  de  agro  5;  Hainricus  apud  por- 
tal« de  agro  9  den.;  Wolflinus  in 
area  de  pennta  24  den.;  Raschenloher 
de  vinca  9;  Rugerus  de  vinea  15; 
Rugerus  de  vinea  in  Suczzenperg ö 
5  den.;  Ditricus  de  vinea  5  den.; 
Siboto  Stozpoch  de  domo  4;  Leupol- 
dus  aput  fontem  de  area  7  den;  Ny- 
colaus  Goriger  de  orto  4  den.;  Otto 
Haller  de  vinea  7  den.;  Hainricus 
Textor  de  domo  et  de  agro  9  den.; 
Schochlin  de  domo  5  den.;  Reicholts- 
perger  72  tal;  plebanus  de  agro 
3;  Ditmarus  Reisner  de  agro  8  den.; 
Prunner  de  vinea  15;  plebanus  de 
Stayn7  '/*  tal.;  item  Prunner  de  agro 
5  den.;  Ekpertus  de  agro  30  den., 
item  de  agro  15,  item  de  peunta  15, 
item  de  niaeellis  2  den.;  Sidlo  de 
Stain7  de  agro  in  Preber  31/»  sol., 
item  de  agro  10,  item  de  orto  in  Vel- 
bern*  3,  de  maeellis  2,  de  prato  in 
der  Palt8  20  den.,  item  de  prato  ibi- 
dem 2,  item  idem  de  agro  in  Sant 
1  den.,  item  idem  de  vinea  19;  Wi- 
cbardus  de  Palt9  de  pomerio  8;  Ul- 
ricus  de  Pacb3  de  agro  15;  preposi- 
tus  de  Sancto  Ypolito10  de  agro  15, 
item  idem  de  vinea  in  Suezzenperg0 


391.]  Plüm  30  den.  et  de  agro  in 
Arena  15  den.;  Ortlo  de  Pergaren  de 
vinea  5  den.  et  de  agro  5  den.,  item 
de  agro  Zungliun  5  den.;  Chuuradus 
Durrezboltz  de  duabus  areis  24  den.; 
item  Cbunradus  Mucsler  de  area 
5  den.;  item  Cbunradus  Haunolt  de 
area  5  den. ;  item  Ernestus  Pistor  de 
area  5  den.;  item  Hainricus  Tonsor 
de  domo  12  den.;  item  Cbunradus 
Clavus  de  agro  3  den.,  de  vinea  iu 
Reut  15  den.;  Hertwicus  de  agro 

3  den.;  Otto  Heutzinger  de  domo 

4  den.;  Siboto  de  vinea  4  den.;  Wi- 
poto  Stozzel  de  pomerio  53  den.; 
Haiuzlo  Privingernzanner  de  vinea 
O1^  den.;  Peistalerinn  de  area  4  den.; 
Matseber  de  vinea  Vj2  den.;  Ekpertus 
de  Stain6  de  agro  30  den.;  Ernestus 
de  Paungarten7  de  agro  14  deu.,  de 
vinea  4^  den.;  Jobannes  Judex  de 
domo  6  den.,  de  agro  5  den.;  Alber- 
tus de  area  15  den.;  Hainzlo  Svendel* 
perger  de  area  38  den.;  Hainricus  de 
Pachs  de  agro  15  den.;  de  alio  agro 

4  den. ;  Otto  an  der  Hofstat  de  vinea 
3  den.;  Cbunradus  Leutolter  de  area 

5  den.,  de  alio  agro  2  den.;  Leupol 
das  de  area  7  den.;  Ruedlo  Durrez- 
boltz de  vinea  20  den.;  domini  de 
Chremsmunster  7«  tal.  den. ;  Tiemdorf- 
ferinn  de  vinea  7  den.;  Sidlo  Obsler 
de  |)omcrio  20  den.,  de  domo  4 den.; 
Mercberinn  de  pomerio  20  den.;  Got- 


390.]    "  Folgt  ein  freigelassener  Raum. 

*  Ried,  so.  Mautern. 

1  Stein  a.  d.  Donau,  Stadl  OMB. 

*  Palt,  Ried  am  Paltbaehe,  hj.  Steinaweg. 

9  Palt,  Dorf  7i.  OG.,  ö.  Maulern. 

10  Sl.  Polten,  Ckorkerrenstifl. 

391,]  e  Vgl.  Nr.  390,  Awu.  7. 

*  Baumgarten,  Dorf,  ».  Mautem  (OG.  u.  GB.J. 

*  Vgl.  Nr.  390,  Anm.  3. 


5.  Amt  Güttweig  Nr.  390  und  391. 


77 


:J00. ]  10  den.,  *tem  de  vmea  10  J 
Fridericus  Mendel  de  domo  5;  Hain- 
,-ieus  Weblinger  de  agro  10;  Hain- 
ricas?  Peistaler  de  domo  5  den.,  item 
de  agro  15  den.;  Wisento  de  area 
in  Paumgartn"  10  den.;  Herweigin 
de  Tinea  35,  de  agro  15,  de  domo 
5  den.;  Chunradus  Choraler  de  vinea 
5  den.;  Olbero  Carnifex  de  area 
2»/,  der.;  [A,  8.20.]  Chunradus  Durr- 
holtz  de  area  12  den.;  Lueglin  de 
aref.  12  den.;  Ilainricus  de  area  4; 
TJlricus  Chepler  de  area  7;  Walge- 
rns de  Paumgarten 11  de  agro  6; 
Meinhart  Zaun  in  di  fnt  de  vinea  6, 
item  de  vinea  4,  item  idera  de  vinea 
9;  Aruoldus  de  domo  5  den.,  de  agro 
7  den.,  de  vinea  10  den.,  item  idem 
de  potnero  4. 

[A,  S.  21.]  Mau  tarn,  Eppo  de 
area  12  den.;  Lugel  de  area  13  den.; 
Zursel  de  area  12  den.;  Prinzinger 
de  area  12  den.;  Subner  de  area 
12 den.;  Chunradus  Pauifex  de  area 
j>  den.;  de  domo  ibidem  4  den.;  ite- 
ruoi  Chunradus  Panifex  de  domo 
4  den.;  Perchtoldus  de  domo  5  den.; 
de  domo  iuxta  Luchen  7  den.;  Chun- 
radus Calcifex  de  domo  4  den.;  Otter- 
stetarii  ortus  4  den.;  de  domo  Vor- 
starii  4  den.;  de  orto  Wolflini  4  den.; 
Hermcns1*  Peistaller  de  domo  5 den.; 
Aierlekkcr  de  domo  5  den.;  Ulricus 
de  Pach5  de  domo  5  den.;  Eyta 
ratio  murum  de  domo  5  den.;  vidua 
Sudlarii  de  domo  et  orto  8  den.;  Greiffb 
Treuvil  de  domo  6  den.;  Ortolfns  de 
Rossazen  de  domo  5  den. ;  Perchtol- 
dus Grautschan  de  agro  et  una  do- 
mo 15  den.;  Cureuz  de  agro  16  den.; 

*»0.1  *  FcJgl  getilgt;  de  do. 

"  Vgl  Nr.  3M,  Amn.  7. 


391.]  fridus  de  vinea  4  den.,  de  po- 
merio  4  den.;  Chunradus  Babarns  de 
pomerio  4  den.;  Gerdrudis  Tuechle- 
rinu  de  domo  5  den.,  de  agro  20  den.; 
Otto  Carnifex  de  domo  8  den.;  Wolf- 
kerus  in  arena  de  agro  15  den.,  de 
alio  agro  12  den.,  de  pomerio  6  den., 
de  alio  pomerio  38  den.,  de  agro 
5  den.,  de  peunta  20  den.;  Ottlo 
Gufler  de  domo  5  den.;  item  Wal- 
therus  de  Paumgarten 7  de  agro  6  den.; 
item  Ulricus  de  agro  3  den. ;  item  de 
cecha  52  den.;  Erhardus  de  agro 
13  den.;  item  Irengardis  de  Paum- 
garten7 [B,  S.  35.]  de  area  10  den., 
de  agro  4  den.;  item  Fridericus  Sve- 
nelperger  de  area  C  den.;  Petrus 
Murator  de  domo  4  den.;  item  Hil- 
praudus  de  orto  4  den.,  de  alio  orto 
4  den.,  de  agro  5  den.,  de  pomerio 
2  den.;  Fridericus  Netiger  de  area 
2  den.;  Dietricus  de  Paumgarten7 
de  media  area  2>lj.2  den.;  Otto  filius 
Wolfkeri  de  vinea  17  den.;  item  Her- 
mannus  filius  Epponis  de  domo  5  den. ; 
domini  de  Saucto  Ypolito  51  den.; 
Ulricus  de  Pach  de  agro  15  den.,  de 
vinea  6  den. ;  Andreas  gener  Arnoldi 
de  area  3x/8  den.,  de  agro  2  den.; 
Ulricus  Schochel  de  deeima,  domo  et 
agro  40  den.;  plebanus  de  Mautarn 
de  duobns  maccellis  2  den.,  de  vinea 
Prebern  13  den.,  de  agro  10  den.; 
Rosenlacher  de  vinea  0  den.;  Ulricus 
Chepler  de  area  7  den. ;  Wcrnhart  Li- 
gator de  */a  area  den.;  Arnol- 
dus  de  domo  5  den.;  Thomas  de 
Pach  de  agro  10  den.;  Leupoldus  de 
Pach  de  vinea  15  den.,  de  alia  vinea 
C  den.;  Syboto  Ecelesiasticns  de  vinea 
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300.]  Zeito  de  vinea  in  Paungarten 11 
6  den. 

Hoc  prenotatum  ius  civile  datur 
in  die  sancti  Martini  confessoris. 

Isti  sunt  denarii  civiles  ibidem 
domiui  prepositi:  Hainricus  in  Angulo 
de  agro  15  den.;  Ulricus  de  Pach:} 
18  den.;  Sibota  in  Pach3  de  agTO 
15  den.;  Wetzel  Anzieher  8  den.; 
Sifridus  Ligator  de  nova  plantatione 
20  den.;  uxor  Wedlingarii  de  vinea 
15  den.;  Trautman  10;  Waltherus 
10  den.;  Hermannus  10  den.;  Hain* 
ricus  Palter  8  den.;  Mcnhardus  de 
Pach  15  den.;  HerwieuB  Peistaller 
35  den.;  ofncialis  in  Pach  30  den.; 
domini  de  Sancto  Ypolito  10  den.; 
heredes  Kinderniarchtarii  10  den.; 
Fridericus  Lnchncr  10  den.;  de  cecha 
s.  Nycolai  20  den.;  Griffo  Treuyil 
18  den.;  plebanus  de  Stayn7  1  den.; 
Pilgrimus  Veurer  10  den.;  Hainricus 
Vulpis  22  den.;  Zyzolfus  24;  iteruin 
Zyzolfus  15  den.;  iterum  Zyzolfus 
15  den;  Zyzolfus  4  den.;  iterum  Zy- 
zolfus 12  den. ;  iterum  Zyzolfus  4  den. ; 
Ohastnerinna21/2den. ;  Wedlingerinna 
5  den. ;  Otto  Eppo  30  den. ;  Hainricus 
Cheser  4  den.;  Matsewer  20  den.; 
Wedlingerinna  30  den.;  Zyzolfus  24 
den.;  de  pomerio  Moricharii  20  den.; 
relicta  Panificis  5  den.;  Lozperger 


301,]  6  den.;  Hainricus  civis  de 
area  4  den.,  de  vinea  4  den.,  de  agro 
6  den.;  Hainricus  Ratisponensis  de 
peunta  18 den.;  domini  Lambacensesfl 
Slj2  sol. ;  Andreas  Zytzolf  de  pouicrio 
30  den.,  de  fundo  12  den.,  de  iuvene 
pomerio  3  den.,  de  ortulo  2  den.,  de 
agro  12  den.,  de  domo  6  den.;  Pria- 
pus  de  domo  4  den.,  de  vinea  5  den.; 
Syboto  de  Ysper  de  agro  5  den. 

Summa  huius  pereepti:  7  tal. 
preter  54  den.  preter  retenta. 

In  epiphania  aput  Mautarn  cen- 
sus:*  domini  de  Sancto  Nicoiao  1  tal. 
den.  et  16  den.;  Marchardus  de  domo 
8  den. ;  Meinhardus  de  curta  4  den. 

[B,  S.  36.]  Dominica  Invocavit 
census  in  insulis  de  pomeriis  et  ortis: 
item  Chunradus  Gawatscher  de  orto 
23  den.;  Siboto  Fleunnich  48  den. 
de  orto;  Sophya  15  den.  de  orto, 
Christina  30  den.  de  orto;  domini  de 
Ratenhasla"  19  de  orto,  Hadmanis 
Pistorl4den.;  Marchardus  Lainhoesel 
7l/2  den.  de  orto;  Gholomannus  7  den. 
de  orto;  Reiholf  9  den.  et  5  sol.  den. 
de  orto;  Ortlo  an  dem  Steg  19  den. 
de  orto;  Elblo  Cancer  22*/g  den.;  Gundlo 
Penesticus  8 den. ;  Lucchnerinu 8 den.; 
Herman  Furter  10  den.;  Hainricus 
de  Rainshoven  30  den.;  Elblo  Pis- 
cator  26  den. ;  Alhaidis  vidua  1 1  den.; 


390.1    e  Lüzpcrffer  in  A  nochmals  loiederholt. 

891.]  ft  Am  Bande  von  späterer  Hand  von  c.  1350  vermerkt:  Servicium  dominorum  de  Saucto 
Nycolao  in  epiphania  de  curia  Reut  1  tal.,  de  domo  Mauttarn  16  den.,  item  in 
feato  Martini  de  agro  ante  portam  vinee  in  Sant  10  den.,  item  ibidem  de  agw 
Ernesti  5  den.,  item  de  viniolo  prope  Caablor  4  den.  ]  iudici  in  Fuert  nomine 
domini  abbatis  Martini  epiacopi  oblaiarius  vinea  in  Reut  qnondam  Ebergori  6  doa., 
eidein  de  vinea  Bchertlin  6  den.,  eidem  de  vinea  Oblaygor  12  den.,  item 
vinea  Radekor  18  den.;  item  plebano  in  Cbfttwiko  Martini  de  pomerio  Weyclio- 
ininne  12(?)  den. 
,J  Stift  Lambach  a.  d.  Traun  in  00, 
J0  Stift  Iiaitenhaslach  in  Bayern. 


5.  Amt  Göttweig  Nr.  390—392. 
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390.]  30 den.;  doniini  de  Suben  1  tal. 
Georii;A  domini  de  Sancto  Nycolao 
1  libr.°  in  epifania  domini  et  16  den.; 
Marchardus  de  domo  8  den.;  ibidem 
Heinhardus  de  curta  4  den.;1  Lam- 
bacenses  3*/^  sol.  de  vinea;  Plnem 
30  den.  de  agro  et  ponierio;  cechc 
s.  Stephani  38  den. ;  Reicholtsperger 
»/,  tal.  preter  10  den.;  Heinwiens 
JÖ  den.;  relicta  Friderici  2  den.; 
vinea  parva  20  den.;  Sifridns  Pnzo 
50  den.;  filii  Rudlini  20;  de  Mar- 
li artshuervar 12  30  den.;  am  Holtz- 
marcht  627s  den.;  Eber  30  den.; 
Fridericus  Obzler  30  den.;  domini 
de  Menrperg13  10  den.;  curia  domi- 
niinim  Sancti  Georii14  30  den.;  curia 
Satpurgensis 15  60  den.;  Fridericus 
Oldzler  10  den.;  domini  de  Chrerns- 
umnster10  */*  tal.  (^en-  5  de  vinea  Heus- 
sine  15  den.;  de  predio  Matsewer 
5  si»l.  den.;  relicta  Werulieri  24  den. 


391.]  Wlvingus  3  sol.  den.  et  V* 
den.;  Ortlo  filius  Fuerter  2372  den.; 
Hertlo  fiater  sans  17  den.;  Print- 
zingerinn  de  Stahl  30  den.;  Chun- 
radus  Erber  54  den.;  Rudolfus  27 72 
den.;  Sidlo  Cancer  15  den.;  Walchu- 
ninn  aput  portam  8  den. ;  Syboto  in 
Insula  62l/2  den. ;  Syboto  alter  35  den. ; 
Christanus  15  den.  de  orto;  Wulvin- 
gus  10 den.;  Gysla preter  1  den.  1/2 tal. ; 
Leupoldus  30  den.;  Rueschlode  Stain 
3  sol.  et  10  den.;  Wernhardus  Pricb- 
deu  unn  45  den.;  Marcbardus  Ortu- 
lanus  lüden.;  Leublo  10  den.;  Eber- 
linna  22x/2  den.;  Otto  Leiner  60  den.; 
Otto  Vulpis  44  den.;  Engel  34  den.; 
Leubman  28  den.;  Otto  Mader  12; 
item  de  novali  iuger  H.  ßlius  Üibo- 
tonis  10;  H.  Sibotinne  10;  Philippus 
(jener  Sibotonis  10. h 

Summa:  bljt  tal.  81«  den.* 

392.  "Istos  redditus  emit  ablas 
Otto  in  Insula : 1  Rudolfus  de  Ckrems  2 
de  duobus  ortis  1  tal.  Cholomanni  et 
1  tal.  Martini;  Elbel  Schustel  de 
duobus  ortis  1  tal.  in  nativitate  do- 
mini et  1  tal.  in  carnisprivio;  Gor- 
tenmtt  de  4  ortis  1  tal.  in  nativitate 
domini;  Rudolfinna  */a  tal.  in  nati- 


390.1  a  Von  einer  Hand  von  c.  1810  auf  Rasw:  '  Dos  folgende :  in  epifonia  domini 
ot  IC  den.;  MaTchardnx  de  domo  8  den.;  ibidem  Meinltardus  de  curta  4  den. 
am  Rande  nachgetragen«     r  Von  einer  Hand  von  e.  1810  auf  Rasur. 

12  Eingegangener  Ort  bei  Donaudorf,  OO.  Theiß,  GD,  Krem*.  (Vgl.  Neill  in  Bl.  f. 
Landeek.  v.  NÖ.  XVII,  842.) 

14  Mailberg,  UMB. 

"  St.  Georgen,  Chorherrenstifl  a.  d.  Donau,  ö.  HoUenburg,  nach  »einem  Eingänge  im 

13.  Jahrhundert  nach  Herzogenburg  verlegt. 
16  8t.  Peter  tu  Salzburg  oder  Hochttiftf 
10  Kremsmünster,  Benediktinerstifi  o.  d.  Krane  in  OÖ. 

*M.)  h  Von  einer  Hand  von  e.  1386  nachgetragen,  c  Auf  Ratur.  *  Folgt  eine  Rasur. 
W3.   »  Von  einer  Hand  von  c.  1830  noch  getragen. 

1  Das  eingegangene  Dorf  Werd,  ö.  Mantem.  (Neill  in  Bl.  f.  Landeak.  XVII,  113  f.) 

a  Krems,  Stadt,  OMB. 
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302.]  vitate  domini;  Ch(unradus) 
Erber  iL  tal.  xn  nativitate  domini' 
Bartholomeus  de  duobus  ortis  */2  tal. 
in  nativitate  domini,'  Siboto  Vulpes 
6  sol.  preter  3  den. 

a)  Summa  Cholomanni:  1  tal. 

b)  Summa  Martini:  1  tal. 

c)  Summa  in  carnisprivio :  1  tal. 

d)  Summa  in  nativitate  domini: 

4  tal.  60  den.  preter  3  den. 
Summa  totalis:  7  tal.  60  den. 
preter  3  den. 

303,  304.  [A,  S.  22.  =  B,  S.  33.]  [Vorlage  von  c.  1195  u.  1290.]1 
Huntshaim2  et  Mautam3  habent  15  beneficia:  Chornsacha  12  deu.  in 
messe,  20  lantph.  advocato,  1  scaph.  avene  duci,  super  avenam  5  den., 
unum  plaustruui  lignorum  vel  5  den.;  vidua  Wernheri  tantumdem;  vidua 
Ottonis  tantumdcm;  Oertel^  Peistaller  tantum;  Aierlekker  tantum;  Arnoldus 
et  Eycendorferc  tantum;  Menhartd  tantum;  Siboto e  tantum;  Rudlof  Ductor 
tantumdem;  Rapoto  bis  tantum  de  duobus  beneficiis  contra  Sanctum  Nyco- 
laum;  Ernst «  Pinter  tantum;  Otto  Eppo  tantum;  Engelhartinn  tantum; 
Reicher  tantum;  Sudlerinn  tantum;  Hayden  de  uno  non  servit;  Rapoto  de 
uno  servit  1  scaph.  avene  duci,  super  avenam  5  den.  et  servit  unam  urnam 
vini. h 

305.  [B,  S.  32.]  [1343.]»  Anno  domini  MCCCXL  tercw 
perceptu,m  servicium  de  vineis  in  Mau  tarn,1  quod  porrigüur  od 
cellare  in  Mautarn:1  primo  pueri  Tzitzolfi  de  vinea}  que  dicitnr 
Maurpeunt*  3  ur.,  idem  de  vinea  Olachter  8  ur.;  item  Chdne- 
rinn  de  Bertzogenburch3  6  ur.;  item  Hainricus  ßlius  Hetogim 
de  Puch4  5  ur.;  item  Ülricus  dt  Pach  4  ur.;  item  Ernestus 
Pistor  271/2  ur.;  item  Hainricus  Von  im  selb  7lfi;  item  Chri- 

393,  304.  *  B  Cliorensach.    b  B  Ortol.    0  B  Eiteandorffer.    d  B  Moinhart.    0  B  Si- 
boto.    f  B  Kuedlo.     e  B  Erenst.     fe  B,  8.33,  fügt  hinzu:  Summa  avene  ad- 
Tocati  15  scaph. 
1  Vgl.  Einleitung  §  3,  f. 

*  Hundsheim,  Dorf,  OO.  Maidernbach,  OB.  Maulern  a.  d.  Donau.  Zu  IJumkhehn 
schenkte  Bischof  AUmann  von  Passau  4  Lehen  und  Weingärten  nach  Odttioeig.  Spaler 
kamen  durch  Schenkung  und  Tausch  Weingärten  und  ein  Acker  daselbst  in  den  Be- 
sitz des  Stiftes  (Karlin,  a.  o.  O.,  8.  2  Nr.  1,  8. 2  Nr.  2,  8. 47  Nr.  19t,  8. 90  Nr.  243 
u.  8.90  Nr.  347). 

n  Mautern  a.  d.  Donau,  OWW.  Vgl.  Nr.  390,  391. 
39f>.    a  Von  einer  Hand  von  c.  1343  nachgetragen. 

1  Vgl.  Nr.  390,  Anm.  1. 

2  Mauerpoint,  Weingartenried,  w.  Mautern. 

3  Herzogcnhnrg,  Markt  a.  d.  Traisen,  OWW. 

4  Mautembach,  Dorf  ti.  OO.,  sw.  Maulern. 


5.  Amt  Göttweig  Nr.  393-398. 
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395.]  stanus  filius  Leupoltine  3  ur.;  item  Wolflinus  Pistor  */2  ur.; 
item  Perchtoldus  Fönizel  1  ur.;  item  Durinch  Rüster  10  ur.; 
item  Chunradus  Cers  4  ur.;  item  Hainricus  filius  Hugonis  de 
Huntshaim  1L  ur.;  item  dominus  de  Wald5  15  ur.;  item  Nauta 
1  ur.;  item  Wiersinch  7lj2  ur.;  item  relicta  Sicantz  7lf3ur.;  item 
Hainricus  Poppo  de  Pach  1  ur.;  item  Eitzendorf  er  de  Stain6 
G  ur.;  item  Stephanus  am  Ekhof  1  ur.  Item  de  vinea  Chreuzzh 
10  ur.c  Summa:  4  carr.  minus  1  ur. 

396.  [1353.]a  Nota.  Servirium  vini  in  Hautarn1  domini 
abhatis  Chötwicensis  ecclesie  anno  [MCCCJZJ/Z,  que  porrigitur 
in  Mautarn  ad  cellare:  primo  Ulricus  Pistor  de  vinea,  que  di- 
citur  Wazzer wein  garten,  10  ur.,  idem  de  vinea  Vrawnpeunt2  Our., 
idem  de  medio  feodo  quondam  Erncsti  4  ur.;  item  Petrus  Pistor 
de  medio  feodo  ibidem  quondam  Ernesti  Pistoris  4  ur.;  item 
Perchtoldus  Fontzel  de  vinea  in  Pleykesperig 3  '/3  ur.;  item 
Artolfus  Textor  de  ljs  quartale  1/2ur.;  item  Johannes  Graetzner 
de  vinea  Wazzer  Weingarten  3  w.;  item  Philippus  Babarus  de 
vinea  in  Sant  4  ur.;  item  Chunradus  Lackner  de  quartale  1  ur.; 
item  Georius  gener  Symonis  de  tribus  quartalibus  3  ur.;  item 
Wilbirch  Laipschelbn  de  1f1i  feodo  4  ur.;  item  Samson  Nauta 
de  !/2  feodo  4  ur.;  item  Ott  Ekpreeht  de  Perigarn4  de  vinea  in 
Retot-  1  quai*tale;  item  Petrus  Römer  de  vinea  in  Huntzhaym 
llt  ur'f  Ulricus  mag  ister  curie  in  Pach  de  pomeriü  in 

Vistella  2  ur.;  item  Perichtoldus  Chaeplaer  de  agro  in  Rewt 
1  quartale;  itempueri  Fridli  Pistoris  de  lj2  feodo  in  Huntzhaym 
7l\i  «r.;  item  Stephanus  Pistor  de  */2  feodo  71j2  ur.;  item  Johannes 
de  Palt  de  vinea  Chreus  10  ur.  Summa:  4X\^  karr,  minus  quart. 
397.  [A,  S.  22.]  [Vorlagen  von  c.        398.  [B,  S.  36.]  In  Pach1  cen- 
1195  u.  c.  1290.] 1  In  Pach2  2  bene-    cns : duo beneficia,  indc coluntur vinee, 
ficia,  inde  cohintur  vinee,  et  serviunt    et  serviunt  unum  mod.  avene  march- 
1  mod.  aveue,  60  lantph.,  item  24    futer,  super  avenara  10 den.  et  CO  den. 
in  messe,  istoruni  beneficiorum  unum    lantpf.  Mychaelis  et  24  den.  in  messe 
servit  tantummodo  30  den.  ad  ins  Margarete, 
civile,  super  avenam  10  den. 

39ü.]      b  p0igt  geluvt.  ifa  carn  o  j)ie  Summe  von  etwas  späterer  Hand  am  Rande  nachgetragen. 

*  Wald,  Dorf  mit  Schloß,  #.  Pyhra,  GB.  St.  Pölten. 

*  Stein  a.  d.  Donau,  Stadt  OMB. 

39<>.    «■  Von  einer  Hand  von  c  1363  nachgetragen. 
1  Vgl  Nr.  390,  Anm.  1. 

3  Fraupoint,  Weingartenried,  s.  Mauternhach. 
3  Rci/ccrsberg,  Ried,  w.  Furth,  s.  Mautern. 

*  Beigem,  Ober-,  Unter-  (weichest),  Dorf,  sie.  Mautern  (GB.). 

397.  >  Vgl.  Einleitung  §  3,  f.  »  Vgl.  Nr.  390,  Anm.  3. 

398.  1  Vgl  Nr.  390,  Anm.  3. 
Österreichisch©  Urbare  III.  1. 
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m.  [A,  S.  23.]  [Vorlagen  von  c. 
U95u.c.l290.]iPaungarten*habet 
4bcneficia:  Lachner  12 den.  in  messe, 
20  den.  advocatoa  lantph.,  imuni  scaph. 
avene  duci,  super  avenatn  5  den.,  nnum 
plaustrum  lignorum  in  nativitate  do- 
mini  vel  5  den.;  Otto  ibidem  tantum- 
dern;  Wentel  10  den.  in  messe,  ad- 
vocato  15  metr.  avene  duci,  super 
avenam  3  den.  et  2  milia  fustium; 
Henel  12  den.  in  messe,  20  den. 
lantpb.,  1  scapb.  avene  duci,  super 
avenam  5  den.,  unum  plaustrum  li- 
gnoruni vel  5  den.  Ibidem  quintum 
beneficium  Ncuzel  und  Wentel  1j2  carr. 
vini,  1  scapb.  avene  duci,  super  ave- 
nam 5  den.  Helnwicus  sextum  bene- 
ficium tantnm. 

Ibidem  ius  civile  de  areis:  Lcu- 
poldus  5  den.,  2  in  messe;  Helnwi- 
cus 2  den.  lantph.,  2  den.  in  messe; 
Hainricns  2  lantph.,  2  in  messe; 
Chunradus  aput  Fontem  2  in  messe, 
3  lantph.;  item  Helnwicus  2  in  messe, 
2  lantph.;  Chunradus  Lachner  4  den.; 
Civis  5  den.  lantph.,  2  in  messe; 
Huetinn  2  in  messe,  5  lantph. ;  Rapoto 
6  den.  in  messe,  10  den.  lantph.,  8  metr. 
avene  duci,  super  avenam  21/*  den. 

Ibidem  ius  civile  de  agris  et  de 
ortis:  Huet  de  deeima  00  den.; 
Chunradus  Lachner  de  deeima  30 
den.;  Helwicus  de  agris  30  den.; 
Weichardus  de  agro  8  den.;  Herum 
Heluwicus  15  den.  in  iuvenem  peun- 
tam;  Obenauz  15  den.;  Leupoldus 

399.    *  Getilgt. 


400.  [B,  S.37.]  In  Paungarten1 
census:  item  Meinhardus  de  beneficio 
ibidem  12  den.  Margarete  ad  messem, 
Michelis  20  den.  lantpf.,  unum  scaph. 
avene,  super  avenam  5  den.,  1  pn.1- 
lum  in  carnisprivio  et  vecturas;  ibi- 
dem Waltberus  de  beneticio  tan  tum 
et  vecturam;  item  Otto  de  beneficio 
ibidem11  10  den.  in  messe,  15  metr. 
avene,  3  den.  super  avenam,  12  milia 
fustium,  1  pull  um  in  carnisbrivio; 
item  Reinpertus  de  beneficio  tan  tum 
sicut  Meinhardus  prescriptus  de  bene- 
ficio suo;  item  Reinpertus  et  Chegel 
de  beneficio1'  mediam  carr.  vini  ad 
oblagiam,  duci  1  scaph.  avene,  super 
avenam  5  den.;  item  Ernestus  de 
beneficio  suo  tantum  sicut  Reinpertus 
et  Chegel. 

Ibidem  de  areis:  Hainricus  Wacher 
de  area  Margarete  3  den.,  10  metr. 
avene  duci,  super  avenam  3  den., 
1  pul  lum  in  carnisbrivio,  12  deu. 
Michahelis;  item  Rudolfus  et  Wem- 
hardus  de  curta  Martini  7  den.,  1  pul- 
lumin  carnisbrivio;  Hainricus  Purger 
de  curta  2  den.  Margarete,  3  den. 
Michahelis,  1  pullum  in  carnisbrivio; 
GritTo  de  curta  Martini  3  den.,  1  pul- 
lum in  carnisbrivio;  Ulricus  de  curta, 
qui  Chepler  dicitur,  Martini  7  deu., 
1  pullum  in  carnisbrivio;  Ulricus  filius 
suus  de  curta  Martini  4  den.,  1  pfll- 
lum  in  carnisbrivio;  Janso  de  curta 
Martini  10  den.,  1  pullum  in  carnis- 
brivio; Fridcricns  Netiger;  Andreas 


400. 


1  Vgl  Einleitung  0  3,  f. 

*  Baumgarten,  Dorf,  *.  Mautern  (OO.).  Zu  Baumgarten  schenkten  Richisa  wid  Ox- 
win  ihre  media  und  Rudiger  der  Freie  und  Chadalhoch  Weingärten  an  ÖÄitoety« 
(Karlin,  a.  a.  O.,  S.  11  Nr.  23,  29,  8.  91  Nr.  343,  S.  93  Nr.  370.) 

*  B.  Eine  spätere  Hand  von  c.  1360  vermerkt  am  Rande:  10  deu.  Margarete,  tVa mi,i* 
ftwtiuin.  b  B.  Von  späterer  Sand  von  c.  1360  am  Ramie  vermerkt:  12  [den.]  Margaret«. 

1  Vgl.  Nr.  399,  Anm.  2. 


5.  Amt  Göttwoig  Nr.  399— 402. 
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filius  Carpentarii  15  den. ;  Chun- 
rat.lns  aput  Fontein  15  den.;  Chun- 
radus Lachner  8  den.;  Ernst  Poppo 
de  agro  inculto  4  den.;  Ernst  de 
agro  inculto  6  den.;  Lachner  ibidem 
4  den.;  Huet  de  agro  10  den.;  Ul 
ricos  Prunner  6  den.;  Noppel  de 
agro  0  den. ;  Chunradus  aput  Fontem 
7  den.;  Huet  1  quart.  vini;  Wolf 
haidu?   1   quart.  vini;  Chunegunt 

I  quart.  vini,  Huet  30  den.  de  dc- 
ciua. 

lloc  est  servicium  vini  ibidem  in 
antiquapeunta:  Liebman  7  ur. ;  Matza 
6  tti-.,  Heinwiens  6  ur.,  iterum  Hein- 
wiens 7  ur.,  Lachner  6  ur.,  Leupol- 
dus  6  ur.,  Henel  6  ur.,  vidua  Wolf- 
lhii  7  ur.,  Ulricus  7  ur.,  Rapoto  7  ur., 
Otto  6  ur. 

Summa :  64  ur.  vinuh 

401.  [A,  S.  24.] a  Nota.  Servicium 
de  novo  institutum  et  nove  transla- 
cionis,  quod  debet  dari  de  Paungartn 1 
dominica  Invocavit  de  beneficio  Eegns- 
vurgarii:  Hehmcicus  de  dimidio  in- 
nere $  den.,  Leupoldus  S  den.  de  di- 
midio iugere,  item  Ulricus  f rater  suus 

II  den.,  JEekndorfer  de  uno  Inger e 
10  den.,  idem  de  duobus  iugeribus 
40,  sed  sunt  desolata;  Perhtoldus 
Rwticus  2  den.,  item  Helmwicus 
1  dm.,  Lachner  3  den.  de  dimidio 
iugere,  item  Hehnmcus  10  den.  de 
iugere,  item  eodem  die  de  decem  iu- 
geribue,  qtte  Pfruentächer  vocantur, 
SO  den. 


400.]  aput  Fontem  de  curta  2  den. 
Margarete,  3  den.  Michahelis  et  ununi 
pulluin  in  carnisbrivio;  Albero  de 
curta  2  den.  Margarete,  2  den.  Mi- 
chahelis, 1  pulluin  in  carnisbrivio; 
Pilgrimus  Vulpis  de  curta  2  den. 
Margarete,  3  den.  Michahelis  et  1  pul- 
luin in  carnisbrivio. 

1)  Summa  den.  Michahelis:  83 
den. 

2)  Summa  pullorum  in  carnis- 
brivio: 12  pullos. 

Ibidem  ius  civile  Martini:  Hain- 
ricus  Purger  de  iugere  agri  6x/2  den. ; 
idem  de  medio  iugere  vinee  unam 
ur.  vini  ad  curiam  in  Fuert;3  item 
Griffe-  Purger  de  medio  iugere  vinee 
in  Chranperg  4  den.;  Ulricus  de 
medio  iugere  vinee  in  Chranperg 
4  den.;  Reinpertus  Sibotner  de  Paun- 
garteu1  de  agro  14  den.;  idem  de 
vinea  4!/2  den.;  item  Ulricus  de  agro 
3  den.;  Waltherus  de  agro  6  den.; 
Albero  frater  suus  de  vinea  2  den.; 
Janso  ibidem  de  iugere  agri  4  den. ; 
Chunradus  Raschenlacher0  de  Sancto 
Ypolito3  de  vinea  9  den. 

402.  [B,  S.  38.]  Servicium  vini 
in  Paungarten  cum  propria  vectura 
ad  montem  de  antiqua  peunta:  Hilt- 
praudus  de  Mautarn  l>  ur.  vini;  Chun- 
radus Hofmaister  de  Pach  (3  ur.  vini; 
vidua  Ebergeri  de  Paungarten  6  ur. 
vini;  Tanquardus  de  Noppeudorf1 
6  ur.  vini;  Arnoldus  de  Mautarn  (5  ur. 
vini;  Sifridus  Laipsehel  de  Pergarn 


390.]     t>  Yen  einey  Hand  von  e.  1310  heigesetst,  jedoch  unrichtig,  da  es  deren  71  sind. 
■M).  J     c  B.  Eine  jüngere  Hand  von  c.  1346  verzeichnet  am  Bande:  Wefiiluurt  gener  Emesti. 

*  Furlhj  Markt,  *o.  Mautern  «.  d.  Donau  (QB.). 

s  St.  Foltm,  Stadt,  OWW. 
401.  *  Bas  Folgende  von  einer  Hand  von  e.  1315  nachgetragen. 

1  Baumgarten,  Dorf,     Matdem  (OQ.J. 
403.   1  Noppendorf,  OG.  Hunsheim,  GB.  Herzogenbnrg,  OWW. 

6* 
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Die  Urbaro  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


402.]  6  ur.  vini;  Hainricus  Purger 
6  ur.  vini;  Jacobus  Chreus  de  Mau- 
tarn  7  ur.  vini;  Meinhardus  Wagner 
6  ur.  vini;  Wolfkerus  in  Arena  de 
Mautarn  7  ur.  vini;  Waltherus  5  ur. 
vini;  item  plebanus  de  Mautarn  Mar- 
tini de  una  vinea  4  den.,  ideui  de 
altera  vinea  2  den. 

Summa  vini:  67  tw.0, 
Dominica  Invocavit  census  de 
agris,  qui  dicuntur  Pfruenteccher, 
quorum  sunt  14^2  iuger:  item  domini 
de  Saneto  Nicoiao  o  iugera,  Janso 
et  mater  sua  iuger,  Ghuleuber 
2  iugera,  Albero  medium  iuger,  Ilaiii- 
ricus  1  iuger,  Ernestus  1  iuger,  Wal- 
tberus  2l/3  iuger,  Sifridns  de  Staina- 
weg1  1  iuger,  Ulrieus  Cbepler  J/2  iu 
ger,  Prunner  J/s  iuger»  unum  iuger 
incultum.  Quodlibet  istorum  iugeruni 
servit  9  den. 

Summa  den.:  lO1/»  deu.  et  */s 
tal.  den.b 

404.  [B,  S.  30. j  In  Fuert1  villa: 
Sifridns  Stravogel  Margarete  12  den., 
Miehahelis  20  den.,  1  scaph.  avene 
duci,  super  avenam  5  den.,  0  ur.  vini 
ad  cellare  dominorum,  ideni  in  die 
Martini  ad  curia  in  decimalem  2  den.; 
Urscbalcus  de  weinzuerlgericbt  12 
den.  Margarete,  20  den.  Micbelis, 


403.  [Vorlagen  von  c.  1195  und 
c.  1290.] 1  Fuert2  unum  beneficium, 
qnod  liabuit  Goetto,  servit  unani  libr. 
in  piirificacione ,  40  den.  lantph., 
2  scaph.  avene  duci,  super  avenam 
10  den. 

Ibidem  16  beneficia,  que  dicuntur 
weintzuerlgricbt:  primum  babet  Prun- 

402.  J  *  Von  einer  Hand  von  e.  1360  nachgetragen.    b  Eine  spätere  Hand  von  e.  133$  tragt 

nach:  Agri  prebendo  transmtitati  in  alias  persona«:  pmeri  Waltberi  ot  uxor  ipriis 
4  iuger,  Ernsto  */s  nig&*>  Twingel '/«  iuger,  Wirgnich  1  iuger,  Johannes  Vf*  iuger, 
Prunner  */4  iuger,  Cbuleuber  1  iuger,  Seifridin  t  iugor,  Altherr  31/«  iuger.  Quod- 
libet istorum  servit  9  den.  invocavit 

1  Sieinaweg,  Dorf  u.  OG.t  w.  Furth,  GB.  Mautern. 

403.  1  Vgl  Einleitung  §  5,  /. 

2  Furth,  Markt,  so.  Mautern,  OWW.  In  Furth  schenkte  der  Stifter  Altmann  von 
Passau  das  Dorf  an  Göttwcig  „villam  ad  Vurta,  ut  ad  ae  pertinnit"  (KarUn,  a. «. 
O.,  S.  2  Nr.  1).  Es  ist  aber  dadurch  fremder  Besitz  in  Furth  nicht  ausgeschlossen, 
da  einmal  bei  Furth  das  „totam"  fehlt  und  andererseits  der  Beisatz  „ut  a<l  se  per- 
tinuit",  speziell  auf  den  bischöflichen  Besitz  daselbst,  im  Gegensatz  zu  anderen  Be- 
sitzern, weiche  etwa  Weingärten  daselbst  schon  damals  ihr  Eigen  nannten,  hinweist. 

404.  3  Vgl  Nr.  403,  Anm.  2. 


6.  Amt  Göttweig  Nr.  402-404. 
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403.)  ner,  qnod  servit  12  den.  in 
messe,  20  den.  lantph.,  1  scaph.  aveue 
daci,  super  avenam  5  den. ;  Hertneit 
de  dnobus  beneficiis  bis  tantuni;  Mar- 
fans sicut  Pruunarius ;  Ulreich  Chreuz 
tantuni;  Perchtoldus  tantuni;  Ulricus 
Alram  non  servit  avenam,  quia  Sitis 
reciyit  deeimam  suam;  Chosinan  de 
daobns  beneficiis  bis  tantum;  Rudol- 
fws  Part  tantum ;  Ernestus  Heger  tan- 
tum; Witigo  tantum;  Ris  tantum  et 
servit  7  ur.  vini;  Hartman  tantum- 
,1cm  et  servit  10  ur.  vini;  Albertus 
Hemerl  tantum  et  6  nr.  vini;  Gaiz- 
zeriana  tantum  et  dimidiam  carr. 
viui ;  ibidem  Sifridus  in  Monte  de 
uno  beneficio  2  scaph,  avene  duci, 
srper  avenam  10  den.,  40  den.  lantph. 
et  10  ur.  cervisie;  Elebcr  tantum 
preter  cervisiam;  Gasthauser  1  tal. 
in  purificacioue,  2  scaph.  avene  duci, 
super  avenam  lOden.,  40  den.  lantph.; 
filii  domini  Chnnradi  1  libr.  in  puri- 
ficacioue, 2  scaph.  avene  duci,  super 
avenam  10  den.,  40  den.  lantph.;  de 
beneficio  Leidmarii  tantum,  sed  non 
servit. 

Ibidem  10  aree:  unaqueque  servit 
12  den.,  1  den.  in  messe,  2  lantph. 
Forstarius  ibidem  40  den.,  2  scaph. 
avene  duci  et  dominis  60,  super  ave- 
nam 10  den.  Ibidem  plnres  aree: 
Lcupoldus  de  area  2  den.,  Bursator 
lö  den.,  Slaher  20  den.,  Rempertus 
Cocus  15  den.,  Sabei  15  den.,  Choppo 
15  den.,  Abarea  15  den.,  Hcrtnicb 
15  den.,  Seidel  Ductor  15  den.,  Fri- 
dericus Longns  7  den.,  Fridericus 
Knffus  15  den.,  Piper  10  den.,  Had- 
marus  et  filia  Polstronis  15  den.  et 
area  Riidolfi  Trellonis  20  den.,  de 


404.]  1  scaph.  avene  duci,  super 
avenam  5  den.,  idem  12  den.  ad 
vindemium,  quamdiu  colunt  vineas, 
sed  cum  non  colunt  vineas,  ipse  et 
cetcri  serviunt  medium  tal.  den.  in 
purificacioue;  idem  de  alio  beneficio 
weinzuerlgericht  tantum;  Elbcr  de 
uno  beneficio  ibidem  tantum,  idem 
de  orto  in  Proprio  Cholomanni  12  den.; 
Wichardus  gener  Chuleuber  tantum; 
Wichardus  Faber  de  beneficio  tan- 
tum; Chunradus  Procurator  tantum, 
idem  de  vinea  Suezenperg  Martini 
10  den.;  Ulricus  Chuleuber  tantum 
de  beneficio,  idem  de  agris  et  ortis 
Martini  10  den.;  Fridericus  Pfan- 
zagel  de  beneficio  tantum,  idem  Lu- 
canario  1  den.  de  orto  Cholomanni; 
Wichardus  Murator  tantum  de  l  bene- 
ficio, idem  unimi  beneficium  integrum 
in  purificacioue  1  tal.  den.,  Michelis 
40  den.,  2  scaph.  avene  duci,  super 
avenam  10  den.;  Hainricas  Prunner 
de  beneficio  12  den.  Margarete,  20 
den.  Michahelis,  1  scaph.  avene  duci, 
super  avenam  5  deu.  et  de  vinea 
15  den.,  4  den.  de  agro  Martini,  idem 
20  ur.  vini  ad  curiam  decimalem; 
Brigitta  de  beneficio  tantum  sicut 
Hnuiricus  Prunner,  nisi  quod  servit 
6  ur.  vini  ad  cellare  dominorum  ad 
montem;  Tuernaglinn  de  beneficio 
10  ur.;  beneßeiwn  Michahelis  Albi 
Vs  ca?r.  Summa  Furt;  57  m\* 

Integra  beneficia:  Chunradus  Pro- 
curator de  beneficio  1  mod.  avene 
duci,  super  avenam  10  den.,  idem 
72  tal.  pro  cervisia  in  media  quadra- 
gesima;  item  Hugo  Chueslager  de 
beneficio  1  mod.  avene  dnei,  super 
avenam  10  den.;  Elber  de  beneficio 


104.]  »  Von  einer  Hand  von  c.  1300  nachgetragen. 
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Di©  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


403.]  vinea  2  den.,  de  decima  im 
Saut  30  den.  Iste  aree  serviunt  in 
euriam  deciinalem  1 

405.  [Vorlage  von  c.  1200.]1  Hoc 
est  ine  civile  in  Panholcz:-  Leu- 
poldus  et  Rempertus  5  den.  de  nno 
iugere,  Siboto  Oalcifex  81/*  den., 
Ohoppo  21/2  den.,  Hermannns  in  Pro- 
prio 21/s  den.  et  de  vinea  5  den., 
Marquardus  3  den.,  [A,  S.  35.]  der 
Raidinn  aidem  S1^  den.,  iterum  Her- 
manns 2xfi  den.,  Bursator  2l/s  den., 
Chunradus  de  Kosazen  2l/s  den., 
Fridericns  15  den.,  Chungunt  Heng 
ninn  1  den.,  Perchta  1  den.,  Mar- 
quardus et  filius  snus  Wichardus  vam 
ainer  setze  3  den.,  Gott  10  den., 
Chunradus  aput  Theatrnm  5  den., 
Ha  iuricus  2  den.,  iterum  Chunradus 
aput  Theatrum  3  dem.,  Hert weich 
6  den.,  Chunradus  Albus  6  den., 
Henel  6  den.,  Hainricus  van  der 
Auwe  10,  Hadmarus  6  den.,  de  vinea 
vam  Lochstanich  12  deu.,  Weichart 
und  Albrecht  de  agro  8  den.,  Chun- 
gunt im  Mulhovc  de  pomerio  6  den., 


404.]  7s  tal.  in  purificacione,  l  mod. 
avene  duci,  super  avenam  10  den.; 
Nicolaus  de  Vs  beneficie  J/2  mod 
avene  duci,  super  avenam  5  den., 
priori  30  den.  Michahelis;  Starnberger 
in  omni  servicio  tantum;  Chunradus 
Altherr  in  purificacione  de  beneficio 
9  sol.,  1  mod.  avene  duci,  super 
avenam  10  den.;  Stainpech  de  bene- 
ficio 24  metr.  avene  duci,  super  ave- 
nam 7»/Ä  den.  et  6  [B,  S.  40.]  sol. 
den.  in  purificacione;  Renecher  de 
beneficii  quartali  60  den.  in  purifica- 
cione, 8  metr.  avene  duci,  super  ave- 
nam 21/2  den.;  Hainricus  de  Renav 
de  weinzuerlgericht  12  den.  Marga- 
rete, 20  den.  Michahelis,  1  scaph. 
avene  duci,  super  avenam  5  den., 
7s  tal.  in  purificacione;  Chunradus 
Tuechler  de  weinzuerlgericht  tantum. 

Gurte  ibidem:  Wilwirgis  officia 
lissa  de  curta  12  den.  Martini,  2  Mar- 
garete, Cholomanni  3  den.  de  orto; 
Kndulfus  de  curta  Martini  12  den., 
2  den.  Margarete;  Chunradus  Albus 
de  curta  Martini  13  den.,  2  den.  Mar- 


103.]  *  Von  späterer  Hand  von  c.  1816  am  Bande  vermerkt:  Nota,  quod  in  Fuert  suut 
16  beneficia,  quo  dicuntur  weinzurlgericht,  quorum  quodlibet  servit  Margarete 
12  den.  et  Michahelis  20  den.  et  1  scaf.  avene  et  super  »caffium  5  deu.  Summa 
deu.  Margarete:  6  sei.  et  12  deu.  Summa  Michahelis:  11  sei.  proter  10  den. 
Item  sunt  ibidem  7  integra  beneficia  et  Quartale,  quo  omnia  simul  licet  dissimi- 
liter  serviunt  in  purificacione  S>l/a  tal.  preter  30  den.  et  de  illis  deuariis  datur 
1j9  tal.  in  medio  quadragesime.  Item  unuin  beueficiuin  de  illis  servit  40  den. 
Michahelh<  et  bec  serviunt  avenam  sed  dusiiniliter.  Summa  avene  de  illis  bono- 
fieiis  et  weinzurlgericht  13  mod.  et  8  metr.  Summa  den.  super  aveuara:  5  sol. 
Item  quedam  ex  illis  serviunt  47  ur.  vini.  Item  sunt  in  Fuert  18  aree,  que 
serviunt  Martini  pro  iure  civili  1  tal.  1  den. 

405.    1  Vgl.  Einleitung  §  8,  f. 

2  Dieses  Ilierl,  welches  noch  heute  als  Orts-  und  Riedname  Bannholz  'östlich  vom  Gott- 
weiger  Berge  m  den  drei  Eatastral gemeinden  Furth,  Eggendorf  und  Sieinaweg  be- 
steht und  auf  einen  ursprünglichen  Bannwald  hinweist,  war  damals  schon  vollständig 
Kulturland  geworden.  Es  umfaßte  auch  den  zwischen  1222 — 1226  von  Abt  Wczdo 
von  Graf  Siboto  von  JTernstein  zu  Burgrecht  erworbenen  Hof  Eselhoitpl  genannt, 
welcher  im  nördlichen  Teile  des  heutigen  liiedcs,  in  der  Gemeindefreiheit  Eggendorf 
gelegen  war  und  um  1802  bereits  eingegangen  war  (Fuchs,  Göttweiger  Urktmdcnbuch 
in  Föntet  2,  LI,  Nr,  96). 


5.  Amt  Göttwci?  Nr.  403—405. 
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405.]  Choppin  et  soror  eius  de  po-  404.]  garete,  idem  de  vinea  Martini 
merio  6  den.  6  den.,  idem  Georii  de  vinea  Staina- 

weg  25  den.,  Cholomanni  3  den.  de 
orto;  curta  Airami  Martini  2  den.  et 
de  orto  Cholomanni  6  den.;  Siboto 
de  Pergaren b  de  curta  24  den.  et  de 
duobus  agris  8  den.;  Hainrieus  car- 
nifex  de  curta  12  den.;  Wicbardus 
Faber  de  curta  12  den.  Martini,  item 
de  agro  3  den.,  Panholtz  de  */$  iugere 
2^2  den.  Martini;  Cbunradus  ibidem 
Zwischoltz  in  Panholtz  de  agro  15  den. 
Martini,  idem  4  den.  Margarete  de 
vinea  ad  oblagium;  Engelschalcus  de 
curta;  Chunradus  carnifex  in  Ponte 
15  den.  Martini;  Gotfridns  Martini 
de  curta  10  den.;  plebamis  de  Chot- 
wico  de  curta  5  den.;  Siboto  Pictor 
de  curta  Martini  6  den.;  Otto  Rorer 
de  curta  Martini  15  den.,  idem  Cholo- 
manni de  orto  10  den.,  idem  de  vinea 
plebano  in  Chotwico  4  ur.  vini;  Perch- 
toldus  Rochenscheuch  de  curta  Mar- 
tini SO  den.,  idem  de  vinea  Martini 
6  den.  ad  oblagium ;  Marchardus 
Chuertz  de  orto  Martini  2  den.,  item 
de  area  30  den.;  Ernestus  Tucchler 
de  curta  15  den.  Martini;  Chunradus 
villicus  de  curta  Martini  15  den.; 
Piller  de  curta  Martini  5  den.,  idem 
de  orto  ad  pistrinum  4  den.;  Ruedlo 
Piper  de  curta  Martini  2  den.,  in 
festo  pasche  ad  curiam  decimalem 
20  ova,  item  de  orto  et  Chunradus 
villicus  Cholomanni  lS1^  den.,  idem 
Rudolfus  de  vinea  in  Fuchaw  l1^  den. 
Michahclis  et  de  agro  1  deu.  Micha- 
helis;  Stephanus  Fistulator  de  agro 
3  den.  Martini;  Wernhardus  Rorer 
de  orto  Cholomanni  6x/2  den.;  Hain- 
rieus filius  Eisal  de  orto  Cholomauni 
12  den. 

*W.J      b  über  der  Zeile  nachjeiragen. 
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404.]  [B,  S.  41.]  Summa  bene- 
ficiorum  dictorum  weinzuerlgericht: 
16,  quorum  quodlibet  scrvit  Marga- 
rete  12  den.  et  Michahelis  20  den. 
et  1  scaph.  avene  et  super  avenam 
5  den. 

a)  Summa  den.  Margarete:  6  sol. 

12  den. 

b)  Summa  den.  Michahelis:  11  sol. 
preter  10  den. 

Item  integra  beneficia  7  et 
quartale,  que  serviunt  in  purificacione 
51/»  tal.  preter  30  den.  et  de  Ulis 
deuariis  datur  medium  tal.  in  medio 
quadragesime  et  Michahelis  unuin 
beneficium  scrvit  40  den. 

Summa  avene  de  illis  benefieiis: 

13  mod.  et  8  metr.  avene  et  super 
avenam  5  sol.  den. ;  item  serviunt  ista 
beneficia  47  ur.  vini. 

Summa  arearum  ibidem:  18, 
que  serviunt  Martini  pro  iure  civili 

I  tal.  et  1  den. 

Summa  totalis  ibidem  Martini: 

I I  sol.  den.  et  9  den.  cum  talento  pre- 
scripto  et  1  den. 

Ius  montanum  ad  curiam 
Puert:1  Ulricus  unum  quart.  vini, 
Marchardus  Feuntzel  de  Mautaren3 
unum  quart.,  Chunradus  Swcrtzer  in 
Proprio3  1  quart.  vini,  Chunradus  Ma- 
der 1  quart.  vini,  Andre  Laipschel 
mediam  ur.  vini,  ibidem  Autacharius 
de  73  innere  vinee  Martini  15  den., 
Fridericus  Vierek  lji  ur.  vini,  Chun- 
radus textor  Nagel  de  !/a  iugere  vinee 
ibidem  Martini  15  den.0 

*  Eine  Hand  von  c.  1340  ßigt  au:  Nota.  Do  beneficio  Stainpeehoni*  serviciuin  iu 
die  purifteacionis  b.  virginis:  item  Paldwinus  Iudex  de  2  iugeribus  agri  28  den., 
item  Rugerus  Cocus  de  iugere  agri  14  den.,  item  Martinus  Sartor  de  iugere  agri 

1  Vgl  Nr.  403,  Anm.  &• 

1  Vgl  Nr.  390,  Anm.  1. 

3  Aigen,  Dorf  U.  OG.,  to.  Furth,  GB.  Mautern. 


5.  Amt  Güttweig  Nr.  404-407. 
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406.  [Vorlagen  von  c.  1195  und 
c.  12  00.]1  Palt2  habet  5  beneficia  nova, 
umunquodque  servit  32  metr.  sil, 
Iii  metr.  tritici  inste  mensure,  1  por- 
cuni,  lOden.  lautph.,  2  scaph.  avene 
ad  granariuni,  8  metr.  avene  duci; 

4  tautumdeni.  Albertus  Iudex  de 
curia  ibidem  in  die  s.  Martini  1ji  tal. 
sei  iutirmariam.a  Isla  ö  novo,  bene- 
fcia,  que  etvillicalia  dicuntur,  quod- 
übet  servit  in  festo  pasce  SO  ova,  in 
mltvitate  beate  virginis  2  pullos, 
1  aucam,  1  carr.  straminum,  in  die 
s.  Michaelis  10  den.  Summa  annone 
de  Ulis  5  beneßciis,  ö  mod.  10  metr. 
ffmunti  et  80  metr.  tritici  et  10  scaf. 
avene  ad  granarium  montis  et  duci 
4t>  metr.,  super  avenam  17xj%  den., 
Michaelis  60  den.  etc.  Item  Chnn- 
radus  procurator  de  curia  2  tal. 
Katherine  ad  oblagium. 

Sextum  non  servit,  quamdiu  Siti 
est  obligatum.  Ibidem  beneficium 
Hnrnpecharii  nicbil  servit  nisi  8  metr. 
avene  duci. 

Ibidem  antiqua  beneficia:  unum 
Giratheri,  quod  servit  in  pnrificacione 
1  lik.,  2  scaph.  avene  duci,  super 


407.  [B,  S.  42.]  In  Palt1  Chun- 
radus  procurator  de  curia  sua  in  die 
s.  Katherine  virginis  2  tal.  ad  obla- 
gium dominorum  et  duci  24  metr. 
avene  mensure  ville,  llj2  den.  super 
avenam.3  Iudex  de  Palt  de  curia 
sua  1j2  tal.  Mariini  ad  infirmariam, 
8  metr.  avene  duci,  2xj2  den.  desuper, 
de  area  15  et  de  vinea  15  et  de  agro 
10,  item  de  agro  6,  item  5  de  agro. 

[1.]  Hainricus  iunior  Weinzapf 
unum  beneficium  villicale  32  metr. 
frumenti  et  1 G  metr.  tritici,  2  scaph. 
avene  ad  granarium  admontem,  8  metr. 
avene  duci,  super  avenam  21ji  den., 
I  porcum  in  festo  pasche,  30  ova  in 
nativitate  beate  virginis,  2  pullos, 
1  auccam,  unam  carr.  straminis,  in 
die  s.  Michahelis  10  den.  [2.]  Chun- 
radus  senior  Weinzapf  servit  tan  tum 
sicut  beneficium  Hainrici  prenotati 
de  nno  beneficio  vilücali.  [o.]  Fride- 
ricus  tantum  de  beneficio  villicali. 
[4.]  Ghunradus  Calvus  tantum  de 
beneficio  villicali.  [ö.]  TJlricus  RusH- 
cus  ibidem  de  beneficio  villicali.* 
Ista  quinque  beneficia  villi calia  ser- 
viunt  omnem  censum  equalitcr. 


404.J  14  den.,  item  magbter  Siboto  Piotor  de  quartale  agri  4  deu.,  item  Chlaffon- 
prunner  de  vinea  5  deu.,  item  ZiegelmaUiter  de  vinea  5  den.,  item  Fridlinos 
Camerarin*  de  vinea  15  den.,  item  Gtötfridus  Murator  de  vinea,  que  non  est  de 
beneficio  Staiupecbonis.  Eine  andere  Hand  von  e.  1346  verzeichnet  seitwärts:  item 
Paldwinns  6,  Martin  us  Sartor  6  de  agro,  item  Rorerin  2,  item  Meinnartin  de 
prato  8  et  de  vinea  6.   Summa:      tal.  minus  8  den. 

106.  *  Das  Folgende  von  späterer  Hand  von  c.  1315  am  Rande  nachgetragen. 
1  Vgl.  Einleitung  §  3,  f. 

1  Pak,  Dorf  n.  00.,  8.  MaxUern  a.  d.  Donau,  OWW.  In  Palt  schenkte  Bischof  AU- 
mann  den  ganzen  Ort  mit  Ausnahme  einet  Lehens  an  Qöltweig  „villam  totam  ad 
Pnlta  excepto  beneficio  fiazin"  (Karlin,  a.  a.  0.,  8.  2  Nr.  1).  Zwisrfien  1114  bin 
1116  erwarb  das  Stifi  durch  Tausch  mit  Markgraf  Leopold  IH,  dem  Heiligen  den 
Zehent  von  seinem  Saalhofe  daselbst  (Karlin,  a.  a.  O.,  8.  46  Nr.  190).  Et  bestanden 
aho  schon  damals  neben  dem  SUßsmeierhofe  zinspßichtige  Lehen  in  diesem  Orte. 

107.  »  Da»  folgende  von  späterer  Hand  von  c.  1860  Nachgetragene  auf  Rasur.       *  Ton 

einer  Hand  von  c.  1360. 
1  Vgl  Nr.  406,  Anm.  2. 
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400.]  avenam  10  den. 40  eleu .  lantph. ; 
Vledinizer  taut  Hin;  Tiemdorferin  unde 
Herniannus  tantuni;  Hermannus  50 
den.  et  in  purificacione,  20  den.  lantph., 

1  scaph.  avene  duci,  super  avenam 
5  den.;  Ulricus  in  Angulo  van  der 
Prantstat  */$  tal.,  2  scaph.  avene  duci, 
super  avenam  10  den.,  40 den.  lantph.; 
Hiltgrimus  6  sol.  den.,  2  scaph.  avene 
duci,  super  avenam  10  den.  40  lantph. ; 
Chastnerinn  70  den.,  4  scaph.  avene 
duci,  super  avenam  20  deu.,  24  den. 
in  messe,  80  den.  lantph.;  Zaizen- 
lehen  10  ur.  vini,  1  scaph.  avene 
duci,  super  avenam  5  den.,  12  den. 
in  messe,  20  lantph.;  Pertin  7  ur. 
vini,  12  den.  in  messe,  1  scaph.  avene 
duci,  super  avenam  5  den.,  20  lantph. ; 
Ulreich  in  Angulo  12  den.  in  messe, 
20  lantph.;  Laipschelle  1  scaph.  avene 
duci,  super  avenam  5  den.;  Hain- 
ricus  12  den.  in  messe,  40  lantph., 

2  scaph.  avene  duci,  super  avenam 
10  den.;  Wernhardus  Piscator  10  ur. 
vini,  12  den.  in  messe,  20  lantph., 
1  scaph.  avene  duci,  super  avenam 
5  den.b  In  Palt8  sunt  13  antiqua 
beneficia,  ista  servtunt  in  purißca- 
cione,  Margarete  et  Michaelis  ö]/2  tal. 
19  den.  et  20  scaph.  avene  et  super 
avenam  3  sol.  et  10  den.  et  10  ur. 
vini. 

[A,  S.  36.]  Iste  sunt  arce  in 
Palt:  Eberhardus  Svevus  15  den. 
et  2  lantph..  Pertran  15  den.  2  lantph., 


407.]  Summa  aunone  de  illis  quin- 
que  villicalibus  benefieiis:  5  mod.  fru- 
menti  et  10  inetr.  frumenti;  item  tri  - 
tici:  80  metr.  tritici  et  10  scapb. 
avene,  5  porci;  item  in  die  Micha- 
lielis:  50  den.  5  sol.  ovoruin  10  pulli; 
in  nativitate  beate  virginis:  5  auce, 
5  carr.  straminum;  item  duci  40  metr. 
avene  et  super  avenam.c 

Antiqua  beneficia  ibidem :  [  1 .]  Hain- 
ricus  ante  Portam  1  tal.  den.  in  puri- 
ficacione  s.  Marie  virginis,  2  scapb. 
avene  duci,  10  den.  super  avenam  et 
40  den.  Michahelis.  [2.]  Otto  in  Fine4 
debeneticio  in  omni  censu  tau  tum.  [3.] 
Synum*  servit  in  omni  censu  tantuni, 
nisi  quod  in  purificacione  servit  tau- 
tum  6  sol.  den.  [4.]  Junior  Weinzapf 
Hainricus  et  Qeorius*  Schiezzer  de 
1  beneficio  2  scaph.  avene  duci,  su- 
per avenam  10  den.,  in  die  s.  Micha 
helis  40  den.,  in  purificacione  1  tal. 
den.  [5.]  Chnnradus*  ante  Portam'1 
de  medio  beneficio  10  ur.  vini,  ideni 
Margarete  12  den.  Michahelis  20  deu. 
1  scaph.  avene  duci,  super  avenam 
5  den.;  Ulricus  de  curia9  de  medio 
beneficio  2  scaph.  avene  duci,  super 
avenam  10  den.  in  purificacione  ystal., 
Michahelis  40  den.,  Margarete  12  den.* 
[6.]  Leo  de  medio  beneficio  1  scaph. 
avene  duci,  super  avenam  5  den.,  in 
purificacione  50  den.,  Michahelis  20 
den.,  Meinhardus  quondam  magister 
curie  in  Furt  de  medio  beneficio  Mar- 


400. |      b  Das  Folgende  von  späterer  Hand  von  c.  1315  nachgetragen. 

407 .  |  0  Das  Folgende  radiert  tmd  daß»'  von  späterer  Hand  vom  c.  1340  nachgetragen: 
121/«  den.  proter  curia«  Judicia  ot  Procuratoriu,  qui  sorviunt  32  motr.  et  10  deu. 
ad  Danubium  ut  supra.  Nota.  In  Palt  Michahelis  quinque  beneficia  villicalia  per 
10  den.,  item  8  beneficia  antiqua  per  40  den.,  item  »  weintawlgericht  per  20  den. 
Summa:  Michahelis  2  fad.  minus  10  den.  <  Auf  Rasur.  •  An/  Ramr  ton 
einer  Hand  von  c.  1360. 


5.  Amt  GSttweig  Nr.  406  uiul  407. 
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4IMk]  Cbastnerinn  21/»  den.  vinea; 
Aman  de  area  2  den.  in  messe,  2 
lantph.,  idem  de  agro  6  den.;  Engel 
precütinn  2  den.  in  messe,  2  lantph.; 
Tvemdorferinn  2  den.  in  messe,  2 
lautpb.;  Hainricus  de  area  6  den.  2 
in  messe,  2  lantph.,  Hurnpech  de 
fosula  2  den.,  Mechthilt  2  lantph., 
Chunradus  Loter  2  lantph.,  Leo  2 
lantph.,  Cli  aufm  an  2  lantph.,  Had- 
oiarus  1  lantph.,  van  des  Obzlers 
\mugertel  10  den.,  Sitis  de  area 
6  den. 


407.]  garete  12  den.,  Michahelis  20, 
7  nr.  vini,  1  scaph.  aveno  et  5  den. 
[1.]  Idem  Leo*  de  beneficio  wein- 
zuerlgericht 1  scaph.  avene  duci,  su- 
per avenam  5  den. «Michahelis  20 den. 
idem  Margarete  12  den.  Idem  de 
coden)  beneficio  colit  uuam  vineani" 
[B,  S.  43.]  in  Stainapeunt:'  qnando 
dominus  mens  per  se  colit  vineam, 
tunc  tenetur  servire  mediuni  tal.  den. 
in  purificacione  beate  virginis,  Micha- 
helis 50  den.  [2.]  Wemkart*  de  bene- 
ficio weinzuerlgericht  2  scaph.  avene 
duci,  super  avenam  10  den.,  idem 
Margarete  12  d  e  u . ,  Mic  h  ah  el  i  s  4  0  d  e  n . , k 
idem  unam  vineam  colit  in  peunta 
prescripta  iure  prenotato.  [3.]  ülri- 
cus{  Chastner  tantum  de  beneficio 
Andree1  weinzuerlgericht,  sient  Wern- 
hardtis*  et  colit  unam  vineam  iure 
prescripto.  [4.]  Idem  Ulricus  Chastner 
de  beneficio  weinzuerlgericht  tantum 
sicut  Tiemo  Chastner  et  Andre  et 
colit  etiam  vineam  iure  prescripto  et 
ultra  hoc  ins  servit  in  purificacione 
70  den.  singulis  annis.  [5.]  Hainri- 
cus* Weltlicher*  de  medio  beneficio 
unum  scaph.  avene  duci,  super  ave- 
nam 5  den.,  Margarete  12  den.,  Mi- 
chahelis 20  den.  et  10  ur.  vini. 

uIn  Palt  sunt  13  antiqua  bene- 
ficia.  Ista  serviunt  in  purificacione, 
Margarete  et  Michahelis  ö1/^  tal.  et 


407.]  t  jLtf  Ifasur  von  einer  Hand  von  c.  1340.  e  Am  Rande  von  spaterer  Band  von 
c  1360  nachgetragen:  in  purificacione  50  de».  u  Untm  folgt  von  späterer  Hand 
nadiget  ragen:  Summa  den.  in  purificacione  de  Ulis  6  antiquis  beneficiU  et  weiuzurl- 
geriht:  5  tal.  preter  60  den.  Summa  totalis  in  purificacione:  &  tal.  preter  fiO. 
Summa  Mtchahelu  de  illis  6  benetieiis:  9  eul.  preter  10  deu.  Summa  Michahelis 
de  4'/«  weiuzurlgericht  &  sol.  10  den.  Summa  totalis  Michahelis:  14  aoh,  item 
de  6.  beneficio:  60  den.  Summa  den.  Margarete  de  antiquis  benefieüs  et  41/« 
weinzurlgeriht:  84  deu.  preter  curtas,  21  scaph.  avene,  3l/j  sol.  den.  super,  item 
27  ur.  viui.  1  Das  Folgende  bis  zu  [2,]  getilgt.  u  Das  Folgende  bis  zu  [3.] 
getilgt.       1  Von  einer  Sand  von  c.  1300  übergeschrieben..  Das  Folgende  bis 

ad  oblngium  durchstrichen. 
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407.]  19  den.  et  20  scaph.  avenc, 
3  sol.  et  10  den.  et  10  ur.  vini.  Item 
Chnnradus  Procunitor  in  Fuert  de 
curia  2  tal.  Katherine  ad  oblagium. 

In  Palt1  curte:  Witigou  de  cwrta 
Margarete  2  den.,  Michahelis  2  den., 
Martini  15  den.,  adcustodiam;0  Chnn- 
radus0 calci fex  de  curta  Margarete 
2  den.,  Michahelis  2  den.,  ibidem  de 
eadem  curta  servit  custodi  Martini 
15  den.;  Hermanusp  calcifex  de  curta 
Margarete  2  den.,  Michahelis  2  den., 
idem  custodi  Martini  15  den.,  Ulricus  ' 
aput  Fontern  de  curta  Margarete  2  den., 
Michahelis  2  den.,  idem  custodi  Mar- 
tini 8  den.  Symon*  domino  abbati 
de  agro  Martini  3  den.  de  FuchawJ 
Onines  alie  curte  videlicet  7  preter 
prescriptas  serviuut  omnem  censuui 
custodi  preter  curta  Friderici  et  curta 
Rudgeri,  serviuut  doinino  abbati  Mi- 
chahelis quelibet  2  den.s 

[B,  S.  44.]  Jus  civile  Martini  de 
pascuis,  quod  Weidech  dicitnr,  2  den. 
eodem  die;  item  Andre  Chastner 
l1/*  den.  de  agris;  Ulricus  Chastner 
de  vinea  21j2  den.,  Hainricas  ante 
Portam  de  agro  6  den.  in  Fuchaw* 

Summa  arearum  in  Palt:1  1 1.  De 
una  illarum  dantnr  domino  abbati 
19  den.  et  de  tribus  illarum  de  qua- 

407«!  11  Durchstrichen  und  von  späterer  Hand  von  c.  1360  Seibotin  übergeschrieben, 
°  Durchstrichen  und  von  späterer  Hand  von  c.  1360  Wichardus  übergeschrieben. 
p  Durchstrichen  und  von  späterer  Hand  von  c.  1360  Ahnarus  übergeschrieben. 
•i  Das  folgende:  aput  Fontein  durchstrichen  tmd  von  späterer  Hand  von  c.  1360  Wi- 
ti  ginne  übergeschrieben.  *  Von  einer  Hand  von  c,  1360  auf  BatW.  *  -Kr» 
spätere  Html  von  <:.  13 CO  ver„i<:r/;l  hkr-~v :  B,  S.  -13."\  Ourti::  Ulrieus  <»<:wx  Witi- 
ginno  apud  Fontem  de  curta  Margarete  2,  Michaelis  2;  Wichardus  Sutor  Marga- 
rete 2,  Michaelis  2;  Seibotinna  Margarete  2,  Michaelis  2;  AlDiams  Margarete  % 
Michaelis  2;  relicta  Rügen  Textoris  in  Fine  Michaelis  2;  Fr(idoricus)  in  Fine 
Michaelis  2;  Ekko  Michaelis  2  de  curta;  Ulricus  Ruaticus  Michaelis  1;  Otto 
in  Fine;  item  non  de  curtis  Judicis. 
s  Ober/ucha,  Dorf  und  OG.  ö.  Maulem. 


5.  Amt  Göttweig  Nr.  407-409. 
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407.]  übet  4  den.  et  de  duabus 
illarum  utraque  2  den.  Alius  census 
datur  custodi. 

Summa  den.  de  areis  in  die  Mi- 
chaelis: 10  den. 

Jus  civile  Micbahelis:  Liebhartinn 
de  agro  o  deu.,  Weichard us  de  bene- 
ficio  o  sol.  den.,  idem  eodem  die  de 
agro  8  den.,  idem  de  agro  in  Fuchawe 
7  den.;  item  Aibero  Judex  habet 
17s  beneficium  et  duas  curia*. 

408.  [A,  S.  26.  =*  B,  S.  44.]  [Vorlagen  von  c.  1195  u.  c.  1290.]1  Visch- 
oven.*8 

409.  Prunn:1  Ernestus  2  scapb.  avene  duci,  super  avenam  10  den., 
4(i  den.  lantph. ;  filius  Chunradi  2  seapb.  avene  duci,  super  avenam  10  den., 
40  lantph.;  Herweich  1  scapb.  avene  duci,  super  avenam  Ö  den.,  20  lantph.; 
Keinbardus  6  scapb  avene  duci,  super  avenam  30  den.,  */*  lantph.; 
Hermannus  4  scapb.  avene  duci,  super  avenam  20  deu.,  80  lantph.;  Ren 
hardus  ibidem  1fi  tal.  in  iure  civüi  de  omnibus  rebus  suis. 

*Samna  avene  duci  ibidem:  15  scaph.,  super  quolibet  scaphio  o  den. 
Lumina  den.h  Michaelis:  */*  ta^-  den. 

[B,  S.  44.]  Avena  ducis  ibidem:  Helmwicus  1  scapb. 
avene,  5  den.;c  Watenstainer  2  scaph.  avene,  10  den.;  Cenn- 
dorffer  2  scaph.  avene,  10  den.,  iitem  42  den.;  ülricus  80  den., 
4  «caph.}  20  den.;  [B,  S.  45.]  Wisento  6  scaph.  avene,  30  den.; 
Cesarius  4  scaph.,  20  den.®  *Tn  Prunn  servil  Chunradus  Zenn- 
dorfer  in  die  purificacionis  pro  omni  servicio,  q\wd  prius  ser- 
vivit  Stephano  Watenstainario,  3  sol.  den.,  quos  dominus  Wul- 
jhiqus  abbat  comparavit. 

tOS.    »  Die  Dienslangabe  fehlt  hier  in  A  sowie  w*  B. 
1  Vgl.  Einleitung  §  3t  f. 

*  Fmkhofen,  jetzt  Bicd  mit  zwei  zu  Thallern  gehörigen  Häusern  n.  Thallern  a.  d.  Donau, 
OB.  Mautern.  (Vgl.  Fuchs,  Qottxoeiger  Urktmdenbuch  in  Fontes  2,  LI,  S.  ISO, 
Anm.  29.) 

W9.  «■  Da*  Folgende  von  einer  Hand  von  e.  1316.  h  Das  folgende  aus  B,  S.  42.  e  Das 
folgende:  Watenstftiner  2  seaph.  avene,  10  den.  durchstricken  und  dafür  von  *pö- 
terer  Hand  von  e.  1850  vermerkt:  Helwicus  20  den.  Michahelis.  *  Da»  Folgende 
von  einer  Hand  von  c.  1850.  0  AlU  vorausgelienden  Angaben  von  Briinnkirchen 
sind  in  B  durchstrichen.  f  Das  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1360. 
1  Briinnkirchen,  Orlsch.,  OG.  Oberfucha,  OB.  Mautern.  Den  Besitz  daselbst  schenkte 
der  heil.  Alimann  von  Passau  als  predium  ad  Prunn*  an  Ooltweig  (KarUn,  8.  8,  Nr.  2). 
Zwischen  1121 — 1122  befreite  tkh  das  Stift  von  den  fortwährenden  Besitzansprüchen 
des  Dietmar  von  Bachlingen  durch  die  Abßndungssummc  von  20  Mark  (ebend.  S.  53, 
Nr.  21S). 
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410.  [A,  S.  2G.  =  B,  8. 45.]  [Vorlagen  von  c.  1195  u.  c.  1.290.]1  Talam2 
habet.  9  beneficia,  que  dicuntur  weinzurlgericht:  Sifridus  Villicus  10  ur.  vini, 
12  deu.  in  messe,  1  scaph.  avene  duci,  super  avenam  5  den.,  20  lantph.; 
Chimradus  Vnlsacb  tantum;  Hemerlinn  tantum;  Hainricus  Vulsach  tantmo; 
Sifridus  Vulsach  tantum,  sed  de  duabus  urnis  vini  minus  aliis  servit- 
Chunradus  Babarus  dimidium  carr.  vini,  in  aMo  servicio  sicut  priores; 
Wernhavt  1  scaph.  avene  duci,  super  avenam  5  den.,  20  den.  lantph., 
aliud  servicium  priori;  Chunradus  Vulsach  tantum;  Herweich  tantumdem; 
[A,  S.  27.  =  B9  S.  45.]  Hartliebus  1  scaph.  duci,  super  avenam  5  den., 
aliud  servicium  priori;  ibidem  ain  dachgrueb  servit  ai2  den.  ^Michaelis; 
Nenkerus  2  den.  de  curia  sua.  1.  h  Summa  den.  Margarete:  iji  tal.  preter 
12  den.  Summa  Michaelis:  6  sol.  12  den.*  2.  Summa  vini:  3  carr.  et  3  ur. 
3.  Summa  avene  advocati:*  9  scaj>h.,  40  den. 

411.  [A,  S.  27.  =  B,  S.  46.]  Fuohauwe1  habet  4  beneficia,  ex  hiis 
habet  Tiemo  duo,  que  serviunt  6  sol.  den.  et  24  den.  Margarete,  40  My- 
chaelis,  2  schaph.  avene  duci,  super  avenam  10  den.;  Ernestus  et  Pilgriuiiis 
tantumdem. 

^Ibidem  Wemhardus  de  Fuckaw  de  agro  Michaelis  17  den.f  ibidem  de 
Septem  agris  7  metr.  frumenti  mensure  Ypolitensis  veteris,  quilibet  ayer 
1  metr.  frumenti. 

Hoc  est  ius  civile  primo  de  areis:  Holtzer  3  den.,  Meurlinger  4  den., 
Tiemo  10  de  area,  1  in  messe  1  lantph.  Ibidem  ius  civile  de  vineis:  Rem- 
pertus  30  den.,  Hainricus  de  Abstorf  20  den.,  Tiemo  40  deu.  de  area  et 
vinea,  Otto  et  Sifridus  15  den.,  Fridericus  5  den.  de  uno  iugere,  Tiemo 
iterum  32,  Menhart  Laipschel  40,  Ernestus  et  frater  suus  16  den.,  lilius 
Marquardi  3  den.,  Engelpolt  4  den.,  Leidmer  16  den.,  Pertinn  10  den. 

413.  [B,  S.  46.]  In  Fuchawe  inferiori:1  Summa  den.  Mi- 
chahelis  de  iure  civili  de  agris  preter  13  den.  2  tal.  den. 

410.  a  Das  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1315  auf  Rasur.         •»  Von  einer  Hand  von 

e.  1316  nachgetragen.  e  B  verzeichnet:  preter  12  den.  d  B  verzeichnet: 

10  scaph.,  &0  den. 
1  Vgl  Ehüeüttng  §  3,  f. 

•  Thallern,  Dorf  ö.  Mantem  (OD.).  Das  Dorf  Tatarin  schenkte  Altmann  von  Passm 
mit  den  Weingärten  ganz  an  Göttweig  ( Karlin,  S.  3,  Nr.  2). 

411.  «■  Dat  Felgende  von  einer  Hand  von  c.  1315  nachgetragen.  In  B,  8.  4C,  vermerkt  eine 

spätere  Hand  von  c.  1360  hierzu  am  Bande:  Obernfuchaft,  notandum  aervicium 
Sifridi  Pruchpeutel:  primo  de  iugere  agri  12  den.  Michaelis,  item  de  alio  ingere 
8  den.  Michaeli»,  item  de  */t  ingere  2»/«  deu.  Margarete,  item  de  alio  iugere 
V,  2Vj  den.,  item  de  uno  iugere  6  den.  Michaelis,  item  de  uno  iugere  6  de«., 
item  de  Vi  iugere  ö  den. 
1  Oberfueha,  Dorf  u.  00.  o.  Mantem  (OB.).  Der  Besitz  daselbst,  stammte  teilweise  vovi 
Stifter  „Desertum  Ulud  ad  FucJtowa"  (Kartön,  a.  a.  O.,  S.  4,  Nr.  2),  teils  ertvarh 
das  Stift  durcJi  Tausch  mit  dem  Stifte  Osterhofen  den  Besitz  daselbst  (Fuchs,  » 
teeiger  Urhmdenbuch  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  126). 

412.  1  Ttefenfucha,  Dorf  n.  OG.  sto.  Bonenburg,  OB.  Mantem. 
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m.  [A,  S.  27.  =  B,  S.  47.]  Hoc  est*  in  arida  Fuchaw:1  Choloman- 
uns  20  den.,  Sitis  10  den.,  Chunradus  de  Eccbendorf  8  den.,  Gerbot 
6  den.,  Puzel  5  den.,  Walchunus  10  den.,  Ernst  17  den.,  Walchunus  5  den., 
Leo  5  den.,  Ncnkcr  17  den.,  Hainricus  Meurlinger  13  den.,  Tiemo  25  den., 
itcrum  Tyemo  5  den.,  ibidem  7  metr.  siliginis  minoris  mensure. 

[B,  S.  47.]  Summa  den.  Micbahelis  in  arida  Fucbawe:  6  sol.  den. 
414.  [A,  S.  37.]  [Vorlagen  von  c.  415.  [B,  S.  48.]  Chrutsteten* 
1195«. c.  l290.]1Chrutsteten2habet  habet  9  areas,  que  serviunt  Martini: 
0  areas,  que  serviunt  Martini:1  Chun-  Fridericus  15  den.  et  5  den.  de  orto, 
-adus  Wiert  15  den.  et  5  de  orto;  1  pullum  in  carnisprivio;  Chunradus 
Winchler  20  den.,  idem  35  den.  de  et  Fridericus  20  den.,  35  de  poraerio, 
[itmerio;  Chunradus  de  area  31  den.;  1  pullum  in  carnisprivio;  Chalhochus 
nerbordus  de  area  30  den.,  idem  de  area  31  den.  et  */»  metr.  avene, 
Oden,  de  area;  gener  Remperti  15  1  pullum  in  carnisbrivio;  Herivoidus 
den.  de  area;  Holtzgraber  de  area  30,  de  area  30  den.,  idem  9  de  area; 
idem  9  den.  de  area;  area  pueroruui  Chalhochus  15  den.  de  area,  1ji  metr. 
<i4;  [A,  8.  28.]  area  Gotfridi  et  Men-  avene,  1  pullum  in  carnisbrivio;  Rue- 
hardi  72  den.  gerus  de  area  30  den.,  1  pullum  in 

carnisbrivio;  Chunegundis  Holtzgra- 
berinn  9  den.  de  area;  ibidem  de 
area  areaa  puerorum  64  den.,  3  metr. 
avene,  1  pullum  in  carnisbrivio;  Ul- 
ricus  et  Andreas  72  den.  et  3  metr. 
avene,  1  pullum  in  carnisbrivio. 
[B,  S.  48.]  Hec  est  institucio  antiqua: 
[A,  8.  38.  =  B,  S.  48.]  [1299.]  bAnno  domini  MCC  nonagesimo  IX  locate 
suuf  vinee  Ckrutstetn  pro  iure  civili:  Wolfhardtts  de  duäbus  vineis  in 
Chamerivis  de  duabus  vineis  l/a  carr.  vini  ad  dolium  claustri  et  deeimam; 
item  Chunradus  Hospee  gener  Reimp&rti  et  ßlia  eittsdem  l/2  carr.  per  ditos 
amos  continuos  in  peunta.  Hiis  duobus  annie  completis  prefati  et  eorum 
herede»  de  pennta  tarn  dicta  pro  iure  civili  perpetuo  singulis  annis  18  ur. 

413.    *  ergilnse:  ins  civile. 

1  Vgl.  Nr.  411,  Anm.  1. 
iU.   •  Uber  der  Zeile  sind  die  netten  Besitxer  und  neuen  Zinse  nackgetragen,  welche  alter 
in  B  in  derselben  Reihenfolge  aufgeführt  find. 

1  Vgl  Bhileittmg  §  3,  f. 

■  Ej-iistelten,  Dorf  u,  Off.,  stv.  Hollenhurg,  OB.  Mautertu  Daselbst  widmete  Altmann 
von  Pastau  einen  Saalliof  („dominicah  eliam  ad  Ckrttcistetin*)  nach  QaUuxig  (Kartet, 
a.  a.  O.,  8.  2,  Nr.  1),  Graf  Sigboto  von  Herrantestevne  verlieh  dem  Safte  seinen  Saal- 
hof zu  Burgrechl  mit  dem  Burgrecktszinse  von  12  ß.  (Karlin,  8.  84,  Nr.  32ö) 
und  ein  gewisser  Ladai  übergab  einen  Acker  daselbst  als  Buße  für  Diebstahl  und 
Brandlegung  cm  Göttweig  ( Karlin,  S.  88,  Nr.  837).  Die  ffife  daselbst  Goaren  also 
damals  schon  vollständig  in  Zinslehcn,  Weinlehen  und  zu  Burg  recht  ausgetan. 
415.  *  B.  n  Das  Folgende  in  A  von  einer  Hand  von  e.  1315  nachgetragen. 
1  Vgl.  Nr.  414t  Anm.  2. 
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415.]    ministrabunt  et  de  pomeriis,  ortis  et  vineis  nobis  decimam  mini- 
strabunt. 

[B,  S.  48.]  Hec  est  institutio  uova:  Wolfhartinn  uuum  wein- 
zuerlgerielit  servit  II1/,  ur.  vini,  1VS  metr.  avene,  1  pullum  in 
carnisbrivio;  Sifridus  ibidem  servit  3J/2  ur.  vini;  Fridericus  filiu? 
Seybotinn  ibidem  servit  5  nr.  vini.  *  Summa:  20  ur.  vini. 

[A,  8. 38.  =  B,  S.  49.]  Hec  sunt  benefieia  ibidem,  hque  dicuntur  maiora 
benefieia:  [1.]  Chunradus  Cendorfer  14  den.  Margarete,  40  lantph.,  in  nati- 
vitate  domini  45  den.,  2  seapb.  avene  dnci,  super  avenam  10  den.,  40  inetr. 
avene  ad  granarium  minoris*  mensure.c  [2.]  Hainricus  ibidem  20  den.  Mar- 
garete, 40  Mycbaelis,  in  nativitate  doraini  45  den.,  2  scaph.  avene  duci, 
super  avenam  10  den.,  40  metr.  avene  ad  granarium.6  [3.]  Vidua  de  bene 
tieio  24  den.  Margarete,  40  Mycbaelis,  in  nativitate  domini  45  den.,  2  scaph. 
avene  duci,  super  avenam  10  den.,  40  metr.  avene  ad  granarium.8  [4.]  Otto 
1  mod.  avene  duci/  40  den.  lantph.s 

Hec  sunt  weinzurlgericht  hin  peunta  ibidem:  primo  Remprecht  7  den., 
Margarete  20  den.  lantph.,  1  scaph.  avene  duci,  super  avenam  5  den.,  in 
nativitate  domini  15  den.;  Chunradus  tantumdem;  Chunradus  Wiert  tantum> 

hHec  tria  weinzurlgericht,  quodlibet  servit  in  carnisbrivio  1  pullum  et 
habent  tres  vineas,  de  quibus  serviunt  vinum:  Chunradus  gener  ReinpeHi 
i?  ur.  vini,  Chalhohus  ö  ur.  vinif  Sifiidus  ibidem  7  ur.  vini.* 

Ibidem  beneficia  villicacionis:  Wezlo  et  Hainricus  serviunt  dimidinm  tal. 
Mycbaaelis,k  4  metr.  avene  duci,  1  pullum  in  carnisprivio,  30  ova;  Atn- 
weich  et  sua  ancilla  et  unus  servus  tantum;  Chramer  de  Heneficio  60  den., 
1  pullum  hcwni$brivialem,  30  ova*  4  metr.  avene  duci;  Chalhohus1  diini- 
dium  tal.  h&lichaeli8,  1  pullum  hcarnisbrivialem,  30  ova,  4  metr.  avene  duci.k 
Hec  quatuor  beneficia  simul  serviunt  duci  Vs  scbaph.  avene,  5  den.  super 
avenam."1  Hoc  est  servicium  vini:  Weirat  10  ur.  vini;  de  ^weinzurlgeridd, 
quod  modo  habet  Meinhardus  super  Celare  et  Perhtoldus  Plenckel  et  ser- 
viunt de  eodem  S  metr.  avene  et  1  pul  htm  in  camisbrivio.n 

415.]      0  Das  Fol  ff  ende  von  einer  Band  von  e.  1850.  J  Durchstrichen  und  iuste  von 

sjnilerer  Hand  von  c.  1310  übergeschrieben.  °  Von  späterer  Hand  von  c.  WO 

fohjt  am  Rands  nacltgelragm:   1  pullum  in  carni&brivio.  f  Von  späterer 

Hand  von  c.  1810  über  der  Zeile  nachgetragen:  saper  avenam  10  den.  5  Folgt 
von  späterer  Jland  von  c.  1310  vermerkt:  non  servit,  dicit  se  habere  Privilegium. 
In  B,  8.49  ist  bloß:  Otto  (am  Rande  von  späterer  Band  von  c.  1310  vermerkt: 
StaenerJ  1  mod.  avene  dnci  belassen,  da*  weitere  gestrichen.  h  In  By  8. 4Ü 

vermerkt  eine  spätere  Band  von  c.  1310:  Tria  beneficia  per  20.  8umma:  60  deu. 
1  In  B,  8.  49  vermerkt  eine  spätere  Jland  von  c  1310:  Summa:  18  ur.  viui. 
*  Da*  folgende,:  4  metr.  avene  duci  von  späterer  Band  von  e.  1310  getilgt. 
1  Von  späterer  Band  von  c.  1810  übergeschrieben:  Fridrtcus.  m  In  B,  8. 49  ver- 
merkt eine  spätere  Band  von  c.  1310  m  den  beneficia  villicacionis  am  Rande: 
Hainricus  filins  Gholhochi  '/*  tal.,  Peter  cum  socio  */«  tal.,  Fridericus  [filius] 
Cholhochi  */s  tal.,  Adel  nsun  CO.  Summa;  14  so),  den.  "  Hierzu  verzeichnet 
in  B,  S.  4'J  eine  spätere  Band  von  c.  1310:  Summa  den.  de  benefieiis:  Michaelis 


5.  Amt  Güttweig  Nr.  415—417. 
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416.  [A,  S.  28.]  [Vorlage  von  c. 
]290.] 1  Hoc  est  ins  civile  ibidem: 
Weirat  de  pomerio  30  den.  Mychaelis, 
Jeuta  30  den.  Mychaelis,  Menhardus 
y  de  pomerio. 

Hec  sunt  iugera  in  Staudech:2 
Orter  de  1  iugere  servit  5  den.,  Hain 
cel  de  uno  6  den.,  Hainricus  Mekel 
de  altei-o  dimidio  9  den.,  Matza  de 
dimidio  3  den.,  Ulreich  3  den.,  gener 
Remperti  2  den.,  Kamins  24  den.  de 
4  iugeribus,  pueri  Friderici  12l/s  den. 
de  2  7S  iugere,  sed  omnia  sunt  in- 
cnlta.  Ibidem  Strovogel  6  den.,  He- 
venstreit  6  den.,  Dietmarinn  6  den., 
Winchler  6  den.,  gener  Remperti 
6  den.,  lloltzgraber  6  den.,  Chuura- 
dus  Winchler  6  den.,  Chramer  6  den., 
füius  Eberhardi  6  den.,  Wolfel  6  den., 
Holtzgraber  6  den.,  Weirat  2  den., 
Winchler  1  den.,  Otto  3  den.  Var 
dem  Wartperg:  Wiert  6  den.  Auf 
dem  Aichpuchel:  Hevenstreit  o  den., 
Chunradus  6  den.,  Hainricus  1  den., 
Obunradus  de  vinea  3  den.,  Hain- 
ricus? lf/3  den.  etiam  de  vinea,  Chun- 
radus de  vinea  den.,  Holtzgraber 
de  pomerio  3  den.,  Reimprecbt  de 
vinea  3  den.,  Orter  und  Winchler  de 
[A,8.  29]  vinea  den.,  Cendorfer 
de  vinea  obulum,  Weichart  de  vinea 
3  den.,  Wolfel  3  den.  de  pomerio, 
Trellina  de  pomerio  2  den.,  Reim- 
precbt de  agro  2  den.,  Otto  de  agro 
*>Vj  den.,  pueri  Friderici  de  pomerio 
l>  den.,  Chirichsteger  de  vinea  in« 
etüta  24  den.  et  non  servit,  Ortolfus 


417.  [B,  S.  50.]  Jus  civile  in 
Chrutsteten1  Micbahelis  de  agris 
Staudech:  Chalhochus  filius  Jeute  de 
iugere  3  den.,  Hermann us  de  7*  iu- 
gere 3  den.,  Hainricus  filius  Chal- 
hochi  de  l1/*  iugere  9  den.,  Fride* 
rieus  filius  Sybotonis  de  l1/*  iugere 
8  den.,  Listinn  de  4  iugeribus  24  den., 
Janso  Vs  iuger  4  den.,  Gerdrudis  filia 
Hugonis  de  2  iugeribus  12  den.,  Mein- 
hard us  Sutor  de  iugere  6  den.,  Ul- 
ricus  Plenchel  6  den.  de  iugere, 
Perchtoldus  Plenchel  de  iugere  5  den., 
Chramerinn  de  iugere  2  den.,  filius 
eins  de  iugere  5  den.,  Fridericus  de 
duobus  iugeribus  1 2  den.,  Wolf  hartinn 
de  iugere  6  den.,  Weicbardus  in  Po- 
merio de  iugere  6  den.,  Perchtoldus 
Orter  de  7*  iugere  3  den.,  Hainricus 
Mayerl  de  7a  iugere  3  den.,  Alhaidis 
in  Fine  de  iugere  (5  den.,  Ulricus 
Suevus  de  iugere  6  den.  Summa 
huius:  7  den.  et  7s  tal.  den. 

Jus  civile  de  Chrutsteten1  in 
die  s.  Martini: 

Chramerinn  et  gener  ipsius  15  den. 
de  7it  area,  1  pullum  in  camisbrivio, 
Weicbardus  de  7a  area  10  den.,  1 
pullum  in  camisbrivio. 

[B,  8. 53.]  In  Hardve  1  d 2  Martini: 
Cbunrndus  filius  Chramerinn  173  iu- 
gera  7 1/2  den.,  2  pullos  Martini,  idem  in 
Prunnleiten 3  cum  soeiis  suis  de  altero 
medio  iugere  872  den.,  17,  pullos 
Martini ;  Hermannus  Pfaffendorfer 
ibidem  4  den.  de  pomerio;  Chalhochus 
Prewer  de  pomerio  4  den.,  1  pullum 


>•]     81/»  toi.,  Margarete  76,  nativitate  doroini  6  soL,  84  metr.  avene  ad  montem,  ad- 
vocato  10  scaph.,  50  den.  et  uiod.  ayeue,  7  pullos  camkpriviales,  dimidium  tal. 
ovorum,  item  64  ur.  viuL 
**    1  Vgl  Einleitung  §  $,  /.  8  Stauden,  Ried  3.  Ki-usteUen 

1  Vgl.  Nr.  414,  Anm.  2.  »  Bied  *>.  Krustetlen. 

S         Brimnleithm  zwischen  Tiefenfuclta  und  KrutUUeti. 
österreichische  Urbare  III.  1.  7 
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416.]  de  Wierma  de  pomerio  10  den., 
Oberndorfer  de  tercio  diniidio  iugere 
10  den.,  Villicus  de  Fuchaft*  de  2 
iugeribus  12  den.,  Martinus  1  den., 
Rudolfus  1  den. 

Itemhabemus  in  Hard  45  ingera, 
unumquodque  servit  5  den.  et  1  pul- 
lum.  Summa:  Vj^  sol.  Ibidem  de 
oberlent:  Reimprecht  1  den.,  Wolfel 
1  den.,  Chunradus  3  den. 

la).  Summa  den.  Micbahelis : 
3  tal.  preter  60. 

b)  .  Summa  den.  Martini:  2l/i 

tal.  et  50  den. 

c)  .  Summa  in  nativitate  domini: 

6  sol. 

Summatotalis:6tal.50den. 
2).    Summa  ovorum:  3  sol.; 
Martini  47  pullos  et  iu  car- 
nisbrivio  28  pullos. 


417.]  Martini;  pueri  Hugonis  de  iu- 
gere 4  den.,  unum  pullum  Martini; 
HainricusMayerl  de  fingere  21/2den., 
1  pullum  Martini,  idem  de  antiqua 
vinea  3  den. 

In  dem  Hardveld2  Martini:  idem 
Hermannus  Pfaffendorffer  de  2  iuge- 
ribus 10  den.,  2  pullos  Martini,  idem 
deagro  Vj%  den.,  idem  de  agro  lj2  den.; 
Alhaidis  in  Fine  de  duobus  iugeribus 
10  den.,  2  pullos,  eadem  de  medio 
iugere  21j2  den.,  lj2  pullum  et  de  ljs 
iugere  eadem  3  den.,  eadem  de  vinea 

1  den.  et  de  agro  3  den.;  Weiehar- 
dus  in  Pomerio  et  Listinn  de  uno 
iugere  5  den.,  1  pullum;  Wolfhartinn 
de  5  iugeribus  25  den.,  5  pullos; 
Cbunigundis  Holtzgraberinn  de  altcro 
medio  iugere  l1^  den.,  V/2  pullum; 
Fridericus  Iloltzgraber  de  iugere  5 
den.,  unum  pullum;  Ruegerus  Holtz- 
graber  de  iugere  5  den.,  unum  pul- 
lum; Perchtoldus  Plenchel  de  iugere 
5  den.,  1  pullum;  Ulricus  Plenchel 
de  7»  iugere  2lj2  den.,  */*  pullum; 
Seybotinn  de  */a  iugere  21/«,  den., 
'/2  pullum;  Ulricus  Suevus  de  2  iu- 
geribus  10  den.,  2  pullos;  Hainricus 
filius  Chalhocbi  de  2  iugeribus  10  den., 

2  pullos,  idem  cum  socio  de  vinea 
Winchler  Vj2  den.;  Fridericus  iu  An- 
gulo  de  iugere  5  den.,  1  pullum; 
Otto  rusticus  de  iugere  5  den.,  1  pul- 
lum ;  Obramerinn  de  orto  ibidem  2den. ; 
Hainricus  Suevus  de  agro  ibidem  1 
den.,  idem  de  pomerio  in  Holt/graben 
2'/2  den.;  Chalbocbus  de  orto  2  den.; 
Listinn  de  pomerio  6  den.  et  de  vinea 
Grilnperg4  3  den.,  eadem  de  vinea 
Holtzgraben  l»/2  den.;  iteni  consobri- 


410.1  g  Tiefenßtcha,  Dorf  u.  OG.  aw.  Bollenburg  OIVW.,  GD.  Mautern. 
417.]   *  Ried  GriUenherg  sö.  KrutUUen. 
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417.]  nus  eius  de  vineavicina  ibidem 
17s  den.,  idem  de  agro  in  Aicbpuhel5 
1  den.;  Chunradus  filius  Chrainerinn 
et  Chunradus  et  Johannes  de  vinea 
Grilnperg4  37a  den.;  Urschalcus  cum 
sociis  de  vinea  ibidem  4!/2  den.;  He- 
venstreit in  dem  Hard  de  2  iugeribus 
10  den.,  2  pullos;  Hainricus  filius 
Friderici  de  l/*  iugere  vinee  3  den.; 
Weichard us  in  Pomerio  de  1/i  iugere 
vinee  3  den.,  Gerdrudis  de  iugere 
agri  5  den. 

la).  Summa  den.  Michahelis: 
3  tal.  et  30  den. 

b).  Summa  Margarete:  58  den. 
et  quatuor  weinzuerlgericht: 
21  den. 

e).  Summa  den.  Martini:  27, 
tal.  et  50  den. 

d).  Summa  den.  in  nativitate 
domini:  6  sol.  den. 
[B,  S.  53.]  Summa  totalis: 
6  tal.  et  50  den. 

2).  Summa  ovorum  in  festo 
pasche:  72  tal.,  Martini  47 
pullos,  in  carnisbrivio  28  pul- 
los. 

Ibidem  avena  ad  montem  de  tri- 
bus  beneficiis  de  quolibet  40  metr. 
avene,  de  curtis  7  metr.  avene;  item 
6  scaph.  avene  marchie,  super  ave- 
nam  30  den.  de  eisdem  beneficiis. 

Ibidem  quatuor  weinzuerlgericht 
serviunt  unum  scaph.  avene  marchie, 
super  avenam  5;  item  de  uno  wein- 
zuerlgericht ibidem  3  metr.  avene. 
418.  [B,  S.  50.]  [1358.]*  Nota  quod  anno  [MCCCJLVIII 
Chunradus  Villicus  percepit  servicium  in  Chueffaru.1  Summa 
huius:  58  den. 

5  Ettoa  bei  dem  jetzigen  Eichfeld,  s.  Krustetten  in  der  Qemeinde/reiheit  Eöbenbach. 

*  Von  einer  Rand  von  c.  1358  in  B  nachgetragen. 

1  Knffem,  Dorf  u.  OO.,  nö.  Stützender/,  GB.  Herzogenburg. 

1* 
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419.  [A,  S.  29.]  [Vorlagen  v.  c. 
1195  u.  c.  1270.]1  Tewrn*  habet  2 
beneficia,  que  serviunt  4  mod.  siliginis 
minoris  mensure. 

Ibidem  nepos  Mezlini  de  uno  bene- 
ficio  1/8  mod.  tritici  et  */*  mod.  sili- 
ginis, 40  metr.  avene  ad  granarium 
totum  minoris  mensure,  1  porcum  vel 
35  den.;  Dietmarus  de  uno  beneficio 
1  mod.  siliginis,  1  mod.  avene,  1  por- 
cnm;  vidua  Alberti  de  uno  beneficio 
servit  lj9  mod.  tritici,  dimidium  mod. 
siliginis  minoris  mensure,  1  porcum 
ut  supra,  40  metr.  avene  ad  granarinm 
etiam  minoris  mensure.  Illa  tria  bene- 
ficia dant  1  mod.  avene  duci,  super 
avenam  10  den.,  üü  den.  lantph. 


420.  [B,  S.  51.]  Tewrn.1  Ibidem 
duo  beneficia  4  mod.  siliginis  minoris 
mensure. 

Item  ibidem  2  beneficia  serviunt 
1  mod.  tritici,  1  mod.  siliginis,  80 
metr.  avene  ad  grauarium  totum  mi- 
noris mensure,  2  porcos  vel  pro  porco 
35  den.  Ibidem  3.  beneficium  servit 
1  mod.  siliginis,  1  mod.  avene  minoris 
mensure,  1  porcum  ut  supra  et  hec 
tria  beneficia  simul  serviunt  l  mod. 
avene  marebie,  super  avenam  10  den. 
et  40  den.  lantpf. 

Ibidem  duo  beneficia,  inde  colun- 
tnr  vinee,  quodlibet  illorum  servit 
8  metr.  avene  marchie,  super  avenam 
5  den.  item  ambo  serviunt  40  den, 
lantpf.  et  Margarete  12  den.  Ibidem 
ius  civile  de  quinque  agris  15  den., 
de  duabus  areis  10  den. 

la).  Summa   den.  Michahelis: 
3  sol.  10  den. 

b)  .  Summa    den.  Margarete: 
12  den. 

c)  .  Summ  a  d  c n.  Martini : 55 den. 

2)  .   Summa  annone:  1  mod. 

tritici,  6  mod.  frumenti. 

3)  .   Summa  avene: 

a)  .  ad  granarium:  4  mod.  preter 

10  metr. 

b)  .  Summa    avene  marchie: 

Pj2  mod.  avene. 

4)  .    S  u  m  m  a  p  o  r  c  o  r  u  m:  3  porcos. 
421.  [A,  S.  29.  =  B,  S.  53.]  [Vorlagen  von  c.  1195  u.  c.  1270.]1  Hurn- 

pacli : 2  primo  Suener  2  scaph.  avene  ad  granarium,  2  scaph.  duci,  super  avenam 


Ibidem  habemus 


De 


nefieia,  inde 


coluntur  vinee,  quodlibet  illorum  dat 
8  metr.  avene  duci,  super  avenam 
5  den.,  ambo  40  den.  lantph.  et  12 
den.  in  messe. 

Ibidem  de  5  agris  ad  ius  civile 
15  den.,  de  duabus  areis  10  den. 


Iii). 


420. 
421. 


1  Vgl*  Einleitung  §  3,  f. 

8  Thegern,  Dorf,  n.  Inzersdorf  (OG.),  GD.  üerzogenburg.  Der  Besitz  daselbst  findet 
sowohl  in  den  Cod.  tradit.  als  auch  in  den  GöUweiger  Urkunden  keinen  Jtechtstitd, 
da  nur  die  Schenkung  eines  Weingartens  daselbst  durch  den  Edlen  Gottfried  m» 
Riedmarch  ivi  Cod.  tradit.  erwähnt  wird  i  KarUn,  a.  a.  0.y  S.  64  Nr.  221).  Er  Ut 
also  wohl  in  den  Cod.  tradit.  übergangen  worden  oder  die  Traditio  verloren  gegangen. 

1  Vgl  Nr.  419,  Annu  2. 

1  Vgl,  Einleitung  §  3,  f. 

a  mbenbach,  Dorf  u.  OG.,  sö.  Mautern  (GB.).  Daselbst  erwarb  das  Stift  das  Dorf  mit 


6.  Amt  Göttweig  Nr.  419—421. 


101 


4oJ#j  io  den.,  40  den.  lantph.;  Schonlehin  leben  1  scapb.  avenc  duci,  super 
aTcnam  5  den.,  20  den.  lantph. 

Ibidem  5  beneficia  nova:»  primum  habet  Judex,  hoc  servit  1  scaph. 
tritk-i,  1  scapb.  siliginis,  [A,  S.  30.  =  B,  S.  53.]  1  porcum  valentem  36  den., 
I  anserem,  2  pullos,  30  ova,  2  scaph.  avene  ad  granarium,  6  metr.  avene 
duci,  super  avenam  3  obul.,  8  den.  lantph.,  Otto  Spiegel  tantumdem;  Chun- 
radus tantum;  Herum  Chunradus  tantum,  Rugerus  tantumdem. 

Ibidem  tria  beneficia,  que  dicuntur  weinzurlgericht:  unum  servit  1  scapb. 
avene  duci,  super  avenam  5  den.,  12  den.  Margarete  20  den.  lantph.  Illa 
„uo  tantumdem,  sed  »lud  magistri  Alberti  servit  8  ur.  vini,  pueri  Leonis 
!»  ur.,  ülud  Popponis  6  ur.,  Otto  Spiegel  de  vinea  8  ur.,  Chunradus  4  ur. 
dt  vinea. b 

Ibidem  antiqua  beneficia:  [1.]  filius  Eberhardi  servit  de  uno  beneficio 
1  scaph.  avene  ad  granarinm,  2  scaph.  avene  duci,  super  avenam  10  den., 
40  den.  lantph.,  4  metr.  tritici  antique  mensure;  [2.]  Hainricus  2  scapb. 
avene  ad  granarinm,  2  scaph.  avene  duci,  super  avenam  10  den.,  40  den. 
Inntph.,  4  metr.  tritici  minoris  mensure;  [3.]  vidua  Matza  2  scapb.  avene 
ad  granarium,  1  scaph.  duci,  super  avenam  5  den.,  40  den.  lantph.;  [4.] 
Rugerus  calcifex  et  Chunradus  faber  2  scapb.  avene  ad  granarium,  2  scaph. 
avene  duci,  super  avenam  10  den.,  40  den.  lantph.,  4  metr.  tritici;  [5  ]  Leo 
1  scaph.  avene  ad  granarium,  2  scaph.  duci,  super  avenam  10  den.,  20 
den.  lantph.;  [6.]  Hartlibus  2  scaph.  avene  ad  granarium,  2  scaph.  avene 
duci,  super  avenam  10  den.,  40  den.  lantph.,  4  metr.  tritici. 
Summa  den,  de  benefieiis  Michaelis:  18  $ol.  freier  6  den* 
Item  de  curtieulis:  Poppo  5  den.,  Dietmarus  6  den.,  Calcifex  10  den., 
Heustadel  21/,  den.,  Wetzlo  2Vi  den->  Menbardus  5  den.  et  quelibet  area 
servit  1  den.  lantph.,  Menbardus  de  pomerio  4  den.  in  die  s.  Georii. 

421.]  Ausnahme  eines  Lehens  durch  Schenkung  von  Bischof  Allmann  von  Passau.  Dieses  Lehen 
übergab  später  Bischof  Ulrich  von  Passatt  tauschweise  an  Göttweig  gegen  einen  Wein- 
garten in  Budniche.  Ein  weiteres  Out  daselbst  und  zu  Wizilinisdorf  erwarb  das  Stiß 
durch  Kauf  von  dem  Edlen  Wolfker  (Kariin,  S.  2  2fr.  lf„  8. 14  Nr.  44,  S.  41 
Nr.  166). 

»  B,  S.  53.  Eine  spätere  Hand  von  e.  1460  ergänzt:  vülicaÜa.  *  In  B,  S.  54  setzt 
eine  spätere  Hand  von  c.  1360  bei:  Sumina:  35  ur.  vini.  •  In  B,  S.  54  ßlgt  eine 
spätere  Hand  von  c.  1360  hinzu:  Item  beneficium  Iflrici  Fabri  servit  Michaelb  1 1  den. 
In  B,  S.  143  verzeichnet  am  Bande  eine  »pätere  Hand  von  e.  1360  ah  Nachtrag: 
3m  civile  einptmn  in  Hornpach  Miehahelis:  ftUu»  Cholhochi  21/»  de  aKn>»  ft™* 
Georii  5  de  agro,  item  Memhardus  et  Stephanus  2  de  agro,  item  Griezzer  6  de 
agro,  item  Fridel  de  Eyed  10  den.  et  pultum  camteprivialeiu,  item  Lenpoldus 
Klottens  6  de  agro,  item  Obreclit  de  vinea  2,  item  Thomas  de  vinea  2,  item 
Perchtoldu»  de  Tinea  2,  item  Hertel  de  vinea  4,  item  Meinhard  de  vinea  6,  item 
Kugeru»  Stelteer  de  agro  2,  item  Stephanus  de  vinea  4,  item  Chnttingerin  de 
vinea  8  obul.,  item  pueri  Andree  S  obul.,  item  Fridericns  Chuttinger  de  vinea. 
21/,,  item  Dringer  de  vinea  2  den.   Summa:  62  den. 
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421.]  [Vorlage  von  c.  1290.]1  Item  de  iugeribus  auf  den  Reuten:3  Otto  de 
Meurling*  31/,  den.,  Menhardus  4  den.  de  agro  et  itno  iugere  5  den 
Wetzlo  5  den.,  Hainricus  5  den.,  Judex  5  den.,  Albertus  2l/2  den.  de  di- 
midio,  Eberhardus  21/,  den.,  Cbalhohns  2»/,  den.,  Cantor  10  den.  de  2  iu°e 
ribus,  Eberhardus  2'/3  den.,  Menhardus  habet  4  iugera  in  Piano  et  serviunt 
20  den.   In  eodem  loco:  Chnnradus  5  den.  de  1  iugere,  Albertus  5  den 
item  Chnnradus  5  den.,  Leo  et  Pridericus  5  den.,  Chunradus  calcifex  5  den 
Aroweich  in  der  Gazen  5  den.,  plebanns  5  den.,  Sifridns  5  den.,  Judex 
5  den.,  Wolfranin  2'/,  den.,  pueri  Chalhohi  17  et  obolum,  Singlin  5  den, 
Perchta  21/,  den.,  item  pueri  Chalhohi  5  den.  et  de  dimidio  2*/2  den 
pueri  Fridlini  2%  den.,  Fridericus  et  Rudolfus  2>/f  den.,  Judex  et  Tabu- 
lator 7V„  den.,  Hertil  2»/s  den,  Zwigel  5  den.,  Hiertel  5  den,  item  Zwigel 
5  den,  Reichit  2*/i  den.,  Hainricus  Grashiertel  2l/t  den,  Fridericus  calci- 
fex 21/,  den.,  Pilliator  5  den.,  Cholomannus  71/,  den.,  Albertus  Vj2  den. 

[A,  S.  81.]  Hoc  est  ins  civile  in  Piscina:5  Hainricus  Wuez  5  den., 
Zwigelin  5  den,  Lueger  5  den. 

Hoc  est  ins  civile  in  der  Chellen:«  filii  Lebini  5  den.,  Btigerus  5  den., 
Dietmarus  5  den,  Heustadel  5  den,  pueri  Leonis  21/,  den,  Dietmarus  am 
Aichperg7  b  den,  Ebcrhardus  2*/s  den. 

Ibidem  in  Humpach"  alternm  dimidium  predium  habent  pueri  Rewini 
et  serviunt  inde  3  scaph.  avene  duci,  super  avenam  15  den.  et  6  sol.  den. 

[B,  8.  56.]  In  Huempach9  census  Georii  in  dem  Weier: 
item  de  7  ortis  ibidem  70  den.,  ibidem  7  alii  orti  quilibet  16  den., 
item  tres  ortuli  reeepti  de  curia  Witzlesdorf8  12  den.,  Hain- 
ricus gener  Sifridi  in  der  Steten  de  orto  3  den. 

Summa  Georii:  preter  12  den.  1  tal. 

In  villa  ibidem  Margarete  virginis  tria  weinzuerlgericht,  quod- 
libet  servit  12  den. 

Item  Michahelis  ibidem  de  Mfirlingertal9  servitur  de  Hitern- 
pach:2  item  aydem  Fridreicbinn  de  curla  5  den,  item  Leupoldns 
Rosencbrantz  de  curta  6  den,  Hainricus  filius  Waldman  de  curta 

421.]      J  In  B,  8.  55  vermerkt  eine  jüngere  Iland  von  c.  1300  am  Rande:  Item  iVs  böi>l<- 
ficia  Dringer  Michaelis  6  sol.  den. 

3  Reuten,  Ried,  ».  Bottenbach, 

4  Meidling  im  Tal,  Dorf  mit  Schloß,  OG.  Paudorf,  n.  Statzendorf. 

5  Ried  Wasser stuben,  wo.  Hohenbuch. 
8  Köln,  Ried,  s.  Hohenbuch, 

1  Wohl  bei  dem  jetzigen  Eichfeld,  o.  Eöbcnbaeh  xu  rucken. 

a  Eingegangene  Ansiedlung,  s.  Hohenbuch,  welche  mit  diesem  Orte  wahrscheinlich  zu 
einem  Orte  verschmolz  (vgl.  Fuchs,  Göttioeiger  Urkundenbuch  III,  m  Fontes  2,  LV, 
Nr,  1887 f  Arm.  i). 

*  Talsenkung  w.  Höhenbach  gegen  Meidling  zu. 
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421.1  10  den.,  Paungartner  Chunradus  de  curta  et  orto  4  den., 
Hilprant  de  curta  21/,  den.,  Albero  murator  de  curta  2*/2  den., 
Chutinger  5  den.  de  curta,  idem  Meinhardus  von  einem  wein- 
hans  2  den.,  item  quelibet  curta  servit  1  den.  snitpf.  In 
Aichperch:  de  via  ibidem  ad  vineas  4  den.,  item  ibidem  de 
agro  4  den.,  item  de  agro  ibidem  5  den.,  item  de  vinea  ibidem 
5  den.;  item  de  iugere  agri  in  Witzleinsholtz 10  5  den.;  item  m 
der  Chelle6  de  5  iugeribus  agrorum  25  den.,  quodlibet  5  den.; 
in  dem  Lerchenfuezz  de  iugere  vince  6  den,  item  ibidem  Petrus 
Dringer  de  iugere  agri  6  den,  item  Zobel  de  agro  5  den,  item 
Hnernpech  de  vinea  in  dem  Grilnportz"  2  den.;  in  dem  Se  de 
sex  iugeribus  agrorum  30  den,  quodlibet  iuger  5  den.;  Hain- 
ricus  gener  Sifridi  in  der  Steten  de  duobus  iugeribus  10  den. 
Michahelis,  Gerungus  colonus  Dringer  de  »/*  iu8ere  27«  den;> 
Andreas  de  Campolyliorum  ibidem  de  beneficio  12  den.  Mi- 
chahelis. 

[B,  S.  57.]    In  Hnernpach.2    Summa  Georii:  1  tal.  preter 
12  den.,  Margarete:  36  den,  Michahelis:  18  sol.  et  6  den.  de 

beneficio  ibidem. 

1)  .  Ibidem  de  iure  civili  Michahelis  summa:  5  sol.  preter 

4  den. 

2)  .  Summa  anone  ad  pistrinum:  61/,  scaph.  tritici  et 

5  scaph.  frumenti. 

3)  .  Summa  avene  ad  granarium:  22  scaph.  avene. 

4)  .  Summa  avene  marchie:  19  scaph.  et  medium,  super 

scaphium  5  den. 

5)  .  Summa  porcorum:  5  ibidem,  porcus  valens  36  den. 

6)  .  Summa  enxeniorum:  a)  5  auseres,  10  pullos  in  nati- 

vitate  b.  virginis,  b)  in  festo  pasche  5  sol.  ovorum,  c)  in 
carnisbrivio  15  pullos. 
[1340.]  *Anno  domini  MCCCL  comparavit  Albertus  Procurator 
a  Chunrado  Sluntzone  et  a  Dryngario  8  ur.  iuris  montani  in 
Aechperch7  et  super  uberlent  00  den.  redditus  minus  21/«  den. 
Eadem  suseepit  a  domino  abbate  Wulfingo  sub  itire  civili  duo- 
rum  den.  in  festo  8.  Martini  serviendwum. 

[B,  8.  53.]  [1342.]  fHornpech.  Anno  domini  millesimo  tri- 
centesimo  XL  secundo  feria  guarta  ante  Martini  annotatum  est 
ius  civile,  quod  Chunradus  Hörnpech  porrigere  tenetur  domino 

•  Das  Folgende  von  einer  Hand  von  e.  1S45  beigefügt.  1  Das  Folgend«  wm  einer 
Rand  von  c.  1342  in  B  nachgetragen. 

Dieser  Riedname  erinnert  an  einen  zum  eingegangenen  WUdeimdorf  gehörigen  Ge- 
meindetcald. 

Grillparz.  Ried,  sö.  Höbenbach. 
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421.]  meo  abbati  Georii:  primo  de  pewnta  apud  Ponten  8  den  •* 
item*  de  pvato  in  Witzlestorf*  50  den,  minus  3  obul.?  item*  de 
una  secz  in  Hörnpach2  2  den.  Summa:  68  den.  cum  obulo.  Micha- 
helie:  item  de  orto  caulium  in  longo  orto  W  den.  Summa  patet 
Michahelis:  item  de  4  iugeribus  an  dem  Ckogel^  20  den.?  ium 
de  uno  iugere  dt  Lieber  ö  den.;»  item  de  3  iugeribus»  pei  den 
Renten**  15  den.;  item  de  uno  beneßcio  parvo™  10  den.;  item 
in  der  Sewis"  de  uno  orto*  12  den.;  item  de  7  ortis*  de  quo. 
Übet  7  den.;*  item  de  orto*  dieitur  Reynmar  30  den.;  item  de 
orto,  quem  habuit  Gael,  30  den.,  quos  retinuit  quam  plurimü 
annis.   Summa:  5  toi.  21  den. 

Summa  totalis:  7  sol.  24  den.  cum  obulo. 

i  m-^'  &  ^  8L]  [V°rlage  VOn  C'        m  Cß>  S-  57-3  In  Witzlein* 

1190.]1  Witzleinsdorf2  habet  tria    dorf*  Martini  census  de  tribus  a-ris 

beneficia,  servitmt  2  mod.  silig-inis  et    aput  Hegenpauin  15  den. 

45  metr.  tritici,  6  scaph.  avene  ad 

granarium,  1  scaph.  duci,  super  ave- 

nam  5  den.,  20  den.  lantph.,  3  por- 

cos,  3  anseres,  6  pullos,  6  sol.  ovo- 

rum.  Ibidem  una  area  seiTit  15  den. 

Nenkerus  12  den.  de  orto. 

423.    [Vorlage   von  c.  1195.]*  425.  [B.S.58.]  In Ekchendorf:' 

Echendorf2  habet  4  beneficia:  pri-  Hainricus  Faber*  de  beneficio  12 metr. 

mum  Alberti,  quod  pertinet  ad  infir-  frumenti,  12  metr.  avene,  idcm  3  metr. 

mariam,  servit  12  metr.  tritici,  15  avene  duci,  super  avenam  1  den.,  in 

421.]  e  Von  späterer  Hand  von  c.  1360  beigesetzt:  Chadoldtts.  *  Am  Bande  von  spä- 
terer  Hand  von  c.  1360  vermerkt:  Faber.  »  Folgt  »eütoürts  von  späterer  Hand 
von  c.  1360:  siechakcher  l  iuger  1  den.  filii  habent  *  Am  Rande  von  späterer 
Hand  von  c.  1360  vermerkt:  Murator.  1  Seitwärts  von  späterer  Hand  vonc.  1360 
vermerkt:  filii.  m  Am  Bande  von  späterer  Hand  von  e.  1860  beigesetzt:  ipse  2  ot 
filii  1.  »  Am  Rande  von  späterer  Hand  von  e.  1360  hinzugefügt;  filii.  •  Am 
Rande  von  späterer  TTand  von  c  1360  nachgetragen:  pater.  »  Von  späterer  Hand 
von  c.  1360  folgt:  Chopelwis.  «i  Von  späterer  Hand  von  e.  1360  folgt:  Pacliofen. 
r  Von  späterer  Hand  durchstrichen  und  Scheiuer  Übergeschrieben. 

12  Kogel,  Ried,  w.  Hobenbach. 

19  Mit  dem  Ried  Si  nw.  Hobenbach  identisch. 

422.  1  Vgl.  Einleitung  §3,  f. 

*  Vgl.  Nr.  421 ,  Anm.  8.  Das  predium  Horiginbach  und  WiniUnisdorf  kaufte  das  Stift 
von  dem  Edlen  Wolfker  c.  1101  (Karlin,  S.  14,  Nr.  44). 

423.  1  Vgl  Einleitung  §  3,  f. 

2  Eggettdorf,  OG.  Höbenbach  so.  Furth.  Daselbst  übergab  Bischof  Altmann  von  Passm 
einen  Saalhof  „dominicale  ad  Echindorf  an  das  Stift  Qötttoeig  (Karlin,  S.  2,  Nr.  1). 
Dasselbe  war  also  1302  schon  in  Lehen  ausgetan. 

424.  1  Vgl  Nr.  422,.  Anm.  2. 

425.  •  Durchstrichen  und  von  einer  Hand  von  e.  1860  Scboiner  übergeschrieben. 
1  Vgl  Nr.  423,  Anm.  2. 


5.  Amt  Göttweig  Nr.  421—425. 
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423.]  metr.  siliginis,  1  mod.  avenc 
ad  granarium,  unum  porcum  valen- 
tem  45  den.,  6  nietr.  avcne  duci,  su- 
per avenam  2  den.,  6  den.  lantph., 

1  aoserem,  2  pullos,  60  ova;  Cholo- 
mannns  de  uno  beneficio  24  Dietr. 
siliginis  et  24  metr.  avene  ad  gra- 
narium, 1  porcum  valentem  35  den.,* 
6  metr.  avene  duci,  super  avenam 

2  deu ,  7  den  lantph.,  1  unserem, 
2  pnllos,  60  ova;  iterum  Choloman- 
üns  et  Hadmarus  tantumdem ;  Ecchen- 
(üorferinna  et  Hurnpech  de  uno  bene- 
ficio 1/a  ^  m  purificacione;  Hain- 
mm  Faber  et  domina  sua  de  uno 
beneficio  45  den.  Georii,  15  Marga- 
rete; idem  Hainricus  de  area  45  den.; 
pueri  Challiohi  de  duabus  areis  20 
den.;  Cholomannus  de  area  6  den.; 
iterum  pneri  Chalhohi  de  area  2  den. ; 
Hermanns  de  prato  3  den.;  Rudol- 
f«8  Trello  de  area  15  den.;  Hernian- 
nu?  de  orto  12  den. 

[Vorlage  von  c.  1290.] 1  Hoc  est 
[ins  civile]a  de  iugeribus  aput  Ecchen- 
dorf:1  Torsler  3  den.,  pneri  [Cbal- 
bobij»  de  agro  4  den.,  [A,  S.  32.] 
iterum  de  agro  2  den.;  Wolfel  12 den., 
Gaizerin  6  den.,  Albertus  5  den., 
Hermannus  6  den.,  Portner  6  den., 
Ulricus  5  den.,  Lueger  6  den.,  Al- 
bertus 4  den.,  iterum  pueri  [Chalbohi]» 
de  agro  2ljt  den.,  Portner  5  den. 

De  iugeribus  in  Pauholcz:3  Laid- 
maritts  5  den.,  Fridericus  Faber  7»/s 
den.,  Chuncil  7>/3  den.,  Pellifex  5  den., 
pneri  [Chalbohi]»  10  den.,  Otto  Hun- 
garusöden.  Ibidem  iacent4:  Cocus 

423.]  3  Vgl  Nr.  405,  Ami.  2. 
425.]  »  Von  einer  Hand  von  c.  1360  nach/fei 
geschrieben:  Walclianus  et  Pictor. 
*  Vgl  Nr.  4ÖÖ,  Anm.  2. 


425.]  pascha  1  caseum  valens  2  den. 
et  30  ova,  idem  Michahelis  3  den. 
mediam  auccam  et  medium  porcum; 
idem  pro  iure  eivili  de  iugere  in  Fu- 
chawe  6  den.  Martini;  idem  met- 
quartus  de  beneficio  Georii  45  den., 
Martini  45  den.;  Chunradus  ibidem 
de  altero  medio  beneficio  36  metr. 
frumenti,  36  metr.  avene,  9  metr. 
avene  duci,  super  avenam  3  den., 
idem  alterum  medium  porcum,  Mi- 
chaelis 9  den.,  I1/*  auccam,  3  caseos, 
40  ova  in  festo  pasche,  de  agro  in 
Reuten  Michahelis  71/»  den.,  idem  de 
agro  ibidem  4  den.  Michahelis,  de 
agro  10  den.  Michahelis,  idem  de 
tribus  iugeribus  36  den.  in  nativitate 
beate  Virginia,  idem  in  Fuchawe  de 
iugere  4  den.,  ibidem  de  agro  Mar- 
tini 15  den.;  idem  de  cnrta  in  Ek- 
chendorf  Martini  infirmario  6  den.  et 
de  curta  ibidem  cellerario  15  den. 
Martini.* 

In  Ekchendorf:1  Walchnnus"  in- 
firmario de  beneficio  15  metr.  fru- 
menti, 12  metr.  tritici,  6  metr.  avene 
duci,  super  avenam  2  den.,  infirmario 
30  metr.  avene  et  1  porcum,  Micha- 
helis 6  den.,  unam  auccam,  2  pullos, 
in  festo  pasche  60  ova,  Michahelis 
6  den.;  Albero  de  Ekchendorf1  Georii 
de  curta  15  den.,  idem  Georii  de  agro 
21/»  den.,  de  1/3  agro  Michahelis  31/2 
den.,  idem  de  agro  in  Panholtz2 
8  den.  Martini;  idem  infirmario  Mi- 
chahelis de  pomerio  12  den.,  idem 
cellerario  de  prato  Georii  5  den.,  idem 
de  orto  domino  abbati  Georii  5  den. ; 
Hailka  de  iugere  Michahelis  5  den. 

gen.   b  Von  späterer  Hand  von  c.  1360  über- 
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428.]  1,  Albertus  1,  Perchtoklus  de  425.]  et  de  ingere  Martini  5  den.- 
domo  2,  serviunt  12  deu.  Leutwinus  camerarius  de  prato  Mar- 

tini 2  den.,  idem  de  curta  Martini 
20  den.,  idem  de  prato  et  augea  26 
den.  Michahelis,  idem  de  iugere 

11  den.  Martini  et  de  duobus  agris 

12  den.  Martini,  idem  de  iugere  in 
nativitate  beate  virginis  12  den.,  idem 
de  iugere  Martini  8  den.,  idem  de 
17t  ingere  Michahelis  7y2  den.,  idem 
de  agro  in  Fnebawe  20  den.  Martini, 
in  Panholtz*  de  agro  Martini  10  den., 
de  agro  Michahelis  5  deu.,  idem  de 
17s  iugere  ze  Hinterleiten3 14x/t  den. 
in  nativitate  beate  virginis,  idem 
eodera  die  de  agro  20  den.,  idem 
Michahelis  de  prato  3  den.,  idem  de 
4  agris  cellerario  Martini  27  den.,  de 
curta  Martini  20  den.,  idem  in  puri- 
ficacione  medium  tal.  den.  de  curia 
sua;  Rudolfus  de  Ekchcndorf,1  qui 
dicitur  Trell,  de  7s  beneficio  15  den. 
in  purificacionc  beate  virginis,  idetn 
de  tribus  iugeribus  ze  Hinterleiten 
Martini  9  den.,*5  idem  de  agris  Mar- 
tini 13l/a  den-;  Pilgrimus  de  Ekchcn- 
dorf de  iugere  [B,  S.  59.]  in  nativi- 
tate beate  virginis  6  den.,  idem  de 
agro  in  Panholtz2  Michahelis  3  den. 

In  Ekchendorf.  1).  Summa 
den.  a).  in  purificacionc  s.  Marie: 
7a  tal.  den.,  b).  Georii:  677t  den,, 
c).  in  nativitate  beate  virginis:  3  $ol 
7  den.."1  d).  Summa  den.  Michahelis: 
3  sol.  4  den.,  e).  Summa  Martini: 
1  tal.  et  ./278  den.  cum  sermcio  in- 
ßrmarit  et  cellarii.* 

2).  Summa  annone:  4  scaph. 
frumenti,  a).  3  avene  ad  granarium, 
b).  Summa  avene  ducis  marchie.'3 

425.]    c  Von  »pätcrer  Hand  von  c.  13(10  am  Rande  vermerkt:  item  de  doeima  in  Eizeudort 
30  den.,  Michaelis,  item  de  orto  30.       d  Die  Zahl  fehlt. 
3  Ried  Hinterleithen  nö.  Eggendorf  zwischen  diesem  und  Tiefenfucha. 


5.  Amt  Göttweig  Nr.  425—427. 


426.  [A,  S.  32.]  [Vorlage  von 
1290.] 1  Servicium  aput  Dietmars 
dorf3  de  agris  et  de  ortis:  Otto  de 
Meurling3  de  agro  5  den.;  Hainricus 
Textor  de  agro  5  den.,  1  pnliuin; 
Lügendorfer  9  den.,  1  pullum,  2  mes- 
sen*; Cbunradus  deHurnpach4  5  den., 
1  pullum;  idem  Chunradus  2iji  den.; 
Cbalhohus  filius  Leonis  de  agro  7  den. ; 
vidna  Wernhardi  de  agro  5  den.  et 
1  pullum;  Otto  Spiegel  5  den.;  Hain- 
ricus servus  Spieglonis  de  agro  5  den. ; 
tilii  Üuringi  5  den.,  1  pullum;  Frid- 
lin  ö  den.,  1  pullum;  Angrerinn  5  den., 
1  pullum;  pueri  Chalhohi  de  tribus 
ortis  15  den.,  van  der  auwe  10  den.; 
Perleub  de  orto  7  den.;  Angrerin  de 
orto  7  den.;  Cbosman  de  orto  6  den.; 
Stigeler  de  agro  6  den.,  1  pullum; 
Hainricus  filius  Eberhardi  de  agro 
b  den.,  1  pullum;  Eberhardus  10 
[den.]  et  2  pullos;  Torsler  10  den.; 
Judex  10  den.,  2  pullos;  Gotschalcus 
ö  et  l  pullum;  Alberti  servus  pre- 
positi  de  prato  8  den.  et  2  pullos, 
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425.]  3).  Summa  enxeniorum: 
quatuor  beneficia,  quodlibet  in  nati- 
vitate  s.  Marie:  2  pullos,  1  auccam. 
4).  Summa  caseorum:  4.  5).  Sum- 
ma ovorum:  55.  6).  Summa  por- 
corum:  2. 

427.  [B,  S.  60.]  In  Dietmars- 
dorf:1 item  Ulricus  Renner  de  orto 
Michahelis  30  den.,  idem  de  iugere 
5  den.  in  Reuten  Michahelis,  idem 
de  Vs  iugere  21/,  den.  Michahelis, 
idem  de  ingere  5  den.  Michahelis, 
1  pullum  in  camisbrivio,  idem  de  l/s 
iugere  21/.,  den.,  1  pullum  in  camis- 
brivio, idem  de  peunta  sua  8  den. 
Martini;  Chunradus  in  Orto  de  iugere 
Hinterleiten 2  12  den.  in  nativitate 
beate  virginis;  Sifridus  de  iugere  5 
den.  Michahelis;  relicta  Sifridi  Tex- 
toris de  l/s  iugere  o1/«  den.  Micha- 
helis et  de  Vs  iugere  2lj2  den.  Mi- 
chahelis et  de  ljs  iugere  et  de 
1(i  ingere  4  den.  et  de  orto  Cholo- 
manni  8  den.  et  infirmario  de  eodern 
orto  8  den.  eodem  die;  et  in  Pan- 
holtz3  de  agro  Cholomanni  olj2  den.; 
Ulricus  Volehel  de  */•  iugere  Micha- 
helis 2l/8  den.;  Fridericus  Gärtner 
de  iugere  5  den.  Michahelis  et  1  pul- 
lum in  camisbrivio,  idem  de  iugere 
in  Reuten1  5  den.  Michahelis  et  21/. 


42K.    »  Vgl.  Einleitung  §  3,  /. 

-  Eingegangener  Ort  an  Stelle  de»  heutigen  Mellerhöfes,  o.  Pattdorf  (NeUl  in  Blättern 
f.  Landeskunde  XYII,  61).  Der  Besitz  daselbst  wurde  ah  Hardeggsches  Lehen  von 
den  Brüdern  Konrad  tmd  Gerhoh  von  Meidling  an  Göäweig  geschenkt,  wobei  Graf 
Heinrich  auf  jedes  Recht,  da»  ihm  aus  der  Lehenserledigung  zukam,  Verzicht  leistet 
(Fuchs,  Göttweiger  Urkundenfmch  I,  in  Fante»  2,  LI,  Nr.  164).  Der  spätere  Hof 
~u  Dittmannsdorf  findet  hier  keine  Erwähnung. 

9  Meidling,  vgl.  Nr.  421,  Anm.  4. 

*  Vgl.  Nr.  421,  Anm.  2. 
427.    »  Vgl.  Nr.  426,  Anm.  2. 

*  Vgl  Nr.  425,  Anm.  3. 
3  Vgl.  Nr.  40$,  Anm.  2. 

*  Vgl  Nr.  421,  Anm,  3. 
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426.]  de  agro  2  den. ;  Herfuerter  de 
orto  6;  Hurnpech  varn  Leber  8  den., 
1  pull  um;  Lutzeltrewinn  14  den.,  2 
pullos. 

Hoc  est  serviciutn  de  areis:  una 
servit  20  den.  et  8  caseos ;  item  Hurn- 
pech  de  area  Goldlinne  30  den.,  20 
caseos,  2  pullos;  Golschalcus  de  dua- 
bus  areis  */2  tal.,  18  caseos,  6  pullos 
autunmales,  2  in  carnisprivio;  Ru- 
dolfus  Trello  10  den.  et  9  caseos, 
3  pullos;  area  Turconis  30  den.,  12 
caseos,  1  pullum  in  carnisprivio; 
Herfueter  60  den.,  9  caseos,  2  pullos 
auctumnales,  1  in  caraisprivio;  Men- 
hardus  de  moleudino  30  den.,  2  ca- 
seos, 2  pullos.  Ex  biis  den.  dabuutur 
Meurlingario  1/2  ^al,  plebano  60  den. 


427.]  den.  in  Fuchawe5  de  */2  iugere 
Micbahelis;  Angrerinn  Matza  de  iugere 
in  Fuchaw6  5  den.  Micbabelis,  de 
iugere  in  Reuten4  Micbabelis  5  den. 
Micbabelis*  1  pullum  in  carnisbrivio. 
de  quartali  iugere  l1/*  den.  Micba- 
helis, de  orto  aput  Dietinarsdorf1 
Micbahelis  2  den.,  de  orto  Cbolo- 
mauni  8  den.,  de  duobus  ortis  ibidem 
Micbabelis  12  den.;  Cbunradus  Ro- 
senchrantz  de  duobus  benefieiis  Mi- 
cbabelis 5  sol.  den.,  idem  de  iugere 
agri  2  den.  Michahelis,  de  orto  Cho- 
lomanni  8  den.;  Mecbtildis  de  niedio 
orto  Georii  8  den.;  Albero  Rosen- 
ebrantz  de  curta  Micbabelis  6  den. 

Anno  incarnacionis  domini  mille- 
sinio  CCCXX1  census  Chunradi  se- 
nioris  Huernpecbonis  subscriptus  in 
die  s.  Micbahelis:  item  de  5  iugeri- 
bus  aput  Dietmarsdorf,1  de  quolibet 
5  den.  et  1  pullum,  in  Dietmarsdorf 
de  beneficio  in  carapo  10  den.,  in 
Dietmarsdorf  de  Septem  ortis  aput 
rivum  de  quolibet  8  den.,  ibidem  de 
duobus  ortis,  qui  prius  fuerunt  curte, 
64 b  et  12  caseos,  caseus  valens  2  den., 
item  de  orto  in  der  Sewisen  1 2  den., 
item  de  orto  SO.6 

Summa  den.  Micbabelis:  5  sol. 
et  13  den.,  idem  in  Huernpacb*  de 
ortis  43'/s  den.,  de  tercia  parte  bene- 
ficii  in  campo  10  den.,  Huerupecb 
8  pullos  Martini  et  6  caseos  in  nati- 
yitate  domini;  Leupoldus  molendina- 
tor  aput  Herfurt  de  molendino  Georii 
oOden.etscrvit  Huernpecchoni  24den. 
eodem  die,  in  carnisbrivio  ll/2  pullos, 
Huernpeccboni  l1^  pullos;  item  Hnm- 
pech  de  orto  Chohmanni  10  den.6 

427.]  »  B.    b  Teilweise  auf  Bomr.    c  Von  einer  Hand  von  c  1340  nachgetragen. 
*  Bied  *.  Engender/. 
8  Vgl  Nr.  421,  Anm.  2. 


5.  Amt  Güttweig  Nr.  426—428. 
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437.]  [B,  S.  61.]  Dietmarsdorf.2 
1).  Summa  den.  a).  Georii:  8  den. 
Summa  b).  Micbahelisd  de  servicio 
Huernpecbonis  76  den.;  eodem  die 
ibidem  servicium  in  villa:  preter9den. 
9  sol.  den.  Summa  den.  c).  Cholo- 
manni:  3572  den.  cum  servicio  infir 
marii.  Summa  den.  dj.  Martini:  8  den. 

2).  Summa  enxeniorum:  35  pul- 
los et  70  casei. 

428.  [A,  S.  38.]  [Vorlage  von  c.  1290.] 1  Jus  civile  aput  Paudorf8 
von  der  Chupelwis:  Chunradus  Hnrnpech  de  sex  ortis  48  den.,  Albertus 
iS  den.,  Budolfus  6  den.,  Herfuertcr  14  den.»  Hugo  2  den.,  Engelschalcus 
2  den.,  Hertwicus  8  den.,  Gotzinger  8  den.,  Torsler  de  orto  Kabaninn 
[)  den.,  idem  de  orto  Ricbori  8  den.,  vidua  Gernngi  4  den.,  C heinin  4  deu., 
Portner  6  den.,  idem  4  den.  hoc  Martini;  Vater  Leupold  8  den.,  Vaschauch 
5  den.,  Albertus  1  den.,  Bursator  7  den.,  Sifridus  textor  18  den.,  Fride- 
ricus  faber  18  den.,  Cbuchenchnecbt  15  den.,  isti  trcs  serviunt  Georii; 
Gasthäuser  12  den.,  Leidmarins  de  orto  2  den.  et  de  duobus  24  den., 
Choloinannus  12  den.,  Sifridus  12  den.,  Sumer  12  den.,  Percbtoldus  4  den., 
Spiter  und  Seifrit  4  den.,  Albertus  4  den.,  Perchtoldus  8  den.,  idem  21/.,  den., 
isti  serviunt  Cholomanni. 

[B,  S.  63.]  In  Paudorf.3  Nota:  totus  ccnsus  hnins  ville  re- 
cipitur  de  ortis  et  curtis  in  die  s.  Georii,  preter  quod  datur  Mar- 
garete et  in  nativitate  s.  Marie:  Stainpech  de  duobis  ortis  24  den.; 
Sifridus  Torsler  de  cnrta  Georii  30  den.,  idem  eodem  die  de  agris 
<'»  den.,  idem  de  agro  retro  molendimun  Miehahelis  o  deu.,  idem 
de  duobus  agris  aput  Fontcin  Michahclis  10  deu.,  de  orto  Cbolo- 
manni  2  den.,  de  orto  eodem  die  14  den.,  idem  de  agro  1  den. 
apud  Fontem,  idem  de  ingere  in  nativitate  beate  virginis  ze 
Hinterleiteu3  12  den.,  idem  cellerario  de  agro  Martini  3  den.; 
Otto  in  dem  Hcuslein  cappellano  Georii  IS  den.,  idem  cappel- 
lano  de  pomerio  Georii  20  den.,  idem  domino  abbati  Cholomanni 
de  tribus  ortis  36  den.,  idem  de  agro  Micbahelis  5  den.  et  de 

427.]     *  Am  Rande  ist  von  späterer  Hand  von  c.  1330  verzeichnet:  Item  de  decüna  Eycen- 
dorf  30  den.  Michaelis,  nuem  possidont  iure  civili  Trellu  ülii  et  fUie. 

1  Vgl.  Einleitung  §  3,  f. 

2  Paudorf,  OO.  sö.  Mautern  (GB.).  Der  Besitz  daselbst  tear  ursprünglich  Ratelberg- 
schet  Lehen  und  wurde  voti  dem  Ratelbcrger  Lehensinann  Ernist,  welcher  später  in 
das  SÜß  als  Mönch  eintrat,  mit  Händen  de»  Grafen  Ulrich  von  Ratelberg,  seines 
Lehensherrn,  Göttweig  geschenkt  (Karlin,  Qöttweiger  Saalbuch  in  Fontes  2,  VIII,  4, 
Nr.  4). 

•  Vgl  Nr.  4S5,  Aim.  S. 
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428.]    agro  31/,  den.  Michahelis;  Chunegundis  Eberlin  de  curta 
Georii  6  den.,  infirmario  Michahelis  7  den.  et  domino  abbati  de 
orto  Cholomanni  4  den.,  2  den.  in  messe;  Gebhardus  de  curta 
Martini  2  den.,  Margarete  2  den.  ad  messem,  idem  de  curta  et 
agris  pertinentibus  Martini  7  den.,  2  den.  ad  messem,  idem  de 
prato  Martini  8  den.,  de  orto  Martini  6  den.,  idem  de  orto  Georii 
16  den.,  idem  de  l1/,  iugere  in  Reuten4  Martini       den.,  idem 
cellerario  Martini  de  iugere  10  den.,  idem  dominis  ad  oblagium 
60  den.  Martini,  idem  de  agro  in  Fuchawe5  Martini  6  den.,  idem  ad 
pistrinam  Michahelis  de  agro  5  den.,  item  domino  abbati  de 
agro  Martini  1  den.;  Hainricus  Giesel  de  curta  6  den.,  2  den. 
Margarete;  Gruenhover  de  curta  tantum,  idem  de  orto  1  den, 
idem  de  orto  21/,  den.;  Walchunus  Zeibcter  de  curta  tantum] 
idem  de  orto  Georii  16  den.,  idem  de  vinea  llj2  den;  Jeuta 
relicta  Calcificis  de  curta  tantum  sicut  prescripti,  eadem  de  orto 
Georii  2>/2  den.;  Alhaidis  Zucdringinn  de  orto  Cholomanni  5  den.; 
Chunradus  Scngel  tantum  de  curta  sicut  prescripti;  Hainricus 
Goder  de  orto  Cholomanni  4  den.;  Tuerko  carnifex  de  curta 
sua  Martini  14  den.,  idem  de  pomerio  Georii  5  den.  et  de  orto 
4  den.,  idem  de  loco  desolato  1  den.,  idem  ad  pistrinam  Georii 
3  den.,  idem  4  den.  ad  messem;  Chunradus11  faber11  de  curta 
Polstroms  6h  den.  Georii,  Margarete  2;«  Albero  pellifex  de  curta 
Martini*  3  den,  Margarete  1  den.*  idem  de  orto  2  den.  Cholo- 
manni; [B,  S.  64.]  Ekchardus  faber  de  curta  3  den.0  Martini;0 
Peters  relicta  Snabel  de  curta  Martini  6  den.,  2  den.  Margarete 
et  de  orto  4  den.  Martini;  Pridlo  gutor  de  vinea  2  den.  Georii 
custodi,  idem  de  agro  Hiersleiten  ad  pistrinam  eodem  die  4  den., 
idem  de  orto  Martini  1  den.  domino  abbati;  Hainricus  pellifex 
Georii  de  curta  6  den.,  2  den.  Margarete;  Janso  Scriptor  tantum 
de  curta;  Fridericus  famulus  infirmorum  de  curta  tantum,  idem  de 
vinea  Georii  2  den.,  idem  de  orto  4  den.  Georii;  Chunigundis 
Hadmarinn  de  media  curta  3  den.,  1  den.  Margarete;  Albero 
Calcifex  de  media  curta  tantum;  Lapper  de  curta  sua  */Ä  libr. 
cere  ad  parrochiam;  Alhaidis  sartrix  de  curta  6  den.  Georii,  2 
ad  messem  et  de  orto  Cholomanni  4  den.  et  de  orto  aput  curtam 
1  deu.  Georii;  Hiltgreiminn  de  curta  Georii  6  den.,  2  den.  ad 
messem;  Stephanus  filius  Camerarii  de  curta  Georii  6  den., 

428.]  *  Durcltstrichen  und  am  Sande  von  späterer  Hand  wm  c.  1360  vermerkt:  Peter  Ru- 
aticu*.  b  Auf  Rasur.  •  Von  einer  Hand  von  e.  1360  nachgetragen.  *  Durch- 
strichen  und  von  späterer  Hand  seitwärts  Georii  vermerkt.  •  Durchstrichen  und 
von  späterer  Hand  von  c.  1360  übergeschrieben:  Goorii  und  hinzugefügt:  Manrarcto. 

*  Vgl  Nr.  4SI,  Anm.  3. 

5  Vgl.  Nr.  416,  Anm.  3. 


5.  Amt  Göttweig  Nr.  428. 
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428.]  2  den.  ad  messem;  Andreas  pellifex  de  curta  Georii 
6  den.,  2  den.  ad  messem;  Hainricus  Zeibeter  de  curta  Georii 
6  den.,  2  ad  messem,  4  den.  de  orto  Martini;  Nicolans  Sutor 
et  Gusla  sartrix  de  curta  Georii  6  den.,  2  den.  ad  messem; 
Marchardus  Cocus  de  curta  tantum;  Diemuet  Lebinn  de  curta 
tantum,  eadem  de  ortis  2  den.;  Andre  gener  Wolflini  de  72  curta 
Georii  5  den.,  Margarete  J;6  idem  de  orto  Georii  9  den.,  idem 
de  vinea  in  Weizsenperch  2  den.  Martini;  Wolflo  pellifex  de 
*/t  enrta  6  den.  Georii,  Margarete  1  den*,  idem  Michahelis  de 
agro  et  vinea  3  den.,  idem  ad  pistrinara  de  orto  Martini  4  den.; 
Engelschalcus  de  */*  Cttrta  custodi  Georii  16  den.,  Margarete 

1  den,;9  Chunradus  Lutzeltrew  de  altera  parte  curte  tantum, 
Margarete  1  den.;*  Otto  Chnoll  Georii  de  curta  3  den.,  1  den. 
ad  messem,  idem  cellerario  de  orto  Georii  4  den.;  Chunradus 
Torel  de  curta  Georii  3  den.,  1  den.  ad  messem,  idem  de  orto 
Georii  2  den.;  Hermannus  sartor  de  curta  Georii  6  den.,  2  den. 
ad  messem,  idem  de  orto  Georii  9  den.;  Herman  Jewrpeeh  de 
orto  ad  pistrinani  2  den.  Michabelis;  Weinwrin  de  curta  celle 
rario  Georii  3  den.,  Margarete  domino  abbati  2;c  Gotschalcus 
de  curta  cellerario  Georii  2  den.,  Margarete  1  den.;6  Reinpertus 
Cocus  de  curta  Martini  6  den.,  Margarete  2,c  idem  de  orto  Mar- 
tini 4  den.;  Cbunigundis  Lutzeltrewinn  de  curta  Martini  12  den., 

2  den.  ad  messem;  Feumaister  de  curta  plebano  Georii  15  den., 
idem  domino  abbati  de  orto  Georii  2  den.  [B,  S.  65.]  Leubman 
de  orto  Georii  41/*  den.;  Perchtoldus  de  Fuert  Georii/  idem  de 
iugere  agri  Georii  3  den.;  Walchunus  sartor  de  curta  16  den., 
2  den.  ad  messem,  idem  de  agris  4  den.  et  de  orto  Perchtoldi 
de  Fuert  9  den.;  Hainricus  Pokchel  de  curta  Georii  16  den., 
2  den.  ad  messem,  idem  de  orto  2  den.  Georii;  Gerdrudis  Al- 
binn de  curta  Georii  12  den.,  2  den.  ad  messem  et  de  agro 
Georii  1V9  den.;  Hainricus  Steher  de  curta  12  den.  Georii, 
2  den.  Margarete,  2  den.  Michabelis,  idem  de  orto  Cholomanui 
4  den.;  Georius«  filius  Papenhaimer  habet  de  orto  Georii  7  den.; 
Perchta  Sekchlinn  de  orto  4  den.;  Matza  Glaseriun  de  curta  et 
de  orto  Georii  20  den.  et  de  duobus  ortis  Cholomanni  12  den. 
et  de  orto  Martini  6  den.  et  de  agro  Georii  l1^  den,  Margarete 
2;c  Christina  Tlertneidinn  de  curta  Martini  10  den.,  Michahelis 
10  den.  lantpf.,  4  den.  ad  messem;  Elyzabeth  de  agro  4  den. 
Cholomanni;  Herwordus  antiquus  Spiter  de  orto  Georii  mfirmario 
2  den.,  idem  domino  abbati  de  orto  Georii  2  den.;  Stern  de  curta 


f  Fehlt  die  Zinsangabe.  «  jEü««  qpätere  Hand  von  c.  1860  vermerkt  am  Rande: 
habet  modo  Rugerua  frater  gutta,  cocus  domim  abbatis. 
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438.]  Martini  15  den.;  Michahelis  10  den.  lantpf.,  4  den.  ad 
messera,  idem  Georii  de  agro  4  den.;  Chunradus  Schoerkel  de 
curta  Martini  12  den.,  10  den.  Michahelis  lantpf.,  4  den.  ad 
messem  et  de  agro  Georii  5  den.;  Albero  Hueter  de  curta  Mar- 
tini 8  den.,  10  den.  Michahelis  lantpf.,  2h  den.  ad  messem, 
idem  Martini  de  agro  Weizzenperg  7  den.,  ibidem  de  agro  Georii 
17s  den.,  idem  de  prato  Cholomanni  7  den.,  de  peunta  Waltheri 
Georii  8  den.,  idem  de  agro  2  den.  Georii,  idem  de  agro  7  den. 
Georii,  idem  de  agro  Georii  2  den.,  in  Reuten  de  iugere  Micha 
helis  ö  den.,  idem  de  agro  Martini  4  den.,  idem  de  agro  Cholo- 
rnanui  31/»  »dem  Georii  ad  pistrinam  de  prato  5  den.  et 

eidem  eodem  die  de  duobns  agris  8  den.  et  de  agro  Tuerkonis 
5  den.;  Hainricus  gener  Eysal  de  Stainaweg0  de  medio  iugere 
agri  Michahelis  2lj9  den.;  Ulricus  villicus  de  curta  ad  pistrinam 
Georii  26; 1  Chuuradns  Laipschell  de  curta  Georii  ad  pistrinam 
24  den.,  idein  domino  abbati  de  Tinea  Georii  2  den.,  idem  in 
Dietmarsdorf7  de  l/3  iugere  agri  Michahelis  272  den.;  Chunradus 
junior  Spiter  de  curta  Georii  18  den.  et  2  den.  ad  messem, 
idem  de  orto  Martini  2  den.,  idem  6  de  orto;  Hainricus  Ligator 
de  curta  Georii  3  den.,  Margarete  2  den.*  idem  de  agro  3  den. 
Georii  et  de  peunta  3  den.  Georii,  idem  de  orto  3  den.  Georii; 
Petrus  de  agro  Cholomanni  4  den.;  [B,  S.  66.]  pueri  Peizzerinn 
de  orto  Cholomanni  2  den. 

429.  [A,  S.  33.]  [Vorlage  von  c.  430.  [B,  S.  66.]  Hic  notanturbeue- 
1195.]1  Paudorf2  habet  4  beneficia,  ficia  in  Pandorf1  et  serviunt  infir- 
unumquodque  servit  40  metr.  siliginis,  mario :  Gebhardus  de  beneficio  40  metr. 
20  metr.  tritici,  !  mod.  avene,  6  metr.  frumenti,  20  metr.  tritici,  30  metr. 
avene  duci,  super  avenam  2  den.,  avene,  1  auccam,  2  pullos  Michabelis, 
7  den.  lantph.,  1  porcum  valcntem  unum  porcum,  in  pascha  2  caseos, 
45  den.,  1  anserem,  2  puilos,  2  ca-  20  ova;  Engelschalcus  de  beneficio 
seos  valentes  3  den.,  30  ova.  suo  tantum;  Petrus  Rusticus  de  bene- 

ficio suo  tantum;  Wolfkerus  Zaker 
de  beneficio  suo  tantum :  Hec  4  bene- 
ficia serviunt  domino  abbati  tantnm 
quolibet  Michahelis  7  den.  et  quod- 
libet  beneficium  6  metr.  avene  duci 
et  super  avenam  2  den. 

428.]     11  Getilgt  und  von  späterer  Hand  korrigiert  in:  4  den.  Margarete.      1  Auf  Rasur. 

0  Steinaweg,  Ortseh.  u.  OG.,  sö.  Mautern  (GB.J. 

*  Vgl  Nr.  426,  Anm.  2. 
429.    »  Vgl.  Einleitung  §  8,  f. 

8  Vgl.  Nr.  428,  Änvi.  2. 
480.    1  Vgl.  Nr.  428,  Anm.  2. 


5.  Amt  Göttwoi^Nr.  428—432. 
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430.]  [B,  S.  66.]  Paudorf.  1).  a).  Summa  deu.  Georii:  31/,  tal. 
preter  35  den.  b).  Summa  den.  Margarete:  76  den*  c).  Summa 
den.  in  nativitate  beate  virginis:  12  den*  d).  Summa  den.  Mi- 
chahelis:  28  den. 

2).  Summa  enxeniorum:  quatuor  beneficia  ibidem  in  nati- 
vitate beate  virginis  quodlibet  2  pullos,  1  anserem  et  2  caseos. 


431.  [A,  S.  33.]  [Vorlage  von  c. 
1290.] 1  Hoc  est  ius  civil e  in  Pro- 
prio:2 Weichart  de  area  25  den., 

1  lantph.,  2  messores,  1  pullum  in 
eavnisbrivio;  gener  suus  tantumdem ; 
Leupoldus  tantum;  Hainricus  tantuni; 
(ieroldus  tantum  sed  minus  3  den.; 
Siboto  tantum;  Hermannus  tantum; 
Fridericus  tantum;  Leucart  tantum- 
dem; Chunradus  tantum;  Marquardus 
tai)tuni;Puntschuech30den.,  1  lantph., 

2  messores,  1  pullum;  Ulricus  Swe- 
xm  sicut  priores;  Herestman  tantum; 
Chorof  16  den.;  Hamerstil  20  den., 

1  lantph.,  2  messores,  1  pullum; 
ultra  ripam  filia  Albcrti  20  den.,  2 
messores,  1  pullum;  Wolflo  72  den., 

2  messores;  Spiez  20  den.,  1  lantph., 
2  messores;  Weschen  12  den.,  sed 
est  inculta;  Vrancb  20  den.,  1  den. 
lantph.,  2  messores;  Menhart  20  den., 
1  den.  lantph.,  2  messores;  Wolfel 
20  den.,  1  den.  lantph.,  2  messores ; 
de  duobus  molendinis  16  metr.  tritici, 
40  metr.  siliginis.  Ibidem  de  ortis  novis. 

[A,  8.  34.]  Hoc  est  ius  civile 
de  vineis  et  ortis:  Wolflo  van  der 
Leiten  15  den.;  Spiez  de  duobus  ortis 
10  den.,  Wesche  de  area  20  den., 


432.  [B,  S.  68.]  In  Proprio:1 
item  Helena  de  tribus  agris  Martini 
11  den.;  Ulricus  Cuspis  de  curta  et 
vinea  47  den.  Martini  et  2  den.  ad 
messem  et  unum  operarium  aufvaher; 
idem  de  curta  in  Fuert  Martini  12  den., 
2  den.  Margarete;  Wolfkerus  senior 
et  filius  suus;*  Wichardus  de  molen- 
dino  24  metr.  frumenti  et  8  mctr. 
tritici  et  de  curta  sua  ambo  70  den. 
Martini  et  14  den.  de  vinea  Martini; 
item  filius  suus  de  vinea  Martini 
15  den.  et  Cholomanni  de  orto  6  den.; 
item  Putzinn  socrus  Chuuradi  Pro- 
curatoris  de  curta  et  de  duobus  ortis 
20  den.  Martini  et  de  orto  2  den.; 
Chunradus  Molendinator  20  metr. 
frumenti,  in  nativitate  domini  10  metr., 
idem  de  curta  ibidem  Martini  6  den.; 
Ulricus  filius  Eysal  de  curta  30  den. 
Hartini,  idem  de  agro  30  den.  ad 
oblagium  Martini,  idem  domino  meo 
de  agro  Martini  4  den.;  Ruedlo  de 
curta  et  vinea  20  den.  Martini;  Ul- 
ricus Lucanarius  de  duabus  curtis 
50  den.,  idem  de  pomerio  lO1/»  den., 
idem  5  den.  de  vinea  Martini:  Wi- 
chardus filius  officialisse  de  curta 
Martini  25  den.,  unum  pullum  in  car- 


430.]  «■  Von  anderer  etwas  späterer  Hand  nachgetragen. 
431.    1  Vgl.  Einleiteng  §  8,  f. 

2  Au.eii,  Dorf,  Gß.  Maut-rn.     I'h.r  Bc.iüz  da.sclbst  findet   in    dm   Cod.  'rad.  ?o«:it  in 
dm  Urkunden  keinen  Beleg.    Er  ist  zweifellos  m  der  Schenkung  de*  Ortes  Furth 
mit  inbegriffen  gewesen  und  war  wahrscheinlich  damals  noch  kein  eigener  Ort,  son- 
dern wurde  erst  später  besiedelt,  weshalb  der  Ort  in  den  früheren.  Quellen  keine  Er- 
wähnung findet  (Karlin,  o.  a.  O.,  &  2  2fr.  1). 
*  Die  Zinsangabe  fehlt. 
1  Vgl  Nr.  429,  Anm.  2. 
ü*UiToichiscbo  Urbare  III.  1.  s 


WS. 
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431.]  1  lantph,;  2  messores,  1  de 
lapide,  van  der  Leiten  5  den.  ;  Chlephf 
2  den.  de  area;  Otto  de  agro  2  den.; 
Prukner  et  Otto  50  den.;  Wascher 
10  den.;  Otto  in  curiam  decirnalein 
30  den.;  Gebhart  und  Leutolt  15  den.; 
Herter  6  den.;  Hainricus  im  Garten 
5  den.;  Studel  20  den.;  Gebhart  20 
den.  et  mod.  siliginis  de  molendino; 
Irnfrit  de  agro  5  den.;  Hainricus  im 
Velde  60  den. 


43*3.]  nisbrivio,  2  den.  pro  messe, 
duos  operarios  aufvaher,  [B,  S.  69.] 
idem  de  orto  Cholomanni  ad  pistri- 
nam  5  den.,  idem  de  agro  Martini 
2  den. ;  Eberhardus  Zeibeter  de  curta 
25  den.,  1  pullum  in  carnisbrivio, 
2  den.  pro  messe,  2  operarios,  idem 
de  orto  Cholomanni  12  den.;  Chun- 
radus  Heuzzo  de  curta  22  den.  Mar- 
tini, 1  pullum  in  carnisbrivio,  2  den. 
ad  messem,  2  operarios,  idem  de  orto 
aput  pistrinam  Martini  10  den.;  Hei*- 
manus  Swantz  de  curta  25  den.  Mar- 
tini, 1  pullum  in  carnisbrivio,  2  den. 
ad  messem,  duos  operarios;  Otto  Pol- 
ster de  curta  Martini  25  den.,  1  pul- 
lum in  carnisbrivio,  2  den.  ad  mes- 
sem, 2  operarios;  Andre  Emrincb 
tantum  sicut  Polster  de  curta;  Chun- 
radus  Swertzer  tantum  de  curta,  idem 
4  den.  Martini  ad  oblagium,  idem  ad 
curiam  decimalem  1  quart.  vini;  Ul- 
ricus  Loher  tantum  sicut  Polster  de 
curta  sua,  idem  Martini  infirmario 
4  den.  de  vinea;  Sifridus  Steinerde 
curta  sua  tantum  sicut  Polster,  idem  de 
vinea  Martini  3  den.;  Sidlo  Cehcn- 
pfunt  Marlini  de  curta  30  den.,  1  pul- 
lum in  carnisbrivio,  2  den.  ad  mes- 
sem, 2  operarios;  Fridericus  Hcrbest- 
man  de  curta  ßua  tantum  sicut  Pol- 
stro,  idem  de  orto  1  den.  et  de  agro 

1  den.  Martini;  Petrus  de  curta  Mar- 
tini 25  den.,  1  pullum  in  carnisbrivio, 

2  den.  ad  messem,  duos  operarios; 
Eberhardus  Cocus  tantum;  Dietmarus 
in  curia  decimali  de  curia  ibidem 
20  den.,  idem  de  orto  Cholomanni 
6 den.;  Hainricus  Mewrlinger  de  curia 
15  den.,  1  pullum  in  carnisbrivio, 
2  den.  ad  messem,  2  operarios,  idem 
de  orto  3  den.  Martini,  idem  de  duo- 
bus  agris  et  vinea  2  den.  Michahelis 


5.  Amt  Güttweig  Nr.  431—435. 
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432.]  et  de  vinea  l1/.,  den.  Micba- 
helis;  Leupoldus  Oker.* 

Dominica  Esto  mihi:  Leupoldus 
Oker  ad  cappellam  domini  abbatis  3 
den.  de  curta  sua,  idem  Martini  de 
vinea  4  den.;  Perchtoldus  in  dem  Kr- 
iech de  curta  Martini  7  den.  et  po- 
merio,  idem  de  pomerio  Martini  6  den. ; 
Perchtoldus  Ligator  auf  dem  mul- 
graben  de  curta  Michahelis  15  den. 

In  Proprio.  1).  a)  Summa  den. 
Margarete:  20  den.  b)  Summa  den. 
Michahelis:  18  den.  2).  Summa  pul- 
lorum:  21  pulli.  [B,  S.  70.]  3).  a) 
Summa  den.  Cbolomanni:  18  den. 
b)  Summa  den.  Martini:  3  tal.  et 
48  den.  cum  servicio  infirmarii  et 
oblagie  dominorum. 

133.  [A,  S.  34.]  [c.  1 310.] a  Pergarn  Superiori:1  Siboto  de  Putzleinshof 
tk'Qf  ii  '/g  tal.  den.,  idem  de  prato  in  dem  Ausenpach  2  den. 

434.  aRuegstorf.1  3  beneßeia,  quorum  quodlibet  servit  in  purißcacione 
11  sol  den.  preter  10  den.    Summa:  4  tal. 

135.  [A,  S.  34.  =  B,  S.  67.]  ^Staineinweg.1  Chunradus  Nagel  de  curia 
H  den.  Georii;  item  Wolflo  ibidem  10  den.  de  vinea,  idem  de  curia  ibidem 
6  den.  Martini,  idem  Lucanario  Martini  12  den.;  item  Leutoldiis  ibidem 
de  molendino  30  metr.  frumenti,  idem  de  vinea  Martini  7*L  den.,  idem 
de  curta  Martini  20;  item  Sifridua  ibidem  de  curta  20  Martini,  idem 
Lucanario  28  Martini,  idem  de  agro  Martini  3  den.,  item  ad  oblagium 
Martini  de  agro  6  den.  et  de  vinea  4  den.,  idem  de  agro  Martini  5  den., 
item  Wolfkerus  apud  monoculum  molendinum  Georii  60  den.,  idem  de  orto 
Martini  cellerario  dominorum  2  den.,  item  de  orto  Cholomanni  12  den.; 
üm  Wolfkerus  senior  molendinator  de  vvneah  Georii  25  den.;  item  Albus 
de  Fuert  servit  de  parte  eiusdem  vinee  25  den.,  idem  de  orto  Martini  14, 
item  de  curta  7  den.  ad  oblagium  dominorum;  Hainricus  Terkeys  de  curia 
Martini  6  den.;  Matza  Chempßnn  de  curta  1,  de  orto  3;  Andreas  molen- 
dinator de  orto  3  Martini  et  de  vinea  7x/3  den.  Martini,  idem  de  molen- 
dino in  nativitate  domini  40 e  metr.  frumenti;  item  Fridricus  Sivertzer  de 

433.    ft  Die  folgenden  Nrn.  433 — 437  von  einer  Hand  von  c.  1310  in  A  nachgetragen. 

1  Ober- Bergern,  Dorf  u.  OG.  sw.  Mantem  a.  d.  Donau  {GB.J. 
1U.    »  Vgl.  Nr.  433,  Anm.  * 

1  Rührsdorf,  Dorf  n,  OG.  w.  Rossatz,  GB.  Mautern. 

a  Vgl.  Nr.  433,  Ännt.  *.  b  Da«  folgende:  Georii  25  den.  *wf  Rasur.  *  Auf  Rasur. 
x  Sieinaioeg,  Dorf  u.  OG.  sö.  Mauten  (OB.). 
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435.]  vinea  Marlini  i2*/2  et  de  orto  Cholomanni  12;  Sumer  Carpentarms^ 
item  Otto  Nonarus  de  vinea  5  Martini.0  Bona  empta  per  dominum  Mar- 
chardum  abbatem  in  Staineweg  apud  Chunradum  de  Zeking:  item  Aller  o 
Judex  de  Palt  de  pomerio  15  Martini;  item  Ernestus  in  Fuert  de  vinea 
in  Fuchau  12  Martini]  item  Perchtoldics  Rocchenscheuch  de  vinea  in  Staine- 
wecj  11  Martini;  item  Witigo  Drumel  de  vinea  2  Martini;  item  Rudolfm 
Rüpel  de  vinea  5  Martini.  Seifrid  Guetdinch  de  curia  4  den.  Martini  et 
de  orto  Cholomanni  6  et  de  agro  Martini  2;  Schertet  de  curia;  item  Hain- 
Heus  Nagel  de  agro  Martini  2,  idem  ad  pistrinum  10,  idem  ad  oblagium 
de  vinea  Martini  7XI2;  item  Hainricus  sub  Pileo  Cholomanni  de  orto  S. 
Summa:  IS  sol.  9  den. 

436.  [A,  S.  35.=  B,  67.]  aMeuiiing1  novum  servicium  de  bonis  domim 
de  Fleming:  item  de  uno  beneßcio  1  tal.  eidem  domine;  ibidem  domino  ab- 
bat i  de  curia  SO  den.,  1  aucam}  2  pullos  Michahelis  et  2  pullos  in  carnis- 
brivio;  de  beneßcio  prescripto  12  caseos,  1  aucam,  2  pullos  et  in  carnisbrimo 
2  pullos;  ibidem  domino  abbati  de  tribtts  curtis  de  qualibet  30  den.  et 
1  pullum  et  4  caseos;  ibidem  de  beneßcio  6  sol.  den.*  2  aucas,  3  pullos. 

Summa  den.  Michahelis  de  censu  dotnini  abbatis:  12  sol.  preter  10  den. 

437.  ^Velnich1  due  vinee,  quarum  unam  habet  Mar chardus  et  servil  de 
ea  Martini  3  sol  den.,  secundam  habent  Haymlo  et  Hainricus  Wechdorn, 
de  qua  uterque  eorum  servit  75  den.  Martini. 

438.  [B,  S.  70.]  1).  Summa  enxeniorum  sub  monte:  in 
Palt1 5  beneficia  in  fcsto  pasche  5  sol.  ovorum,  in  nativitate  b.  Vir- 
ginia 2  pullos,  l  auccam;  Chrutsteten»8  4  sol.  ovorum  Martini 
et  in  carnisbrivio  29  pullos;  Huernpach*  15  pullos  in  carnis 
brivio;b  in  Paungarten*  12  pullos;  Moerling5  36"  caseos, 

435.]     4  B,  8.  67  fögt  hinzu :  curtam.  «  In  B,  S.  67  schließt  unmittelbar  an:  Soifrid 

G&tdinch  etc.  und  ist  die  Aufzahlung  der  von  Konrad  v.  Zakking  gekauften  Guier 
unmittelbar  vor  der  Summe  eingeschoben.  r  In  B,  S.  67:  Reinpertus  Cocua  cur- 
tarn  auch  ohne  Zinsangabe. 

436.  *  Vgl.  Nr.  433,  Anm. ».     «>  In  B,  S.  67  ergänzt  eine  spätere  Hand:  in  die  Martini. 
1  Meidling,  Dorf  mit  Schloß,  OG.  Pondorf  n.  Slalzendorf.    Den  Besitz  erwarb  1318 

1.  Nov.  das  SHfi  GbUweig  durch  Tausch  von  den  Brüdern  Wolfker,  Ckunrat  und 
WernhaH  den  Wierten,  der  aus  einem  Lehen,  6  Hofstätten  und  einem  Drittel  da  Burg- 
»tolles  bestand  (Fuchs,  Götlweiger  Orkundmb.  I  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  290). 

437.  a  Vgl  Nr.  433,  Anm.  *. 

1  Wölbling,  Ortech.  Ober-,  Unter-,  nw,  Slalzendorf  GB.  Herzogenburg. 
43S.    *  Die  folgende  Zinsangabe  ist  durchstrichen  und  dußkr  von  späterer  Hand  von  c.  1360 
am  Bande  vermerkt:  Chratsteteu  V*        ovorum,  item  Martini  43  pullos,  item  in 
carnisprivio  26  pullos.    b  Bim  spätere  Hand  fügt  hinzu:  item  14  pullos.  •  ?«' 
späterer  Hand  von  c.  1360  korrigiert  in:  30. 

1  Palt,  ö.  Mautern. 

2  Krnnletten,  sio.  Hollenburg. 
8  fföbcnbach,  so.  Maulern. 

*  Baumgarlen,  Dorf,  s.  Mautern  (OG.  u.  GB.). 
6  Meidling,  Dorf,  OG.  Pondorf,  n.  Staizendorf. 


5.  Amt  Göttweig  Nr.  435-440. 
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438.]  10  pullos  et  3  auccas  et  10  pullos  in  carnisbrivio;  Ek- 
chendorf6  60  ova,  4  caseos,  2  auccas;  in  Proprio7  36d  pullos 
in  caruisprivio;  Huerenpaeh*8  8  pullos  Martini  et  in  nativitatc 
domini  6  caseos  per;f  Intzeinsdorf8  58  ova  et  4  caseosa 
Chucffaren 9  13  pullos  Blasii. 

439.  Summa  avene  ad  granarium  montis:  in  Palt1 
10  scaph.  avene;  Chrutstetena2  3  beneficia,  quodlibet  40  metr. 
avene;  Huempach3  22  scapb.  avene;  Ekchendorf4  4  scaph. 
avene.    Summa:  18  mod.  et  11  metr.  avene. 

hIterum  nota  in  Chrusteten2  avena:  relicta  Plenchlini  3  metr., 
Winpozzel  cum  socio  3  metr.,  relicta  Sibotonis  3  metr.,  ptteri 
Ortarii  l1^,  item  Fridericus  ßlius  Sibotonis  J/2,  *k»  Sekilker 
cum  socio  72>  item  Cholhochus  Geuten  sun  Summa:  10  metr. 
avene. 

440.  [B,  S.  71.]  Servicinm  ad  pistrinura  aput  montem: 
Huempach,1  Albertus  1  scaph.  tritici,  1  scaph.  frumenti,  idem 
3  metr.  tritici;  Hainricus  Eberhart  3  metr.  tritici;  Lueger  3  metr. 
tritici;  Vorschopf  3  metr.  tritici;  Meinhardns  1  scaph.  tritici, 
1  scaph.  frumenti;  Otto  Herwort  1  scaph.  tritici,  unum  scapb. 
frumenti;  Hainricus  Rusticns  1  scapb.  tritici,  1  scaph.  frumenti; 
Stephanus  in  allodio  1  scaph.  tritici,  1  scaph.  frumenti;  Obern- 
dorffer  3  metr.  tritici;  Ortliebus  3  metr.  tritici.  Summa:  67s  scaph. 
tritici  et  5  scaph.  frumenti. 

De  Ekchendorf:2  4  scaph.  frumenti. 
Palt:8  Cnunradus  Weinzapf  32  metr.  frumenti  et  16  metr. 
tritici;  Hainricus  iuvenis  Weinzapf  tantum;  Ulricus  Rnsticus 

438.]  d  Von  späterer  Hand  von  c.  1360  korrigiert  in:  38.  ■  Von  späterer  Hand  von 
c  13(10  durchstrichen  und  avi  Hände  beigesetzt:  Dietmarstorf.  f  Die  Preisangabe 
feldt.       s  Fdgt  eine  zwei  Zeilen  einnehmende  Rasur. 

*  Eggendorf,  OO.  Hobenbach,  o.  Pondorf. 

7  Aigen,  Dorf  n.  OG.  v>.  Furth. 

8  Insertdorf  a.  d.  Tratten,  Dorf  u.  OO.  nw.  Herzogenburg  ( GB.i. 

9  Kuffern,  Dorf  u.  OG.  riö.  Statzendorf. 

13».    «■  Die  folgende  Angabe  von  späterer  Hand  von  c.  1360  getilgt  und  dafür  verzeichnet: 
14  scaph.  avene  per  6  metr.  avene.  Summa:  84  metr.      *  Von  einer  Hand  von 
c.  1350  nachgetragen. 
1  Vgl.  Nr.  406,  Anm.  2. 

*  Vgl  Nr.  414,  Anm.  2. 
9  Vgl.  Nr.  421,  Anm.  2. 

*  Vgl.  Nr.  424,  Amu  2. 
4M.   »  Vgl.  Nr.  421,  Anm.  2. 

9  Vgl  Nr.  424,  Anm.  2. 
3  Vgl.  Nr.  406,  Anm,  2. 
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440.]  tantum;  Fridericus  tantum;  Chnnradns  Glatz  tantuui. 
Summa;  80  mctr.  tritici  et  5  mod.  frumenti  et  10  metr.  frumenti. 

Sub  monte  summa  totalis.  1).  Summa  tritici:  5  mod. 
tritici  et  8  mctr.;  2).  summa  frumenti:  9  mod.  frumenti  preter 
2  metr. 

441.  [1320.]  Anno  gratie  raillesimo  CCCXX  perceptum 
avene  advocati  circa  montem: 

in  Palt:1  Hainricus  Weinzapf  l»/9  scaph.  avene,  71/,  den.; 
item  Hainricus  ante  Portam  2  scaph.  avene,  10  den.;  item  Chxm- 
radus  Weinzapf  8  metr.  avene,  2»/8  den.;  item  Fridericus  8  metr. 
avene,  2V2  den.;  item  Cbnnradus  Glatz  8  metr.  avene,  2xj%  den.; 
item  Otto  2  scaph.  avene,  10  den.;  item  Ortlinn  1  scaph.  avene! 
5  den.;  item  Tiemo  Chastner  1  scaph.,  5  den.  et  tenetur  adhuc 
tantum;  item  Leo  2  scaph.,  10  den.;  item  Hiltkreiminn  2  scaph., 
10  den.;  [B,  S.  73.]  item  Ulricus  Rusticus  8  metr.  avene, 
2x/2  den.;  item  Hainricus  gener  Welmcher  1  scaph.,  5  den.; 
item  Schiczzer  1  scaph.,  5  den.;  item  Ulricus  Chastner  4  scapb 
20  den. 

In  Fuert:2  Nicolaus  de  Pergarn  1  scaph.,  5  den.;  item 
Hainricus  de  Reuna  1  scaph.,  5  den.;  item  Urschalcus  2  scaph., 
10  den.;  item  Hainricus  Prunner  1  scaph.,  5  den.;  item  Elbarius 

2  scaph.  preter  6  metr.,  10  den.;  item  Wichard us  gener  Chu- 
leuber  1  scaph.,  5  den.;  item  Michahel  1  scaph.,  5  den.;  item 
Strovogel  1  scaph.,  5  den.;  item  Chuleuber  1  scaph.,  5  den.; 
item  Ulricus  fiüus  Eysalis  1  scaph.,  5  den.;  item  Wentla  1  scaph., 
5  den.;  item  muratrix  3  scaph.,  15  den.;  item  Albus  1  scaph.; 
item  Chun radus  Procurator  de  curia  1  mod.  cum  sua  mensura, 
idem  de  weinzurlgericht  1  scaph.;  item  Sighardus  scriptor  1  scaph.; 
item  Chun  radus  Procurator  de  curia  in  Palt  24  metr.  cum  sua 
mensura  et  dat  221/*  den.;  item  Altherr  2  scaph.,  10  den. 

[II,  S.  78.]  In  Paudorf:3  Gebhardus  6  metr.,  2  den.;  Wolf- 
kerus  Zaker  9  metr.,  3  den.;  Chunradus  gener  suus  3  metr., 
1  den.;  Eugelschalcus  6  metr. 

In  Paungarten:4  Otto  Rusticus  15  metr.  cum  sua  mensura, 

3  den.;  Waltherus  1  scaph.,  5  den.,  idem  de  area  8  metr., 
21/,  den.;  Ernestus  1V2  scaph.,  7»/8  den.;  Twingel  2  scaph. 

In  Mautaren:6  Hilprandus  et  gener  suus  21/»  scaph., 
12*/,  den.;  Ulricus  de  Pach  1  scaph.,  5  den.;  Dietricus  Zoberst 

441.  1  Vgl  Nr.  406,  Ami.  2. 
9  Vgl  Nr.  403,  Anm.  2. 
9  Vgl.  Nr.  428,  Anm.  2. 

4  Vgl.  Nr.  401,  Anm.  1. 

5  Vgl  Nr.  390,  Anm.  1. 


5.  Amt  Göttweig  Nr.  440—442. 
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441.]  I  scaph.,  5  den.;  Andreas  Zizolf  1  scaph.,  5  den.;  Phi- 
lippus Schokel  Vs  scaph.,  2V2  den.;  Tobler  1  scaph.,  5  den. 
In  Te wem: 6  de  curia  villicali  2  scaph.,  10  den.;  Lentringer 

8  mehr.;  Stiller  8. a 

In  Fuchawe:7  Wolflo  1  scaph.,  5  den.;  Tieminna  2  scaph., 

10  den.;  Fridlo  1  scaph.,  5  den. 

In  Huernpach:8  Huernpeccho  1  scaph.,  5  den.;  Leo  1  scaph., 
5  den.;  Tanquardus  1  scaph.,  5  den.;  Hainricus  carnifex  1  scaph., 
5  den.;  Meinhardus  1  scaph.,  5  den.;  de  villicalibus  beneficiis 
l*/8  scaph.,  7V8  den.;  Leupoldus  in  Forsthof  1  scaph.,  5  den.; 
Fridericus  Oberndorffer  1  scaph.,  5  den.;  Hainricus  in  Fine 

2  scaph.,  10  den.;  Chalhochus  de  Forsthof  1  scaph.;  Diemucdis 
Luegerinn  1  scaph.,  5  den.;  Andreas  2  scaph.,  10  den.;  Ort- 
liebus  2  scaph.,  10  den.  preter  4  metr.,  quas  tenetur. 

[B,  S.  74.]  In  Talaren:9  Ernestus  2  scaph.,  10  den.;  Chun- 
radus  et  Reinpertus  2  scaph.,  10  den.;  Tiemo  1  scaph.,  5  den.; 
Leubman  1  scaph.,  5  den.;  Meinhardus  1  scaph.,  5  den.;  Neu- 
quum  1  scaph.,  5  den. 

In  Ecchendorf:10  Walchunus  6  metr.,  2  den.;  Hainricus 

3  metr.,  1  den.;  Chunradus  Longus  9  metr.,  3  den. 

In  Chrutsteten:11  Pfaffendorffer  22  metr.,  10  den.  et  te- 
netur 10  metr.;  Sidlo  1  scaph.,  5  den.;  institrix  de  communi 

1  scaph.,  5  den.;  Listinn  2  scaph.,  10  den.;  Hainricus  villicus 

2  scaph.,  10  den.;  Andreas  2  scaph.,  10  den.;  Chunradus  gen  er 
Reinperti  1  scaph.,  5  den.;  Chalhochus  filius  Jeute  1  scaph., 
5  den. 

In  Prunn:12  Helmwicus  1  scaph.,  5  den.;  Zendorffer  2  scaph., 
10  den.;  relicta  Cesarii  4  scaph. 

442.  [1416.]*  Hic  anotantur  redditus  huius  monasUrii,  qui 
non  sunt  scripti  in  antiquis  registris,  anno  etc.  XVI  (lAlö):  item 
in  Tewren1  iuvenis  Grelpekch  de  curia  Volklini  ibidem  12  ß. 
in  die  Michaelis;  item  pater  eins  antiquus  Grelpek  de  media 
curia  V2  l&r*  Michaelis,  idem  de  agro  ibidem  3  den.;  item  der 
Haustadel  de  media  curia  ibidem  l/»  Uhr.  Michaelis-,  item  de 

441.  )  »  Von  einer  Hand  von  c.  1360  in  B  nachgetragen. 

6  Vgl  Nr.  419,  Änm.  2. 

I  Vgl  Nr.  411,  Änm,  1. 
■  Vgl  Nr.  4SI,  Änm.  2. 

9  Vgl  Nr.  410,  Änm.  2. 

10  Vgl  Nr.  423,  Änm.  2. 

II  Vgl  Nr.  414,  Änm.  2. 
14  Vgl  Nr.  409,  Änm.  1. 

442.  *  Das  Folgende  in  B  von  einer  Hand  oon  c.  1410  nachgetragen. 
1  Vgl  Nr.  419,  Änm.  2. 
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44*3.]  curia  decimali  in  Noppndorf«  Enderl  Sighart  1  lifo;  Mi- 
chaelü,  eodem  60  den.  de  area,  idem  in  die  s.  Georii  1  libr.  den.- 
item  iuvenis  Steiner  de  curia  in  Obernperigarnn 3  12  ß.  Martini; 
idem  12  ß.  Georgü,  item  de  molendino  J/2  Uhr.  den.  in  die  s.  Georgü. 

443.  [A,  S.  75.]  a  metr.  frumenti;  

6  schaph.  frumenti;  12  metr.  reutwaizs;  .......  Uci 

24  metr.  fwmenti;  [Meijnhartsdorfr  de  benefido*  lömetr 

f  rumenti;  ibidem  Tiemdorfer  24  metr.  frumenti;  ülHcus  Calcifex  15  metr. 
frumenti;  de  curia  Wischartsprukk  singulis  annis  servitur,  secundum  quod 
instituitur;  item  de  curia  Meinhartsdorf  eodem  modo  instituitur. 

444.  *Ofßcina  Batoltsdorf : 1  item  molendinator  apud  Traesmam  50  metr 
frumenti  et  ordei  24  metr.;  Matter,  Piela,  de  curia  ibidem,  secundum  quod 
instituttnr;  Batoltsdorf  15  beneficia  30  schaph.  tritici  et  80  schapk.  fru- 
menti; Fucking  8  beneficia  6  mod.  tritici  12  metr.;  Noppndorf  2lj2  bene- 
ficia 60  metr.  tritici;  CkreuUng  1  beneficium  2  schaph.  frumenti;  Tiemn- 
dorf  1  beneficium  20  metr.  frumenti  et  5*  metr.  tritici;  Hugling  1  mod 
frumenti;  Heunn  2  beneficia  48  metr.  tritici;  Fliemsdorf  6  '  beneficia 
11  schaph.  tritici  et  4*  metr.  tritici;  Neunling  */t  beneficium  1  schaph 
tritici;  Cenndorf  beneficia  10  schaph.  tritici  et  4  metr.  tritici,  de 
curia  ibidem  1  mod.  tritici,  2  mod.  frumenti;  de  Seserdorf  80  metr.' tri- 
tici; Marchartsdorf  6  mod.  siliginis;  Bulkendorf  10  schaph.  siliginü; 
Haindorf  72  metr.  frumenti  vel  6  schaph.  frumenti;  Raumoltshoven  4  mod. 
f  rumenti;  Urspring  39  metr.  frumenti  et  48  metr.  tritici;  de  uberlent  apud 
Herczenburger  uno  anno  50  metr.,  altero  anno  40  metr.  frumenti;  Muemnau 
30  metr.  frumenti,  10  metr.  tritici.  1).  Summa  tritici:  36^  mod.  et  1  metr. 
2).  Summa  frumenti:  361^  mod.  et  10  metr. 

445.  *Servicium  apud  montem:  Huernpach,  Albertus  1  scaph.  triticit 
1  scaph.  frumenti,  idem  3  metr.  tritici;  Hainricus  Eberhart  3  metr.  tri- 
tici; Lueger  3  metr.  tritici;  Vorsthof  $  metr.  tritici;  Meinhardus  1  scaph. 
tritici,  1  scaph.  frumenti;  Otto  Herbot  1  scaph.  tritici,  1  scaph.  frumenti; 
Hainricus  Rusticus  1  scaph.  tritici,  1  scaph.  frumenti;  Stephanus  in  allo- 
dio  1  scaph.  tritici,  1  scaph.  frumenti;  Oberndorfer  3  metr.  tritici;  Ort- 
liebus  3  metr.  tritici.    Summa:  6'1/,  scaph.  tritici  et  5  scaph.  frumenti. 

De  Echendorf  4  scaph.  frumenti. 

442.]  *  Vgl.  Nr.  134,  Anm.  1. 

s  Ober-Bergem,  Dorf  u.  OG.  *u>,  Mardern  a.d.  Donau  (OB.). 

443.  »  Die  folgenden  Nrn.  443—446  in  A  von  einer  Hand  von  e.  1315  nachgetragen.  Der 

Text  lückenhaft,  fehlt  infolge  einer  durch  Brand  verursachten  Beschädigung.   b  Das 
folgende:  15  metr.  frnraenti  durchstrichen. 
1  Vgl.  Nr.  211,  Anm.  1. 

444.  *  Vgl  Nr.  443,  Anm.  *.     *  Auf  Ramr. 
1  Vgl.  Nr.  130,  Anm.  2. 

445.  •  Vgl.  Nr.  443,  Anm.  ». 


5.  Amt  Göttweig  Nr.  442—440.    6.  Amt  Traßdorf  Nr.  447—451. 
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445.1  Palt,  Chunradas  Weinczapf  32  metr.  frumenti  et  16  metr.  tritici; 
flahmcus  iuvenis  Weinzapf  tantum;  Ulricus  Rusticus  tantum;  Fridericus 
tnntvm;  Chunradus  Glacz  tantum  Summa:  80  metr.  tritici  et  5  mod.  fru- 
menti et  10  metr. 

.140.  a Summa  tritici:  5  mod.  et  S  metr.  sub  monte.  Summa  frumenti: 
9  mod.  preter  2  metr.  sub  monte.  1).  Summa  totalis  tritici:  42l\%  mod.  et 
ß  metr.  2).  Summa  totalis  frumenti:  56  mod.  et  12  metr.  Summa  totalis: 
JOO  mod.  et  9  mod.  et  8  metr. 


6.  Amt  Trasdorf. 

447.  [B,  S*  76.]  [Vorlage  von  c.  1230— 1250.]1  In  officina 
Dresdorf:**  9  beneficia,  quorum  8  serviunt  4  talenta  Micha- 
helis, nonuni  70  den.  Michahelis,  8  serviunt  8  scaph.  avene  ad 
inontem,  nonum  scmt  Michahelis  1  anserem,  2  pullos;  octo  al- 
Hudb  serviunt  in  nativitate  domini  16  pullos  et  in  penthecosten 
32  caseos,  nonum  9  caseos. 

448.  In  eadem  officina  in  Chintendorf:*1  8  beneficia  ser- 
viunt 4  tal.  Michahelis,  in  nativitate  domini  16  pullos,  in  penthe- 
costen 32  caseos  et  8  scaph.  avcnc  ad  montem. 

441).  In  P u k Ivendorf:*1  3  beneficia  10  gol.  Michahelis  et 
3  scaph.  avene  ad  montem,  in  nativitate  domini  6  pullos,  in 
penthecosten  12  caseos. 

450.  In  Merteinsprun:*1  1  beneficium  3  sol.  Michahelis  et 
1  scaph.  avene  ad  montem,  in  nativitate  domini  2  pullos,  in 
penthecosten  4  caseos. 

451.  Utlendorf:al  1  beneficium  60  den.  Michahelis,  in 
penthecosten  4  caseos,  in  nativitate  domini  2  pullos. 

416.    »  Vgl.  Nr.  443,  Anm.  \ 

447.    *  Am  Bande  vermerkt  eine  spätere  Hand  von  c.  13G0:  Cholo  instituit  de  facto.     b  B. 
1  Vgl  Einleitung  §  3,  g.        *  Trasdorf,  Dorf  u.  OQ.  nw.  Ateenbrugg  (GB.),  OWW. 
Über  den  Besitzerwerb  GÖtlweigs  daselbst  vgl.  Fuchs,  GöUweiger  Urkundenb.  m 
Fontes  2,  LI,  Nr.  32. 

44N.    11  Am  Bande  vermerkt  eine  spätere  Hand  von  c.  1360:  dominus  abbas  iustitnit. 

.l  Kamdorf,  Dorf,  OG.  Ponsee,  8.  Traismauer,  GB.  Atzenbrugg.    über  die  Schenkung 
des  „predium"  in  Chknendorf  an  da»  Stift  durch  Haimar  von  Kuenring  vgt. 
Karlin  in  Fontes  2,  V1U,  88  Nr.  33S. 
*49.   »  Vgl.  Nr.  44b\  Anm.  \ 

1  Buttendorf  Dorf,  OG.  Ponsee  ö.  Traismauer. 
450.   »  Vgl.  Nr.  448,  Anm.  * 

'  Eingegangener  Ort  zio.  Kamdorf  und  Traismauer  (Neiü  in  Blätter  f.  Landesk.  XVII, 
68f). 

4M.   *  Von  späterer  Hand  von  c.  13C0  am  Bande  vermerkt:  dominus  de  Meyssaw  iustituit. 
1  Witteidorf,  OG.  Trasdorf,  nw.  Atzenbrugg. 
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452.  Item  in  Egendorf:» 1  dominus  Herwordus  Egendorffer 
de  area  60  den.  Michabelis. 

453.  In  Zwentendorf:*1  J/2  beneficium  52  den. 

454.  InSchoenpubel:1  unum  beneficium  Ypoliti  7  sol.  den.1 
et  5  caseos. 

455.  '/»Pannse:1  de  pascuis  6  den.  Chündorfer  et  Puken- 
dorfer. 

456.  a)  Summa  den.  Ypoliti:  7  sol.  den.  b)  Summa  den. 
Michabelis  cum  Zwentendorf:  10  tal."  et  5  sol.  den.  et  2  den. 

2)  .  Summa  cascorum:    3  sol.  et  ö  casei;   unam  anserem. 

3)  .  Summa  pullorum  in  nativitate  domini:  45  pulli.  4i.  Summa 
avene  ad  granariuin  montis:  20  scaph.*  et  6  metr.  avene  de 
Zwentendorf.9 

Summa  in  officio  totali  Drestorf.   1).  Summa  den.:  10  tal. 
S  sol.  8  den.,  2).  avene  ad  montem  20  scaph,  8  metr.  avene. 

3.  )  caseorum:  8  sol.,  5  casei,  item  I  den.  de  novo  institucione; 

4. )  pullorum:  46  pulli,  Ö).  item  8  aucas  in  die  MichahelU. 

7.  Amt  Königstetten. 

457.  [Vorlage  von  c.  1230— 1250.] 1  In  officina  Chune- 
stctcna2  census  in  die  s.  Michabelis  ecclesie  Chotwi 
censis: 

452.  *  Die  folgende  Zinsangabe  ist  getilgt  und  am  Rande  von  späterer  Hand  von  <:.  im 

vermerkt:  vacat. 
1  Eggendorf,  Dorf,  s.  Reidling  (OG.). 

453.  a  Am  Rande  von  späterer  Hand  von  c.  1360  vei-merkt:  Dominus  de  Capeila  do  bete 

advocatus,  dominus  abbas  instituit. 
1  Zwentendorf  a.  d.  Donau,  io.  Tulln,  OB.  Atzcnbrugg.   Daselbst  erwarb  OiHtweig  den 
Besitz  ak  Ausstattung  zweier  Götlweiger  Nonnen  ( Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  S.  74  Nr.2!i3). 

454.  R  Das  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1360  in  B  nachgetragen. 
1  Klein- Schönbichl,  Dorf  w.  Tulln,  OG.  Zwentendorf. 

455.  •  Vgl.  Nr.  454,  Anm.  ». 

1  Ponsee,  Dorf  u.  OG.  '6.  Traismauer,  G  B.  Alzenbrugg. 

456.  n  Das  folgende:  et  5  sol.  den.  et  2  den.  getilgt  und  von  spaterer  Hand  von  c.  1S60 

am  Rande  vermerkt:  3  aol.  8  den.  b  Vgl.  Nr,  454,  Anm. ».  •  Urbar  C  schiebt 
hierzu  ein:  Summa  caseorum:  16,  1  libr.  ovorum  iu  festo  pasee  de  bonts  dumi- 
norum  de  »Sancto  Ypolito. 

457.  *  Hierzu  voit  späterer  Hand  von  c.  1360  vermerkt:  In  Chunesteteu  im  montanum» 

quod  porrigitur  domino  opiscopo  de  vineis  monasterio  Chotwicensi  0  ur.  minus 
quartali ;  ibidem  ius  montanum,  quod  porrigitur  monasterii  Chotwicenais.  Suminaä 
carr.  villi.  b  Am  Rande  von  späterer  Hand  von  c.1360  vermerkt:  computaturWiamie. 
1  Vgl  Einleitung  §  8,  h.  2  KonigsteUen,  Markt  ed.  Tulln  (GB.).  Daselbst  erwarb 
Göllioeig  durch  eine  Reihe  von  Schenkungen  seinen  Besitz  an  Weingärten  und  Obst- 
gärten, das  Bergrecht  und  die  Vogtei  darüber  (Karlin,  a.  a.  O.,  8.  3  Nr.  2,  S.  ^ 
Nr.  227 t  &  73  Nr.  087,  S.  81  Nr.  317,  8.  83  Nr.  836). 


6.  Amt  Traßdorf  Nr.  462—456.    7.  Amt  Königstetten  Nr.  457— 4 G3. 


457.]  In  villa  Chunesteten  Chunegesprunncr  de  beneficio 
60  den.;b  Petrus  iudex  de  Sancto  Ypolito  3  sol.  den.;  Swcichart 
de  Nozzendorf  de  duobus  beneficiis  1  tal.b 

458.  Item  de  Langenlebern: 1  de  duobus  beneficiis  2  tal. 
den.,  72  tal.  ovorum  in  festo  pasche  et  4  pullos  in  carnisbrivio 
et  4  cascos. 

459.  Item  de  Gukking:al  [de]  uno  beneficio  et  curtis  11  sol. 
den.,  4  pullos  in  carnisbrivio,b  auelibet  area  1  pullum. 

460.  Item  de  Goldaren:1  80  den.  de  beneficio,  2  pullos, 
4  caseos,  1  auccam;  ibidem  de  area  20  den.,  2  pullos,  1  auccam, 
2  caseos;1  Hainricus  Schimmelches  de  area  60  den.  Michahelis, 
30  ova,  2  caseos,  2  pullos  de  vinea  et  prato;  Chreuzzin  de  vinea 
et  setza  16  den.    Summa:  5  tal.  56  den. 

461.  [B.  S.  77.]  In  die  s.  Georii  census  ibidem:*  de  Lützel 
werd1  1  tal.  den.;  Herwordus  de  curta  in  Chunesteten2  12  den.; 
Ernestus  ibidem  de  curta  12  den.b  a Summa:  24  den.  Georii  et 
1  tal.  den. 

462.  Judenawe:1  Statwerger*  Michahelis  61  den.b  curta;  se- 
nior Stalwerger  Michahelis b  29  den.  curta  Chreuzzpecch,  idem  de 
iure  montano  6  den.;  Schorn  de  agro  20  den.b  Summa:  l\i  tal. 
preter  4  den. 

463.  In  civitate  Tulne:*1  de  areis  Michahelis:  1  eol.  et 
1  den.;  item  de  Ror2  Michahelis  1  tal.  den.b  Summa:  15  sol.  1  den. 

458.    1  Langenlebarn,  Dorf  6.  Tuün  (GB.).    Daselbst  erwarb  da»  Stiß  durch  Tausch  mit 

Bischof  Reginmar  von  Passatt  eine  Hufe  (Karlin,  a.  a.  O.,  S.  56  Nr.  217). 
Ut%    a  Von  späterer  Hand  von  c.  1360  hierzu  vei-zeichnet :   itein  de  bonj*  in  Gukking 
nr.  iuris  montani,  institucio  et  destitacio.     b  Das  Folgende  von  einer  Hatul 
von  c.  1360  nachgetragen. 
1  Gugging,  Dorf  to.  Klosterneuburg  (GB.).    Die  GöUtveiger  Traditionsbücher  ireisen 
nur  den  Enoerb  von  Weingärten  durch  Schenkungen  seitens  des  Stifters,  Bischof  Alt- 
mann von  Passau  und  eines  gewissen  Gumpo  atts  (Karlin,  a.  a.  O.,  S.  2  Nr.  2,  S.  30 
Nr.  111).  Es  ist  möglich,  daß  damit  Weinlehen  (später  sogenannte  „weinzurlgerichte*) 
gemeint  sind,  während  nur  des  zu  bebauenden  Weingartens  Erwähnung  geschieht. 
460.    *  Vgl.  Nr.  459,  Änm.  ». 

1  Gollarn,  Dorf,  OQ.  Absletten,  nie.  Sieghartskirchen,  GB.  Atsenbrugg. 
401,    »  Vgl.  Nr.  469,  Arm.         b  Folgt  eine  größere  Rasur. 

1  Ein  eingegangener  Ort,  an  der  Donau  zwischen  Stockei-au  und  Wördern  (VOWW.), 

einst  gelegen,  wo  heute  noch  eine  Au  Lützelwerd  heißt. 
3  Vgl  Nr.  451,  Arm.  2. 
4(J2.    »  Von  späterer  Band  von  c.  1360  übergeschrieben:  Wolfhardus.    b  Vgl.  Nr.  450,  Anm.  \ 
1  Judenaxt,  Markt  sw.  Tulln  (GB.).  Daselbst  übergab  die  Gräßn  Mathilde  von  Ratel- 
berg zioei  Weingarten  an  Göttweig,  wobei  wohl  auch  teieder  kleine  Weinlehen  ver- 
standen werden  müssen,  da  das  Urbar  „2  curteu  erwähnt  (Karlin,  a.  a.  O.,  S.  35 
Nr.  1S9). 

46$.   *  Hierzu  verzeichnet  eine  spätere  Hand  von  c.  1360;  Tulne  ins  civüe  Martini,  primo 
circa  Portaui  Ypuliti:   Heiuricus  Fnbor  circa  Portam  Ypolitensem  *2  do  domo-, 
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408.]  «Summa  den.:  7  tal.  et  82  den.  Summa  pnllonim; 
12,  et  2  auce.   Summa  caseorum:  12  et  V*a  tal.  caseoram.e 

464,  Speciale:  item  de  Lützel werd1  in  die  s.  Georii 
1  tal.  den.,  computatur  ad  officinam  in  Chunesteten. 

465.  Neunvurge*1  census  Michahelis:  Wernhardus  in  Piue 
12  den.;  Karotos  5  fines;  Perchtoldus  Suevns  5  fines;  Ülricng 
Stuerm  2l/2  den.;  Wichardus  Rentel  4  den.;  Augustinus  3  den.; 
Steltzer  2  den.;  Ruegerus  de  Pirichenwort  1  den.;  Reuterinn 
hofstat  1  den.;  Retzerhofstat  2  den.;  Nicolaus  de  Rorenpach 
4  den.    Summa:  34  den.b 

46$.]  filia  Chnepawch  ibidem  18  de  domo;  Hainricus  Hofinaister  de  Charicharn  26  de 
domo;  Cholomannus  Fuerer  6  de  domo;  Vergezzen  gazzen:  Tzohier  10  de  domo- 
Ulricus  Textor  5  den.;  Chunradua  Critwol  (in  Urb.  0:  Zitrotf)  6;  Chonramu! 
Wuechrer  10;  Wienner  strozz:  Ohunradu»  Pinter  22  den.;  Penndorfer  U  de 
domo;  Reichler  Wachgiezzer  10  de  domo;  Chonradus  Chepler  12  de  donin;  in 
der  Remunch:  Chunradua  Chnaiter  haws  13  den.;  monasterium  monialium  6ü  den.; 
registrata  Tuln  Gnanister  hau«  13  den.  Summa:  7  sol.  et  14  den.  «»  Y$i. 

Nr.  469,  Anm.  ».  •  Das  folgende:  Summa  den.:  7  tal.  et  82  den.  durchstriche* 
und  dafür  von  späterer  Hand  von  c.  1360  darüber  verzeichnet:  1\i  tal.  24  den. 
*  Bat  folgende:  l/s  tal.  caseorum  durchstrichen  und  daßir  von  spätere)-  Hand 
vermerkt:  5  sol.  ovorum.  •  Hierauf  verzeichnet  eine  spätere  Hand  von  e.  1400: 
Chetzleinstorf  a  Lochlario  Hertwico  redditus  1  tal.  preter  2  den.  Michahelis, 
quorum  61  den.  dantur  ad  oblagiam,  ceteri  dantur  eustodi:  6  sol.  preter  3  den. 
1  JVtn,  Stadt,  OWW. 

8  Langenrokr,  Dorf  u.  0&„  ew.  Tuün  (GB.J. 

464.  1  Vgl  Nr.  461,  Anm.  1. 

465.  »  Hierzu  verzeichnet  eine  spätere  Hand  von  e.  1360  am  Rande:  Anno  domini 

MCCCXLVII  ins  montanum  in  Neunburga  anotatum  ex  parte  claustri:  prima  in 
m oute  dicto  Linslant,  item  Stepliauus  Steiner  de  quartali  */*  »tem  relicto 
Gnndmari  de  quartali  1(t  ur.;  item  in  monte  dicto  Chrinne:  item  Ulricus  Ba- 
barus  de  quartali  V«  ur.,  item  relicta  Nicolai  Lueger  de  V*  ingere  1  ur.;  item 
Rugerus  Doleator  de  quartali  l*/j  ur.;  item  Sidlo  Sterl  de  quartali  1V|W.;  item 
Pilgrimua  Fldzzer  de  */*  iugere  2  nr.;  item  Eberlo  medicus  de  quartali  1  ur.; 
item  Johannes  Sterl  de  quartali  1  nr.,  item  Fridricus  Schrater  de  quartali  1  ur., 
item  Hainricus  Sartor  de  quartali  1  ur.;  item  Ulricus  vinitor  Petri  de  quartali 

1  ur.;  item  in  Irnveld:  item  Martinus  Chötzler  de  quartali  6  qnart.  vini,  item 
doinini  de  Seidensteten  de  quartali  3  quart.,  item  iuvenis  de  Eslaru  de  */i  innere 

2  ur.;  tSrlengagraben:  item  Ortolfus  Claviger  de  l/»  Higere  1  m.t  jtem  Chunrndu» 
de  Wels  de  Vi  »«gere  1  nr.,  item  Örtlinus  filius  Ottonis  Flötzer  de  quartali  1  ur., 
item  Johannes  filius  Ernestine  de  quartali  1  ur.  Summa  20  nr.  Iustitucio  et  du- 
.Htitiicio,  qui  vendit,  nichil  dat,  emens  vero  de  uno  integro  ingere  dat  44  den. 
lus  civile  de  vineis  ibidem  in  die  s.  Michahelis  in  Irnveld:  Iuvenis  de  Eslara 
de  vinea  Harmarchter  12  den.,  item  Sweikerns  Haimburgor  de  orto  1  den.,  item 
Hainricus  carnifex  de  orto  3  den.,  item  Hortungu*  raolendinator  12,  item  hospi- 
tale  civium  de  orto  16,  item  de  vinea,  que  dicitur  Lochstampf,  2  den.,  item  Ul- 
ricus  molendinator  de  agro  t>  den.,  item  plebanus  de  Chirichling  de  agro  0. 
Summa  den.:  57  den.   Item  de  molendino,  quod  Cirichliuger  dissipavit,  3  den. 


7.  Amt  Künigstetten  Nr.  463—468. 
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460.  Item  de  bonis  in  Platendorf: 1  Huetstocch  72  tal.  den. 

467.  [B,  S.  78.]  "Item  Neunburge  forensi1  Michahelis:  item 
de  curia  in  Nortzendoif*  i1/*  Sweehardus;  item  Leupoldus 
de  Sewam  de  benefieio  in  Chunesprunn*  60  den. 

468.  [B,  S.  230.]  [1366.]6  Anno  domini  MCCCLXVI  per- 
ceptum  iuris  montani  in  Tnlbing1  in  monte  diclo  Regelperig2  ex 
ore  Johannis  conscripta:  Ilainricus  Faber  1  quart.,  Johannes  Al- 
bus 1  quart.,  Meyndlinut  Velber  */,  ur.t  Chwnradus  Taugenieick 
1  quart.,  Johannes  Halbegen  1  quart.,  Nicolaus  Stengel  3  quart, 
relicta  Flander  1  quart,  Qraulin  1  quart.,  Charl  de  Chetz- 
leinsdorf  2  ur.,  Fridericus  Mauter  1  quart.,  ülricus  Ledrer 

quart.,  Gysla  Pfantzaglin  3  quart.,  Nicolais  de  Newnburga 
lj2  ur.,  Stephanusf rater  stius  1  quart,  Hainricus  Trytindazreyndel 
1  quart.,  Perichta  soror  sua  1  quart.,  Rudlinus  Elizabeth  filius 
3  quart,  Fridericus  Veldner  »/,  ur.,  Chunradus  Portzner  72  ur., 
Wernhardus  Huebner  Pj2  quart,  Christanus  Rösler  ljs  ur., 
Georius  Veldner  quart,  Stephanus  Weinstokch  llj2  quart, 
Nicolaus  Hugonis  */2  Elizabeth  Hofsneyderin  1  quart., 
Wychardus  SeUlch  1  quart,  Hainricus  Molitor  1fi  ttr.,  Fride- 
ricus Glatz  l/t  ur.,  Stephanus  SnelUr  1  quart.,  Leublinus  Leb 
1  quart,  Georius  in  Tulbingergazzen  lj2  quart,  Ülricus  Mayr 
1  quart.,  Ditlinus  Vogler  1  quart,  prepositus  Hertzogenburgensis 
1  ur.,  ßifridus  Chursner  1  quart,  Mychel  Payr  1  quart.,  Jo- 
hannes Trutal  2  quart,  moniales  de  Patavia  9  quart,  Hugo 
de  Zelking  1  quart.,  Ülricus  Scherjn  1j%  ur->  Fridericus  Chunich 

46'>.)     *>  Eine  spätere  Sand  von  c.  1860  vermerkt  am  Rande:  item  de  4  areie  in  Chirich- 
ling  4  nr.  villi  et  3  puUos,  institucio  et  destitucio. 
1  Klosterneuburg,  Stadt  wo.  Wien,  a.  d,  Donau.  Die  Weingärten  erwarb  da*  Stift  da- 
seiist  durch  Kauf  (Fuchs  in  Fontes  2,  LI,  2fr,  200,  201). 
406.    1  Ein  eingegangener  Ort,  beiläufig  eine  halbe  Wegstunde  außer  Maisbierbaum  gegen 
Quendorf  zu,  too  heute  noch  der  Flurname  „Blindendorferfeld"  erhalten  ist  und 
J.V^-t  des  Lhrfc*  gefunden  wurden  t'XeiU  in  Blatter  f.  Landesk.  XV,  l'JH). 
467.    *  Das  Folgende  in  B  von  einer  Hand  von  e.  1350  nachgetragen. 
1  Komeuburg  a.  d.  Donau  UMB. 

*  Ein  eingegangener  Ort,  toelcher  1395  zur  Pfarre  Klein- Engersdorf  gehörte  (Neill  kt 
Blätter  f.  Landest  XV,  326  «.  XVII,  347).  Über  den  Besüzerwerb  Gottweig*  da- 
selbst vgl  Karlin,  a.  a,  0„  8.  48  Nr.  197  und  8.  72  Nr.  286. 

1  Konigsbrunn,  Dorf,  sb\  Kirchberg  «.  Wagram  (GB.J. 
4«S.    -v  Das  Folgende  in  B  von  einer  Hand  von  c.  1366  nachgetragen. 
1  Tidbing,  Dorf  eS.  TuUn  (OB.). 

*  Daselbst  übergab  Mathfridus  de  Chunihohestetin  einen  Weinberg  an  Gottweig.  Be- 
treffs des  Bergrechtes  davon  kam  das  Stift  in  Streit  mit  den  Brüdern  Ulrich  und 
Heinrich  von  Chyrchlinge,  toelcher  mü  einem  Vergleiche  endete,  wobei  letztere  gegen 
eine  Qeldentschädiguny  auf  ihr  Bergrecld  verzichteten  (Karlin,  8.  77  Nr.  302,  &  87 
Nr.  326). 
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468.]  1  quart,  Rudlinus  Chelner  3  quart,  item  f rater  find- 
Uni  1  quart,  Andreas  Mayr  »/,  ur.,  Hainricus  Wienner 
1  quart,  Albertus  de  Lebarn  1  quart,  Ulricus  Lyebpilder  1  quart 
Hainricus  Textor  »/,  ur.y  Albertus  Stengel  '/3  ur.7  Hainriem 
Schaff  er  #/f  quart.,  Hainricus  Pörindigayz  1  quart,  Georins 
Vetter  */8  ur.,  Elizabet  MolleHn  1  quart,  Johannes  gener  M0r 
derin  1  quart. 


8.  Amt  Wien. 

469.  [A,  S.  74  =  B,  S.  78.]  [1302.]**  De  [officina  Wienna  servieimn 
Martini:]«  de  Altenburga2  de  beneßcio       [tal.]\  ibidem  de  ortis  60  [den.]. 

470.  De  Staineprunn1  de  beneßcio  12  sol  [den.]. 

471.  In  Vischamund1  de  agro  40  [den.]. 

472.  De  Göteinsprunn1  de  beneßcio  ll*ft  sol.  [den.]. 

473.  In  Hoflein1  de  1/2  beneßcio  30  [den.];  ibidem  de  curia  decimalt 
3  sol.  [den.]. 

474.  Wienne1  [de  domo  in  civitate]:a  1  tal  Oeorii  et  1  tal.  Micha- 
helis  et  1  tal.  in  nativitate  domini.  [Summa  hnios  officine:  11  tal.  et 
85  den.].* 

469.  R  Von  einer  Hand  von  c.  1310  in  Ä  nachgetragen.     b  Hier  und  im  folgenden  ergänzt 

aus  B,  8.  78. 

1  Vgl,  Einleitung  §  3,  i. 

2  Deutsch- Altenburg,  GB.  Hamburg,  BH.  Bruck  a.  d.  LeÜJia,  UWW. 

470.  1  Steinahrunn,  ein  eingegangener  Ort  s.  Hundskeim,  OB.  Hainburg,  dessen  Grund- 

Hucke  wohl  alle  zu  Deutsch- Altenburg  ale  r/reie  Ü6erländeru  und  „Hundsheimer 
Neuriß"  gehören.  Da  Rainer  Friedrich  III.  noch  da3elb.1t  am  22.  März  1461  dem 
Wolfgang  Dozzen  ein  Lehen  verleiht,  so  bestand  um  diese  Zeit  noch  der  OH  (Neill 
m  Blätter  f.  Landetk.  von  NÖ.  XVI,  281  f.  und  XVII,  364,  und  Chnid,  Regeüa 
Frideriei  IV.,  U,  Nr.  4949).  Im  JaJire  1388  Aprü  20  verkauft  Öotlweig  dem  Jon) 
dem  Uawscr  zu  der  Feste  Botenburkch  (zwei  Stunden  von  Steinabrunn  entfernt)  nm 
10  H.  9.  12  ß.  9.  Renten  auf  vier  Halbleinen  zu  Staynaprunn  bei  Hunczhaym  (Fach 
in  Fontes  2,  LI,  Nr.  793). 

471.  1  Fischamend  a.  d.  Fischa  u,  Donau,  GB.  Schioechat.    In  den  Götlweiger  Tradions- 

büchem  wird  der  Besitz  mit  einem  mansus  bezeichnet  (Karlin  in  Fontes  2,  VIII 
8.  2  Nr.  2). 

472.  1  Götllesbrunn  nw.  Bmck  a.  d.  Leitha,  etwa  das  „predioluiti  Goteboldi  cum  vinea 

una"  der  GÖttweiger  7'radionsbücher  (Karlin,  ebend.,  Nr.  2). 

473.  1  Höf  ein  n.  Bruck  a.  d.  Leitha.  über  den  Besitz  daselbst  vgl.  Karlin,  ebend.,  8.  2  Nr.  2 

und  S.  46  Nr.  188. 

474.  *  Brg'dmt  aus  B,  8.  78. 

1  Wien.  Über  den  Hausverkauf  da*eUt*t  vgl  Fuchs  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  212. 


8.  Amt  Wien  Nr.  469—474.   9.  Amt  Bruck  a.  d.  Leitha  Nr.  476—477. 
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9.  Amt  Bruck  a.  d.  Leitha  (auch  a.  d.  Schwarza  u.  Leitha). 

475.  [A,  S.73.=  B,  S.  78 f.]  [1319.]a  Anno  domini  millesimo  CCCXIX 
iMtits  ecclesie  sancte  Marie  Chotwicensis  suhnotati  sub  regimine  venera- 
Uli»  domini  M(archwardi)  abbatis  apud  Swarczam  et  Uytam: 

470.  Ostrapfing;1  Gerungus  Pfonzagel  de  curia  et  molendino  10  sol 
5  den.;  Ullo  Sutor  de  curia  10  den.;  de  curia  monialium  3  den.;  Chun- 
mlm  luchcoch  de  orto  3  den.;  Chunradus  Textor  et  Wulfingus  Zodel  de 
curia  3  den.;  Ditricus  Slaher  de  curta  12  den.;  Chunegundis  de  curla 
Vi  dm.;  Otto  Fleiz  in  dem  praten  de  curta  6  den.;  Chunradus  Textor  de 
6  den.;  Bewein  de  1XU  curia  6  den.  et  de  orto  20  den.;  Otto  Neun- 
w  de  7,  curta  et  agro  5  den.;  Olber  Winchler  de  V*  curta  3  den.; 
Nycolaus  Piemdrucher  de  curta  6  den.;  Ulricus  Schiemer  de  curta  et  agro 
16%  den.;  Wulfingus  Templer  de  duahus  curtis  et  duobus  agris  et  orto 
2/  den.;  ffiltprandus  de  curta  et  agris  15xl%  den.;  Ulricus  Golgelherr  de 
curta  12  den.;  Ulricus  in  Fine  de  curta  12  den.;  Wulfingus  Zodel  de  curta 
12  den.  et  de  agro  8  den.;  Chraiithuterinn  [de  curta  6  den.];a  Chunradus 
Patthman  de  curta  6  den.;  Ekhardus  Pastor  de  curta  12  den.;  Ulricus 
Chnull  de  curta  et  de  agro  12  den.;  Neunburgerinn  de  agris  20  den.; 
Ulrictis  Carnifex  de  agris  21/,  den.;  Sidlo  Textor  in  Arena  de  agro  4  den.; 
GW/  de  agro  3  den.;  Ress  de  agro  4  den.;  Eklo  carnifex  de  agro  2  den.; 
Nycolaus  Cutellator  de  agro  2  den.;  Leublo  de  Leupersdorf  de  agris  10  den. 
Hmmia:  2lj2  tat.  preter  26  den* 

4,7.  De  Chrotendorf : 1  Petrus  filius  Erchengeri  de  Pueten  de  prato 
4t)  den.;  Hainricus  de  J/a  beneficio  78  den.;  Hainricus  Premier  de  J/8  bene- 
jkio  3  sol.y  de  vinea  12  den.,  de  curta  12  den.;  Hainricus  maritus  relicte 
Vvlßngni  de  1ji  beneficio  3  sol;  Perchtoldus  Rusticus  de  */*  beneficio  3  sol; 

Ii».  «  Dieses  Officium  ist  in  B,  8.  78  f.  anschließend  an  die  Officiua  Wienua  in  der 
Reihenfolge  de*  eis  Danubiuin  gelegenen  Besitzes  behandelt,  während  et  in  Ä  in 
«einer  ursprünglichen  Anlage  übergangen  und  von  späterer  Hand  von  c.  1310  erst 
nach  dem  Officium  in  Stiim  nachgetragen  ist.  Deshalb  wird  es  entsprechend  der 
einzig  richtigen  Anordnung  in  B,  8.  7Sf.  hier  eingefügt. 
1  Vgl.  Einleitung  §  3,  k. 

»  In  B,  8.  79  fugt  eine  »piitere  Hand  von  c.  1335  bei:  Summa:  3  tal.  preter  61  den. 

Eine  andere  Hand  vermerkt:  Jura  advocati:  7,  t*1-  oirCÄ  carnisbrivimn  et  unum 

praudium  met  terciua  dominus  de  Orberch. 
1  Do»  Dorf  Zagalsireißngm  kam  durch  Schenkung  der  Brüder  Eberkarl  und  Adalbero 

an  das  Stift  QSUweig  (Kortin,  8.  11  Nr.  26).    Jetzt  ist  der  Ort  eingegangen  und 

badet  eine  Ried  bei  Neunkirchen  ÜWW.  (Schweickhardt,  Viertel  unterm  Wiener- 

toald  IV,  220). 

Jh.  1  Das  prediuin  ad  Chrotendorf  kam  durch  Schenkung  seitens  des  Grafen  Ekkeherl  de 
PtUine  an  QSUweig  c.  IIB  (Karlin,  S.  70  Nr.  231).  Der  OH  ist  mit  dem  heutigen 
Frohsdorf  ö.  Lanzenkirchen,  s.  Wiener- Neustadt  identisch. 
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477.]  Ekhardus  Beutel  de  %  beneficio  3  sol,  idem  de  quartali  beneficio 
33  den.,  idem  de  curto  6  den.,  idem  de  arboribus  2  den.;  item  Wemherut 
filius  Petri  de  orto  3  den.;  Rudolf us  filius  Wemheri  de  orto  3  den.- 
[A,  S.  73  =-  B,  S.  79.]  [Ortlo  Greimel  de  curta  et]A  silva  10  den.;  [Eber' 
hardus  gener]-  Rusüci  [de]*  quartali  [beiieficio  45]*  den.,  idem  de  duobm 
[agris  9  den.],*  non  sunt  culti;h  Hainricus  [Zo]ppfel  de  pomerio  18  den. 
Summa:  3  tat  3  sol.  13  den.,  deßciunt  49  den.  de  veteri  servicio* 

478.  De  Preitcnaw:1  de  23  curtü  et  duobus  molendinis  7  sol.  preter 
10  den.*  r 

479.  De  Hedremswerd:1  Hainricus  de  cuHa  12  den.;  Hainczlo  de  cwrta 
10  den.;  de  curia  Sleunczer  ibidem  J/2  tal*  idem  de  dimidio  beneficio  et 
curta  5  sol.;  Hermannus  de  x/2  beneficio  et  curta  6  sol.h 

480.  De  Suotzendorf : 1  Martinus  de  »/,  beneficio  20  den.  et  de  peunta 
4  den.;  Jacobus  Comes  de  2  curtü  12  den.  et  de  agro  8  den.;  Peters  mdua 
de  curia  6  den.;  Sidlo  Leuczner  de  beneficio  48  den.;  Waltheims  de 
curta  13ll«  den.;  Ulricus  Kegel  de  curta  6  den.;  Steltzer  de  curta  4  den.; 
Rentier  Nycolaus  de  quartali  beneficio  30  den.;  Liebhardus  Leupolt  de 
quartali  beneficio  30  den.  et  de  arbore  nucum  1  den.;  Hainricus  Winchler 
de  s/2  beneficio  60  den.;  Jacobus  Zodel  de  octava  parte  beneficii  16  deti.} 
de  curta  6  den.  et  de  agro  8  den.;  Macza  Greninn  de  curta  6  den.;  Vulfin- 
gus  Comes  de  quartali  beneficio  30  den.;  Eberhardus  de  quartali  beneficio 
30  den.  et  de  octava  parte  beneficii  15  den.  et  de  agro  8  den.;  Hainricus 

477.  J  ■»  Beschädigt  durch  Brand  und  ergänzt  aus  B,  8.  79.     ">  In  B,  8.  79  folgt  vermerkt: 

Rudolfus  filius  Wernheri  3  den.  de  orto,  welche  Angabe  früher  ausgelassen  üt. 
e  In  B,  S.  79  ist  unten  von  späterer  Hand  von  c.  1335  vermerkt;  Puten,  iura  ad- 
vocati: de  quolibet  domo  3  pulloa  per  annutn;  von  anderer  späterer  Hand  von 
c.  1835:  Summa:  3  tal.  6  soL  8  den. 

478.  *  In  B,  S.  79  vermerkt  darunter  eine  spätere  Hand  von  c.  1385:  Summa:  7  sol.  2  den.; 

am  Rande:  Puten,  iura  advocati  de  qualibet  domo:  1  den.  et  3  pulli. 
1  Breitenau,  Dorf  u.  OQ.,  o.  Neunkirchen.  Über  den  Besitz  fehlt  der  Beleg  für  den 
Erwerb.  Es  mag  dieser  Besitz  unter  dem  Erwerb  des  StifUbesitzes  zu  Litizimannixdnij' 
(Karlin,  S.  19  Nr.  63)  enthalten  sein,  da  ja  in  der  Urkunde  von  1058  (Furlu  in 
Fontes  2,  LI,  Nr.  1)  10  Königthufen  zu  Guzbretdesdorf  und  an  der  Schwarza  auf- 
wärts erwähnt  werden.  Sie  mußten  deshalb  nicht  notwendig  alle  zu  Schwarsm 
UWW.  gelegen  gewesen  sein. 

470.    n  In  B,  S.  7.9  folgt  von  späterer  Hand  von  c.  1835  verzeichnet:  item  Chuuradits  de 
Hedreiswerd  6  ß.  Martini.  Summa:  2  taL  preter  8  den.  b  In  B,  S.  79  am 

Rande  von  späterer  Hand  von  e.  1336  vermerkt:  Puten,  iura  advocati  de  tribiw 
areis,  de  qualibet:  3  pulli. 

1  Haderswörth,  Dorf  ö.  Lanzenkirchen,  s.  Wiener-Neustadl.  Zu  Hader ich eswert  über- 
gab ein  geioisser  Heinrieh  c.  1101  ein  „predium"  an  Gottioeig  (Karlin,  Foulet  2, 
Vmt  8.17  Nr.  55). 

480.     1  Jetzt  Schnotzenhof  EH.,  KG.  Hatlersmörth,  s.  Wie-ner-Nevstailt. 


9.  Amt  Brack  a.  d.  Leitha  (aucfe  a.  d.  Schwarza  und  Leiiha)  Nr.  477—481.  129 


480.]  Öot  cfe  octava  parte  beneßcii  15  den.,  de  curia  6  den.  et  de  orto 
3  «fe».;  Eberhardus  de  curta  4  den.;  Ulricus  Rok  de  octava  parte  beneßcii 
15  den.;  Hainricus  Schonhar  de  1ji  beneßcio  60;  Hertoeitinn  de  quartali 
beneßcio  SO  den.;  Ulricus  Faber  de  quartali  beneßcio  30  den.;  Sidlo  in  dem 
Aicherh  de  octava  parte  beneßcii  15  den.;  Chunradus  Huerber  de  curta 
3  den.  et  de  octava  parte  beneßcii  15  den.;  Chunratinn  de  quartali  bene- 
ßcio 30  den.,  de  curta  1  den.;  Sidlo  Liephart  de  quartali  beneßcio  25  den.; 
Wichardus  de  */»  beneßcio  60  den.;  Mathyas  de  quartali  beneßcio  SO  den.; 
Wljhnjus  Chremel  de  quartali  beneßcio  SO  den.;  Hermannus  Circulator  de 
(Wta  3  den.;  Sidlo  Comes  de  agro  1  den.  Summa:  3  tal.  64  den.,  de- 
ficivnt  in  veteri  servicio  per  aquam  20  den* 

4SI.  Swarcza1  villa:  Nycolaus  in  Eine  de  curla  6  den.;  Ekhardus  Hof- 
maister  de  1j2  beneßcio  et  una  curta  52  den.;  Wlfingus  de  1/2  beneßcio 
14  den.;  Chehntnerinn  de  curla  et  ij%  beneßcio  20  den.;  Staudigel  de  curta 
et  7-.  beneßcio  20  den.;  Ruffus  Ulla  de  quartali  beneßcio  et  curta  22  den.; 
Ulricus  Reschlo  de  curta  et  1ji  beneßcio  20  den.;  Perchta  vidua  de  curia 
et  beneßcio  20  den.;  Sidlo  de  curta  et  */2  beneßcio  20  den.;  [A,  S.  74 
=  15.  S.  81.]  Jacobus  Reisner  de  curta  1/2  beneßeium  40  den.;  Wolfgerus 
de  agris  et  curta  25  den.;  Jacobus  Longus  de  curta  et  agris  25  den.; 
Waldnerinn  de  quartali  beneßcio  et  eurta  12  den.;  Ekhardus  Stengel  de 
quartali  beneßcio  7;  Jacobus  de  quartali  beneßcio  14  den.;  Ulricus 
Mtwier  de  1ji  beneßcio  et  curia  20;  Reinwart  de  1/3  beneßcio  et  curta 
%)  den.;  Herman  Staudigel  de  */t  beneßcio ,  curta  20  den.;  Chunegundis 
rithia  de  1j2  beneßcio  et  curta  26  den.;  Vulßngus  Ruffus  de  1jt>  beneßcio  et 
curta  20;  Eberhardus  Megerl  ,/a  heneficium  et  curta  20  den.;  Sidlo  Ruffus 
1jt  beneßeium  et  curta  20;  Perch(toldu$)*  Waycz  lj2  beneßeium  et  curta 
21)  den.;  Sidlo  Textor  l/2  beneßeium,  curta  20  den.;  Elblinn  de  1/3  bene- 
ßcio, curta  20  den.;  Herman  Ekhardi  de  1/2  beneßcio,  curta  20  den.;  Gun- 
dacharus  */a  beneßeium  14  den.;  Herman  apud  Valvam  beneßeium, 
curta  20,  item  de  molendino  12  den.;  Ulricus  apud  Ripam  l(s  beneßeium, 
curta  20,  idem  de  quartali  beneßcio  34  den.;  Reiwein  XL  beneßeium, 
curta  26  den.;  Erlacher  beneßeium,  curta  20  den.;  Cholman  ljs  bene- 
ßeium, curta  20  den.;  Chunradus  Reisner  de  quartali  beneßcio,  curta  13; 
Leuvoldus  Grat  de  quartali.  beneßcio,  curla  20;  Ulricus  in  Pomerio  1/2 
hneficium,  curta  20;  Hainricus  in  Pomerio  */,  beneßeium,  cwrto  20; 
Chumbrecht  %  beneßeium  14  den.;  Ofßcialis  %  beneßeium  14  den.  et 


>•   ft  In  B,  S.  SO,  folgt  von  späterer  Hand  von  c.  1335  vermerkt:  Summa:  3  tal.  63  deu.; 

Puten  de  qualibet  domo  3  pnllos  et  86  metr.  avene  Wymieuaia  [mensure]. 
I.   *  B,  8.  81,  hat:  Perchwaitz,  was  aber  auf  einem  Lesefehler  von  A  beruht. 

1  Schwarzem  am  Sleinfelde,  ö.  Neimkirchen,  £777111    ÖS»-  den  Besitz  in  Schwarzem 
tietie  S.3,  Nr.  5,  Annu  1. 
f'stmeictiisclio  Urbare  III.  l.  <( 
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481.]  habet  unum  beneßcium,  quod  tenet  in  feudo  ab  ecclesia  et  deßciunt  in 
veteri  debito  1j2  tal.    Summa:  3  tal  3  sol.h   Summa  totalis:  151/,  tal.6 

10.  Amt  in  der  Waldmark. 

482.  [A,  S.  76.  =  B,  S.  83.]  Nota.  [Servicium  caseorum  in  Drejtigül,^ 
[primo:  in  Arena  1  laneum  servit  15  libr.];9-  item  datz  den  lieben  am  Pk- 
spitzh  1  laneum  [servit  15  Uhr.]*  et  5  libre  relaxe  sunt;  circa  Cauponem 
*/2  laneum  servit  7*/2  Uhr.;  datz  dem  Aidem  1j2  laneum  servit  7lj9  Uhr.; 
datz  dem  Rot  iji  laneum  servit  7lj2  libr.;  datz  dem  Tzekernitzpach  %  la- 
neum servit  4  libr.  et  est  relaxum;  item  circa  Ecclesiam  lji  laneum 
nichil  servit;  Ulricus  Qeyr  1js  laneum  servit,  6  libr.,  que  pertinent  ad 
curiam;  item  auf  der  Perbozt*  1j2  laneum,  servit  60  den.;  datz  dem  Eybcn- 
pach       laneum,  servit  60  den.,  qui  pertinent  ad  curiam. 

483.  [B,  S.  82.]  Mospach:1  Johannis  baptiste  ducentos 
18  caseos,  caseus  per  4* 

484.  Super  Ipsfeld:1  6  sol.  caseorum  et  8  casei  preter  offi- 
cialem. 

485.  In  Hainveld:1  6  ur.  sagiminis  de  decima  minuta  \ü 
dem  et  duas  libr.  den. 

486.  [B,  S.  83.]  Servicium  aput  Sanctum  Vitum;1  iura  ad 
vocati  ibidem:  primo  1  mod.  frumenti,  unum  porcum  valentem 
7  sol,  item  villani  36  den.;  item  Baidenvelder  40  metr.  avene, 

481.]  b  In  B,  8.  81,  vermerkt  eine  spätere  Hand  von  c.  1835  am  Bande  seitwärts:  Summa: 
3  tal.  6  sol.  12  den.}  eine  andere  am  oberen  Rande:  Puten,  iura  advocati  deqna- 
übet  domo  1  den.  et  3  pnlli  et  1  caseus  de  Vt  beneficio  valens  1  den.  et  V* inetr 
avene.  Summa  avene:  36  metr.  et  10  sol.  pro  vectura  et  inarichfueter  10  mod. 
avene.  °  Eine  spätere  Hand  von  c.  1335  verzeichnet  inB,  8.  81,  darunter:  Summa 
totalis  ad  aliam  iuvestigacionem  domini  abbatis  Wulfingis  16  tal.  3  sol.  16  den.; 
item  alia  investigacio :  17  tal.  8  den. 

482.  *  Durch  Brand  zerstört  und  aus  B,  8.  82,  ergänzt.     "  Die  niUtere  Bezeichnung:  am 

Plespifea  fehlt  in  B  nnd  O.      c  In  B,  8.  82:  Perbfirt. 
1  Tradigist,  Rotte,  OG.  Rubenslein,  zw.  diesem  und  Kirchberg  a.  d.  Pitlath  gelegen. 
Den  Besitz  dwellat  (zu  Rategasth)  erwarb  Gdttweig  durch  Tausch  von  Ulrich  von 
Hooisteten  (Hofstetten  a,  d.  Pielaeh)  (Kartin,  a.  a.  O.,  8.  27  Nr.  100). 

483.  *  Fehlt  jede  Bestimmung,  den.  zu  ergänzen, 

*  Moosbach  a.  d.  Tärnitz,  no.  Tiirnitz,  OB.  Lilienfeld.  Über  den  Besitz  daselbst  fehlen 
die  urkundlichen  Belege. 

484.  1  Häsfeld,  OWW. 

485.  1  Uaivfeld  a.  d.  Gölten,  Markt,  OG.  u.  QB.,  O  WW. 

486.  1  8t.  Veit  a.  d.  Gehen,  Markt  u.  OG.,  O  WW.,  n.  Hainfeld.  Vgl  hierzu  die  bezüglichen 

Urkunden  Über  die  Beilegung  der  VogteistreUigkeUen  mit  Dietrich  von  Hohenberg  m 
1268,  April  IC  und  Cltalhocli  von  Holtenberg  von  1281,  Februar  18  (Fuchs  in  Forte* 
2,  LI,  Nr.  161  u.  164),  wodurch  obige  spesifisette  Angaben  ihre  Beleuchtung  ßnden- 
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486.]  40  den.,  ö  pullos;  item  molendinum  in  Halpach  8  metr. 
avene,  8  den.,  1  pullum;  item  Slinghof  8  metr.  avene,  8  den., 

1  pullum;  item  Schallnstainer  8  metr.  avene,  8  den.,  1  pullum; 
item  am  J^hen  8  metr.  avene,  8  den.,  1  pullum;  item  am  Prüel 

2  metr.  avene;  item  Reut  4  metr.  avene,  4  den.,  1  pullum;  item 
Öder  8  metr.  avene,  8  den.,  1  pullum;  item  Prukner  et  Awr 
8  metr.  avene,  8  den.,  1  pullum;  item  Sunleiter  inferior  4  metr. 
avene,  4  den.f  1  pullum}  item  Chunradus  ibidem  8  metr.  avene, 

8  den.,  1  pullum;  item  Otto  et  Hainricus  ibidem  4  metr.  avene, 

4  den.,  1  pullum;  item  ambo  Albi  16  metr.  avene,  16  den., 
2  pullos;  item  am  Weingarten  2  den.,  1  pullum;  item  auf  dem 
Hupel  4  metr.  avene,  4  den.,  1  pullum;  item  am  Zehenthof 
12  metr.  frumenti,  12  metr.  avene» 

1).  Summa  frumenti:  42  metr.  frumenti.   2).  Summa  avene: 

5  mod.  minus  8  metr.  avene.  3).  Summa  den.:  6  sol.  den.  minus 

9  den.   4).  Summa  pullorum:  19  pulli.  Exclusis  emendü. 


11.  Amt  Nieder-Ranna  und  Rottes. 


487.  [A,  S.  39.]  [Vorlage  von 
c.  1250.]1  Incipit  über  secundus 
codem  auno  eompilatus  de  bonis 
es  altera  parte  Danubii  et  de 
univcrsis  redditibus  nionasterii 
Obotwicensis. 

48$.  Officium  in  Rauna1  et 
Cbotana1  nove  translacionia. 

489.  C  h a I  c b  g r  u  eb : 1 6  bencfieia, 
liorum  quodlibet  solvit  dimidinm  tal. 


490.  [B,  S.  84.]  Incipit  Uber 
secundus  predioruni  ex  altera 
parte  Danubii. 


491.  Cbalchgrüb:1  6  bencfieia, 
quorum  quodlibet  servit  medium  tal. 


48?.   »  Vgl.  Einteilung  §  <?,  n. 

4SS.  1  Kotten,  Markt,  ö.  Ottenschlag  (OBJ.  Nieder-Banna,  Hotte,  OG.  Mühldorf,  w.  Spitz  (GB.J, 
OMB.  Das  predium  Rauna  (Nieder-Ranna)  übergab  der  Edle  Piligrim  de  Orie 
samt  der  Kirche  daselbst  an  Gottweig  (Kartin,  GSltweiger  Saalbuch  in  Fontes  2,  VIII, 
8.  61  Nr.  207).  —  Den  Besitz  zu  Kotten  erlangte  das  Stift  durch  Schenkung  seitens 
des  heil.  Altmaimy  welcher  dem  Stifte  den  Nortwalt  zuwandte.  Dieser  war  wahr- 
scheinlich eine  Schenkung  des  Edlen  Piligrim  von  Grie  zu  diesem  Bchufe  gewesen. 
Der  Streit,  welcher  tenter  Markgraf  Leopold  IL  (III.)  darum  entbrannte,  tourde 
später  durch  dessen  Sohn  Leopold  HL  (IV.)  dahin  beigelegt,  daß  derselbe  Teile  des 
eingezogenen  Besitzes  an  Göllweig  zurückgab  ( Karlin,  S.  21  Nr.  72,  S.  41  Nr.  166, 
8.  62  Nr.  216). 

1  Kalke  ntb,  Dorf,  OG.  Münichrcith,  nio.  Spitz,  ">.  Kottes,  OB.  Ottenschlag.    Dieser  Ort 
Wird  als  Chalehgrobi  xchon  in  der  Grenzbeschreibung  der  Pfarre  Kottes  Uta  1124 
erteähnt  (Kartin  m  Föntet  2,  VItl,  8.  62  Nr.  216). 
1  Vgl.  Nr.  489,  Änm.  1. 

9* 
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480.]  den.a  et  dimidium  mod.  march- 
futer  et  di  midi  um  mod.  foitfuter  et 
super  avenam  8  den.  Ibidem  6  aree, 
bar  um  quelibet  solvit  60  den.  et 
8  metr.  marclifuter  et  8  metr.  foit- 
futer et  super  avenam  4  den.  Quod- 
libet beneficium  in  autumpno  2  pul- 
los et  in  caruisprivio  quodlibet  1  pul- 
lum,  item  quodlibet  5  caseos.  Jus 
civile  in  die  s.  Micbahelis. 

492.  Voitsaw:1  16  beneficia,  ex 
hiis  unuin  solvit  60  den.  et  aliud 
solvit  60  den.,  reliqua  14  horum  quod- 
libet solvit  3  sol.  den.  et  10  den.a  et 
dimidium  mod.  marchfuter  et  dimi- 
dium mod.  foitfuter.  Ibidem  due  aree, 
una  solvit  20  den.,  altera  10  den.  et 
avenam  non.  Ibidem  molendinum, 
quod  solvit  40  den.  et  quodlibet  5  ca- 
seos. 


493.  Dancbolfs:1  9  beneficia, 
horum  octo  quodlibet  solvit  3  sol.  den., 


491.]  in  die  s.  Michabelis.  lllorum 
quinque  serviunt  5  scaph.  avene,  quod- 
libet 8  den.  super  avenam.  Quodlibet 
beneficium  in  autumpno  2  pullos  et 
in  carnisbrivio  1  pulluni,  quodlibet 
5  caseos.  Ibidem  6  aree,  quarum  que- 
libet solvit  60  den.  et  hee  tres  aree 
serviunt  3  scapb.  aveue  et  48  caseos 
et  27  pullos.  Summa  den.:  4x/2  tal. 

494.  Voitsawe:1  16  beneficia, 
ex  biis  unum  servit  G0  den.,  altcruui 
60  den.,  reliqua  14  quodlibet  servit 
3  sol.,  10  den.,  quodlibet  beneficium 
1  scapb.  avene  preter  unum  beue- 
ficium  non  servit  avenam.  Ibidem 
79  caseos  et  48  pullos,  de  quolibet 
beneficio  5  caseos.  Ibidem  due  aree, 
una  solvit  20  den.,  altera  30  den., 
tercia  40  den.,  avenam  non.  Ibidem 
molendinum,  quod  servit  40  deu. 
Summa:  6V2  tal.  30a  den. 

495.  Dancbolfs:1  9  beneficia, 
quorum  8  quodlibet  servit  3  sol.,  uo- 


4S9.J  Das  fohiende:  et  dimidium  mod.  marchfutcr  et  dimidium  mod.  foitfuter  von  *pÄ- 
lerer  Hand  von  c.  1320  durchstrichen  und  dafür  am  Rande  -vermerkt:  duo  bonöfieia 
serviunt  1  schaph.  avene  et  tria  beneficia  3  schaph.  Item  sex  aree  3  schapb.  avene 
et  48  caseos  et  27  pullos.  Summa  don.:  4'/s  tal.  den. 

402.  °-  Das  folgende:  et  dimidium  inod.  marchfuter  et  dimidium  mod.  foitfuter  von  spä- 
terer Hand  von  c.  16'20  durchstrichen  und  dafür  am  Hunde  nachgetragen:  quodlibet 
beneficium  1  scaph.  avene,  unum  beneficium  non  servit  avenam  et  80  casew 
preter  1  casenm  et  48  pullos.  Auf  Rasur  von  derselben  Hand:  Summa  huius  villo: 
6*/a  tal.  30  den. 

1  Voitsau,  Dorf  u.  OQ.,  S.  Oüenscldag  (GB.J.  Das  predium  Vogitisawa  übergab  Mark* 
graf  Leopold  III.  (IV.)  auf  Bitten  seiner  Schwester  Gerbirge,  welche  in  das  Gott- 
weiger  Bencdiklinerinnenldostcr  eintrat,  an  Göttweig  (Karlin,  S.  62  Nr.  215). 

493.  1  Dankholz,  Dorf  OG.  Voifsau,  ö.  Ottenschlag.  Das  predinm  Dancbolfs  kam  durch 
Schenkung  des  Markgrafen  Leopold  III.  (IV.)  an  das  Stift  (Karlin,  S.  62  Nr.  216). 
Sowohl  dieses  Gut  als  auch  das  Gtd  Vogitisawa  sind  als  Ausstattung  der  Herzogt» 
Gerbirge  aufzufassen,  welche  in  Göttweig  den  Schleier  nahm. 

41)4.    n  Durchstrichen  und  darüber  vermerkt:  50. 
1  Vgl  Nr.  492,  Arm.  1. 

490.    1  Vgl  Nr.  493,  Anm,  t. 


Ii.  Amt  Nieder-Ranna  und  Rottes  Nr.  489—501. 
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03.]  nonum  bencficium  80a  et  dimi- 
diuiü  mod.  marclifuter  et  dimidium 
iaod.  foitfuter,  super  avenam  8  den. 
Ibidem  diuüdium  benefieium  possidet 

Wiehardus,  de  quo  dat  5*  den.  et  de 
area  5  den. 

490.  Puerch:1  6%  beneficia,  ho* 
rinn  (>  quodlibet  solvit  50  den.»  et 
dnmdium  25  den.  et  quodlibet b  di- 
Diidinnx  mod.  marchfuter  et  dimidium 
mod.  foitfuter,  super  avenam  8  den. 

407.  Haeutzleins:1  7  beneficia, 
horun  quodlibet  solvit  40*  den.  etb 
dimidium  mod.  marchfuter  et  dimi- 
dium mod.  foitfuter,  super  uveuam 
8  den. 

498.  Insuper  solvunt  6  sol.  den. 
de  villa  inculta,  que  dicitur*  Sibem- 
ricbpolts,1  preter  12  den. 


495.]  nura  benefieium  80  den.,  quod- 
libet unum  scaph.  avene  et  45  caseos 
et  27  pullos. 

Ibidem  de  medio  beneficio  45  den. 
in  die  s.  Martini  et  de  arca  5  den. 

499.  Pnrch:1  61/,  benefieium, 
horum  quodlibet  solvit  50  den.  et  di- 
midium 25  den.  Ibidem  7  scaph.  avene 
cum  beneficio  ecclesie  in  Chotans, 
ibidem  32  caseos,  19  pullos. 

500.  [B,  S.  85.]  Heutzleins:1 
7  beneficia,  horum  quodlibet  servit 
48  den.,  quodlibet  benefieium  1  scaph. 
avene  et  8  den.  super  avenaiu;  ibi- 
dem de  beneficio  35  caseos  et  21 
pull  um. 

501.  Insuper  solvunt  omn^s  bene- 
fieium* de  villa  inculta,  quod  dicitur 
Sibenreicbpoltz/G  sol.  preter  2  den. 


49$.]  *  Das  folgende:  et  dimidiuni  mod.  marclifuter  et  dimidium  mod.  foitfuter  von  spä- 
terer TTand  von  c.  132Q  durchslricltcn  und  dafür  vermerkt:  Ibidem  9  scaph.  avene, 
45  caaoo»,  27  pullos.  Summa  buius  villule:  Michahelis  3  tal.  80  den.  b  DurcJi- 
vtrichen  und  von  spaterer  Hand  von  c.  1320  Übergeschrieben:  45. 

49«.  *  Von  späterer  Hand  von  c.  1320  übergeschrieben:  preter  10  den.  b  Da*  folgende: 
dimidium  mod.  marchfuter  et  dimidium  mod.  foitfuter  von  »päterer  Hand  von 
e.  1Ü20  durchstrichen  und  nachgetragen:  Ibidem  cum  beneficio  ecclesie  Chotans 
7  sehnph.  avene  ot  32  casei,  19  pulli.  An»  Rande:  Nota,  iuste  5  beneficia,  quod- 
libet 50  deu.,  sextum  40  et  servit  dimidium  25  den.  Summa:  l0*/s  sol. 
*  Purk,  Dorf  u.  OO.,  no.  Ottenschlag  (OB.).  Über  den  Besitz  und  die  Kirche  daselbst 
vgl  Karlin  in  Fotües  2,  VIII,  8.  62  Kr.  21S. 

497.   »  Von  »paterer  Hand  von  c.  1320  ergänzt  zu:  48.      b  Da»  folgende:  dimidium  mod. 
marchfuter  et  dimidium  mod.  foitfuter  super  avenam  8,  von  späterer  Hand  von 
e.  1320  durchstrichen  und  nachgetragen:  Ibidem  7  schaph.  aveue  et  35  casei, 
21  pulli.  Summa  huius  villc:  17  sol.  preter  6  den. 
1  1  leitete«,  Dorf,  OG.  Purk,  nb\  Ottenschlag. 

49$.   »  Von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen. 

1  Ein  eingegangener  Ort,  einst  in  der  NäJte  von  Purk7  no.  OUenscklag  gelegen  (Neili 
in  Blättern  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XVII,  202). 

490.    1  Vgl  Nr.  406,  Anw.  1. 

500.  1  Vgl.  Nr.  407,  Änm.  1. 

501.  *  B. 

1  Vgl  Nr.  403,  Anm.  1. 
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502.  Tegnpach1  Micbahelis  V« 

503.  Herrants:1  4  beneficia,  bo- 
rum quodlibet  solyit  50  den.,  dimi- 
dium mod.  marchfuter,  dimidium  mod. 
foitfuter,  super  avenam  8  den." 

504.  Swaichof:1  due  cuvie,  que- 
libet  servit  dimidium  libr.  den* 

505.  Gotschalslage:1  8  bene- 
ficia, borum  quodlibet  solvit  50  den. 
et*  dimidium  mod.  marchfuter  et  di- 
midium mod.  foitfuter,  super  avenam 
8  den.b  Ibidem  una  area  solvit  25  den. 
et  8  metr.  marchfuter  et  8  metr.  foit- 
futer et  super  avenam  4  den. 

506.  [A,  S.  40.]  Teichmans:1 
4  beneficia,  borum  quodlibet  solvit 
70  den.  et  dimidium  mod.  marchfuter 
et  dimidium  mod.  foitfuter,  super 
avenam  8  den.  Ibidem  una  area,  quam 
libere  possidct  forstarius.* 

502. 


503. 


504. 


505. 


506. 


507. 
508. 
509. 
610. 
511. 


507.  Ibidem  de  T o  g  e  n  b  a eh 1  Mi- 
cbabelis  lj2  tal.  den.  Summa  huiusville: 
20  den.  17  sol.  preter  6  den. 

508.  Herrantz:1  4  beneficia, bo- 
rum quodlibet  servit  50  den.  et  unum 
scapb.  avenc,  super  avenam  8  deu. 
Summa:  7  sol.  den.  preter  10  den. 

509.  Swaichof:1  1  tal.  den., 
1  metr.  papavcris. 

510.  Gotschalslag:1  8  beneficia, 
horuni  quodlibet  servit  50  den.,  quod- 
libet benericiuiQ  unum  quart.  sagimi 
nis  et  de  eisdcm  beneficiis  40  casco» 
et  24  pullos.  Ibidem  una  area  25  deu., 
8  metr.  avene  et  4  den.  super  aveuaui. 
Summa:  3  sol.  et  10  den. 

511.  Teiehmans:1  4  beneficia, 
horum  quodlibet  servit  70  den.,  quod- 
libet beueficium  pro  avena  unum 
quart.  sagiminis  de  beneficio,  20  ca- 
seos,  12  pullos.  Ibidem  una  area, 
quam  libere  possidct  lucanarius. 

»  Eine  spätere  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  preter  1  den. 
1  -Et«  eingegangener  Ort,  wahrscheinlich  zwischen  Rottes  und  Heiizles  einst  gelegt» 
(NeiU  in  Blättern  f.  Landetk.  v.  NO.  XVII,  211). 

*  Eine  spätere  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  Summa  huius  ville:  7  sol.  preter  10  den. 
1  Hör  am,  Dorf,  OO.  Purk,  nb.  OUensehlag.  Der  Besitz  daselbst  war  tvohl  wie  der  in 

Heüzles,  Swaichof,  Gotschalslage,  Teuchntanns,  WeichaHslage  mit  dem  Besitzt  von 
Purk  an  Qöttweig  gekommen  (vgl.  Karlin,  ebend.,  8.  62  Nr.  215). 
»  Von  späterer  Hand  von  e.  1320  hinzugefügt:  Ibidom  4  scliaph.  aveue  et  SO  casei, 
12  pulii. 

1  Eingegangen,  wahrscheinlich  in  der  Nähe  von  Ooühardschlag  und  Purk  gdegea 
(Neil!  in  Blättern  für  Landesk.  v.  NÖ.  XVII,  201). 

*  Eine  spätere  Hand  durchstreicht  das  folgende:  dimidium  mod.  marchfuter  et  dimi- 
dium mod.  foitfutor  und  ergUmtt  quodlibet  beuoticium  pro  avena  1  quart.  «a- 
gimiuis,  erunt  2  ur.  «agiminis  et  40  casei  et  24  pulli.  h  Das  Folgende  bis  4  den. 
getilgt  und  von  späterer  Hand  von  c.  1320  hinzugefügt:  Summa:  13  sol.  10  deu. 

1  Gotthardschlag,  Dorf,  OQ.  Purk,  nö.  Ottenschlag. 

*  Von  späterer  Hand  von  e.  1320  ergänzt:  Ibidem  pro  avona  unam  ur.  sAgimintf, 
4  beneficia  et  20  caseoa,  12  pullos.  Summa:  9  *ol.  10  den. 

1  Teuchmanns,  Dorf,  OG.  Rekhpolds,  zwischen  Kette»  und  Ottenschlag  gelegen. 

1  Vgl.  Nr.  602,  Anm.  1. 

1  Vgl.  Nr.  603,  Anm.  1. 

1  Vgl.  Nr.  604,  Anm.  1. 

1  Vgl.  Nr.  SOS,  Anm.  1. 

1  Vgl.  Nr.  606,  Anm.  1. 


11.  Amt  Nieder-  Ran  na  und  Rottes  Nr.  502—521. 
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512.  Wichartslage:1  7  beue- 
ficia,  liorum  qnodlibet  solvit  30  den., 
dimidium  niod.  marchfuter,  diniidiuin 
mod.  foitfuter,  super  avenam  8  den. 
Ibidem  unaarea,  que  solvit*  15  den. 
et  eandcni  habet  Wichardus  de  Dan- 
eholfs.b 

518.  Pfeffenslag:1  8  benefieia, 
qnodlibet  dimidium  mod.  marchfuter 
et  nicbil  aliud  "1 

514.  Scheibcz:1  6  benefieia,  ho 
rum  qnodlibet  solvit  75  den.  et  non 
marchfuter,  nisi  advocato  qnodlibet 
bcnelicinni  2  metr.  avene.  Ibidem  de 
molcndino  Ulrici  3  sol.  den. 

515.  De  molendino'1  aput  Le 
dings1  5  sol.  den.b 

Vi 

510.  Grillnporcze:1  4  benefieia 
habet  Wichardus,  serviunt  80  den. 
Martini,  1  scaph.  avene  advocato,  10 
metr.  de  molendino.11 


517.  [B^.SG.JWeichartzslag:1 
7  benefieia,  horum  qnodlibet  servit 
30  den.  Oinnia  simul  serviunt  7  quart. 
sagiminis  pro  avena  et  21  pullum  et 
35  caseos. 

518.  Pfeffenslag:1  8  benefieia, 
horum  quodlibet  servit  1  scaph.  avene, 
super  avenam  8  den.  et  nichil  aliud. 

519.  Scheibtz:1  G  benefieia,  ho- 
rum quodlibet  servit  75  den.,  non 
servit  avenam. 

520.  Ibidem  de  molendino  3  sol. 
den.,  de  altero  molendino  in  Lugen- 
tal1  5  sol.  den. 

521.  Ibidem  14  caseos,  maior  sol- 
vit 4  den.  Ibidem  in  Scheybtz  duo 
benefieia,  que  data  suut  ecclesie  no- 
stre  in  concambio  deeime  Meyssaw 
per  dominum  Ulrioum  de  Meyssaw, 
quorum  quodlibet  servit  Michaile  Iis 
70  den.,  2  caseos  et  2  pullos. 


512.  a  Eine  spatere  Iland  von  c.  1320  ergänzt  Uber  der  Zeile:  et  servit  in  Purch  super 

altaro.    b  Von  späterer  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  Ibidem  7  quart.  sagiminis  pro 
avena  ot  21  pullos.  Summa  sagiminis:  preter  1  quart.  5  ur.,  et  35  casei.  Summa: 
7  sol.  [den.]. 
1  Weikcrtschlag,  Dorf,  OG.  Purk,  n.  Rotte». 

513.  *  Eine  spätere  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  Ibidem  de  8  benefieüs  4  schapb.  avene. 
1  Pfaffenschlag,  Dorf,  OG.  Purk,  «8.  Ottenschlag. 

514.  1  Scheitz,  Dorf,  OG.  Ladings,  nö.  Rottes,  GB.  Gföhl.  Dieses  Besitzes  wegen  sotoie  wegen 

des  Stiftsbesitzes  in  dem  eingegangenen  Liigental  (jetzt  Ried  Langental  bei  Ladings)  tear 
um  1216  ein  Prozeß  zwischen  Abt  Wezelo  von  Göttweig  and  dem  Inhaber  dieses  Be- 
sitzes Ulrich  Trouvtil  wegen  versessenen  Zinses  in  Schtoebe,  welcher  durch  ebi 
Schiedsgericht  beigelegt  wurde  (Fuchs,  Gotiteeiger  ürkundenb.  in  Föntet,  2,  LI,  Nr.82). 

515.  »  Von  späterer  Hand  von  c  1320  über  der  Zeile  ergänzt:  tu  Lugntal.    b  Von  späterer 

Hand  von  e,  1820  hinzugefügt:  Non  dat  avenam,  dat  14  caseos,  maior  caseus  Va- 
lens 4  den.  et  14  pullos.  Summa  buius:  3  tal.  pretcr  SO  den. 
1  Ladinga,  Dorf,  GB.  Gföhl,  nö.  Rottes. 

516.  *  Eine  spätere  Hand  von  c,  1320  ergänst:  Hoc  villa  servit  Martini.  Ibidem  1  sebaph. 

avene,  nou  dat  caseos,  uou  pullos. 
1  Jetzt  Roppenhof,  KG.  Rolkgrub,  ö.  Rottes. 

517.  1  Vgl.  Nr.  512,  Anm.  1. 

518.  »  Vgl.  Nr.  513,  Anm.  1. 

519.  1  Vgl.  Nr.  514,  Anm.  1. 

520.  1  Eingegangen,  Ried  bei  Ladings,  nö.  Rottes  (vgl.  Fuchs,  GÖUwciger  Urkutidenbtteh  hl 

Ponte»  2,  LI,  Nr.  82,  Anm.  1). 
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Die  Urbare  von  1302  und  1S22  (A  und  B). 


523.  In  Ripa*  aput  Greimcrn:* 
3  beneficia,  horum  quodlibet  solvit 
3  sol.  den.  et  dimidium  mod.  march- 
futer  et  super  avenam  8  den.  et  6  inetr. 
advocato.* 

52$.*Munichreut:*  13  beneficia, 
horum  quodlibet  solvit  3  sol.  den.  et 
dimidium  mod.  marebfuter,  super  ave- 
nam 8  den.  et  6  metr.  advocato.  Ibi- 
dem una  area,  que  solvit  officiali 
20  den.'' 

524.  Aput  Rudmes:1  3  beneficia, 
ex  hiis  unum  solvit  60  den.,  reliqua  duo 
quodlibet  50  den.  et  dimidium  mod. 
marchfuter,  super  avenam  8  den.  et 
6  metr.  advocato* 

525.  Egi  Ispach:1  2  beneficia, 
unum  solvit  3  sol.  den.,  seenndum  80 
den.  et  dimidium  mod.  marchfuter,  su- 
per avenam  8  den.  et  6  metr.  advocato.* 

536.  In  Ripa:1  2  beneficia  et 
quodlibet  solvit  60  den.  et  dimidium 
mod.  marchfuter,  super  avenam  8  den. 
et  6  metr.  advocato.  Ibidem  una  area 


527.  Spilleiten:1  6  beneficia. 
horum  ö  quodlibet  servit  62  den.  et 
2  pullos  autumpnales  et  4  caseos  iD 
festo  penthecosten  et  unum  pullun] 
et  caseum  in  carnisbrivio.  Sextuoi 
servit  38  den.,  1  caseum  peuthecoste» 
et  unum  pullum  autumpnalcm  et  1 
pullum  in  carnisbrivio.  Summa  den  • 
preter  12  den.  12  sol.  den.  Summa" 
ibidem:  17  casei. 

Officium  Widmer: 

528.  Velais:1  7  beneficia,  quod- 
libet benefieium  3  sol.  den.,  1  scaph. 
avene.  Omnia  simul  35  caseos  et  21 
pullum. 

529.  [B,  S.  87.]  Grillnportz:* 
4  beneficia,  omnia  simul  30  den.  Mar 
tini,  unum  scaph.  avene,  non  dat  ca- 
seos neque  pullos.  Ibidem  de  niolen 
dino  5  den. 

530.  Petzleins:1  5  beneficia, 
horum  4  quodlibet  40  den.,  5.  bene- 
fieium 35  den.  non  servit  aveuain, 
dant  25  caseos,  15  pullos. 


522. 


:»2:j. 


52«. 
527. 
52$. 
t)2D. 


»  Eine  Rötere  Hand  von  c.  1320  etgänzt:  Summa  9  sol.  [den.].  Ibidem  3  muh. 
aveue  et  15  casei  et  !>  pulli. 

1  Ehyegangener  Ort  bei  Qraimath,  EH,  EG.  Btmds,  OG.  Münkhrdth,  nv>.  Spte, 
OB.  Ottenschlag.  1  ' 

*  Munichreut  ist  mU  den  Zinsangaben  von  späterer  Hand  von  c  1320  gestrichen. 
*  Eine  späte,*  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  Summa  5  tal.  preter  30  den. 

1  MünichreUh,  Dorf  u.  OG.,  nv>.  Spitz,  OB,  Ottenschlag. 

Dieselbe  spätere  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  Summa  6  sol.  10  den.  Ibidem  3  aetmh. 
avene  et  15  c&aoi,  9  pulli. 
1  Sunds,  Dorf,  OO.  MünichreUh,  nw.  Spitz. 

*  Von  dergleichen  spiUeren  Hand  von  e.  1320  ergänzt:  Summa  C  sol.  preter  10  [den.]. 
Ibidem  2  gclmpb.  avene,  10  casei,  6  pulli. 

1  Eglesgraben,  Ortsch.  bei  Hunds,  OG.  MünichreUh. 
1  Ettoa  Doppl,  Ortsch.  bei  MüJddorf,  ntv.  Spitz  (OB.)? 
1  Spielleithen,  Dorft  OG.  Solling  Urg,  nö.  Ottenschlag  (OB.). 
1  Felles,  Dorf,  OG.  Reich polds,  aö.  Ottenschlag  (OB.). 
1  Vgl  Nr.  51$,  Anm.  1. 

1  Pötzks,  Dorf,  OG.  Eeichjwlds,  so.  Ottenschlag. 


11.  Amt  Nieder-Runna  und  Rottes  Nr.  522— 53G. 


526.]  que  solvit  30  den.  et  8  metr. 
Diurcbfnter,  super  avenam  4  den.  et 
d  uictr.  advocato.* 

531.  Aichperg:1  Wolfgerus  de 
curia  50  den.  et  dimidium  mod.  niarch- 
futer  et  6  metr.  advocato.  Ibidem 
uiiiiiw  beneficium,  quod  solvit  3  sol. 
et  dimidium  mod.  marchfuter  et  6  metr. 
advocato,  [A,  S.  41.]  super  avenam 
8  den.  Jtem  Wolfgerus  de  Aichperg 
de  curia  sna  10  metretnlas  frumenti 
üiensnre  in  Egefsperg,  2  modiolos 
avene,  pro  porco  30  den.,  de  prato 
20  den./4  dimidium  mod.  marchfuter. 
Exenia.b 

582.  Obzpach:1  4  beneficia,  ho- 
mm  quodlibet  solvit  50  den.  et  di- 
midium mod.  marchfuter,  super  ave- 
nam 8  den.,  6  metr.  advocato,  quod- 
libet 4  pullos,  quodlibet  5  caseosa 

588.  Gemaintal:1  2  beneficia, 
borura  quodlibet  solvit  60  den.  et 
ambo  nmi  dimidium  mod.  marchfuter, 
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534.  Mein  war  tz:1  4  beneficia 
serviunt  fenum. 

535.  Reichpoltz:1  4  beneficia, 
3  serviunt  quodlibet  80  den.  et  1  scaph. 
avene  et  quartum  beneficium  servit 
40  den.  Martini.  Ibidem  20  caseos, 
12  pullos. 

536.  Volratz:1  Ulricus  Gemainer 
de  area  50  den.,  1  pullum,  1  caseum; 
Zolner  de  area  40  den.,  1  pullum; 
Chunradus  de  beneficio  70  den., 
1  scaph.  avene,  5  pullos;  ibidem  de 
altera  area  50  den.,  1  pullum,  1  ca- 
seum; Chunradus  Lugendorffer  de 
area  50  den.,  1  pullum,  1  caseum; 
ibidem  de  curta  Volratz  3  sol.  den. 
Martini;  Wernher  Pellifex  30  den., 
1  pullum,  1  caseum;  Rudgerus  de 
curta  Martini  12  den.,  1  pullum, 
1  caseum;  de  molendino  Chepler 
3  caseos,  quilibet  Valens  3  den. 
Summa  den.  Michahelis:  1  tal.;  item 
Martini:  5  sol.  et  12  den. 


620.1  *  Dieselbe  spätere  Hand  von  e.  1320  ergänzt:  Summa:  5  sol.  [den.]  Martini.  Ibidem 
21/'*  schaph.  avene  et  11  casei,  7  pulli. 

raZL   »  Von  späterer  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  Martini.   b  Eine  spätere  Hand  von  c.  1320 
fügt  bei:  Summa:  3  sol.  [den.].  Ibidem  2  sehaph.  avene  et  5  casei,  3  pulli. 
1  Eichberg,  Dorf,  RG.  Runds,  OG.  Münichreith,  s.  Rottet. 

W2.  »  Dieselbe  spätere  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  Summa:  7  sol.  preter  10  [den.].  Ibi- 
dem 4  scaph.  avene,  20  casei  et  12  pulli. 
*  Otzbach,  Dorf,  OG.  Muhldorf,  nw.  Spitz  (GB.).  Der  Otzbach  (Obisinpacb)  wurde 
bei  der  Teilung  de»  Norltoaltes  c.  1100  als  Grenze  zwischen  dem  Stiftsbesitze  und 
dem  des  Markgrafen  Leopold  III.  (IV.)  festgesetzt.  Da  das  Game  damals  noclt  als 
Wald  bezeichnet  wird  (Karlin,  S.  21  Nr.  72),  so  ist  anzunehmen,  daß  diese  Ansied- 
Uau]  erst  später  gegründet  icurdc. 

1  Eingegangener  Ort  bei  Rottes,  GB.  Ottensehlag  (vgl.  Blätter  f.  Landesk.  v.  NÖ. 
XXXIII,  317). 

»34.    1  Eingegangener  Ort,  einst  bei  Teuchvianns,  u>.  Rottes  gelegen,  ?ro  jetzt  noch  eine  Wiese 
Webnarts  genannt  wird  (Neill  in  Blätter  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XVII,  179). 

585.    1  Reichpolds,  Dorf  u.  OG.,  w.  Rottes,  GB.  Ottensehlag. 

MG.   »  Voiraus,  Dorf,  OG.  Beichpolds,  o.  Ottensehlag  (GB). 


Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  uud  B). 


ins 

533.]  super  avenam  8  den.»  6  metr. 
advocato,  4  pullos,  5  caseos.a 

537.  Liste utal:1  1  beneliciuin, 
quod  solvit  3  sol.  den.  et  dimidium 
mod.  marehfuter,  super  avenaru  8  den., 
6  inetr.  advocato,* 

538.  Trebetsvelde:1  2  bene- 
ficia,  ho  nun  quodlibet  solvit  3  sol. 
den.  et  dimidium  mod.  morohfutcr, 
super  avenam  8  den.  et  3  metr.  ad- 
vocato.a 

530.  Langcnarcber: 1  Martini 
dimidium  mod.  marchfuter,  super 
avenam  8  den.  et  3  metr.  advocato, 
pro  servicio  colit  ecclesie  vineas  in 
Reuna.a 

.  540.  Obtz:1  4  beneficia,  horum 
quodlibet  solvit  3*/s  sol.  den.ft  et  di- 
midium mod.  marebfuter,  super  ave- 
nam 8  den.,  6  metr.  advocato.1' 

541.  Aumstal:1  5  beneficia,  ho- 
rum quodlibet  solvit  SO  den.»  et 


542.  E  r  e  u  s  t : 1  3  beneficia,  horum 
quodlibet  servit  duo  milia  fustium  ad 
vineam  in  Reuua,  ibidem  3  scaph. 
avene,  15  caseos,  9  pullos. 

543.  Municbreut:1 13 beneficia, 
horum  quodlibet  servit  3  sol.  den.  et 
1  scaph.  avene,  super  avenam  8  deu.; 
ibidem  una  area  officialis  20  deu.  et 
altera  area  10  den.  [B,  S.  88.]  Ibi- 
dem 05  cascos  et  39  pullos.  Summa 
den.:  5  tal.  preter  30  den. 

544.  InRipa1  aput  Greymercn: 
3  beneficia,  horum  quodlibet  solvit 
3  sol.  den.  et  dimidium  mod.  uiurch- 
futer  et  super  avenam  8  den.  et 
G  metr.  advocato.  Summa  den.: 
9  sol.  den.  Ibidem  3  scaph.  avene  et 
15  cascos,  9  pullos. 

545.  Aput  Rudeins:1  3  beneficia, 
ex  hiis  unum  solvit  60  den.,  reliqua 
duo  quodlibet  50  den.  et  l/t  mod. 
marebie,  super  avenam  8  den.  et 


533,]  *  Von  der  gleichen  spälaen  Rand  von  c.  1320  ergänzt:  Summa:  */»  tal.  Ibidem 

1  scaph.  avene,  5  casoi,  3  pulli. 
587.    *  Von  spaterer  Hemd  von  c.  1320  ergänzt:  Summa:  3  sol.  [den.].  Ibidem  1  scuapli. 

avene,  5  caaei,  3  pulli. 
1  Eingegangener  Ort,  welcher  einet  im  Listentale,  n.  Nieder- Banna  lag. 

538.  »  Von  späterer  Hemd  von  c.  1320  ergänzt:  Samum:  6  sol.  [(lei).].    Ibidem  2  scliapli. 

avene,  10  caaei,  6  pulli. 
1  StrehUzfeld,  Rotte,  OQ.  WÜddorf,  nw.  Spitz  (OB.). 

539.  *  Von  späterer  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  Ibidem  1  scaph.  avouö,  non  dat  caseos, 

non  pul  los. 

1  Eingegangener  Ort  am  Bemjelhache  bei  Oler-Banna,  ntv.  Spitz  (OD.),  (Nmvobty, 
Rottes,  8.  23). 

510.    *  Von  späterer  Hand  von  e.  1320  ergänzt:  Martini.   b  Eine  spätere  Hand  von  e.  1320 
ergänzt:  In  Ote  quatuor  beneficia  4  scaph.  avene,  20  caseos  et  12  pullos. 
1  Öts,  Dorf,  OO.  Mühldorf,  mo.  Spitz  (OB).  Das  predium  Obki,  toelches  der  heil.  M- 
mann  zur  Hälfte  mit  zwei  Weingärten  nach  Götiwcig  schenkte,  gehörte  zum  ältesten 
Besitze  des  Süßes  (KarUti,  S.  3  Nr.  2). 

541«    ■  Von  späterer  Hand  von  e.  1320  über  der  Zeile  nachgetragen:  Martini. 

1  Ai.txfaH,   Dorf,   OO.  Trandurf,  >.-\  Stu'z  ;  (!{!.',. 

542.  1  Ernst,  Dorf,  OO.  Tteichpolds,  so.  Ottenschlag  (OB). 

543.  1  Münieht-eitk,  Dorf  u.  00.,  s.  Kottcs,  GB.  OUenschktg. 

544.  1  Vgl  Nr.  522,  Anm.  1. 

545.  1  Runds,  Dorf,  OO.  MünUhreUh,  s.  Rottes. 


11.  Amt  Nieder-Ranua  und  Rottes  Nr.  637—551. 
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541.]  6  metr.  marchfuter,  super  ave- 
naifl  4  den.,  6  metr.  advocato.  Ibidem 
diie  urce,  una  soivit  15  deu.  et  3  metr. 
marchfuter  et  3  metr.  advocato,  altera 
,:>  den.  et  non  avenam.  Insuper  de 
sexto  beneficio  inculto  30  den.1' 

546.  Echartstayn:1  2  beneficia, 
horum  quodlibet  soivit  372  sol.  den.,* 
b"  metr.  marchfuter  et  6  metr.  ad- 
vocato, super  aveuam  4  den.  Insuper 
30  den.  de  molendino  ibidem  Mar- 
tiui.1' 

547.  Eiringsperg:1  4  beneficia, 
honun  quodlibet  soivit  6  metr.  march- 
futer, 7  metr.  parvas  papaveris  et 
7  ulnas  linei  panni  et  5  den.,  1  ca- 
seum,  1  panem.a 

548.  Lechstach:1  2  beneficia, 
qiiorum  quodlibet  servit  6  metr.  march- 
futer, super  avenam  2  den.,  12  metre- 
tulas  papaveris,  7  ulnas  linei  panni, 
(1  den.,  1  fasciculum  lini,  2  pullos 
super  avenam.* 

041.1 


545.]    6  metr.  advocato.  Summa: 

5  sol.  den.  et  10  den.  Ibidem  3  scaph. 
avene  et  15  caseos,  9  pullos. 

549.  Egelspach:1  2  beneficia, 
unum  soivit  3  sol.  den.,  secundum 
beueficium  80  den.  et  dimidium  mod. 
marchfuter,  super  avenam  8  den.  et 

6  metr.  advocato.  Summa:  6  sol.  den. 
preter  10  den.  Ibidem  2  scaph.  avene, 
10  caseos,  (3  pullos. 

550.  In  Ripa:1  2  beneficia  et 
quodlibet  soivit  G0  den.  et  dimidium 
mod.  marchfuter,  super  avenam  8  den. 
et  6  metr.  advocato ;  ibidem  una  area, 
que  soivit  30  den.  et  8  metr.  march- 
futer, super  avenam  4  den.  et  3  metr. 
advocato.  Summa:  5  sol.  den.  Ibi- 
dem 272  scaph.  avene  et  11  caseos, 

7  pullos. 

551.  Aichperg:1  Wolfkerus  de 
curia  50  den.  Martini  et  dimidium 
mod.  marchic  et  6  metr.  advocato. 
Ibidem  unum  beueficium,  quod  soivit 


»  Von  späterer  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  Ibidem  quodlibet  beueficium  6  metr. 
avene;  25  caseos  et  15  pul  los. 
54«.  a  Über  der  Zeile  von  späterer  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  Michaheli».  b  Von  späterer 
Hand  von  c  1320  ergänzt:  Summa:  7  sol.  den.  Ibidem  quodlibet  beneticium 
6  metr.  avene,  non  dat  caseos,  non  dat  pullos. 
1  Eingegangener  Ort,  einst  am  Steinbocke  bei  Raxendorf  (OB.  Foggstaü)  gelegen  (Neill 
in  Blätter  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XVII,  ISO,  376).  Der  von  Remperl  von  Hohenstein 
daselbst  an  das  SÜß  übersehene  Besitz  umfaßte  zwei  Lehen  (Karlin,  a.  a.  O.,  S.  SO 
Nr.  315). 

547.  »  Von  späterer  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  Ibidem  quodlibet  beueficium  6  metr. 

avene,  1  caseum,  8  pullos. 
1  lübetsherg,  OrLsch.,  OO.  Zebüng,  b\  Foggstaü  ( G  B.).   Der  Besitz  stammt  von  einer 
Schenkung  des  Grafen  Ekkibert  von  Pütten  und  von  einem  Kaufe,  welchen  G'itlioeig 
von  einem  gennssen  Esuo  um  4  Mark  viac  hte  (Karlin,  S.  12  Nr,  34,  S.  16  Nr.  51). 

548.  *  Eine  spätere  Hand  von  c.  1820  ergänzt:  Ibidem  quodlibet  beneficium  6  metr. 

avene,  1  caseum,  4  pullos.   Summa  servicü  in  officio  iudicis  in  festo  s.  Micha- 
holis:  33  tat.  5  sol.  4  den.  et  est  ista  summa  correcta. 
1  Lelisdorf,  Dorf,  OO.  Raxendorf,  nö.  Foggstaü  (OB.). 
540.    »  Vgl  Nr.  525,  Anm.  1. 

550.  1  Vgl.  Nr.  626,  Anm,  1. 

551.  1  Vgl  Nr.  531,  Anm.  1. 
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553.  [A,  S.42.]  Officium  Wid- 
inarii: 

Velais:1  7  beneficia,  borum  quod- 
libet  solvit  3  sol.  deD.  et  dimidium 
inod.  marebfuter,  super  avenani  8  den. 
et  6  metr.  advocato.a 


553.  Petzleins:1 


5  beneficia, 


borutu  4  solvunt  per  40  den.,  quin 
tum  35  den.,  dimidium  mod.  mareb- 
futer,  super  avenam  8  den.,  6  metr. 
advocato. a 

554,  Hinwärts:1  3  beneficia,» 
borum  quodlibet  solvit  40  den.  et 
dimidium  mod.  marebfuter,  super 
avenam  8  den.,  6  metr.  advocato.* 

555,  Reicbpolst:1  4  beneficia, 
borum  tria  solvunt  per  80  den  *  et 
quartum  40  den.1,  et  dimidium  mod. 
marebfuter  et  6  metr.  advocato,  super 
avenam  8  den.,  tria  serviunt  Micha- 
belis,  unum  Martini  40  den.8 

556,  Volrats:1  Ulricus  Gmainer 
de  arca  50  den.,  1  pullum,  1  caseum; 
Zoln er  de  area  40  den.,  1  pullum; 
Ghunradus  Hcntler  70  den.,  dimidium 
mod.  marebfuter,11  3  pullos,  6  easeos; 

552. 


551.]  3  sol.  [den.]  et  medium  mod. 
marchfuter  et  6  metr.  advocato,  super 
avenam  8  den.  Summa:  3  sol.  deu. 
preter  10  den. 

557.  [B,  S.  89.]  Item  Wolfkerns 
de  Aichperg1  de  curia  sua  10  metre- 
tulas  frumenti  inensurc  in  Egclsperg, 
2  modiolos  avene,  pro  porco  Martini 
30  den.,  de  prato  20  den.,  dimidium 
modium  marchie.  Exenia.  Ibidem 
2  scapb.  avene  et  5  caseos,  3  pullos. 

558.  Obzpach:1  4  beneficia,  ho- 
rum  quodlibet  solvit  50  den.  et  di- 
midium mod.  marebie,  super  avenani 
8  den.,  6  metr.  advocato,  quodlibet 
4  pullos,  quodlibet  5  caseos.  Summa: 
7  sol.  preter  10  den.  Ibidem  4  scaph. 
avene,  20  caseos  et  12  pullos. 

559.  Gemaint al:1  2  beneficia, 
borum  quodlibet  solvit  60  den.  et 
ambo  nisi  dimidium  mod.  marchfuter, 
super  avenam  8  den.,  6  metr.  ad- 
vocato, 4  pullos,  5  caseos.  Summa: 
7s  tal.  Ibidem  1  scapb.  avene,  5  ca- 
seos, 3  pullos. 


553. 


554. 


555. 


55C. 


557. 
55S. 
559. 


*  Von  späterer  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  Ibidem  7  schaph.  avene,  35  caseos,  21  pullos. 
1  Vgl.  Nr.  528,  Ans»,  1. 

*  Von  späterer  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  Non  servil  aveuam,  dant  26  caseos, 
15  pullos. 

1  Vgl.  Nr.  630,  Anm.  1. 

*  Eine  spätere  Hand  von  c.  1320  durchstrich  das  Folgende  bis  advocato  und  ergänzte 
über  der  Zeile:  sorvit  fenuiu  noii  alind.  b  Dieselbe  spätere  Hand  von  c  1320 
vermerkt:  uichil  dat. 

1  Vgl  Nr.  634,  Anm.  1. 

*  Von  späterer  Hand  von  e.  1320  übet*  der  Zeile  naeJtgetragen:  MichaheUs.  Summa: 
1  tal.  b  Von  späterer  Hand  von  c.  1320  über  der  Zeile  vermerkt:  Martini.  c  Eins 
spätere  Hand  von  c.  1320  ergänzt:  Ibidem  3  scaph.  avene,  20  casei,  IS  pulli. 

1  Vgl  Nr.  636,  Anm.  1. 

*  Eine  spätere  Hund  von  c.  1320  vermerkt  Juerzu  am  Bande:  Ibidem  1  schaph.  aveno 
et  5  casei,  6  pulli. 

1  Vgl.  Nr.  636,  Anm.  1. 
1  Vgl.  Nr.  631,  Anm.  1. 
1  Vgl.  Nr.  632,  Anm.  1. 
1  Vgl.  Nr.  633,  Anm.  1. 


11.  Amt  Nieder-Ranna  und  Kottes  Nr.  55*2— 566. 
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563.  Listental:1  1  beneficium, 
quod  solvit  3  sol.  den.  et  dimidium 
mod.  marchie,  super  avenam  8  den., 
6  metr.  advocato.  Summa:  3  sol. 
den.  Ibidem  1  scaph.  avene,  5  caseos, 

3  pullos. 

564.  Trebetsveld:1  2  beneficia, 
horum  quodlibet  solvit  3  sol.  den.  et 
dimidium  mod.  marcbie,  super  ave- 
nam 8  den.  et  3  metr.  advocato. 
Summa:  6  sol.  den.  Ibidem  2  scaph. 
avene,  10  caseos,  6  pullos. 

565.  Langenacher:1  Martini  di- 
midium mod.  marcbie,  super  avenam 
8  den.  et  3  metr.  advocato,  pro  ser- 
vicio  colit  ecclesie  vineas  in  Reuna. 
Ibidem  1  scaph.  avene,  non  dat  ca- 
seos, non  pullos.a 

566.  [B,  S.90J  In  Otz:1  4  bene- 
ficia 4  scaph.  avene,  20  caseos  et 
12  pullos. 

»50.)  '»  Eine  spätere  Hand  von  «.  1320  ergänzt  am  Rande :  Summa  Miohahelis  1  tal.  den. 
«  Von  späterer  Hand  von  c.  1320  beigefugt:  Summa  Martini  12  den.  5  sol.  Ibi- 
dem de  curia  Volrats  3  sol.  [den.]  Martini  Item  de  Chopler  molendino  3  casei 
quilibet  valens  4  den. 

560.  *  Eine  spätere  Hand  von  e.  1320  ergänzt:  Ibidem  3  schapb.  avene,  15  casei,  9  pulli. 
1  Vgl  Nr.  542,  Anm.  1. 

561.  a  Der  Ponten  Mun ichreut  mit  den  Zinsen  ist  hier  von  späterer  Hand  von  c.  1320  ein- 

gefügt, welche  ihn  wahrscheinlich  früher  (Nr.  523)  gestrichen  hat.  Eine  andere  spätere 
Hand  von  c  1320  ergänzt  hierzu:  Ibidem  una  area  10  den.  Summa  huius  Tille  preter 
30  5  tal.  [den.].  Ibidem  13  schapb.  avene,  65  casei,  39  pulli.   1  Vgl  Nr,  543,  Anm.  1, 

562.  ft  Von  derselben  späteren  Hand  von  c.  1320  nachgetragen,  welche  die  eimeinen  Posten 

gemäß  dem  neuen  Zinsausmaße  bisher  ergänzte.      1  Vgl.  Nr.  527,  Anm.  1. 

563.  1  Vgl  Nr.  637,  Anm.  1. 

564.  1  Vgl.  Nr.  538,  Anm.  1. 

565.  *  Eine  spätere  Hand  von  c.  1360  ergänzt  hierzu:  item  curia  Hainrici  iudicis  divisa 

in  4  beneficia  et  1  aream  21/*  tal.  30  den.,  9  pulli.  —  Emptum  per  dominum 
Wulfingwn  abbatem :  in  Leupolts  de  2  benefieiis  12  sol.  den.;  item  de  1  bene- 
ficio  ibidem  32  den.,  80  ova,  2  pullos,  2  ancas,  32  metr.  avene.  Item  in  Gswent 
de  1  beneficio  60  den.,  4  pullos,  4  caseos  per  4  den.,  30  ova,  20  metr.  avene  et 
10  deu.  super  avenam;  item  1  bouoficium  60  den.  Martini,  4  pullos,  4  caseos 
per  1  deu.  (Das  Folgende  ist  in  O  nach  Echartstayu  verzeichnet.)  item  in  dem 
Topel  de  curta  8  sol.  in  nativitate  domini  8,  in  festo  pasce  S  deu.,  in  penthe- 
eoste  8  den.,  item  de  Plica  2  den.,  de  pomerio  10  den.;  item  de  area  Alberti 
Fabri  30  den.  Martini.  Item  de  area  Suendlin  in  Eissarn  18  den.  Item  de 
Mnetstal  Micbahelis  9  sol.  10  den.  pro  servicio.  1  Vgl  Nr.  539,  Anm.  1. 
!»«6.    '  Vgl  Nr.  540,  Anvu  1. 


550.]  Vetzpertinna  de  area  50  den., 
[  pull  um,  1  caseum;  Chunradus  Lu- 
gendorfer 40  den.,  1  pullum,  1  ca- 
8enm;u  Wernhardus  Pellifex  30  den., 
1  puüum,  1  caseum;  Rugerus  de  nna 
eurta  12  den.,  1  pullum,  1  casenm« 

560.  Emsts:1  3  beneficia,  horum 
quodlibet  solvit  duo  milia  fustium  ad 
vineas  in  Rauna  et  dimidium  mod. 
marchfuter,  super  avenam  8  den., 
6  metr.  advocato.* 

5G1 . *  M  u  n  i  c h  r  e  u  t : 1 1 3  beneficia, 
horum  quodlibet  solvit  3  sol.  den.  et 
\j„  mod.  marchfuter,  super  avenam 
S  den.  et  0  metr.  advocato.  Ibidem 
una  area,  que  solvit  officiali  20  den. 

562.  »Spillenten:1  6  beneficia} 
Quorum  quodlibet  servit  62  den.  et 
vnum  sextum  38  den.  Item  5  bene- 
ficia, quodlibet  2  pullos  autumpnales 
et  4  caseos  in  festo  pentecostes  et 
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562.]  1  pnllum  et  1  caseum  in  camis-        56S.  Obtzpach: 1  4  beneficia,  ho- 

bnvio,  sextum  1  caseum  pentkecostes  rum  quodlibet  solvit  Martini  B1/  ^] 

et  lpullum  auptumVnalem*  et  1  pul-  den.  et  lj2  inod.  marchie,  super  "avo- 

lum  in  carnisbrivio.  nam  8  den,  6  metr.  advocato. 

567.  Summa:  preter  12  den  569#  Aumstal:1  5  beneficia,  h0- 

12  sol.  den.    Ibidem  27  casei*  rum  quodlibet  solvit  30  den.  et  6  metr. 

1).  Summa:  in  die  s.  Michahelü  "T*?'  TS  '^T  4  den>  «  m^ 
preter  20  den.  4VL  tal  den  o  ^  m*>  8o1' 

Q.   0  vit  lo  den.  et  3  metr.  marchfuter  et 

2    Summa  avene:  100  scaph.  3  metl,  advocat0)  altera  5  deü  Q[ 

et  11  /,  ecapk.  avene.  non  avenam  Insuper  de  ^  ^ 

3)  .  Summa  caseorum:  preter  ficio  inculto  30  den.  Ibidem  quod- 
4  3  tal.  caseorum.  übet  beneficium  6  metr.  avene,  25  ca- 

4)  .  Summa  pullorum:  3  pulli    seos  et  15  pullos. 

et  14  sol.  pullorum.  570.  Echartstayn 1  Michahelis: 

2  beneficia,  horum  quodlibet  solvit 
372  sol,  den.,  6  metr.  avene  march- 
futer et  6  metr.  advocato,  super  ave- 
nam 4  den.  Summa:  7  sol.  den.  Iii- 
super  30  den.  de  molendino  ibidem 
Martini.  Ibidem  quodlibet  beneficium 

6  metr.  avene,  non  dat  caseos,  non 
dat  pullos. 

571.  Eiringsperg:1  4  beneficia, 
horum  quodlibet  solvit  6  metr.  inar- 
chie,  7  metr.  parvas  papaveris  et 

7  ulnas  linei  panni  et  5  den.,  1  ca- 
seum, 1  panem.  Ibidem  quodlibet 
beneficium  6  metr.  avene,  1  caseum, 

8  pullos. 

572.  Lechstach:1  2  beneficia, 
quorum  quodlibet  servit  6  metr.  march- 
futer, super  avenam  2  den,  13  metre- 
tulas  papaveris,  G  den,  1  fasciculum 
lini,  2  pullos  super  avenam.  Ibidem 
quodlibet  beneficium  6  metr.  avene, 

5G2.]    »  A.  1  caseum,  4  pullos. 

567.  *  Dieselbe  Hand  verzeichnet  in  der  unteren  Ecke:  Summa  serviciorum  in  officio 

Widmarii:  in  die  s.  Michiihelfo  9  tal.  miuua  (die  weiteren  Angaben  /eitlen). 

5CS.  1  Vgl.  Nr.  5B2,  Anm.  t. 

5G9,  1  Vgl.  Nr.  54t,  Anm.  1. 

570*  1  Vgl.  Nr.  546,  Anw.  1. 

571.  1  Vgl  Nr.  547,  im  /. 

572.  1  Vgl  Nr.  648,  Anm.  1. 


11.  Amt  Nieder-Knnna  und  Rottes  Nr.  567— 576. 
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57$.  1).  Summa:  in  die  s.  Mi- 
chahelis  45  tal.  den.  et  lj2  tal.  den. 

2)  .  Summa  avene:  100  scaph. 
et  II1/*  [B,  S.  91.]  scaph.  avene. 

3)  .  Summa  caseorum:  preter 
4  caseos  3  tal.  caseorum. 

4)  .  Summa  pullorum:  3  pullos 
et  11  sol.  pullorum. 

574.  [A,  S.  38.  =  B,  S.  91.]  Servicium,  quod  eervitur  in  avena  ad 
«ff imn  Ra'nav:1  item  de  Cimlich grueb  50  metr.  avene,  de  Voytsaw  5  mod. 
avene,  de  Danckolfs  3  mod.  avene,  de  Puerch  75  metr.  avene,  de  Hautz- 
htm  70  metr.  avene,  de  Herants  40  metr.  avene,  de  Pfepfenslag  40  metr. 
avene.  Summa:  17  mod.  avene  et  ö  metr.  avene,  per  mod.  30  metr.  tan- 
tum.    Ibidem  14  metr.  firumenti* 


575.  [A,  S.  42.]  Ius  civile  in 
Räitna1  et  Cbotans  in  die  6.  Mar- 
tini. 

Kau  na:1  Dominus  Rümhardus  de 
silva  Geltrats  37a  sol.  den.,  idem  de 
Silva  in  Hohekk  30  den.,  idem  de 
hcumad  12  den.,  de  agro  15  den., 
de  viuea  3  den.  Summa:  51/,  sol. 
[den.];  Leupoldus  de  area  8  den.; 
Sartor  de  duabus  areis,  vineis  et  agris 
48  den.;  Ulricus  Weizz  de  area  30, 
de  agro  3  den.,  de  vinea  10  den.; 
[A,  S.  43.]  Otto  in  Foramine  de  vinea 
4  den.;  Alliaidis  de  area  31  den.,  de 
agro  4  den.,  de  vinea  8  den.;  Geisla 
de  vinea  10  den.;  Chunradus  in  Wein- 
graben  de  area  54  den.,  de  agro 
3  den.;  Venator  de  area*  24,  item  de 
area  5  den.,  item  de  pomerio  1  den. 

')T1.  •-  /,','  /;,  .s'.  ;'/,  fihjf.  riiiC  npüferc  Hand  >,-d:  It*:n  ilo.  L<-u(i<'](«  oi!  ir.f.'ir.  aveno,  i  1 1 i 1 1  < • ; 1 1 
40  metr.  aveue,  item  de  Gswent  20  metr.  Summa:  2  mod.,  7  (auf  Rasur)  metr. 
avene.  Dieser  ganze  Vermerk  xvurde  nach  der  Reihenfolge  in  B  angeordnet,  da  er 
in  A  ursprünglich  nicht  verzeichnet  ist  und  eist  von  späterer  Hand  von  c  tS20  auf 
8.  38  nachgetragen  ist.         1  Vgl.  Nr.  488,  Anm.  1. 

CüJi.       Dat  Folgende  bis  1  üeu.  mit  anderer  Tinte  auf  Rasur  vermerkt. 

1  Niedcr-Ranna,  Ortsch.,  OO.  MfJddorf  nw.  Spitz  (OB.).    Daselbst  übergab  Regin- 
hard von  Anzitijierch  ebten  Saalhof,  7  Weingärten,  3  cuTtalia  (Hofstätten),  eine  da- 

.■v<if    Vljt  <-/»  r„L   0:^'f!<tr>n<    und  -i';a    M'fxr.i,    drri  Middfn    rnil  ■■,■>!,    Wiesen  und 

Wald  an  Qöttiwig  (Karlin,  8.  64  Nr.  262). 
57«.    '  Vgl.  Nr.  675,  Atmi.  1. 


576.  [B?S.  91.]  Annoincarna- 
cionis  domini  millesimo  CCCXX 
census 

i  n  R  e  u  n  a : 1  Hainricus  de  Feustritz 
de  molendino  30  den.,  de  orto  1  den.; 
Marchardus  Gruober  de  Scifritsperg 
de  beneficio  6  den.;  Chunradus  de 
Haurawe  de  vinea  8  den.;  Wernbar- 
dus  de  Emstal  de  beneficio  30  den. ; 
Hiltraut  de  Muldorf  de  area  20  den., 
de  silva  17  den.;  Otto  Hneber  20  den. 
de  area,  de  silva  17  den.;  Fridericus 
Bohemus  de  vinea  15  den.;  Martinus 
de  Chotans  de  pomerio  5  den.;  Ortlo 
ultra  Eipam  de  pomerio  2  den.; 
Tuecbler  Hainricus  de  duobus  bene- 
fieiis  in  Oezeinsreut  Percbtoldi  in 
Ripa  10  den.;  Gysla  Talerinn  de  area 
et  vineis  32  den.,  de  silva  17  den.; 
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577.  Muldorf:1  Altmannus  de 
domo  20  den.;  frater  suus  1  den.  de 
vovea  lapidum;  Fridericus  Sutor  20 
den. ;  Chunradus  Faulapphel  de  area 
7  den.  et  1  de  poraerio;  Johannes 
Carnifex  de  area  7  den.,  de  vinea 
4  den.;  Wichard us  de  area  et  vinea 
20  den.;  Ebergerus  de  pomerio  et 
vinea  30  den.,  de  area  5,  de  agro 

4  den.;  Grueber  de  vinea  5  den.,  de 
area  20  den.;  Gisla  de  pomerio  retro 
ecclesiam  5  den.;  Chunegundis  Fab- 
rissa  de  area  15  den.;  Margareta 
Sutrix  de  area  10  den.,  de  vinea 
16  den.,  de  agro  12  den.;  Ülricus 
de  Reinprechts  de  duabns  vineis  19 
den.;  Mecbthildis  Lutifigula  de  area 

5  den.;  Gotsgnadinn  de  molendino 
GO  den.,  de  agro  in  Trenich  18  den.; 
Trost  de  agro  12  den.,  de  vinea  4  den., 
item  de  vinea  4  den.;  Perchtoldus 
Wagner  de  area  20  den.,  de  vinea 
19  den.,  idem  de  area  10  den.;  Mech- 
thildis  de  area  20  den.,  de  pomerio 
in  Eisarn  10  den.,  de  agro  in  Aich- 
perg  10  den.,  de  duabus  areis  5  den.; 
Rugerus  Swartzinger  de  pomerio  5 
den.;  Wernhardus  Cerdo»  4  den.; 
Menhardus  de  ortulo  5  den.;  Weit- 
traer  de  Weselndorf  de  area  10  den.; 
Wichardus  Gilauzzer  de  vinea  6  den.; 
Wolfhardus  de  vinea b  13  den.;  Hain- 
ricus  in  Tum  de  vinea  6  den.;  Chuni- 
gundis  in  molendino  1  den.;  Hainri- 
cus  Cerdo  de  poraerio  4  den.;  Üdel- 
poldus  de  area  8  den.;  Hainricus  de 
Gmaintal  de  vinea  3  den.;  Decima- 


576,]  Lenpoldus  de  Ötz  de  vinea  in 
Meusslicherweg  9  den.;  Chunradus 
im  Ledertal  de  mola  60  den.,  de  po- 
merio 5  den.,  de  silva  17  den.,  idem 
de  pomerio  socrus  sue  4  den.;  Mar- 
tinus  de  Seifritsperg  de  beneficio 
6  den.;  Stephanus  de  Listental  de 
quartali  vinee  3  den.;  Gotsgenadinn 
de  molendino  60  den.,  de  agro  18  den. 
de  silva  17  den.;  [B,  S.  92.]  Rue- 
gerus  de  area  5  den.,  de  pomerio 
20  den,,  de  vinea  10  den.,  de  vinea 
9  den.,  de  vinea  10  den.,  de  silva 
17  den.;  Ulricus  de  Pencbenpach  de 
agro  ante  Forestum  3  den.;  Dietricns 
Sartor  de  pomerio  1  den.;  Spitznag- 
linn de  curta  8  den.,  de  agro  in 
Rawenpeunt  3  den.,  de  silva  17  den.* 
dominus  Ruemhardus  de  omni  iure 
civili  suo  preter  7  den.  1  tal.  den.; 
Leupoldus  de  Otzpach  de  agro  1 2  deu. ; 
Hainricus  Grueber  de  area  25  den., 
de  silva  17  den.;  plebanus  de  Castro 
de  agro  2*  den.,  idem  de  vineab  Gc- 
rungi  10  den.;  Pridericus  Tuerner  de 
vinea  Wisenpcunt  4  den.;  Wolfhar- 
dus de  Otzpach  de  agro  3  den.; 
Scherawe  5  den.,   idem   de  vinea 
l1/*  den.;  Hainricus  Gotsgcnad  de 
curta  11  den.,  de  vinea  9  den.,  de 
silva  17  den.;  Rucgerus  de  medio 
pomerio  in  Elsaren  5  den.;  Mein- 
bardus  ibidem  de  1j2  pomerio  5  deu.; 
Chunradus  Sartor  de  Eisarn  de  po- 
merio 5  den.;  Hainricus  Stainwentel 
de  agro  6  den.;  Wolflo  de  Otz  de 
vinea  6  den.;  Ulricus  Carnifex  de 


576. 
577. 


ft  Von  späterer  Hand  korrigier t  in  :  4. 
hierzu;  qui  modo  est  ager. 

»  Am  Bande  von  gleicher  Hand  ergänzt:  de  lf%  jwöa 
Meuzlichweg. 

1  Mühldörfl  Dorf  u.  OQ.  w.  Spitz  fOB.J.  Daselbst  schenkte  Reginhard  von  Anzinperch 
7  curtalia  (Gehöfte)  an  das  Stift  (Karlin,  &  04  Nr,  262).  * 


^  Eine  spätere  Hand  von  c.  lööO  vcitncrld 
b  Am  Monde  ergänzt:  in 


11.  Amt  Nieder-Ranna  und  Rottes  Nr.  57G— 580. 
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576.]  curta  15  den.,  de  silva  17  den., 
idem  de  media  vinea  3  den.;  Hain- 
ricus  de  Seligenperg  de  pomerio 
6  den.;  Hugo  et  Hainricus  Pofeter 
de  pomerio  10  den.,  de  altero  po- 
merio 5  den.;  Wichardus  Huntaf  de 
curia  Elsaren  12  den.;  Ulricus  filius 
Trostynn  de  4  vineis  et  pomerio 
19  den.;  Janso  Caniifex  de  vinea 
Wispeunt  4  den.,  de  curta  7  den., 
de  silva  17  den.;  Hainricns  Emstaler 
de  curta  5  den.,  de  silva  17  den., 
de  vinea  8  den. ;  Diemuedis  Hacche- 
rhm  de  curta  5  den.,  de  vinea  8  den., 
de  agro  12  den.;  Rechwein  de  vinea 
8  den.,  idem  de  pomerio  31/*  den., 
idem  de  orto  */,  den.;  Ulricus  de 
Emstal  de  heneficio  30  den.;  Her- 
mannus  Ekk  de  beneficio  30  den., 
idem  zetragcnlechen  4  den.;  item 
senior  Ekk  zetragcnlechen  4l/2  den., 
idem  de  vinea  4  den.;  Jeuta  Nate- 
rinn  de  curta  Friderici  Reisner  8  den., 
de  silva  17  den.;  Hainricns  Plenner 
de  duobus  agris  4  den.,  de  silva 
Mucmgortz  10  den.;  Ulricus  Trost 
de  Otzpach  de  pomerio  in  Aichpcrg 
2  den.;  Ruedlo  de  pomerio  in  Aich- 
perg  2  den.;  [B,  S.  93.]  Dietricus 
de  Emstal  de  beneficio  30  den.,  idem 
zetragenlechen  5  den.;  Otto  de  agris 
zetragenlechen  3  den.;  Albero  ze 
Pfeffenslag  de  agris  zetragenlechen 
2  den. ;  Sifridus  de  Otzpach  de  agro 
10  den.;  Hainricns  zetragenlechen 
l/Ä  den.;  Pluem  de  eodem  1  den.; 

5  Das  fügende:  Ricbberus  Sutor  radiert.      *  Eine  «pätere  Hand  von  e.  1320  fligt 
am  Bande  bei;  Summa  huiua  ville:  3  tal.  preter  30  den. 
a  Uber  der  Zeih  ergänzt:  de  beneficio. 
1  Vgl  Nr.  ß40,  Anm.  1. 

*  über  der  Zeile  nachgetragen:  in  Aicbpercb.       b  ile  duobus  von  einer  Hand  von 

e.  1320  ub&r  der  Zeile  nachgetragen. 
1  Vgl  Nr.  632,  Anm.  U 
1  Vgl.  Nr.  541.  Anm.  1. 


577.]  trix  de  area  8  den.,  de  po- 
merio den.;  Wegschaider  40den.; 
Ghunradus  de  Müetstal  de  molendino 
00 den.,  de  agro  5  den.;  Gisla  sub  Sa- 
lice  de  area  20  den.,  de  duabus  vineis 
12  den.,  de  nemore  15  den.;  Chun- 
ndiis  de  vinea  8  den.;  Rechwinus 
de  vinea  8  den.,  item  de  vinea  in 
Tonel  7  den. ;  Hainricus  in  Gradu  de 
vinea  13  den.;c  Richherus  Sutor  de 
Cbotans  de  vinea  8  den.* 

578.  Otz:1  Otto  senior*  3*/s  sol, 
de  agro  12  den.,  item  de  agro  10  den., 
de  vinea  in  Meuzlichweg  9  den.,  item 
de  vinea  9  den.,  item  de  vinea  7  den., 
de  pomerio  5  den.;  Otto  iuvcnis  de 
haneficio  31/*  sol.  den.;  Herwordns 
de  vinea  12  den.;  Dietmarus  de  po- 
merio 5  den.,  de  zuvang  et  orto 
2  den.;  Chnnradus  sol.  den.  et 
1  den.,  [A.  S.  44,]  de  vinea  5  den.; 
Albertus  de  agello  obulum;  Ebero 
3%  sol.  1  den.,  de  vinea  6  den. 

579.  Öezpaoh:1  Otto  de  agro 
12  den.,  de  vinea  3  den.  obulum, 
21/.  de  agro,  de  pomerio11  4  den.; 
Hclnwicus  de  zuvang  1  obul.;  Chunzz 
de  duobus  agris  12  den.,  de  pomerio 
in  Aichperg  4  den.,  idem  de  pomerio 
Setza  2  den.,  de  duobus1'  agris  2  den. ; 
Wolfhardus  de  agro  2  den. 

580.  Aumstal: 1  Hainricus  Zagler 
de  beneficio  30  den. ;  Albertus  Spötter 
de  vinea  2  den.;  Hainricus  in  Muro 
30  den.;  Jcuta  Zaenlerinna  30  den. 
«7.1 

57$. 

679. 
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Dio  Urbaro  von  1302  und  1322  (A  und  13). 


580.]  de  beuclicio;  antiquus  Wern- 
hardus  de  beneficio  30  den.;  Chun- 
radus  de  area  2  den.;  de  beneficio 
inculto,  qnod dicitur  ze tragen,  30 den.; 
item  Wernhardus  de  beneficio  SO  den.* 

581.  Langenacher:1  Vorsterinn 
de  agro  et  reut  472  den. 

582.  Penchnpach:1  Perclitoldus 
de  agro  4  den.,  de  prato  1  den.; 
Otto  de  viuea  10  den.,  de  agro  3  den. 

583.  Aichperg1  de  agro  10aden.1' 
de  agro;  in  Scheraw  de  prato  1  den. 

584.  De  Ottenperg:1  de  curia 
12  den. 

585.  Grimzing:1  */i  tal.  12  den. 
de  vinea. 

586.  Seifritsperg:1  6  den.  de 
beneficio;  Chunradus  de  beneficio 
6  den. 

587.  Ecchartstayn:1  de  molen- 
diuo  30  den.;  Hcrmannus  de  agro 
1  den. 

588.  Eisarn:1  Rugerus  de  po- 
merio  10  den.;  Rudolfus  de  molen- 
dino  60  den. 

589.  De  Hüb:1  4  den.  de  agro. 

590.  Ötzeinsreut:1  Perclitoldus 
in  Ripa  de  duobus  benefieiis  10  den. 


576.]   Hainricus  Zagler  de  beneficio 
30  den.,  idcni  zetragenlechen  3  den., 
de  prato  in  Emstal  15  den.;  Hiltmar 
de  Elsenreut  zetragenlechen  4  den.* 
Chunradus  Wcgschaider  de  curia  40 
den.;  Margareta  de  Oetz  de  vinea 
12  den.;  Hainricus  Molendinator  de 
pomerio  1  den.;  Dietricus  Spotter  ze- 
tragenlechen 678den.;  Albero  Spotter 
de  eodem  1  den.;  vidua  de  Gemain- 
tal  de  duabus  vineis  12  den.;  Ulricus 
filius  eiusdem  vidue  de  vinea  4  den.; 
Hainricus  de  Otzpach  de  pomeriis  et 
agris  15  den.;  Helmwigus  de  Otz- 
pach de  agro  3^  den.;  vidua  Sar- 
toriß  de  curta  et  agris  72  den.,  de 
silva  17  den.,  idem  71/*  den.  de 
Haitzeuguet,  idein  de  agro  Riedel' 
10  den.;  filius  Sartoris  de  agro  2  den., 
idem  de  Haitzengrunt  Vj2  den.;  Hain- 
ricus Sartor  de  agro  in  Pcrnpeunt 
6  den.,  idem  de  pomerio  Ungeschaffen 
1  den.;  Mainhardus  gener  Forster  de 
vinea  4  den.;  vidua  Pilgrimi  de  curta 
6  den.,  de  pomerio  3%  den.,  de  silva 
17  den.;  Ruegerus  Gotsgenad  de  curta 
20  den.,  de  silva  17  den.;  Andreas 
in  Ripa  de  agro  2  den.;  Hainricus 
Forster  de  agro  8  den.,  idem  de  vinea 
Ekk  Sartoris  2  den.,  idem  de  Langcu- 
akcherde  nova  silva  30  den.;  Ulricus 


580.]  *  Von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen. 

581.  1  Vgl.  Nr.  639,  Anm.  1. 

582.  1  Bengelbach,  n.  Ober-Ranna,  OG.  Mühldorf,  GB.  Spitz. 

583.  ft  Früher:  3.      b  Da*  folgende:  de  agro  durchstrichen. 
1  Vgl  Nr.  531,  Arm.  1. 

584.  1  Ottenberg,  Dorf,  OG.  Mannersdorf,  ö.  Poggstall  (OB.). 

585.  1  Grimsing,  Dorf,  OG.  Gossam,  wo.  Eramersdorf  a.  d.  Donau,  GB.  Spitz. 

580.  1  Seibetsberg,  Dorf,  zw.  Gschwendt  und  Bengelbach,  OG.  Gschwend,  nw.  Spitz  (GB). 

587.  1  Vgl.  Nr.  546,  Anm.  1. 

588.  1  Eisarn,  Dorf  u.  OG.,  w.  Spitz  (GB.). 
689.  1  lluhhof,  w.  Aggsbach,  GB.  Spitz. 

500.  1  EÜlesreilh,  eingegangener  Ort  bei  Rottes. 


U.  Amt  Nieder-Ranna  und  Kottos  Nr.  576,  581—595. 
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591.  Goswent:1  Wolfreuter  de 
4  beneficiis  60  den.,  idem  de 

592.  Eisarn1  de  domo  et  po- 
merio  12  den.,  idem  de 

593.  Ernsperg1  12  den.,  idem  de 
504.  Spilleuten1  18  den. 
595.Trewetsveld:lHermannus 

Premier  de  Püchleiten  de  agro  4  den., 
de  nemore  10  den.;  Chunradus  Spitz- 
nagel  de  nemore  10  den.,  item  de 
dinmlia  area  6  den. 


576.]  Wolfreuter  de bonis suis  28  den. ; 
filius  suus  de  curta  in  Wolfreut  8  den. 
et  de  curta  1  den.;  Hainricus  Ze- 
binger  de  muro  in  Wispeuntpach 
2  den.;  uxor  Calcificis  de  Emstal 
7  den.;  Ulricus  Molendinator  de  mo- 
lendino  in  Elsaren  60  den.;  Elysabeth 
Eybaninn  de  curta  5  den.,  de  silva 
17  den.;  Hainricus  de  Otz  de  bene- 
ficio  3V2  sol.  et  1  den.;  Ulricus  de 
Schafperg  de  vinea  5  den.;  Leo  de 
Leubs  de  pomerio  1  den.;  Polanninn 
de  curta  desolata  10  den.,  de  silva 
17  den.,  eadem  de  curta  sua  20  den., 
de  vinea  19  den.,  de  silva  17  den.; 
Eberman  Matza  de  Otz  de  beneficio 
372  sol.  et  1  den.  et  de  vinea  3  den.; 
Otto  Venator  et  consubrinus  suus  de 
curta  20  den.,  [B,  S.  94.]  de  silva 
17  den.;  Chunradus  gener  Venatoris 
de  curta  desolata  et  agris  20  den.; 
Otto  Venator  2  den.,  1  den.  de  vinea; 
Albero  de  curta  30  den.,  de  silva 
17  den.,  de  agro  3  den.;  Chunradus 
de  orto  J/g  den.,  idem  de  vinea  8  den.; 
Ulricus  filius  Dietmari  de  pomerio 

1  den.;  Gcruugus  de  curta  31  den., 
de  silva  17  den.,  de  duabus  vineis 
10  den.;  Gerdrudis  de  Gmaintal  de 
curta  1  den.,  de  silva  17  den.,  de 
nova  silva  30  den.;  Chunradus  Pren- 
ner  de  silva  Muemgortz  10  den.,  idem 
de  prato  Reutwis  6  den.«  de  prato 

2  den.,  de  vinea  1  den.,  idem  de 
nova  silva  30  den.;  Chunradus  in 
Weingraben  de  curta  IS  den.,  de 


576.]      *  Von  eine)-  Hand  von  c.  1330  nachgetragen. 

591.  Gschwendt,  Dorf  u.  OG.,  wo,  Spitz  (GB.). 

592.  i  Vgl       588,  Atm.  1. 

593.  »  Enaberg,  Dorf,  OG.  Milnichrtith,  wo.  Spitz. 

594.  1  Vgl  Nr.  627,  Anm.  1. 

595.  i  Vgl  Nr.  688,  Anm.  1. 

IG* 
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Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


576.]  silva  17  den.,  de  agro  1  den. 
de  vinea  5  den.;  Wolflo  Murator 
10  den.  de  curta  Chrumlini,  de  silva 
17  den.;  Mainhardus  Anser  de  curta 
10  den.,  de  silva  17  den.;  Ottinna 
viclua  de  Otz  et  gener  eius  de  duobus 
benefieiis  7  sol.  et  2  den.  et  de  d«a- 
bns  vineis  21  den.,  de  duobus  agris 
22  den.;  Gyleisser  de  Chotans  de 
curta  in  Müldorf  10  den.,  de  silva 
17  den.;  Rechwinus  de  curta  Chal- 
hochinn  4  den.,  de  silva  17  den.; 
Perchta  vidua  de  agro  et  silva  Otto 
nis  Hueber  4  den.;  Fridericus  Reis 
ner  de  curta  7  den.,  de  silva  17  den.; 
Otto  Scheuzzleich  de  vinea  6  den.; 
de  curia  dominorum  Sancti  Ypoliti 
in  Muldorf  15  den.  et  de  silva  17  den.; 
Ruegerus  Chol  de  silva  Wolfhardi 
Cerdonis  17  den.d 

596.  Nova  bona  empta  per 
dominum  meum  de  bonis  de 
Dobra:1  Gothardus  de  72  Cll,'til 
Vj2  den.;  Wolflo  Cerdo  de  lauen- 
stampf  1  den. 

597.  De  bonis  Drendorfcr 
census  Martini:  Albero  Spotter  de 
Elsenreut  de  agro  1  den. ;  Ekk  senior 
de  agris  et  prato  7  den.;  Chunigun- 
dis  de  Emstal  de  agris  3  den.;  Otto 
de  Emstal  de  agris  2  deu. ;  Wiseuto 
Decher  de  silva  1  den. ;  Ulricus  Voits- 
awer  de  silva  1  den.,  [B,  S.  95.J 
de  agro  2  den.;  Chunradus  gener 

576.]  4  Hier  fügt  0  ein,  was  in  B,  S.  Ol,  von  späterer  TTand  von  c.  1350  am  Rande  ver- 
merkt ist:  Nota,  quod  ITainricus  Sartor  in  Raona  sorvivit  ab  antiqno  de  aröfi 
sua  super  Weingraben  5  sol.  minus  10  den.  De  lins  rostauravit  monasterio  3  sol. 
1  den.,  adhuc  servit  area  eadom  49  den.  Istud  est  restauratumi  Rftinhardi  da 
agro  3  den.,  Aichperch  de  agro  12  den.,  Aichperg  do  colouo  36,  Wolfenrenler 
do  colono  40  den.  Summa  huhu:  3  sol.  1  den.  Item  omptum  post  hoc  per  do- 
minum abbatem  Wulfiugom  in  Wolfonrout  eupor  area  et  colono  20  den.  ro<l- 
ditus. 

596.    '  Dobra,  Dorf,  OG.  Franzen,  so.  Allentsteig  (GB.),  OMB. 


11.  Amt  Nieder-Ranna  und  Rottes  Nr.  576,  696—599. 
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597.]  Wernheri  de  Otz  de  agro  2 den.; 
Pognerinn  de  agro  1  den. ;  Wolflo  de 
Wegschaid  de  agro  3  den.  Summa: 
23  den. 

598.  Census  Martini  de  sil- 
vis:  item  Chunradus  gener  Venatoris 
de  curta  ante  portam  in  Rauna  8  den., 
idem  de  agro  aput  Weidech,a  idem 
de  Purkental  4  den.;  item  Chunradus 
Prenner  et  Hainricus  frater  suus  de 
silva  2  den.;  Penchenpach  de  Aich- 
leiten 3  sol.  den.  Martini,  eodem  die 
de  silvis  3  den.  Martini. 

599.  Muldorf1  in  Ledertal: 
Chunradus  de  molendino  17  den.; 
Spitznaglinn  17  den.;  Wolfhardus 
Cerdo  17  den.;  Ruegerus  Gotsgenad 
17  den.;  Gotsgnadinn  antiqua  17 
den.;  Polaninn  17  den.;  Emstalerinn 
17  den.;  Hainricus  Gotsgenad  17  den.; 
Rottin  17  den.;  Ulricus  Carnifex  17 
den.;  Hainricus  Grueber  17  den.;  Ta- 
lerinn 17  den.;  Ruegerus  Gotsgnad 
17  den.;  Otto  Hueber  17  den.;  Pola- 
ninn 17  den.;  Geroldus  Sutor  de  1j2 
curta  10  den.;  Meinhardus  Anser  de 
curta  10  den.;  curia  dominorum  de 
Sancto  Ypolito  17  den.;  Chalhochinn 
17  den.;  Ebergerinn  17  den.;  Janso 
Carnifex  17  den.;  Fridericus  Reisner 
17  den.;  Wolflo  Murator  de  curta 
10  den.  Summa:  preter  13  den. 
13  sol.  den. 

Eodem  die  de  eadem  silva  de  8 
curtis  in  Reuna  de  qualibet  17  den. 

Summa  totalis:  16  den.  2l/2  tal. 
den.ft 

Fddl  die  Zinsangabe. 

Eine  spätere  Hand  von  c.  1350  ßigt  bei:  et  6  den.  Auüo  doinini  MCCCXXXVU 
»umme  aiiotote. 

Mühldorf,  Markt,  to.  Spitz  (GB.J. 
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600.  [B,  S.  233.]  "Nota.  Servicium  per  dominum  Dytricum 
abbatem  institutum*  quod  factum  est  per  empcionem  unius 
cwrie,  infesto  s.  Martini  serviendum:  item  Jans  Rechweynschind 
4  den.  de  agro;  item  ßtephanus  von  Öcz  von  ezwain  chreutpeUen 
4  den.;  item  Hainricus  von  Öcz  von  chrautpett  et  de  agro  8  den.- 
item  Fridel  Gotzgnad  de  pomerio  3  den.;  item  Gotfrid  de  chraut- 
pett 2  den.;  item  Perichtolt  Cheranperger  de  agro  1  den.;  item 
vidua  Czemlinn  chrautpett  %  den-i  item  Hainricus  von  Ocz- 
pach  de  agro  4  den.;  item  Swaiger  de  vinea  et  de*  2  den.;  item 
Martinus  Chayserinman  de*  1  den.;  item  Treniger  15  de  pomerio 
et  1  pullum;  item  Nicla  Tuchler  6  de  duobus  chrautpetten; 
item  Hainricus  Ek  4  de  agro,  idem  2  de  prato;  item  4  de  vinea 
in  Emspach;  item  Purchart  4  de  agro,  idem  3  de  duobus  chraut- 
petten; item  Weichardus  Mulner  4X\%  de  pomerio  et,*  idem  dt 
V$  vinea  21js  den.;  item  Chunradus  Weizz  3  de  */,  vinea  et 
agro;  item  Chunradus  Forsterbruder  de  vinea  1ji  obul;  item 
Chunradus  Raid  2  de  vinea;  item  dominus  Albertus  cum  patru, 
suo  ;>  de  duobus  «.reis;  itvin  Pe  rhu  sei  1  de  introitu;  item  Ulricus 

am  Mayrhof  et  vicinus  de  pomerio  3  den.;  item  Planch  6  von 
einer  wür  et  de  via  6  den.;  item  Albertus  Raed  2  de  nova 
vinea;  item  Ulricus  in  Fovea  de  orto  Olmer  1  obul.;  item  Ptir- 
chart  6  den.  de  agro;  item  Herman  Spitzennagel  12  de  agro; 
item  Hainricus  et  Stephanus  von  öcz  16  de  agro;  item  Hain- 
ricus de  Oczpach  16  de  agro;  item  Hainricus  Ek  20  de  agio; 
item  Dietel  Gotfrid,  Jacob  Nicla  20  de  agro;  item  Otto  Chra- 
mer  10  de  pomerio;  item  Swaiger  de  vinea  4  den.;  item  Ocser: 
Hainricus,  Stephanus,  Fridericus  Zeimel  15  de  ligno;  item 
FrideHcus  Gotzgnad  2  de  aqucductu;  item  Peter  Chieler  60  de 
area.  Nota.  Munichreut  omnes  de  ligno  lL  toi.;  item  Aych- 
perger,  di  im  Topel,  di  im  Rudeins  l/»  toi.  de  ligno;  item  WoV 
phareut*  qtios  idem  dominus  emit,  3  sol.  den.  et  6  caseos  valentes 
15  den.  et  6  pullos  valentes  24  den.  et  3  sol.  ovorum. 

601.  [A,  S.  45.]  Ius  civil©  in  602.  [B,  S.  06.]  Anno  doraini 

Chotans  in  die  s.  Martini.  millesimo  CCCXX1  census  Martini 

Chotans,1  de  Panholtz:  Rudlo  in  Chotans:  Hainricus  Weniger 

de  molendino  5  sol.  preter  1  den.;  de  curia  in  Weichartzslag  2  den.; 

600.  »  Das  Folgende  von  einer  ITand  von  e.  1365—1859.       h  In  Ii,  S.  84,  vermerkt  chic 

Hand  von  c  1360  am  oberen  Rande:  Nota,  quod  dominus  Dytricus  abbas  Chot- 
mcensia  comparavit  in  Rena  16  «ol.  2  den.  roddituum  inrfo  civilis,  qui  in  die 
8.  Martini  porriguntur.   •  Fehlt  die  Angahe  des  Objekts,   *  Die  nähere  Angabe  fthll. 
1  WoJ/enrcith,  Dorf,  OG.  Hahruck,  nw.  Spitz  (OB.). 

601.  1  In  dessen  Umgebung  lag  der  ChothoaU,  xielcher  aus  dem  eingezogenen  Erbe  des  Edlen 

Waldo  von  Markgraf  Leopold  III.  (IV.)  zurückgegeben  lourde  (Karlin,  S.  21  Nr.  7o, 


11.  Amt  Nißder-Ranua  und  Rottes  Nr.  000— 602. 
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GÖ1.]  Ulricus  do  Rudms  de  agro 
8  den.;  Rugerus  Molendinator  de 
agro  9  den.;  Weiglo  de  orte  2  den., 
<le  prato  1  den.;  Hainricus  Wagner 
de  agro  8  den.;  Ulricus  Carnifex  de 
agris  23  den.;  Martinas  ex  altera 
{.arte  Ripc  de  domo  et  agris  30 den.; 
Hainricus  Ligator  de  domo  13  den.; 
Fridericus  Decher  de  domo  et  agris 
14  den.;  Otto  Caleifex  de  domo  et 
flffris  33  den.;  Richerus  Sutor  de 
?gro  Ernspergarii  8  den.,  de  agro  in 
monte  .6  den.,  item  de  unoa  6  den., 
item  5  den.;  Otto  Wagner  de  domo 
et  agris  21  den.;  Hainricus  Hiersei 
2b  den.;  Rugerus  Pilleator  de  domo 
2  den.;  Leupoldus  retro  ecclesiam  de 
domo  et  agris  25  den. ;  Otto  Geveller 
V/z  den.;  Hainricus  Emsperger  de 
domo  et  agris  28  den.  et  obul.;  Wolf- 
hjurdns  Faber  de  agris  35  den.;  Or- 
tolfus  Pellificis  filius  66  den.,  de  agro 
Dictmari  4  den.;  Chunradus  Pellifex 
40  den.;  Petrus  Ungarns  20  den.; 
Otto  super  Vallem  de  agris  26  den.; 
Meiuhardus  de  agris  8  den.;  Ulricus 
Cnrnifcx  de  domo  3  den.;  Leutoldus 
Faber  de  agris  23  den.;  Hermannus 
Carnifex  43  den.  de  domo  et  agris; 
Albertus  Molendinator  de  4  agris 
12  den.;  Jenslo  de  domo  et  agris 
71  den.,  de  duobus  iugeribus  9  den.; 
plebanus  de  Albrech tsperg  10  den.; 
Chelrerinn  de  domo  18  den.;  Hailka 
sul)  Lubio  de  domo  et  agris  23  b  den.; 
Leupoldus  Faber  27  den.  de  domo 
et  agris;  Ditmarus  in  Rindemiarcht 
29  den.;  Pellifica  8  den.;  Chunradus 
Widmer  de  Rtpa  9  den.  de  agro; 


602.]  Wolf  hardus  de  Volratz  de  curia 
et  agris  31  den.;  Svensdorffer  Albero 
de  curia  in  Volratz  3  sol.  den.;  Ul- 
ricus Geinaitleicli  de  deeima  Dancholfs 
10  den.;  Ortlo  ultra  Rivuin  de  agris 
65  den.,  de  domo  15  den.;  Martinus 
aput  Rivum  de  domo  15  den.,  de 
agris  38;  Fridericus  de  Chalchgruob 
de  agro  4  den. ;  Otto  filius  Ulrici  de 
domo  8  den.,  de  media  domo  patris 
4  den.,  de  agro  4  den.,  idem  de  agro 
1  den.;  Perncr  de  domo  20  den.,  de 
agro  8  den.,  de  agro  1  den.;  Leu- 
poldus Solsncider  de  agris  24  den.; 
Chunigundis  Pistrix  de  domo  17  den.; 
Hermannus  Carnifex  de  domo  5  den., 
de  agris  27  den.,  de  agro  5  den.; 
Otto  Caleifex  de  domo  12  den.  et  de 
agris  44  den.;  Rudolfus  Pellifex  de 
domo  10  den.,  de  agris  17  den.;  item 
Otto  Molendinator  in  dem  Erlech  de 
agris  34  den.;  Ortiiebus  retro  eccle- 
siam de  domo  9  den.,  de  agris  49, 
idem  de  prato  1  den.;  Waltberns  de 
Perehtolts  de  agro  Lcupoldi  Fabris 
3  den.;  Chunradus  Wainer  de  domo 
1  den.,  de  agris  27  den.;  Hainricus 
Zolner  de  domo  12  den.,  de  agris 
14  den.;  Ulricns  Carnifex  in  Fine 
de  domo  1  den.,  de  agris  50  den.; 
Chunradus  Carnifex  de  domo  6  den.; 
Otto  Geveller  de  domo  8  den.;  Hilt- 
marus  de  molendino  6  sol.  den.,  de 
agris  7  den.;  Ruegerus  de  Volratz 
de  curia  14  den.,  de  agro  1  den.; 
Eberhardus  im  Rudeins  de  agris  10 
den. ;  Hermannus  de  Volratz  de  agro 

7  den.;  Ulricus  Pellifex  de  domo 

8  den.,  de  agro  7  den.;  Weiehardus 
Cbotinger  de  agro  9  den.;  Nicolaus 


Leupoldus  4  den. ;  Hainricus  iu  Gradu 

60l,]     &  41  -W''«  166)*    Später  entstand  in  demselben  durch  Neubriiche  Kulturland  ver- 
»ehkdmutsr  Art 
*  Die  näliere  Angabe  fehlt. 


b  Korrigiert  aus;  33. 
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Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


601.]  de  molendino  60  den.,  de  domo 
et  agris  48  den.;  Hainricus  Zwetler 
de  Purch  de  dimidio  beneficio  5  den. ; 
Menhardus  de  beneficio  in  Puerch 
10  den.;  Hainricus  Carnifex  de  domo 
6  den.,  de  agro  3  den.;  Wenfcela  de 
domo  et  agro  9  den.;  Hainricus  Sar- 
tor de  Puerch  de  deeima  et  de  domo 
30  den.;  Tornator  de  agro  8  den.; 
Chunegundis  retro  ecclesiam  de  domo 
et  agris  31  den.;  Wichardus  Textor 
14  den.  de"  domo  et  duobus  agris; 
Otto  Zebinger  de  domo  et  agris  29 
den.;  Babara  de  Velais  de  agris  17 
den.;  Meinhardus  Pellifex  7  den.; 
Zolner  7  den.;  Ulricus  Piator  de  domo 
9  den.;  Jenslo  Chalhohi  de  agris 
duobus«  8  den.;  Hainricus  am  Ort 
77  den. ;  Hainricus  Svevus  de  molen- 
dino 3  sol.  den.,  de  prato  4  den., 
[de]  agro  10,*  de  orto  1  den.;  Ge- 
rungns  de  duobus  iugeribus  8  den.; 
CluinignndisTuplinnde  agris  36 den.; 
Hainricus  de  Chalichgrüb  de  agro 
4  den.;  Ulricus  retro  ecclesiam  54 
den.;  GrifiV  3  sol.  den.;  Chunradus 
filius  Cbalhohinne  de  agro  3  den.; 
Martinus  de  agro  8  [den.]. 

603.  [A,  S.46.]  Grilinportz:1 
Chunradus  de  duobus  benefioiis  15 
den.,  de  molendino  5  den.;  Wichar- 
dus de  curia  15  den.,  de  deeima  in 
Dancholfs  10  den.,  de  area  5  den., 
de  area  in  Wichartslag  2  den. 

604.  Datz  dem  Hofe:1  Ulricus 
Wagner  de  curia  60  den.;  Otto  Wid- 
mer de  curia  60  den. 


602.]  de  agris  7  den. ;  Matza  in  Fine 
de  domo  17  den.,  de  pratis  et  agris 
49  den.;  Vulvingus  Geyl,  Ulricus 
Wagner  de  agro  Leupoldi  Fabris 
3  den.;  Otto  Hobausch  de  domo  18 
den.;  Janso  Scriptor  de  orto  1  den.; 
Wolfhardus  im  Volratz  Gmainer  lß 
den.  de  agris  et  pratis;  Wolfkerns 
Ligator  de  agris  et  pratis  19  den.* 
Perchtoklus  Textor  de  domo  2  den. 
de  agris  11  den.;  [B,  S.  97.]  filius 
Hailkinne  Ulricus  de  domo  20  den. 
de  agris  2  den.;  Hainricus  in  Gradu 
de  domo  10  den.;  Hainricus  Faber 
de  agris  18  den. ;  Hainricus  in  Grey- 
mer  de  agris  2  den.;  Tauphay  de 
agro  4  den.;  Otto  Molendinator  de 
molendino  60  den.;  Eberlo  Carnifex 
de  domo  9  den.,  de  agris  151/«*  Ge- 
rungus  Molendinator  de  molendino 

3  sol.  den.;  Vinder  de  domo  Ottonis 
Pistoris  10  den.;  Babarus  de  domo 
1  den.;  Fridericus  Decher  de  domo 
2 den.,  de  agris  17  den.;  pueri  Hain- 
rici  Ligatoris  de  domo  13  den.,  de 
agris  5  den.;  Janso  Carnifex  de  do- 
mo 24  den.,  de  agris  41  den.;  Main- 
hardus  Pellifex  de  agris  8  den.;  Hain- 
ricus filius  Jansonis  Caruificis  de  agro 
8  den.;  Steplianus  Carnifex  de  agro 
Decher  2  den.;  Leutoldus  Faber  de 
agris  30  den.;  Griffo  de  Chalchgraeb 
de  agro  et  prato  4  den.;  Hainricus 
Gleichgrozz  de  curta  18  den.;  de 
agro  1  den.  et  de  agro  8  den.;  Ul- 
ricus retro  ecclesiam  de  */*  domo 

4  den.  et  Otto  filius  suus  de  */,  domo 
4  den.  et  ipse  Ulricus  de  agris  26  den.; 


C01.J     c  Übst-  der  Zeile  nachgetragen.      «  agro  10  über  der  Zeile  nachgetragen.      •  Am 

unteren  Rande  von  anderer  Rand  hierzu  vermerkt;  Summa:  61/*  taL  18  den. 
G03.    >  Vgl  Nr.  516,  Änm.  1. 

<>04.    1  Hof,  Sötte,  ÖG.  Mariar  Laach  a.  Jauerling,  w.  Aggsbach,  GR  Spitz. 


11.  Amt  Nieder- Ranna  und  Kottes  Nr.  601—617. 
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605.  Oertzperg:1  Rudlo  de  bene- 
ficio  20  den.;  Chunradus  in  Angulo 
10 den.;  Chunradus  Zewinger  15  den. 
de  diraidio  beneficio;  Otto  Zebinger 
15  [den?  de  dimidio  beneficio. 

006.  Reichpolts:1  Albertus  de 
beneficio  40  den. 

007.  Petzleins:1  Wichardus  de 
beneficio  30  den.;  Chunradus  Chörn- 
ler  de  beneficio  40  den.;  Otto  Wid- 
r&er  40  den.;  Ulricus  Widmer  de 
curia  80  den. 

008.  Volrats:1  Villica  de  curia 
14  den.,  de  agro  1  den.;  Albertus 
de  agro  2  den.;  Ulricus  Gemainer 
14  den.  de  agris  et  pratis;  Herman- 
uus  de  agro  et  prato  5  den.;  Svenes- 
dorfer  de  curia  3  sol.  [den.]. 

609.  De  Munichreut:1  rustici 
de  pascua  in  Chlebaw  41  den. 

010.  Dancholfs:1  Meiubardus 

5  den. 

CIL  Leu  polt«:1  42  den. 

012.  Pernharts:1  Perchtoldus 
de  curia  40  den.;  Widmer  de  curia 
9  den.;  Fridericus  de  beneficio  40 
den. 

C13.  Arnolts:1  de  pratis  30  den. 


602.]  Hainricus  Reisner  de  domo 
10  den. ;  Weichardus  Chelrerr  de  do- 
mo 1  den.,  de  agro  6  den.,  de  agro 
2  den.,  de  agro  2  den.;  Weichardus 
in  dem  Purcbrecht  3  sol.  den.;  Gy- 
leizser  de  domo  2  den.,  de  prato 

4  den.;  Stepbanus  famulus  Gyleyzser 
de  agro  Ulrici  retro  ecclesiam  4  den.; 
plebanus  de  area  in  Chotans  3  den. 

614.  Ötzeinsreut:1  Ulricus  de 
Chalchgrüb  de  beneficio  */2  tal.  den.; 
Hainricus  Wagner  de  !/2  beneficio 
60  den.;  Chunradus  in  Angulo  de 
beneficio  l/2  tal. ;  Zebinger  de  72  bene- 
ficio 60  den. 

615.  Petzleins:1  Ulricus  Wagner 
de  beneficio  30  den.;  Otto  Cbornler 
de  curia  80  den. ;  Chunradus  Mendel 
et  socius  suus  40  den. ;  Judicissa  de 
curia  Mendlini  40  den. 

616.  [B, S.98.]  Ertzperg: 1  Hain- 
ricus Wagner  de  quartali  beneficio 

5  den.;  Otto  de  Munichreut  de  altero 
medio  beneficio  30  den.;  Hainricus 
Riedcr  de  quartali  beneficio  5  den.; 
Ruegerus  de  beneficio  10  den. 

617.  Pernbartz:1  Hainricus  Wid- 
mer de  curia  9  den.;  Hayni  de  bene- 
ficio 40  den.;  Witigo  de  beneficio 
40  den. 


iio;,. 
(106. 
007. 

«es. 

«10. 

«n. 
«12. 
<;ia. 

014. 
615. 
61«. 

(in. 


1  Arzberg,  bei  Rottes  zu  suchen. 

1  Vgl  Nr.  535,  Anm.  1. 

1  Vgl.  Nr.  530,  Anm.  1. 

1  Vgl  Nr.  636,  Anm.  1. 

1  Vgl  Nr.  623,  Anm.  1. 

1  Vgl  Nr.  493,  Anm.  I. 

1  Le<>2>ol(h,  Dorf,  OO.  Iteichpolds,  sÖ.  Ottenschlag. 
1  Berntutrd»,  Dorf,  ö.  Kottes  ( OQ.). 

1  Eingegangener  Ort,  u>.  GoUhardschlag,  too  heute  nodt  der  Arnotdewald  sich  ausbreitet 

(Neill  in  Butter  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XVII,  149). 
1  Vgl  Nr.  590,  Anm.  1. 
1  Vgl  Nv.  630,  Anm.  1. 
1  Vgl.  Nr.  606,  Anm.  1. 
1  Vgl.  Nr.  612,  Anm.  1. 
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Die  Urbare  von  1302  uud  1322  (A  und  B). 


618.  Gotschalschlag: 1  de  dua- 
bus  areis  60  den. 

619.  Pondorf:1  Hainricus  Zwct- 
ler  3  sol.  den.;  Albertus  de  Hautz- 
leins  30  den.;  Chunradus  de  Hautz- 
leins  45  den.;  Otto  Ductor  etWisnto 
5  sol.  10  den.;  Meinhardus  3  sol. 
den.;  Otto  de  Hautdeins  45  den.; 
Ulricus  Widtner  30  den.;  Otto  Wid- 
mer  et  alii  dimidium  tal.  preter  10 
den. 

620.  Gotschalelislag:1  de  area 
60  den. 

621.  Otz eins reut1  habet  3  bene- 
ficia,  quodlibet  servit  */a  tal.  in  die 
s.  Martini:  primo  Hainricus  Zebingcr 
de  */*  beneficio  60  den.;  Ulricus  de 
Chalcbgrüb  6  sol.  de  V(2  beneficio; 
Heinricus  Bagner  de  l/2  beneficio  60 ; 
Englschalcus  de  V*  beneficio  60.  Hos 
12  sol.  [den.]  dominus  Heinricus  ab- 
bas  bone  niemorie  nostre  ecclesie 
coinparavit. 

Suninia:a  Martini  27  tal.  [den.]. 


618. 
619. 

020. 
621. 


«22. 
€23. 
«24. 

625. 
«2«. 
«29. 


622.  Grillnportz:1  Otto  25  den. 
de  duobus  beneficiis  et  5  den.  de  mo 
lendino;  Mainhardus  de  curia  15  den. 

623.  Dancholfs:1  Hainricus  de 
dimidio  beneficio  45  den.;  Vidua  de 
agro  2  den.;  Otto  de  agro  3  den. 

624.  Munichreut:1  Otto  Molen- 
dinator de  Panholtz  Axjt  sol.  preter 
1  den.,  de  Chlebawe*  39  den. 

625.  In  Purch:1  Hainricus  Sar- 
tor de  domo  sua  10  den.,  de  decirna 
in  Marcbpacb  10  den.,  de  prato  10 
den.;  Meinhardus  de  silva  5  den.; 
filius  suus  Wichardus  de  beneficio 
5  den.;  Obern  Zwetlerinn  de  l/,  bene- 
ficio 5  den. 

626.  Lenpoltz:1  de  curia  30 den., 
de  beneficio  et  curta  6  den.;  Otto 
Molcndinator  ibidem  de  beneficio  6 

den. 

627.  [B,  S.  99.]  Spilleuten:1 
Gundachcrus  de  Leuwein  de  molen- 
dino  6  den. 

628.  Gotschalchslag:1  Pilgri- 
m us  de  curia  30  den.;  Dietricus  de 
curia  30  den. 

629.  Beiehpoltz:1  Otto  et  Diet 
marus  de  beneficio  40  den.,  item  de 
Arnoltz  de  prato  et  silva  30  den. 

630.  Pondorf:1  Martinus  aput 
Rivum  26  den.;  Ortolfus  ultra  Rivuni 

Gotthardschlag,  Dorf,  OO.  Purk,  no.  Ottenschlag  (OB.). 

Eingegangener  Ort  zwischen  Ottenschlag  und  SaUingtterg,  wo  heule  sich  noch  der  Bon- 
dorferwald  befindet.  (Blätter  f.  Landesk.  v.  NÖ.  X  VII,  187). 
Vgl.  Nr.  €18,  Anm.  1. 

Hierzu  verzeichnet  eilte  andere  Hand  am  imlcren  Rande:  Summa  in  Gau  na  et  CliO- 
tans:  20  (folgt  eine  Rasur). 
Vgl  Nr.  590,  Anm,  1. 
Vgl.  Nr.  516,  Anm.  1. 
Vgl.  Nr.  498,  Anm.  1. 

Vgl  Nr.  543,  Anm.  1.     *  WaJiracItebüick  die  Münichreiüierholte,  wo  bei  einer  Qndl* 
noch  ein  Schaf  haus  gestanden  haben  toll  (Nowotny,  Kettet,  S.  23). 
Purk,  Dorf  u.  OG.,  n,  Koties,  OB.  OäenacMag. 

Vgl  Nr.  Gtl,  Anm.  1.  627.  1  Vgl  Nr.  5B7,  Anm.  1.  628.  1  Vgl  Nr.  618,  Anm.  1. 
Vgl  Nr.  535,  Anm.  1.    630.  1  Vgl  Nr.  619,  Anm.  1. 


11.  Amt  Nierlor-Ranna  und  Rottes  Nr.  618— C31. 
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630.]  45  den.;  Weichard us  de  Reich- 
poltz  22^2  den. ;  Erbenslager  de  pas- 
cuis  3  sol.  den.;  Otto  de  Voitschawe 
in  der  hofstat  23  den.;  Ortlibus  retro 
ecclesiam  30  den. ;  Hermannus  Fuerer 
32  den.;  Albero  filius  Wisentonis 
32  den.;  Albero  de  Voitsawe  in  der 
hofstat  6  den.;  Alber  de  Heutzleins 
30  den.;  Ulricus  Carnifex  27  den.; 
Marchpecch  et  Fridericus  Stainer  45 
den.;  Hainricus  filius  Officialis  de 
Seligenperg  23  den.;  Dietmarus  de 
Reichpoltz  30  den.;  Otto  Chornler 
23  den.;  Hainricus  Wagner  23  den.; 
Hainricus  Widmer  20  den.;  Ulricus 
de  Reichpolcz  30  den.;  Weichardus 
in  Purchrecht  7  den.;  Obern  Zwet- 
lerinn  60  den. 

631.  [B,  S.  99.]  [133J.]  *Anno  domini  MCCCXXXI  avena 
marchye  annotata  in  Rena  in  summa  posita:  Chalichgrüb  8  scaph. 
super  quodlibet  scaph.  8  [den.],  Voytsaw  15  scaph.,  Dancholfs 
9  scaph.,  Pärch  7  scaph.,  Heutzleins  7  scaph.,  Ilerrants  4  scaph., 
Pfeffenslag  4  scaph.,  Grillportz  1  scaph.,  in  Ripa  apud  Grey- 
mern  3  scaph.,  Rudems  3  scaph.,  Egelspach  2  scaph.;  in  Ripah 
2  scaph.,  ibidem  de  area  8  metr.  4  den.;  Aychperch  2  scaph., 
Otzpach  4  scaph.,  Gemaintal  1  scaph. ,  Listental  1  scaph.,  Tre- 
bentsveld  2  scaph.,  Langenacker  1  scaph.,  Ottz  4  scaph.,  Aums- 
tal  30  metr.  20  den.,  Echartstain  Neusidcl 1  12  metr.  8  den. 

2  pullos,  Eyrensperg  24  metr.  et  ovmes  nisi  2  den.  2  pullos, 
Lechstach  12  metr.  4  den.  2  2)ullos,  Velays  7  scaph.,  Reichpolts 

3  scaph.,  Volrats  1  scaph.,  Ernste  3  scaph.,  Munichreut  13  scaph. 
avene. 

Summa:  107lja  scaph.  et  78  metr.,  scaph.  pro  16  metr.  com- 
putatum,  faciunt  60  mod. 

Summa  totalis  avene:  116  scaph.  preter  2  metr.  avene. 

Summa  totalis  den.:  5%  tal.  52  den.6 

Dm  Folgende  in  B  von  einer  Hand  von  1331  nachgetragen.  h  Am  i?a?«Zc  von 
gleicher  Hand  vermerkt.;  Topl.  c  Vgl.  hierzu  die  auf  das  Officium  in  Ranna  und 
Kodes  bezüglichen  Einträge  in  B,  S.  143  —  145,  abgedruckt  bei  Fuchs,  G'ottweigcr 
Urkundmbttch  m  Forte*  2,  LI,  &  386/.  Nr.  416,  8.  387  Nr.  416,  8.  4SI  Nr.  603, 
8.  487 f.  Nr.  643. 

Neustedt,  am  Feldstein,  OO.  Mannersdorf,  ö.  Pöggstall  ( GB.). 
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12.  Amt  Stein. 


632.  [A,  S.  48.]  [Vorlage  von  c. 
1270.] 1  Officium  de  univcrsis 
bonis  ad  preposituram  in  Stayn 
pertinentibus. 

Meyrsa2  habet  19  beneficia,  quo- 
rum  quodlibet b  scrviuntc  60*  metr. 
avene  Neunburgensis  mensure  veteris0 
exceptis  duobus  beneficiis,  que  ab  anti- 
quo  servier unt  40  metr. f  servit  00  metr. 
avene  eiusdem  mensure/  cuilibct  10 
metr.  sunt  relaxate;  itcni  quodlibct 
beneficium  servit  in  festo  s.  Micha- 
helis  14  den.,  quodlibet  3  cascos  qui- 
libet  Valens  denarium;  item  in  nati- 
vitate domini  quodlibct  servit  2  pul- 
los, quodlibct  3  caseos;  item  in  festo 
beati  Georii  quodlibet  12  den.,  quod- 
libet unam  ovem,  3  caseos  et  vectu- 
ram  ad  decimam  in  Pfaffendorf  et  ad 
curiam  villicalem  in  Meyrs  ;a  quod- 
libet beneßcium  in  Meyrs  et  Chotzen- 
dorf  in  purificacione  servit  16  den.} 
item  quodlibet  beneßcium  illorum 
Georii  4  caseos,  Johannis  baptiste 
S  caseosf  Michahelis  S  caseos  3  pul- 
los, in  nativitate  domini  8  caseos 
2  pullos,  in  carnisbrivio  1  pullum. 


633.  [B,  S.  100.]  Officium  de 
univcrsis  bonis  ad  preposituram 
in  Stayn  pertinentibus. 

Meyrs1  habet  19  beneficia,  quo- 
rum  quodlibet  14  servit  60  metr. 
avene  Neunvurgensis  mensure  veteris 
et  quinquc,  quorum  quodlibet  servit 
50  metr.  avene  eiusdem  mensure; 
item  quodlibet  beneficium  servit  in 
festo  s.  Michahelis  14  den.,  quodlibet 

3  caseos,  quilibet  valens  denarium; 
item  in  nativitate  domini  quodlibet 
servit  2  pullos,  quodlibet  3  caseos; 
in  festo  bcati  Georii  quodlibet  12  den., 
quodlibct  unam  ovem,  3  caseos  et 
vecturam  ad  decimam  in  Pfaffendorf 
et  ad  curiam  villicalem  in  Meyrs; 
quodlibet  beneficium  in  Meyrs"  in 
purificacione  servit  15  den.;  item 
quodlibet  beneficium  illorum  Georii 

4  cascos,  Johannis  baptiste  3  caseos, 
Michahelis  3  caseos  3  pullos,  in  nati- 
vitate domini  3  caseos  2  pullos,  in 
carnisbrivio  1  pullum. 


632.  a  Das  Folgende  von  späterer  Hand  von  e.  1320  auf  Rasur  verzeichnet.  b  Von  spä- 
terer Hand  von  c.  1320  getilgt  und  darüber  vermerkt:  14.  c  Von  späterer  Hand 
korrigiert  aus:  servit.  d  SjriUere  Korrektur  von  e.  1820.  °  Das  folgende:  ex- 
ceptis duobus  beneficiis,  que  ab  antiquo  servierunt  40  metr.  von  späterer  Hand 
von  c.  1320  getilgt  und  darüber  vermerkt:  et  quinque,  quorum  quodlibet.  f  Das 
folgende:  servit  50  metr.  avene  eiusdem  mensure  von  spaterer  Hand  von  c.  Iö20 
auf  Itasur  verzeichnet.  *  Das  folgende:  cuilibet  10  metr.  sunt  relaxate  von  spä- 
terer Hand  von  c.  1320  getilgt. 
1  Vgl  Einleitung  §  3,  o.  8  Maierseh,  Dorf,  so.  Oms,  GB.  Horn.  Das  Giä  daselbst 
schenkte  Graf  Heinrich  Burggraf  von  Regentburg  an  Gtiiweig.  Kleinere  Schenkungen 
machten  Herunck  und  Markgraf  Leopold  III.  (IV.)  c.  1132.  Einen  Äcker  erwarb 
Göttweig  durch  Kauf  um  4  Mark  (Karlin,  8. 16  Nr.  46,  8.  20  Nr.  66,  8. 62  Nr.  261 
und  Fuchs,  Göttweiger  Urhmdenbuch  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  $2). 

€33.    »  Folgt  getilgt:  et  Chotzendorfc 
1  Vgl  Nr.  632,  Ann.  2. 


12.  Amt  Stein  Nr.  632  und  633. 
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632.]  Item  in  die  beati  Mychahelis 
de  agro  uberlent  36  den.,  10&  metr. 

avene. 

Item  in  Meirs1  de  una  curia 
TÜlicali  in  die  s.  Mychahelis  3  libr. 
den.;  item  de  altera  ibidem  curia* 
4  mod.  frumenti,  4  mod.  avene  men- 
sure  civitatis,  4porcos,  quelibet  curia 
Michahelis  6  pullos,  Johannis  bap- 
tiste  6  caseos;  item  quatuor  iugera 
aororum  ibidem  20  den. 

1)  .  Summa:  Michahelis  4  tal. 

82  den. 

2)  .  Summa  officine  Meirs  en- 
xeniorium*  cum  beneßcio  officialis. 

a)  Summa  caseorum:  preter  10 
I3h  sol.  caseorum. 

b)  Summa  pullorum:  6  sol. 
3  pulti  et  in  festo  s.  Georii  26  angni. 

[B,  S.  100.]  Meyrs1  carte  beneficiorum:  Hainricus  officialis 
habet  2  curta,  una  servit  10  deu.  Michahelis,  4  pullos,  6  caseos, 
2  messores;  altera  18  den.  Michahelis,  6  caseos,  3  pullos,  2  mes- 
sores; Hainricus  Patz  habet  unam  curtam,  servit  20  den.  Micha- 
helis, 5  pullos,  9  caseos,  2  messores ;  Eberhardus  habet  3  curtas, 
servit  15  den.,  4  caseos;  altera  23  den.,  9  caseos;  tercia  12  den.; 
Ulricus  habet  unam  curtam,  servit  10  den.,  6  caseos,  4  pullos, 
2  messores;  Urschalch  unam,  servit  12  den.,  9  caseos,  6  pullos, 

2  messores;  pueri  Gravenperger  duas,  una  12  den.,  6  caseos, 

3  pullos,  6  messores,  secunda  tantum;  Officialis  una,  servit 
30  den.  Michahelis,  9  caseos,  5  pullos,  3  messores;  Tuechlerinn 
9  caseos,  6  pullos,  1  messoreni;  item  in  die  beati  Michahelis 
de  agro  uberlent  36  den.,  10  metr.  avene;  item  4  iugera  agro- 
rum  ibidem  Michahelis  20  den. 

Summa:  Michahelis  4  tal.  et  82  den. 

631]     «»  Bt  8,102  verzeichnet:  3. 

6«}.).l  i»  4m  Rande  ist  von  späterer  Hand  von  c.  1360  verzeichnet;  Nota,  quod  servitur 
de  uno  benefieio  in  Loug-veld  in  die  8.  Michahelis  4  den.  iure  civili  et  hoc  idem 
heneficium  delegntum  est  honte  virgini  in  Chotwico  per  dominum  Wulfingum 
dictum  do  Altenbüren,  professura  dicte  eccle&ie,  postmodum  ibidem  olectum  in 
abbatein. 


633.]  Item  in  Meyrs1  de  una  curia 
villicali  in  die  s.  Michahelis  3  libr. 
den.;  item  de  altera  curia  ibidem 
4  mod.  frumenti,  4  mod.  avene  men- 
sure  civitatis,  4  porcos;  quelibet  curia 
Michahelis  6  pullos,  Johannis  baptiste 
6  caseos. b 
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6S4.  [A,  S.  48.]  Stendorf:1 
5  aree,  que  serviunt  in  festo  beati 
Mychahelis  3  sol.  10*  den.b  Ibidem 
de  molendino  3  sol.-  den.  Michahelis; 
item  molendinum  Stendorfarii  in  die 
Leati  Mychahelis  15  den.;c  item  de 
tribus  agris  ibidem  30  den.;  item  de 
orto  in  Gors  3  den.;  item  quelibet 
area  servit  2  caseos  ter  in  anno  ca- 
seum  ad  denarium,  in  nativitate  do- 
mini  quelibet  area  1  pullum;1*  eedem 
quinque  aree  in  purißcacione  que- 
libet den.,  quelibet  area  Georii 
2  caseos,  Johannis  baptiste  2  caseos, 
in  nativitate  domini  2  caseos.  In 
Stendorf  de  molendino  Michahelis* 
50  metr.  farine,  in  die  s.  Micbahelis 
60  den.,  30  caseos,  quilibet  Valens 
denarium. 


635.  [B,  S.  101.]  Stendorf: 
6  aree,  que  serviunt  in  festo  beati 
Michahelis  3  sol.  10  den.  Eedsm 
5  aree  in  purificacione  quelibet  7*/, 
den.,  quelibet  area  Georii  2  caseos. 
Johannis  baptiste  2  caseos,  in  nati- 
vitate domini  2  caseos;  ibidem  de 
molendino  3  sol.  den.  Michahelis;  item 
molendinum  Stendorfarii  in  die  beati 
Michahelis  15  den.;  item  de  orto  in 
Gors  3  den.  Item  quelibet  area  servit 
2  caseos  ter  in  anno,  caseum  ad  de- 
narium, in  nativitate  domini  quelibet 
area  1  pullum,  Michahelis  2  pullos, 
in  camisbrivio  1  pullum;  quelibet  arca 
6metr.  avene  meusurc  civitatis;  ibi 
dem  de  orto  Michahelis  3  den. 


630.  [A,  S.  48.  —  B,  S.  101.] 


Stendorf:  de  molendino  Micha 
hclis  60  den.,  in  festo  Georii  de  eodem 
molendino  60  den.  Summa:  Micha- 
helis 13  sol.  preter  12  den. 

Chotzendorf:1  7  beneficia,  quorum 
quodlibet  servit  50  metr.  avene  Neunburgensis  mensure  veteris*  et  2  metr. 
avene  maioris  mensure  quodlibet  in  festo  beati  Mychahelis  14  den.,  quod- 
libet 3  caseos,b  in  nativitate  domini  quodlibet  2  pul  los,  3  caseos,  in  festo 
beati  Georii  quodlibet  12  den.,  quodlibet  unam  ovem,  4  caseos  et  vccturain 
ad  deeimam  in  Pfaffendorf. 

In  Chotzendorf  de  uno  agro  in  die  beati  Mychahelis  30  den.,  de  alio 
agro  10  den. 

634.  a  Auf  Rasur.  *>  Das  Folgende  von  einer  ITand  von  c.  1320  nachgetragen.  e  Das 
folgende;  item  de  tribus  agris  ibidem  30  den.  durchstrichen.  d  Das  Folgende  bis 
dominum  getilgt  und  von  späterer  Hand  darüber  rtnd  am  Hände  vermerkt:  60  döü. 
iu  festo  Georii,  de  eodem  molendino  60  den.,  Micbahelis  2  pullos,  in  caroisbriviu 
1  pullum,  quelibet  area  6  metr.  avene  mensure  civitatis,  ibidem  de  orto  Micha- 
Ii  elis  3  den. 

1  Eingegangener  Ort,  welcJter  am  Unken  Ufer  des  Kavip,  gegenüber  von  Buchberg, 
südlich  von  Zitteniberg,  wo  jetzt  der  sogenannte  Bankelwald  »ich  befindet,  lag  (Ne& 
in  Blätter  /.  Landeek.  v.  NÖ.  XVII,  205  und  Facht,  a.  a,  O.,  Nr.  18,  Anm.  17). 
»  Das  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1820  nachgetragen.     *>  In  B,  8. 10t,  ergänü 

eine  spätere  Hand  von  c.  1340  am  Rande:  ot  in  purificacione  15  don. 
1  Kotzendorf,  Dorf,  ö.  Oars,  GB.  Horn.    Den  Besitz  daselbst  soioic  in  Greüsan  und 
Stendorf  schenkte  Heinrich  Burggraf  von  Regensburg  gleichfalls  an  Göltweig  (Karlin, 
8. 15  Nr.  45). 


12.  Amt  Stein  Nr.  634-  642. 
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#  den. 

j).  Summa  avene:  49  viod.  avene 
gt  28  metr.  avene. 

2).  Summa:  Michahelis  ö1^  tat. 

et  88  den. 


$J7.  Greci  de  Greitsan11  de  4  beneficiis  Mychahelis  3  sol.  den. 
(j;)8.  •Summa:  Michahelis  7  sol.        639.  [B,  S.  101.]  l.a)  Summa 

den.:  Georii  10  sol.  den.  et  de  mo- 
leudiuo  desolato  60  den. 

b)  Summa  in  purificacionc  de 
beneficiis:  13  sol.,  de  areis  ibidem 
361/,  den. 

c)  Summa  Michahelis:  7  sol.  et 

7  den. 

Summa  totalis:  Michahelis  672 
tal.  et  38  den. 

[B,  S.  102.]  1.  a)  Summa  avene 
in  officina  Mcyrs  cum  curia  et  areis: 
55  mod.  avene  et  4  metr.  avene  et 
4  mod.  frumenti.  b)  Summa  Neun- 
burgensis  mensure:  48  mod.,  c)  de- 
bite  mensure  sunt:  31  mod.  20  metr. 

Summa  totalis  debite  mensure: 
38  mod.  avene  et  17  metr.  avene  et 
4  mod.  frumenti  cum  curia. 
040.  [A,  S.  48.  =  B,  S.  103.]  De  curia  deeimali  in  Mulbach1  3  mod. 
frumenti,  3  mod.  avene,  duos  porcos  bonos,  sicut  de  curia  in  Chambarn 
tanti  valoris. 

G41.  aZ)a  curia  in  Chambarn1  2  mod.  frumenti,  1  mod.  avene,  Mar- 
garete 1  tal.  den.  et  S  porcos. 

642.  De  curia  deeimali  in  Hebersprunne1  6  sol.  den.  a Michahelis; 
item,  de  agro  5  den.,  a22  metr.  pisarum,  2  metr.  papaveris,  4  porcos,  in 

«$7.  *  In  B,  S.  101,  wird  es  von  spaterer  Hand  von  e.  1340  auch  als  Froitschlam  verzeichnet. 
1  Eingegangener  Ort,  welcher  zwischen  Maiersch,  Kotzendorf  und  Freischling  lag  und 
nach  Gar*  eingepfarH  und  um  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  schon  verödet  war 
(NciÜ  in  Blätter  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XVII,  160  und  Fuchs,  Göttweiger  Urkunden- 
buch  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  18,  Anm.  16). 

63$.    A  Das  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen. 

640.  1  MiÜxlbach,  Dorf  mit  Schloß,  sw.  Unter-Ruvelsbath  (GB.).    Daselbst  verkaufte  Otto 

von  Midibach  ein  Gut  bei  der  Kirche  um  10  Mark  an  das  Stift  (Karlin  in  Fontes 
2,  VIII,  S.  45  Nr.  185).  Am  21.  Dezember  1301  leistet  Frau  Elleise  nach  dem  Tode 
ihren  Mannes  Cholmann  auf  alle  Anrechte  auf  den  Hof  Verzicht  (Fuchs,  Göttweiger 
ürktmdenbuch  m  Fontes  2,  LI,  Nr.  239). 

641.  *  Von  einer  Hand  von  c.  1320  in  A  nachgetragen. 

1  Kammern,  Dorf,  ö.  Langenlois  (GB.).  Welche  von  den  bei  Karlin  in  Fontes  2,  VIII, 
Nr.  2,  13,  33,  44,  172,  176,  1S2,  267,  340  u.  368  angeführten  Schenkungen  diesen 
Besitz  im  14.  Jahrhundert  bilden,  ist  unerweisbar. 
612.    "  Das  Folgende  in  A  von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen. 

1  Ebersbrnnn,  Dorf,  s.  Unter- Ravelsbach  (GB.).  Über  den  Besitzerwerb  daselbst  fehlen 
die  urkundlichen  Belege. 
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643.]  nativitate  s.  Marie  6  anseres,  20  pullos,  in  pascha  400  ow  et 
20  caseos,  6  angnos;  item  ibidem  de  area  Michahelis  20  den.;  item  Chun- 
radus  Zvichel  de  tribus  areis*  Michahelis  18  den. 

643.  Plebanus  deGrözze1  de  duobus  beneficiis  3  sol.  den.  Mychahelis. 

644.  Wirndorf1  de  uno  beneficio:  */«  tal.  in  die  s.  Michahelis,  1  an- 
serem,  2  pullos,  xj2  mod.  niarchfuter  et  6  den.,  quod  est  sub  lite. 

645.  In  Algersdorf:1  4  tal.  den.  preter  72  den. 

646.  [A,  S.  49.  =  B,  S.  103.]  *TempoHbu$  Heinrici  abbatis  de  Mmv- 
ling  hec  bona  ecclesie  de  filia  Toplarii  sunt  data:  Rietntal;1  ofßcialü 
de  curia  20  den.  Michahelis  de  tribus  iugeribus,  item  de  decem  iugeribus 
uberlent  40  den.,  que  iugera  de  curia  supradicta  sunt  excepta;  item  Wir 
chardus  et  Orth  de  beneficio  2  tal  4  den.;  Heinriem  Tzanter  de  area 
25  den.;  Otto  Chuersner  10  den.  de  area;  Sifridus  Saeler  de  area  30  den.; 
item  de  4  iugeribus  agrorum  uberlent  80  den.  Summa:  3  tal.  preter 
31  den* 

647.  *Item  temporibus  predicti  H(einrici)  hec  bona  de  iure  civüi  sunt 
ecclesie  devoluta:  Altnwerd1  Johannis  baptiste  tal.  5  den.;  item  do- 
minus Ileinricus  Babarus  de  Munichwis  iure  civili  Michahelis  1  tal, 
ablaet  */,  tal,  anlaet  »/,  tal.,  item  80  casei. 

643.  1  Groß,  Dorf,  to.  Ober- Hollah runn  (GB.).    Das  Kircfileken  dttsdbst  umfaßte  also  ur- 

sprünglich zwei  Zmstehen.  Über  die  Bestiftung  der  Kirche  und  Schenking  derselben 
an  Qöttweig  vgl.  Karlin,  ebend.,  S.  S5  Nr.  136.  Die  Kirche  daselbst  weiht  im  Jahre 
1141  vor  September  24  Bischof  Reginbert  von  Passau  ein  und  stattet  sie  mit  weiteren 
Zehenten  ans  (Fuchs,  ebend.  1,  Nr.  36). 

644.  1  Ein  eingegangener  Ort  »wischen  Hohenwarth  und  Zemling,  welcher  tu  Beginn  des 

16.  Jafirhunderta  bereits  öde  war  (Neill  in  Blätter  f.  Landesk.v.  NÖ.  XV,  3(i9f.). 
Daselbst  schenkten  Konrad  und  Adalbert,  Söhne  der  Frottee,  c.  1160  als  Ausstattung 
ihrer  zwei  Schwestern,  Götttoeiger  Benedi ktinemonnen,  ein  „predium"  (Karin, 
a.  a.  O.,  S.  74  Nr.  293). 

«45.  1  Olbersdorf,  Dorf,  OG.  Bosendürnbach,  ö.  Schönberg,  GB.  Ünttr-Ravelsbach .  Dieser 
Ort  ist  nicht  identisch  mit  dem  in  den  GÖUweiger  Tradithnsbiiehern  enthaltene» 
Adelgersdorf  (Karlin,  ebend.,  S.  71  Nr.  283). 

<>46.  *  Von  einer  Hand  cm  e.  1320  m  A  nachgetragen.  h  B,  S.  103,  verzeichnet:  3  tal. 
preter  51  den.  und  fügt  bei:  De  hüs  dantur  domine  de  Topel  2  tat  den. 
1  Gh-oß- Riedental,  Dorf,  n,  Kirchberg  a.  Wagram  (GB.).  Es  kann  nur  dieses  ange- 
nommen werden,  da  es  in  engster  Verbindung  mit  Ebersbrunn  vorkommt  (Fuchs  t« 
Fontes  2,  LI,  Nr.  227,  Anm.  1).  Daselbst  übergab  Wepehkart  von  TSpeU  als  Ana- 
stattungseiner Tochter  Ofniei,  welche  in  Qöttweig  den  Schleier  nahm,  2M.9.  Rente» 
an  Qöttweig  (Fuchs,  ebend.,  Nr.  245). 

647.    a  Das  Folgende  in  A  von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen. 

*  Altenwörth  a.  d.  Donau,  Dorf,  s.  Kircliberg  <*.  Wagram  (GB.).  Über  den  BesU*- 
erwerb  daselbst  fehlen  die  urkundlichen  Belege.  Es  scheint^  daß  dieser  Besitz  in  dt» 
Codices  tratlitionum  übergangen  tvurdc. 


12.  Amt  Stein  Nr.  642-655. 
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048.  "-Anno  domini  MCCCIII  dominus  Heinricus  de  Meurling  ablas 
iunc  temporis  hec  bona  pro  70  tat  den.  apud  Hadmarsdorf avium  quen- 
darn  viilitem  iusto  empeionis  titulo  comparavit:  Meyrs,  Chotzndorf, 
Stendorf  et  molendinum  15  sol.  den.  in  purificacione,  item  4lj2  sol.  caseo- 
m„),  4x'r2  sol.  pullorum,  item  10  mod.  avene,h  advocato  domino  Alberoni 
de  Ckunring  Michahelis  3  mod.  avene. 

019.  [A,  S.  50.  =  B,  S.  103.]  *Anno  domini  MCCCV  temporibus  domini 
Hthtrici  dicti  de  Meurling  abbatis  hec  bona  dominus  Hermannus  de  Ladn- 
darf -icclesie  nostre  perpetuo  tradidit  possidenda:  Officina  May spirba um.1 

650.  Peisdorf1  de  curia  duo  coloni  14  sol.  den.  Michahelis; 

651.  item  Puelndorf*1  duo  coloni  10  sol.  Michahelis;* 

652.  Mayspirbaumal  9  sol.  de  una  curia,  de  area  ibidem  21  den.f 
idem  de  agris  42  den.,  de  duobus  beneßeiis  ibidem  12  sol.; 

655.  de  aLachsveld1  10  $ol.  Michahelis; 

654.  in  Waidendorf1  1  tal.  den.; 

655.  in  Lentoltstal1  1  mod.  tritici  et  */*  tal.  den.  pro  porco  Martini; 

(ilN.  *  In  A  von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen.  Der  folgende  Ponten  ist  in  B,  S.  102, 
entsprechend  seiner  Zugehörigkeit,  vor  der  Summe  des  Vogthafers  und  der  Enxeniae 
der  Officina  Meirs  verzeichnet.       b  Folgt  eine  S'/a  Zeilen  einnehmende  Rasur. 

Ud.    *  Das  Folgende  bis  Nr.  650  ist  in  Ä  von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen. 

1  Maisbierbaum,  Dorf,  n.  Groß-Mugl,  QB.  Stockerau.  Daselbst  widmete  Wulfinch  der 
Hcusler  am  13.  Dezember  1314  zur  Stiftung  eines  Jahrtages  Renten  nach  Göttweig 
(Fuchs,  Göttweiger  ürkundenbneh  I,  m  Fontes  2,  LI,  Nr.  273).  Vgl  Nr.  667  n.  658. 

6»0.    1  Pansdorf,  Dorf,  m,  Mistelback  (GB.). 

<i»l.    11  In  B,  S.  103,  ergänzt  eine  spätere  Hand:        beneficia.     b  Folgt  getilgt:  de  Lachs- 
veld  nnus  colonus  1  tal.  Michahelis. 
1  Pullendorf  Dorf,  o.  Mistelbach  (GB.). 

<»-V2.    K  In  B,  S.  103,  ist  von  späterer  Rand  von  c.  1350  am  Rande  vermerkt:  S1/«  bene- 
ficia serviunt  Aljt  libr.  et  SO  den.,  de  qnibus  conventni  dantur  13  sol. 
•  Vgl  Nr.  649,  Arno.  1. 

»  In  B,  S.  103,  bemerkt  eine  spätere  Hand  von  e.  1350  am  Rande  zu  den  folgenden 
drei  Posten  Lachsveld,  Waidendorf  und  Lentoltstal  penuatata  in  Goznikch. 

1  Laxfeld,  Dorf  OG.  Kamabrunn,  to.  Groß-Rußbach,  GB.  Korneuburg.  Daselbst  wid- 
mete Wulfinch  der  Heusler  am  13.  Dezember  1314  gleichfalls  Besitz  an  Renten  zur 
Stiftung  eines  Jahrtages  nach  Göttweig  (Fuclis,  ebend.,  Nr.  273).  Vgl.  Nr.  669. 

1  Waidendorf  Dorf  nö.  Matzen  (GB.).  Daselbst  gibt  Abt  Wulßngch  von  Qötticeig  dem 
Pangrelz  von  Hydungspeugen  am  24.  April  1339  eine  Rente  von  */4  U .  ^j.  tausch- 
weise (Fuchs,  ebend.,  Nr.  404). 

<»55.    1  Loideslal,  Dorf,  s.  Zütersdorf  (GB.).    Daselbst  schenkt  Graf  Liutold  von  Hardeke 
dem  Stifte  ein  Zinslelien  im  Jahre  1243  (Fuchs,  ebend.,  Nr.  123).    Daselbst  aber 
veräußert  am  24.  April  1339  Abt  Wxdfivgch  von  GÖUxceig  an  Pangreis  von  Hydungs- 
peugen tatuchweite  2  U .      Renten  (Fuchs,  ebend.,  Nr.  404). 
Österreichisch*  Urbare  III.  1.  U 
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Dio  Urbare  von  1302  und  1322  (A  uud  B). 


656.  de  Veleb  runn1  1  tal.  den,t  quod  datier  dominis  ad  oblagiwm. 
Summa:  9  tal.  3  sol.  den.  et  1  mod.  tritici. 

657.  [A,  S.  52.  =  B,  S.  103.]  Mnno  domini  MCCCII  kec  bona  Uga- 
vit  Wulfingus  Heusler  'pro  remedio  anime  uxoris  sue: 

658.  a  Mar  spir  bäum1  Ditmarus  de  tertia  parte  beneßeii  Michahelis 
60  den.;  Perhtoldus  similiter  de  tercia  parte  beneßeii  00  den.  Michahelü; 
Chunradus  21  den.  Michahelü. 

650.  De  Lauchsveld1  10  sol.  den.  Michahelis. 

660.  [A,  S.53.  =  B,  S.  104.]  AOfficina  Munichofen:1  14  beneficia, 
quorum  quodlibet  servit  unum  modiolum  siliginis,  2  niodiolos  avene.  di- 
midium  mod.  [avene],b  super  avenam  6  den.,  in  festo  beati  Michahelis  quod- 
libet 20  den.,  ad  placitum  quodlibet  2  den.,  2  pullos  quodlibet;  in  festo 
beati  Martini  quodlibet  1  porcum,  in  nativitate  domini  quodlibet  2  pullos, 
in  purificacione  ad  placitum  quodlibet  2  den.,  in  carnisprivio  quodlibet 
1  pulluin,  in  festo  beati  Georii  3  oves,  11  agnos,  quodlibet  8  cascos  aef 
unum  beneficium  12  caseos  quilibet  Valens  denarinm,  quodlibet  20  den.  et 
ad  placitum  2  den.  et  vecturas  ad  deeimas. 

lDc  curia  decimali  in  Munichofen  12  sol.  den.;d  item  de  beneficio 
domini  Alrami  1  tal.  den.*  et  Georii  12  caseos  de  eodem  beneficio.  Summa 
caseorum:  Georii  6  casei  et  xj2  tal.  caseorum. 

[A,  »S.  52.  =  B,  S.  104.]  De  curia  decimali  in  Munichoven:1  Micha- 
helis 12  sol.  den.,  6  porci,  2  mod.  avene  ooytfueter,  24  den.  super  avenam, 
V2  mod.  pisarum,  4  metr.  papaveris  maioris  mensure,  in  pascha  ad  man- 
tem  sex  centa  ova,  sex  agnos,  20  caseos,  in  nativitate  beate  virginis  10  un- 
seres, 20  pullosf  preposito  in  Stayn  100  ova,  2  caseos,  1  agnum,  1  auc- 
cam,  2  pullos. 

Nota.  Bona,  que  per  Lohlarium  data  sunt  ex  novo,  retro  apud  sum- 
mas  scripta  sunt. 

656.    1  Ober-  Fellnbrunn,  Dorf,  m.  Ober-Hollabrunn  (OB.).     Über  den  Besitzertcerb  daselbst 

vgl.  Fuchs,  ebend.,  Nr.  260  v.  263.  (Vgl.  Nr.  702.) 
G57.    "  Vgl  Nr.  648,  Anm.  *. 

1  Itt  tmriefitig,  da  die  Stiftung  laut  Urkunde  am  13.  Dezember  1314  geschah  (Ft/cii*, 

ebend.,  Nr.  273). 

65S.    *  Da»  Folgende  bis  10  sol.  den.  Michahelü  in  Nr.  €50  incL  durcJietricJten. 
1  Vgl  Nr.  649,  Anm.  1. 

659.  1  Vgl  Nr.  653,  Anm.  1. 

660.  a  Von  einer  Hand  von  e.  1320  m  A  nachgetragen.    b  Erglänzt  ans  B,  8.  104.   *  Va* 

folgende:  De  curia  decimali  in  Munichofen  12  sol.  den.  in  A  von  späterer  Hand 
getilgt.  d  Das  Folgende  bis  '/«  tal.  caseorum  incl.  fehlt  in  B. 
1  Minichhofen,  Dorf,  Ö.  Unter- BaveUbach  (OB.).  Den  Ort  daselbst  xilrtrgab  der  Freie 
Heinrich  an  öottweig  (Karlin,  a.  a.  O.,  S.  66  Nr.  269).  Aue  dem  Namen  des  Orte* 
kann  man  schließen,  daß  derselbe  eine  ältere  klösterliche  Gründung  darstellt,  ohne 
daß  «ich  das  kirchliche  Institut  als  Besiiser  eruieren  ließe.  War  es  etwa  das 
FreUing  vereinigte  Kloster  Moosburg? 


12.  Amt  Stein  Nr.  656—667. 
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660.]  [A,  S.  66.  =  B,  S.  104.]  *De  officina  Munichoven,  quod  novo 
datuni  est  ecclesie  Chotwicensi  per  dominum  Hertwicum  Lohlarium,  tria 
id.  den.  reddituum;  in  die  Egidii  1  tal.  den.,  Michahelis  2  tal.  den.,  quo- 
Htm  6  sol.  den.  spectant  ad  dominum  abbatem  et  18  sol.  den.  conventum. 

661.  Hm  bona  donavit  in  villa,  que  dicitur  Wierndorf.1 

662.  [A,  S.  58.  =  B,  S.  104.]  In  Dietreichsdorf11  de  uno  beneficio 
Myehahelis  60  den.,  8  metr.  marchfueter. 

G63.  "Item  Engelpertus  Wiltperger  de  beneßcio  in  Littdcnwerch1  10  den. 
in  dif  8.  Michahelis. 

664.  [A,  S.  52.  =  B,  S.  104.]  Summa  den.  in  officina  Municbo- 
ven: Michahelis*'  et  Georii  5  tal.  30  den. 

£).  Summa  enxeniorum  in  officina  Munichoven:  5  sol.  caseorum 
preter  6  caseos. 

8).  Summa  pullorum:  3  sol.  10  anseres.* 

[B,  S.  105.]  In  officiiia  Municboven  in  ipsa  villa  de 
14  beneficiis  dantur  14  modioli  frumenti,  que  in  niensura  de- 
bita  sunt  70  metr.  frumenti  et  28  modioli  avene,  que  in  men- 
sura  [debita]d  sunt  preter  10  metr.  5  mod.  avene,  et  quodlibet 
beneficium  medium  mod.  marchfueter,  avene  marcbie  sunt  7  mod. 

Summa  totalis  debite  mensure:  preter  10  metr.  12  mod. 
avene  cum  avena  marchie  et  70  metr.  frumenti. 

665.  De  Dietreic hsdorf1  8  metr.  avene  marcbie. 

666.  In  Municboven  summa  den.  Micbahelis:  preter  30  den. 
4  tal.  den.  et  3  sol.  den.,  Georii  9  sol.  den.  minus  10  den. 

667.  [A,  S.  53.  =  B,  S.  105.]  "Ofßcina  Hetzmansdorf:1  5  beneficia, 
qnorum  quodlibet  servit  dimidium  mod.  ordei,  dimidium  mod.  marchfueter, 
super  avenam  6  den.,  in  festo  beati  Micbahelis  quodlibet  30  den.,  in  festo 

(560.)     e  Dan  Folgende  bis  Wierndorf  in  Nr.  661  in  A  von  einer  Hand  von  c.  1320  weiter 

rückwärts  nachgetragen,  hier  aber  eiüsprechend  der  Anordnung  in  B  eingereiht. 
«Gl.    1  Vgl.  Nr.  644,  Aran.  1. 
*»  Teilweise  auf  Rasur. 

1  Dietersdorf,  Dorf,  s.  Ober-Hollabrunn  (GB.).    Über  den  Besitzerwerb  daselbst  fehlt 
jeder  urkundliche  Beleg. 
6(>:i.    «■  Das  Folgende  in  A  von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen. 

1  Limberg,  Dorf,  GB.  Ravelsbach. 
M4.   *  In  A  von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen.      *>  In  B,  &  104,  ist  am  unteren 
Rande  vermerkt:  Muniehhoven  Michahelis  5  tal.  64  den.      *  In  B,  8.  103:  pulli. 
d  Nach  dem  Sinne  ergänzt. 
Wtö.   1  Vgl  Nr.  662,  Anm.  1. 

W7.    *  Das  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1320  in  A  nachgetragen. 

1  Hetzmannsdorf  Dorf,  n.  Ober-Hollabrunn  (GB.).  Daselbst  übergab  ein  gewisser  Nontker 
ein  „predittin"  an  Göttweig  (Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  8.  25  Nr.  90).  Es  ist  die 
Vermutung  nicht  von  der  Hand  zu  weisen,  daß  der  anfänglich  seit  der  Stiftung  nach 
Gottweig  gehörige  „mansua"  zu  Chetsi  nach  dem  Eingange  diese)*  Ansiedlung  sw 
Jlrlzmarm  --dort'  geschlagen  ich  nie  •;  Karl  in,  >-l>end.,  S.  3  A','.  2). 

11* 
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Die  Urbare  von  1802  und  1S22  (A  und  B). 


667.]  beati  Martini  quodlibet  1  porcuin,  in  nativitate  domini  quodlibet 
3  pullos,  in  festo  beati  Georii  quodlibet  15  den.;  item  de  una  curia  ibidem 
in  die  b.  Mychahelis  5  sol.  den.,  dimidium  inod.  marebfueter,  super  avenam 
6  den.,  in  die  b.  Georii  15  den.,  in  nativitate  domini  tres  pullos;  item  quod- 
libet benefieiuni  tenetur  3  vecturas  ad  decimam.b  »Summa  pullorum: 
18  pullt. 

Item  de  curia  decimali  in  Hetzmansdorf:ft  5  sol.  den.  Michahdu, 
Martini  2  porcos  unum  plus  valentem,  septingenta*  ova  in  festo  pasche 
preposito  in  Stayn  200  ova,  ad  montem  400  ova  et  100  ova  dat  nautu 
et  officialibuSj*  sex  angnos  dat  ad  montem,  preposito  in  Stayn  unum  agnum; 
32  caseos,  in  nativitate  b.  virginis  32  pullos,  7  auccas  ad  montem;  preposito 
in  Stayn  1  auccam;  4  metr.  papaveris  mensure  civitatis,  1js  mod.  avene 
voytfueter. 

668.  Trenawe:1  in  festo  b.  Georii  60  den. 

669.  In  flard:1  de  nno  beneficio  in  die  s.  Mychahelis  1  tal.  den.a 

670.  *In  Raffoltsdorf:1  de  areis  24  caseos  et  12  anseres. 

071.  [B,  S.  106.]  De  Hetzmansdorf  de  omnibus  benefici's 
ibidem  7ö  metr.  ordei  debite  mensure  et  80  metr.  avene  marchie 
debite  mensure,  de  curia  ibidem  4  metr.  papaveris,  */*  raod 
avene  voitfnoter.  In  Hetzmansdorf:  Micbahelis  13  sol.  den. 
et  de  curia  5  sol.  den.  Micbahelis,  Georii  5  sol.  den. 
672.  [A,  S.  53.  =  B,  8. 107.]  -Ofßcina  Narpresdorf.1 

667.]      b  Folgt  getilgt:  In  Velebrunue  1  tal.  den.      •  Getilgt.      *  Folgt  getilgt:  aeptem. 

668.    1  Trenau,  Ried,  sw.  Nappersdorf,  bei  dem  eingegangenen  Orte  Thernberg  (vgl  Nr.  070, 
Anm.  1). 

661).    n  Folgt  getilgt:  In  Mayspirbaum  Mychahelis  9  sol.  den.;  in  Widdendorf  de  nno 
beneficio  Micbahelis  l  tal.  den.;  in  Leutoldstal  de  uno  beneficio  1 
et  in  die  s.  Martini  pro  porco  */«  tal.  den.;  Peisdorf,  Pnelndorf,  Lahsveld  quere 
ante. 

1  Harth,  Dorf,  OG.  Roggcndorf,  ö.  Hetzmannsdorf.    Daselbst  widmete  Graf  Adalbert 
von  Rebigttv  drei  „mansus*  nach  Gottweig,  von  welchen  hier  allerdings  iwr  ei» 
Zinslehcn  erhalten  erscheint  (Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  8.  69  Nr.  216). 
C70.    »  Vgl.  Nr.  667,  Anm.  *. 

1  Jetxt  eingegangen  und  nur  mehr  als  Einzelnhof  pRajffelkofuf  OG.  Wullersdorf,  8.  Reis- 
mannsdorf,  erhalten  (Neiil  m  Blätter  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XV,  339  u.  XVII,  349). 
Uber  den  Besitzerwerb  daselbst  fehlen  die  urkundlichen  Belege.  .Es  ist  nieJd  ««*- 
geschlossen,  daß  sick  die  Schenkung  der  drei  Mannen  des  Grafen  Adalbert  von  2fc- 
bigitu  auf  mehrere  Orte  ausdehnte,  wobei  Idoß  der  Ilauptort  Hart/t  erwähnt  tmrd. 
Es  mag  also  der  Besitz  in  der  Ried  „Trcnawo"  (vgl.  Nr.  b'o'8,  Anm.  1)  soxrie  der 
Raffoltsdorf  darunter  verstanden  werden. 

672.    ft  Von  einer  Hand  von  c.  1320  in  A  nachgetragen. 

1  Nappersdorf,  Markt,  ö.  Wullersdorf,  QB.  Ober- Hoüabr nun.  Das  „predium"  daselbst, 
toelches  Ans  heim  von  Hezimannüwisin  nach  Göllweig  widmete  ( Karlin,  ebend.,  8. 39 
Nr.  154),  umfaßte  also  dm  ganzen  Markt.  Die  Kirche  samt  Pfarre  daselbst.  schenM* 
erst  später  Chadolt  dem  Stifte  ( Karlin,  ebend.,  8  94  Nr.  362). 


12.  Amt  Stein  Nr.  667-673. 
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lu'l.]  Norprechtstorf:1  26  heneficia,  quomm  quodlibet  servit  24  mctr. 
tritiei,  24  metr.  ordei  cum  mensura  civitatis  Chremensis,  in  die  s.  Micha- 
helis  de  villa  5  tal.  den.  et  50  den.  et  quodlibet  beneficium  ad  placitum 
2  den.,  quodlibet  4  metretulas  avene,  in  nativitate  domini  quodlibet  2  ca- 
seos et  3  pullos,  in  purificacione  ad  placitum  quodlibet  2  den.,  in  carnis- 
privio  quodlibet  1  pullum,  in  festo  b.  Georii  quodlibet  30  ova,  et  3  caseos; 
•teiu  de  villa  2  tal.  den.  et  20  den.;  item  de  uoa  area  45  den.,  de  secunda 
area  15  den.,  quelibet  2  caseos  ter  in  anno,  in  nativitate  domini  quelibet 
1  pullum;  item  quodlibet  beneficium  Georii  ad  placitum  2  den.,  in  pente- 
coste  quodlibet  3  caseos,*  caseus  Valens  lij2  den.  In  Chirichtal  Georii  de 
agTu  den.;  in  Marichstal  Georii  de  duobus  agris  7  den.;  in  Geppen- 
prmme  de  agro  6  den.  Item  coloni  tenentur  inpendere  vecturas  ad  deci- 
iuas  [A,  S.  54.  =  B,  S.  107.]  in  Stronstorf 2  et  ad  decimas  in  Hetzmans- 
dorf 3  et  ad  cnriam  in  Velebrunne. 4 

1)  .  'Summa  enxeniorum:  6  $ol.  caseorum  et  10  casei. 

2)  .  Summa  pullorum:  37t  so^'  ^  pulli. 

[B,  S.  107.]  Notprechtstorf 1  de  omnibus  beneficiis  20  mod. 
et  24  metr.  tritiei  et  20  mod.  et  24  metr.  ordei  civitatis  Chre- 
mensis raensure. 

In  Notprechtstorf:  Michahelis  5  tal.  den.  et  50  den., 
Georii  3  tal.  preter  36  den. 
m.  [A,  S.  54.  =  B,  S.  108.]  *Officina  Tern.1 

Tern,1  14  beneficia  et  dimidium:  Chunradus  List  de  uno  beneficio  in 
die  s.  Mychahelis  40  den.,  1  porcum,  dimidium  mod.  marchfueter,  super 
avenam  6  den.,1'  ad  quodlibet  placitum  2  den.  ter  in  anno;  Ditmarus  gener 
Dccimatoris  30  den.  Martini,  1  porcum,  dimidium  mod.  marchfueter,  super 
aveuam  6  den.,  in  nativitate  domini  2  pullos,  Georii  4  caseos,  ad  quod- 
libet placitum  2  den.  ter  in  anno;  Chunradus  List  de  alio  beneficio  40  den., 
(limidiuiu  mod.  marchfueter,  super  avenam  6  den.,  in  nativitate  domini 
-  pullos,  Georii  4  caseos,  ad  quodlibet  placitum  2  den.  ter  in  anno;  Greven- 

*  Stromdorf,  Markt,  sw.  Loa  a.  d.  Thaya  (GB.). 
»  Vgl  Nr.  667,  Anm.  1. 

*  Vijl.  Nr.  702,  Anm.  1. 

678.   *  Vgl.  Nr.  672,  Anm.  ».       ■>  Folgt  radiert:  in  nativitate  domini  2  pullo»,  Georii 

4  CM60&. 

1  Wxr-Thrni,  Vor/,  .vir.  Oher-TloUalntnn  ,  GB}.  Daselbst  widmete,  ein  g>:>u:i$n>r  Fried- 
rich «ine  Hufe  natJi  GÖUweig  (Karlin,  ebend.,  S.  20  Nr.  68).  Da  aber  der  Besitz 
daselbst  im  1602  einen  bedeutenden  Untfang,  nämlich  14  Zinslehen  und  ein  umfang- 
reiche* Burgrecht  ausmachte,  so  muß  noch  ein  anderweitiger  Erwerb  von  Berits  da' 
selbst  c»  anderen  Zeiten  in  irgend  einer  Weise  stattgefunden  haben,  «6er  den  jede 
Nachricht  sowohl  in  den  Traditionabüehern  als  auch  in  den  Urkunden  fehlt.  Da 
jedoch  im  Göttweiger  ßtiftsarchive  die  Urkunde  Eonig  Heinrichs  DZ.  von  1066 
(Fuchs  in  Fontei  2,  LI,  Nr.  2)  sich  vorßndctt  so  können  teir  wohl  annehmen,  daß 
die  von  Friedrich  geschenkte  Hufe  eine  von  den  »oei  von  König  Heinrich  IV.  seinem 

.VinidTUdcit  Liuiwin  geschenkten  Hofen  datvtdlt. 


Die  Urbaro  von  1302  und  1322  (A  und  B). 

073.]  dorfer  60  den.,  ditnidiuin  mod.  marchfueter,  super  avenam  6  den 
in  nativitate  domini  2  pullos,  Georü  4  caseos  ad  quodlibet  placitum  2  den' 
ter  in  anno;  Angrer  31/,  sol.  den.,  dimidium  mod.  marchfueter,  super  are 
nam  0  den.,  in  nativitate  domini  2  pullos,  Georü  4  caseos,  ad  quodlibet 
placitum  2  den.  ter  in  anno;  Hainricus  et  Hermannus  3»/Ä  sol.  den  dl 
midium  mod.  marchfueter,  super  avenam  6  den.  in  nativitate  domini 

2  pullos,  Georü  4  caseos,  ad  quodlibet  placitum  2  den.  ter  in  anno-  item 
dimidium  beneficium  servit  40  den.,  8  metr.  marchfueter,  super  avenam 

3  den.,  in  nativitate  1  pullum,  Georü  2  caseos,  ad  quodlibet  placitum  l  den 
ter  in  anno,  Waltherus  Cultor«  8  metr.  marchfueter,  super  avenam  3  den 
in  nativitate  domini  1  pullum,  Georü  2  caseos,  ad  quodlibet  placitum  1  den 
ter  in  anno;  item  due  aree  10  den.,  quelibet  5  den.;  Richerus  et  Ulricus 
3  sol.  den.,  dimidium  mod.  marchfueter,  super  avenam  6  den.,  in  nativitate 

2  pullos,  Georü  4  caseos,  ad  quodlibet  placitum  2  den.  ter  in  anno;  Wolf, 
gerus  et  Chuenzlo  3  sol.  den.,  dimidium  mod.  marchfueter,  super  avenam 
6  den.,  in  nativitate  domini  2  pullos,  Georü  4  caseos,  ad  quodlibet  placi- 
tum 2  den.  ter  in  anno;  Otto  40  den.,  8  metr.  marchfueter,  super  avenam 

3  den.,  in  nativitate  domini  1  pullum,  Georü  2  caseos,  ad  quodlibet  placi- 
tum 1  den.  ter  in  anno;  Ditmarus  55  den.;«  Heinricus  etHermaunus  fratreg 

5  sol.  preter  10  den.;  Ditmarus  de  curte  40  den.,  8  metr.  marchfueter, 
super  avenam  3  den.,  in  nativitate  domini  1  pullum,  Georü  2  caseos,  ad 
quodlibet  placitum  1  den.  ter  in  anno;  Wolfgerus  de  uno  beneficio  60  den., 
dimidium  mod.  marchfueter,  super  avenam  6  den.,  in  nativitate  domini 
2  pullos,  Georü  4  caseos,  ad  quodlibet  placitum  2  den.  ter  in  anno;  Glum- 
radus  Tenk  de  curte  30  den.,  8  metr.  marchfueter,  super  avenam  3  den., 
in  nativitate  domini  1  pullum,  Georü  2  caseos,  ad  quodlibet  placitum  1  den! 
ter  in  anno;  Decimator  75  den.,  Martini  1  porcum,  in  nativitate  domiui 
2  pullos,  Georü  4  caseos;  Lenpoldus  Cultor  8  metr.  marchfueter,  super  ave- 
nam 3  den.,  in  nativitate  domini  1  pullum,  Georü  2  caseos,  ad  quodlibet 
placitum  1  den.  ter  in  anno.  *Summa  enxeniorum  in  Tern:  48  casei  et 
24  pulli. 

Ins  civile  de  vineis:  Redabrunner  de  vinea  16  den.  et  6  sedel- 
pfenning,  Decimator  de  agro  5  den.,  Richerus  et  Ulricus  de  vinea  8  den., 
[A,  S.  55.  =  B,  8. 100.]  et  6  sedelph.,  Hfizina  de  vinea  8  den.,  6  sedelph., 
Ortlibus  Ocslend  8  den.,  6  sedelph.,  Chunradus  servus  Radebrunner  S  den., 

6  sedelph.,  Sifridus  Chablaner  8  den.,  6  sedelph.,  Richerus  de  agro  apnd 
Luchn  4  den.;  item  perchrecht  in  Holcnstayn:8  filius  Angrer  1  ur.  et 
6  den.  ad  tria  placita,  ad  quodlibet  placitum  2  den.,  Hugo  1  ur.  et  6  den. 
ad  placita,  Wentla  1  den.,  Chunegundis  dimidiam  ur.  et  3  den.,  Hainricus 
1  ur.  et  6  den.,  Angrer  1  ur.  et  6  den.,  Churzzhalsinna  '/8  ur.  6  den., 


<J"i?.]      c  Fohjt  ein  freigelassener  Raum. 
2  lUcd  bei  Or*>-  T/ttm. 
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Leupoldus  de  Grueb  */i  ur-  6  (^en •>  Durrntaler  1  ur.  6  den.,  Fri- 
(Iciicus  1  ur.  6  den.,  Chunradus  1  ur.  6  den.,  Grevendorfer  1  ur.  6  den., 
Martmus  de  Rietntal  dimidiam  ur.  3  den.,  filius  Wolfgeri  dimidiam  ur. 
3  den.,  Erwinus  dimidiam  ur.  3  den.,  Chunradus  Cbabb  1  ur.  6  den.,  Leo 
dimidiam  ur.  3  den.,  Perchtoldus  dimidiam  ur.  3  den.,  Hainricus  de  Sunn- 
bercb  dimidiam  ur.  3  den.,  plebanus  de  Sunnberch  1  ur.  6  den.;  item  de 
vinea  Tenk,  que  dicitur  Setz,  2  den.;  item  de  pascuis  2  tal.  [den.];  item 
tenentur  inpendere  vecturam  ad  deeimam  in  Ebersprunn e.  Summa:  15  ur. 
[vhu].B 

67*.  [A,  S.  55.]  Item  curia  villi-  675.  [B,  S.  109.]  In  curia  villi- 
calis  in  Tern:1  in  nativitate  b.  vir-  cali  in  Tern:1  in  nativitate  b.  virginis 
cr'mis  4  anseres,  8  pullos,a  preposito  in  1  mod.  tritici,  2  mod.  frumenti,  1  mod. 
Stayn  2  anseres,  4  pullos,  Martini  avene,  4  anseres,  8  pullos,  Martini 
2  porcos,b  in  pasca  400  ova,  prepo9ito  2  porcos. 
in  Stayn  100  ova. 

[B,  S.  109.]  Redditus  in  Tern:  item  Cbneudel  de  1  bene- 
fieio ll%  mod.  avene  et  6  den.  super  avenam,  in  nativitate  do- 
mini  2  pullos,  Georii  4  caseos,  Martini  1  porcum;  item  Her- 
mannus  Geier  tantum  et  36  den.  de  uno  beuefieio  Micbabelis; 
item  Dietricus  Gundolt  de  uno  benefieio  50  den.  in  nativitate 
domini;  item  Hainricus  gener  Tenkonis  de  uno  benefieio  3  sol. 
den.  6  den.  Michahelis,  2  pullos  in  nativitate  domini,  item  Georii 
4  caseos;  Hainricus  Decimator  31/*  sol,  den.  [B,  S.  110.]  Mi- 
chahelis, in  nativitate  domini  2  pullos,  Georii  4  caseos  et  ij3  mod. 
avene,  super  avenam  6  den.;  Brigida  de  uno  benefieio  52 V2  den. 
Micbabelis,  1  pullum  in  nativitate,  Georii  2  caseos  et  8  metr. 
avene  voitfueter,  super  avenam  3  den.;  item  Sidlo  Decimator 
de  7s  benefieio  tantum  sicut  Brigida;  item  Otto  circa  Fontem 
de  lj3  benefieio  8  metr.  avene,  super  avenam  3  den.  et  23  den. 
Michahelis,  in  nativitate  domini  1  pullum ,  Georii  2  caseos; 
Perchtoldus  Witiber  tantum  sicut  Otto;  Hainricus  Zink  5  den. 
de  area  Michahelis;  item  de  Wolmausdort'  de  area  5  den.;  Dit- 
marus  Textor  de  medio  benefieio  48  den.  Michahelis  et  8  metr. 
avene,  3  den.  super  avenam,  in  nativitate  domini  1  pullum, 
Georii  2  caseos;  Perchtoldus  Witiwer  predictus  de  1j2  beuefieio 
8  metr.  avene,  super  avenam  3  den.  et  48  den.  Michahelis,  in 

•  Aus  B,  8. 10,  ergänzt. 

6<4.    n  Das  folgende:  preposito  in  Stayn  2  auseres,  4  pullos  getilgt  und  dnßir  am  Rande 
von  späterer  Hand  von  <:.  1320  verzeichnet:  1  mod.  tritici,  2  mod.  frumenti,  1  mod. 
avene.     h  Bas  folgende:  in  pasca  400  ova,  preposito  in  Stayn  100  ova  von  spä- 
terer Hand  von  c.  1320  getilgt. 
1  Vgl.  Nr.  678,  Anm.  1. 

«5.    1  Vgl  Nr.  67$,  Anni.  t. 
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675.]  nativitate  domini  1  pullum,  Georii  2  cascos;  WolmaiiK- 
dorfer  de  1l2  beneficio  tantum;  Dietricus  apud  Fontein  de  mcdin 
beneficio  tantum;  Wolfkerus  Chapplaner  de  */2  beneficio  23  den 
Michahelis,  8  metr.  voitfueter,  super  avenam  3  den.,  in  nati- 
vitate domini  1  pulluni;  Georii  2  caseos;  Ditmarus  Textor  de 
Va  beneficio  55  den.  Michahelis;  item  Otto  gener  Dietlini  de 
Vi  beneficio  tantum;  Chuendel  de  1/%  beneficio  tantum;  Jung- 
linch  8  metr.  avene,  3  den.  super  avenam  et  23  den.  Michahe- 
lis,  in  nativitate  domini  1  pullum,  Georii  2  caseos;  item  Otto 
circa  Fontem  de  1  beneficio  >/*  mod.  avene  voitfueter,  super 
avenam  3  den.,  66  den.  Micbahelis,  tu  nativitate  domini  1  pul 
luni,  Georii  4  caseos;  Tenk  de  1j2  beneficio  8  metr,  avene,  super 
avenam  3  den.,  33  den.  Michahelis,  in  nativitate  domini  1  pnj- 
lum,  Georii  2  caseos;  Hainricus  Decimator  de  1  beneficio  Micha 
helis  70  den.,  Martini  1  porcum,  in  nativitate  domini  2  pullos. 
Georii  4  caseos;  Ulricus  Dux  de  Vs  beneficio  8  metr.  avene, 
super  avenam  3  den.  et  23  den.  Michahelis,  in  nativitate  do- 
mini l  pullum,  Georii  2  caseos;  item  de  paseuis  ibidem  Geoni 
Vi  tal.;  item  Micbahelis  Wjs  ur.  vini  iuris  montani  et  super 
quamlibet  urnam  6  den. 

Summa  ho  nun:  3  sol.  den.  minus  3  den.;  item  ibidem  ins 
civil c  Michahelis  de  vineis  1j2  tal.  den.  et  9  den. 

In  Tern:  de  omnibus  benefieiis  8  metr.  avene  voitfueter  et 
7  mod.  avene.    Curia  prescripta  est. 

Summa  den.  Michahelis:  4  tal.  den.,  ibidem  de  iure  civili 
eodem  die  7  sol.  den.  preter  8  den.,  Georii  */» 

[B,  S.  111.]  Summa  enxenioruni:  48  casei  et  28  pulli. 

676.  [A,  8.  55.]  *Officina  in  Wi-        677.  [B,  S.  111.]  Officina  in 

sendorf. 1  Wisendorf: 

Circa  Weikersdorf  aput  Aenlef-        Circa  Weikersdorf  aput  Ainlef- 

lcchen2  habemus  4  beneficia,  quo-  lehen  habemus  4  beneficia,  quoium 

rum  quodlibet,  servit  3  modiolos  sili-  quodlibet  servit  3  modiolos  siliginis 

ginis  et  4  muttil  aveueb  et  eadem  et  4  muttil  avene,  in  festo  s.  Micha 

beneficia  serviunt  4  modiolos  maroh-  helis  quodlibet  30  den.  quodlibet 

fueter,  iu  festo  s.  Mychahelis  quod-  2  pullos,  Martini  quodlibet  1  porcum, 

C76.    »  Von  einer  Band  von  c  1S20  in  A  nachgetragen.     1   Folgt  getilgt:  et  eadem  bono- 
fioin  serviunt  4  modiolos  marchfuetei*. 

1  Wiesendorf,  Groß-  und  Klein- ,  Dörfer  a.  d.  Sehmida,  ö.  Kirchberg  a.Wagram  (GB.). 

2  Ein  verschollener  Ort  hei  Tiefcnlhal.  Nach  obiger  Ortsangabe  wäre  man  versucht, 
denselben  bei  Groß  -  Weikersdorf  zu  suchen.  Da  aber  im  Urbar  l,  S.  21,  vermerkt 
ist:  AiwUoflelie»  ot  portmet  Ad  Teuften  tal,  $o  wird  seine  Lage  wohl  mit  ziemlicher 
Sicherheit  bei  Tiefcnthal,  etioa  zwischen  diesem  und  Wiesendorf  a.  d.  Sehmida,  ««• 
zunehmen  sein.    Über  den  BesUzerwerb  daselbst  fehlen  gleichfalls  alle  Belege. 
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(•,;(,.]  libet  30  den.  quodlibet  2  pul-  677.]  in  nativltate  domini  quodlibet 

Ins,  Martini  quodlibet  1  porcum,  in  3  pullos,  Georii  quodlibet  10  caseos, 

uativitate  domini  quodlibet  3  pullos,  ad  triaplacita  quodlibet  2  den.,  Georii 

Georii  (iiiodlibet  10  caseos,  ad  tria  duas  oves  tantum;  ibidem  de  agro 

placita  quodlibet  2  den.,  2  ovesa  auf  der  Hayd  4  metr.  avene  maioris 

mwhmi;  item  Georii  uberlent  ibidem  mensure;  item  Georii  uberlent  ibidem 

o'Yj  sol.  den.,  ibidem  36  caseos,  36  6x/2  sol.  den.,  ibidem  36  caseos.  36 

fuMm;  ibidem  de  agro  auf  der  Hayd  pullos. 
4  metr.  avene  maioris  mensure. 

678.  [A,  S.  55.  —  B,  S.  111.]  Item  in  Weikersdorf 1  3  beneficia, 
quorum  qnodlibet  servit  in  festo  s.  Michahelis  3  sol.  den.,  unum  corum 
uervit  8  metr.  marclifueter,  item  quodlibet  unum  modiolum  rnarchfueter, 
qiiod  est  sub  lite;a  item  tercium   illorum  benefieiorum  servil  30  den. 

vhetient. 

070.  *Officina  eadem;  Teuffntal:1  71/»  beneficia,  quorum  quodlibet 
servit  1  modiolum  siliginis  et  4  muttil  avene,b  item  omnia  quattuor  muttil 
avene  preter  8  metretulas,  in  festo  s.  Michahelis  14  sol.  den.  preter  10  den., 
qnodlibet  2  pullos,  Martini  quodlibet  1  porcum,  in  nativitate  domini  quod- 
libet 3  pullos,  Georii  de  eisdem  beneficiis  7  sol.  den.  preter  8  den.  et 
qnodlibet  10  caseos;  item  quoddam  bcneficium  servit  in  festo  s.  Michahelis 
•J  taL  2  anseres,  4  pullos,  in  penthecoste  20  caseos;  de  area  in  festo 
s.  Michahelis  10  den.,  Georii  de  eadem  area  30  den.,  item  de  eadem  arca 
.  pullos,  6  caseos,  in  pasca  30  ova;  item  quodlibet  beneficiura  ad  quod- 
libet placitum  [A,  S.  56.  =  B,  S.  111.]  2  den.  tcr  in  anno;  item  tenentur 
inpendere  vecturam  ad  deeimas  in  Munichoven;*  quodlibet  bcneficium 
47  den. 

Summa:  Georii  12  sol.  preter  8  den,  et  quodlibet  beneficium  Micha- 
helis 55  den.,  ibidem  Georii  76  caseos. 

680.  Wisndorf:1  9  beneficia,  quorum  unum  servit  2  scaph.  tritici; 
item  secundum  2  scaph.  tritici,  item  tertium  2  scaph.  siliginis,  Georii  idem 

GiS.   •  Vgl,  Nr.  676,  Anm.  °. 

1  Groß-Weikersdorft  Markt,  nö.  Kirchberg  a.  Waffram  (OB.).  Über  diesen  Besitz  fehlt 
jeglicher  Beleg  sowohl  in  den  Codices  traditionum  als  auch  in  Urkunden. 

»  Von  einer  Hand  von  c  1320  in  A  nackgetragen.  b  Da«  folgende:  item  omnia 
quattuor  muttil  avene  proter  8  metrotulas  ist  in  B,  8.  Iii,  gestrichen.  «  Das 
Folgende  bis  75  caseos  »tief,  von  späterer  Hand  von  c.  1330  am  Rande  auf  8.  68 
nachgetragen. 

1  Tiefenthai;  Dorf,  o.  Kirckierg  a.  Wagram,  OB.  Stockerau.  Den  Besitz  daselbst  er- 
warb Qöttweig  als  „predium*  durch  Schenkimg  seitens  des  Megimeard  von  Gratearen 
und  durch  Ablösung  desselben  von  dessen  Sohne  Perhard  um  die  Summe  von  50  Mark 
(Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  8.  82  Nr.  320). 
»80«  1  Groß'  «.  Klein-Wiesendorf  Dörfer  a.  d.  Schmida,  ö.  Kirchherg  a.  Wagram  (GB.). 
Nach  Urbar  I  war  das  SÜß  in  beiden  begütert.  Daselbst  Ubergab  der  AU  freie  Me- 
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680.]  beneficium  10  caseos,  in  nativitate  domini  2  pullos,  quartum  servil 
4  scaph.  siliginis,  in  festo  s.  Mycbahelis  quodlibet  2  pullos,  eodem  festo 
quodlibet  36  den.,  Martini  quodlibet  1  porcum,  ad  tria  placita  quodlibet 
2  den.  Aliorum  5  beneficiorum  quodlibet  servit  3  modiolos  siliginis,  8  mo- 
diolos avene,  in  festo  s.  Michahelis  quodlibet  36  den.,  eodem  die  quodlibet 
2  pullos,  Martini  quodlibet  1  porcum,  in  nativitate  domini  quodlibet  3  pul. 
los,  Georii  quodlibet*  20  den.  agnum  et  quodlibet  10  caseos,  ad  tria  pla- 
cita quodlibet  2  den.;  item  tenentur  inpendere  vecturam  ad  curiam  villi, 
calem  in  Wisndorf.  Plümo  de  uno  beneficio  in  die  s.  Mychahelis  3  so], 
den.,  eodem  die  de  molendino  60  den.  Ex  altera  parte  ville  de  curia 
Gwetlonis  et  de  tribns  areis  67a  sol.  den.  Michahelis;  item  de  duobos 
benefieiis  1  tal.  Michahelis;  item  de  dimidio  beneficio  30  den.  Georii;  item 
ante  doniuni  officialis  de  orto  3  den.;  item  de  preuglet  4  den.;b  item  ex 
ista  parte  ville  due  aree  24  den.  Michahelis;  item  tres  aree  serviunt  3  sol. 
den.,  nna  illarum  servit  Michahelis  2  pullos,  in  carnisprivio  1  pullum  et 
6  caseos,  seennda  2  pullos,  item  tertia  2  pullos  Michahelis;  item  officialis 
60  den.  de  molendino  Michahelis,  de  agro,  qui  dicitur  Loch,  30  den.,  de 
alio  agro  16  den.,  quoddam  pratum  et  ortus  10  den.  Ex  alia  parte  ville 
de  uno  agro  5  den.;«  item  de  uberlend  Georii  5  sol.  den.;  item  de  uber- 
lent,  que  fuerunt  pascua,  Georii  6  sol.  den.;  item  due  aree  serviunt  3  den. 

681.  In  Saizenperg1  de  uno  beneficio  2  tal.  et  10  den.  Michahelis.1 
unum  ad  oblagiam,  domino  meo  tal.  10  den. 

682.  Item  de  Smida1  %  libr.  den.  Michahelis  et  14  den. 

6SÖ.)      gingen  von  Grie  dem  Stifte  einen  Saalhof  (Karlin,  ebend.,  8.  47  Nr.  187),  aus  dem 
die  späteren  Zmslehen  entstanden  sind.    Es  scheint,  wenn  wir  die  Verschiedenheit 
der  Zinse  in  Betracht  -iehen,  die  Annahme  berechtigt,  daß  das  Saalgut  sti  '-ioei  1*1- 
schiedenen,  zeitlich  ziemlich  aufeinander  liegenden  Terminen  in  Zinshhen  ausgebt* 
wurde.    Die  Mühle  daseibot  ist  eine  Schenkung  des  Gumpo  von  Witigetstarf  (Groß- 
Weikersdorf)  (Karlin,  ebend.,  8.  70  Nr.  279).    Koch  im  Jahre  1216  tritt  ein  DU- 
marus  de   Wishidorf  als  Göttweiger  Meier  am  Stiflsmeierhofe  daselbst  auf  (Karlm, 
ebend.,  8.  87  Nr.  335).   Vgl.  Nr.  686,  687,  690,  693  «.  695. 
*  Vgl  Nr.  679,  im».  ».     •>  Das  folgende:  item  ex  ista  parte  ville  due  aree  24  deu. 
Michahelis  von  späterer  Hand  in  A  durchstrichen.     •  Das  folgende:  item  de  uber- 
lend Georii  5  «ol.  den.  in  Ä  von  späterer  Hand  von  c.  1320  durchstrichen. 
68J»    a  Das  Folgende  von  einer  Hand  von  e,  1820  in  A  nachgetragen. 

1  Zausenberg,  Dorf,  OG.  Hipperedorf,  o.  Kirchberg  a.  Wagram  (GB.).  Über  den  Be- 
sitz daselbst  fehlt  jeglicher  Beleg.  (Vgl.  Nr.  699.) 
6S2.  1  Schmida,  Dorf  OG.  Hausleiten,  w.  Stockerau  (GB.).  Einen  Dominikalhof  daselbst 
verkauft  Filigrim  von  Grie  an  Göttweig  (Karlin,  8.50  Nr.  206).  Reginhard  von 
Anzinperch  übergibt  einen  Saalhof  daselbst  an  Göltweig.  Ein  Gut  daseWst  kam  dttreh 
gemeinsamen  Kauf  des  Stiftes  und  Ortwins  von  Ebersprttnneu  um  10  Talente  an  Am 
Stift,  da  letzterer  dasselbe  auf  Lebenszeit  vom  Stifte  tum  Zinse  von  SO  mimnioruin 
2»  Lehm  nahm  (KarUn,  8.  64  Nr.  262,  8.  76  Nr.  297).  Bs  scheint,  daß  der  unter 
Sinida  in  den  Cod.  trad.  angegebene  Besitz  auch  den  umliegenden  späteren  Stiftsbestts 
m  Saizenperg,  Fuendorf  etc.  und  teilweise  vielleicht  auch  zu  Piircendorf  umfaßte. 
(Vgl  Nr.  698.) 


12.  Amt  Stein  Nr.  680- G88. 
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68$.  De  Pdrccndorf1  1  tal. 

6S4.  In  Fuendorf1  de  tribus  beneficiis  2lj2  tal.  Martini. 

685.  In  Maniebern1  de  areis  1  tal.  Martini,  item  queübet  5  caseos 
Georii,  item  de  agro  Gwetlonis  8  den.  Michaheiis.  *Item  quinque  aree 
ibidem,  quarum  due  serviunt  Michaheiis  48  den.,  una  29  den.,  una  35  den., 
quinta  55  den.;  prime  due  aree  48  ova,  una  area  35  ova,  una  55  ova; 
area,  que  sentit  55  den.,  servit  15  caseos,  que  servit  29  den.  6  caseos,  que 
(mit  35  den.  6  caseos,  que  serviunt  24  den.  qttelibet  6  caseos,  quelibet 
illarum  servit  unum  pullum  autumpnalem  et  unum  carnisbrivialem. 

686.  [B,  S.  113.]  In  Wißendorf 1  cnrte:  Dietmarus  de  curta 
29  den.  Michaheiis,  Georii  12  caseos,  25  ova,  in  carnisbrivio 

1  pullum;  Chimradus  Hermanni  30  den.  Michaheiis,  in  nati- 
vitate  b.  virginis  2  pullos;  Ulricus  Prosei  24  den.  Michaheiis, 

2  puüos,  in  nativitate  b.  virginis  1  pullum,  in  carnisbrivio  6  ca- 
seos, Georii  24  ova,  3  den.  Georii  tagwerch;  Petrus  Macia  tan- 
tum;  Chunradus  Proesel  25  den.,  Michaheiis  12  caseos,  Georii 
35  ova,  2  pullos  in  nativitate  b.  virginis,  1  pullum  in  carnis- 
brivio, 3  den.  Georii  tagwerch;  Dietreichsdorferinu  de  curta 
50  den.,  Michaheiis  15  caseos,  Georii  50  ova;  item  Hainricus 
Calvus  de  curta  3  den.  Georii;  item  Pitrolf  de  curta  Georii 
4  den.,  item  de  prato  1  den. 

687.  [A,  S.  56.  =  B,  S.  118.]  Item  de  curia  villicali  in  Wisendorf1 
mntata  in  quatuor  beneficia  Vi  tal.  Michaheiis  *  4  porcos,  2  mod.  tritici, 
4  mod.  frwnenti,  4  mod.  avene. 

688.  In  Strantzendorf1  de  uno  beneficio  12  sol.  den.  Michaheiis; 
ibidem  de  viueis  Vi  Michaheiis. 

*Hec  bona  in  Stranzendorf  et  redditus  cedunt  libere  ecclesie  Chottci- 
wui  post  obitum  uxoris  marschalci  domini  Dietrici  de  PUihdorf. 

6S8.  1  Penzendorf,  OG.  Gaisruck,  w.  Stockeratt  (GB.).  Daselbst  erhielt  das  Stift  vom  Stifter 
zwei  Weingärten,  welche  wohl  im  weiteren  Sinne  als  Weinlehen  au/zufassen  sind 
(Karlin,  S.  3  Nr.  2). 

«84.   1  Viendorf,  Dorf,  GB.  Ober "Rollabr nun,  nw.  Siockerau.  Über  diesen  Besitz  fehlen  die 

Belege.  Vgl  Nr.  6S2,  Änm.  1. 
685.   »  Vgl.  Nr.  676,  Anm.  ». 

1  Mallebern,  Ober-,  Unter-  (weichest),  Dorfer,  n.  Siockerau  (GB.).    Über  den  Besitz- 
enoerb  daselbst  geben  iceder  die  GoUweiger  Codices  tradithnum,  noch  die  Urkunden 
Aufschluß. 
»  Vgl  Nr.  6S0y  Anm.  1. 
687.   »  Vgl  Nr.  676,  Anm.  *. 

1  Vgl  Nr.  6SOy  Anm.  1. 
W8.   *  Vgl  Nr.  676,  Anm.  *. 

1  Stromendorf,  Dorf,  GB.  Ober-Hollabrmnt  mo.  Siockerau.    Auch  über  den  Enoerb 
dieser  Besitzungen  fehlen  die  Belege. 


172 

Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


lDe  curia  dccimali  in  Frawndorf.1 
Sighardns  ibidem  de  beneficio  35  den. 

600.  [B,  S.  1H.]  Wiscndorf:1  de  Omnibus  beneficiis  debile 
mensure  48  metr.  tritici  et  7  metr.  et  5  mod.  frumenti  ei  75 
metr.  avene. 

691.  Aiuleflehen:1  simul  12  raodiolos  frumenti  et  16  mo- 
diolos  avene  debile  mcnsure  omnia  benefieia  huius  mensure  de- 
bile; item  60  metr.  frumenti  et  4  mod.  avene  et  4  metr.  avene 
maioris  mensure  de  agro  Hayd. 

60*2.  Teuffental:1  omnia  benefieia  simul  debite  mensure 
371/,  metr.  frumenti  et  avene  servicii  et  marchfueter  simul  men- 
sure debite  preter  12  metr.  6  mod.  avene. 

693.  De  curia  villicali  in  Wisendorf1  2  mod.  tritici,  4  mod. 
frumenti,  4  mod.  avene  debite  mensure. 

694.  Weikersdorf:1  omnia  simul  3  benefieia  18  metr.  avene 
marchfueter  debite  mensure,  *ut  ofßcialis  dat,  4  iugera  de  quo- 
übet  4  den.,  1  caseum  et  1  pullwn. 

605.  In  Wisendorf:1  Michahelis  IS1/«  tal-  et  82>/2  den 
Greorii  4  tal.,  Martini  31/,  tal. 

[A,  S.  56.  =  B,  S.  114,]  *  Summa  enxeniorum  in  officina  Wisen- 
dorf: a)  12  8oL  caseorum  preter  10  caseos. 

b)  Summa  pullorum:  ö  sol  2 pulli,  c)  2  anseres  tantum,  d)  ibidem 
7  oves  et  e)  23lj9  poreos  et  f)  30  ova. 

606.  [B,  S.  114.]  ^Plindendorf 1  villa:  ßyemdorfer  30  den. 
de  villa  ut  datier. 

697.  Wultzeudorf1  30  den. 

689.  a  Das  folgende:  De  curia  deeiraali  iu  Frawndorf  fehlt  in  B}  &  113. 
1  Frauendorf,  Dorf,  nä.  Ravelsbach  (OB.). 

690.  1  Vgl  Nr.  680,  Anm.  1. 

691.  i  Vgl  Nr.  676,  Anm.  1. 

692.  1  Vgl  Nr.  679,  Anm.  1. 

693.  1  Vgl  Nr.  680,  Anm.  1. 

694.  8  Von  einer  Bland  von  c.  1865  nachgetragen. 
1  Vgl  Nr.  678,  Anm.  1. 

695.  n  Das  Folgende  in  A  von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen. 
1  Vgl  Nr.  680,  Anm.  1. 

696.  n  Vgl  Nr.  694,  Anm.  \ 

1  Blindendorf,  ein  eingegangener  Ort  bei  Maisbierbaum  und  Otiendorf,  GB.  Slockerait, 
wo  heute  noch  die  Flur  an  der  Belle  des  früheren  Borfes  Blindendorferfeld  heiß 
und  sehr  sumpfig  Ut.  Der  Ort  bestand  also  noch  um  1322  (Blätter  f.  Landesk.  v. 
NÖ.  XV,  199 f.).    Über  den  Ertoerb  dieses  Besitzes  fehlen  die  Belege. 

697.  »  Das  Folgende  bis  Nr.  700  incl  in  B  von  einer  Hand  von  c.  J365  nachgetragen. 

1  Wulzendorf,  ein  eingegangener  Ort  bei  Asparn  a.  d.  Donau,  GB.  Groß- Enzersdorf. 
Dieser  Ort  mit  einem  Mdelsilze  war  nach  einem  Belege  out  dem  Heiligenkreuter 
Archice  schon  1527  öde  (Neill  in  Blätter  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XV,  871  f.).  Über  den 
Erwerb  des  Besitzes  felden  die  Belege. 


12.  Amt  Stein  Nr.  689—702. 
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698.  Smyda:1  Castrum  ibidem  3  sol.  et  7J/2  den.;  Perner 
38  den. 

699.  Tzauzzenperig1  i1/*  beneßcium. 

700.  Anno  domini  MCCCLX  quinto  ius  civile  annotatum  ex 
ore  Hainrici  de  Sraydach:* 1  primo  de  Castro  den.,  item  de 
14  areis  et  agris  3  sol.  et  6  den.,  item  de  7*/2  areis  et  uberlent 
19  den.,  Thomas  de  Slebnikch. 

701.  [A,  8.  57.  =  B,  S.  115.]  ''Vrawendorf1  in  ofßcina  tot* 
ficiurn,  quorum  duo  serviunt  Michahelis  1  tal.  den.;  item  quatuor  beneßcia 
mmmt  Michahelis  1  tal.,  Septem  beneßcia  Michahelis  ibidem  quodlibet 
.'  sol.  den.,  item  medium  beneßcium  ibidem  Michahelis  40  den.,  item  duo 
Itneßcia  35  den.;  undecimum  medium  beneßcium  84  caseos,  in  nativitate 
k  virginis  22  pulli,  in  carnisbrivio  22  pulli;  item  de  omnibus  beneßciis 
ibidem  4  mod.  avene  voytfueter,  super  avenam  42  den.;  tenentur  inpendere 
wctnras  ad  decimas  ibidem;  item  de  agrie  ibidem  Michahelis  27  den. 

1).  Summa  avene:  4  mod.  preter  8  meto,  et  dantur  Semper  32  metr. 
f*ro  modio. 

Summa  enxeniorum:  84  casei. 
$).  Summa  pullorum:  42  pulli. 

702.  De  curia  in  Velabrunne:al  habet  quatuor  beneßcia  et  servit 
9  mod.  frumenti,  7  mod.  avene  Chretnensis  mensure  et  2  mod.  foitvtiter, 
24  den.,  1  tal.  den.  Michahelis f  quodlibet  beneßcium.  pro  ablait  30  den.  et 

m.  1  Vgl  Nr.  682,  Am».  1. 
m.    '  Vgl.  Nr.  681,  Aum.  1. 

700.  »  In  B,  &  114,  ist  unten  von  derselben  Hand  vermerkt:  Anno  domini  LX  quinto 
Hainricua  de  Smydach  petivit  unam  litteram  sig-illari  per  dominum  Ulricum  al>- 
batein  Cliotwiceusem  pro  3  tal.  et  20  den.  reddituura,  que  omni  anno  sibi  por- 
riguntur  de  areis  ibidem  in  Smrdach  et  pro  20  den.  minus  */»  tteu«  »n  uber- 
lent, que  oiunia  tenet  iure  emphitheotico  a  monasterio  et  servit  omni  anno 
monasterio  de  predietis  bonis  18  deu.  et  3  artuncia  pro  iure  oivili. 
1  Vgl.  Nr.  682,  Ann.  1. 

T01.    "■  In  A  das  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen. 

1  Frauendorf,  Dorf,  nö.  Unter- Ravelsbach  (GB).  Daselbst  übergab  Bisehof  Alt  mann  von 
l'assau  eine  Hufe  und  einen  Zehent  an  Qöttweig  (Karlin,  a.  a.  O.,  8.  3  Nr.  2).  Eine 
andere  Hufe  widmete  der  Altfreie  Slarhfrit,  während  Wichard  von  Frauendorf  dem 
Stifte  daselbst  eine  halbe  Hufe  zu  Lehen  anßivg.  Am  1.  Mai  1162  toidmeten  die 
Bruder  Erntet  Wezil  und  Heinrich  von  Flaiscezzen  daselbst  ein  Lehen  nach  dessen 
Kaufe  von  Hermann  von  Huntisheim  nach  Qöttweig.  Ebenso  widmete  Wiilibirch,  die 
Witwe  nach  Sigihard,  eine  Hufe  daselbst  nach  Göllweig  ( Karlin,  8. 44  Nr.  179, 
8.  63  Nr.  26$,  S.  72  Nr.  286,  8. 96  Nr.  369). 

702.    a  Da3  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1305  in  A  nachgetragen. 

1  Ober-Fetlabrunn,  Dorf,  w.  Ober- Hollabrunn  (GB.).  Zu  Velewarbrunnon  widmete 
Chuwad  von  Traisma  einen  Saalhof  für  seine  Qrabttütte  im  Stifte  nach  Götlweig 
(Karlin,  8.  62  Nr.  2GS). 
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702.]  pro  anlait  30  den.  »Item  de  curia  mllicali  in  Velabrunn  6  mod 
gram  meUorü 6  mod.  avene,  2  mod.  avene  voytfueter,  24  den.  sum 
avenam,  Michahehs       tal.  et  vecturam  propriam  ad  omne  granwn. 

703.  *Officina  Dorfflein.1 

Altenwerd:'  in  die  s.  Johannis  baptiste  dne  curie  in  Haiten  eervmnt 
0  sol.  et  24  caseos.    De  cnria  viUicali  ibidem  1  tal,  una  area  3  sol  et 
W  den.  et  9  caseos;  item  tres  aree  quelibet  40  den.  et  quelibet  9  caseos- 

nbtti  90        2?  dM  '  9  :aSe°S;  item  ™  35  deD"  dantur 
abbati  20  den.  et  plebano  lo  den,  domino  abbati  9  caseos;  item  alia  area 

35  den,  9  casei  et  una  area  dat  plebano  40  den,  9  caseos. 

[B,  8.  116.]  Htem  domini  de  Wallsse  de  Munich wiseo* 
Michahelie  1  tal.,  Georii  32  den. 

[B,  8.  149.]  äNota,  Servicium  den.y  quod  solvitur  in  die 
$.  Jokannü  baptiste  ex  Insula  ah  awm  Altenwerd2  monasterio 
Gottwicensi. 

Hof  steter:  item  Nikel  Pell  31  den.,  item  Nikel  Sneider 
40  den.,  item  Andre  Vischer  58  den.,  item  Uli  Palbein  3  sol. 
10  den.,  item  Andre  Prunner  40  den.,  item  Nikel  Weinund- 
prat 40  den.,  item  Andre  Weinundprat  2ö  den.,  item  Nikel 
Knebelt  40  den. 

Mairhofer:  item  Michel  Schelmb  7*/,  den.,  item  Andre 
Rum-  von  ainem  achttail  15  den.,  item  Nikel  Weinundprat 
7'/8  den.,  item  mair  Taman  Sneider  60  den.,  item  der  von  Hohen- 
berg  15  den.,  item  Andre  Paior  45  den,,  item  Hainczel  Traiüer 
de  octali  15  den.,  item  Hanns  Mairgramer  von  czwain  octal 
15  den.,  item  Taman  Sneider  45  den.,  item  Mert  Oder  de  octali 
15  den.,  item  Ühaim  15  den. 

702.  J     b  VgL  Nr,  €0Sf  Anm  ft 

703.  »  Von  eina-  Hand  von  c  1320  in  A  nachgetragen.     »  B,  8. 116:  de  quibus.     '  Von 

emer  Hand  von  c.  1366  in  B  nachgetragen.     *  Diese  Eintragung  ist  ausgeführt  von 
einer  Hand  vom  Beginne  des  15.  Jahrhunderts. 

1  Börfi,  Dorf,  sw.  KircUerg  «.  Wagram  (GB.).  Für  den  Erwerb  dieses  Besitze*  fehlen 
die  Belege. 

1  AUmwörth,  Dorf  a.  d.  Donau,  s.  Kirchberg  a.  Wagram  (GB.).  Über  dm  Enoerb 
dieses  nicht  unbedeutenden  ßtißsbesilzes  fehlen  die  Belege.  Es  mag  derselbe  etwa 
gleichfalls  aus  der  Schenkung  des  predium  in  Qualegisdorf  seitens  eine,  gewisse» 
Heber  (vgl.  Karlm  in  Fönte*  2,  VIII,  8.  40  Nr.  164  u,  8.  60  Nr.  249)  herzuleiten 
sein.  Am  17.  März  1303  verkauft  Güttweig  die  sogenannte  Municliwi*  bey  clem 
Altenwerd  Wernlier  dem  Payr  von  Winkel  und  Chunigmt,  dessen  Frau,  um  40  ü. 
Wiener  zu  BurgredU  mit  einem,  Zinse  von  1  U.  ^.  (Fueti*  in  Fönte*  2,  LI, 
Nr.  230).  ÖsÜkh  von  Altenwörth  dehnt  «Vi  noch  heute  das  Ried  „  Kölüoeinfehl*  «»«• 

*  Vgl.  Anm.  2. 


12.  Amt  Stein  Nr.  702—705. 
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703.]  Hattner,  lechner:  item  Cristan  Janns  18ll2  den.,  item 
Herttlinn  371/,  den.,  item  Andre  Vischer  9xl%  den.,  item  Nikel 
Weinundprat  18  den.  und  1  newn  helbling,  item  von  der  kirichen 
achttail  37%  den.,  item  Andre  Woljf  9%  den.,  item  Elsbet  Fro- 
scherinn  37»/2  den.,  item  Nikel  Pair  87%  den.,  item  Nikel  Pair 
18  den.  und  1  newn  helbling,  item  der  pharrer  ain  achttail 
87%  den.,  item  Nikel  Sneider  87%  den. 

[B,  S.  150.]  Vermerkcht  der  chesdimt  ausm  Altenwerd,2 
den  man  gen  Qottweig  dint  an  sand  Johannstag  zu  sunebenden: 
item  Nikel  Pell  9  ches,  item  Herttlinn  3  ches,  item  Christan 
Janns  1  ches,  item.  Nikel  Sneider  6  ches,  item  Andre  Vischer 
9  ches,  item  tili  Palbein  9  ches,  item  Andre  Prunner  9  ches, 
item  Nikel  Weinundprat  9  ches,  item  Andre  Weinundprat  9  ches, 
item  Nikel  Knebeil  9  ches,  item  Froscher inn  von  Winkchel* 
3  ches,  item  Nikel  Pair  von  Winkchel  4%  ches,  item  Woljf  von 
Winkchel  1  ches,  item  Nikel  Weinundprat  1  ches,  item  dy 
kirichen  6  ches. 

704.  [A,  S.  57.  =  B,  S.  116.]  Chalchochsdorf1  habet  4  beneficia, 
quoium  quodlibet  servit  60  den.  Micbahelis  et  una  area  30  den.  Michahelis 
et  quodlibet  beneficium  servit  SO  den.  Martini  et  omnia  simul  55  metr. 
««rcMuter  *  super  avenam  13  den.,  in  die  s.  Michahelis  quodlibet  2  pullos 
et  area  1  pullum,  in  nativitate  domini  totidem,  iu  carnisprivio  quodlibet 

1  pullum,  item  quodlibet  ad  placitum  2  dcu.  ter  in  anno  et  area  ad 
quodlibet  placitum  1  den.,  in  pentbecoste  quodlibet  4  caseos  et  area 

2  caseoa. 

705.  Sacbsndorf1  %  tal.  Michahelis,  10  metr.  marcAfuter,*  5  metr. 
avene  sunt  sub  Ute  et  super  avenam  6  den.  et  5  easeos,  4  pullos  et  5  ge- 
veht  [A,  S.  58.  =  B,  S.  116.]  voitfuter,  ad  quodlibet  placitum  2  den.  ter 
in  anno. 

4  Winkl,  Dorf,  ö.  Altenwörth,  GB.  Kirchberg  a.  Wagram. 
704.  *  Von  spaterer  Hand  von  e.  1320  in  A  korrigiert  aus:  voitffiter. 

1  Kollendorf,  Dorf,  OG.  Alteniwrth  o.  d.  Donau,  sie.  Kirchberg  a.  Wagram.  Zn 
Qualegisdorf  widmete  ein  gewisser  Heber  seinen  Betiis  („predium")  mit  Ausnahme 
eine»  Gehößes  („curticttla«1)  nach  Qöttweig  (Karlin,  a.  a.  O.,  S.  40  Hr.  164,  8.  60 
Nr.  249). 

"05.    *  Vgl.  Nr.  704,  Anm.  ». 

1  Sachsendorf,  Dorf,  OG.  Altenworth,  sw.  Kirchberg  a.  Wagram.  Auch,  über  diesen  Be- 
tüz  findet  eich  kein  Erwerbtitel,  tei  es  in  Urkunden,  sei  ee  in  den  Traditionsbilctiern. 
Es  wird  also  ettoa  anzmielimen  »ein,  daß  der  Besitz  tu  Sachsendorf  samt  dem  zu 
Kollcrsdorf  von  Heber  an  G'ottweig  gewidmet  mtrde,  wenn  auch  der  Ort  nicht  aus- 
drücklich dabei  genannt  wurde.  Es  kann  dies  wohl  aus  der  unmittelbaren  Nähe  der 
beiden  Orte  erklärt  werden. 


1  7f* 

Dia  Urbare  toi«  1802  und  isti  (A  und  B). 
70«.  Sewarn:'  1>/,  beneneiuni  servil  7  aol.  Martini,  40  metr  m««„ 

quo  übet  6  den,  item  qnodlibet  30»  den.  Micbahe.is  q  „dl2  ,1  ^ 
Hart,«,  m  Batmtete  domini  quodlibet  2  pullos,  i„  candsprivio  1  Xu 

übet  "  do„  1  '■  "e"'!C0Ste  qU°(Uibet  4  CaSe0S'C  ad  tria  P«*»*  V»«  • 
ibet  2  den.  ter  in  Miio,'  in  carnisprivio  1  pullum;  item  3  aree  71 

habet  Lentoldu,  dant  3  pullos;  area  in  Fine  .^den.  Micbabe.  s;  dua'  U 
raun  de  area  3  den.  et  1  pullum  iu  carnisprivio;  area  vidue  n  m  J 
sidet,  l  pulinin  in  carnisprivio,  6  dm.'  q 

Item  ins  civil«  de  agri,  in  Dorflein:»  Matza  de  duobus  iugeribn« 
agrorum  12  den.  Micbahelis;  de  agro  Orfani  20  den.;  Ceidler  de  Ä 
bus  agrorum  36  den,  vidua  Airami  de  agris  18  den,  Heinrieus  e 
ins  de  agro  3  den,  Sifridus  de  Mahn«  5  de»,  Sigbartiuna  de  agro  2  de 
Hemr.cus  et  D.tmarus  de  agris  7  den,  Fuchs  de  agris  Vk  den,  de  £ 

MchXli.  P'ebanUS  ^  Sl,DCt°  StCpl'aU°3  de  WeicLelveid 

.*  il°8;  BB£?^■*r•P,r■u»■•=,  «««er««  de  uno  benefioio  •/,  tal.  Hiehahdb 
et  12  den.  Miebabelis  pro  cascis. 

709.  Veltz:'  4  habet  bcneficia,  qnorum  tria  gerviunt  3  mod.  siliginis 
quartum  servrt  '/,  tal.  Michahelis  et  dimidium  mod.  voitfüter,  anner  ave' 
nam  o  den.  1 

[B,  S.  117.J  »Item  curia  desolata  12  $ol.t  item  40  [den.]  de 
beneficio  dcsolato. 

706.    *  Korrigiert  von  späterer  Hand  von  c.  1320  aus:  voitfüter 

1  Seebam,  Ober-,  Unter-  (welche*?),  Dörfer,  ew.  Kirchberg  «.  Wagram  (OB.).  Zu 
Sewann  übergab  der  Edle  Wolf  her  ah  Seelgeräle  für  seinen  Ministerialen  J/W 
gart  von  seinem  Gute  („predium")  daselbst  einen  „raansiu«  an  Gottweig  (Karlin, 
a.a  O.  8  29  Nr.  109).  Da  oben  ah  Besitz  1^  Zinslehen  angefahrt  ^  so 
hatte  also  ehest  Hufe  die  Gräfte  von  i»/a  Zinslehen, 

*  Vf*r'  706 '  ^  *       b      Erichen  und  von  späterer  Hand  von  c.  1320  in  A 
darüber  vermerkt:  50.       «  B,  8. 110,  verzeichnet:  4  den.      <  Folgt  getilgt:  .tau 

if^T  .LeUt°ldi  8erVH  dimidium  ^  ******        *  Kon         JW  «« 
e.  1820  %n  A  nachgetragen.     '  5,  5.  Ji7,  /%*  bei:  Michahelb. 

1  Vgl.  Nr.  703,  Anm.  1. 

2  MaUon,  Dorf  «.  OG.,  w.  Kirchberg  a.  Wagrom  (QB.). 
8  Kirchberg  a.  Wagram,  Markt,  nw.  Tuün,  UMB. 

70S.    1  Engelmmtnabrutm,  Dorf,  nw.  Kirchberg  «.  Wagrom  (GB.).   Über  den  Erwe,  /,  dieses 

Zinslehens  daselbst  fehlen  die  Belege. 
709.    »  Von  einer  Semd  von  c.  1370  in  B  am  Hände  nachgetragen. 

1  Feh,  Dorf,  u>.  Kirchberg  a.  Wagram  (GB.).  Ober  den  Erwerb  dieses  ganz  bedeutende» 
Besitze»  daselbst  feJilen  die  Belege,  da  urkundlich  nur  der  Kauf  einer  ffofitötte  hi 
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710.  [A,  S..58.  =  B,  S.  117.]  •Summa  enxeniorum  officine  Dorff- 
leiu1  ad  curiam  in  Stain:  a)  6  $ol.  ovorum. 
h)  Summa  caseorum:  6  sol.  preter  7  caseos. 
c)  Summa  pullorum:  42  -pulli. 

711.  [B,  S.  117.]  Summa  den.:  in  Altenwerd  Johannis 
baptiste  372  tal.  den.  preter  öden.;  in  Cbalesdorf  Michahelfe 
13  sol.  den.,  ibidem  Martini  7»  taL  den.;  in  Dorflein  Micha- 
helfe  57,  tal.  et  17  den.,  ibidem  Michahelfe  de  novo  servieio  de 
agris  21  den.,  Georii  80  den.;  in  Portz*1  9  sol.  Georii  et  4  den.; 
[B,  S.  118.]  in  Veltjs  10  sol.  den.  Michahelfe,  Georii  6  sol., 
Cholomanni  de  iure  civili  10  den.  3  sol.  den. 

718.  In  Dorf  lein:  omnia  beneficia  simui  30  metr.  frumenti 
mensure  debite  et  47,  mod.  avene;  Chalhochsdorf:  omnia 
beneficia  siinul  debite  mensure  55  metr.  avene  marchie;  de 
Sachsendorf  15  metr.  voitfueter;  Sewaren:  40  metr.  avene 
voitfueter;  de  Veltz  3  mod.  frumenti  debite  mensure  et  7s 
avene  voitfueter. 

713.  *Oßcina  Olbersdorf1  eervit  Michahelis:  item  Ortolfus 
Villicus  de  curia  14lj2  sol.;  idem  de  vinea  6  den.  et  de  area 
57  den.;  item  Martinus  de  area  47  den.;  item  Ortolfus  Vilis 
de  area  3  sol.  4  den.;  item  Ortlo  de  vinea  6  den.;  item  Ortlo 
Officialis  de  area  28  den.;  item  Hainricus  Geygenpauch  de 
area  32  dm.;  item  Martinus  de  agro  13  den.;  item  ülrieus  Alt- 
herr de  area  32  den.;  item  Martinus  de  agro  ö  den.y  de  vinea 
0  d<n\.;  item  plebanus  de  Mulbach  de  vinea  11  den.;  item  Magn- 
sinn  de  vima  11  den.;  item  Chunradus  Episcopus  de  vinea 

709.J  Jahre  1289  daseUtst  erwiesen  ist  (Puch*  in  Fontes  2,  LT,  Nr.  ISO  u.  1 86).  Es  liegt 
die  Yemtttiung  noJie,  daß  dieser  Besitz  mit  der  Widmung  des  Bcsitse*  zu  Qäsing  um 
1160  seitens  Konrads,  eines  Sohnes  Hoholds  von  Chambe,  zugleich  ohne  weitere  Be- 
nennung an  QoUweig  kam  (Karlin  in  Fontes  2,  Till,  S.  69  Nr.  277). 

7J0.   *  Von  einer  Hand  von  e.  1320  nachgetragen. 

1  Vgl.  Nr.  703,  Anm.  1. 
711.   *  Da»  folgende:  9  sol.  Georii  et  4  den.  von  späterer  Rand  von  c.  1840  getilgt  und 
am  Rande  vermerkt:  11  sol.  2  den. 
1  Ein  ettu/egangene*  Dorf,  n.  Frauendorf  a.  d.  Au,  s.  Kirchberg  am  Wagram.  Nörd- 
lich und  nordwestlich  von  Frauendorf  befindet  sich  heute  noch  ein  Ried  „Parzfelder1*, 
an  deren  Stelle  die  verödete  Ortschaft  zu  suchen  ist  (Neill  in  Blätter  f.  Landesk.  v. 
NÖ.  XV,  332 f.  n.  XVII,  348).   Daselbst  übergab  ein  getoisser  Tiemo  ein  „ure- 
dimn*  dem  Stifte  (Karlin,  a.  a.  O.,  S.  88  Nr.  151). 
713.    *  Das  Folgende  in  B  von  einer  Hand  von  e.  1360  nachgetragen. 

1  (Wiersdorf,  Dorf  OQ.  Bösendürnbach,  'ö.  Schönberg  a.  Kamp,  OB.  Unter- Ravelshach. 
Über  diesen  Besitz  fehlen  die  Belege  ßir  die  Feststellung  der  Enterbung  seifen*  des 
SHfles. 

Ostorreicbischo  Urbaro  III.  1.  12 
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713.]  11  den.,  idem  de  alia  vinea  6  den.;  item  Chunradus 
Chrnger  de  vinea  11  den.;  item  Matza  circa  valtor  de  vinea 
11  den.;  item  Otto  Gauklei'  de  vinea  11  den.;  item  Eberhartinna 
de  vinea  6  den,;  item  dominus  plebanus  de  vinea  6  den.;  item 
Strenel  de  Leubs  de  vinea  3  den.;  item  Chuncz  de  Durenpacli 
de  vinea  6  den.;  item  Cholomannus  de  Echendorf  de  vinea 
6  den.;  item  Meinhardus  de  Ckrottental  de  vinea  6  den.;  item 
Letvpoldv*  de  vinea  6  den.;  item  Martinus  de  Tiemdorf  de  vinea 
6  den.;  item  Iiopßo  ibidem  de  vinea  6  den.;  item  Orth  de 
Olbersdorf  de  agro  Ö  den. 

Stimma  huius:  3  tal.  5  sol.  25  den. 

714.  [A,  S.  58.  =  B,  8. 119.]  *Ofßcina  Goznich:1 

Goznich1  17  habet  beneficia,  quorum  quodlibet  servit  dimidium  mod. 
siliginis  et  de  agris  uberlend  16  metr.  siliginis;  item  11  beneficia,  quorum 
quodlibet  dat  dimidium.  mod.  voitfuter,  super  avenam  6  den.;  item  de' 
predictis  17  beneficiis  quodlibet  servit  V»  tal.  Michahelis  excepto  dimidio 
beneficio,  quod  servit  50  den.;  Steger  de  uno  benefieio  30  den.  Michahelis; 
Elbom  de  area  dimidium  tal.  et  12  den.;  Heinricus  Traicinger  de  area 
40  den.;  Trautman  de  area  6b  den.;  item  de  novo  servicio  17  sol.  et  2  den. 

*In  ofßcina  Goznich1  una  curia  servit  Michahelis  J/s  tal.  den.;  item, 
duodecim  aree  ibidem  Michahelis  12  sol.  den.  et  Cholomanni  72  caseos 
grossos  et  24  metr.  avene  mensure  maioris.  Item  quinque  aree  ibidem  Mi- 
chahelis: Rugerus  30  den.,  6  caseos;  Heinricus  Plenchel  48  den.t  6  caseos; 
Hierzo  in  curia  villicali  30  den.,  0  caseos;  Dietricus  Sutor  30  den.,  0  ca- 
seos; Chunradus  Textor  10  den.,  6  caseos. 

Summa:  preter  2  den.  5  sol. 

[A,  S.  59.  =  B,  S.  119.]  Ius  civile  iu  Goznich,1  quod  datur  in  die 
s.  Cholonianni.  De  Hoholtz:  Heinricus  Schuz  et  Chunradus  filius  eins  de 
vinea  15  den.;  Rudolfus  frater  Officialis  de  viuea  15  den.;  Heinricus Weiz 
15  den.;  Becher  8  den.;  Gebhardus  de  Veltz  7  den.;  Tanquardus  de  viue;i 
8  den.;  Leo  JSstas  10V2  den.;  Dietricus  de  vinea  lO1/^  den.;  Otto  frater 
Oföcialis  15  den.;  Rudolfus  frater  Officialis  de  4  iugeribus  agrorum  50  den  ; 
Marquardus  de  372  iugere  agrorum  den.;  Ulricus  Zand  de  agro 

20  den.;  Eninchlinna  de  uno  iugere  10  den. 

714.     *  Das  Folgende  in  A  von  anderer  TTand  von  c.  1820  nachgetragen.       b  Von  späterer 
Hand  durchstrichen  und  8  übergeschrieben. 

1  Oösing,  Dorf,  nv>.  Kirchhcrg  a.  Wagrom  (QB.).  Den  Besitz  daselbst  verdankt  Oott' 
weig  teilweise  der  Schenkung  Konrads  von  Ohambe  (Karlin,  a.  a.  0.,  S.  69  Nr.  27? 
mal  Fachs,  a.  a.  O.,  Nr.  88),  teilweise  dem  Kaufe  seitens  des  Stiftes  von  Rüdiger 
Front  von  1289,  Sept.  24  (Fachs,  a.  a.  O.,  Nr.  180,  181,  182,  183,  184). 
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711.]  Ins  civile  de  vineis  in  villa  in  die  s.  Cholomanni:  Hilprantinna 
de  vinea  6  den.;  Hilprant  de  vinea  6  den.;  Otto  Calcifex  de  vinea  6  den.; 
Ditaiavus  de  Hohenwart  9  den.;  Heinricus  gener  Kepotis  9  den.;  Otto 
Officialis  de  Otzoinsdorf2  6  den.;  Ulricus  de  OttentaP  6  den.;  Heinricus 
Hiera  6  den.;  Heinricus  de  Sitigndorf4  6  den.;  Chunradus  super  Auger 
0  den.;  Trostinna  4  den.;  Steger  4  den.;  Chunradus  Weizz  10  den.;  Al- 
bertus filius  Hilprandi  5  den.;  Weinhaus  5  den.;  Albertus  de  Goznich 
$  den.;  Rudolfus  ibidem  8  den.;  Steger  de  alia  vinea  12  den.;  Rugerus 
Zant  de  area  12  den.  Cholomanni;  Hilprant  3  den.  de  area;  Heinricus 
Stetner  de  area  5  den.;  Steger  de  area  5  den.;  Sumerinna  et  Leo  filius 
eins  de  area  10  den.;  Otto  Calcifex  de  area  5  den.;  item  3  aree,  quelibet 
servit  2  den.;  Hilprantinna  de  area  16  den.  Item  de  agris,  qui  dicuntur 
imDicbecb:  Perhta  de  tribus  iugeribus  agrorum  30  den.  Miehahelis;  Wolf- 
prebt  de  agro  15  den.;  Elbein  de  agro  30  den.;  Swartzinna  de  agro  12  den.; 
Olncialis  de  duobus  iugeribus  agrorum  et  de  orto  24  den.;  Heinricus  Gopp 
de  vinea  5  den.  *Summa:  17  sol.  et  */*  den. 

Ius  civile  in  die  s.  Georii  in  Goznich:1  Hilprantinna  de  agro,  qui 
dieitur  im  Reich,  45  den.;  Chunradus  Weizz  de  agris  ze  Weingartn  45  den.; 
Rudolfus  frater  Ofßcialis  ibidem  de  agro  15  den.,  idem  de  vinea  6  den.; 
Chirchaimerinna  de  vinea  6  den.,  Weinbaus  de  area  8  den.  *Summa: 
■j  den.  1/2  tal.  den. 

D,',  bonis  Streitweserinne,  [de]  Septem  areis  et  agris  uberlent  7  sol. 
10  den.  Miehahelis,  in  camisbrivio  de  quinque  areis  5  pulli. 

[B,  8. 120.]  1).  Summa:  9  mod.  frumenti  et  5'/2  niod.  avene 
voitfueter,  item  de  areis  24  metr.  avene. 

2)  .  Summa  den.:  a)  Miehahelis  de  novo  et  veteri  servicio 
12  tal.  et  60  den.  et  de  5  curtis  5  sol.  den.  preter  2  den.; 
[B,  8. 121.]  h)  ibidem  Cholomanni  de  iure  civili  17  sol.  den. 
et  7»  den.;  c)  Georii  */3  tal.  et  5  den. 

3)  .  Summa  enxenioruni:  ibidem  12  aree,  que  serviunt 
Cholomanni  72  caseos  grossos  per  15  den.;  ibidem  5  aree,  que- 
libet 6  caseos. 

eNota.   De  agris  emptis  apud  Viedorf avium  servit  Andreas 
Officialis  omni  anno  in  die  8.  Miehahelis  24  den. 
715.  [A,  8.  60.  =  B,  S.  132.]   Hohenbord:al  Wichardus  de  uno 
beneficio  3  sol.  den.,  dimidium  mod.  niarchfueter,  super  avenam  6  den.; 

TU.]     *  Da»  Folgende  in  B  von  einer  Hand  von  e.  tS60  nachgetragen. 
*  Eudorf  a.  Kamp,  Markt,  so.  Langenlois  (GB.). 

3  Otlentkalt  Dorf,  n.  Kirekberg  a.  Wagram  (OB.). 

4  Vgl  Nr.  739,  Arno.  1. 

il<).  *  B,  8.  IUI  f.,  ßilirt  an  dieser  Stelle  eine  eigene  Officina  in  Eimclienprmm  an,  tceleher 
*ie  die  Orte  in  der  Seikenfolge  Eiuiehenprunn,  Foitsprunn,  HoUenwovt,  Pfaffeteteu, 
Swabdorf,  Dietrek-hstocch  tntd  das  Ried  Plechundenweg  zuteilt. 

12* 
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715.]  Pochel  3  sol.  den.,  dimidiuni  mod.  marchfueter,  super  avenam  6  den.- 
Rusticus  30  den.  iu  die  s.  Michahelis. 

716.  In  Pf  äff  steten1  de  uno  beneficio  1  mod.  tritici,  8  caseos,  2  an- 
seres,  6  pullos,  1  porcum. 

717.  In  Swabdorf1  de  dimidia  curia  1  tal.  den.,  dimidium  mod.  march- 
fueter, super  avenam  6  den.;  de  altera  parte  ehtsdeni  curie  »20  metr.  fru- 
menti,  bl  tal.  et  unum  mod.  marebfueter,  612  den..  8  metr.  püai-um, 
1  porcum. 

718.  In  Dietreichstoch1  Otto  Fragner  10  den. 

719.  [A,  8.  60.  =  B,  S.  121.]  Enichenprunne:1  11  beneficia,  quo- 
ram  quodlibet  servit  1  modiolum  siliginis,  4  modiolos  avene,  dimidium  mod. 
marebfueter,  super  avenam  6  den.,  in  die  s.  Michahelis  quodlibet  55  deu. 
et  2  pullos,  in  festo  s.  Martini  quodlibet  1  porcum,  in  nativitate  doruiiii 
quodlibet  2  pullos,  in  carnisprivio  1  pullum.  Georii  quodlibet  ü  caseos  ad 
duos  den.,  insuper  vecturam  ad  deeimam  in  Mulbach;3  item  de  agris  Ama- 
nimie  Symon  20  den.,  Petrissa  17  den.,  Officialis  8  den. 

Summa  enxeniorum:  *a)  caseonm:  66  casei.  b)  Summa  pulUnrvm: 
55  pullt. 

720.  Iiis  civile  in  Fuchsprunne*1  in  festo  s.  Cholomanni:  de  uua 
area  2  den.;  Rüslinna  de  agro  10  den.;  Elblinna  de  agro  30  den. 

715.]  1  Hohenwarth,  Dorf,  s.  Unter- Beweis  bei c k  (GB.).  Daseiet  schenkte  Friedrich  von  Tizzt 
(Theiss)  GöUweig  ein  Lehen  („beuetichuu"),  später  ein  Gut  („predium  ad  Holten- 
wart  et  agellos,  qui  ad  viueam  pertmuorant,  quo  exstirpata  estM),  worunter  wohl 
ein  Weinlehen  zu  verstehen  »*<,  ferner  Konrad,  der  Sohn  des  herzoglichen  Minitie- 
Haien  Volchrad,  und  dessen  Frau  Frottee  ein  „predium*  (Karlin  in  Fontes  2,  VIII, 
S.  68  Nr.  276,  S.  69  Nr.  27$,  S.  74  Nr.  292). 

710.    1  PfaffsteUen,  Dorf,  s.  Unter- ßavelsbach  (GB.).  Über  den  Besitsenoerb  fehlen  die  Belegt. 

717.  R  Das  folgende:  20  metr.  firumonti  von  einer  Hand  von  e.  1320  in  A  über  der  Zeile 

nachgetragen.  b  Das  folgende:  12  deu.,  8  metr.  piaarum  von  einer  Hand  von  e.  1S20 
in  A  auf  Rasur.  *  Das  Folgende  in  A  von  einer  Hand  von  e.  IS 20  nachgetragen. 
1  Eingegangener  Ort  bei  Pfaffstetten.  Bs  scheint,  daß  soioohl  der  Besitz  sn  Pfoffstetlen, 
als  auch  der  zu  Stcabdorf  und  Dietreichstoch  durch  die  Schenkungen  dem  Besitzet 
tat  Hokenwarth  (vgl.  Nr.  7t 6,  Anm.  1)  an  das  Stift  gekommen  ist,  wenn  auch  diese 
Orte  dort  nicht  einzeln  benannt  anscheinen. 

718.  1  Bin  eingegangener  Ort  zwischen  Stettnerhof  und  Gos'mg,  nte.  Kirchberg  a.  iVagram 

(OB).  Sicher  ist  der  Ort  schon  vor  1629  verödet  (Neill  in  Blätter  f.  Landcsk.  t. 
NÖ.  XV,  211  f.).  Über  den  Besitz,  über  dessen  Erwerb  seitens  des  Stiftes  die  Be- 
lege fehlen,  vgl.  Nr.  717,  Anm.  1. 

719.  »  Vgl  Nr.  714,  Anm.  *. 

1  Engahrunn,  Dorf,  b\  Iladersdorf  a.  Kamp,  GB.  Langenlois.  Das  „predium  Emiclim- 
brunnin  ,  welches  der  Alffreie  Erchinger  Gotttoeig  um  c.  1122  widtnele,  bestand  also 
im  14.  Jaltrhundert  aus  11  Zinslehen. 

■  Vgl  Nr.  640,  Anm.  1. 

720.  *  In  B,  S.  121,  als  Officiua  an  die  Spitze  gestellt.   In  B,  S.  121,  Foitoprunn. 

1  Feuersbrtmn,  Dorf,  w.  Kirchberg  a.  Wagram  ( GB.).  Über  den  Besitsenoerb  daselhsl 
fehlt  der  Beleg.   Jedoch  dilrfie  das  Burgrecht  daselbst  aus  dem  Umfange  der  nr~ 


12.  Amt  Stein  Nr.  715— 730.  181 

731.  [A,  S.  60.  =  B,  S.  122.]  Ius  civile  in  Plechundenweg1  in 
die  s.  Cholomanni:  Weizz  de  Eisarn  de  tribus  ingeribus  agrorum  30  den.; 
Ulricus  Purgmetz  de  agro  10  den.;  item  de  agris,  qui  dtcuntur  Raiz: 
Marquardus  de  Goznich  de  agro  15  den.;  Vultur  de  agro  super  Haid 
18  den.:  Ulricus  frater  Offieialis  ibidem  de  agro  5  den.;  Ulricus  de  Fuchs- 
armine' de  agro  6  den.;  Rapoto  de  Sitigendorf  de  agro  4  den.;  Ulricus 
Pur«metx  de  agro  iuxta  villam  2  den.;  Wincblerinna  de  duobns  agns 
10  den.;  Hertwicns  de  agro  9  den.;  Adauchs  1  den.;  Ulricus  Offieialis  de 
agro  5  den.;  Heinricus  frater  Offieialis  de  agro  2  den. 

732.  FB.  S.  122.]  Summa  annone  in  Enichenprunne: 
Oinnia  beneficia  simnl  55  metr.  frumenti  debite  mensure.  Summa 
avene  cum  servicio  et  voitfueter:  14  mod.  avene  6  metr.  debite 
mensure. 

723.  In  Hohenwart:  1  mod.  marchfueter  debite  mensure. 

724.  In  Swabdorf:  P/j  mod.  avene  marchie  debite  mensure. 
Summa  legiuninnm  ibidem:  8  metr.  pisarum. 

725.  Summa  den.:  in  Emichenprunne,  Mychahelis  2l/3  tal. 
et  5  den.  et  de  iure  civili  45  den.,  ibidem  Cholomanni  de  iure 
civili  6  sol.  den.; 

736.  in  Hohenwart  Micbahelis  3  tal.  preter  8  den.; 

727.  in  Swabd  orf  Micbahelis  2  tal.,  Otto  Vragncr  10  den., 
ibidem  Cholomanni  Ofticialissa  45  den. 

728.  Summa  enxeniorum  huius  officine:  66  casei  et 
55  pulli. 

730.  [A,  S.  60.  =  B,  S.  123.]  Curia  decimalis  in  Pfaffendorf.9 1 
730.  [A,  S.  61.]  In  Neleub1  de  beneficio  Suezzonis  24  den.  in  die 
8.  Micbahelis;  de  beneficio  Snieltzonis  48  den. 

[B,  S.  123.]  De  euria  Nelebal  2  mod.  frumenti,  2  mod. 

ordei. 

720.  )     sp>  anglichen  Schenkung  des  Gutes  zu  Engahrwm  durch  Erchinger  abzuleiten  sein 

(vgl  Nr.  710,  Annu  1). 

721.  »  Blickerweg,  -B***  «"*  &r«fi  ttn<l  BokenwaHh.    Auch  dieses  Burgreeld  dürfte  ganz 

sicher  zu  der  Schenkung  des  Altfreien  Erchinger  zu  Engabrtmn  zu  rechnen  sein 
(vgl.  Nr.  710,  Anm.  1). 

72».   «•  Folgt  ein  freigelassener  Raum  ßlr  die  Eintragung  der  Zinsangabe,  welche  nicht  er- 
folgt ist. 

1  Pförendorf  Dorf,  tc.  Kaugsdorf  (OB.). 
730.   *  Folgt  von  späterer  Hand  von  c.  1340  übergeschrieben:  3  mod.  frumenti,  t  mod. 
ordei. 

1  Unter-Nalb,  Dorf  s.  Eets  (OB.).  Daselbst  widmete  der  Edle  IVolfker  die  Pfarr- 
kirche mit  Huer  BesÜftmg  und  dem  Zehente  in  der  Pfarre  an  öottweig  (Karlin, 
8.  SO  Nr.  110). 


1S2 


Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


731.  In  Cheldrendorf:1  Michahelis  xjt  tal.  den.,  ibidem 
30  metr.  tritici,  24  metr.  aveiie  debite  niensure.* 

732.  [B,  S.  124.]  In  officina  Cham  warn:1 

[A,  8.  61.  =  B,  S.  124.]  De  Chambarn1  ins  civile  in  feste  b.  Mi- 
chahelis, quod  reeipit  Wolfgeras  in  Leubs:  de  duobus  benefieiis  121/.  so] 
den.  Michahelis,  item  in  festo  b.  Martini  67s  sol.  den.,  Georü  6  sol.'den! 
In  Nova  Peunta:  Wolfgeras  de  Chambara  de  agro  50  den.,  idem  de  alio 
agro  aput  Gaezperg  15  den.  Li  Nova  Pennta:  Ebergerus  Vauch  de  tribus 
iugeribus  3  eol.  den.;  Gerdradis  filia  sua  in  Nova  Peimta  de  agro  20  den.; 
ülricus  filius  Hertreichinne  de  nno  ingere  32  den.;  Hainricus  Gärtner  de 
dimidio  iugere  15  den.;»  Wichardus  Sagitarius  de  V,  iugere  15  den.;  Hain- 
ricus Vlieher  de  V2  wgere  vinearam  et  de  agro  12  den.;  Chunradns  Wen- 
delnman  de  dimidio  iugere  16  den.;b  Hainricus  Leubser  de  dimidio  iugere 
16  den.  In  Fovea:  Leupoldus  Iudex  de  altero  dimidio  ingere  vinearnm 
22»/8  den.;  Otto  Rnfus  71/,  den.;  Eberhardus  de  Gravenwerd  de  dimidio 
iugere  15  den.;  Ditmarns  Slogier  de  dimidio  iugere  15  den.;  Choler  in 
foro  Panifex  de  dimidio  ingere  15  den.;  Minhardus  filius  Wolfgcri  de  vinea 
12  den.;  Hainricus  gener  Ernesti  de  vinea  18  den.;  frater  Leo  de  Holn- 
stayn  de  vinea  40  den.,  idem  de  una  via  12  den.;  Meinhardus  de  agro  in 
Holnstayn  5  den.;  Chunradns  filius  Ottonis  Molendinatoris  de  vinea  23  den.; 
Wolgerus  filius  Wolfgeri  de  vinea  in  Holnstayn  5  den.;  Chunradus  Vanch 
gener  Wolfgcri  de  agro  16V2  den.,  de  alio  agro  5  deu.,  de  tercio  agro 
12  den.;  Hainricus  filius  Chlaffer  de  agro  16V2  den.;  Witigo  de  curte  in 
Chainbarn  8  den.;  Hainricus  geuer  Piscatoris  de  area  ibidem  20  den.; 
Ditmarus  Slogier  de  area  10  deu.j  dominus  Dietricus  de  Prunne  de  qua- 
tuor  areis  38  den.;  Rinbardus  de  dimidio  beneficio  67 l/i  den.;a  Wildungus 
de  vinea  15  den.;  Cerdo  de  area  30  den.;  Minhardus  filius  Wolfkeri  de 
area  5  den.,  idem  de  dimidio  iugere  retro  aream  15  den.;  Hainricus  gener 
Ernesti  de  dimidio  iugere  vinearnm  et  agris  15  den.;  Englbertus  de  foro 
de  vinea  5  den.;  Wolframus  gener  Wolfkeri  de  vinea  15  den.;  Tieino  de 
Walkersdorf  de  dimidio  beneficio  521/,  den.;  dominus  Ulricus  de  Rade- 

731.  *  Folgt  in  B:  De  curia  decimali  in  Pfaffeudorf  ohne  nähern  Zinsangabe. 

1  Zelkrndorf  Dorf,  s.  Beiz  (OB.).    Dateibat  widmete  der  herzogliche  ITtnisteriale 
Wartnund  von  Eehindorfein  Zin»lehen  an  QdUxoeig  (Karlin,  «.  a.  O.,  S.  67  Nr,  272). 

732.  <»  Bas  /olgendet  Wichardus  Sagfterfu»  de  »/*  i«£ere  15  den.  feldt  in  B,  &  124. 

*>  Das  folgende:  Hainricns  Leubser  de  dimidio  iugere  10  den.  felilt  in  B,  8. 124. 
c  Folgt  ein  freigelassener  Baum. 
1  Kammern,  Dorf,  ö.  Langenei»  (OB.).  Welche  von  den  ad  Chamba  in  den  GSU- 
toeiger  Codices  traditionum  enthaltenen  geschenkten  Besitzungen  nach  Kammern  ge- 
hören, läßt  sidi  nicht  entscheiden  (Karlin,  a.  a.  0.,  8.  8  Nr.  2,  8. 10  Nr.  23,  S.  IS 
Nr.  33,  8.  14  Nr.  44,  8,  42  Nr.  172,  8.  48  Nr.  176,  8.  44  Nr.  182,  S.  66  Nr.  267, 
S.  89  Nr.  340,  8.  96  Nr.  368).  Wahrscheinlich  ist  auch  der  Besitz  zu  Diendorf,  für 
den  der  urkundliche  Beleg  fehlt,  darunter  zu  verstehen. 


» 
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7:{->.j    prunu  de  Wölkersdorf  521/;,  den.;  Zaizmannus  de  duobus  iugeribus 
vincarnm  in  Zuns  64  den.;  Chnnradus  filius  Meirsarii  [A,  8.  63.  =  B, 
S.  125.]  de  vinea  14  den.;  Fridlo  et  socii  sui  de  area  et  pomerio  12  den. 
Summa  den.:  Michahelis  et  Martini  5  tal.  minus  10  den. 

[B,  S.  125.]  De  curia  in  Chambarn:1  2  mod.  frumenti, 
l  mod.  avcne,d  et  S  jyorcos  in  festo  Martini. 

m  [A,  S.  63.  =  B,  S.  135.]  *Officina  Tiemdorf 1  redditus  ecclesie 
Cholwicensis: 

Wolfgerus  de  sna  curia  7s  tal.  den.  Michahelis,  C  caseos;  idem  Wolf- 
gerus de  quodam  agro  20  den.,  item  de  Tinea  30  den.;  in  Tiemdorf  duo 
coloni  de  duabus  curtilibus  30  den.,  12  caseos,  in  carnisprmo  quodlibet 
1  pnllura;  ibidem  de  curticula  5  den.;  ibidem  alter  Wolfger us  de  vinea 
65  deu. ;  Prineinger  de  vinea  30  den. ;  Otto  filius  Haidnrici  de  tribus  vineis 
1h  den.;  Windorfer  de  vinea  20  den.;  frater  Leo  de  Tinea  20  den.;  relicta 
Rnfi  de  vinea  30  den.;  Hermann us  dictus  Ofener  de  vinea  20  den.;  Tuer- 
rer  de  vinea  15  den.;  Gebolfus  de  vinea  20  den.;  Wolframus  filius  Ottonis 
de  vinea  20  den.;  Otto  Gautschan  30  den.;  Albero  nepos  eius  15  den.; 
Pcihardus  de  Puchperch  30  den.;  Chnnradus  Deussal  30  den.;  Dreimell 
t5  den.;  Ulricus  Tcusel  et  communis  eius  15  den.;  de  vinea  Teusline 
30  den  ■  Fridericus  Strudel  48  den.  et  obul.:  filius  Ortolfi  de  Stayn  48  den. 
et  obul.;  item  reiieta  Kufi  30  den.;  Rüdlo  de  agris  10  den.;  Bötinna  de 
Tieindorf  de  agro  10  den.;  Martinas  de  agro  15  den.;  Chnnradus  Dürst 
15  den.;  item  Chnnradus  30  den.;  Ulricus  de  Winchel  30  den.;  Gerungus 
et  8uciu8  snus  30  den.;  Hainricus  Prewcr  12  den.;  Ulricus  Teusel  30  den.; 
Chnnradus  Textor  de  agro  30  den.;  Chunradus  Carnifex  15  den.;  Chnn- 
radus Leubser  15  den.;  Ulricus  Chezzlrinch  15  den.;  Luchs  de  Sewarn 
15  den.;  Ulricus  Semeier  28  den.;  Chunradus  Institor  de  Hedreinsdorf  de 
agris  45  den.;  Gevcllerinna  de  agro  30  den.;  Wichardus  Piscator  de  vinea 
Iii  den.;  Chunradus  Geveller  de  vinea  30  den.;  Rudlo  gener  Sifridi  de 
Steyn  de  vinea  30  den.;  Hainricus  de  Zeizlperg  de  agro  15  den.;  Ulricus 
Lanthauser  de  agro  5  den.;  Chunradus  Chfirp  de  agro  30  den.;  Hierzo  de 
orto  15  den.;  Chunradus  gener b  de  vinea  20  den.;*  item  de  moleiidino  in 
Tyemndorf  3  mod.  frumenti,  6  sol.  dm.  Michahelis. 

Summa  Michahelis:  6  tal.  72  den. 

[B,  S.  136.]  Ibidem  Georii  6  sol.  den. 

733.)     4  Das  Folgende  in  B  von  eiaer  Hand  von  c.  1340  nachgetragen. 
<38.   »  Das  Folgende  in  A  von  einer  Hand  von  c.  1820.     b  Folgt  ein  freigelassener  Saunt. 
1  Diendorf  Dorf  so.  Langentals  (GB).   Daselbst  widmete  der  Stifter  den  Zeheni  an 
Gotltoeig  (Karlin,  8.  3  Nr.  2).  (Vgl  Nr.  732,  Anm.  1.) 
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7$4.  In  Haitzendorf:1  de  molendino  4  mod.  farine  siligi- 
uis,  ibidem  Heimannus  de  agris  8  metr.  avene. 

785.  Aput  Longum  pontem:1  de  molendino  4  mod.  farine 
siliginis. 

736.  De  curia  in  Mul  wach:1  3  mod.  frumenti,  3  mod.  avene 
Summa  den.  ibidem  Michahelis:  10  sol.  pretcr  11  den. 

737.  [A,  S.  68.  =  B,  S.  136.]  'Offieina  Prunn1 

738.  et  primo  de  Haitzendorf:»1 

Reinpertus  de  agro  17  den.;  Ditmaras  Ubclgezze  de  pomerio  24  den 
2  pullos;  Reichtza  de  agro  4  den.;  Pauper  Heinricus  de  duobus  agifa 
7  den.;  pueri  Priderici  et  Perchtoldi  de  Champ  6  sol.  den.;  Ulricus  Cal 
eifex  de  bonis  Friderici  de  Champ  30  den.  et  1  pullum;  Ditricns  Molen- 
dinator  de  agro  12  den.;  Wolfgerus  frater  suus  de  agro  4  den.;  Chunradns 
do  agro  2  den.:  Meinliardus  de  agro  1  den.;  Otto  de  a^ro  o  den.;  Ulricus 
de  agro  3  den. 

*Summa:  9  sol.  17  den. 

739.  [A,  S.  60.  —  B,  S.  126.]  De  Sitigndorf:*1  35  metr.  tritici,  di- 
midinm  mod.  avene,  5  pullos;  Wolfgems  de  uno  beneficio  1  mod.  silki 
nis,  20 b  metr.  avene. 

734.  1  Haitzendorf,  Dorf,  o.  Krems  (OB.).   Der  Besitz  Huer  Mühle  daselbst  dürfte  gleich- 

falls auf  eine  der  an  das  Stiß  gemachten  Schenkungen  ad  Chatnba  (Chambe)  zu- 
rückzuführen sein  (vgl.  Nr.  732,  Aw\.  1). 

735.  1  Diese  Mühle  dürfte  zwischen  Haimendorf  und  Elsdorf  zu  suchen  sein.   Atich  diese 

Schenkung  scheint  in  den  O'öUioeiger  Tradilionsbüchern  unter  der  Bezeichnung  „ad 
Chainba«  („Chambe")  gemadU  worden  zu  seht  (vgl  Nr.  732,  Anm.  1). 
73G.    1  Mühlbach,  Dorf  sto.  Ünter-Bavelsbaeh  (GB.J  (vgl.  Nr.  640,  Amt.  1). 

737.  *  In  A  von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen. 

1  Brunn  am  Felde,  Dorf  3.  Krems  (OB.).   Über  den  Erwerb  des  dortigen  süßliche,, 
Besitzes  fehlen  die  Belege. 

738.  *  In  B,  S.  126,  ist  von  späterer  Hand  von  e.  1365  hierzu  vermerkt:  In  Haeteendorf 

anno  LV:  do  curia  Heunlitu  5G  den.;  item  de  colonis  in  plathoa  10  den.;  ibi- 
dem de  area  4  den.;  item  de  agris  Pnlsinne  80  den.;  itom  de  pomerio  in 
ätruntzenreuth  15  den.;  item  de  areis  Humlonia  46  den.;  item  de  agro  Palcli- 
narii  6  den.;  itom  de  agro  Gelfrat  4  den.  Summa:  6  sol.  minus  10  den.  b  Y$l. 
Nr.  737,  Anm.  ». 
1  Vgl  Nr.  734,  Anm.  1. 

731).  »  Durch  die  Verweisnote  von  späterer  Hand:  Quere  ultra  Sitigendorf  retro  ist  diese 
Urbarialangabe  zur  späteren  in  At  8.  63,  hinüberzuziehen.  *>  In  B,  S.  126,  von 
späterer  Hand  von  c.  1330  korrigiert  in  16  und  hinzugesetzt:  Ibidem  de  20  iugori- 
bus  agrorum  20  metr.  avene  et  8  den.;  item  Michahelis  »/s  tal.  ot. 
1  Sittendorf,  Dorf,  OQ.  Ilaitzendorf,  nS.  Krems  (OB.).  Daseihat  schenkte  Kenrad  von 
Chambe,  ein  Sohn  Hoholds  von  Chambe,  ein  „predium"  an  das  Armenhospital  in 
ööttweig  (Karlin  in  Fontes  2,  VUI,  S.  69  Nr.  277). 
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740.  [A,  S.  63.  =  B,  S.  127.]  De  Sitigndorf:1  Chunradus  Stetner 
6deu.'l  pullum;  Perchtoldus  Henel  de  pomerio  6  den.;  Gozlo  de  agro 
20  den.;  Ditricus  de  Ützeinsdorf  de  agro  15  den.;  Gotschalcus  de  agro 
3  den. 

741.  In  Marchartssurfar:1  Titlinger  de  agro  3  den.;  filia  Etzlini  de 
n^ro  7  den.;  Ditricus  de  agro  5  den.;  Gerungus  de  agro  5  den.;  Ortolfus 
de  agro  3  den.;  plebanus  de  5  iugeribus  agrorum  in  campo  50  den.;  item 
plebanus  de  pratis  in  Struntzenreut  40  den.   Summa:  ö  sol  13  den.* 

742.  In  Struntzenreut:1  Rudlibus  de  pomeriis  81/,  den.;  Ditricus  de 
pewerio  4  den.;  Ulricus  de  Winchel  de  curia  et  pomerio  et  agris  53  den.; 
Baumens  filius  Ebergeri  de  agro  6  den.;  Rugerus  et  magister  coquine  de 
Chreuis  de  areis  et  agris  16  den.;  Velabrunner  de  curia  et  agris  34  den.; 
ZaizDiannus  detinet  de  duobus  iugeribus  14  den.;  Scriptrix  detinet  de  dno- 
Ui8  ingeribus  14  den.  et  de  imo  iugere  detinet  5  den.   Summa:  Vi 

0*lt  den.* 

74$.  In  Teizz:1  dominus  episcopus  Frisingcnsis  30  den.;  item  de  area 
dominorum  de  Sancto  Ypolito  4  den.;  Potzniannus  de  pomerio  5  den.; 
pneri  Hecblonis  de  pomerio  9  sol.  et  vitricus  eorum  de  pomerio  ex  ista 
p;»rte  30  den.;  Ulricus  de  Winchel  de  curia  in  Teizz  30  den.;  Siboto  f  rater 
Gozzonis  de  beneficio  3  sol.  den.,  Aimidium  inod.  marchfuter;  Ditricus  de 
Smmzzenreut  et  Gneulel  de  curia  1  mod,  marchfuter. 

744.  In  Wedling:1  Linsperger  6  sol.  den.  et  1  inod.  marchfuter;  de- 
tanus  de  Chrcms  3  sol.  den.  et  dimidium  mod.  marchfuter.  Summa: 
•i  tat.  0  den.* 

«40.    1  Vgl.  Nr.  739,  Anm.  1. 

741.    *  In  A  von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen. 

1  Ein  eingegangener  Ort,  einst  Pfarrort,  an  der  Donatt,  in  der  nächsten  Nähe  von  Donau- 
dorf  gegenüber  von  St.  Georgen  a.  d.  Traisen  gelegen.  Dieser  Ort  dürfie  spätesten* 
1335  gänzlich  zugrunde  gegangen  sein  (NeUl  hi  Blätter  f.  Landesk.  v.  NO.  XVII, 
343/.).  Über  den  Erwerb  des  SUfUbesitses  daselbst  fehlen  alte  Belege. 

743.   •  Vgl  Nr.  741,  Anm.  \ 

1  Ein  eingegangener  OH,  einst  bei  Haitzendorf  und  Theiß,  Ö.  Krems  gelegen  (Karlin 
in  Fontes  2,  K/2/,  203  und  Fuchs  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  33,  Anm.  2).  Auch  über 
den  Besitz  an  diesem  Orte  fehlen  die  Belege. 

743.  1  Theiß,  Dorf  #.  Krems  (OB.).  Daselbst  schenkte  Markgraf  Leopold  HL  (1 V.)  eine 
Au,  die  Gräfin  Mathilde  von  Batelberg  3  Hufen  und  Friedrich  von  Thtese  ein  Ge- 
hiSfle  ans  Stiß  (KarUn,  8. 18  Nr.  88,  8. 85  Nr.  130,  8.  69  Nr.  278). 

Hl.   •  Vgl.  Nr.  741,  Anm.  \ 

1  Alt-WeidUng,  Dorf,  OG.  Tlteiß,  ö.  Krem»  (OB.).  Für  den  BtsUseruxrb  daselbst 
fehlen  die  Belege. 


J  Dia  Urbare  von  1302  und  1822  (A  und  B). 

745.  [A,  S.  64.  =  B,  S.  138.]  Traetzeinsdorf:1  Otto  Officialis  de 
vinea  1  den.;  Paderinn  de  vinea  1  den.;  Chunradus  Derr  de  agro  7  den  • 
Ulricus  de  uno  agro  10  den.;  de  alio  agro  15  den.;  Hertwicus  de  agvk 
36  den.;  Schetzel  de  vinea  8  den.;  Chunradus  Marschaich  de  agris  30  den 
item  de  agris  15  den.;  Meuel  de  Chahohstorf  de  vinea  den.;  Haia-' 
ricus  Officialis  de  agro  5  den.;  Meinhardus  Gozzel  de  agris  36  den.-  Ulri- 
cus an  dem  Leber  de  area  6  den.;  Chunradus  Willicus  de  agro  10  den 
Summa:  6  sol.  lB1^  den* 

746.  In  Slicheinsdorf:1  Wiennerinna  de  agro  20  den.;  Ulricus  de 
agro  7  den.;  Wiennerinna  de  agro  Wolflini  5  den. 

747.  *Grintdorfl  habet  4  beneficia,  quorum  quodlibet  servit  Mchahelis 
V2  tal.  den.  et  1/2  mod.  avene  marchie;  ibidem  gener  Ulrici  Villici  Micha- 
heli»  de  agro  5  den.  et  4  metr.  avene  marchie. 

De  Grintdorf:1  Strabo  de  area  7  den.;  Weirat  de  poraerio  4  den., 
de  agro  10  den.;  Villicus  de  agro  2  den.;  Ulricus  de  una  curia  1  tal!] 
20  metr.  marchie;  Werder  5  sol.  et  10  den.,  8  metr.  marchfutcr;  Frideri' 
cus  9  sol.  preter  10  den.,  23  metr.  marchfuter;  Prechtlo  dimidium  mod. 
marchfuter,  */*  tal.  den.   *8umma:       tal  den. 

748.  In  Prunn:1  Swantz  de  uno  beneficio  60  den.,  dimidiuni  mod. 
marchfuter;  Ditricus  de  Prunn  de  beneficio  60  den.  aet  dimidium  mod. 
marchfuter;  Hainricus  Officialis  de  Prunn  10  den.;  Rudolfinn a  de  5  iugeri- 
bus  agrorum  50  den.;  plebanus  de  Gerretsdorf3  [de  Vj9  in]gereh  agrorum 
15  den.;  Zaizmanninna  de  vinea  11  den.;  Wernhardus  de  area  in  Fine 
6  den.;  Iudex  de  curia  in  Gerratstorf 1  et  vinea  30  den.  minus  2;  Gebhar- 
dus  de  vinea  20  den.;  Fridlinus  de  Prunn  de  dimidio  iugere  vineonun 
10  den.    Summa:  9  sol.6 


745.  »  Vgl  Nr.  741,  Anm.  ». 

1  Strazdorf  Dorf,  OG.  Brunn  im  Felde,  ö.  Krems,  über  den  Stijisbesilz  daselM 
fehlen  die  Belege.  Es  ist  die  Vermutung  nicht  von  der  Hand  zu  weisen,  daß  der 
Sttflsbesitz  daselbst  unter  den  Schenktingen  zu  Theiß  (vgl.  Nr.  748,  Ami.  1)  iah* 
griffen  ist. 

746.  1  Sclilickendorf  Dorf,  OG.  Theiß,  o.  Everns.   Auch  hierüber  fehlen  die  Delege  (vgl. 

Nr.  746,  Anm.  *). 

747.  •  Vgl  Nr.  741,  Anm. 

1  Gnmddorf  Dorf,  OG.  Hohendorf,  3.  Krems.  Audi  Uber  diesen  Besitz  fehlen  die 
Belege  (vgl  Nr.  734,  Anm.  1,  Uber  den  Besä»  m  Haitzendorf). 

74$.    *  Das  folgende;  et  dhnidiura  mod.  marchfuter  ist  in  B,  S.  128,  von  späterer  Hand 
von  c.  1340  durchstrichen.       »  Ergänzt  aus  B,  8. 188.      «  Vgl  Nr.  741,  Arnn. 

*  Vgl.  Nr.  737,  Anm.  1. 

*  Vgl.  Nr.  761,  Anm.  1. 


12.  Amt  Stein  Nr.  745—757.  187 

U%  750.  Ius  civile  Gotschalci  de  Chrems  de  ortis 
circa  Radendorf1  et  Neundorf:2  Gotfridus  Slintnacher  11  den.; 
Clmnradus  Geier  10  den.;  Chunradus  Has  16  den.;  Otto  Meingoz  52  den.; 
Uupoidus  de  Neustift  56  den.;  Hainricns  Carnifex  34  den.;  Marquardus 
Swevus  30  den.;  Hennannus  Swcvus  52  den.;  Leo  Ligator  10  den.;  Ehza- 
bet  vidua  26  den.;  Albertus  15  den;  Ülio  Chorweier  15  den.;  Chunradus 
Manichman  20  den.;  Otto  Meingoz  3  den.;  Ulricus  Slintnacher  11  den.; 
Hainricus  Dietel  32  den.;  Hainricus  Poppo  10  den.;  Ulricus  Decimator 
30  den.;  Gotschalcus  50  den.  *Summa:  2  tal.  preter  17  den. 
oumma  totalis:  14  tal.  6xj%  $ol.  [den.]. 

751.  [B,  S.  129.]  Sitigendorf  mensure  debite  35  metr. 
tritici,  V«  mod-  avene  voitfueter;  ibidem  de  beneficio  1  mod. 
frumenti,  20  metr.  avene  debite  mensure. 

753.  De  Waedling:  domini  de  Wilhering  et  Raitenhasler 
2  mod.  marchfueter;  de  curia  Dachspergarii  ibidem  Vs  mod- 
avene. 

753.  De  Grintdorf:  7a  mod-  avene  marchfueter. 

754.  De  Struntzenreut:  1  mod.  avene  marchfueter. 

755.  De  Teizz:  Osterhever  V2  mod-  avene  marchfueter. 

756.  [B,  S.  130.]  Officina  in  Grintdorf. 

Ins  civile  Michahelis  in  villa  ibidem:  item  Heundlo  ideni 
de  curta  1  den.,  ideni  de  curta  5  den.,  idem  de  vinea  15  den., 
idem  de  curta  15  den.,  idem  de  agro  61/*  den.;  ibidem  Dietlo 
de  curta  ibidem  7  den.,  idem  de  agro  7  den.;  Saltzmannin  de 
agro  3  den. 

757.  In  Slichesdorf  ius  civile  Michahelis:  item  Ditricus 
ibidem  de  prato  et  agris  55  den.;  item  plebanus  de  Marchartz- 
urvar  de  deeima  in  Struntzenreut  et  agris  ibidem  84  den.;  gener 
Hopel  de  agro  ibidem  aput  agros  plebani  6  den.;  item  Hetzet 
Martini  in  Marchartzurvar  de  vinea  30  den.;  item  Pluemseliein 


U9,  750.   *  Vgl  Nr.  741,  Ännu 

1  lioln-erulorf,  Ober-,  Unter-  (welches  f),  ö.  Krems.  Daselbst  schenkte  ein  gewisser  Lu~ 
Uwinus  von  Badendorf  einenWeingarteu  3«  Burgrecht  als  SeelgerHle  nach  Qdttweig 
(Karlin.  in  Fontes  2,  VIII,  8.  76  Nr.  298). 

a  Nonndorf,  ein  eingegangener  Ort,  so.  von  Unter-Bohrendorf,  0.  Krems,  nahe  an  der 
Donau,  welcher  1683  oder  spätestens  1684  von  der  Donau  vernichtet  wurde  (Ncill 
in  Blätter  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XVII,  877 f.).  Zu  Nivimlorf  schenkte  der  herzogliche 
Mmisteriale  Peringer  von  ZemiUttp  eine  Hufe  nach  Göttweig,  als  er  seine  Gemahlin 
Adalheid  daselbst  beerdigte  (Karlin  w  Fontes  2, VI  II,  8.  71  Nr.  284), 
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Die  Urbare  Ton  1802  und  1322  (A  und  B). 


757.]  de  Marchartzurvar  Miehahelis  de  iugere  agri  5  den  • 
Perchtoldus  Titiingcr  et  Ulricus  Angrcr  de  iugere  agri  3  den! 

758.  In  Struntzenreut  ins  civile  Miehahelis:  item  episcopus 
Frisingensis  de  curia  ibidem  67»/8  den.,  idem  de  salicibus  1  den., 
idem  de  villa  Tciz  60  den.,  ibidem  de  poroerio  9  den.;  item 
Rupertus  de  Qerresdorf  de  curia  in  Struntzeureut  1  den. 

759.  In  Wedling  ins  civile  Miehahelis:  de  curia  doniiuorum 
de  Wilhering  ibidem  0  sol.  den.,  idem  domini  de  duabus  enrtis 
in  Teizz  60  den.;  item  Ratisponcnsis  de  curia  in  Wedling  75  den.* 
Raitenhasler  de  curia  in  Wedling  5  sol.  den. 

760.  In  Traitzesdorf  ius  civile  Miehahelis:  item  ülricw 
de  Sancto  Michele  de  4  iugeribus  agri  32  den.,  idem  de  uuo 
iugere  5  den.,  idem  de  agro  10  den.;  item  plebanus  de  Gerres- 
dorf de  duobus  agris  aput  Traitzesdorf  15  den. 

761.  [B,  S.  131.]  Item  in  Gerresdorf1  ius  civile  Mieha- 
helis: item  iudex  ibidem  Rupertus  de  curia  sua  28  den.;  Lauts 
hueter  de  curia  ibidem  18  den. 

763.  In  Prunn  ius  civile  Miehahelis:  item  Üitricus  ibidem 
in  Prunn  de  beneficio  60  den.,  '/g  mod.  avene  marchfueter.  Liber 
continet  reliquum  prius  scriptum. 

763.  In  Sitigendorf  ius  civile  Miehahelis;  ius  civile  Mieha- 
helis de  beneficio  diviso :  item  Rnegerus  de  Walpresdorf  30  den., 
4  metr.  avene,  2  den.  super  avenam;  Hainricus  Molendinator  in 
dem  Se  30  den.,  4  metr.  avene,  2  den.  super  avenam;  Hainricus 
Rotte!  15  den.,  1  metr.  avene,  1  den.  super  avenam;  tiliaPfeff- 
leins  10  den.,  2  metr.  avene,  2  den.  super  avenam;  Raid  de 
Sitigendorf  15  den.,  item  18  den.,  3  metr.  avene;  Simon  de 
Haitzendorf  10  den.,  3  metr.  avene,  1  den.  super  avenam;  ülri- 
cus Ligator  10  den.,  3  metr.  avene,  1  den.  super  avenam. 

764.  Hec  est  summa  tocius  annone  et  omuis  gratii 
pertinentis  ad  officinam  in  Stayn. 1  Omnis  mensura 
cuiusque  grani  oomputata  est  ad  summam  subnotataw 
et  debitam  mensurara  civitatis. 

761.  1  Qedersdorf,  Dorf,  OG.  Brunn  im  Felde,  no.  Krems.  Daselbst  xouhuete  Elisabeth  die 
Ztälhme  als  Seelgeriüe  ßir  ihren  verstorbenen  Mann  und  Sohn,  beide  namem  Konrad 
Zull,  einen  Weingarten  nach  GÖUweig  (Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  S.  84  Hr.  326)' 
Ms  ist  anzunehmen,  daß  wir  es  da  mit  einem  WchileJiCn  zu  tun  liabcn,  da  im  Urbar 
B  zwei  „enriae"  (wohl  statt  „curtes")  erwähnt  werden,  welche  ohne  urkundlichen 
Beleg  sind. 

7G4.    1  Stein  a.  d.  Donau,  Stadt,  w.  Krems. 


12.  Amt  Stein  Nr.  757—778. 
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764.]  Nota:  modiolus  parve  mensurc  computatur  pro  5  metretis 
dcbite  mensure;  item  tres  metrete  mensure  Neunvurgensis  com- 
putantur  pro  duabus  metretis  debite  mensure. 

765.  [B,  S.  132.]  In  officina  Meyers:*  in  villa  Meyrs 
19  beneficia,  summa  avene  36  mod.b  avene  et  10  metr.  Neun- 
burgensis  mensure;*  de  curia  ibidem  4  mod.  frumenti,  4  mod. 
avene  debite  mensure. c 

766.  Stendorf:  de  5  areis  ibidem  SO  metr.  avene  debite 
mensure.* 

767.  Chotzendorf:  de  7  beneficiis  preter  10  metr.  12  mod. 
avene  mensure  Neunburgensis;  ibidem  58  metr.,  qne  dicuntur 
volker,*  faciunt  2  mod.  debite  mensure*  Summa  cum  curia, 
areis  et  beneficiis  omnibus  55  mod.  avene  et  4  metr.  avene*  et 
de  curia  4  mod.  frumenti. 

768.  De  curia  Mulwach:  3  mod.  frumenti,  3  mod.  avene. 

769.  De  curia  Chaniwarn:  2  mod.  frumenti,  1  mod.  avene 

et  8  metr* 

770.  De  Ebersprnnn:  curia  12  metr.  pisarnm,  2  metr. 
papaveris. 

771.  De  Wierndorf:  J/t  mod-  avene  marchie,  est  eub  Ute* 

772.  De  curia  Munichoven:  2  mod.  avene  voitfneter, 
1fs  mod.  pisarum,  4  metr.  papaveris. 

773.  In  officina  Munichoven:  in  villa  ipsa  de  14  bene- 
ficiis dantur  14  modioli  frumenti,  qne  in  mensnra  debita  sunt, 
70  metr.  frumenti,  et  28  modioli  avene,  quo  in  mensura  sunt 
preter  10  metr.  5  mod.  avene,  et  qnodlibet  beneficium  [B,  S.  133.] 
7g  mod.  avene  marchie,  avene  marchie  sunt  7  mod.  Summa 
totalis  debite  mensure:  preter  10  metr.  12  mod.  avene  cum 
avena  marchie  et  70  metr.  frumenti. 

»  Am  unteren  Rande  verzeichnet  eine  spätere  Hand:  Summa  bladi  in  officio  Meyers 
dobite  mensure;  4  mod.  frumenti,  38  mod.  avene  17  metr.  cum  servicio  ofticialis. 
b  Jvi  Rande  von  spiüerer  Hand  von  e.  1360  vermerkt:  Hic  dautnr  pro  modio 
30  metrete.      «  Von  einer  Hand  von  c.  1360  in  B  nachgetragen. 

*  Vgl.  Nr.  766,  Amn.  «. 

767.  *  Folgt  getilgt  der  Vermerk  einer  »piUeren  Hand  von  c,  1360:  et  sunt  de  veva  meu- 
sura.  •»  Vgl.  Nr.  765,  Anm.  «.  «  Hierzu,  vermerk  t  eine  epiito  e  Hand  von  c  1360: 
depercunt  ofticiali  40  metr.  aveue  debite  inewrare. 

*60.   »  Vgl.  Nr.  765,  Amn.  «. 

Wl.    »  Vgl  Nr.  766,  Anm. 


Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  nnd  B). 

774.  De  Dietreiehsdorf:  8  metr.  avene  marchie. 

775.  In  officina  Vrawendorf:  onmia  beneficia  simul 
4  mod.  avene  marchie  debite  mensure  preter  6  metr.  et  42  den 
super  avenain. 

776.  De  Hetzniansdorf:  de  omnibus  beneficiis  ibidem 
75  metr.  ordei  debite  mensure  et  80  metr.  avene  marchie  debite 
mensure.  De  curia  ibidem  4  metr.  papaveris,  >/f  mod.  aveue 
voitfueter. 

777.  Notprechtzdorf  de  omnibus  beneficiis  20  mod.  et 
24  metr.  tritici  et  20  mod.  et  24  metr.  ordei  civitatis  Chremen- 
sis  mensure. 

778.  Tern:  de  omnibus  beneficiis  8  metr.  avene  et  7  mod. 
avene  voitfueter.  De  curia  villicali  ibidem  1  mod.  tritici,  2  mod. 
frumenti,  1  mod.  avene. 

779.  Ainlef leben:  simul  12  modiolos  frumenti  et  16  mo- 
diolos  avene.  Omnia  beneficia  huius  mensure  debite  sunt  60  nicir. 
frumenti  et  4  mod.  avene  debite  mensure.  De  agro  Hayd  ibidem 
4  metr.  maioris  mensure. 

780.  W  Isendorf:  de  omnibus  beneficiis  debite  mensure 
48  metr.  tritici,  7  metr.  et  5  mod.  frumenti  et  75  metr.  aveue. 
[B9  8.  134,]  De  curia  villicali  in  Wisendorf  2  mod.  tritici, 
4  mod.  frumenti,  4  mod.  avene  debite  mensure. 

781.  Teuffcntal:  omnia  beneficia  simul  debite  mensure 
37  V2  metr.  frumenti  et  avene  servicii  et  marchie  simul  debite 
mensure  preter  12  metr.  6  mod.  avene. 

782.  Wcikersdorf:  omnia  simul  tria  beneficia  IS  metr. 
avene  marchie  debite  mensure. 

783.  De  Velabrunn:  curia  G  mod.  frumenti,  6  mod.  aveue 
et  2  mod.  avene  voitfueter  debite  mensure. 

784.  Dorflein:  omnia  beneficia  simul  30  metr.  frumeuti 
debite  mensure  et  4l/2  mod.  avene. 

785.  Chalhobsdorf:  omnia  beneficia  simnl  debite  mensure 
55  metr.  avene  marchie. 

786.  De  Sachsendorf:  15  metr.  avene  voitfueter. 

787.  Sc  warn:  40  metr.  avene  voitfueter. 

788.  De  Veltz:  3  mod.  frumenti  debite  mensure  et  lj2  mod. 
avene  voitfueter. 

780.  Goeznich:  omnia  beneficia  simul  cum  agris  uberlent 
9  mod.  frumenti  debite  mensure  et  de  avena  marchie  9  metr. 


12.  Amt  Stein  Nr.  774—804.  ]>  1 

789.]  et  6  mod.  avene  dcbitc  mensure.  Item  de  novo  emptum 
48  metr.  frumenti.* 

790.  Hohenwart:  1  mod.  avene  marchie  debite  mensure. 

791.  [B,  S.  135.]  Swabdorf:  lVa  mod.  avene  marchie. 

792.  Pf  äff  steten:  1  mod.  tritici  debite  mensure. 

793.  Celdrendorf:  30  metr.  tritici,  24  metr.  avene  debite 
mensure. 

794.  Emichenprunn:  11  beneficia,  quodlibet  beneßcium 
servit  5  metr.  frumenti  et  24  metr,  avene  et  16  metr.  avene 
marchie.*  Omnia  beneficia  simul  55  metr.  frumenti  debite  men- 
sure. Summa:  55  metr.  frumenti  et  8  mod.  avene  et  16  metr. 
avene  et  mod.  avene  marchie.*  Summa  avene  cum  servicio 
et  voitfuetcr:  14  mod.  avene  et  6  metr.  debite  mensure. 

795.  Sitigendorf:  mensure  debite  35  metr.  tritici,  1jimoä. 
avene  voitfueter.  Ibidem  de  beneficio  1  mod.  frumenti,  20  metr. 
avene  debite  mensure. 

796.  nDe  curia  Neleub:  Pur  distaler  2  mod.  frumenti.1, 

797.  De  Tieindorf:  de  molendino  3  mod.  frumenti  debite 
mensure. 

798.  Haitzendorf:  de  molendino  4  mod.  farine  siligiuis. 
Ibidem  Herman  de  agris  8  metr.  avene. 

799.  Aput  Long  um  pontem:  de  molendino  4  mod.  farine 
siliginis. 

800.  De  Wacdling:  domiui  de  Wilhering  et  Raitenhasler 
2  mod.  avene  marchie.  De  curia  Dachspergarii  ibidem  l/3  mod. 
avene. 

801.  De  Grintdorf:*  */g  mod.  avene  marchie. 

802.  [B,  S.  136.]  »Leutolstal:  1  mod.  tritici. 

803.  De  Struntzenreut:  1  mod.  marehfueter. 

804.  De  Teizz:  Osterhover  Vs  m°d-  avene  marchie. 

71  Von  eher  Hand  von  c.  1350  nachgetragen. 

«W.   »  Von  einer  Hand  von  c.  1340  in  B  nachgetragen. 

i96.   *  Vgl.  Nr.  794,  Antn.  \     h  Folgt  durchstrichen :  et  1  mod.  ordei. 

801.   ■  Das  folgende:  1ji  mod.  avene  marchie  getilgt  und  dafür  von  späterer  Hand  von 
r.  1340  verzeichnet:  21  metr.  avene  marchie. 

SOS.    •  Vgl.  Nr.  794,  Mm.  \ 


1  ~  Die  Urbare  von  1302  und  1322  (A  und  B). 

805.  1).  Summa  totalis:  a)  32  mod.  tritici,  1  metr.  et 
b)  54  mod.  frumenti,  e)  ordei  23  mod.a  et  9  inetr.b  ordei 
d)  avene  100  mod.  et  63  mod.  preter  7  metr. 

2).  Summa  omuis  grani:  200  mod.  et  62  mod.  preter 
0  metr. 

ha)  Summa  tritici:  29  mod.  preter  6  metr.  tritici. 

b)  Summa  frumenti  cum  molendino:  60  mod.  7  metr. 

c)  Summa  ordei:  c21  mod.  24  metr.  excluso  ofßciali 

d)  Summa  avene:  100  mod.  et  32  mod. 

Summa  totalis  servicii:  200  mod.  et  45  mod. 

SOC.  [A,  S.  67.  B,  S.  136.]  Capitulum  summarum  ad  preposi 
turara  in  Stayn  et  priino 

de  Meirs:  Michahelis  6lj2  tal.  preter  22  den*  Summa  den.  in  fest« 
Georii  10  sol.  et  de  molendino  desolato  60  [dm.].  bItem  Mychahelis  6  tal. 
minus  2  den.  In  purificacione  de  areis  36lj%  den.  Eodem  feste  de  bene 
ficio  ibidem  13  sol.c 

807.  De  Ebersprunn  in  festo  Mychahelis  6  sol.  den.,  item  de  agro 
5  den.,  item  de  agro  12  den. 

808.  Rie total:  3  tal.  preter  %6l  den.  bZ>c  hiis  dantur  domine  de  Topel 
2  tal.  den. 

809.  In  Wirnsdorf:  »/,  tal.  den. 

810.  In  Grazz:  3  sol.  [den.].» 

811.  In  Algersdorf:  4  tat.  minus  72  den. 

812.  In  Munichoven:  Mychahelis»  Sljs  tal.  et  80  den.,  Georii  9  sol. 
minus  10  den. 

81$.  *In  ofßcina  Mayspirbanm:  .9  tal.  et  3  sol  et  21  den.,  1  mod 
tritici. 

805.  *  Da*  folgende:  et  0  durclislricJten  und  von  späterer  Hand  von  c.  1340  darititet  otr- 
zeichnet:  17.  >>  Vgl  Nr.  794,  Anrn.  \  «  Das  folgende:  21  mod.  24  metr.  n«f 
Rasur. 

SOC.  »  In  A  von  einer  Hand  von  e.  1320  nachgetragen.  >>  Das  folgende:  Item  Mycha- 
helis 6  tal.  minus  2  den.  durchstrichen.  0  In  B,  8. 136,  fugt  eine  spätere  Ifand 
von  e.  1320  hei:  V{%  den. 

808.    a  Das  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1320  in  A  nachgetragen  und:  61  den.  attf  Ra- 
sur.   b  Die  folgende  Notiz  ist  in  B,  S.  13G,  radiert. 
810.    "  Ergänzt  nach  dem  Sinne. 

812.  *  Da*  folgende:  81/«  tal.  ot  80  den.  durelistruJien  und  von  späterer  Hand  von  c.  1320 

übergeschrieben:  preter  80  den.  4  tal.  et  3  sol. 

813.  *  Von  einer  Hand  von  c.  1320  in  A  nachgetragen. 


12.  Amt.  Stein  Nr.  805—825. 
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814.  In  Hetzmansdorf:  Mychahelis*  13  sol,  den.  et  de  curia  5  sol. 
Michahelis,  Georii  5  sol.  den. 

815.  In  Norprechstsdorf:  Mychahelis  5  tal.a  et  50  [den.],  Georiib 

18  sol.  et  81/*  den. 

SIC.  In  Tern:  de  villa  4  tal.  den.  »Michahelis,  de  inre  civili  7  sol. 
miuus  8  den.,»  QeorU  lj2  tal. 

817.  In  Wisndorf:  Mychahelis»  13V2  tal.  et  h82lj9  den.,  Georii«  21/«  tal. 
SSö  den.,  Martini  41/*  tal.d 

SIS.  In  Frowendorf:  Mychahelis  5  tal.11  minus  50  den. 

819.  *Offieina  Dorfflein. 

In  Alten w er d:  31/*  tal.  preter  5  den.  Johannis  baptiste. 

820.  In  Chalhohsdorf:  Michahelis  13  sol.  den.  *et  */*  tal.  Martini. 

821.  In  Dorflein:  Mychahelis*  5»/2  tal.  et  17  den.  Ibidem  Michahelis 
tU  novo  servicio  de  agris  21  den.,h  Georii  72  den.,  980  den.  Georii. 

822.  In  Portz:  9  sol.  4  den.a  Georii. 

823.  In  Veltz:  10  sol.  Mychahelis,  Georii  6  sol.  den.,a  Cholomanni  de 
iure  civili  10  den.  3  sol.  den. 

824.  *Officina  in  Goznich  de  novo  et  veteri  serricio  Mychahelis  *12  tal. 
d>'U.  et  60  den.  et  de  quinque  curtis  preter  2  den.  5  sol.  den.  De  bonis1 
Streitbeserinne  6  sol.  den.  Ibidem  in  Goznich  de  iure  civile  17*  sol.  et 
'//  den.  Cholomanni,  Georii  ^2  ^1.  den. 

835.  In  Hohenwarte  Michahelis  preter  S  den.  3  tal.  den. 

814.  *  Das  folgende:  13  sol.  den.  et  de  curia  5  sol.  Michahelis  in  A  von  einer  Hand 
von  c  !320  auf  Ilasur. 

81&.  *  Folgt  in  A  radiert:  ininus  30  [den.].  h  Das  folgende:  IS  sol.  et  S1/^  den.  in  A  durch- 
strichen und  dafür  von  spaterer  Hand  von  e.  1320  verzdeltnet:  3  tal.  preter  80  den. 

816.  »  Vgl.  Nr.  813,  Ann.  * 

817.  »  Da*  folgende:  131/«  tal.  in  A  auf  Rasur.       »  Vgl.  Kr.  813.  Anrn.  *.       «  Eine 

spätere  Hand  von  e.  1820  vermerkt  in  A  am  Bande:  Georii  4  tal.  d  Folgt  in  A 
getilgt;  Otto  Floit  de  Aenloflehn  de  suo  benoficio  */«  tal.  den.,  Gweltlinn  6  den. 
et  61/-:  sol.  den. 

818.  "  Das  folgende:  minus«  50  den.  in  A  getilgt  und  von  späterer  Hand  von  c.  1320  dar- 

über vermerkt:  et  13  den. 
81».   *  Vgl.  Nr.  813,  Ansn.  ». 

*-0.    K  Das  folgende:  et  l/«  tal.  Martini  in  A  von  einer  Hand  von  e.  1320  auf  Basur. 

821.  *  Das  folgende:  61/«  tfJ-  et  17  dun.  in  A  von  einer  Hand  von  c.  1320  auf  Basur. 

h  Das  folgende:  Georii  72  den.  in  B,  8.  181,  durcltslrichen.  c  In  A  von  einer 
Hand  von  c.  18SO. 

822.  •  In  B,  8.  137,  verzeichnet  eine  Hand  von  e.  1340:  11  sol.  et  2  den.   Da»  Folgende 

in  A  von  einer  Hand  von  c.  1320. 

823.  »  Vgl.  Nr.  813,  Anrn.  % 

824.  *  Das  Folgende  in  A  von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen.       *  Da»  folgende: 

Streitbeserinne  6  sol.  den.  in  A  durchstrichen.      c  In  A  auf  Basur. 
826,   «•  Folgt  in  A  durchstrichen:  7  sol.  den.    Da*  Folgende  in  A  von  einer  Hand  von 
«?.  1320  nachgetragen. 
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826.  De  Swabdorf:  2  tal.  den.,  Otto  Fragner  10  den.;  item  de  Am 
manninna  Clioloinanxii  45  den. 

837.  De  Emchenprunn:  Mychahelis  2l/2  tal.»  et  6  den.  et  de  iure 
civtli  45  den.;  de  iure  civili  Cholonianni  6  sol.  den. 

828.  [A,  8.  68.  =  B,  S.  138.]  In  Neleub:  74  den. 

829.  De  Gneusndorf:1  9  sol.  preter  12  den.  Michahelis  et  Martini. 
'Summa  deu.  Mychahelis  et  Martini,  Georii:  6  sol.  den. 

880.  In  Chambarn:  5  tal.  preter  10  den.,  a#eorü  6  sol  de  vinea; 
item  de  beneficio  Alblini  3  sol.  10'/8  den. 

881.  In  Tie mdorf:  6  libr.A  6  den.,  item  Wolfgerus  6  sol.  6  den.  het 

72  den.,  Georii  6  sol. 

883.  *In  Üzeinsdorf:1  18  sol.  7  den. 

838.  In  Prunn:  10V2  tal.  68  den.;  *Fridericus  Hewidol  de  curia  00  dm. 
Michahelis,  idem  de  curia  in  StrunzenreiU  10  den.  Michahelis. 

834.  In  civitate:1  31/*  tal.  et  18  den. 

8:55.  De  bonis  domini  Liebmanni:  de  domo  in  Stayn.al 

83C.  Mülbach:  10  sol.  preter  11  den. 

887.  Summa  totalis:  100  tal.  13  sol.  1  den.,  Georii"  U1/,  tal.  preter 
IG  den.,  iusuper  Mychahelis  de  Celdcrndorf  »/*  tal.  den. 

827.    *  Von  einer  Hand  von  c.  1320  in  A  auf  Rasur. 

820.    *  Da*  folgende  :  Summa  den.  Mychahelis  et  Martini,  Georii  6  sol.  den.  in  B,  8.  IIS, 
durchstrichen. 

1  Oneixendorf,  Dorf,  n.  Krem«  (QB.).  Daseibat  übergab  Pfarrer  Otto  von  AmsMh 
zwei  Weingärten  (wohl  Weinlehen)  als  Seelgertite  um  1170  naefi  QoUweig  (Karlht, 
a.  a.  O.,  S.  7G  Anm.  296), 

830.  a  Vgl.  Nr.  813,  Anm.  » 

831.  *  Das  folgende:  0  den.,  item  Wolfgerus  6  sol.  6  den.  in  A  durchrtrichen,       *  VgL 

Nr.  813,  Anm.  *. 

832«    *  Das  folgende:  In  Üzeinsdorf:  18  sol.  7  den.  in  A  durchMrichen. 

1  Elsdorf,  Markt,  a.  Kamp,  so.  Langenhis  (QB.).  Daselbst  Wtergah  Konrad,  der  Sohn 
Hoholds  von  Chambe,  dem  Stifte  Cöltweig  eine  Mühle  (Kartin,  a.  a.  O.,  8.  0H 
Nr.  277). 

833.  *  Vgl.  Nr.  813,  Anm.  *. 

834.  1  Krems  a.  d.  Donau. 

835.  *  In  B,  8. 138,  fügt  eine  apiitere  Hand  von  e.  1340  hinzu:  item  Hainricua  Ratuspo- 

nonaia  de  domo  in  Stain  Georii  00  den.,  in  fosto  Martini  00  den.;  item  Stro«*ht* 
gerin  de  domo  ibidem  Georii  CO  den,,  in  festo  Martini  CO  den. 
1  Stein  a.  d.  Votum,  w-  Krems  (OB.),  OMB. 

837.    *  Eine  spätere  Hand  von  c.  1320  vermerkt  in  A  am  Bande:  8«mm.i  Georii:  lö 
02;    B,  &  f30,  verzeichnet:  Gowrii  10  tal.  12  den. 


12.  Amt  Stein  Nr.  826—845. 
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838.  aInsuper  de  Frowendorf:  5  tal.  preter  50  den. 

839.  In  Radodorf  et  Neundorf:  2  tal. 

840.  *In  Radendorf  de  pomerio  2  tal  Martini,  qtie  donavit  Rapoto 

(U  Urvir. 

841.  Nota  sunimas  serviciorum  annone. 

Nota  suinmas  serviciorum,  tritici:  31  mod.  et  1  nietr.,  frumenti: 
30  mod.  preter  6  nietr.,  ordei  22  mod.  preter  5  metr.,  avene  68  mod. 
preter  13  metr.   Item  de  curia  in  Tern  1  mod.  tritici,  2  mod  frumenti, 

1  uod.  avene.  De  Celderndorf  30  metr.  tritici  Retzensis*  mensure  het 
24  metr.  avene  et  Michahelis  %  tal.  den.  «CUremse1  in  der  Holerlucchen 

2  tal.  de  tribus  areis  Martini  et  illos  redditus  habet  filia  sua  Reitza  ad 
dies  mos. 

842.  [B,  S.  139.]  Hcc  sunt  enxenia  pertinencia  ad 
curiam  in  Stayn.1 

Primo  de  officina  in  Meyrs:  habet  30  beneficia,  quorum 
quodlibet  servit  in  feste  Michahelis  3  caseos  3  pullos,  in  nativi- 
tate  domini  quodlibet  2  pullos  3  caseos,  in  festo  b.  Georii  quod- 
libet unam  ovem  3  caseos;  ibidem  de  duabus  enriis  12  caseos 
Johannis  baptiste  et  Michahelis  12  pullos. 

843.  Stendorf:  5  aree,  quelibet  area  Georii  2  caseos,  Jo- 
hannis  baptiste  2  caseos,  in  nativitate  domini  2  caseos,  Micha- 
helis 2  pullos  et  in  carnisbrivio  1  pullum. 

844.  Chotzendorf:  7  beneficia,  quorum  quodlibet  servit 
Michahelis  3  caseos,  in  nativitate  domini  quodlibet  2  pullos 
3  caseos,  in  festo  b.  Georii  quodlibet  unam  ovem  4  caseos. 

845.  Summa  in  officina  Meyers;  Micbabelis  summa  pul- 
lorum  et  caseorum:  3  sol.  pullorum  et  7  pulli  et  3  sol.  caseo- 
rum;  summa  in  nativitate  domini:  57  pulli;  in  puriticacione: 
31  pullum;  et  in  nativitate  domini  88  caseos,  [B,  S.  140.] 
*summa  Johannis  baptiste:  3  sol.  caseorum;  summa  caseorum 

#K   *  Der  folgende  Porten  ist  in  A  getilgt. 

840.  *  In  A  von  einer  Hand  von  c.  1320  nachgetragen. 

841.  *  In  A  getilgt  und  darüber  von  späterer  Hand  von  c.  1320  geschrieben:  Chremensis. 

b  Vgh  Nr.  818,  Annu  *.  *  Die  vorausgeltende  Summenangabe  von  Nota  summa»  an 
fehlt  hi  S,  8. 18$. 

1  Krems,  Stadt.  Zu  Krems  stiftete  Hadmar  von  Kunringin.  ein  Sohn  Nizos,  als  Seel- 
geräle  für  seine  verstorbene  Gattin  Gerdrttd  einen  Weingarten  sum  Armenhospiz  in 
GiUtweig  (Karlin  in  Fönte»  2,  VIII,  S.  88  Nr.  338).  Einen  andern  Weingarten  samt 
einer  Hörigen  Wirat  widmete  der  Passauer  Kleriker  Albtcin  nach  Ministerialenrecht 
nach  GöUtceig  (Karlin,  S.  89  Nr.  341). 
$43.   1  Vgl  Nr.  836,  Anm.  1. 

S4&.   *  Dax  Folgende  in  B  von  einer  Hand  von  c.  1340  nachgetragen.  <• 

13* 
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845.]  in  festo  Georii  1/s  tal.  caseoruni  preter  1  caseum  et 
26  agnos.  Summa  totalis  pnllorum :  6  sol.  pullorum  et  5  pulli. 

840.  De  curia  decimali  in  Ebersprunn:  12  metr.  pisarum, 
2  inetr.  papaveris,  in  nativitate  s.  Marie  6  anseres  20  pullos,  iu 
pascha  400  ova  et  20  caseos,  6  agnos. 

847.  Wierndorf:  1  beueficiuin  Michaelis  1  ansereui,  2  pullos. 

848.  Alten werd:  S7  caseos. 

841).  Munichoven:  habet  14  beneficia,  quorum  quodlibet 
servit  in  festo  Micbabelis  2  pullos,  in  nativitate  quodlibet 

2  ptillos)  in  carnisbrivio  quodlibet  1  pullum,  in  festo  b.  Georii 

3  oves,  11  agnos,  quodlibet  8  caseos;  item  de  bcneficio  ibidem 
Georii  12  caseos. 

De  curia  decimali  in  Munichoven:  1j2  mod.  pisarum,  4  inetr. 
papaveris  maioris  mensure,  in  pascha  ad  montem  sexcenta  ova 
6  agnos  20  caseos,  in  nativitate  b.  virginis  10  anseres  20  pullos, 
preposito  in  Stayn  100  ova  2  caseos  1  agnura  1  auccani  2  pullos. 

850.  De  Hetz  ma nsdorf:  5  beneficia,  quorum  quodlibet  in 
nativitate  domini  3  pullos;  ibidem  de  una  curia  3  pallos  in 
nativitate  domiui. 

De  curia  decimali  in  Iletzmansdorf:  4  metr.  papaveris, 
preposito  in  Stayn  200  ova,  ad  montem  400  ova  et  100  ova 
dat  nautis  et  offieialibus,  Septem  agnos  ad  montem,  dat  pre 
posito  in  Stayn  de  hiis  unum  agnum,  et  32  caseos  in  pascha, 
in  nativitate  b.  virginis  32  pullos,  7  auccas  ad  montem,  pre- 
posito in  Stayn  1  auccani. 

851.  Natprechtzdorf:  26  beneficia,  quorum  quodlibet  ser- 
vit in  nativitate  domini  2  caseos  3  pullos,  [15,  8.  141.]  in  carnis- 
brivio quodlibet  1  pullum,  in  festo  b.  Georii  quodlibet  30  ova 
et  3  caseos;  ibidem  due  aree,  quelibet  2  caseos  ter  in  anno  iu 
nativitate  domini.  Summa:  52  caseos  et  78  pullos,  in  carnis- 
brivio 26  pullos.  Georii  3  tal.  ovorum  et  60  ova  et  78  caseos 
et  de  area  12  caseos.  *Summa  in  festo  pmtecostes  de  Naprets- 
dorf:  3  tal.  ovorum  et  60  ova  et  7  sol.  caseorum  et  10  casei, 

852.  Tern:  habet  14  beneficia  et  dimidium,  quorum  quod- 
libet servit  in  nativitate  domini  2  pullos,  Georii  4  caseos;  ibi- 
dem de  curta  in  nativitate  domini  1  pullum,  Georii  2  caseos. 
De  curia  villioali  ibidem:  in  nativitate  b.  virginis  4  anseres, 
8  pullos  in  nativitate  domini.  Summa:  38  pnllos,  Georii  58  caseos. 


851*    *  Von  einer  Hand  wn  c.  t<tiO  m  B  ■nachgetrayen. 


12.  Amt  Stein  Nr.  845—864. 
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858.  In  officina  Wisendorf. 

Summa  totalis  in  officina  Hentzmanni:  Georii  9  sol.  ovo- 
ruin  et  13  sol.  caseorum  et  6  caseos  et  7  agnos;  summa  pullo- 
runi  Michabelis  et  in  uativitate  domini  et  in  carnisbrivio:  5  sol. 
pullorum  preter  3  pullos  et  2  anscres  Michahelis. 

854.  Dorflein:  6  beneficia,  quodlibet  in  nativitate  domini 
2  pullos,  in  carnisbrivio  1  pullum,  in  pasca  quodlibet  30  ova 
4  caseos,  pentbecosten  quodlibet  4  caseos;  ibidem  3  aree  3  pul- 
los  in  carnisbrivio. 

855.  Chalhochsdorf:  4  beneficia,  quodlibet  Michahelis 
2  pullos,  area  1  pullum,  in  nativitate  domini  quodlibet  2  pullos, 
in  carnisbrivio  quodlibet  l  pullum,  in  penthecosteu  quodlibet 
4  caseos,  area  2  caseos. 

856.  Sachsendorf:  Michahelis  5  caseos,  4  pullos. 

1).  Summa  ovorum:  6  sol.  2).  Summa  caseorum:  71  ca- 
seos. #).  Summa  pullorum:  42  pullos. 

857.  [B,  S.  14'3.]  In  officina  Goznicb:  ibidem  12  aree 
Cholomanni  £2  caseos  grossos;  ibidem  5  aree  quelibet  6  caseos, 
51  in  carnisbrivio  6  pullos. 

858.  In  Pfaffsteten:  de  1  beneficio  8  caseos,  2  anseres, 

6  pul  los. 

859.  Swabdorf:  de  altera  parte  eiusdem  curie  8  metr. 
pisarum. 

860.  V  rauudorf:  *40  pullos  et  in  festo  pentecostes  84  caseos. 

861.  Emichenprunn:  11  beneficia,  quodlibet  Michahelis 
2  pullos,  in  nativitate  domini  quodlibet  2  pullos,  in  carnisbrivio 
1  pullum,  Georii  6  caseos. 

1).  Summa  pullorum  Michahelis,  in  nativitate  domini,  in 
carnisbrivio:  55  pullos.  2).  Summa  caseorum  Georii:  66  caseos. 

862.  Sitigendorf:  5  pullos. 

863.  Tiemmdorf:  Michabelis  18  caseos  et  1  pullum  in 
carnisbrivio. 

864.  [B,  8.  143.]  1.  a)  Summa  ovorum  in  festo  pasche: 

7  tal.  et  50  ova  et  3  sol.  caseorum  et  18  agnos. 

b)  Summa  ovorum  Georii:  4  tal.  et  o  sol.  ovorum 

2.  a)  et  4  tal.  caseorum  preter  GO  caseos  et  47  agnos. 

$W.   *  Von  einer  Hand  von  e.  1340  in  B  nachgetragen. 
800.   •  Vgl.  jy,..  $57,  Anm.  \ 
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8G4.]  2).  Summa  caseorum:  b)  penthecosten  V8  tal.  12  ca- 
seos,    c)  Johannis  baptiste  22  caseos. 

3).  Summa  pullorum  a)  in  nativitate  b.  virginis:  70  pullos, 
29  anseres. 

2.  d)  Summa  caseorum  Micbabelis:  7  sol.  21  caseos  et 

3.  b)  7  sol.  pullorum,  19  pullos  et  5  anseres. 

2.  e)  Summa  caseorum:  in  nativitate  domini  5  sol.  preter 
10  caseos, 

3.  c)  10  sol.  pullorum  preter  8  pullos; 

2.  f)  Cbolomanni  72  caseos  grossos; 

3.  d)  in  carnisbrivio  5  sol.  pullorum  et  3  pullos. 

1)  .  *  Summa  ovorum:  lPjt  tal.  et  20  ova. 

2)  .  Summa  caseorum:  Ö1/*  tal.  preter  16  caseos 

3)  .  Summa  pullorum  autumpnalium:  19  sol.  et  20  imlli. 

4)  .  Summa  pullorum  in  carnisbrivio:  5  sol.  et  3  pulli. 

865,  8GG.  [B,  S.  146.]  [1322.]  "Anno  domini  millesimo 
CCCXXII  servictum  et  ins  civile  de  vineis  et  areist  de  doml- 
bus,  pomeriis  et  instiHs 

Chrems1  et  in  Stayn:2 

Servictum  in  festo  pasche:  item  Stepkanus  Sartor  d« 
area  in  Puerehof  20  dm.;  item  Leo  iudeus  de  area  ibidem 
20  den.;  item  Waidhof  er  de  vinea  80  den.  Summa  huius: 
1/i  tal.  den. 

8G7.  Ser  vicium  in  festo  pentecostes:  item  Herttdcus 
Cingulator  Chremse  tji  tat.;  item  Stephanus  Sartor  de  area  in 
Puerehof  20  den.}  item  Leo  iudeus  de  area  ibidem  20  den.; 
item  de  domo  circa  curiam,  sicut  singulis  annis  locatur:  priino 
locatur  pro  4  tal.  60  den.f  secundo  anno  pro  4  tal.  60  den, 
Summa  huius:  6  sol.  10  den.  pi'eter  domum. 

868.  Servicium  in  festo  Qeorii:  Gravenwerd,1  de  arm 
60  den.;  Tiemiulorf,  Hainricw  dlolendinator  6  sol.;  Chain- 
warn  6  sol.  den.;  Meyrs  12  sol.  et  12  den.;  Wisendorf  4  tal, 
idem  So  sedelpf;  Tern  1/i  tal.  den.;  Municboveu  «0l/a  sol.  et 
1  den.;  Napretsdorf  3  taZ.  preter  36  den.;  Dorflein  80  d*n.\ 
Porcz  11  sol.  et  2  den.-,  Velcz  6  sol.  den.;  Heczmausdorl' 

864.]  *  Da*  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1840  in  B  nachgetragen. 
865,  860.  *  In  Urkundenmiimakel  dos  Folgende  von  gleichzeitiger  Hand  in  B  eingcii  ffjeu. 
1  Krema. 

-  Srrin  ,:.  J.  JJor,n>/. 

868.  1  Grafenwörtk,  Markt,  S.  Krems,  GB.  Kirchberg  a.  Wagram.  Da*  „predium  ad  Word»"» 
welche»  Qoteecalch  de  Werda  Qötttoeig  schenkt,  i*t  toohl  hier  zn  suchen  fy/l-  Karl** 
in  Fönte.,  2,  VW,  8.  SO  Nr.  342). 


12.  Amt  Stein  Nr.  864—870. 
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868.]  6  sol;  Gozilich  V*  tal.  5  den.;  item  de  domo  Streczin- 
gerin  in  Stain  60  den.;  item  Hainricus  Ratisponensis  de  domo 
ibidem  60  den.    Summa  huius:  16  tal.  et  24  den. 

869.  Servieium  Margarete:   Cham  warn,  Chunradus 
Fauch  V*  tal.,  Stephanus  '/* 

870.  Servicium  Michahelis:  item  Hainricus  Ratisponen- 
sis  de  domo  sua  86  den.,  idem  de  vinea  in  Dothe  30  den.;  item 
Dachsperger  de  curia  in  Wcdling  75  den.,  idem  de  pomerio 
Teiz  30  den.,  idem  de  prato  8  den.;  item  Nicolaus  de  domo  circa 
Danubium  10  den.;  item  Ub'icus  Faber  de  domo  10  den.;  item 
Stephanus  de  domo  circa  ülricum  Fabrum  14  den.;  item  Andreas 
Iuvenis  de  domo  sua  40  den.;  item  Hainricus  Rosenlacher  de 
domo  sua  40  den.;  item  Gisla  de  area  inter  civitatis  10  den.; 
item  Hainricus  Ortulanus  de  domo  inter  civitatis  SO  den.;  item 
Bartholomen  CliTemse1  de  domo  in  Monte  s.  Marie  15  den., 
idem  de  vinea  Gaizperch  45  den.;  item  ReichspergaHi  de  area 
SO  den.;  item  Otto  Rosel  de  vinea  Laymgrueb  30  den.;  item 
Chunradus  Lonaus  de  vinea  Wartperch        den.;  item  Hain- 
ricus Babarus  de  vinea  Chatthof  15  den.;  item  capellanus  de 
tirfar  de  molendino  12  den.;  item  domine  de  Minbach  de  curia 
in  Teiz  30  den.;  item  Ulrici  uxor  Waidhof arii  de  vinea  in 
Wariperg  20  den.;  item  Chunradus  Lantshueter  de  vinea  Golt- 
perch 4  den.;  item  Elblinus  de  Patuvia  de  vinea  Goltperch 
1  den.;  item  HainHcus  Schiniceiz  de  vinea  Goltperch  2  den.; 
item  Hainricus  Dölerr  de  Patavia  de  vinea  Laymgrueb  45  den. ; 
item  Gerdrawt  filia  Sokinger  de  vinea  Lintperch  8  den,;  [B, 
S.  U7.]  item  Israhel  iudeus  de  vinea  Goltperg  3  den.;  item 
relicta  Pilgiwi  de  vinea  Wartperch       den.;  item  Rudgerinne 
de  Patavia  de  vinea  Pirbaum  48ll%  den.;  item  domini  de  Wolt- 
hausen de  curia  30  den.,  idem  de  vinea  Laimgmeb  30  den.; 
item  ßlius  Suntan  de  vinea  Wartperch  den. 

Item  Meinhardus  Gefeller  de  beneßcio  in  Leiigenveld1 
4  den.;  item  Pyprin  de  agro  in  Lengenveld1  6  den.;  item 
Chunradus  Niderlin  de  vinea  Goltperch  2  den.;  item  Hermannus 
Hagen  de  vinea  Mortal  10  den.;  item  Irrenfrid  de  vinea  Tail- 
lant  10*11  den.;  item  Chunradus  Hospes  de  Plicula  2  den.,  idem 
de  Grueblein  4  den.;  item  Hainricus  Gestel  de  Teubelhof  71/,  den.; 
item  domini  de  Herczogenburga  de  curia  30  den.;  item  Nicolaus 
Gril  de  vinea  Laymgrueb  5  den.;  item  domini  de  Moerperg  de 
vinea  Wedling  10  den.;  item  de  curia  Salczptwgensi  et  de 


1  Lengenfebl,  Markt,  w.  Langeneis  (OB.).  Über  den  Belitz  daselbst  fehlen  die  Belege. 


200 


Dio  Urbaro  von  1302  und  1322  (A  und  B). 


870.]  comuni  peunta  60  den.;  item  Leo  de  vinea  Wartpereh 
4  den.;  item  de  curia  Wedling  domini  de  Raitenkaslach  ö  sol> 
item  Andreas  Sitis  de  vinea  Apentel  30  den,;  item  Otto  Galer 
de  Patavia  de  vinea  Poten(dorferin)  15  den.;  item  domine  de 
Tiermtain  de  curia  Strunnczenreut  32  den.;  item  Fridericus 
Bueschel  de  vinea  Mortal  10  den.;  item  Ofmey  de  vinea  Wart- 
■perch  3ljt  den.;  item  domini  de  Wilhering  de  curia  6  sol  idem 
de  area  30  den.;  item  Dietricus  Cerdo  de  vinea  Laymgrneb 
10  den.;  item  Jacobus  Sutor  de  vinea  Wartperch  7  den.;  item 
Andreas  frater  Hainrici  de  vinea  Hertlinleiten  3  den.,  idem  de 
alia  vinea  ad  capellam;*  item  Chunradus  Schonpeter  de  vinea 
Pirbaum  75  den.;  item  Lienhart  de  vinea  Wartperch  10  den.- 
item  Egpertus  de  Plicula  6  den.;  item  Haistolfus  de  vinea 
Wydem  30  den.f  idem*  de  Orueblein  4  den.,  idem  de  uno  sei 
geret  4  den.;  item  frater  Stozlini  de  instita  Chremse  46  den.; 
item  Mechthildi8  de  instita  17  den. 

Item  de  curia  Gneussendorf  */s  tal,  idem  de  vinea  Geb 
ling  40  den.  Gneussendorf:  item  Leo  de  vinea  Streczing* 
2  den.;  item  Guntkerus  de  vinea  ibidem  2  den.;  item  Hormoaneh 
ibidem  2  den.;  item  Hainricus  Nautta  de  vinea  Laymgriteb 
15  den.;  item  Chunradus  Pauman  de  agro  10  den.;  item  Chun- 
radus filius  Reichpoldi  de  area  12  den.;  item  Oüo  Stainhof  de 
area  11  den.;  item  Fridlinus  Beklein  de  area  ö»/2  den.;  item 
Wolfhardus  Institor  de  area  60  den.;  item  Paumgartenperger 
de  area  12  den.;  item  Streczingerin  de  area  12  den.;  item  Hain- 
ricus  de  area  >/,  6  den.;  item  Elisabeth  de  »/,  area  6  den. 
Summa  huius:  10  sol.  12  den.  Sztmma  huius:  $»/s  tal.  et 
12%  tal.  den,  preter  Gneussendorf  et  alia  specialia,  qtte 
pertinent  ad  ofßcialem.    Summa  huius:  18  sol.  15  den. 

871.  S  er  vi  dum  Cholomanni:  Swabdorf,  item  Amma- 
ninna  45  den.;  item  Jacobus  iudeus  de  vinea  Wartperch  6  den.; 
Chainwam  40  den.  preter  obul.;  EmicheDprunn  6  sol.;  Goz- 
nieh  17  sol.  Summa  Cholomanni:  3  tal.  et  61  den. 

872.  Servicium  Martini:  item  Stretzingerinn  de  domo 
in  Stain1  60  den.;  item  Hainricus  lialisponensis  de  domo 

871.  )  »  Fefdt  die  nähere  Zinsangabe.        >»  Das  folgende;  Grueblein  4  den.  tu  B  durch- 

strichen. 

*  Stratzing,  Markt,  n.  Krem»  (OB.).  Üher  den  Besitz  daselbst  mangeln  gleichfalls  die 
Belege. 

872.  1  Stein  a.  d.  Donau.    Daseist  besaß  das  Stift  durch  Widmung  seitens  des  Bischöfe» 

Altmann  von  Passan  3  „beneficia"  und  die  Opfergaben  in  der  Kirche  znot  heü, 
Michael  (Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  Nr.  2  S.  2  «.  3). 


12.  Amt  Stein  Nr.  870—874.   Pfonnigdienste  im  Jahre  1324  Nr.  875. 


872.]  60  den.;  item  Ulricus  Wolfareutter  de  domo  in  Monte 
s.  Marie  12  den.;  item  Pibro  de  Minbach  de  domo  ibidem  12  den.; 
item  relicta  Ottonis  de  Leubs  de  domo  ibidem  121ji  den.;  item 
Etzlo  de  Mar chartsur far  SO  den.;  item  Wipoto  inter  vinitores  de 
pomerio  30  den.;  item  Mblinus  Corius  de  Insula  10  den.;  item 
Dreymeil  ibidem,  10  den.;  item  de  curia  Hochsteten  65  den. 

Item  Chunradus  Fauch  de  vinea  Leubs2  3  sol.;  Radden- 
dorf  de  pomerio  2  tat.;  Sewarn  7  sol.,  Chalhochsdorf  ia^-> 
in  officina  Hencz(manni)  3ljs  tal.  Summa  huius:  Martini 
Sl[2  tal.  freier  4  den. 

873.  Servicium  in  nativitate  domini:  item  Stephanus 
Sartor  de  area  in  Puerchof  20  den.;  item  Leo  iudeus  de  area 
ibidem  20  den.;  Tern  de  beneficio  60  den.  Summa:  3  sol.  den. 

874.  Servicium  in  purificacione  b.  virginis:  Meyrs 
13  sol.  et  7ljt  den. 

Rekapitulation  aller  Pfeniiigdtenste  vom  Jahre  1324. 

875.  [B,  S.  161.]  [1324.]  Anno  domini  millesimo 
CCCXXIIII  annotacio  denariornm  ecclesie  Chotwicen- 
sis  facta  est  cura  venerabilis  domini  Ottonis  abbatis 
per  Uliionm  tnnc  magistrnm  curie  in  Stayn. 

Primo  servicium  in  festo  8.  Micha  Ii  elis  de  omnibus 
au  sin  gn  Iis  officinis:*  De  Stayn  in  oinnibns  officinis  100  tal. 
et  15  den.  et  14  tal.;  de  Rena  45l/2  tal.  preter  20  den.;  item 
Neunburge  in  Weydnich1  34  den.;  item  Wienne  1  tal.  den., 
h'iUtm  de  domo  in  Alto  Foro  10  sol.  20  den.;  in  Cbunichsteten 
5  tal.«  preter  20  den.;  in  Drestorf  10  tal.  5  sol.  et  8  den.;a  Ror 
et  Judnawe*  1  tal.  den.;  Matseber  de  curia  sua  5  sol.  den. 

Specialia  circa  montem  Chotwicensem:  Fürt  2  tal.  et 
70  den.;f  Palt»  14  sol.  2  den.;  Paumgarten  83  den.;  in  Prunnh 
Vs  tal.  2  den.;  Talarn  G  sol.  6  den.;  Fuchaw  21/*  tal.  et  1  den.; 
Chrusteten  3  tal.  24  den.;  Teuro  39  den.;  Hurnpach  21/Ä  tal. 
27  den.;  Echkendorf  3  sol.  4  den.;  Dietmarsdorf  2  tal.  4  den.; 

8<3.J  *  Langentals,  Markt  u.  OB.,  «o.  Krem».  Über  diesen  Besitz  find  die  Bele<je  nickt  erhallen. 

WS.  A  offinis  B.  *>  Das  Folgende  von  einer  Hand  von  e.  1360  nachgetragen.  c  Das 
folgende:  preter  20  den.  getilgt  ttnd  von  späterer  Hand  von  c.  1350  darüber  oer- 
vierkt:  56  den.  *  Auf  Rasur,  •  Da*  folgende:  1  tal.  deu.  getilgt  wtd  von 
späterer  Hand  von  c.  1850  daßir  verseiehnet:  19  sol.  preter  3  deu.  f  Von  späterer 
Hand  von  c.  1350  teüwiirts  verzeichnet:  15  sol.  10  den.  s  Das  folgende:  14  sol. 
2  deu.  getilgt  nnd  dafür  von  späterer  Hand  von  c.  1350  vermerkt:  Summa:  2  tal. 
2  eleu.  h  Das  folgende:  '/g  tal.  2  den.  getilgt  und  dafür  von  späterer  Hand  von 
o.  1860  verzeichnet:  6  »ol.  preter  8  deu. 
1  WcidUng,  Dorf,  sw.  Klöstern  eubmy  (OB.). 
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875.]  Mörling  17  sol.  preter  10  den.;  Paudorf  28  den.  I« 
officina  Gruebarii:  20  tal.  preter  60  den.  Rotoltsdorf  officina: 
26  ya  tal.  preter  10  den. 

Summa  Michahclis:  200  tal.  et  421/,  tal.  et  22  den. 

876.  Cholomanni  servicium:  in  Stayn  3  tal.  et  ßt  den.- 
circa  montem  de  ortis  et  de  agris:  1  tal.  preter  12  den. 

Summa:  4  tal.  et  49  den. 

877.  Martini  servicium  de  omnibus  officinis:  Swarcza 
151/,  tal.;  de  Lcyta  dantnr  Wienuam  8  tal.  et  80  den.;  Stayn 
10  tal.  et  3  sol.;  Cbotans  et  Renaw  27  tal.;  in  officio  Gruebarii 
4  tal.  preter  15  den.;  Batoltsdorf  officialis  14  sol.  den.;  Yb* 
veld  10  tal.  83  den.;  Trawnveld  10  sol.  den.;  Maatarn  7  tal.; 
Paumgarten;»  Morling  5  sol.;  Welmch1  1  tal.;  Fucbaw  3  sul.J 
Chrusteten  21/,  tal.  et  50  den.;  Fuert  11  sol.  et  9  den.;  Palt 
V2tal.  et  13  den.;  Teurn  25  den.;  in  Proprio  13  sol.  et  6  den.; 
Stainaeweg  53  den.;  Chueffarn*  3  sol.  5  den.;  Bfompach  75  den.; 
Echkendorf  5  sol,  preter  7  den.;  b Prunn  »/*  tal.  Snmma  Mar- 
tini: 94  tal.  et  */»  preter  10  den. 

878.  In  festo  nativitatis  domini  servicium:  Wienuede 
domo  1  tal.  *tn  Antiquo  Foro  Martini,  item  de  domo  in  Alto 
Foro  10  sol.  20  den.;  Chrusteten  6  sol.;  »item  in  Insula;*  offi- 
cium Gruebarii  5  sol.  preter  6  den.;  Stayn  3  sol.  Summa 
hui us:  2*/2  tal.  et  54  den. 

879.  In  epypbania  domini  servicium:  Mautarn,  item 
domum  de  Saueto  Nycolao  1  tal.  et  16  den.;  ibidem  Marchar- 
dus*  8  den.;  item  Meinbardus  de  curia  4  den.  Summa:  1  tal. 
28  den. 

880.  In  festo  punficacionis  b.  virginis:  Fucrt  5  tal. 
30  den.  *Eodem  die  Magens  in  Ekchendorf  de  curia  sua  ljä  tal. 
den.  Palt  5  tal.  preter  60  den.;  Rückersdorf  4  tal.;  Meyrs, 
Chotzendorf  13  sol.  den.  71/,.  Snmma:  16  tal.  preter  t>0  den. 

877.  *  Fehlt  die  Angabe.      "»  Von  einer  Hand  von  e.  1330  nachgetragen. 

1  Wölbimg,  Unter-,  Dorf,  nw.  Hersogenburg  (GS.).  Daselbst  schenkte  Irmgard,  die 
Wilive  nach  Herrasid  von  Welminich,  einen  Weingarten  dein  Stifte  Q'attweig  al«  Seel- 
geräte (Karlin  in  Fönte»  2,  VIII,  8.  78  Nr.  SOS). 

a  Kvffei-n,  Dorf,  nw.  Herxogenburg  (GB.J.  über  den  Besitz  daselbst  vgl  FmcIh  i* 
Fontes  2,  LI,  Nr.  24S,  33b',  337,  380. 

878.  •  Da*  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1350  nachgetragen.       ^  Fehlt  die  Angabt;- 

*  Durehstrichen  und  daßir  seitwärts  von  späterer  Sand  von  c.  1360  vermerkt:  Frida- 

1'irUS  CiHMH. 


880.    a  Von  einer  Hand  von  c.  1360  nachgetragen. 


Pfenniedienste  im  Jahre  1824  Nr.  875—889. 


•Jn:-; 


881.  Dominica Tnvocavit  servicium  Insule  in  Iusula  57stal. 
•81  den.;  Paumgarten  de  agris  prebende  l/i  1^V«  den.;b 
Tyemdorf  72  tal.,  *sed  datur  Georii  in  officio  Guntheri,  Summa 
huius:  6l/2  tal.  51  den. 

883.  Dominica  Letare  in  media  quadragesima  ser- 
vicium: Fuert,  Chunradus  pro  cerevisia  7*  tal. 

883.  In  festo  pasce:  de  Stayn  72  tal. 

884.  In  festo  Georii  servicium:  de  curia  Pergarn  7*  tal.; 
Hurnpacb  1  tal.  preter  12  den.;  Echkendorf  671/,  den.;  Diet- 
marsdorf 8  den.;  Heribert1  de  molendino  30  den.;  "Talam  S  sol. 
den.  *  [B,  S.163.]  Paudorf  31/«  tal.  preter  35  den.;  Stainaeweg 
64  den.  »-Summa  6  tal.  26  den.  summa  circa  montem;  Chunich- 
steten  24  den.;  Wienne  de  domo  1  tal.  »tu  Antiquo  Foro  car- 
nium;  item  Wienne  de  domo  in  Alto  Foro  11  sol.  minus  10  den. 
tiumma  huius  Wienne  duo  tal.  80  den.;  Lützel werd  1  tal  a super 
TulnerveU;  Mautarn  Subnensea  1  tal.;  Ratoltsdorf*  4  tal.;  Offi 
cium  Gruebarii  6  sol.  *  freier  4  den.;  ad  curiam  in  Stayn  16  tal. 
12  den.  Summa  Georgii:  29  tal.  et  3  sol.  don. 

885.  In  festo  pentecosten  servicium:  Stayn  5  sol.  den. 
880.  In  asceusione  domini  servicium:  Nuezdorf  3  sol.  den. 

887.  In  festo  s.  Margarete  servicium:  Ratoltsdorf  3  sol. 
den.;  Fuert  7  sol.  den.  preter  2  den.;  Palt*  3  sol.  4  den.;  in 
Proprio0  20  den.;  Paungarten  60  den.;  Fuchawe  48  den.;  Tätern 
72  den.;  Huernpaeh  36  den.;  «Echendorf  6  [den.];  Cbrusteten* 
7*2;  Paudorf«  80  den.;  Mautarn  6  sol.,  aio  beneficia  9  curte  7  sol. 
minus  12;  Stayn  tal.  c Summa  circa  montem:  4  tal.  minus 
ö3  den.   Summa  huius:  5  tal.  preter  50  den. 

888.  In  festo  Jobannis  baptiste  servicium:  Altenwerd 
37s  tal.  preter  5  den. 

880.  In  die  s.  Ypoliti  servicium:  Ratoltsdorf  officium 
6V3  tal.  10  den.;  in  officina  Gruebarii  11  tal.  3  sol.;  item  ad 
Sanctum  Vituni  672  tal.;  Scbonpubel  7  sol.  Summa:  24  tal. 
70  den. 

881.   ■  Vgl.  Nr.  SSO,  Anm.  \      u  Bas  folgende:  Tyemdorf  \U  tal.  getilgt. 

SS4.   •        Nr.  SSO,  Anm.  ».      b  Folgt  com  späterer  Hand  von  c.  1850  verzeichnet  und  ge- 
lugt: Proprium  de  vinea  50.        •  Da»  folgende:  4  tal.  getilgt  und  von  anderer 
gleichzeitiger  Hand  hierzu  vermerkt;  4l/a  tal. 
1  Höhrfarth  a.  d.  Ftadnitz,  Dorf  OG-.  Paudorf,  ed.  Mautern  (GB.).  Über  den  Besitz- 

erwerli  »eitern  de»  Stiftes  daselbst  vgl.  Fucks,  ebend.,  Nr.  667,  66$,  672,  S40. 
»  2Ji"»e  spätere  Hand  von  e.  t350  verzeichnet  am  Rande:  3  sol.  14  den.        b  Eine 
spiilere  Hand  von  c.  1S50  vermerkt  am  Rande:  34  den.       *  Vgl.  Nr.  SSO,  Anm.  *. 
*  Von  mderer  Hand  von  e.  1350  am  Rande  hierzu  vermerkt:  S5  den.        c  Von 
anderer  Hand  von  c.  1300  am  Rande  hierzu  vermerkt:  3  sol. 
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Die  Urbare  von  1302  und  1822  (A  und  B). 


890.  Bartholomei  servicium:  Hobcnberch1  2  tal. 

891.  In  festoEgidii  servicinm:  officina  Gruebarii  14go|. 

892.  In  nativitate  s.  Marie  servicium  den.:  circa  mon 
tem  de  agris  »/,  tal.  4  den.;  Katoltsdorf»  2  tal.;  Echkendorf 
3  sol.  7  den.    Summa:  3  tal.  preter  19  den.  Michabclis. 

Summa  omnium  sunimarum:  400  tal.  et  38  tal.  et  41  den. 

Rekapitulation  aller  Pfcniiiffdiciiste  yoiu  Jahre  1347. 

898.  [B,  8.  158.]  [1347.]  *Anno  domini  MCCCXLVU 
census  den.  per  omnes  officinas  particulariter  «M0. 
tatus; 

2>rimo  officina  sub  monte  circumquaque  circa  mon- 
tem:  GeoH  71/»  tal.  29  den.;  Margarete  4  tal  minus  21  den.; 
nativitate  s.  Marie  6  sol.  12  den.;  Miehahelis  23  tal;  Choll 
mannt»  11  sol.  3  den.;  Martini  20  tal  5  sol  12  den.;  nativitate 
domini  4xj%  tal;  epiphania  domini  9  sol.  minus  6  den.;  puri- 
ßcacione  lö^  tal  37  den.;  Blasii  24  den.;  Invocavit  51/,  tal 
öl  den.;  agH  prebende:  67i/s  den.  Summa  kuius:  86lL  tal 
52  den.  '8 

894.  In  officio  Ratoltsdorf:  Georii  6%  tal  13  den.; 
penthecosten  4  tal.  pro  caseis;  Margarete  3  sol.  minus  3  obul; 
nativitate  b.  virginü  12  sol;  Ypoliti  b'  tal."  88  den.;  Miehahelis 
24  tal  44  den.;  Martini  5  tal  35  den.  Summa  kuius:  48  tal} 
28  den. 

895.  In  officio  Pirichaech:  Georii  11  sol.  minus  10  den.; 
Ypoliti  11  tal  48  den.;  Bartholomei  73  den.;  Egidii  14  sol; 
Miehahelis*  21  tal  62lj%  den.  »absque  redditibus  Tursonis;  Cholo- 
mannt  3  sol-,  Martini  18  sol.  3  den.;  nativitate  domini  5  sol. 
9  den.;  Mathye  73  den  ;  quadragestma  7  den.  Summa  Imius: 
39  tal  3  sol  27  den. 

S90.  1  Hohenberg,  Markt  mit  Ruine,  s.  Lilienfeld  (GS.).  Biete  2  U.  verpflichtet  *l<h 
Stephan  von  Hohenherch  am  14.  September  1303  für  einen  Htm  verliehenen  Zehent 
aswischin  Hohenberg  und  Liernveld  su  Bergrecht  ztt  zinsen  (FucJis  in  Fontes  2, 
LI,  Nr.  236). 

892.  •  Das  folgende:  2  tal.  durchstrichen  und  von  anderer  gleichzeitiger  Hand  am  Rande 
verzeichnet:  12  «öl.,  Vi  *ai  defticit  in  Herczogeubnrga. 

«S9*t.  *  Das  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1360  nachgetragen.  b  Folgt  durchstrichen: 
9  sol. 

804.    *  Folgt  durchstrichen:  50  den.      b  Folgt  durchstrichen:  minus  10  den. 

895.    *  Am  Bande  von  anderer  Hand  von  c.  1360  vermerkt:  empta  a  domino  Dytrico 

21/«  tal.  ad  Miehahelis.     b  Das  Folgende:  nbsque  redditibus  Tursonis  von  ehier 

Hand  von  c.  1300  nachgetragen. 


Ptennis^lHMmt..  im  J.-.hr.'t  1324  uml  1347  Nr.  800-90(3. 
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896.  Schönpuhel:  Ypoliti  7  ml.;  Nuzdorf:1  in  ascensione 
domini  3  sol 

897.  In  officio  Drestorf:  Michahelis  10  tal  3  sol  8  den.; 
Chunesteten:  Georii  9  sol  minus  6  den.;  Michahelis  0  tal. 
32  den.;  Martini  7  sol  1  den.  Summa  huius:  8  tal.  27  den. 

898.  Wienna:  Georii  18  sol.  20  den.;  Michahelis  tantum; 
nativitate  domini  tantum.    Summa  huius:  7  tal. 

899.  Circa  Leitain;  7  tal.  6  sol.  21  den.  Martini;  Nortzen- 
dorf1  Michahelis  lj%  tal.;  Cbunesprunn*  60  den. 

900.  Summa  offieii  Wienne:  16ll9  tal.  21  den. 

901.  (Jen su 8  in  Swartza  Martini  summa:  17  tal.  60  den. 

902.  Ad  San  dum  Vitum:  Ypoliti  6ljs  tal;  Bartholomei 
2  tal 

903.  In  officina  Staiu:  pascha  7  sol  10  den.;  Georii 
23  tal  83  den.;  penthecosten  60  den.;  Margarete  1  tal;  Johan- 
nis baptists  3lj%  tal  minus  5  den.;  Michahelis  10ß  tal  minus 
16  den.;  Cholomanni  ö  tal  63  den.;  Martini  9  tal  minus  40  den.; 
nativitate  domini  1  tal  50  den.;  epiphania  */*  tal;  purißcacione 
14  sol  minus  7lj2  den.;  Blasii  55  den.  Summa  huius  offieii: 
151  tal  5  sol  14  den. 

904.  Rena  et  Chotaus:  Michahelis  47  tal;  Martini  30  tal 
36  den. 

905.  [B,  S.  159.]  Ybsveld:  Martini  10  tal  50  den. 

906.  Traunveld:  Martini  */t  tal 

''Summa  omnium  summarum:  h484  tal  6  sol  23  den. 

H96.  1  Nußdorf  a.  d.  Tratten,  Dorf,  w.  Traismauer,  GB.  Herzogen  bürg.  Daselbst  widmete 
ein  getoinser  Riwin  ein  „curtale",  Pezilie  einen  Weingarten,  Vulcan  einen  Weingarten 
vjid  Äckerteil,  Heinrich  von  Murristetin  einen  Weingarten  (wahrscheinlich  ein  Wein- 
Wien),  Ritter  UlrieJi  von  Minnebach  vamem  S&hel  einen  Weingarten  samt  dem  das» 
gehörigen  Äcker  (vgl  Kartin  in  Fontes  2,  VIII,  S.  9  Nr.  20,  8.  29  Nr.  108,  S.  34 
Nr.  131,  3.  79  Nr.  309,  8. 85  Nr.  331). 
1  Ein  eingegangener  Ort,  welcher  1395  zur  Pfarre  zum  heil.  Veit  in  Klein- Engersdorf 
gehörte  (Neill  in  Blätter  f.  Landesk.  o.  NÖ.  XV,  826  it.  XVII,  341).  Daselbst  wid- 
mete Litttkard,  die  Witwe  nach  Ekkirich  von  Lvfßnberge,  einen  Teil  ihres  Gutes 
(„predium")  als  Seelgeräte  und  Petrissa,  die  Witwe  Alberieh*  von  Adelberndorf  drei 
Lehen  („beiiefieia")  nach  Göttioeig  (Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  8.  48  Nr.  197  und 
8.  72  Nr.  286). 

*  Kbnigsbrunn,  Dorf,  OG.  BnxersfsJd,  i>.  Korneuburg  (GB.).  Über  diesen  Besitz  felden 
die  Belege. 

"f.   *  Do«  Folgende  von  einer  Hand  von  c.  1860  nachgetragen.    b  Folgt  die  ursprüngliche 
getilgte  Summe:  480  tal.  öl  den. 


Urbar  von  c.  1300  (C). 


Steueranschlag  in  den  Ämtern  Rottersdorf,  Pyhra 
und  Göttweig  im  Jahre  1369. 

[C,  S.I.]  [1369.]  »Anno  domini  MCCCLX  nono  taxacio  inposita 
tempore  domini  Ulrici  [abbatis]b  in  Chotwico  ex  parte  ducum1 
priino  in  officio  Rotoltzdorf. 

1.  Fuching:  Chunradns  am  Ort  40  den.,  TJIrieus  Sutor  80  dea.;  Nico- 
laus Hanif  */*  tal.,  Artlinus  in  area  60  den.,  antiquus  Hanif  80  den.,  Tbo 
man  Renner  1J2  tal,  Myehel  Bohemus  40  den.,  Hainricas  Hueber  40  den.. 
Chunradus  Vilicus  1/3  tal.,  Chunradus  Hanif  1f%  tal. 

2.  Noppendorf:  Petrus  de  dimidio  beneftcio  */*  Chunradus  Renner 
5  sol.,  Cbadoldus  (30  den.,  Tboman  Renner  5  sol. 

3.  Chraeling:  Jobannes  Pokch  1  tal.,  Andre  Chern  6  sol.  et  frater; 
Weyehardus  Teltzer  6  sol.,  Johannes  Ohralinger  6  sol. 

4.  Ty rndorf:  Andre  Chern  6  sol.,  Vetter  V8  tal. 

5.  Hewnn:  Hainrious  Herib  cum  genere  1  tal.,  de  beneficio  Phaoonis 
V«  tal. 

6.  Flienstorf:  de  area  Cbnollonis  00  den.,  Weyglinns  Dinzlocli  1  tal., 
Staener  1  tal.,  Petras  Pols  1  tal,  Lewblinus  Ascher  1  tal.,  Cbunrodas 
Officialis  1  tal.,  Symon  Pols  1  tal. 

7.  Flinspach:  Textor  de  area  iji  tal.,  Stephanus  am  Griezz  30  den. 

8.  Muemaw:  Martinus  de  beneficio  1  tal. 

*  Das  Folgende  ist  ein  .späterer  Nachtrag  m  dem  tonst  mit  Ii  vollständig  überehnti*' 
menden  Urbare  C,  toelclier  einen  Steueranschlag  auf  die  Gottweiger  Stißsholden  i» 
den  drei  benannten  Andern  enthält,  der  je  nach  der  individuellen  Steuer  kraß  jedes 
Bauerngutes,  die  sich  nach  dem  Erfrägnissc  desselben  einschätzen  läßt,  eine  verseht* 
dene  Steuerveranlagung  auf  die  einzelnen  bäuerlichen  Zinsgüter  aufweist.  Zxoeifetto* 
waren  auch  die  übrigen  Amter  in  diesen  Anschlag  miteinbezogen  worden,  wich 
der  Detailbericht  davon  nicJti  mehr  erJudten  ist.  Um  noch  spätere  Nachträge  leichter 
ersicJdlich  machen  zu  können^  wurde  der  Originaltext  in  „Antiqua*- Lettern  gedruckt» 
während  die  Nachträge  eurziv  gegelten  sind.  h  Nach  dem  Sinne  ergänzt  wie  auch 
weiterhin. 

1  Vgl,  Kranes,  Osterr.  Qesch.  II,  154,  xoenach  Herzog  Alhrecht  III.  mit  den  niederbog- 
rischen  WUlelshaehern  den  Krieg  durch  den  Frieden  von  Schärding  (1869,  29.  8*1*') 
beschloß  und  unter  anderem  auch  Hb'. OOO  Goldgulden  an  dieselben  zahlen 
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9.  Newndling:  Fridl  circa  Fonteni  60  den.,  Petrus  cum  socio  l/8 

10.  Tzenndorf:  Otlinus  de  dimidio  beneficio  V«  Mb*.,  Symon  R8n  de 
VL  beneficio  [1  libr.],  relicta  Stephani  Treiber  J/*  tal.,  Andre  Ncydekker 

v/taL,  Stephan  Treiber  1  tal.,  [C,  S.  2.]  *  Treiber  2  libr.,  usA 

am  Ort  12  sol.,  a  Vilicus  */Ä  libr.,  bera  1  libr.,  . .  .  hardus 

1  üor  a  et  Stepbanus  1  libr.    Summa:  lO1^  libr. 

U.  Saeserndorf:  [Jojhannes*  Weyganter  10  sol.,  ....  engiel»  V2  tal> 
[Herlman*  de  area  60  den.,  .  .  .  mper*  cum  socio  de  area  30  den., 
etenhcngst*  de  area  30  den.   Summa:  18  sol. 

13.  Pheffing:  [de]*  beneficio  Sutorio  6  sol.    Summa:  6  sol. 

1$.  Maricbbartstorf:  .  .  .ginn»  prope  ecclesiam  1  libr.,  .  .  .  tengler» 
«/s  tal.,  Vydmaerinn  60  den.,  Ulricus  Techtier  1  tal.,  Drendorft'er  60  den., 
[FJridl  Hengst  60  den.,  Artmayr  60  den.,  Christanus  30  den.,  Stephanus 
Walbran  '/g  tal.,  Hainricns  Hochnawer  V2  ubr»  Solsncyder  30  den.,  An- 
dreas Rusticus  60  den.   Summa:  5b  libr.  minus  10  den.0 

14.  Wnlkendorf:  Chastner  1  libr.,  Hainricns  in  Pomerio  1  libr.,  Jo- 
bamies  Weychart  6  sol.,  Fridel  Textor  de  area  40  den.,  ibidem  de  molen 
dioo  40  den.,  Paldwein  2  libr.  den.,  Ludwicus  2  libr.  den.  Summa: 
7  tal.  20  den. 

lf>,  Chunratstorf:  Wulfingus  de  2  beneficiis  l/*  übr.   Summa:  Vs  libr. 

16.  Hayndorf:  Jorglinns  Albus  60  den.  Summa:  60  den.  Wetzlinus 

<  libr. 

17.  Ilaytzestorf:  ibidem  de  2  beneficiis  6  sol.   Summa:  6  sol. 

15.  Newnpauhen:  Smeltzinn  de  beneficio  J/s  Hbr.  Summa:  l/s  libr. 
10.  linst:  Fridlinus  Judex  12  sol.  de  curia.  Summa:  12  sol. 

20.  Schintelekk:1  ibidem  de  curia  60  den.    Summa:  60  den. 
31.  Pheffing.* 

22.  Mawr:  Eninehel  cum  socio  de  curia  1  libr.,  Pawemef  SO  den., 

Ga  .  izza  60  den.  de  beneficio,  ris*  40  deu.  [de]  beneficio,  * 

Flemiugi  60  den.    Summa:  2  libr.  den. 

10i    *  Zerstört  durch  Handbeschiidigung. 

11.  »  Vgl  Nr.  10,  Anm.  * 

12.  *  VtjJ.       10,  Anm.  ». 

13.  *  Vgl.       jQ^  Anm.  *.     *  An/  Easnr.     •  Seitwärts  ist  verzeichnet :  HertHnus  Faber 

5  tal. 

-0.   1  SchintUeck,  teilweise  eingegangener  Hef,  KG.  Aigetsbaeh,  S.  Hofstetten,  GB.  St.  Pollen. 
31.    1  Fehlt  die  Angabe, 
*  Vgl.  Nr.  10,  Anm.  \ 


Urbar  von  c.  1360  (C). 

23.  [C,  8.3.]  Urspring:  Ulricus  ym  Prunnhof  de  l1/,  beneficiis  1  lifo. 
Schalich  l/2  tal.  de  beueficio,  Chunradus  Frizenches  60  den.  de  beneficio' 
Marchardus*  5  libr.,  ibidem  de  area  80.   Summa:  2  libr. 

24.  Pylach:  Hanricus  Rusticas  6  sol.,  Faber  ibidem  6  sol.  Summa 
12  sol.  den. 

35.  Putreich spach:  Andreas  Decimator  de  curia  2  libr.  Summa:  2 libr 

26.  Datz  dem  Staen:  Otlinus  filiuß  Curriferi  et  fiüus  Enzlini:  1  libr. 

27.  Datz  den  Lehen:  Seydel  ciun  socio  3  sol.,  Weygiinus  Faber 
30  den.,  Chuliber  de  area  20  den.,  ßeichlinus  10  den.,  Tzitzman  10  den., 
de  area  desolati  10  den.   Summa:  5  sol.  20  den. 

28.  Wetzmanstal:  Petrus  filius  Hainrici  de  beneficio  7«  libr.  Summa- 
Vi  Mb. 

39.  Antzenperg:  Martin ns  Eschenneder  3  sol.,  Mnschcnrigell  60  den. 
Summa:  5  sol. 

30.  Stanigeinstorf:  Hainricus  Gretel  [de]»  beneficio  30  den.  Summa: 
30  den. 

31.  Mitter  Raedel:  Zochmayrinn  [de]*  beneficio  60  den.  Summa: 
00  den. 

32.  Ramoltzhofen:  Andreas  filius  Pistoris  3  sol.  de  2  beneficiis,  Chun- 
radus S£b§r  60  den.,  relicta  Ottonis  60  den.,  Nicolaus  in  Angulo  60  den., 
Johannes  Spendel  60  den.,  Chunradus  30  den.,  Stephanus  filius  Fridrici 
60  den.,  ibidem  de  beneficio  desolato  60  den.    Summa:  2  libr. 

33.  Traysmul:  ibidem  60  den.    Summa:  60  den. 

34.  Oblagia,  Urspring:  Ulricus  Frizenchgs  V*  tal.,  Choler  7,  libr.  de,» 
Seidl  de  area  60  den.  Summa:  10  sol.  Oblagia:  Huglin  [de]  curia 
*/a  libr.,  ibidem  de  area  30  den.  2  aree.   Summa:  5  sol. 

35.  Wolfs lu che n  am  Stain:1  ibidem  60  den.    Summa:  60  den. 

36.  Newudling:  Chunradus  60  den.  de  beneficio,  Stephanus  de  beue- 
ficio 60  den.    Summa:  4  sol. 

37.  *Rust:  Saudorffer  de  area  3  Oden. ,  Nicolaus  Mayr  Chunradi  tun 
de  iudicio  vinitoris  70  [den.]. 

38.  [C,  S.  4.]  Hawtzenperig  officina  primo: 

Grueb:  Ulricus  de  beneficio  1  tal.,  Nicolaus  Pinter  6  sol,  Hainricus 
cum  socio  60  den.,  Christanus  cum  socio  7«  libr  ,  Forstaerinn  cum  socio 
5  sol. 

23.    *  Mit  einem  Ahteilitugtparagraphen  bezeichnet. 
30,  3J.    »  Nach  dem  Sinne  ergänzt. 

34.  a  Die  weitere  Angahe  fehlt, 

35.  1  EH.  hei  Winzbig,  «tw.  Obritzltevg,  OB.  flerzogenbttrg. 
37.    *  Von  anderer  gleichzeitiger  Hand  nachgetragen. 
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:]\).  Hueb:  Mychel  cum  genero  i/9  ^r. 

40.  Zwerndorf:  Newnsteter  1  libr.,  Wiser  5  sol.,  Chanringer  5  sol. 
4L  Eppenperig:  Wulfin  gus  de  beneficio  5  sol. 
43.»  Raezzing:  ibidem  de  beneficio  3  sol. 

43.  Weizzenchirchen:  ibidem  de  beneficio  J/2  ta'- 

44.  Persnik  villa:  Seyfridus  Planch  de  beneficio  60  den. 

45.  In  der  Persnik:1  Hainricus  Cellpekch  cum  socio  de  curia  6  sol., 
Fridricus  im  Perchrecht  de  area  60  den.,  Griezzmanin  40  den.,  de  area 
Strobloui  20  den. 

46.  Haselp  ach:  Mychel  de  area  30  den. 

47.  Raenhartspach  curia:  Menolt  V«  Kfor.,  Stalpekch  1/2  tal. 

48.  Gothartsperig  beneficium:  Weygant  1j2  libr. 

40.  Meinhartstorf:  Weyglinus  in  Angulo  cum  socio  1  tal.  [de]  curia, 
Chuuradus  Grof  60  den.  [de]  beneficio,  Dytlinns  de  Hawtzenfcld  [de]  bene- 
ficio 60  den.,  filius  Haintzer  de  beneficio  60  den.,  Ulreichinn  de  curia 
40  <len.,  Ulricus  Cerer  [de]  beneficio  */j  ta^-i  Marchard us  Hakeh  60  den. 
[de]  beneficio,  Seydl  60  den. 

oft.  Wyshartsprukk:  ibidem  de  curia  10  sol. 

51.  Reichgreben:  Symon  Decimator  cum  socio  12  sol.,  Walchucnin 
cum  socio  [de]  beneficio  1  libr.,  filius  Petri  1j9  tal.,  de  antiqua  curia  deci- 
mali  l/j  libr-»  Gasteker  */*  libr.  den. 

52.  Tcwfenpach:  Lewtlinus  cum  socio  [de]  beneficio  lji 

53.  Plindendorf:  Petrus  de  beneficio  60  den.,  Dytlinns  60  den.  [de] 
beneficio,  Jacobus  Geller  l/s  Kto-j  Ulricus  Celler  6  sol. 

54.  Gotzcinstorf:  Chogler  cum  socio  10  sol.,  Hainricus  am  Ort  30  den. 

55.  Wydem:  Egelseer  10  sol.,  item  Wolfhardus  Vs  tal-»  Lewtoldus 
Troy  60  den. 

5<>.  [C,  S.  5.]  Sicherpach:  Ulricus  Prunner  [de]  beneficio  60  den. 

57.  Üurrenhag:1  Stephanus  im  Mayerhof  de  beneficio  6  sol.,  Fridricus 
cum  socio  6  sol. 

58.  Am  Anger  curia:  Fridricus  filius  Hagnawner  */*  libr. 
50.  Pöting:  ibidem  de  curia  60  den. 

60.  Portschalch:  ibidem  de  curia  lj2  libr. 

*5.   1  Bei  Perchting  am  Flusse  Perschling. 

1  Dürnliag,  Dorf,  OG.  Bdhehnkirriuu,  &  St.  PSÜm  (GB.). 
O«torr»iohi«rl)o  UrUre  III.  J.  14 
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61.  Zwischenprunn:  benefieiuni  ibidem  3  sol. 

62.  Awarn:  Jacobus  Eberhard  cum  socio  10  sol.,  Dytlinus  de  bene- 
ficio  60  den.,  Tynzawerinn  5  sol.  [de]  beneficio,  Petrus  am  Ort  5  sol., 
Chunradus  in  molendino  5  sol.,  Otto  unterm  Perig  5  sol.,  Fridel  am  Auger 

5  sol.,  Johannes  Sutor  3  sol.,  Gotfridns  3  sol.,  Rentel  Hanricus  10  sol. 

63.  Am  Stadel:  Hanricus  ibidem  40  den. 

64.  Putzlei  us  per  ig:  Spaeninn  cum  genero  1  libr. 

65.  Chlebsendorf:  Weyglinus  de  quartali  beneficio  3  sol.,  Mychel  de 
dimidio  beneficio  */*  libr.,  Cholhochinn  3  sol. 

66.  Nider  Lewtzenperig:1  Otto  Veldinger  5  sol.  de  beneficio,  Fridel 
gener  Gozlini  3  sol.,  Fridricus  6  sol.,  Hainricus  Brevis  5  sol. 

67.  Obern  Lewtzenperig:  Lcwblinus  Troy  [de]  beneficio  60  den.. 
Symon  de  beneficio  60  den.,  Michel  filius  Hawswirt  3  sol. 

68.  Weintzurll:  Chunradus  Hayder  3  sol.,  Hainricus  Planch  80  den., 
Otlinus  de  beneficio  40  den. 

69.  Lugperig:  Lewpoldus  de  beneficio  1  libr.,  Chunradus  de  beneficio 
V,  Hbr. 

70.  Raekkiug:  Chunradus  frater  Stephani  de  beneficio  */*  libr.,  Chun- 
radus filius  Mathei  cum  socio  */*  Hbr.,  Hainricus  Chobolt  de  dimidio  bene 
ficio  7*  libr-,  Jacobus  de  beneficio  dimidio  libr. 

71.  Gaetring:  Paulus  Prenn  6  sol.,  Johannes  de  dimidio  beneficio 

6  sol..  Lewpolt  60  deu.,  Mychel  cum  fratre  de  beneficio  6  sol. 

73.  Pawngarteu:  Lewblinus  de  dimidio  beneficio  3  sol.,  Elizabeth  de 
quartale  beneiieii  3  sol.,  Petrus  de  quartale  beneficii  60  den. 

73.  Puerpach:  Olbertus  de  dimidio  beneficio  3  sol.,  Seyfridus  3  sol. 
[de]  dimidio  beneficio,  Sterkehing  45  den.,  Fridricus  cum  socio  45  den. 

74.  [C5  S,  6.]  Puetzing:  Lewpolt  Fuchx  de  beneficio  */*  tal.,  Wochen- 
stolcz  cum  socio  %ft  tal,  iuvenis  Wochenstolcz  60  den.,  Dytlinus  frater 
suus  30  den. 

75.  Grazzperig:  Dytmarus  cum  socio  [de]  beneficio  1  libr.,  Fridel 
Rab  60  den. 

76.  Reysech:  Wolfhardus  de  beneficio  J/a  tal. 

77.  Fuchshof:  Otto  ibidem  de  beneficio  xj2  tal. 

78.  Gletarn:  Perchtolt  de  beneficio  1  libr.,  Hanricus  [de]  beneficio 
J/2  libr.,  Chunradus  Zeibeter  60  den. 

66,  67.  1  Loilzenb&y  zerfiel  damals  schon  in  Ober-  und  Unter'LoUzeiiherg,  zwei  Rotten,  o.  Fyhw 
(OG.K 
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79.  Nutzling:  Decimator  Fridel  de  beneficio  1  libr.,  Seydlinn  [de] 
beneficio  J/t  Iibr»  Chunradus  im  Anger  1  libr.  den.,  Fridel  obs  Wegs  [de] 
beneticio  60  den.,  Johannes  cum  socio  60  den.,  Hainricus  in  Angulo  de 
beneficio  3  sol. 

80.  Ebers rewt:  Christein  de  beneficio  60  den.,  Otto  am  Ort  3  sol., 
Hainricus  in  Angulo  cum  socio  60  den.,  Hainricus  Rauchman  cum  socio 
60  den.,  relicta  Dytmari  de  beneficio  et  area  10  sol. 

81.  Nider  Cell:1  Petrus  de  3  quartalibus  beneficiis  */*  Kbr.,  Lewpolt 
de  quartale  60  den. 

82.  Obern  Celle:1  Chunradus  cum  socio  de  curia  5  sol.,  Otlinus  et 
Seyfridus  de  curia  am  Chalchperig  60  den. 

83.  Chumperig:  Andre  de  */»  beneficio  xj%  tal.,  item  Hainricus  x/s  übr. 
[de]  dimidio  beneficio. 

84.  Auf  dem  Chumperig:  relicta  officialis  de  area  60  den. 

85.  Hawtzenperig:  Jacobus  de  beneficio  6  sol. 
SO.  Rewntal:  30  den. 

8V.  Mechters:  Chlara  Mechtersinn  de  area  60  den.,  Fridel  Ziegler 

60  den. 

88.  Staenpach:  Petrus  de  area  3  sol.,  Otto  de  area  3  sol. 

89.  Pirchech:  ibidem  de  sechs  areis  6  sol. 

90.  Aentzespach:1  Chunradus  de  beneficio  30  den. 

91.  Reichputenpach:1  ibidem  3  sol. 

92.  Rörenpach:  Seyfridus  de  beneficio  5  sol. 

93.  Winchlarn:  Pellifex  de  beneficio  3  sol. 

94.  Rap Oldendorf:  ibidem  de  beneficio  */«  n°r. 

95.  Penning:  Chunradus  Brevis  de  beneficio  72  libr.,  Gundakcharns 
'/8  libr.,  Ulricus  Nymervol  cum  socio  */*  lita^  Symon  de  beneficio  Ulrici 
6  sol,  Longus  Seyfridus  3  sol,  Fridel  filius  Seyfridi  3  sol. 

96.  [C,  S.  7.]  Mechters,  oblagia:  Putzel  de  beneficio  1  tal. 

97.  Ch  asten:  Petrus  de  area  60  den. 

98.  Pentzing:al  summa  10  sol 

$1?  S2.    1  Zell  zerfiel  damals  schon  in  Ober-  und  Unter-Zell,  ö.  Wald. 

B0.    1  Ambach,  Dorf  u.  OG.,  *ö.  Neidengbaek  (OB.)' 

91.    1  RaipoÜenbach,  Dorf  u.  OG.,  nw.  Neulengbach  (GB.). 

9S.    »  Fehlen  die  spezifizierten  Angaben. 

1  Panzing,  Dorf,  OG.  Kapelln,  sö.  Herzogenburg  (GB.). 
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99.  Circa  montem  Chotwicensem,  primo  Fürt  villa: 
Chunradus  Molitor  de  niolendino  2  libr.,  Wagner  de  beneficio  60  den 

Wolfhard«  Pistor  30  den.  [de]  area,  Prentel  [de]  beneficio  20  den.,  Arno)! 
dus  [de]  beneficio  3  sol,  Marrer  de  area  30  den.,  relicta  Sutoris  de  area 
Wagner  30  den.,  Petrus  Pinter  10  den.,  Hainricus  Gesehuch  12  den.,  Ste- 
phanus Doleator  60  den.,  Haeperiger  60  den.,  Hertzog  Ott  50a  den.,  Petrus 
Prunner  40  den.,  Lotter  10  den.,  Chulbaerinn  1  libr.,  Chunradus  Cerdo 
10  den.,  Jobannes  Sutor  30  den.,  Stephanus  Cerdo  10  den.,  Leo  Sutor 
30  den.,  Johannes  Cerdo  30  den.,  Weyglinus  Wubo  12  sol.,  Nicolaus  Do 
leator  */*  libr.,  Pilczlüius  Magister  laterum  30  den.,  Marichartinn  Vs  Hbr., 
Plcnchel  3  sol.  den.,  Walniator  Vi  libr.,  Wernhardus  Türk  20  den.,  Jo- 
hannes Faber  60  den.,  Andre  Turkk  30  den.,  RÖraerinn  10  den.,  Wern- 
hardus Strikch  10  den.,  Petrus  Chnapp  */*  libr.,  de  beneficio  Hainrici  Ru- 
stici  60  den.,  Johannes  Fossor  40  den.,  Stainer  40  den.,  Wydnier  V,  Hbr., 
Engeischaich  40  den. 

100.  [C,  S.  8.]  Palt:  Symon  am  ort  de  2  beneficiis  6  sol.,  Otto  Vilicus 
3  sol.,  Rudolffus  [de]  beneficio  00  den.,  Nicolaus  Ylsunch  60  den.,  Christanun 
Glatz  60  den.,  Stephanus  Welniicber  60  den.,  Mert  Pellifex  60  den.,  Pridel 
Weintzaph  60  den.,  Jacobns  Eberhart  60  den.,  Chastncr  de  beneficio  3  so]., 
Fridel  Helmweig  3  sol.,  Chunradus  Pellifex  70  den.,  Wintpozzing  6  sol.,' 
Chunradus  Lachner  1  tal,  item  Chunradus  Welmicher,*  item  Welmicherin 
60  den.,  Hainricus  Glatz  5  sol,  Wolfhardus  Zenndorffer  30  den.,  Andre 
Rasor  12  sol.,  Seydlinus  Ylsunch  40  den.,  Otto  Textor  6  sol.,  Morlinn 
10  den.,  Polczlinus  16  den.,  item  Witinger  20  den.,  item  Andre  Faber 
20  den.,  Symon  Puchspem  20  den.,  Artlinus  Textor  20  den.,  Jorglinus 
Mader  20  den.,  Rogel  10  den. 

101.  Talarn:  Anderlinn  de  area  10  den.,  Stephanus  Mngler  20  den., 
Andre  Golczain  20  den.,  Andreas  filius  Mathei  Vi  libr-»  Chunradus  Lewtier 
30  den.,  de  beneficio  Egidii  Vi  tal,  Frei  habet;  Meydlinus  de  beneficio 
V,  libr.,  filii  Seybotinn  Vi  libr.,  Nenker  [habet];  Leo  de  area  30  den., 
Dciichlinus  5  libr.,  Andre  Piscator  10  den.,  Dytlinus  Piscator  30  den., 
Strebzagel  */t  libr.,  Lewblinus  6  tal.,  Hartlieber  Vi  libr.,  Nenker  6  libr., 
Ulricus  Tym  de  beneficio  7  sol. 

102.  Obern  Fuchaw:  Andre  Phantzagel  60  den.,  Hainricus  filius  Hain- 
rici 30  den.  [de]  area,  Symon  Walchün  20  den.  [de]  area,  Cholman  de 
area  30  den.,  Fridel  Phantzagel  60  den.,  Otto  Murrot  20  den.,  Thomaninn 
20  den.,  Andre  Vilicus  30  den.,  Ulricus  in  Prato  60  den.,  Chunradus  30  den., 
item  Mostel  60  den.,  Yrrganch  10  den.,  Christanus  10  den.,  Hainricus 
gener  Obrechtinne  [de]  l1/*  beneficio  9  sol.,  Ulricus  filius  Fridlini  [de] 
lVs  beneficio  9  sol. 


J)9.    a  Ans  40  koiTigiert. 
100.    »  Fehlt  die  Zhuangabe. 


Steuoranschlag  im  Amto  Ruttersdorf  usw.  im  Jahre  1309  Nr.  99—107.  213 


108.  Chni8teten:  Leo  de  iudicio  vinitoris  70  den.,  Rudi  Zei  better 
70  den.,  Pikkel  70  den.,  Niealans  Choloch  40  den.,  Mert  Man  30  den., 
Pogner  30  den.,  [C,  S.  9.]  Wesel  20  den.,  Fridel  Doleator  12  sol.,  Gleizz 
de  benencio  60  den.,  Petrus  Suevus  30  den.,  Ifnfridus  [de]  beneficio  60  den., 
Orbol  60  den.,  item  Vetter  3  sol.,  Chunradus  Choloch  50  den.,  Hainricus 
Choloch  60  den.,  Sutor  Ulricus  60  den.,  Hainricus  Swevus  de  area  30  den., 
coloni  Staynaiü  3  sol.,  inquilinus  Denchlini  60  den. 

104.  HÖrnpach:  Syglinis  Vilicns  60  den.,  Fridel  Chutinger  60  den., 
Thoman  Schemel  60  den.,  de  beneficio  Magistri  laterum  60  den.,  Hetzlinus 
habet;  Marchard us  Pincerna  40  den.,  Andre  Chutinger  40  den.,  Cholman 
Oberndorfer  60  den.,  Johannes  Obrecht  60  den.,  Petrus  Rueger  12  sol., 
Nicolaug  Rueger  12  sol.,  Jenuer  12  sol.,  Symon  Zobel  2  tal.,  Wernhard 
Neytel  32  den  ,  Ungerl  12  sol.,  Otto  Forster  5  libr.,  Chunradus  Zobel 
CO  den.,  Johanues  Hertel  30  deu.,  Larencius  Sartor  */s  libr.,  Fridel  Loffler 
30  den.,  Hainricus  Hekcher  24  den.,  Djtlinus  Custos  32  den.,  Altmannus 
Sutor  32  den.,  Vinchinn  10  den.,  Paudexel  22  den.,  Altherr  50  den.,  Chun- 
radus am  Ort  24  den.,  Chunradus  Corvus  20  den.,  Chunradus  Schober 
32  den.,  Nycolaus  Hobel  32  den.,  Chunradus  Loneis  20  den.,  Hainricus  in 
Oer  Gazzen  12  sol.,  Hainricus  Waldman  25  den.,  Ulricus  Faber  de  area 
30  den.,  Mcinhardus  Lewpolt  21/8  libr.,  Hainricus  auf  der  Prukk  32  den., 
Andre  Murator  1  libr.,  Ulricus  Tenkk  32  den.,  Chunradus  gener  Fabri 
12  sol.,  Petrus  30  den. 

105.  Tewrn:  Ulricus  Hestadel  32  den.,  Cholman  gener  suus  30  den., 
Otto  Oftieialis  18  sol.,  Wolfhardus  Canirer  60  den.,  Chunradus  Mert  10  den., 
Choloch  3  sol.,  item  Gerungus  60  den.,  Nicolaus  Ofner  60  den.,  Dytliuus 
de  Palt  60  den.,  Mayr  Üll  45  den.,  Ulrieus  Popp  30  den.,  Ulricus  in  Orto 
1  libr.,  Nicolaus  Denchel  et  fratcr  suus  2  libr.,  item  Petrus  Prunner  70  den., 
item  Petrus  Popp  cum  socio  60  den.,  item  Petrus  Speyser  70  den. 

106.  [C,  S.  10.]  Mewiiing:  Chunradus  in  Angulo  de  dimidio  beneficio 
5  sol.;  Weyglinus  Wubo,ft  Andre  Wubo  de  beneficio  in  camppo  15  den., 
Lewblinus  Sartor  de  area  15  den.,  Otto  Weysman  de  area  l/t  Fridel 
Wubo  gener  Reschonis  5  sol.  [de]  beneficio  [et]  area,  Nicolaus  Resch  [de] 
area  V2  libr.,  Fridel  Fetzel  [de]  area  5  sol. 

107.  Ekchendorf:  Weyglinus  de  beneficio  30  den.,  Johannes  Murator 
de  area  20  den.,  Pertlinus  de  tertiale  beneficio  20  den.,  Chunradus  Reni- 
frid  de  3  quartalibus  3  sol.,  Ulricus  Hestadel  xjt  libr.,  Hainricus  in  Angulo 
Gortucr  30  den.,  Entzman  de  beneficio  30  den.,  Chunradus  Hesnabel  [de] 
area  30  den.,  Chunradus  Rusticus  de  beneficio  30  den.,  Fridliuus  colouus 
Magustoni  20  den.,  Hainricus  Murator  60  den.  [de]  area, 


10«.    »  Fetot  die  Zitumtgabe. 
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108.  Dytrnarstorf:  Weyglinus.'1  Jorglinus  Angrer  de  beneficio,*  relicta 
Lewtlini  Caraifici.b 

109.  Pawdorf:  Chunradus  Aycharn  de  area  10  den.,  relicta  Olberti 
Procuratoris  60  den.,  Weyglinus  Letzeiter  12  sol.,  Nicolaus  Pistor  30  den., 
Symon  Sutor  20  den.,  Nicolaus  Huefel  10  den.,  relicta  Nicolai  Aycharn 
10  den.,  Johannes  Pistor  20  den.,  Stepkanus  Walder  60  den,,  Hainricug 
Gastchnecht  20  den.,  Hainricus  Loher  12  sol.,  Wemppinn  */2  tat,  Christa- 
nus Carnifex  de  area  3  sol.,  Johannes  Zeibetter  20  den.,  Stephanus  Turkk 
60  den.,  Jorglinus  Strauzz  72  Rudel  Scutellator  12  den.,  Obrecht 
Tcxtor  60  den.,  ülricus  Faber  et  Fridcl  Laborator  20  den.,  Wundlinus 
Murator  20  den.,  Stephanus  Zeibetter  20  den.,  Gamausch  et  Ulricus  Pastor 
60  den.,  Hertlinus  Sutor  1  libr.,  Albrecht  Haitzer  2  libr.,  Rosule  12  den., 
Artlinus  Pinter  40  den.,  Johannes  Sartor  30  den.,  Symon  servus  doiniua- 
rum  32  den.,  Mychel  Portulanus  30  den.,  Torlinus  Faber  V2  libr.,  Piglinus 
Sartor  60  den.,  Hermannus  Haitzer  2  libr.,  Johannes  Neythart  20  den.. 
Gnesgern  20  den.,  Schertlinus  cum  socio  12  den.,  Merchlinus  10  den., 
Vogel  6  den.,  ülricus  Pellifex  3  sol.,  [C,  S.  11.]  Haymlinus  Cocus  60  den., 
Rudel  Textor  20  den.,  Nicolaus  Selint  10  den.,  Nicolaus  Vigilator  30  den., 
Symon  Carpentarius  30  den.,  Mcrtlinus  Larr  10  den.,  Chunradus  Sutor 
16  den.,  Talhamer  Murator  J/2  lit>r>,  Rudel  Pelcz  15  den.,  Stephanus  Cocus 
40  den.,  Otto  Carpentarius  lj2  libr.,  Hanricus  Sutor  30  den.,  Christanus 
Steyrer  60  den.,  Rudolfuus  Zeibeter  1  libr.,  Protzlinn  et  Grisel  20  den., 
relicta  Lewtlini  Carnifici*  2  libr.,  Pulkussinn  30  den.,  Erhardus  Carnifex 
3  libr.,  Chunradus  Haitzer  60  den.,  Chunradus  Spiter  10  den.,  Weyglinus 
de  T5Ttmorstorf  30  den.,  Jorglinus  Angrer  30  den.,  Chunradus  Rusticus 
1  libr.,  Ulricus  Vigilator  20  den.,  Hainricus  Ayrer  30  den.,  Hainricus 
Rusticus  20  den. 

110.  Staenaweg:  Chunradus  Molitor  de  Aynekcnmul  60  den.,  Dyt- 
linus  60  den.,  Nicolaus  Camer  20  den.,  Johannes  Rusticus  12  sol.,  Ulricus 
Cuspis  40  den.,  Oculus  15  den.,  Chunradus  Steiner  24  den.,  Fridel  gener 
Steyrarii  32  den.,  Wolfhardus  Vulpis  2  libr.,  Poglaerinn  16  den.,  Salinon 
20  den.,  Tewschel  60  den.,  Wolfliuus  24  den.,  Hertlinus  in  der  Aw  40  den. 

111.  Proprium:  Ulricus  Pistor  1  libr.,  Martinus  Sartor  6  libr.,  Andreas 
Geschüch  10  den.,  Swentzlin  15  den,,  Gütman  15  den.,  Hainricus  Geschnch 
10  den.,  Pachanders  12  deu.,  Fridel  Fossor  40  den.,  Mcwrlinger  2  libr., 
Chunradus  Franch  12  den.,  Petrus  Cocus  24  den.,  Fridel  Teyrkeis  15  den., 
Chunradus  Pipper  2  libr.,  Syglinus  10  den.,  Weyglinus  Fossor  20  [den.], 
Pinter  10  den.,  Frueauf  6  den.,  Karinthianus  Ulricus  32  den.,  Seydel  Su- 
tor 10  den. 

108.    ft  Fehlt  die  Zinsangabe.  b  <?. 


Steuerschlag  im  Amte  Rottersdorf  usw.  im  Jahre  1369  Nr.  108-112. 


112.  [C,  S.  12.]  Pawmgarten:  Christanus  Griezzer  7*  Iibr-  20  den> 
Stephan  Tentzel  10  den.,  ibidem  de  area  Desolati  10  den.,  Ortiinus  Pawrll 
2o  den.,  Herlinus  de  Mawtarn  lj%  tal.,  Christanus  Cheppler  20  den.,  Scyd- 
linus  Chnab  6  sol.,  Hainricus  Vulpis  G0  den.,  Stephanus  fiüus  Waltheri 
20  den.,  Fercht  10  den.,  Stephanus  filius  Johannis  20  den.,  Seydlinus 
Prentel  32  den.,  Jorglinus  Zerrmantel  10  den.,  Petrus  Wyrsing  10  den., 
Cliuuradus  filius  Jaeobinn  20  den.,  Seyfridus  Griezzer  20  den.,  Wolfhardus 
Wyrsing  cum  sorore  30  den.,  Fridel  Vinitor  [de]  beneficio  60  den.,  Sam- 
son 30  den. 


Urbar  von  o.  1360  (D). 


Zinse  an  die  frommen  Stiftungen  im  Stifte  Göttweig. 

1.  [Michahelis.]»  Nota.  Servicium  abbatum  et  pro  lumine  custodi 
2  it.  et  super  missam  omnium  sanctorum  9  ß.  Jh.  et  ad  candelas 
sepulehri  \b  ß.  et  ad  anniversarium  abbatum  3  €6.  ex  sequentibus 
videlicet: 

Item  Syman  Prentl  de  area  ze  Buczn   3  ß,  minus  1  A 

Item  Fridl  am  Chastnperig1   y2  &m  mimisd  A 

Item  Ott  am  Tewflbof   6  ß.  J>. 

Item  Christan  Pücbmair  im  Felbrech2    .    ....  60  A 

Hern  ibidem  .    .  60  A 

Idem  ibidem   %<tS. 

Item  Gbainrat  im  Rewt  im  Schewrnpach 3  de  beneficio  l/Ä  //.  A 

Item  Chainratinn  Schuesterinn   68  A 

Item  Thaman  Achs  de  Bucznhofen4   6  ß.  minus  3  A 

2.  Pro  lumine  ad  sanctum  spiritum: 

Item  Peter  Herczog  am  Charlsperig1  ys  it.  A 

3.  Pro  lumine  ad  parrochiam: 

Item  Ott  am  Schachen 1  de  area  60  A 

Item  ibidem  de  area  12  A  pro  1f9  libra  cere. 

Idem  de  area  ibidem  3  ß.  A 

4.  Ad  criptam  super  missam  Gzelkiugerinn: 

Item  Janns  am  Perig  im  Panpacb 1  81  A 

Item  Eysail  ze  Hofsteten  am  Rewthof  de  area   .    .    Z  ß.  12  A 

1.  B  Nack  dem  Sinne  ergänzt. 

»  Kastenberg,  EH.,  KG.  SM,  OG.  Bottenkau*,  n.  Burgstall,  GB.  Sckeibbs. 

2  Feilerer,  EH.,  KG.  Etzen,  OG.  Okert,  n.  Schackau,  GB.  Manie. 

3  Scheibenback,  Dorf,  OG.  Waasen,  sb\  Sckeibbs  (GB.). 
*  Wutzcnkqf,  EH.,  OG.  OkeH,  n.  Schacliau,  GB.  Manie. 

2.  1  Kayelsberg,  EH.,  OG.  Okert. 

3.  1  Schackau,  Dorf  u.  OG.,  GB.  Sckeibbs,  s.  St.  Leonhard  a,  Forst. 

4.  1  Baumbach,  Dorf,  OG.  Schackau,  nb\  Sckeibbs. 


Zinse  an  die  frommen  Stiftungen  im  Stifte  Gott-weig  Nr.  1—12. 
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.").  Super  missam  beati  Altmanni: 

Item  Jovig  am  Slierbeknhof 1  6  ß.  A 

6.  Nota.  Servicium  ad  monialcs  in  die  Katherine: 
Item  Veyt  von  Pallt1  von  Tüngleinshof     .    .    .    .    2  <tt.  J>. 

7.  [Penthecosten.]4  Nota.  Servicium  abbatum  et  pro  lumine 
custodi  et  super  missam  lectorii  et  ad  candelas  sepulchri  et  pro 
auniversario  abbatum  ex  sequentibus  videlicet: 

\tm  Fridl  am  Chastenperig  de  curia   l/*  it.  minus  5  A 

Item  Ott  am  Tewflhof   6  A 

Item  Christan  de  area  ze  Buczn   3  ß.  minus  1  A 

Item  Chainrat  am  Rewt  im  Schewrnpach  de  beneficio  Vs  A 

Item  dy  Chainrats  Schuster  de  area  in  der  Ochütt1  68  A 

Item  Christan  Puchmair  im  Felbr§ch  de  1  quartali  60  J>. 


Wem  ibidem  

Item  Thaman  Achs  de  curia  in  der  Ochütt1 


60  A 

9  ß.  minus  3  A 


8.  Nota.  Pro  lumine  ad  spiritum  sanctum: 

Item  Peter  Herczog  de  beneficio  am  Charlsperig        V2  A 

9.  Nota.  Ad  parrochiam: 

Item  Ott  am  Schachen  de  area     .......    60  A. 

10.  Nota.  Super  missam  Czelkingerinn  in  cripta: 

Item  Jans  am  Perig  de  area  im  Panpach  .    .    .    .    81  Ä. 
Item  Eysal  daez  Holstein  am  Rewthof  de  area  .    .    3  ß.  12  A 

11.  Nota.   Ad  sanctum  Altmaunum: 

Item  Jorig  am  Slierbeknhof .  6  ß.  A 

12.  Nota.  Anniversarium  domini  Wülfiugi  abbatis  Michahelis 
iu  Fovesto  im  Beingrabn: 

Itöin  Fridl  im  Panpach  de  area  .... 
Item  Mert  im  Beingrabn  de  area  .... 

Wem  ibidem  de  agro  

Idein  ibidem  de  agro  ........ 

Wem  ibidem  de  agro  

Item  Michel  am  Chaphnperig1  cum  socio  de  curia 
Item  Christan  im  Beingrabn  de  2  hofst£t  .    .  , 


»>r>  t 

£0  /V7. 

75  A 
30  A 
30  A 
30  A 
51/,  ß.  A 
7«  A  A 


&•    1  In  der  Pfarre  St.  Leonhard  a.  Forst. 
fi«   1         Dorf  u.  OO.,  0.  Mautern. 
**•  •  Vgl  Nr.  1,  Am». 

1  Okert,  Dorf  u.  OG„  GB.  Maule,  n.  Schackau. 
11    1  Kapfenberg,  EIL,  KG.  Lochau,  OG.  Aichback,  «>.  Mank  (GB.). 
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12.]     Item  Mert  in  der  Gazzn  de  agro   30  A 

Item  Fridl  Stier  de  beneficio  pey  der  Fewchsn  .    .  3  ß  A 

Summa  im  Beingralm   2lj2tt.  miuitsö^ 

Item  de  curia  Wolflükctm  dicta  Stainhoff-     .    .    .  5  ß.  A 

Item  Christan  Nöppl  de  Ncwndling 3   7  ß.  10  A 

Idem   26  metr.  tritici. 

Idcm  medium  mod.  aveue. 

Item  Jamis  Rodler  de  curia  in  Fükching4     .    .    .  60  A 

Item  im  Mütstal5  de  curia   1  A 


13.  Pürkchrecht  ibidem  :  »/2  M.  A  minus  1  A  ex  sequentibus  videlicct: 
Item  Chainrat  Beysbamp  de  vinea  pey  der  Rinn    .  8  A 

Item  Thaman  Smid  von  Ottenslag 1  de  vinea  ibidem  8  A 

Item  Stephan  von  Mütstal  de  vinea  ibidem    .    .    .  8  A 

Item  Stephan  in  der  Nezzlstawän 2  de  vinea  ibidem  8  A 

Item  Stephan  Pawr  im  Grabn  de  vinea  ibidem  .    .  V/t  A 

Item  Peter  Schüester  von  Wolfenrewt3  de  vinea  ibidem  7%  A 

Item  Mert  Schüester  von  Mülldörff*  de  vinea  ibidem  3  A 

Item  Andre  Melicher  von  Öcz  de  vinea  ze  Mütstal  .  2  A 

Item  Stephan  Pawr  im  Grabn  de  vinea  ze  Mutstal  2  A 

Item  Üll  Carnifex  von  Mülldörff  de  vinea  ibidem   .  2  A 

Item  Mert  Schüester  von  Sewr6   10  A 

Item  Niki  LedreY  im  Ledertal  de  vinea  Haycznleitten  12  a 

Item  dy  Farslcrinn  de  vinea  im  Lueg   6  A 

Item  Cholman  Plankch  de  vinea  Secz   .    .    ,    .    .  6  A 

Item  Hainczl  am  Tuern  de  vinea  ibidem   .    .    .    .  6  A 

Item  in  der  Nezzlstawdn  de  vinea  im  Prundlgrabu  6  A 

Item  Janns  Pawr    .  12  A  de  vinea  ibidem. 

Item  Albreclit  von  Oczpach6  de  vinea  ibidem     .    .  5  A 

14.  Nota.  Anniversarium  domini  Ottonis  in  Hügling:1 
Item  Jorig  von  FliensdörfF   15  ß. 

12.]  *  EH.  bei  Winzing,  Rotte,  sw.  OG.  Obvitzberg,  GB.  Herzogenburg. 
8  NeidUng,  Dorf  u.  OG.,  nw.  St.  Pölten  (GB.J. 

*  Fugging,  Dorf,  ö.  Obritzberg  (OG.),  GB.  Herzogenburg. 
6  Muthslhal,  Rotte,  OG.  Mühldorf,  nio.  Spitz  (GB,). 

18.     1  Ottenschlag,  Markt  u.  GB.,  n.  PöggslaU. 

2  Nesselstauden,  Dorf,  OG.  Geiersberg,  sw.  Mautern  (GB.). 
8  Wolfenreith,  Dorf  OG.  Habruck,  nw.  Spitz  (GB.). 

*  Mühldorf,  Markt,  w.  Spitz. 

6  Seiberer,  Berg,  n.  Weißenkirchen,  GB.  Krems. 
6  Otzbach,  Dorf,  OG.  Muhldorf,  w.  Spitz  (GB.). 

14.     1  Eingegangener  Ort,  zw.  Fliensdorf  u.  Weidern,  wo  heule  noch  das  Ried  nülhtfM 
seine  einmalige  Lage  andeutet  (NeiU  in  Blätter  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XVII,  867 fj* 
a  FUensdorf,  Dorf,  OG.  Kam,  n.  St.  Fölten  (QB,), 


Zinse  an  die  frommen  Stiftungen  im  Stifte  Göttweig-  Nr.  12  -18. 
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Iii     Item  Chainrat  Halmair  ibidem  1lU  ß- 

*  ■»  -  71/  /? 

Wem  ibidem  *  I*  M- 

Iteui  Ott  Winkchler  ze  Högling1  de  curia     .    .    .    177s  ß- 

15,  Nota.  Anniversarium  abbatum: 

Item  Michahelis  de  Foresto 1   3  Ä  A 

Iii.  Super  anniversarium  Pürkchstaler  ad  moniales: 

Item  der  Payr  von  Walpertsdörff 1  Michahelis     .    .  b  ß.  A 

klein  Martini    b  ß.  J>. 

Item  Veyt  ibidem  Michahelis   5  ^.  A 

Idem  Veyt  Martini  5  A,  tenetur  60  A 

17.  Nota.  Ad  missam  domini  Wülfingi  ad  sanetum  Jacobum: 
Item  in  Mütstal  de  curia  mediam  partem  vini. 

item  Christan  Steiner  de  pomerio  in  Stainenbeg1  in  annunciacione 

sanete  Marie  virginis   1  A 

18.  Nota.  [Ad]a  missam  domini  Ottonis  ad  sanetum  Benedictum: 
Item  Ott  Winkchler  de  curia  in  Hügling   .    .    .   .  12  ß.  A 

Item  Janns  de  area  ibidem   6  ß-  minus  12  A 

Item  Cholman  des  Reizzner  aidem  von  Dornein1  de 

area   15  A 

Kern  Niki  Megrl  de  Chüffarn 2  de  area  ibidem    .    .  12  ß. 
Ürspr&ng:  Item  Janns  Ursprunger  de  7s  beneficio 

Michahelis   1  A 

Idem  pro  quattuor  pullis   12  A 

Idem  pro  una  auca   0 

klein  in  nativitate  domini  pro  duobus  caseis  .    .    .  30  A 

Idem  in  penthecosten  .    .  30  A 

Idem  in  festo  pasche   30  A 

Item  Ullricus  Choler  de  beneficio  Michaelis    .    .    .  10  ß. 

Idem  pro  8  pullis   24  A 

klein  pro  duabus  aucis   10  A 

Wem  in  festo  Martini  pro  uno  porco   1 

Idem  in  nativitate  domini   80  A 

Idem  in  festo  pasche   80  A 

Idem  iu  penthecosten   80  A 

15.    1  Die  Gegend  uni  St.  Leonhard  am  Forst  (GB.  Mank  und  Scheibbs). 

iß.    1  Walpersdorf,  Dorf,  OG.  Inzer sdorf  a.  d.  Traisen,  nw.  Herzogenburg  (GB.). 

K.    1  Steinaweg,  Dorf  u.  OG.,  sö.  Mautern  (GB.). 

18.   »  Vgl  Nr.l,A  nm.  * 

1  Ein  eingegangener  Ort,  ö.  Eutern  (Neill  in  Blätter  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XVII,  CO  und 
Fach*,  Gbtliceiger  Urkundenlmch  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  336,  Anm.  1). 

'  Kuffern,  Dorf,  n.  Stalxendorf  GB.  Herzogenlmrg. 


^  Urbar  von  c.  1360  (D). 

Item  Ridl  am  Ort  de  benefieio   ltt.j> 

Idem  pro  7  pullis   oi  o  * 

Idem  pro  duabus  aucis    .   10  ^. 

Idem  in  nativitatc  domini  pro  quattuor  caseis     .    .  60  A 

Idem  in  festo  pascbe   qq  ^ 

Idem  in  penthecosteu   60  ,A 

19.  Nota.   Ad  missam  ad  snnctam  Margaretham: 
Item  Janns  Schulderl  der  Chlinginn  aidem  von  Mü- 

nicbofen1  de  benefieio   ........  1  //.  ^ 

Idem  pro  caseis   12«, 

Idem  pro  quattuor  pullis   S  ^ 

Gözzinkch:  Item  Jorig  Freytag  ibidem  de  benefieio  J/2  a 

JC!em     '   16  metr.  siligimg. 

Idem  pro  caseis   43  ^ 

Item  Mert  Freytag  de  1  benefieio     ...'..]    16  metr.  siJiginis 

Idem  Michabelis  >/,  Ä  A 

Idem  Georii  pro  caseis   48  A 

Item  Michel  Halger,  Bernbart  Forster  von  Pazzaw,  Stephan  Chewczier 

de  Gözzinkch2  3  metr.  siliginis,  Michabelis  30  A,  Georii  12  A 
Item  Thaman  Beinezürl,  Dyetl  Gawscher  von  Sebarn,»  Janns  Smid  von 

Sebarn,3  hü  tres  de  quartali  benefieio  4  metr.  [siliginis] »  Micha- 

helis  30  ^,  Geoiii  12  A 

Item  Paul  Podmer  de  quartali  beneficii  45  a 

Item  Thaman  BalbasehSr  de  quartali  beneficii  .  .  45  A 
Item  Niki  Püigreim  von  Felcz*  de  «/■  benefieio  .   .   50  A 

Summa  frumenti  in  Gözzinkch : 2  40  metr. 

Summa  den.  ibidem:   .    .    .    .    2  <tt.  80  A 

Nota.  Super  eandem  missam  in  Pbafstetn 6  Egidii  .    1  ft.  A, 

auf  uberlennd,  quod  in  Checzleinsdorff   .   .    40  A 

et  custodi  ibidem  7  ßm  mmus  10  A 

Item  in  Ruegstorff«'  ad  eandem  missam  in  purificacione: 

Item  janns  Chraczer  de  Mawttarn  11  ß.  minus  10  A 

Item  Jorig  Hartman  de  7t  benefieio  5  ß.  10  A 

Item  Wolf  hart  Dreml  de  1  quartali  80  A 

Item  dy  Pemerinn  von  Herczognbürkch 7    .    .    .    .    \Z  ß,  10  A 
Summa  ibidem :  4^^ 

10.    •  Vgl  Nr.  1,  Anm.  \ 

1  Minkkhofen,  Doift  S.  Unter- Ravehbach  (OB.). 
a  Obnng,  Dorf,  nw.  Kirchberg  a.  Wagram  (OB.). 

3  Seebarn,  Unter-,  Ober-,  Dörfer,  avo.  Kirclibtrg  a.  Wagram. 

4  Feh,  Dorf,  w.  Kirchberg  a.  Wagram. 

5  Pfaffstetten,  Dorf,  s.  Unter- Ravelsbach  (OB.). 

6  Bührsdorf  Dorf,  10.  Bmeatz,  OB.  Mautern. 
*  Herzogmburg,  Markt  a.  d.  Trauten. 


Zinse  an  die  frommen  Stiftungen  im  Stifte  Göttweig  Nr.  18  -20. 
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30.  Nota.   Missa  in  karnario  Micbahelis: 

Item  in  Prawndörff 1  5  ß.  A    Ibidem  überlent   .    .  */a  Ä  10 

Item  Ott  Hcnikein  de  Stain 2  de  vinea  Laimgrueb  .  20  A 

Item  Cholman  de  vinea  Laimgrueb   ......  10  A 

Item  Sbeinpekch  de  vinea  Gertl   46  A 

Item  Lewtl  Salczniacher  de  domo   A  Martini. 

Item  Schuesterinn  de  Stainenbeg3  de  area     .    .    .  12  A 

Item  Peter  Pachanders  de  area  ibidem   12  A 

Item  de  vinea  Sneiderl    .   4  A  pürkchrecht. 

Item  cum  socio  suo  videlicet  Polcz  de  vinea  Holcz- 

beingartn   6  A 

Item  de  vinea  Sneiderl   16  A 

Iteui  Gcrmantl  de  domo  et  orto   .  Va 

lteiu  niagister  curie  sancti  Nicolai  in  Mawttarn*  de 

agris  retro  sanctam  Margaretham    .    .    .    .  20  Ä. 

Item  Jorig  von  Newndling 5  Michahelis   3  ß.  A 

Idem  ibidem  26  metr.  tritici  et  5  metr.  avene. 

Wem  Martini   Va     et  10 


Deeima  in  Chotans:6  Item  ze  Herrancz7  mediam  decimam  ze  velld  und 
ze  dörff. 

Item  zu  dem  Theychmans8  V2  decimam  ze  velld  et  dorff. 

Item  ze  Plesperig9  l/,  decimam  chlain  und  grozz  zu  velld  und  zu  dorff. 

Item  zu  Jungenslag10  */*  decimam  chlain  und  grozz. 

Item  ze  Chueslag11  tercia  pars  de  magna  deeima. 

Item  am  Pernhartshof lä  chlain  zehut  und  grazzn. 

Item  daez  den  Ernstn  13  7s  decimam  chlain  und  grozzn. 

Item  deeima  in  Bulkndorff14  de  beneficio  Güntheri. 

luezesdorff:  Item  Veit  ßntl  de  Yuczesdörff15  .    .    .    ij2  lt.  A 

ltlem  ibidem  Georii  

20.    1  Frauendorf  a.  d.  Schmida,  Dorf,  nö.  Unter-Ravelsback  (GB.). 
'  Stein,  Stadt  an  der  Donau. 
'  Sieinaweg,  Dorf,  sö.  Mautern  (GB.). 
4  Mautern,  Stadt  a.  d.  Donau. 
8  Neldlhtg,  Dorf  u.  OG.,  m  St.  Polten  (GB.) 

6  Kottes,  Markt,  nw.  Spitz. 

7  Uörans,  Dorf  OG.  Purk,  nö.  ÖUenschlag  (GB.). 

*  Teuchmanns,  Dorf,  OG.  Rcichpolds,  ö.  Ottenschlag. 

•  Plefibtrg,  Dorf,  OG.  Kirchschlag,  sö.  Ottenschlag. 
111  Jungenschlag,  Dorf,  s.  Ottenschlag. 

u  Kirchschlag,  Dorf  u.  OG.,  s.  Ottenschlag. 

12  Beinhardshof,  Dorf,  OG.  Kirchschlag,  s.  Ottenschlag. 

w  Ernst,  Darf,  OG.  Reichpolds,  sö.  ÖUenschlag. 

u  Wttttendorf  Dorf  OG.  Markersdorf  a.  d.  Pielach,  w.  St.  PÖltmu 

l'  h'Jersdorf  a,  d.  Traisen,  Markt,  mo.  Herzogenburg. 
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Urbare  von  c.  1350  (D). 


20.]     Item  Erasmus  et  Ullricus  Carnifex  de  Ynczesdörff 1  >/2  //.  Martini 

Ydem  ibidem  Georii   ij  $  ^ 

Item  Christan  Senner  de  area  Tiböltinn     ....  10  A 

Item  Syman  am  Art  de  agro  im  Panholcz16  quondam  10  A  nunc  h 


Incertum  super  eadem  missa: 

Item  de  vinea  Demi   12  A 

Item  Wernhart  Hienczinger  de  vinea   5  A 

Item  Chainrat  des  Mawrer  aidem  de  vinea    .   .    .  3  a 

Item  Wölfl  Noter  de  vinea   5  a 

Item  Jacob  Leber  de  vinea   2  A 

Item  Gedrawt  Cheffingerinn  de  vinea   2  A 


31.  Nota  super  missam  in  iectorio  in  die  Michahelis: 
Item  Stephl  Wolgmüt  de  curia  in  Herfuert1   .    .    .    3  A 


Idem  de  duobus  agris   28  A 

Item  Chainrat  Baiich  de  curia  ibidem   3  Äf.  A 

Item  Peter  Fosl  de  agro  am  Zerperig   .    .    .    .    .  4  A 

Item  Mert  Pauker  de  area   .    .    .  40  A 

Idem  in  nativitate  domini   lg  a 

Idem  in  penthecosten   14  a 

Item  Jorig  Tewfl  de  area   30  A 

Idem  in  nativitate  domini   16  A 

Idem  in  penthecosten   14  A 

Item  Christan  Fleming  de  area   30  A 

Idem  in  nativitate  domini   16  A 

Idem  in  penthecosten   14  A 

Item  Mert  Pauker  cum  socio  de  agro  Czeibetcr  .    .  5  A 

Item  Niki  Angrer  de  agro   12  A 

Idem  de  prato  ibidem    12  A 

Item  Jorig  Tewfl  de  vinea  Reingrueb   1  A 

Item  Fridl  hinder  der  chirichen  de  nemore    .    .    .  10  A 

Item  Chainrat  ab  der  Zell  Martini   */9  &.  A 

Idem  Georii  ^   l/a  a 

Item  de  molendino  Spilleittn 2   1  U,  minus  5  X 

Item  de  Foresto  9  ß.}  quos  dedit  abbas. 

Incertum  super  eadem  missa: 

Item  Mert  Pawker  de  vinea   2  A 

Item  Stephl  Wolgmüt  vom  Scheiblingakcher  .    .    .  8  A 

Ibidem  de  vinea   2  A 


20.  J  18  Bannholz,  Ried,  zwischen  Furth  und  Eggendorf,  sö.  Maulern  (OB.). 

21.  1  HÖhrfart,  Dorf,  OG.  Paudorf,  sö.  Mautern. 

2  Spielleithen,  Dorf,  OG.  Saüingberg,  riö.  OUenschlag  (GB.). 


Zinse  an  die  frommen  Stiftungen  im  Stifte  Güttweig  Nr.  20-22. 
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•H.]     Item  von  des  Laher  beingartn  3  ß.  A 

Ibidem  de  vinea  .   ,   2  A 

Item  Lewbl  Sneider  de  vinea  in  Herfuert 1     .    .    .    2  A 

33,  Nota  super  missam  ad  sanctam  Katherinam  Michahelis: 


Item  Andre  Glancz  de  Langen lebarn 1  Michahelis    .  6  ß.  A 

Idem  ibidem  Georii    6  A 

Item  Ott  von  Ekchendörff Ä  de  beneficio  Martini  .    .  1  U.  A 

Hern  in  Gewttndörff 3  12  ß.  A  ex  sequentibus  videlicet: 

Item  Chainrat  Bernharter  de  1  iugere   8  A 

Item  Stephl  von  Beysching4  de  1  iugere  ....  1672  A 

Jteui  Stephl  Hocherl  de  1  iugere   16  A 

Item  Syman  Schrekcher  de  1  iugere  im  Haslgrunt  14  A 

Item  Niki  Schelich  de  1  itigere   9  A 

Item  Kendl  Mayr  von  Mawtterhaymen 5  de  1  iugere  10  A 

Item  dy  Bitibinn  de  quattuor  iugeribus      .    .  30  A  minus  obulo  uno. 

Item  Fridl  Eglseer   8  A 

Item  Christan  Nöttlich   8  A 

Item  Dyetl  Scher  de  172  iugere  .......  11  A 

Item  Hanns  Sbaiger   86  A 

Item  Peter  von  Muesting6  de  1  iugere   10  A 

Item  Peter  im  Zagl  de  1  iugere   13  A 

Item  Niki  auf  dem  Mayrhof     .   9  A 

Item  Mert  Geyr   14  A 

item  Stephl  Zbainhoför  de  1  iugere   ö1/*  A 

Item  Thaman  Tallvogl  de  l1/*  iugere   51/*  A 

Item  Peter  Schewchenbein  de  1  iugere     .    .    .    .  9  A 

Idem  de  agris   26  A 

Item  Thaman  Schuestl  de  1ja  iugere   11  A 

Itera  Hanns  Sneider  zc  Chacznperig 7   16  A 

Item  Lencz  Technhepp  de  domo   64  A 

Item  deeimam  frumenti  in  Tewrn. 8 
Item  servicium  vini  ibidem. 

Item  dy  Cholmans   2  nr. 

Item  Chainrat  Nat   2l/8  ur. 


--•    1  Langcnlebarn,  Dorf,  ö.  Tidin  (GB.). 

5  Eggendorf,  Dorf,  OG.  HÖbenbach,  s.  Furth. 

3  Jeidendorf,  Dorf  u.  OG.,  sö.  Herzogenbnrg,  GB.  St.  Pölten. 

4  Weiching,  Dorf,  OG.  Böheimkirchen,  ö.  St.  Pölten  (GB.). 
r'  Mnuterhaim,  Dorf,  OG.  Jeutendorf,  nö.  St.  Pölten. 

6  Miesling,  Ober-,  Unter-  (welches?),  Dörfer,  OG.  Kapelln,  so.  nerzogenburg  (GB.). 
"'  Kaimberg,  Dorf,  OG.  Kapelln,  sö.  Herzogenbnrg. 

8  Theyem,  Dorf,  n.  Instradorf  ob  der  Traisen  (OG.). 


2^  Urbar  von  c  1360  (D). 

23.  Nota.  Ad  lumen  sancte  Katherine  2  ti.  de  eadem  missa 

Item  in  Napersdorfln  U  ß.  von  dem  (W 

Item  ad  missam  beati  Altmanni   12  ^  ^ 

Item  super  missam  in  cripta   12  ^  ^ 

Item  super  missam  sancte  Agnetis   ?>M  \ 

Item  de  pratis,  que  habet  prior   3  ß  1% 

3.     1  Nappersdorf,  Markt,  nö.  Ober-Hollabrunn  (OB.). 


Urbar  von  1361  (E). 


Urbar  des  Amtes  Rottes  und  Nieder-Ranna  von  1361. 

[E,  f.  1.]  Anno  domini  MCCCLXI  annotatur  census  in  tota 
provincia  Rena  et  Chotans  per  circuluin  anni. 

L  Prinio  servicium  caseoruin  per  inanus  Johannis 
in  ChalichgTub: 1  Item  Wolfhart  de  2  beneficiis  10  caseos,  item 
Thoma  de  beneficio  5  caseos,  item  Leb  de  beneficio  5  caseos,  item  Zwins 
de  curia  10  caseos,  item  Otto  et  Chunradns  Weizz  de  2  areis  5  caseos, 
item  Hainr(icus)  Hinczler  et  Sartor  de  2  areis  5  caseos,  item  Leubel 
Hugtbsel  et  Dietmar  de  2  areis  5  caseos.    Summa:  45  casei. 

2.  Voytsave:"11  Item  Antiquiis  Olni  de  molendino  3  caseos,  item  Pol- 
izei de  beneficio  5  caseos,  item  Hainr(icus)  Schöndel  et  communis  de  bene- 
ficiu  5  caseos,  item  Ulricus)  Zozel  de  beneficio  5  caseos,  item  Charcl  et 
communis  de  beneficio  5  caseos,  item  Alber  im  Leben  de  2  beneficiis  7  ea- 
s&w,  item  Jacob  Dives  de  beneficio  5  caseos,  item  Jacob  et  Widmer  de 
beneficio  5  caseos,  item  Olber  Chindprüder  et  communis  5  caseos,  item 
Perchtolt  de  beneficio  6  caseos,  item  Nycla  Ungerl  de  beneficio  5  caseos, 
item  Seuberleicb  de  beneficio  5  caseos,  item  Jacob  Salczman  de  beneficio 
5  caseos,  item  Stainer  de  2  beneficiis  8  caseos,  item  Flüchel  et  Stephel  de 
beneficio  5  caseos.    Summa:  78  casei. 

3.  Dancholfs:*1  Item  Turthay  et  Hämader  de  beneficio  5  caseos,  item 
Seydel  Tenk  de  beneficio  5  caseos,  item  Symou  et  Zozel  de  beneficio 
5  caseos,  item  Georius  et  Ulricus  de  beneficio  5  caseos,  item  Giiffer  et 
Meingoz  de  beneficio  5  caseos;  item  Ulricus  Wölheran  de  beneficio  5  ca- 
seos, item  Stephan  Mollier  de  V5  beneficio  3  caseos,  item  Cuunr(at)  Di-fi- 
ißigner  de  beneficio  5  caseos,  item  Ott  Swarczoben  de  beneficio  5  caseos. 
Summa:  43  casei. 

1.   1  Kalkgrub,  Dorf,  OQ.  MünidireUh,  nw.  Spitz,  o.  Rottes,  GB.  Ottenschlag,  OMB. 

-   *  Seitwärts  ist  von  derselben  Hand  in  roter  Tinte  vermerkt  ein  Liedoers:  Wa«  ich  singe 
oder. 

1  Voitsuu,  Dorf  n.  OQ.,  ö.  Ottenschlaa  (GB.). 
•  *  Seitwärts  ist  von  derselben  Rand  in  roter  Thfc  die  Fortsetzung  des  Liederverses  (vgl. 
Hr.  lt  Anm.  *■)  vermerkt:  Bug  und  den  meinen. 
1  Üaukhoh,  Dorf,  00.  Voitsnn,  b\  OUenschlag. 
ösleitcichiath»  \)t\nx<»  Hl.  j.  15 
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4.  Heuczleins: 1  Item  Chün  Niclo  et  com(munis)  de  beneficio  5  caseos, 
item  Wintschlerer  et  com(munis)  de  beneficio  5  casei,  item  Seyfrid  de  bene- 
ficio 5  caseos,  item  Pölczel  et  com(muuis)  de  beneficio  5  cascos,  item  Örtel 
Halter  de  lL  beneficio  3  caseos,  item  Stöchkel  de  beneficio  5  caseos,  item 

D 

Mert  de  beneficio  5  caseos,  item  Uli  Hinczler  de  beneficio  2  cascos.  Summa: 
35  casei. 

5.  Pürcb:1  Item  Herman  Wagner  de  beneficio  5  cascos,  item  Mert  et 
Seydel  de  beneficio  5  caseos,  item  Cliünrat  Rötterl  de  beneficio  5  caseos, 
item  Denchel  de  */*  beneficio  3  caseos,  item  Uli  Vogel  et  Uli  Päur  de 
beneficio  5  caseos,  item  Wey  gel  et  Gamred  de  beneficio  5  caseos.  Summa: 
28  casei. 

6.  Herrancz:1  [E,  f.  2.]  Item  Fridel  Zwetler  de  beneficio  5  caseos. 
item  Ulr(icus)  Kochel  de  beneficio  5  caseos,  item  Symon  et  communis  de 
beneficio  5  caseos,  item  Stephan  de  beneficio  5  caseos.   Summa:  20  casei. 

7.  Weichkarczslag: 1  Item  Ott  Widmer  de  beneficio  5  caseos,  Item 
Hainr(icus)  Widmer  de  beneficio  5  caseos,  item  Uli  Mülner  de  beneticio 
5  caseos,  item  Fridel  Durringer  de  beneficio  5  caseos,  item  Uli  Weicharcz 
sün  de  beneficio  5  caseos,  item  Chunr(adus)  de  beneficio  5  caseos,  item 
Frider(icus)  de  beneficio  5  caseos.    Summa:  35  casei. 

8.  Spillcytten:1  Item  antiquus  Zozel  de  beneficio  5  caseos,  item  Uli 
Humel  de  beneficio  5  caseos,  item  Haertel  de  beneficio  2  caseos,  item 
Chunr(at)  Zozel  5  caseos,  item  Zolner  de  beneficio  5  cascos,  item  Peter  de 
beneficio  5  caseos.    Summa:  27  casei. 

9.  Gotschcinsslag1  (Gotschalichslag):  Item  Chunrad  Ropotenstaiuer 
de  beneficio  5  caseos,  item  Aelbel  Farster  de  beneficio  5  caseos,  item  Ott 
Forster  de  beneficio  5  caseos,  item  Widmer  et  communis  de  beneficio 
5  caseos,  item  Rütel  de  beneficio  5  caseos,  item  Chunr(at)  Hainreichinsuu 
de  beneficio  5  caseos,  item  Chunr(at)  Liebsuo  de  beneficio  5  caseos,  item 
Wey  gel  de  beneficio  5  caseos.    Summa:  40  casei. 

10.  Teychmans:1  Item  Peter  de  beneficio  7  caseos,  item  Hainr(im) 
et  communis  de  beneficio  5  cascos,  item  Mert  de  72  beneficio  3  caseos, 
item  Nycla  de  beneficio  5  caseos.    Summa:  20  casei. 

4.  *  HetotU»,  Dorf,  00.  Purk,  nö.  Otlenschlag  (OB.). 

5.  1  Purk,  Dorf  u.  OG.t  nö.  OUemchlag  (OB.). 

6.  1  Korans,  Dorf,  OQ.  Purk,  nö.  OUemchlag  (OB.). 

7.  *  WeikeHschlag,  Dorf,  OQ.  Purk,  n.  Kottes,  OB.  Otlenschlag. 

8.  1  Spielleithen,  Dorf,  OQ.  Sallingherg,  nö.  Ottenschlag  (OB.). 

9.  1  QoUhardschlag,  Dorf,  OO.  Purk,  nö.  Otlenschlag  (OB.). 

10.  1  Teuchmann»,  Dorf,  OO.  Reichpolds,  zwischen  KoUes  nnd  OUemchlag  (OB.)  gdW' 
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11.  Rieh tterhof:1  Item  Ott  Ris  de  beneficio  5  caseos,  item  Chunr(a 
dos)  Virstaler  de  beneficio  5  caseos,  item  Ott  in  Area  de  area  6  caseos. 
gamma:  16  caseos. 

12,  Veläs:1  Item  Albel  am  Art  de  beneficio  5  caseos,  item  Hainr(icus) 
pein  Fronn  de  beneficio  5  caseos,  item  ülr(icus)  im  Wincbel  de  beneficio 
ö  caseos,  item  Jacob  et  Ott  de  beneficio  5  caseos,  item  Hainr(icus)  Holczer 
de  beneficio  5  caseos,  item  Walcher  de  beneficio  5  caseos,  item  Chunrfa- 
ilxm)  am  Ort  de  beneficio  5  caseos.    Summa:  35  casei. 

1$,  Vollräcz:1  Item  Nycla  in  Area  de  area  1  caseum,  item  Gemäiner 
de  area  1  caseum,  item  Chunrfadus)  in  Area  de  area  1  caseum,  item  Jans 
de  area  1  caseum,  item  Ott  de  area  1  caseum,  item  Frider(icus)  de  bene- 
ficio ö  caseos.    Summa:  10  casei. 

14»  Reychpolcz:1  Item  Chunr(adus)  Röttrel  de  beneficio  5  caseos, 
item  Chunrfadus)  Holczer  et  Meindel  de  beneficio  5  caseos,  item  Chunr(a- 
dus*  am  Ort  de  beneficio  5  caseos,  item  Herman  Gürtler  de  beneficio  5  ca- 
seos. Summa:  20  casei. 

15.  Peczleins:1  Item  Dietel  et  communis  de  beneficio  5  caseos,  [E, 
f.  $.]  item  Chüurat  Cöler  de  beneficio  5  caseos,  item  Läyner  de  beneficio 
5  caseos,  item  Wülfel  de  beneficio  10  caseos.    Summa:  25  casei. 

16.  Münichräwt:1  Item  Ott  Textor  de  beneficio  5  caseos,  item  \Vll 
Voit  de  beneficio  5  caseos,  item  Hainr(icus)  Vräundinst  de  beneficio  5  ca- 
seos, item  Ulricus  in  Fiue  de  beneficio  5  caseos,  item  Geori  de  beneficio 
5  caseos,  item  Gerung  in  Angulo  de  beneficio  5  caseos,  item  Stephan  in 
Angulo  de  beneficio  5  caseos,  item  Ott  Riedcr  de  beneficio  5  caseos,  item 
Wisent  de  beneficio  5  caseos,  item  Chunr(adus)  Chotingern  de  beneficio 
ö  caseos,  item  Jans  Wolf  et  communis  de  beneficio  5  caseos,  item  Hain- 
nicus)  in  Strata  de  beneficio  5  caseos,  item  Ulr(icus)  Geier  de  beneficio 
5  caseos.   Summa:  65  casei. 

17.  Schücz1  (Scheucz):  Item  Rüger  Walchünssün  de  beneficio  2  ca- 
seos, item  Dietel  Filicus  de  beneficio  2  caseos,  item  Nichel  Pömer  de  bene- 
ficio '2  caseos,  item  Charl  de  beneficio  2  caseos,  item  Leutwein  de  bene- 
ficio 2  caseos,  item  Alber  Scheüczer  de  beneficio  2  caseos,  item  Jans  Cha- 
dolczsün  de  beneficio  2  caseos,  item  Chadoltin  de  beneficio  2  caseos,  item 
Beide!  Midiner  de  beneficio  2  caseos.    Summa:  18  casei. 

1  Richt&'hof,  00.  Reichpolds,  zwischen  Rottes  und  Ottenschlag. 
II«    1  Felle»,  Dorf,  OG.  Reichpolds,  sö.  Otlenschlag. 

1  Voirans,  Dorf,  00.  Reichpolds,  6.  Ottenschlag. 
U,    1  Reichpold*,  Dorf  u.  00.,  w.  Rottes,  GB.  Ottenschlag. 
15»  1  Pöble»,  Dorf,  00.  Reichpohl»,  sb\  Otlenschlag. 
16«    1  UfefafosOft,  Dorf  u.  00.,  nw.  Spitz,  GB.  Ottenschlag. 
w«   1  ÄäwVs,  Dorf,  OG.  Ladings,  ho.  Rottet,  GB. 
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18.  Erenst:*1  Itetn  Mert  de  beneficio  5  caseos,  item  Leb  de  beneficio 
5  caseos,  item  Tlabrüker  de  beneficio  5  caseos.    Summa:  15  casei. 

19.  Geswent:1  Item  Stephan  de  beneficio  4  caseos,  item  Hainreich  de 
beneficio  4  caseos,  et  quilibet  caseus  valet  3  phenning.    Summa:  8  casei. 

20.  Wölvenräwt  (Wolfenraut):1  Item  Symon  de  area  2  caseos,  item 
Denchel  de  area  2  caseos,  item  Aelbel  Schilicber  de  area  2  caseos,  item 
Mandel  de  area  2  caseos,  item  Hainr(icus)  Schilicber  de  beneficio  4  caseos, 
item  relicta  de  beneficio  4  caseos,  Valens  4  den.  caseus.  Summa:  16  casei. 

21.  Rudeins  (Rudens):1  Item  Wölfel  Murator  de  beneficio  5  caseos, 
item  Cbünrat  Maurer  de  beneficio  5  caseos,  item  Hainreich  super  Ponten) 
de  beneficio  5  caseos.    Summa:  15  casei. 

22.  Greymer:1  Item  Andre  de  beneficio  5  caseos,  item  Otto  Sutor  de 
beneficio  5  caseos,  item  Hainreich  de  beneficio  5  caseos.  Summa:  15  casei. 

23.  Toppel  (Topel):1  Item  Sutor  de  beneficio  5  caseos,  item  OUimrfa 
dus)  et  communis  de  beneficio  5  caseos,  item  Fuchs  de  area  3  caseos. 
Summa:  13  casei. 

24.  Egelspach:1  Item  Rüger  de  beneficio  5  caseos,  [E,  f.  4.]  item 
Denchel  de  beneficio  5  caseos.    Summa:  10  casei. 

25.  Aychperig  (Aichperig):1  Item  Ulreich  de  beneficio  5  caseos. 

26.  Öczpach:1  Item  Chunr(adus)  Schus  de  beneficio  5  caseos,  item 
Stephel  de  beneficio  5  caseos,  item  Hainr(icus)  underm  Weg  de  beneiicio 
5  caseos,  item  Wey  gel  Hengst  de  beneficio  5  caseos.    Summa:  20  casei. 

27.  Öcz:1  Item  Weissenpach  de  beneficio  5  caseos,  item  die  witib  de 
beneficio  5  caseos,  item  Rechperger  de  beneficio  5  caseos,  item  Hainreich 
de  beneficio  5  caseos.    Summa:  20  casei. 

28.  Äemstal  (Emstal):1  Item  Fuchs  de  beneficio  3  caseos,  item  Otto 
Reüs  de  beneficio  3  caseos,  item  Fridricus  Reüs  de  beneficio  3  caseos, 

18.  »  Seitwärts  von  derselben  Hand  mit  blauer  Tinte  vermerkt:  „hach  niich". 
1  Ernst,  Dorf,  OG.  Reich  polds,  sö.  Ottenschlag. 

19.  1  Gschwendt,  Dorf  it.  OG.,  nw.  Spitz  (QB.). 

20.  1  Wolfenreüh,  Dorf,  OG.  Habruck,  n.  Spitz  (GB.). 

21.  1  Runds,  Dorf,  OG.  Münichreith,  nw.  Spitz,  GB.  ÖUenschlag , 

22.  1  Graimath,  EH.,  KG.  Runds,  OG.  MiinickreUh. 

23.  1  Ettoa  Doppl  bei  Mühldorf,  nw.  Spitz  (GB.)? 

24.  1  Eglesgraben  bei  Runds,  OG.  Münichreith,  GB,  Ottenschlag. 

25.  1  Eiclibcrg,  Dorf,  KG.  Runds,  OG.  Münichreith. 

26.  1  Otzbach,  Dorf,  OQ.  Mülildorf,  nw.  Spitz  (QB.). 

27.  1  Ötx,  Dorf,  OG.  Mühldorf,  nw.  Spüz  (QB.). 

28.  1  Amstatt,  Dorf,  OQ.  Tramdorf,  w.  Spitz  (QB.). 
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•>S.j  item  Hamr(icus)  Zäertel  de  beneficio  3  caseos,  item  Nycla  Chämel  de 
beueficio  3  caseos.    Summa:  15  casei. 

39.  Le stach:1  Item  Ott  de  duabus*  beneficiis  4  caseos. 

30.  Eyresperig:1  Item  Ott  de  beneficio  2  caseos,  item  Hainr(icus) 
Zapel  de'  beueficio  2  caseos,  item  Uli  Wirt  de  beneficio  2  caseos,  item 
Haior(icns)  Wirt  de  beneficio  2  caseos. 

31.  Neusidel:1  Item  Hainreich  de  beneficio  4  caseos,  item  Herman  et 
Cbolman  de  beneficio  4  caseos.   Summa:  8  casei. 

Gemaintal:1  Item  Ulr(icus)  et  communis  de  beneficio  5  caseos. 
33.  Listental:1  Item  Hainreich  de  beneficio  5  caseos. 
:U.  Treweczveld  (Trebeczvcld):1  Item  Gerung-  de  beneficio  5  caseos, 
item  Hainreich  de  beneficio  5  caseos.    Summa:  10  casei. 

Item  Ulricus  Molendinator  vom  Panholcz  30  ova  et  1  caseum. 
Summa  Totalis:  3  libr.  casei  et  37  casei. 
Itcin  Walneator  de  Müldärf  40  den. 

35.  Nota  servicium  Margarete  pro  messoribus. 

Mnldarf:1  Item  Chreuczer  4  ph.,  item  Ulricus)  Trast  4  ph.,  item 
Andre  Goczgnad  4  ph.,  item  Götfrid  4  ph.,  item  Nycla  Tüchler  4  ph.t  item 
Jacob  Tuchler  4  ph.,  item  Hainr(icus)  Chrämer  4  ph.,  item  Cbolman  Sniid 
4ph,  item  Jakrinn  4  ph.,  item  Pmchardus  4  ph.,  item  Dietel  Sutor  4  ph., 
iteoiTrostel  Reyfner  4  ph.,  item  Martinas  Schreyber  4  ph.,  item  Johannes 
Schreyber  4  ph.,  [E,  f.  &.]  item  Prdtschelin  4  ph.,  item  Helbmweig  4  ph. 
Summa:  64  ph. 

36.  Rena:1  Item  Ott  Sneyder  4  ph.,  item  Fridel  Obrecht  4  ph.,  item 
Chnapp  4  ph.,  item  Leuwel  Venator  4  ph.,  item  Jans  Premier  4  ph.,  item 
Cliüaigund  4  ph.,  item  Mesnerinn  4  ph.   Summa:  28  ph. 

37.  Öecz:  Item  Hainreich  4  ph.,  item  Reehperger  4  ph.,  item  relicta 
2  ph.,  item  Fridericus  Weizzenpach  2  ph.,  item  WÖchterin  4  ph.  Summa: 
16  ph. 

29.  «ä 

1  Leksdovf,  Dorf,  00.  Havendorf]  «ö.  Poggstall  (GB.). 

30.  1  Eihct&berg,  Dorf,  OG.  Zeining,  ö.  Pöggstall  (GB.) 

31.  1  Neiuiedl,  Rotte,  OG.  Habruck,  n.  Spitz  (GB.). 

3*.   1  Ein  eingegangenes  Dorf  bei  Kotten,  GB.  Ottenschlag  (vgl.  Neill,  Blätter  f.  Ldndeek.  v. 
NÖ.  XXXIII,  $17). 
1  Ein  eingegangener  Ort,  welcher  im  Listental,  n.  Nieder-Eanna  lag. 
84.  »  Strebitfeld,  Rotte,  OG.  Mühldorf,  nw.  Spitz  (GB.). 
35.   1  Muhldorf,  Dorf  u.  OG.,  w.  Spitz  (GB.). 
K   1  Nieder-Ranna,  Dorf,  OG.  Mühldorf,  nw.  Spitz  (GB.). 
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:>S.  Oc/.paeh:  Hein  ilainn  iriis  sub  Via  4  ph.,  item  Wey^el  IU-i,nSt 
4  ph.,  item  Chunr(adus)  Schüs  4  ph.,  item  Stephel  4  ph.  Summa:  16  ph. 

30.  Aychperig  (Aichperig):  Item  Ullr(icus)  4  ph. 

40.  Toppel:  Item  Chunradus  im  Pach  4  ph.,  item  Hainr(icus)  Sufcor 
4  ph.,  item  Fuchs  2  ph.   Summa:  10  ph. 

41,  Greymer:  Item  Hainreich  4  ph.,  item  Andre  4  ph.,  item  Ott  4  ph. 
Summa:  12  ph. 

43.  Rudeins  (Rudcns):  Item  Wölfhart  4  den.,  item  Chunr(adus)  4  ph., 
item  Hainr(icus)  4  ph.   Summa:  12  ph. 

43.  Egelspach:  Item  Rüger  4  ph.,  item  Denchel  4  ph.  Summa:  8  ph. 

44.  Treweczveld  (Trebeczveld):  Item  Gerungus  4  ph.,  item  Haimli 
cus)  4  ph.    Summa:  8  ph. 

45.  Gemaintal:  Item  Dietel  4  ph.,  item  Uli  4  ph.    Summa:  8  ph. 

46.  Ämstal:  Item  Fridr(icus)  Reüs  4  ph.,  item  Hainr(icus)  Zäercel 
4  ph.,  item  Ott  Reüs  4  ph.,  item  Nycla  Chämei  4  ph.,  [E,  f.  6.]  item 
Füchs  4  ph.    Summa:  20  ph. 

47.  Eyresperig:  Item  Ott  4  ph.,  item  Ullr(icus)  Wirt  4  ph.}  item 
Hainricus  Zäpel  4  ph.    Summa:  16  ph. 

48.  Le stach:  Item  Ott  8  ph. 

49.  Neusidel:  Item  Hainr(icus)  et  communis  4  ph.,  item  Ullrvicus)  et 
communis  4  ph.    Summa:  8  ph. 

Summa  totalis:  9  sol.  minus  6  ph. 

50.  Nota.  Servicium  Egidii  segimiuis. 

Teichmans:  Item  Nycla  de  beneficio  l1/«  quarlalia  segimiuis,  item 
Wölfel  et  communis  de  beneficio  1  quartale  segiminis,  item  Feter  de  bene- 
ficio l1/«  quartalia  segiminis,  item  Jacob  Förster  de  beneficio  1  quartale 
segiminis.    Summa:  5  quartalia  segiminis. 

51.  Goczschalichslag  (Gotschalichslag):  Item  Ott  Förster  de  bene- 
ficio 1  quartale  segiminis,  item  Chunr(adus)  Röpotenstaynner  de  beneficio 
1  quartale  segiminis,  item  Weygel  de  beneficio  1  quartale  segiminis,  item 
Rudel  de  beneficio  1  quartale  segiminis,  item  Älbel  Förster  de  beneficio 
1  quartale  segiminis,  item  Chunr(adus)  Liebsnn  de  beneficio  1  quartale 
segiminis,  item  Chunradus  Förster  de  beneficio  1  quartale  segiminis,  item 
Ott  Widmer  et  communis  de  beneficio  1  quartale  segiminis.  Summa:  8  quar- 
talia segiminis. 

52.  Rabenhof:1  Item  Symon  de  beneficio  2  quartalia  segimiuis,  item 
Nyclo  de  beneficio  2  quartalia  segiminis,  item  Ott  de  beneficio  1  quartale 


52.     1  Rabenhof,  Dorf,  OG.  Sallinfjherg ,  nö.  Oüenschlag. 
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y>  I  segiminis,  item  Hainr(icus)  Hömel  de  beneficio  1  quartale  segiminis, 
i>em  Nyclo  Ropotenstayner  de  beneficio  3  quartalia  segiminis,  item  Frid- 
r(icns)  Ropotenstayner  de  beneficio  3  quartalia  segiminis.  Summa:  12  quar- 
talia segiminis. 

53.  Weychkarczslag  (Weicharczslag) :  Item  Fridr(icus)  de  beneficio 
1  quärtile  segiminis,  item  Ott  Widmer  de  beneficio  1  quartale  segiminis, 
item  Hamr(icus)  de  beneficio  1  quartale  segiminis,  item  Ullr(icus;  Mulner 
de  beneficio  1  quartale  segiminis,  item  Ullr(icus)  Cari)entarius  de  beneficio 
1  quartale  segiminis,  item  Chunr(adus)  de  beneficio  1  quartale  segiminis, 
item  Fridr(icus)  Dürringer  de  beneficio  1  quartale  segiminis.  Summa: 
7  quartalia  segiminis. 

Summa:  32  quartalia  segiminis. 

54.  Nota.  Servicium  Michahelis  arcbangeli. 

Chalichgrüb:  [E,  f.  7.]  Item  Wolfhart  de  duabus»  benefieiis  1  libr. 

ph.,  item  Thoma  de  beneficio  V*  libr-  Ph  >  item  Weiz*  de  area  60  Ph>  item 
Dietol  Ströbem  de  area  60  ph.,  item  Lewbel  Rügtsel  de  area  60  ph.,  item 
Cbuuradus  Tegel  de  area  60  ph.,  item  Chunradus  Zwinzz  de  curia  1  libr. 
ph.,  item  Ott  circa  Fontem  de  area  60  ph.,  item  Leb  de  beneficio  l/s  libr. 
ph.'  item  Hainr(icns)  de  area  60  ph.   Summa:  41/*  libr.  ph. 

55.  Voytsa^r  (Voitsaw):  Item  Perchtolt  de  beneficio  3  sol.  10  den., 
item  Chunr(adus)  Chart  de  V,  beneficio  50  ph.,  item  Chunradus  Widmer 
de  '/j  beneficio  50  ph.,  item  Wagner  de  area  30  ph.,  item  Herman  de 
V,  beneficio  50  ph.,  item  Nyclo  Ungrel  de  beneficio  3  sol.  10  den.,  item 
Hainr(icus)  Lesel  de  area  50  ph.,  item  Älbel  Stainer  de  P/s  beneficio  5  sol. 
phen.,  item  ÄJbel  Schöndel  de  Vs,  beneficio  50  ph.,  item  Ullr(icns)  Zözel 
de  beneficio  3  sol.  10  ph.,  item  Ölbricus  Chintpruder  de  beneficio  3  sol. 
&  ph.,  item  Chunr(adus)  Olbra  de  area  30  ph.,  item  Dietel  in  area  20  ph., 
item  Pölczel  de  beneficio  3  sol.  10  ph.,  item  Jacob  Salczman  de  beneficio 
3  sol.  10  den.,  item  Chunr(adus)  Fluchel  de  Vi  beneficio  25  ph.,  item 
Fridr(icus)  Gesucher  de  area  40  ph.,  item  Nyclo  Mayr  de  curia  l/s  übr. 
minus  10  den.,  item  Sehelhamer  de  benefieio  60  ph.,  item  Älbel  im  Lehen 
de  l»/t  benefieiis  5  sol.  ph.,  item  Stephan  Säuberleich  de  beneficio  60  ph., 
item  Jacob  Dives  de  ll/2  benefieiis  5  sol.  ph.,  item  Chunr(adus)  Olm  de 
molendina  60  ph.    Summa:  7  libr.  et  35  ph. 

56.  Dancholfs:1  Item  Ott  Turthay  de  vj2  beneficio  45  ph.,  item  Chun- 
radus) Drinniger  de  beneficio  3  sol.  ph.,  item  ÜUr(icus)  sein  aydem  de 
beneficio  3  sol.  ph.,-  item  Symon  et  Fridricus  Zozel  de  beneficio  70  ph., 
item  Üll  de  %  beneficio  60  ph.,  item  Chunr(adus)  peim  Prunn  de  bene- 
ficio 3  sol.  ph.,  item  Geori  de  V,  beneficio  60  ph.,  item  Stephan  Mollierer 

5*.    »  Dmikhoh,  Dorf,  00.  Voitsau,  o.  OüeiueMag  (OB.). 
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56.]   de  7,  beneficio  45  ph.,  item  Ott  Swarczdbem  de  beneficio  80  ph 
item  Meingoz  et  communis  de  beneficio  3  sol.  ph.,  item  Charl  et  comniuais 
de  beneficio  3  sol.  ph.a   Summa:  3  tat.  et  3  sol.  den. 

57.  Heuczleins:  Item  Nyclo  Chün  de  >/i  beneficio  24  ph.,  item  Pöl- 
czel  de  V2  beneficio  25  ph.,  item  Dietel  de  2  areis  48  den.,  item  Hainift 
cus)  Wentschler  de  area  24  ph.,  item  Weichkart  de  area  24  ph.,  [B,f.8.1 
item  Seyfrid  de  beneficio  48  ph.,  item  Thoma  Elzar  de  area  24  ph.,  item 
Albel  Häug  de  area  24  ph.,  item  Ott  Hintenaus  de  V*  beneficio  24  ph 
item  M€rt  de  beneficio  48  ph.,  idem  de  area  24  ph.,  item  Örtel  Halter  de 
area  24  ph.,  item  Chunr(adns)  dez  Wentscher  chnecht  de  area  23  ph 
item  Jans  Chünter  de  area  48  ph.,  item  Ullo  Hmczler  de  area  25  pb'! 
item  Weiiistochk  de  beneficio  48  ph.    Summa:  2  libr.  et  25  ph. 

58.  Purch:  Item  Uli  Fogel  de  V*  beneficio  30  ph.,  item  Uli  Zezch 
maister  de  V2  beneficio  20  ph.,  item  Gamred  et  Weygel  Rötterl  de  bene- 
ficio 40  ph.,  item  Denchel  de  Vi  beneficio  25  ph.,  item  Mdrt  et  Seydel  de 
beneficio  50  ph.,  item  Clumr(adus)  Rötterl  de  V,  beneficio  25  ph.,  item 
Mätel  Vogel  de  Vi  beneficio  25  ph.   Summa:  7  sol.  et  5  ph. 

59.  Herrancz:  Item  Stephan  de  beneficio  50  ph.,  item  Uli  Kochel  de 
beneficio  50  ph.,  item  Symon  de  beneficio  50  ph.,  item  Zwetler  de  bene- 
ficio 50  ph.    Suim.na:  7  sol.  minus  10  ph. 

60.  Weychkarezslag:  Item  ülr(icns)  de  beneficio  30  ph.,  item  Ott 
Widmer  de  beneficio  25  ph.,  item  Fridtficus)  de  beneficio  30  ph.,  item 
Chunr(adus)  de^  beneficio  30  ph.,  item  Hainr(icus)  Widmer  de  beneficio 
30  ph.,  item  Uli  Mülner  de  beneficio  30  ph.,  item  Fridr(icus)  Durringer  de 
beneficio  30  ph.   Summa:  7  sol.  ph. 

61.  Spillcitten:  Item  Symon  Zozel  de  beneficio  60  ph.,  item  Härtel 
de  beneficio  3S  ph.,  item  Peter  de  beneficio  60  ph.,  item  Hummel  de  bene- 
ficio 60  ph.,  item  Chunr(adus)  Zozel  de  beneficio  60  ph.,  item  Chunr(adas) 

Zoliier  de  benelicio  tiO  ph.    Summa:  11  sol.  et  20  ph.  et  ol.uius.- 

62.  Schucz:  Item  Jans  Stern  de  molendina»  5  sol.  ph.,  item  Chadoltinn 
de  beneficio  75  ph.,  item  Jans  de  beneficio  75  ph.,  item  Chafl  Ropoten- 
stäyner  de  beneficio  70  ph.,  item  Rüdel  Walchün  de  beneficio  70  ph.,  item 
Läeutwein  de  beneficio  75  ph.,  item  Michel  Pomer  de  beneficio  75  pb., 
item  Albel  Schftczer  de  beneficio  75  ph.,  item  Seydel  Gastel  de  area  52  ph., 
item  Dietel  Mäyr  de  beneficio  75  ph.,  item  Händel  Molendinator  3  sol.  ph. 
Summa:  3x/2  libr.  et  20  ph. 

63.  [E,  f.  9.]  Gotschalichslag:  Item  Ropotenstayner  de  beneficio 
50  ph.,  item  Älber  Förster  de  beneficio  50  ph.,  item  Ott  Förster  de  bene- 

56.]    »  Das  Folgende  oni  Rande  von  anderer  gleichzeitiger  Hand  nachgetragen. 

61.  *  Unrichtig,  da  die  angegebenen  Zahlen  11  Jg.  $  ^.  ah  Summe  ergeben. 

62.  »  E. 
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63,]  ficio  50  pb.,  item  Weygel  de  beneficio  50  ph.,  item  Ott  Widmer  et 
communis  de  beneficio  50  ph,,  item  Rüdel  de  beneficio  50  pb.,  item  Chun- 
raxlns  Liebsün  de  beneficio  50  ph.,  item  Chunradus  Förster  de  beneficio 
50  ph.    Summa:  13  sol.  et  10  ph. 

64.  Teychmans  (Teichmai] s):  Item  Peter  de  beneficio  70  ph.,  item 
Jfert  d3  Vf  beneficio  35  ph.,  item  Nyclo  de  */t  beneficio  35  ph.,  item 
Hainr(icus)  et  Michel  de  beneficio  70  ph.,  item  Nyclo  de  beneficio  70  pb. 
Samina:  U  sol.  et  10  ph. 

65.  Chüeslag:1  Item  Örtel  de  beneficio  60  ph.,  item  Leübseriu  et 
dorfmaisterin  de  beneficio  60  ph.    Summa:  */*  l*Dr-  l)ü- 

60.  Velas:  Item  Hainr(icns)  Holczer  de  beneficio  60  ph.,  item  Walther 
Plesperger  de  beneficio  60  ph.,  item  Ott  Plesperger  et  Jacob  de  beueficio 
60  ph.,  item  Ghunifadus)  Mandel  de  beneficio  60  pb.,  item  Ulr(icus)  Chlain 
de  y2  beneficio  30  pti.,  item  Hainr(icus)  de  beneficio  60  ph.,  item  Albel 
de  '/2  beneficio  30  ph.,  item  Ullr(icus)  im  Winchkel  de  beneficio  60  ph. 
Summa:  14  sol.  ph. 

67.  Reychpolcz  (Reichpolcz):  Item  Chunradus  Holczer  de  72  beneficio 
40  ph.,  item  Meindel  de  V9  beneficio  40  ph.,  item  Chunr(adus)  Chötterl 
de  beneficio  80  ph.,  item  Hcrman  Gürtler  de  beneficio  80  ph.  Summa: 
1  libr.  ph. 

68.  Volracz:  Item  Ott  in  area  50  ph.,  item  Geinainer  de  area  50  ph., 
item  Chunr(adus)  in  area  40  ph.,  item  Nyclo  de  area  40  ph.,  item  Fridi(i- 
cus)  de  beneficio  (50  ph.   Summa:  1  libr.  ph. 

69.  Lewpolcz  (Leupolcz):1  Item  Stephan  et  communis  de  beneficio 
(>  sol.  ph.,  item  Ott  de  area  30  ph.,  item  Reichlin  de  beneficio  32  ph., 
item  Ohuur(adus)  de  */«  beneficio  3  sol.  den.,  item  Mader  de  */*  beneficio 
3  sol.  den.    Summa:  14  sol.  et  2  ph. 

70.  Gswent  (Geswent):  Item  llainr(icus)  de  beneficio  60  pb. 

71.  Wolvenrawt  (Wolfenrawt):  Item  Wernbart  Textor  de  area  60  ph., 
item  Chunr(adus)  de  area  30  ph.,  item  Symon  de  area  30  ph.,  [E,  f.  10.] 
item  Älbel  Schilicher  de  area  45  ph.,  item  Dencbel  de  area  30  pb.,  item 
Schilicherin  de  beneficio  */2  libr.  ph.,  item  Hainr(icu8)  Schilicber  de  bene- 
ficio !/2  libr.  ph.   Snmma:  14x/2  sol.  ph. 

73.  Munichrawt  (Munichraut):  Item  Voitsauer  de  beneficio  3  sol.  pb., 
item  Ott  Textor  de  beneficio  3  sol.  pb.,  item  Hainr(icus)  Chotingern  de 
beueficio  3  sol.  ph.,  item  Hainiicus  in  der  Stras  de  beueficio  3  sol.  ph., 
item  Ulr(icus)  Geyr  de  beneficio  3  sol.  ph.,  item  Wisent  de  beneficio  3  sol.  ph., 

65.    1  Kirchschlaff,  Dorf  u.  OQ„  s.  OttentchUy, 

W.    1  Leopolds,  Dorf,  00.  Reiehpolds,  n.  Rottes,  OB.  Ottenschlag. 


234 


Urbar  von  1361  (E). 


72.]  itera  Jans  Wolf  de  bencfieio  3  sol.  ph.,  item  Hainr(icus)  Vraundinst 
de  bencfieio  3  sol.  ph.,  item  Gerung  im  Winchkel  de  beneficio  3  sol.  ph. 
item  Uli  in  Fine  de  beneficio  3  sol.  ph.,  item  Stephan  im  Winchkel  de 
beneficio  3  sol.  ph.,  item  Georii  de  beneficio  3  sol.  ph.,  item  Ott  Rieder 
de  beneficio  3  sol.  ph.    Summa:  5  libr.  minus  30  ph. 

73.  Egelspach  (Egelzpach):  Item  Denchel  de  beneficio  3  sol.  ph.,  item 
Rüger  de  beneficio  80  ph.    Summa:  6  sol.  minus  10  ph. 

74.  Rüdeing:  Item  Wolfhart  Maurer  de  curia  60  ph.,  item  Chunrfadusi 
Murator  de  beneficio  50  ph.,  item  Hainr(icus)  super  Pontem  de  beneficio 
50  ph.    Summa:  5  sol.  et  10  ph. 

75.  Greymer:  Item  Andre  de  beneficio  3  sol.  ph.,  item  Ott  Sutor  de 
beneficio  3  sol.  ph.,  item  Hainr(ieus)  de  beneficio  3  sol.  ph.  Summa: 
9  sol.  ph. 

76.  Toppel  (Topel):  Item  Hainr(icns)  Sutor  de  beneficio  60  ph.,  item 
Chadolt  et  communis  de  beneficio  60  ph.,  item  Fuchs  de  area  30  ph. 
Summa:  5  sol.  ph. 

77.  Aychperg  (Aichperig):  Item  Ulricus  de  beneficio  3  sol.  ph. 

78.  Öczpach:  Item  Hainr(icus)  underm  Steg  de  beneficio  50  ph.,  itera 
Stephel  de  beneficio  50  ph.,  item  Chunradus  Sehüs  de  beneficio  50  ph., 
item  Weygel  Hengst  de  beneficio  50  ph.   Summa:  7  sol.  minus  10  ph. 

79.  Gmayntal:  Item  Ullr(ieus)  de  beneficio  60  ph.,  item  Dietel  de 
beneficio  60  ph.    Summa:  1j2  libr.  ph. 

80.  Listental:  Item  Hainr(icus)  de  beneficio  3  sol.  ph. 

81.  Treweczveld  (Trebcczveld) :  Item  Gerung  Venator  de  beneficio 
3  sol.  ph.,  [E,  f.  11.]  item  Hainr(icus)  de  beneficio  3  sol.  ph.  Summa: 
6  sol.  ph. 

82.  Neusidcl:  Item  Hainr(icus)  de  beneficio  3  sol.  ph.,  item  Hermau 
de  7s  beneficio  60  ph.,  item  Cholman  de  beneficio  60  ph.  Summa:  7  sol.  ph. 
Item  Chunr(adus)  Chreftel  de  molendina»  60  ph. 

Summa  totalis  in  die  Michahelis:  40  libr.  ph.  et  7  libr.  et  5  sol.  et  2  ph. 

83.  Nota  ius  civile  Michahelis:  Item  Scherrübel  de  Sigenräwt  de 
agro  im  Aychperig  12  ph. 

84.  Nota  servicium  Choloraanni.  Habrfik:1  Item  Chunradus  de 
beneficio  6  sol.  ph. 

Retenta  Michahelis  in  den  öden  lehen. 

85.  Item  in  Pfirch  zway  lehn,  iz  lehn  50  ph.,  fac(it)  3  sol.  et  10  pb. 
82.    *  B. 

84.    1  Eah-xtck,  Dorf  u.  OQ.,  n.  Spitz  (GB.). 
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S<>.  Nota  in  Dancholfs  iji  beneficium  45  ph. 
Summa  huius:  5  sol.  minus  5  ph. 

87.  Nota  servicium  püllorum  Martini  de  beneficio  Ekk:  item  Chunr(a- 
dug)  de  Polan  zway  pulloa. 

88.  Nota  ins  civile  Martini. 

Rena:  Item  Johannes  Prenner  de  domo  et  ligno  33  ph.,  idem  de  ligno 
Jlaingörcz  10  ph., 

89.  Idem  de  pomerio  Wetzla  1  ph.  et  von  aim  chrautpet  2  ph., 

90.  item  Ebrel  im  Toppel  de  domo  70  ph.  et  de  ligno  6  ph.,  idem 
de  pomerio  vor  dem  höf  10  ph., 

item  Pehayminn  im  Toppel  de  domo  46  den.  et  de  ligno  17  den., 
item  Lewbel  Venator  de  domo  et  ligno  23  ph., 

item  Martinas  Trell  de  area20ph.  minus  obul.,  idem  de  ligno  18  ph., 
idem  de  agro  Müder  der  chirichn  4  ph., 

91.  idem  de  decima  Herrancz  2  ph., 

92.  idem  de  decima  Teychmans  2  ph., 

93.  idem  de  decima  PI  es  per  ig1  4  ph., 
04.  idem  de  decima  Pemharczhöf  4  ph., 

95.  idem  de  decima  Jüugenslag1  4  ph., 

96.  idem  de  decima  Chüslag  2  ph., 

97.  idem  de  decima  Ei  nst  2  ph., 

98.  idem  von  dem  Meinwarcz1  2  ph., 

99.  Item  Chünigund  Prenniu  de  area  47  ph.,  idem  de  pomerio  Un- 
gschaffen  1  ph., 

item  Mczncrin  de  area  6  ph.  et  de  ligno  17  ph.,  idem  de  pomerio  1  ph., 
item  Pölczlin  de  area  et  ligno  11  ph. 

Item  Öttinn  de  area  48  ph.  et  de  ügno  17  ph.,  idem  de  agro  Stab- 
want  12  ph.  et  de  agro  Rieder  10  ph.,  idem  de  agro  Pernpeunt  6  ph., 
idem  de  agro  Rochgraben  4  ph.,  idem  de  pomerio  im  Furt  10  ph.,  idem 
de  pomerio  Swarczingern  5  ph., 

100.  [E,  f.  13.]  item  Fridel  Obrecht  de  area  36  ph.,  idem  de  ligno 
17  ph.  et  de  agro  im  Toppel  12  ph.,  idem  de  agro  Pernpeunt  2  ph., 

item  Ctmapp  de  area  et  ligno  57  ph., 

item  Leb  von  Chalichgrnb  de  pomerio  hinder  chirienn  21/*  ph., 

item  Jans  Prenner  de  Mütstal  de  agro  et  pomerio  hinder  chirichn  6  ph. 

Summa  huius:  2*/2  libr.  ph.  et  25  ph. 

93.    1  Pleßberg,  Dorf,  00.  Kirchacklag,  sä.  Ottenschlag  (QB.J. 
St.    1  Bernhardshof,  Dorf,  00.  Kirchschlag,  s.  Ottenschlag. 

98.    1  Eingegangener  Ort,  einst  bei  Teuchmanns  w.  Rottes  gelegen  (Neill  in  Blätter  f.  Landesk. 
v.  NÖ.  XIII,  179). 
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101.  Nota.  De  vineis  pey  der  Peünt:1 

Item  Ott  von  Öczpach  de  vinea  10  ph.,  item  Leb  de  Chalichgrnb  de 
vinea  5  ph.,  item  Fridr(ieus)  dez  richtter  sün  von  Chotans  10  ph.  Summa 
buius:  25  ph. 

102.  Renigerperg  (Renigernperig):1  Item  Mariehart  de  vinea  5  ph., 
item  Gachling  de  vinea  1  ph.,  item  Wcygel  Molendinator  de  vinea  1  ph!! 
item  Fridel  im  Tal  et  Dietel  Spicznagel  de  vinea  5  ph.,  item  Martinas 
Trell  de  vinea  4  ph.,  item  ÖÜinn  de  vinea  4  ph.   Summa  huius  19  ph. 

103.  Weingraben:1  Item  Öttel  de  Ek  [de]  vinea  2  ph.,  item  Jacob  Tüchler 
de  vinea  9  ph.,  item  Fridel  im  Tal  de  vinea  6  ph.,  item  Öttin  de  Rena 
de  vinea  10  ph,,  item  Martinns  Trell  de  vinea  2  ph.  Summa  huius:  29  ph, 

104.  Müldarf:  Item  Dietel  Spicznagel  de  area  et  ligno  31  ph.,  item 
Hainr(icus)  Ekk  de  area  et  ligno  43  ph.,  item  Jans  Cerdo  de  area  et  ligno 
43  ph.,  idcni  de  pomerio  im  Toppel  2  ph.,  item  Götfrid  Cerdo  de  area  et 
ligno  47  ph.,  item  Chreüczer  de  area  5  ph.,  idem  de  ligno  16  ph.  et  de 
vinea  10  ph.,  idem  de  pomerio  20  ph.,  item  Spänczer  de  area  et  ligno 
27  ph.,  idem  de  pomerio  im  Ledertal  6  ph.,  item  Hemlweyg  de  area  et 
ligno  27  ph.»  idem  de  pomerio  im  Toppel  10  ph.,  item  Gotfrid  de  area  et 
ligno  37  ph.,  item  Nyclo  de  area  et  ligno  37  ph.,  item  Jacob  Tuchler  de 
area  et  ligno  33  ph.,  item  Hainr(icus)  Chramer  de  area  et  ligno  40  ph,, 
item  Cholman  Smid  de  area  et  ligno  37  ph.,  item  Zäkrin  de  area  20  ph., 
idem  de  ligno  17  ph.,  idem  de  pomerio  hinder  chirichn  2  ph.,  [E,  f.  1&] 
item  Pürchaidus  de  area  et  ligno  37  ph.,  item  Dietel  Sutor  de  area  et 
ligno  et  pomerio  58  ph.,  item  Eberl  sub  Petra  de  area  1  ph.,  idem  de 
ligno  7  ph.,  item  Prennerin  an  der  Vogelhütten  de  area  et  ligno  55  den., 
item  Yorläuffin  de  area  et  ligno  27  ph.,  item  Hicrsengiel  de  area  et  ligno 
85  phM  item  Dietel  Preivr  de  area  et  ligno  75  ph.,  item  Tboma  Sne>;der 
de  area  et  ligno  29  ph.,  item  Türing  de  area  et  ligno  15  ph.,  item  ClnV 
rippin  de  area  et  ligno  17  ph.,  item  Tidstel  Reysner  de  area  et  ligno 
27  ph.,  item  Hainr(icus)  Pistor  de  area  et  ligno  20  ph.,  item  Mert  Schreyber 
de  area  et  ligno  27  ph.,  item  Pridr(icus)  Reyfner  de  ligno  17  ph.,  item 
Jans  Schreyber  de  area  et  ligno  24  ph.,  item  Protschelm  de  area  et  ligno 
24  ph.,  item  Hainr(icus)  Sutor  de  area  30  ph.,  idem  de  ligno  17  ph.,  item 
Andre  Snabel  de  molendinaa  60  ph.,  idem  de  agro  am  Trenichk  24  ph., 
idem  de  ligno  17  ph.,  item  üür(icus)  Tröst  de  molendina*  60  ph.,  idem  de 
ligno  17  ph.,  idem  de  agro  5  ph.  Summa  huius:  5  libr.  ph.  et  60  ph. 
et  3  den. 

101.  1  Ried  bei  Mühldorf. 

102.  1  Vgl.  Nr.  101,  Anm.  1. 

103.  1  Vgl  Nr.  101,  Anm.  1. 

104.  »  B. 
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105.  Wysenpach  (Wisentpach):1  Item  Stephel  in  Öcz  de  pomerio  6  ph., 
item  Chunr(adns)  Öczer  et  soror  eus»  101/,  ph.,  item  Dietel  Sutor  de  po- 
merio 7  ph.,  item  Chunigünd  von  Gräfenslag  de  pomerio  15  ph.,  item  Ottin 
de  muro  Wizpeünt  2  ph.    Summa  huius:  40  ph.  et  obulus. 

10«.  Langsecz:1  Item  Gotfrid  von  Müldärf  de  vinea  8  ph.,  item  Ott  von 
Mutetal  de  vinea  8  ph.,  item  Dietel  Spicznagel  de  vinea  4  ph.,  item  Fridr^icus) 
Im  Tal  de  vinea  8  ph.,  item  Helmweyg  de  vinea  16  ph.  Summa  huius:  44  ph. 

107.  Öcz:  Item  Stephel  de  agro  12  ph.,  idem  de  agro  Weichszeigarten 
4  ph.,  item  Hainr(icus)  de  beneficio  4  sol.  ph.,  item  Rechperger  de  bene- 
ficio 3  sol.  et  3  ph.,  item  vidua  de  beneficio  3  sol.  et  13  ph.,  item  Eberl 
im  Toppel  de  beneficio  3  sol  ph.  et  13  ph.,  item  Helmweyg  de  agro  4  ph., 
item  Fridel  Goczgnöd  de  agro  12  ph.,  [E,  S.  14.]  item  Chunr(adus)  Oczer 
de  agro  Pressachker  12  ph.,  item  Pürchardus  de  agro  Greisser  10  ph. 
Summa  huius:  15  sol.  et  9  ph. 

108.  Weynperg  (Weinperig): 1  Item  Chunradus  Sehlis  de  vinea  3  ph., 
item  Stephel  von  Öcz  de  vinea  6  ph.,  item  Zimerlin  von  Schafperig  de 
vinea  5  ph.,  item  Ulr(icns)  Scherrübel  Vj2  ph.,  item  Herman  Spicznagel 
de  vinea  3  ph.,  item  Preür  von  Müldärf  de  Yinea  10  ph.,  item  Chunr(adus) 
am  Türen  de  vinea  12  ph.,  item  Z&plin  von  Afterpach  de  vinea  9  ph. 
Summa  huius:  49  et  obul. 

109.  Wegschayd  (Wegschaid):1  Item  Chunr(adus)  Schüs  de  agro 
4  ph.,  item  Ulr(icus)  am  Mäyrhöf  de  pomerio  3  ph.,  item  Perichtolt  Chran- 
perger  de  agro  1  ph.,  item  Plauen  von  einer  wür  6  ph.,  idem  de  via  6  ph., 
item  Stephel  von  Öcz  von  zwäin  chrautpetten  4  ph.,  idem  de  duabusa  lignis 
(J  ph.,  idem  de  agro  8  ph.,  item  Chunr(adus)  Räyd  von  eim  prüchlein  3  ph., 
idem  de  vinea  4  ph.,  item  Chunr(adus)  Cheudel  von  Drendörf  de  vinea 
2  ph.,  item  Michel  de  pomerio  et  nueo  4%  ph.,  item  ClHinr(adus)  de  Ams- 
tal  de  2  agris  zwen  helwing,  idem  de  agro  1  ph.,  item  Jans  de  agro 
Gcyrek  1  helwing,  item  Chunr(adus)  Chrümel  de  vinea  4  ph.,  item  Chun- 
n.adns)  Weizz  von  Chalchgrub  et  Chrümel  de  pomerio  5  ph.,  idem  de 
vinea  1  ph.,  item  Wernhartin  von  Elzenrawt  de  agro  Swarczperig  obul., 
idem  de  agro  Eben  4  ph.,  item  Swayger  von  Anistal  de  vinea  1  ph.,  item 
Ott  Chranier  de  pomerio  10  ph.,  item  Gotfrid  von  Müldarf  de  agro  10  ph., 
idem  von  eim  chräutpett  2  ph.,  item  Herman  Spicznagel  de  agro  (3  ph., 
item  Egidius  de  Castro  de  agro  16  ph.,  item  Hainr(icus)  Ek  de  agro  20  ph., 
idem  de  agro  1  ph.,  idem  de  agro  Ämspach  8  ph.,  idem  de  prata*  1  ph., 
item  Tiemiger  de  pomerio  25  ph.,  item  Chielerin  de  area  (30  ph.,  item 

105.  *  B. 

1  Vgl.  Nr.  tOt,  Änm.  t. 
10«.    »  Rinl  bei  Mühhlorf. 
108.   »  lüed  bei  Ölz. 
10».    a  Jg. 

1  Wegscheid,  Rolle,  OG.  UtiMfarf,  u\  Spilz  (OB.). 
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100.]  Zinielin  von  eim  chräutpet  obul.,  item  Hainr(icus)  vou  Öcz  de 
agro  6  ph.,  idem  de  orto  2  ph.,  item  Rechperiger  de  ligno  3  ph.,  item 
Pride!  Goczgnöd  de  pomerio  8  ph.,  idem  von  eim  wazzerganch  2  ph.,  item 
Zekrin  von  eim  chräutpet  3  ph.,  [E,  f.  15.]  item  Ulreichin  im  Lüg  von 
eim  chräutpet  obul.,  idem  de  agro  6  ph.,  item  Pürchart  de  agro  Zeplm 
Ieitten  4  ph.,  idem  de  agro  Zephnleiten  6  ph.,  idem  von  eim  chräutpet 
3  ph.,  item  vidua  von  Öcz  de  ligno  3  ph.,  item  Nydo  Tüchler  de  agro 
5  ph.,  idem  von  eim  chräutpet  4  ph.,  idem  de  viuea  Mäuslingweg  13  ph., 
item  Jacob  de  agro  5  ph.,  idem  von  eim  chräutpet  2  ph.,  item  Stephan 
Räyd  von  eim  prüchlein  2  ph.,  item  Andre  Snabel  de  orto  3  ph.,  item 
Chunr(adus)  Cerdo  von  Wegschaid  von  einer  invärt  1  den.,  item  Eberl  im 
Topel  de  ligno  3  ph.    Summa  huius:  10  sol.  et  2  ph. 

110.  Amstal  (Emstal):  Item  Nyclo  Chämel  de  beneficio  30  ph.,  item 
Fridr(icus)  Rens  de  beneficio  30  ph.,  item  Ott  Reus  de  beneficio  30  pb., 
item  llainr(icus)  Zärtel  de  beneficio  30  ph.,  item  Stephans  Fuchs  de  bene- 
ficio 30  ph.,  idem  de  agro  Hilparczgrünt  2  ph.,  idem  de  prataa  Radenwise 
7^2  pb.,  item  Gebel  Sutor  de  area  2  ph.,  item  Ulr(icus)  Sutor  de  area 
5  ph.,  idem  de  vinea  zwen  ph.,  idem  de  orto  2  ph.,  idem  de  duabusa  agris 
duos  obul.,  item  Ulr(icus)  Ek  de  agro  Hübenvcld  1  ph.,  idem  de  ligno 
Delincz  1  ph.,  idem  de  agro  Chleubs  4  ph.,  idem  de  agro  Geierek  obul., 
idem  de  agro  Leitin  obul.,  idem  de  ligno  Wcinpcrig  obul.,  idem  de  agro 
Chünwisen  obul,  item  Andre  Rigel  de  area  15  ph.,  et  7  metr.  avenc, 
pertinet  ad  curiam  Rena,  idem  de  ligno  Delincz  1  ph.,  item  Fuchslins  von 
Vizzling1  de  agro  Dranifer  2  ph.,  item  Chunr(adus)  Reicharcz  sün  von 
Munichräwt  de  agro  Hüwenveld  2  ph.,  idem  de  agio  Prözachker  3  ph., 
item  Chuur(adus)  auf  der  MavVr  de  agro  Swarczachker  2  ph.,  idem  de 
agro  Geyrek  obul.,  item  Ott  Pinter  de  agro  Perigs  2  ph.,  item  Fridr(i- 
cus)  von  Häselperig  de  agro  Hübnveld  2  ph.,  item  Hermanin  in  der  Stnizz 
de  agro  Weingraben  2  ph.,  item  Leb  am  Poved  de  agro  Harerasachker 
2  ph.,  item  Ott  Oberen  de  agro  Swarczachker  2  ph.,  item  Jans  Vöit  de 
agro  Pratenachker  obul.,  item  Symon  Ek  de  prata  Radcnwizen  7,/2  ph.; 
item  Götfrid  von  Müldarf  de  vinea  Amspach  2  ph.,  item  Hainr(icus)  Ek 
de  prata a  2  ph.,  item  Chunr(adus)  Reicharczsün  de  agro  et  vinea  2  ph.. 
[E,  f.  10.]  item  Mert  de  area  2  ph.,  idem  de  agro  Gräbig  2  ph.  Summa 
huius:  7  sol.  et  3  ph.  et  10  obulos. 

111.  Öczpach:  Item  Wey  gel  Hengst  de  agro  Seheraw  21/,  ph.,  item 
Pürchardus  von  zwain  lüzzen  12  ph.    Summa  huius:  14  ph.  et  obul. 

112.  Aychperg:  Item  Chunr(adus)  Schüs  de  alto  pomerio  2  ph.,  item 
Dietel  Stücz  de  agro  pey  dem  chalichofen  2  ph.,  item  Pürchardus  von 
dem  seczlein  2  ph.,  idem  de  alto  pomerio  2  ph.,  item  Peter  de  area  12  ph., 
idem  von  drin  apholtern  1  ph.,  item  Wisent  de  area  36  ph.,  idem  de 

110.    »  E. 

1  VUfiUng,  Dorf,  OQ.  Out  am  Steg,  w.  Spitz  (OB.). 
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112.]  agro  pey  dem  chalichofen  2  ph.,  idem  de  ligno  13  ph.,  item  Sey- 
fridde  ligno  13  pbM  item  Ulr(icu8)  im  Lehn  de  ligno  13  ph.,  idem  vidua 
de  agro  Hilparczgrunt  2%  ph.,  item  Weygel  Hengst  von  drin  apholtern 
obul   Summa  huius:  3  sol.  ph.  et  11  den.  et  2  obul. 

113.  Toppel  (Topel):  Item  Hainr(icns)  Sutor  de  ligno  Aichperg  14  den., 
item  Fuchs  de  ligno  13  ph.,  item  Chunr(adus)  de  ligno  13  ph.  Summa: 
40  ph. 

114.  Rudcins  (Rudcns):  Item  Wolfhart  de  ligno  Aichperg  13*/Ä  ph., 
item  Hainr(icu8)  snper  Pontem  de  ligno  131/,  ph.,  item  Andre  de  ligno 
Ui'/2  ph.    Summa:  40  ph.ft 

115.  Treweczyeld:  Item  Gerung  de  ligno  et  prata*  in  der  Leiten 
30  ph.,  idem  de  prata*  im  Püchläch  3  ph.,  idem  von  einer  püchleiten  4  ph., 
idem  iterum  von  einer  püchleiten  4  ph.,  idem  von  Grünweg'  2  ph.,  item 
Chunr(adus)  de  ligno  30  ph.    Summa:  73  ph. 

116.  Langenacker:1  Item  Chunr(adus)  Forster  de  ligno  30  ph., 
idem  de  agro  et  pomerio  32  ph.    Summa:  62  ph. 

117.  Nota  ius  civile  de  Castro1  ex  parte  Rümhardi:  Item  von  Erns- 
perg  halfen  6  ph.,  idem  von  Gesweut  de  beneficio  15  ph.,  idem  von  Häniad 
bolden  6  ph.,  idem  von  Geltracz  52  ph.,  [E,  f.  17.]  idem  von  halbn  Hachek 
15  ph..  idem  de  agro  am  Pelünch  3  ph.,  idem  de  agro  Mäuslingweg  3  pb., 
idem  de  pomerio  et  vinea  Mäüslingweg  3  ph.,  idem  de  areis  in  Eisarn 
4i»ks  idem  de  pomerio  im  Weyer  12  ph.,  idem  de  area  Wegschaid  21ji  ph. 
Summa  huius:  iji  libr.  1%  ph. 

*Nota  novum  tervicium  de  castro:  item  de  agro  circa  Peivnt  4  den., 
item  Pnrkchartz  akcher  de  uno  agro  10  den.  et  de  uno  agro  6  den.r  item 
de  agro  Riderlechn  1  den.,  item  von  der  Leitn  20  ph.y  item  Ekkeins  akcher 
4  den.,  item  Andres  akcher  12  den.    Summa:  57  den. 

118.  Nota  ex  parte  Nycolai: 
Item  von  Einsperig  halben  6  ph. 

119.  Item  von  Gswent  de  beneficio  15  ph. 

120.  Item  von  Häniad  halbn  6  ph. 
12L  Item  halbn  Höchek  15  ph. 
\%%.  Item  von  Geltracz  53  ph. 

123.  Item  de  quatuor  areis  de  Elzareu  4  ph. 

124.  Item  de  agris  Mausweg  24  ph. 

1U.    *  Eigentlich  ergeben  die  angegebenen  Zahlen  die  Summe:  407s 
US.   »  E. 

116.    1  Eingegangener  Ort  am  Bengelbache  bei  Ober-Hanna,  wie.  Spitz  (OB.J.  (Nowotny, 
KoUes,  8.  28.) 

U7.    *  Das  Folgende  von  derselben  Hand  mit  anderer  Tinte  nachgetragen. 

1  Seltlofi  Ober-Ranna,  tue.  Spitz  (OB.). 
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125.  Item  de  area  in  Wegschaid  21/i  ph. 
Summa  huius:  */,  libr.  et  5  ph.  et  obul. 

126.  Item  Stephan  de  molendina*  de  Veistricz1  30  ph. 

127.  Item  Weygel  von  Seyfriczperg  de  ligno  6  ph. 

128.  Item  Fridel  im  Tal  de  ligno  et  agro  4  ph. 

129.  Item  Gängel  Wolfenräuter  de  beneficio  2  ph. 

130.  Item  Adolf  Wolfenräuter  de  curia  et  prataa  ze  Wolfenräwt 
zehen  ph. 

131.  Item  Stephan  Wolfenräuter  de  molendina1  ze  Spilleitten  6  ph. 

133.  Item  Grübar  von  Wochaw  de  beneficio  Seyfriczperg  G  ph. 

133.  Item  Elzpet  Grüberin  de  agro  Säzzing  1  ph. 

131.  Item  Chunr(adus)  Tüchler  von  Drendörf  de  deeima  Gästleius1  et 
Richtterhöf  8  ph. 

135.  Item  Ottenperg1  12  ph. 

136.  Item  plebanus  de  Castro  de  3  agris  14  ph. 

137.  Item  Wey  gel  Mulner  de  ligno  Mängorcz  10  ph. 
Summa  huius:  1j2  libr.  minus  11  ph. 

Summa  totalis:  151/,  libr.  et  36  ph. 

138.  Mütstal:1  Item  Chunr(adus)  Mülner  de  area  60  ph.,  item  Ott  de 
area  60  ph.,  item  Hädmar  de  area  60  ph.,  item  Hainr(icus)  von  Neusidel 
de  vinea  8  ph.,  item  Symon  de  area  60  ph.,  item  Chunr(adus)  Sehlis  de 
vinea  8  ph.,  item  Herman  Spicznagel  de  vinea  16  ph.,  item  Jans  im  Log 
de  vinea  6  ph.,  idem  de  vinea  3  ph.,  item  Chunr(adus)  Zaber  de  viaea 
10  ph.,  item  Zäkrin  de  2  vineis  4  ph.,  idem  de  vinea  Prüngrabn  17  ph., 
item  Chunr(adus)  von  Wilhalms  de  vinea  2  ph.,  item  Symon  de  vinea 
Haczenleitten  12  ph.,  item  Pürchardus  de  vinea  15  ph.,  idem  de  vinea 
Secz  12  ph.,  idem  de  vinea  Leitten  4  ph.  Summa  huius:  12  sol.  minus  3  pb. 

130.  [E,  f.  18.]  Chotans:1  Item  Chunr(adns)  antiquus  Iudex  de  area 
16  ph.,  idem  de  agro  Chreusleitten  10  ph.,  idem  de  agro  Wazzerganch 
8  ph.,  idem  de  agro  Mittermul  8  ph.,  idem  de  agro  Magachker  8  ph.,  idem 
de  agro  R6ut  8  ph.,  idem  de  agro  Prungraben  8  ph.,  idem  de  agroStain- 
want  4  ph.,  idem  de  agro  im  Sant  5  ph.,  item  Chnnr(adus)  Puer  de  agro 

126.  »  E. 

1  FeUttrilz,  Dorf,  Off.  Mminersdorf,  ö.  PogystaU  (OB.). 

130.  *  E. 

131.  *  E. 

134.  1  Gastle.i,  Dorf,  OG.  Kirchlichlag,  9.  ÖUenschlag  (OB.). 

135.  1  OUenberg,  Dorf,  OG.  Mannevsdtrrf,  ö,  Föggttall  (OB.). 

138,  1  Muthsthal,  Dorf,  OG.  Muhldorf  nw.  Spitz  (OB.). 

139.  1  Rotte«,  Markt,  o.  ÖUenschlag  (OB). 
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Winchel  3  pb.,  idem  de  agro  sclgret  3  ph.,  idem  de  agro  Galigen- 
perg  2  ph.,  idem  de  agro  Einen  1  ph.,  idem  de  agro  Phlanczsteig  4  ph., 
idem  de  agro  Leüpolcz  2  ph.,  idem  de  agro  Prftngraben  3  ph.,  idem  de 
a»ro  Maur  5  ph.,  idem  de  agro  Hütpühel  4  ph.,  idera  de  area  et  orto 
20  ph.,  item  Ott  PelHfex  de  area  9  ph.,  idem  de  agro  Volracz  4  ph.,  idem 
de  agvo  Weizzenstain  6  ph.,  idem  de  agro  Leüpolcz  2  ph.,  idem  de  agro 
Voiracz  2  ph.,  item  Chunr(adus)  Smid  de  agris  et  pratis  33  ph.,  item 
Stephan  Halter  de  area  1  ph.,  item  Hainrficus)  Häs  de  area  8  ph.,  idem 
de  agro  Heiligenprün  4  ph.,  idem  de  agro  im  Sant  6  ph.,  idem  de  agro 
im  Sant  1  ph.,  item  Wagner  de  area  6  ph.,  idem  de  agro  6  ph.,  idem  de 
agw  3  ph.,  idem  de  agro  1  ph.,  idem  de  agro  Vj2  ph ,  item  Jäurnicherin 
k  area  10  ph.,  idem  de  agro  Weizzenstain  8  ph.,  idem  de  agro  Hutpuehel 
s  j.li.,  idem  de  agro  Heyligenprün  5  ph.,  idem  de  agro  3  ph.,  idem  de 
agro  2  ph.,  item  Hainr(icus)  Rieder  de  area  et  agris  33  ph.,  item  Chun- 
rtadug)  Faber  de  agro  8  ph.,  idem  de  agro  8  ph.,  idem  de  2  agris  7  ph., 
idem  de  agro  6  ph.,  idem  de  agro  Rüdensleiten  1  ph.,  item  Jacob  de  area 
8  ph.,  idem  de  agro  4  ph.,  item  Perichtolt  Pechk  de  area  18  ph.,  idem 
de  agro  ö  ph.,  item  Ulr(icus)  an  der  Stieg  de  area  10  ph.,  idem  de  agro 
im  Sant  8  ph.,  *item  Weygel  Sartor  de  area  7  den.,  idem  de  agro  8  den., 
idem  de  agro  2  den.,  idem  de  agro  7  den.,  idem  de  2  agris  8  den.,  [E, 
f.  19.]  idem  de  agro  Räwt  2  ph.,  idem  de  2  agris  12  ph.,  idem  de  2  agris 
-S  ph.,  item  Schondlin  de  area  29  ph.,  item  Pj'ber  de  area  2  ph.,  item 
Fridrtieus)  Textor  de  area  9  ph.,  idem  de  agro  Volarcz  1  ph.,  idem  de 
agro  vor  dem  Ort  2  ph.,  idem  de  agro  Reichpuchel  2  ph.,  idem  de  agro 

4  j»1jm  item  Weygel  Zimermau  de  area  24  ph.,  idem  de  prata  A\v  1  ph., 
idem  de  agro  vor  dem  Ort  7  ph.,  idem  de  agro  Winchel  8  ph.,  idem  de 
agr»  Zulner  4  ph.,  idem  de  agro  4  ph.,  idem  de  agro  Prüngrabcn  4  ph., 
idem  de  agro  Haid  1  ph.,  item  Ott  am  Art  de  area  4  ph.?  idem  de  prata 

5  ph.,  idem  de  agro  12  ph.,  idem  de  2  agris  2  ph.,  idem  Ton  einer  a>V 
pb. ,  idein  de  agro  2  ph.,  item  Wägnerinn  de  area  et  orto  1  ph.,  idem 

d«  agro  Rüdeinsteig  1  ph.,  idem  de  agro  Gäligenperg  8  ph.,  idem  de  agro 
Heyligenprün  3  ph.,  idem  de  agro  Hutpuehel  4  ph.,  idem  de  agro  Rawt 
ph.,  item  Olber  Sütor  de  area  5  ph.,  idem  de  agro  im  Sant  3  ph.,  idem 
de  agro  Heylignprün  7  ph.,  idem  de  agro  im  Sant  4  ph.,  idem  de  agro 
Weissenstain  2  ph.,  item  Dietel  filins  suus  de  area  6  ph.,  idem  de  agro 
vor  dem  Ort  6  ph.,  idem  de  agro  Heylignprün  2  ph.,  idem  de  agro  im 
Sant  5  pb.,  item  Ohunr(adus)  uovus  iudex  de  duabus  areis  et  agris  67  den., 
item  Jans  Faber  de  area  5  ph.,  idem  de  agro  Lewpolcz  2  ph.,  idem  de 
agro  in  Pine  10  ph.,  idem  de  agro  Fiechtripf  8  ph.,  item  Wdlfel  Pechk 
de  area  10  ph.,  idem  de  agro  Agssaw  7  ph.,  item  Rudel  Nachrichtter  de 

133.]  »  Dag  JV/^end«;  item  Wey  gel  Sartor  de  area  7  den.,  idem  de  agro  S  den.,  idem 
da  agro  S  den.,  idem  de  agro  7  den.,  idem  de  2  agris  8  den.,  ron  derselben  Hand 
mit  anderer  Tinte  nachgetragen. 
Ü*toieiebi»cl»Q  Urbare  III.  l.  H} 
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139.]  arca  8  ph.,  item  Ott  Pechk  de  area  2  ph.,  item  Chunr(adus)  Zolner 
de  area  12  phM  idem  de  2  agris  6  ph.,  item  Stadel  de  area  1  ph.,  item 
Chunr(adus)  Mäyr  de  area  et  agro  37s  ph.,  idem  de  agro  2  phM  item 
Lewbel  enhalbs  pachs  de  area  et  orto  20  ph.,  [E,  f.  30.]  idem  de  prata:i 
2  ph.,  idem  de  Omnibus  agris  suis  46  ph.,  item  Eberl  Plümaw  de  area 
8  ph.,  idem  de  agro  im  Sant  12  ph.,  item  WMieher  de  molendina9  GO  pk, 
item  de  orto  zwen  ph.,  idem  de  2  agris  8  ph.,  item  Eberl  pey  dem  Steg 
de  area  1  ph.,  idem  de  2  agris  6  ph.,  idem  de  agro  5  ph.,  item  Jacob 
Planch  de  area  ,10  ph.,  idem  [de]  2  agris  3  ph.,  item  Fridel  ülius  iudieis  de 
area  3  sol.  ph.,  idem  de  agro  Heylignprün  8  ph.,  idem  de  agro  vor  dem 
Ort  6  ph.,  idem  de  agro  Fiechtripf  3  ph.,  item  Dechker  de  area  4  ph., 
idem  de  agro  Sant  6  ph.,  idem  de  agro  Viechtaw  3  ph.,  idem  de  agro 
Eben  4  ph.,  idem  de  agro  Leiten  3  ph.,  item  Olhärt  auf  der  Prük  de  area 
7 7a  ph-»  i*em  Mathe  Sutor  de  area  10  ph.,  item  Hainr(icus)  Hafner  de 
area  et  agris  19  ph.,  item  Stephel  Camifex  de  area  1  ph.,  idem  de  agro 
Weissenstain  13  ph.,  idem  de  orto  1  ph.,  idem  de  agro  Chrcüsleiten  y  ph.. 
idem  de  agro  Winchel  4  ph.,  idem  de  agro  im  Sant  b  ph.,  idem  de  agro 
Räwt  2  ph.,  item  Ulr(icus)  pey  der  Labn  de  agro  Prungrabn  Ö  ph.,  idem 
de  agro  Eben  2  ph.,  idem  de  agro  Fiechtriph  4  ph.,  idem  de  agro  Winchel 
4  ph.,  item  Hainr(icus)  Sartor  de  agro  Agsaw  3  ph.,  item  Preuerin  de 
agro  Wür  6  ph.,  idem  de  orto  et  prata*  3  ph.,  idem  de  agro  pey  der  mül 
4  ph.,  idem  de  agro  obz  Wegz  8  ph.,  idem  de  agro  Winchel  4  ph.,  idem 
de  agro  Agssaw  zwen  ph.,  idem  de  prataa  zwen  ph.,  idem  de  agro  Prun- 
grabn 8  ph.,  idem  de  agro  Chelichgrabn  3  ph.,  idem  de  agro  Eben  zwen 
ph.,  item  Püerin  de  agro  Räut  3  ph.,  idem  de  agro  Heylignpruu  6  ph., 
idem  de  agro  Chreüsgrabn  6  ph.,  item  Ott  Fagsang  de  agro  vor  dem  Ort 
4  ph.,  idem  de  agro  Reut  3  ph.,  idem  de  orto  zwen  ph.,  idem  de  agro 
Rewt  5  ph.,  item  Stephel  Chnöl  de  agro  Phlanczsteig  3  ph.,  idem  de  agro 
Prungrabn  4  ph.,  [E>  f.  31.]  item  Fridr(icus)  Halter  de  area  zwen  ph., 
item  Stephan  Halter  de  agro  Reut  1  ph.,  item  Hain(ricus)  an  der  Mittera- 
mül  6  sol.  ph.  et  3  caseos,  quisquis  valens  3  ph.,  idem  de  agro  4  ph., 
idem  de  agro  4  ph.,  idem  Jans  Mulner  3  sol.  ph.,  item  Ulr(ieu8)  Sartor  de 
agro  5  ph.,  idem  de  agro  zwen  ph.,  item  Ulr(icus)  Faber  de  quinqne  agris 
39  ph.,  item  Hermanin  dez  Zolner  häusfraw  de  agro  Ger  4  ph.,  item 
Chräuzer  de  agro  vor  dem  Ort  8  ph.,  idem  de  agro  im  Sant  zwen  ph., 
idem  de  agro  Prungrabn  4  ph.,  item  plebanus  de  7  agris  de  quolibet  4  deu. 
facit  28  den.    Summa  huius:  672  libr.  et  51  ph. 

140.  Pändorf  (Pandörf):1  Item  Jacob  Salczman  de  ligno  15l/Ä  pk, 
item  Jacob  et  Uli  Fidler  von  Salignperg  de  ligno  15  ph.,  item  Uli  Fidler 
et  Andre  von  Salignperg  de  ligno  23  ph.,  item  Ott  Sutor  im  Greimer  7  pk, 

1S0.J  »  E. 

140*    1  Em  eingegangener  Ort  zwuchen  OitenechUig  und  Saühigherg,  wo  heute  noch  ebi  W*ftl 
„Brundorf enrald"  genttnnf-  wird  (Neilt  in  Blätter  f.  Laudiek,  v.  NO.  XYlf,  W'^ 
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1(0.]  item  Fridrticus)  von  Weicharczslag  23  ph.,  item  Chunriadus)  Drin 
niit-r  vom  Dancholfs  16  ph.,  item  Widmeriu  von  Pernbarcz  10  ph.,  item  Fridel 
ßuäsgern  16  ph.,  item  Ortel  Zikaman  et  Hainr(icus)  Lösel  22*/8  ph.,  item 
Wisentin  de  ligno  5  ph.,  item  Uli  von  Weicharczslag  de  ligno  8  ph.,  item 
Le^  bei  von  Förch  de  ligno  15  ph.,  item  Hainnicus)  von  Chalichgrub  23  ph., 
item  Dancbel  et  communis  de  ligno  60  ph.,  item  Nycla  Ungerl  von  Voits- 
aw  et  communis  23  den.,  idem  Nycla  7  ph.,  item  Chunn  adus)  RöttSri  von 
Retcbpolcz  de  ligno  30  ph.,  item  Lewbel  enhalbs  pachs  de  ligno  45  ph., 
item  Gemainer  von  Volracz  de  ligno  30  ph.,  item  Preüerin  von  Chotans 
lü;>h..  item  Andre  Preuer  von  Sälignperg  23  ph.,  item  Chunr(adus)  Zwins 
(>  pb.,  item  Jäurnicherin  von  Chotans  8  pb.,  item  Wölfel  Pechk  von  Cho- 
tans 30  ph.,  item  plebanus  von  Chotans  30  ph.  Summa  huius:  zwäy  phünt 
wiuus  10  ph. 

141.  Pernbarcz:1  Item  Widmerin  de  curia  5  ph.,  item  vidua  de  bene- 
ficio 40  ph.,  item  Chunr(adus)  Witigeins  sün  de  beneficio  40  ph..  idem  de 
agroChläus  7  ph.,  item  Chunr(adus)  Thonians  sün  de  enria  4  ph.  Summa: 
3  sol.  et  6  ph. 

142.  Chalichgrub  (Chalichgrub):  Item  Leb  de  agro  Hamad  zwen  ph., 
item  Wolfhart  de  agro  Aniaspücnel  zwen  ph.,  item  Thaman  de  curia  Dan- 
cholfs 10  ph.,  [E,  f.  33.]  item  Hainr(icus)  de  agro  Eben  2  ph.,  idem  de 
2  agris  2  ph.,  idem  de  agro  Pernharcz  1  ph.    Summa:  19  ph. 

IM.  Voitsaw:  Item  Örtel  Zikaman  de  agro  Lewpolcz  2  ph.,  item  Älbel 
iiüi  Leim  de  orto  4  ph.,  item  Hainr(icii8)  Gesücher  de  agro  in  Chotingern- 
veld  2  ph.   Summa:  8  ph. 

144.  Dancholfs:  Item  Hainrficus)  Gol  de  2  agris  3  ph.,  item  Nycla 
Drünriger  de  medio  benefieio  45  ph.,  item  Fridr(icns)  Gnäsgern  de  agro 
l  pb.  Summa:  44  ph. 

145.  Pürch:  Item  Symoa  Zözel  de  beneficio  Va  libr.  ph.,  item  Seydel 
de  area  zwen  ph.,  item  Lewpolt  de  area  zwen  ph.,  item  Lewbel  de  bene- 
ficio 5  ph.,  item  Dietel  Enichel  de  beneficio  5  ph.,  item  Denchel  de  medio 
beneficio  ö  ph.,  item  M£rt  de  beneficio  5  ph.  Summa:  5  sol.  minus  6  ph. 

146.  Weycharczslag  (Weicharczslag):  Item  Weichartin  de  area  zwen 
pü..  item  Ott  in  area  3  ph.   Summa:  5  ph. 

U7.  Gotschalichslag:  Item  Weygel  de  area  60  ph.,  item  Chunradus 
Virstaler  de  beneficio  3  sol  ph. 

US.  Riclitterhof:  Item  Weyeliart  de  beueficio  6  sol.  ph.,  item  Her- 
man  Ris  de  beneficio  6  sol.  ph.,  item  Ott  in  Area  de  area  3  sol.  ph.,  idem 
Jeprata»  zwen  ph.,  item  Uli  Molendiuator  de  Panholcz  4V2  sol.  niiuus  l  ph. 
Saarow:  21/,  libr.  et  76  ph. 

M.   1  Bernhardty  Dorf,  ii.  KoUet  (00.),  OB.  ÖUensehlaQ. 
U*.    .  k. 

10* 
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149.  Reychpolcz:  Item  Chunr(adus)  in  Firic  de  beneficio  60  ph. 

150.  Peczleins:  Item  Wölf'el  de  curia  50  ph.,  item  Hainr(icus)  de 
beneficio  40  pb.,  item  Läyner  de  beneficio  40  ph.,  item  Chunr(adu8)  Töler 
de  beneficio  30  pb.}  item  Vogelsimch  de  area  30  pb.,  idem  de  prata*  Mein- 
worez  zwen  ph.    Summa:  6  sol.  et  12  ph. 

151.  Grillnparoz:1  Item  Symonin  de  curia  15  pb.,  item  Chiinrfadas') 
de  molendina*  5  ph.,  item  Stephcl  de  curia  15  ph.    Summa:  35  ph. 

152.  Lewpolcz  (Leupolcz):  Item  Ullr(icus)  Mader  de  area  15  pb.,  item 
Ulr(icus)  Chlaiü  de  area  11  ph.,  [E,  f.  23.]  idem  de  agro  Vraunwiseo 
zwen  ph.    Summa:  28  ph. 

153.  Munichra\Vt  (Municbraut):  Item  Mcrt  Sutor  de  area  20  pb.,  item 
Municbräuter  omnes  de  ligno  Aychperg  */t  libr.  ph.,  item  Munichrafiter 
omnes  de  Chlebaw  39  ph.    Summa:  5  sol.  et  11  ph. 

154.  Arczperg:1  Item  Geori  de  Munichräut  de  3  quartalibua  beueficii 
15  ph.,  item  Jans  von  Munichräwt  de  beneficio  20  ph.,  item  Gerung  et 
Vräundinst  de  Munichräwt  de  ^beneficio  10  den.,  item  Ulr(icus)  in  Fine 
de  Munichräwt  et  Chunr(adus)  de  Anistal  de  beneficio  60  pb.,  item  hain- 
r(icus)  Chotinger  de  qnartali  beneficio  5  ph.    Summa:  */,  libr.  ph. 

155.  Öczensräwt  (Öczesräwt): 1  Item  Öttin  in  Rßna  et  Zekrin  in 
Müidärf  de  beneficio  5  ph.,  item  Hainr(icus)  von  Günczeins  de  */«  üeuc" 
ficio  21/*  ph.,  item  Geori  de  Munichräwt  de  l/a  beneficio  00  ph.,  item  Jans 
ibidem  de  '/*  beneficio  6  ph.,  item  Weygel  Hengst  de  %  beneficio  60  pb., 
item  Stephel  in  Öcz  de  3  quartalibus  beueficii  3  sol.  ph.,  item  Hainr(ieus) 
Wcygleius  äydem  de  */«  beneficio  21/i  ph.,  item  Lewbel  enhalbs  paebs  de 
medio  beneficio  6  ph.,  item  Jacob  Planen  de  Va  beneficio  6  ph.,  item  JUT 
r(icus)  Faber  in  Chotans  de  beneficio  60  ph.,  item  Uainr(icii8)  ze  Ora 
de  quartali  beneficio  30  ph.   Summa:  11  sol.  minus  3  ph. 

156.  Arnolcz:1  Item  Pölzl  von  Voitsaw  de  Hgno  4pb.,  item  Ohunri'a- 
dus)  Charl  de  ligno  2  ph.,  item  Dietel  in  Area  de  Hgno  3  ph.,  item  Älbel 
ibidem  de  ligno  5  ph.,  item  Thomas  in  Cbalichgrub  4  pb.,  item  Hainr(i- 
cus)  Gsftcher  2  ph.,  item  Chunrfadus)  von  Grillnparcz  3  ph.,  item  Ölber 
Chindpruder  2  ph.,  item  ülr(icus)  in  Gradu  1  ph.,  item  Chunr(adu8)  anti 
quus  iudex  3*^  ph.   Summa:  29  ph. 

150.  *  E. 

151.  *  E. 

1  Jetzt  Koppenko/,  KG.  Kulkgntb,  ff.  Kotle»,  OQ.  Münichreiift,  OB.  Oüenechtng. 

154.  1  Arnberg  y  bei  Kotten  zu  Stichen. 

155.  1  Ein  eingegangener  Ort  bei  Koltes. 

156.  1  Ein  eingegangener  OH,  w.  Ooüharchrhtag,  wo  heule  noch  du'  Antohhicald  jwä 

breitet  (N*ül  m  TiiäUer  ßir  Lmuhsk.  v.  NÖ.  XVII,  149). 
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157.  Erensperg(Ernsperg):1  Item  Uli  von  Pfirch  de  ligno  5  ph.,  item 
Symonm  von  Grillnparcz  5  ph.,  item  Chunr(adus)  Sutor  von  Pürch  5  ph. 
Snnima:  15  ph. 

158.  Vollracz  (Volracz):  Item  Eberl  Ödenhof  de  curia  3  sol.  ph.,  item 
Ott  in  Area  4  ph.,  idem  de  agro  l  ph.,  item  Wölfel  List  de  area  15  ph., 
item  Jims  Mandel  de  curia  14  ph.,  idem  de  agro  Agssaw  zwen  ph.,  [E, 
f.  34.]  idem  [de]  >/2  area  16  Pn>  item  Chuor(adus)  Gmäiner  de  pratis  et 
agri«  20  ph.  Summa:  5  sol.  et  12  ph.  Item  Hainr(icus)  auf  der  Prük 
ha  Eudeins  de  agro  Chlaus  2  den.,  item  Stephan  von  Gswent  de  beneficio 
60  ph.   Summa:  62  ph. 

a)  Summa  totalis:  18  libr.  minus  24  ph. 

b)  Summa  totalis:  331/,  libr.  et  12  ph. 

159.  Retenta  ius  civile  Martini: 

Primo  plehanns  in  Muldarf  de  area  6  pb.,  idem  de  vinea  8  ph.,  idem 
de  agro  4  ph. 

100.  Item  plcbanus  in  Chotans  de  7  agris,  de  quolibet  agro  4  ph., 
facit  28  ph.,  idem  de  ligno  in  Pändörf  30  ph. 

101.  Item  de  deeima  Martini  Trell  von  Ernst  2  ph. 
SuDima  huius:  78  ph. 

16*2.  Nota  servieium  pullorum  Martini. 

Ricbtterhof:  Item  Ott  Ris  de  beneficio  5  pullos,  item  Virstaler  de 
beneficio  ö  pullos,  item  Ott  Häe  de  area  6  pullos.   Summa:  16  pnlli. 

163.  Miinichrawt  (Munichraut):  Item  Ott  Rieder  de  beneficio  3  pullos, 
item  Wisent  de  beneficio  3  pullos,  item  Stephan  im  Winchel  de  beneficio 
3  pullos,  item  VoitsavVr  de  beneficio  3  pullos,  item  Geori  de  beneficio 
3  pullos,  item  Hainrficus)  Vraundinst  de  beneficio  3  pullos,  item  lür(icus) 
iu  Fine  de  beneficio  3  pullos,  item  Chotinger  de  beneficio  3  pullos,.  item 
Geyr  Hainr(icus)  de  beneficio  3  pullos,  item  Jans  Wölf  et  communis  de 
beneficio  3  pullos,  item  Ott  Textor  de  beneficio  3  pullos,  item  Gerung  de 
beneficio  3  pullos.    Summa  huius:  39  pulli. 

104.  Chal  ichgrub:  Item  Wölf  hart  de  2  benefieiis  6  pullos,  item  Thoina 
de  beneficio  3  pullos,  item  Sartor  et  Dietmar  3  pullos,  item  Weizz  et  com- 
munis 3  pullos,  item  Lewbel  et  Rügsei  et  communis  3  pullos,  item  Zwins 
de  beneficio  6  pullos,  item  Leb  de  beneficio  3  pullos.   Summa:  27  pulli. 

105.  Grevmer:  Item  Andre  de  beneficio  o  pulli,  item  Ott  de  beneficio 
3  pulli,  item  Hainr(icus)  cle  beneficio  3  pulli.   Summa:  9  pulli. 

166.  Rfideins  (Rudeins):  Item  Wölf  hart  de  beneficio  3  pulli,  item 
Chnnr(adus)  filius  suus  de  beueficio  3  pullos,  item  Hammens)  super  Pontem 
de  beneficio  3  pullos.  [E,  f.  25.]  Summa:  9  pulli. 

157.    1  Engter y,  Dorf,  OG.  Mihticlneilh,  wo.  Spitt,  G  B.  Oltensehlag. 
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167«  Egelspach:  Item  Denchel  de  beneficio  3  pullos,  item  Rügcr  ,j 
beneficio  3  pullos.    Summa:  6  pulli. 

168.  Toppel  (Topel):  Item  Hain r(icus)  Sutor  de  beneficio  3  pulli,  Hem 
Chunr(adus)  et  communis  de  beneficio  3  pullos.    Summa:  6  pulli. 

169.  Aychperg  (Aichperg):  Item  Ullr(icus)  de  beneficio  3  pulli. 

170.  Öczpach:  Item  Chunradus  Scbüs  de  beneficio  3  pullos,  item 
Weygel  Hengst  de  beneficio  3  pullos,  item  Ilainrficus)  sub  Via  de  bene 
ficio  3  pullos,  item  Stephel  de  beneficio  3  pullos.    Summa:  12  pulli. 

171.  Öcz:  Item  Hainr(icus)  de  beneficio  3  pullos,  item  Recbperger  de 
beneficio  3  pullos,  item  vidua  de  beneficio  3  pullos,  item  Eberl  de  bene 
ficio  3  pnllos.    Summa:  12  pulli. 

172.  Anistal:  Item  Stephan  Fuchs  de  beneficio  3  pullos,  item  Nycla 
Cbämel  de  beneficio  3  pullos,  item  Zärtel  de  beneficio  3  pullos,  item  Ott 
Reüs  de  beneficio  3  pullos,  item  Fridel  Reüs  de  beneficio  3  pullos.  Summa 
huius:  15  pulli. 

173.  Treweczveld  (Trebeczveld ) :  Item  Gerung  ibidem  de  beneficio 
3  pullos,  item  Hainr(icus)  de  beneficio  3  pnllos.   Summa:  6  pulli. 

174.  Listental:  Item  Hainri(cus)  de  beneficio  3  pullos.  Summa  totalis: 
5  sol.  et  13  pulli. 

175.  Nota  servicium  nativitate  Christi  pullorum. 
Herrancz:  Item  Nöchel  3  pullos,  item  Chunr(adus)  3  pullos,  item 

Stephan  3  pullos,  item  Zwetler  3  pullos.    Summa:  12  pulli. 

176.  Spillettten:  Item  Symon  Zözel  3  pulli,  item  Chunr(adus)  Zözel 
3  pulli,  item  Härtel  2  pnllos,  item  Peter  3  pnllos,  item  Chunr(adus)  Zoiner 
3  pullos,  item  Hummel  3  pullos.   Summa:  17  pulli. 

177.  Goczeinslag:  Item  Ott  Förster  3  pnllos,  item  Ropoteustayner 
3  pilllos,  item  Weygel  3  pullos,  [E,  f.  36.]  item  Rödel  iu  Fine  3  pnllos, 
item  Alber  Forster  3  pullos,  item  Chunrfadus)  der  Hainreichin  sun  3  pul- 
los, item  Liebsün  3  pnllos.    Summa:  24  pulli. 

178.  Teychmans  (Teichuians):  Item  Peter  3  pullos,  item  Nycla  3  pul 
los,  item  Mert  et  communis  3  pullos,  item  Hainr(icus)  et  communis  3  pnl- 
los.   Summa:  12  pulli. 

179.  Velas:1  Item  Älbel  in  Fine  et  socius  3  pullos,  item  Hainr(icii8) 
3  pnllos,  item  relicta  et  socius  3  pullos,  item  Hainr(icus)  Holczer  3  pullos, 
item  Chunr(adus)  in  Fine  3  pullos,  item  Ulr(icus)  im  Winchel  3  pullos. 
Summa:  21  pulli. 

180.  Peczleins:  Item  Läynner  3  pnllos,  item  Wülfel  6  pnllos,  item 
Chunrfadus)  Toler  3  pullos,  item  Hainr(iens)  in  Monte  3  pullos.  Summa: 
15  pulli. 

179.    1  Felles,  Dorf,  OG.  Rdchpold»,  so.  Ottentchlag  (GB.). 
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1*1  ßeycbpolcz  (Reich polcz):  Item  Chunr(adus)  Chöttrl  3  pullos, 
iJ  Herman  Gürtler  3' pullos,  item  Chunr(adus)  in  Fine  3  pullos,  item 
Meiudel  Holczer  et  socius  3  pullos.    Summa:  12  puDi. 

183.  Ürenst  (Ernst):  Item  Mert  3  pullos,  item  Leb  3  pullos,  item 
Habröker  3  pullos.   Summa:  9  pulli. 

'  1%  Vollracz  (Volracz):  Item  Eberl  Ödenhöf  2  pullos,  item  Chunr(a- 
dngi  Gaiainer  1  pullum,  item  Fridr(icus)  3  pullos,  item  Chunrtadusi  in 
Area  1  pullum,  item  Nycla  filius  suus  1  pullum,  item  Ott  1  pullum,  item 
Jans  Mandel  1  pullum.    Summa:  10  pulli. 

'  184.  Neusidel:  Item  Hainr(icus)  2  pullos,  item  Herman  et  communis 
2  pullos.    Summa:  4  pulli. 

185.  Eyresperg:  Item  Ott  Pawi*  2  pullos,  item  Hainr(icus)  Zapel 
*  pullos,  item  Hainrficus)  Wirt  2  pullos,  item  Uli  Wirt  2  pullos.  [E,  f.  37.] 
Summa:  8  pulli. 

186.  Lestach:  Item  Ott  ibidem  4  pullos. 

187.  Gmaintal:  Item  Dietel  et  socius  3  pullos.   Summa:  7  pulli.» 
Summa  summarnm:  5  sol.  et  5  pulli. 

188.  Nota  servicium  pullorum  et  ovorum  et  caseorum  et  dena- 
riornm  nativitate  Cbristi. 

Wolvcnräwt  (Wolfenraut):  Item  Älbel  Schilicber  2  caseos  et  2  pullos 
et  1  cuuium,  item  Jans  Sehilicber  2  caseos  et  2  pullos  et  cunium,  item 
Syuion  de  area  2  pullos  et  cunium,  item  Hainr(icus)  Schilicher  de  area 
2  pnllos  et  cunium,  item  Denchel  de  area  2  pullos  et  cunium,  item  Mandel 
de  area  2  pullos  et  cuneuin  panis.  Summa  huius:  4  caseos  et  12  pullos 
et  G  cuneos. 

189.  Nota  servicium  avene  advocati,  minor  mensura. 
Chalichgrub:  Item  Thoma  1  sebäf,  item  Wolfhart  2  sebapb.,  item 

Zwins  l  sebapb.,  item  Leb  1  schapb.,  item  t>  areac  '6  sebapb.  Summa: 

8  schaf. 

190.  Voitsaw:  Item  Seuberleicb  1  sebapb.,  item  Olber  et  communis 
1  sebapb.,  item  Nycla  Ungerl  1  sebapb.,  item  Cbunr(adus)  Widmer  et 
communis  1  sehaph.,  item  Jacob  Dives  1  sebapb.,  item  Jacob  Salczman 
1  scüaph.,  item  Pölczel  1  sebapb.,  item  Albel  Stäiner  l1/«  sebapb.,  item 
Älbel  im  Lehn  l1/,  schapb.,  item  Herman  et  Schondel  1  sebapb.,  item 
Dietel  in  Area  et  socius  1  schapb.,  item  Pericbtolt  1  sebaph.,  item  Zozel 
1  schapb.,  item  Fluche!  et  socius  1  sebapb.   Summa:  15  schaf . 

191.  Daucholfs:  Item  Drummiger  l  schapb.,  item  sein  aidem  1  schapb., 
item  Meingoz  et  socius  1  sebapb.,  item  Uli  et  socius  1  sebaph.,  item  Stepban 


187.   *  Diese  Summe  faßt  dU  pulli  von  Lestach  und  Gmaintal  zusammen. 
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191.]  Va  schaph.,  item  Soydel  et  socius  1  schaph.,  item  Uli  Zozcl  et 
socius  1  schaph.,  item  Swarczobn  1  schaph.    Summa:  7'/2  schal 

192.  Heuczleins.  Item  Weinstoch  1  schaph.,  item  Mert  1  schaph., 
item  Polzei  et  socius  1  schaph.,  item  Chünin  et  socius  1  schaph.,  item 
Soydel  1  schaph.,  item  Thoman  Elzer  et  socius  1  schaph.,  item  Wentschler 
et  socius  1  schaph.  [E,  f.  28.]  Summa:  7  schaf. 

193.  Hcrraucz:  Ttcm  Stephan  l  schaph.,  item  Symon  1  schaph.,  item 
Ulr(icus)  N6chel  1  schaph.,  item  Zwetler  1  schaph.   Summa:  4  schaf. 

194.  P&reh:  Item  Ganierd  et  socius  1  schaph.,  item  Rotterl  et  socius 
1  schaph.,  item  MSrt  1  schaph.,  item  Her  man  Wagoer  1  schaph.,  item 
Denchel  l/2  schaph.,  item  Uli  Vogel  et  socius  1  schaph.,  item  sün  Ott  et 
Uli  Rus  1  schaph.    Summa:  ß1^  schaf. 

195.  Pheffenslag:1  4  schaf. 

196.  Veläs  (Velas):  Item  Hainv(icus)  Holczer  1  schaph.,  item  Walther 
1  schaph.,  item  Ott  Plesperger  et  socius  1  schaph.,  item  Chimnadusi 
Mandel  1  schaph.,  item  Albel  et  socius  1  schaph.,  item  Hainr(icus)  1  schapb., 
item  Ullr(icus)  im  Winchel  l  schaph.    Summa:  7  schaf. 

197.  Reychpolcz  (Reichpolcz):  Item  Ohunr(adus)  Ghötterl  1  schaph., 
item  Herman  Gurtler  1  schaph.,  item  Chunr(adus)  Holczer  et  socius  1  schaph 

198.  GrSymer:  3  schaph. 

199.  Erenst:  3  schaph. 

200.  Grill  nparcz:  t  schaph. 

201.  Treweczveld:  1  schaph. 

202.  203.  Listental  et  Langach ker:  1  schaph. 

204.  Gmaintal:  l  schaph.  Summa:  13  schaph.11 

205.  Maior  mensura: 
Egelspach:  2  schaph. 

206.  Öczpach:  4  schaph. 

207.  Ämstal:  ö  schaph. 

208.  Lestach:  2  schaph. 

209.  Eyresperg:  4  schaph. 

210.  Newsidel:  2  schaph. 

211.  Manichräwt:  13  schaph. 

195.    1  Pfaffenschlag,  Dorf,  OG.  Purk,  no.  OUenscJilag  (OB.). 

204.   *  Diese  Summe  faß  die  Orte  Reychpolcz,  Greymer,  Breast,  GriUnparcz,  Trewec* 
veld,  Listontal,  Langachker  und  Gmain  tat  zusammen. 
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212.  Rudeins:  3  schaph. 
318.  Aychperg:  2  schaph. 

314.  Öcz:  4  schaph. 

315.  Toppel:  2  schaph. 
Summa:  37  schaph. 

Summa  totalis:  */2  libr.  schaph.  minus  5  schaph. 
Summa  huius:  21  mod.  avene  minus  1  metretara. 
210.  Item  ßalneator  in  Müldarf:  40  ph. 

•517.  Item  Ulr(icus)  Molendinator  de  Panholcz  de  mo!endinaa  30  ova 
er  nimm  caseum. 

318.  Nota  ius  civile  nativitate  Christi. 

Item  Ott  de  Lestach  8  den.  de  agro  de  Zauching. 

319.  Nota  servicium  carnisbrivii  papaveris  et  pannum  [E, 
f.  39.]  leinein  et  caseorum  et  pullorum. 

Primo  Eyresperg:  Ott  ibidem  7  metretulas  papaveris  et  7  ulnas  panni 
leioeins  et  1  pullum  et  1  caseum  et  honus  lini  et  6  ph.,  item  Ulr(icus) 
Wirt  7  metretulas  papaveris  et  7  ulnas  panni  leineins  et  1  pnllum  et  1  ca- 
seum et  honus  lini  et  6  ph.,  item  Hainr(icns)  Zäpel  7  metretulas  papaveris 
et  7  ulnas  panni  et  1  pnllum  et  l  caseum  et  honus  lini  et  6  ph. 

230.  Item  Ott  von  Lestach  24  metretulas  papaveris  et  14  ulnas  panni 
leineins  et  2  pullos  et  2  caseos  et  2  honera  lini  et  6  ph. 

321.  Item  Chunr(adus)  Vlrstoler  et  Ott  Ris  de  Richtterhof  1  metre- 
tnlaui  papaveris  de  2  benefieiis,  item  Chunr(adus)  Olm  de  niolendina" 
1  metretulam  papaveris. 

333.  Nota  servicium  pullorum  carnisbrivii. 

Item  UIr(icus)  Träst  de  molendinaa  1  pullum,  item  Andre  Göczgnad  de 
molendinaa  1  pullum,  item  Hainr(icus)  Wirt  tantum. 

233.  Nota  marichfüter,  primo  ducis. 

Clialichgrub:  Item  Thoma  de  beneficio  1  schaf,  item  Leb  de  beneticio 
!  schaf,  item  Wölf  hart  de  duabusa  benefieiis  2  schaf,  item  Weizz  et  com- 
munis de  beneficio  1  schaf,  item  Zwins  de  curia  1  schaf,  item  Sartor  et 
*ocius  dno*  aree  1  schaf,  item  Rütschel  Leub  duoa  aree  1  schaf.  Summa 
öoias:  8  schaf. 

334.  Voitsaw:  Item  Älbel  Schöndel  et  socius  de  beneficio  1  schaf, 
item  Jacob  Salczman  de  beneficio  l  schaf,  item  Chunradus  Chärl  et  Dietel 
J  schaf,  item  Jacob  frater  Pueri  ll/Ä  schaf,  item  P61zel  de  beneficio  1  schaf, 
item  Albcl  1V8  schaf,  item  Hainr(icus)  communis  Älber  l/t  schaf,  item  Un- 
gerl  de  beneficio  1  schaf,  item  Älbel  Stainer  »/,  schaf. 

^»321,222,223.   •  E. 
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224.]  Nota  retenta:  Item  Zözel  de  beneficio  1  schaf,  item  Älbel  frater 
Puerorum  V*  scbaf,  item  Chunr(adus)  Fluchel  et  communis  72  schaf,  item 
Alber  Stainer  de  beneficio  V2  schaf,  item  Chunr(adus)  Widmer  lj2  schaf 
item  Säüberleichin  exemit  1  scbaf,  item  Perichtolt  exemit  1  scbaf.  Summa' 
15  schaf. 

225.  Pürch:  Item  Chunr(adus)  Rotterl  de  beneficio  1  scbaf,  item  Ul- 
r(icus)  de  beneficio  1  schaf,  item  Ulr(icus)  Vogel  V,  schaf,  item  Hta  de 
beneficio  73  schaf,  item  Herman  Wagner  1  schaf,  item  Gamred  de  ljt  bene- 
ficio V2  schaf,  item  Weygel  Rötterl  1  schaf. 

Nota  retenta:  Item  Zozel  de  beneficio  od  1  schaf,  item  Seydcl  de 
Va  beneficio  V2  schaf.  [E,  f.  30.]  Summa:  7  schaf. 

226.  PhSffenslag:  Item  Jacob  de  */2  beneficio  l/*  schaf,  item  Chun- 
r(adu8)  Rofler  1  schaf,  item  Ott  am  Art  et  communis  1  schaf,  item  Frid- 
r(icus)  P6ter  1  schaf,  item  Hainr(icus)  Wachtter  1/i  schaf.  Summa:  4  gehaf. 

227.  Vollracz  (Volracz):  Item  Fridel  de  beneficio  1  schaf. 

228.  Heuezleins:  Item  Elzer  de  beneficio  1  schaf,  item  Seyfrid  de 
beneficio  1  schaf,  item  Chunin  de  beneficio  1  schaf,  item  Mert  de  bene- 
ficio 1  schaf,  item  Polczel  et  communis  1  schaf,  item  Weinstocbk  1  schaf, 
item  Uli  Hinczler  1  schaf.    Summa:  7  schaf. 

229.  Veläs  (Velas):  Item  Hainr(icus)  Hölczer  de  beneficio  1  schaf, 
item  Ulr(icus)  et  communis  1  schaf,  item  Cbunr(adus)  am  art  de  beneficio 
I  schaf,  item  Walther  Plesperger  1  schaf,  item  Hainr(icus)  Eberlin  suu 
1  schaf,  item  Jacob  et  socius  l  schaf. 

Nota  retenta:  Item  Ulr(icus)  de  beneficio  1  schaf.  Summa:  7  schaf. 

290.  Munichräüt:  Item  Hainr(icus)  Vräundlnst  1  schaf,  item  Geori  de 
beneficio  \  schaf,  item  Germich  1  schaf,  item  Ott  Textor  1  schaf,  item 
Hainr(icus)  filius  Herman  1  schaf,  item  Ulr(icus)  am  Art  1  schaf.  item 
ülr(icus)  Geyr  de  beneficio  1  schaf,  item  Stephan  in  Angulo  1  schaf,  item 
Hainr(icus)  Ohotinger  1  schaf,  item  Ott  Rieder  1  schaf,  item  Wiscnto 
1  schaf,  item  Jans  1  schaf. 

Nota  retenta:  Item  Voitsäwer  1  schaf.    Summa:  13  schaf. 

231.  Reychpolez  (Reichpolcz):  Item  Chunr(adns)  Chötterl  de  beneficio 
1  schaf,  item  Chunr(adus)  Holczer  et  communis  1  schaf,  item  Herman 
Gürtler  1  schaf.    Summa:  3  schaf. 

282.  Herrancz:  Item  Symon  et  communis  de  beneficio  1  schaf,  item 
Zweiter  de  beneficio  1  schaf,  item  Nöchel  de  beneficio  1  schaf,  item  Stephan 
de  beneficio  1  schaf.    Summa:  4  schaf. 

233.  Daucholfs:  [ES,  f.  31.]  Item  Seydel  de  Vi  beneficio  Vi  schaf» 
item  Ulr(icus)  de  beneficio  1  schaf,  item  Chunr(adus)  Düringer  1  schaf, 
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item  Gerig  et  socius  1  schaf,  item  Ott  Turthay  de  Vi  beneficio 
"l  scbaf,  item  Fridr(icus)  Zözel  de  benefieio  1  schaf,  item  Stephan  de 
*/t  beneficio  7»  schaf. 

Xota  retenta:  Item  Veit  Strelnpoch  */«  schaf,  item  Meingoz  et  com- 
munis 1  schaf,  item  Ott  Swarczobn  1  schaf,  item  Chärlin  J/2  schaf.  Summa: 
8»/2  sc'iaf. 

334.  Bude  ins  (Rndeins):  Item  Wölvel  de  beneficio  1  schaf,  item  Hain- 
nicus)  de  beneficio  1  schaf,  item  Andre  de  beneficio  1  schaf.  Summa: 

3  schaf. 

385.  Egels  pach:  Item  Denchel  de  beneficio  1  schaf,  item  Küger  de 
beneficio  1  schaf.  Summa:  2  schaf. 

336.  Greymer:  Item  Ott  Sutor  de  beneficio  1  schaf,  item  Andre  de 
beneficio  1  schaf,  item  Hainrficus)  de  beneficio  1  schaf.   Summa:  3  schaf. 

337.  Toppel  (Topel):  Item  Chunr(adus)  filius  Andree  de  iji  beneficio 
*/3  sebaf,  item  Chadolt  de  V2  beneficio  Vi  8ena£  item  Hainrficus)  Sntor 

1  schaf. 

Nota  retenta:  Item  Hainrficus)  Füchssel  V2  schaf.  Summa:  schaf. 

338.  Aychperg:  Item  Ulr(ieus)  de  beneficio  l  schaf,  item  Seyfrid  de 
beneficio  1  schaf.  Summa:  zway  schaf. 

339.  Listental:  Item  Hainr(icus)  de  beneficio  1  schaf. 

340.  Treweczveld  (Trebeczveld):  Item  Gerfing  de  beneficio  1  schaf, 
item  Hainr(icus)  de  beneficio  1  schaf.   Summa:  2  schaf. 

341.  Langachkcr:  Item  Chunr(adtts)  de  curia  1  schaf. 

343.  Öcz:  Item  Eberl  de  beueficio  1  schaf,  item  Hiunr(icii8>  de  bene- 
ficio l  schaf,  item  Rechperger  de  beneficio  1  schaf,  item  Stephfanus)  de 
beneficio  1  schaf.    Summa:  4  schaf. 

343.  Öcz  pach:  Item  Chunr(  adus  )  Schüs  de  beneficio  1  schaf,  item 
Stephfanus)  1  schaf,  item  Hainrficus)  inter  Viaa  1  schaf,  item  Hengst  de 
beneficio  1  schaf.   Summa:  4  schaf. 

344.  Erenst  (Ernst):  Item  Habrüker  de  beneficio  1  schaf,  item  Mert 
<ie  beneficio  1  schaf,  item  Leb  de  beneficio  1  schaf.    Summa:  3  schaf. 

345.  Gmaintal:  Item  Ulr(icus)  et  communis  de  beneficio  1  schaf. 
Summa:  1  schaf. 

346.  Neusidel  (Neusidl):  Item  Hainrficus)  de  beneficio  6  metr.  avene, 
item  Gholman  de  beneficio  6  metr.  avene.    Summa:  12  metr.  avene. 

347.  Eyresperg:  Item  Hainnicus)  Wirt  6  metr.  avene,  item  Ulrticus) 
Wirt  G  metr.  avene,  [E,  f.  33.]  item  Hainr(ieus)  Zapel  G  metr.  avene, 
item  Ott  Pawr  G  metr.  avene.    Summa  de  4  benefieiis:  24  metr.  avene. 


243.  »£. 
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248.  Lestach:  Item  Ott  6  metr.  avene,  idem  de  beneficio  6  metr.  avene. 
Summa:  12  metr.  avene. 

249.  Imstal  (Äiustal):  Item  Ott  Reus  6  metr.  avene,  item  Fride)  Rens 

6  metr.  avene,  item  Zärtel  6  metr.  avene,  item  Nycla  Chemel  6  metr.  avene 

item  Füchs  6  metr.  avene.   Summa  de  5  benefieiis:  30  metr.  avene. 
« 

250.  Grillnparcz:  Item  Johannes  ibidem  1  schaf.  Summa:  1  schaf. 
Summa  totalis:  100  sebaf  et  II1/»  schaf,  Semper  scaffium  per  16  metr. 

avene,  facit  60  mod.  minus  16  metr.  avene. 

*Daz  sind  dye  phennig,  dye  da  gehärmt  auf schaf  \  ye  auf  schaf  8  phen- 
ning.    Summa  huius. b 

251.  Nota  servicium  avene  ad  cur i am  Rena. 

Hcuezleins:  Item  Wentschler  de  1ji  beneficio  5  metr.  avene,  item 
Mert  de  beneficio  10  metr.  avene,  item  Seydel  de  beneficio  10  metr.  avene. 
item  Chemel  Elzser  5  metr.  avene,  item  Pelze!  5  metr.  avene,  item  Clnm- 
rfadus)  5  metr.  avene,  item  Ott  Hintenaws  5  metr.  avene,  item  Nycla  Chfin 
5  metr.  avene,  item  Weynstochk  10  metr.  avene. 

Retenta:  Item  Glacz  5  metr.  avene,  item  Örtel  Halter  5  metr.  avene 
Summa:  70  metr.  avene. 

252.  Voytsaft  (Voitsaw):  Item  Ülr(ictts)  Zoze!  de  beneficio  10  metr. 
avene,  item  Herman  et  communis  10  metr.  avene,  item  Ungerl  10  metr. 
avene,  item  Älbl  Stainer  15  metr.  avene,  item  Pölezel  de  beneficio  10  metr. 
avene,  item  Jacob  Salczman  10  metr.  avene,  item  Dietel  et  communis 
10  metr.  avene,  item  Jacob  de  V{9  beneficio  15  metr.  avene,  item  Stephan 
filins  Stainer  5  metr.  avene,  item  Sauberleich  10  metr.  avene,  item  Perich- 
tolt  10  metr.  avene,  item  Älbel  filius  relictae  15  metr.  avene,  item  Chun- 
r(adus)  Widraer  5  metr.  avene,  item  Fluchel  5  metr.  avene,  item  Gesucher 
de  curia  12  metr.  avene  et  7  metr.  frumenti,  item  Nycla  Mäyr  12  metr. 
avene  et  7  metr.  frumenti.  Summa:  6  mod.  avene  minus  11  metr.  et 
14  metr.  frumenti. 

253.  Gswent:  Item  Ilainr(icus)  20  metr.  avene  de  beneficio  gestlich- 
ne\v  mazz,  desuper  10  ph.   Summa:  20  metr.  avene. 

254.  Pheffenslag:  de  quatuor  benefieiis  40  metr.  avene.  Summa: 
40  metr.  avene. 

255.  Herrancz:  de  quatuor  benefieiis  40  metr.  avene.  Summa:  40  metr. 
avene. 

256.  Lewpolcz  (Lenpolcz):  Graf  de  beneficio  40  metr.  avene,  item 
Reyckel  de  beneficio  32  metr.  avene.  Summa:  72  metr.  avene  gestrielmew 
mazz. 


250.     *  Das  Folgende  von  anderer  Hand  unter  der  Zeile  mit  anderer  Tinte  nachgetragen. 
b  Summe  fehlt. 
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257.  Pürch:  Item  Ulrfictis)  officialis  10  metr.  avene,  item  Denchel 
13  metr.  avene,  item  Metel  Vogel  5  metr.  avene,  item  Mert  5  metr.  avene, 
item  Wagner  10  metr.  avene,  item  sün  Ott  5  metr.  avene,  item  Gämred 
ö  metr.  avene,  item  Weygel  Rötterl  5  metr.  avene,  item  Chunr(adns)  Röt- 
terf  5  metr.  avene,  item  Ulr(icus;  Vogel  5  metr.  avene,  item  Seydel  ö  metr. 
aveus.   Summa:  73  metr.  avene. 

358.  Chalichgrub:  Item  Wolfhart  2  beueficia  20  metr.  avene,  item 
Tliemel  7  metr.  avene,  item  Zvvins  13  metr.  avene,  item  Leb  10  metr. 
avene.   Summa:  50  metr.  avene. 

259.  Dancholfs:  Item  Ghunr(adus)  Duringer  10  metr.  avene,  item 
Ulnicus)  sein  aydem  10  metr.  avene,  item  Geori  10  metr.  avene,  item 
Seydel  Tenk  5  metr.  avene,  item  Charl  5  metr.  avene,  item  Meingoz  6  metr. 
avene,  item  Zozel  ö  metr.  avene,  item  Symon  5  metr.  avene,  item  Swarcz- 
obn  10  metr.  avene,  item  Ott  Turthay  5  metr.  avene,  item  Steph(anus) 
5  metr.  avene,  item  Ottel  G&ffer  5  metr.  avene.    Summa :  80  metr.  avene. 

Summa  totalis:  20  mod.  et  14  metr.  avene. 

360.  Nota  servieium  pullorum  in  vigilia  pasce: 
Teychmans  (Teichmans):  Item  Peter  de  beneficio  3  pullos,  item  Kycla 

de  beneticio  3  pnllos,  item  Michel  et  communis  [de]a  beneficio  3  pullos, 
[E.  f.  33.]  item  Seydel  et  communis  [de]1  beneticio  3  pullos.  Summa: 
12  pnlli. 

361.  Voytsaw  (Voitsaü):  Item  Jacob  frater  Puerornm  [de]4  beneficio 
3  pnllos,  item  Widmer  et  communis  de  beneticio  3  pullos,  item  Jacob  Saicz- 
man  [de]»  beneficio  3  pullos,  item  Herman  [et]*  communis  [de]a  beneticio 
3  pnllos,  item  Hainr(icus)  et  communis  de  beneticio  3  pullos,  item  Säuber- 
lich de  beueticio  3  pullos,  item  Stainer  de  beneticio  3  pullos,  item  Pelzel 
de  beneticio  3  pullos,  item  Älbel  [de]a  beneticio  3  pullos,  item  Pericbtolt 
[de]*  beneficio  3  pullos,  item  Ungerl  [de]11  beneticio  3  pullos,  item  Zozel 
de  beneficio  3  pnllos,  item  Flncbel  de  beneticio  3  pullos,  item  Dietel 
3  pnllos,  item  Olm  de  molcndina1»  2  pullos.   Summa:  46  pullos. 

362.  Sebucz  (Schücb):  Item  Dietel  filius  2  pnllos,  item  Buger  de 
'•eiieficio  2  pullos,  item  Chadolt  de  beneticio  2  pullos,  item  relicta  Cha- 
doltin  2  pullos,  item  Michel  Pömer  2  pnllos,  item  puer  Artolfi  2  pullos, 
item  Charl  de  beneficio  2  pulli,  item  Albel  de  beneticio  2  pnllos,  item 
Hmimlel  Molendinator  2  pullos.    Summa:  IS  pullos. 

363.  Purch:  Item  Rotterl  et  communis  [de]*  beneficio  3  pullos,  itein 
Weygel  [et]*  communis  3  pullos,  item  Denchel  [de]*  */a  beneticio  1  pnllum, 

280.    *  Nach  dem  Vorausgehenden  ergänzt. 
26L   •  vsi,  Nr.  260,  Anm.  »  b  E. 

*  Vgl.  Nr.  SCO,  Ami.  ». 
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263.]    item  Wagner  3  pullos,  item  Mert  [et]11  communis  3  pullos,  item 
Ulr(icus)  Vogel  [et]ft  communis  3  pullos. 
Nota  retenta:  od  beneticium  3  pullos. 

264.  Weicharczslag  (Weichkarcz[slag]):*  Ott  Widmer  3  pullos,  item 
Hainr(icus)  Widmer  3  pullos,  item  Fridr(ieus)  Turringer  3  pullos,  item 
Uli  Zimeran  3  pullos,  item  Chünczel  3  pullos,  item  Fridr(icus)  in  Pine 
3  pullos,  item  Ulr(icus)  Mülner  3  pullos.    »Summa:  21  pulli. 

265.  Dancholfs:  Item  Symon  Zozel  [de]sl  beneficio  3  pullos,  item 
Georius  [et]a  communis  3  pullos,  item  Chunr(adits)  Drinniger  3  pullos,  item 
Weygel  Tenk  3  pullos,  item  Ott  Swarczobn  3  pullos,  item  Ulr(icus)  de 
beneficio  3  pullos,  item  Tnrthay  et  communis  3  pullos,  item  Stephanus  [de]« 
iji  beneficio  1  pullum,  item  Meingas  de  beneficio  3  pullos. 

Nota  retenta:  od  72  beneficium  2  pullos.   Summa:  2ö  pulli  et  2  pulli. 

266.  Leupolcz:  Wem  de  2  benefieiis  6  pullos.    Summa:  6  pulli. 

267.  Hcüczleins  (Heuczleins):  Item  Seydel  de  beneficio  3  pullos,  item 
Ott  Hintenaws  3  pullos,  item  Elser  et  communis  3  pullos,  item  Ulr(iciu) 
Hinczler  3  pullos,  item  Weinstoch  3  pullos,  item  Mert  de  beneficio  3  pullos, 
item  Polzel  et  cooimunis  3  pullos.    Summa:  21  pulli. 

Summa  pullorum:  6  sol.  minus  9  pullos. 

268.  Nota  servicium  pullorum  et  ovorum  et  caseorura  in  die 
pasce. 

Müldarf:  Item  Trast  de  molendinaa  30  ova  et  1  caseuin  valeus  den., 
item  Snabel  de  molendina  30  ova  et  1  caseum  valens  den.  Sunitna: 
60  ova  et  2  casei. 

269.  Oes  wen  t  (Gsweat):  Item  Hainr(icus)  de  beneficio  30  ova.  Summa: 
30  ova. 

270.  Leupolcz:  Item  Ott  de  area  1  pullum  et  30  ova,  item  Chlahi  de 
area  1  caseum  et  30  ova,  item  Rcichlin  de  beneficio  2  cascos  et  30  ova 
et  zway  pullos,  item  Gräff  de  beneficio  30  ova,  2  easeos  et  3  pullos,  item 
Mader  de  area  30  ova  et  1  pullum.  Summa:  5  sol.  ova,*  6  pulli,  5  casei. 

271.  Wolvenrawt  (Wolvenräut):  Summa:  6  sol.  ova." 

272.  Balneator  in  Müldarf  in  festo  pasce  40  pb.  et  iste  census  per- 
tinet  ad  curiam  R§na. 

273.  Ekk:1  beneficium  ibidem  in  die  s.  Qeorii  60  ph. 

264.  *  «lag  trgimzL 

265.  "  Nach  dem  Vorausgehenden  ergänzt. 
268,  270,  271.   -  E. 

273.    1  Eck,  Dorf,  OG,  Kirehachlag,  $.  OUemchlap  (QB.). 


Urbar  des  Amtes  Rottes  und  Nieder-Ranna  vou  1361  Nr.  263-292.  ^OD 

*3<4.  Nota  servicium  caseorum  ad  pentecostes. 

Chalicbgrub:  Item  de  6  areis  de  qualibet  area  5  caseos,  de  3  bene- 
ficiis ib  caseos,  de  1  curia  10  caseos.    Summa:  45  caseos.a 

•275.  Voytsaw  (Voitsaü;:  De  14  beneficiis  per  5  caseos  facit  69 *  caseos. 

Kcta  rctenta:  Fluchel  de  1/2  beneficio  3  caseos,  item  Widmer  3  ca 
sv<lS.  Olm  de  moleudinab  3  caseos.    Summa:  78 c  caseos. 

376.  Dancbolfs:  Item  de  8  beneficiis  40  caseos. 

Retenta:      beneficium  3  caseos.  [E,  f.  34.]  Summa:  43  casei. 

377.  Heuczleins:  De  7  beneficiis  35  caseos.    Summa:  35  casei. 

37$.  Purch:  De  5'/2  beneficiis  28  caseos. 

Retenta:  »/s  beneficium  3  caseos  od.    Summa:  30a  casei. 

279.  Herrancz:  De  4  beneficiis  20  caseos.    Summa:  20  casei. 

280.  Weycharczslag:  De  7  beneficiis  35  caseos.    Summa:  35  casei. 
381.  Spilleitten:  De  5!/8  beneficiis  27  caseos.    Summa:  27  casei. 
282.  Goczeinslag:  De  8  beneficiis  40  caseos    Summa:  40  casei. 

383.  Teicbmans:  De  quatuor  beneficiis  20  caseos.  Summa:  20  casei. 

384.  Richtterhof:  De  area  6  caseos,  de  2  beneficiis  10  caseos.  Summa: 
10  casei. 

285.  Velas:  De  61/*  beneficiis  32  caseos. 
Retenta:  Ys  beneficium  3  caseos,  od. 

280.  Vollracz:  De  1  beneficio  5  caseos,  de  5  areis  5  caseos.  Summa: 
10  casei. 

287.  Reychpolcz:  De  quatuor  beneficiis  20  caseos.  Summa:  20  casei. 

288.  Peezleins:  De  1  beneficio  10  caseos  et  de  3  beneficiis  15  caseos. 
Summa:  25  casei. 

389.  Muniohräftt:  De  13  beneficiis  per  5  caseos.   Summa:  65  casei. 

200.  Scbücz:  De  8  beneficiis  per  2  caseos  quivis  Valens  4  den.,  lti  ca- 
seos.   De  molendina:»  2  caseos  et  per  quatuor  den.    Summa:  IS  casei. 

391.  Erenst:  De  3  beneficiis  15  caseos.    Summa:  15  casei. 

392.  Gswent:  De  2  beneficiis  per  2  caseos  Valens  3  den.  Summa: 
8"  casei. 

274.  *  Eigentlich  ergeben  die  angegebenen  Zahlen  alt  Summe  55  caseos. 

275.  »  Eigentlich  beträgt  die  Simme  nach  den  Angaben  70  caseos.  h  E.  c  Eigentlich  79. 
878.  *  Eigentlich  31  caseos. 

21H).  *  e. 

-92.   «  Kigcntfirh  betrügt  die  Suvtme  nur  4  casei. 


-  )0  Urbar  von  1361  (E). 

293.  Wolvenrätf  t:  De  2  beneficiis  4  caseos,  facit  8  caseos,  et  3  aree 
per  2  caseos,  facit  6  caseos. 

Retenta:  2  casci  de  area.    Summa:  16  casei. 

294.  Rüde  ins:  De  3  beneficiis  per  5  caseos.    Summa:  15  casei. 

395.  Greymer:  De  3  beneficiis  15  Ctiseos.    Summa:  15  casei. 

390.  Topel:  De  area  3  caseos,  de  2  beneficiis  10  caseos.  Summa: 
13  casei. 

297.  Egelspach:  De  2  beneficiis  10  caseos. 

298.  Aychperg:  Item  Ulr(icns)  de  beneficio  5  caseos. 
399.  Öczpach:  De  4  beneficiis  20  caseos. 

300.  Ocz:  De  4  beneficiis  20  caseos.    Summa:  40  casei." 

301.  Amstal:  De  5  beneficiis  per  3  caseos,  facit  15  caseos.  Summa: 
15  casei. 

302.  Lestacb:  De  2  beneficiis  4  caseos.    Summa:  4  casei. 

303.  Eyresperg:  De  4  beneficiis  per  2  caseos,  facit  8  caseos.  Summa: 
8  casei. 

304.  Neusidel:  De  2  beneficiis  per  4  caseos,  facit  8  caseos.  Summa: 
8  casei. 

305.  (jmayntal:  De  beneficio  5  caseos. 

306.  Listental:  De  beneficio  5  caseos. 

307.  TrSweczveld:  De  2  beneficiis  10  caseos.    Summa:  20  casei. 
Summa  totalis:  3  libr.  casei"  30  casei  cum  retentis. 

308.  Nota  pro  messoribus  Margarete, 
öczpach:  De  4  beneficiis  16  den.   Summa:  16  den. 

309.  Ocz:  De  4  beneficiis  16  den.    Summa:  16  den. 

310.  Lestach:  De  2  beneficiis  8  den.   Summa:  8  den. 

311.  Toppel:  10  den.   Summa:  10  ph. 

312.  Egelspach:  De  2  beneficiis  8  den.   Summa:  8  den. 

313.  Treweczveld:  De  2  beneficiis  8  den.   Summa:  8  den. 

314.  Listental:  De  beneficio  4  ph.    Summa:  4  den. 

315.  Aychperg:  De  beneficio  4  den.   Summa:  4  den. 

316.  Greymer:  De  3  beneficiis  12  den.   Summa:  12  den. 

317.  Amstal:  De  4  beneficiis  20  den.    Summa:  20  den. 
818.  Rüde  ins:  De  3  [beneficiis]*  12  den.   Summa:  12  den. 
319.  Rena:  28  den.   Summa:  28  den. 

300.    a  In  diese  Stumme  sind  Öczpach  und  Öiz  zusammengefaßt. 
307.    *  E. 

318.    ■  Nack  dem  Vorausgehenden  ergänzt. 
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320.  Müldarf:  64  ph. 

321.  Eyresperg:  De  2  beneficiis  16  den.    Summa:  16  den. 

322.  Ginaintal:  De  2  beneficiis  8  den.    Summa:  8  den. 

323.  Newsidel:  8  ph.    Summa:  8  den. 
Suunia  totalis:  1  libr.  2  den. 

834.  Dem  untern  voyt  60  metr.  avene  minus  1  metr.  avene,  der  leit 
Chotans  auf  echkern,  seyner  hünr  der  ist  54,  zc  Schücz  14  metr.  avene. 


Spezifikation  des  Besitzes  des  Stiftes  Göttweig  im  Amte  Kottes 

im  Jahre  1301. 

Urbar  E,  fol.  85  f. 
Fach»,  GVttweioer  Urkwndenbuch  I  in  Fontes  2,  LI,  Nr.  416. 

L  Nota,  quod  dominus  meus  abbas  habet  in  Chotans1  et  couventus 
an  aiiic  40  herstet, 

2.  ze  Müldarf1  30  hertstet, 

3.  ze  Rena1  9  hertstet  und  der  zehnthof  ze  Müldarf,  daz  daz  alzz  ge- 
hört in  daz  gericht  ze  Chotans  mit  den  tot  und  mit  fiizznt  wünten  und 
mit  alln  wandeln  mit  gTÖzzen  und  mit  chlain  und  swie  daz  genant  ist. 

L  Hye  ist  ze  merenn,  waz  der  phärrer  ze  Chotans  hat  hinder  nieim 
heim  abt  und  dem  convent  ze  Chötweig: 

zc  dein  ersten  mal  hat  er  ze  Chotans  13  hertstet  im  märcht, 

5.  ze  Pheffenslag  8  lehn, 

6.  ze  Püreh  zway  lehn  und  5  höfstet,  daz  gehört  alzz  in  meins  herrn 
bricht  ze  Chotans  mit  dem  töt  und  mit  fiizznt  wünten  und  mit  all,  wie 
daz  gnant  ist. 

7.  Anno  domini  millesimo  CCCLXI  scriptum  per  manus  Johanui*  New- 
chom  de  Stäyn  primo: 

Chalichgrüb:  6  lehn  et  6  hofstet, 

8.  Grill  nparcz:  4  lehn, 

9.  Voitzsaw:  17  lehn  et  5  hofstet, 

10.  Häüczleins:  7  leim  et  7  hofstet, 

11.  Dancholfs:  10  lehn  et  5  hofstet, 

12.  Herrancz:  4  lehn, 

IS.  Pürch:  11  lehn  et  3  hofstet, 

1»    1  Kottet,  Markt,  nw.  Spitt,  GB.  Ottenschlag. 
*.  1  Muhldorf,  Markt,  w.  Spitz  (GB.). 
&   1  Nieder-Banna,  Dorf,  OQ.  MnkUorf,  w.  Spitt. 
u     statt  JohauaU. 

Mstciraiehisclie  tlrbaro  III.  1.  17 
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14. 

15. 

16. 

17. 

IS. 

19. 

20. 

21. 

Z± 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 
42. 


Weycharczslag:  7  lehn  et  2  hofstet, 
Spilleyten:  6  lehn  et  1  hofstat, 

Rabenhöf:1  4  lehn  et  2  hofstöt, 

Gotschalichslag:  8  lehn  et  2  hofstet, 
Teychmans:  4  letn  et  2  hofstSt, 
und  der  hof  zc  Ottenperig, 1 

und  der  hof  ze  Wegscbayd1  und  alzz,  daz  darin  gehört  hat, 


Reychpolcz: 

Vollracz: 

Peczleius: 

Richtterhöf: 1 

Vcläs: 

Ernst: 

Chuslag:1 

Müuichrawt: 1 

LSwpolcz:1 

Schücz: 

Grejriner: 1 

Rüdeins: 

Toppel: 

Egelspach: 

Äychperg: 

Gmayuital: 

Trebeczveld: 

Lystental: 

Langachker: 

Oczpach: 

Ocz: 

Amstäl: 


4  lefcn, 

3  lein  et  5  hofstet, 

5  letn  et  1  hof  at&t, 

4  lehn  et  1  hofstät, 

7  lehn, 

3  lehn, 
zway  leim, 

13  leim  et  1  hofstat, 

4  lehn  et  3  hofstet, 

8  lehn  et  zwo  inolendina, 
3  lehn, 

3  lehn, 

zway  lehn  et  1  hofstät, 

zway  lciin, 

1  lehn,  2  höfstet, 

1  lehn, 

zway  lenu, 

1  lehn, 

1  höf, 

4  lehn  et  zwo  höfstet, 

4  lehn  et  zwo  höfstet, 

5  lehn  et  7  höfstet, 


16.  1  Rabenhof,  Dorf,  OG.  Sallingberg,  nö.  Otienschlag  (QU.). 

19.  1  Otienberg,  Rotte,  OG.  Hennersdorf,  ö.  Pögqatall  (OB.). 

20.  1  iVegscheid,  Dorf,  OG.  Miihldorf,  w.  Spitz  (OB.). 
24.  1  Richlerhof  Dorf,  OG.  Reichpolds,  so.  Otienschlag. 

27.  1  Kirchschlag,  Dorf  tt.  OG.t  $■  Otienschlag. 

28.  1  Vgl.  S.  227  Nr.  16,  Anm.  1. 

"19.  1  Leopold»,  Dorf,  OG.  Reichpolds,  so.  Otienschlag. 

31.  1  Qrahnath,  EH.,  KG.  Rtmds,  OG.  Münichreüh,  wo.  Spitz,  OB.  Ottenschlag. 
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43.  Eyresperg:  4  lehn, 

44.  Neusidel:  zway  lehn  et  1  molendinum, 

45.  Lestach:  zway  lehn, 

46.  Gswent:1  zway  lehn, 

47.  Habruk:1  ain  lehn. 

Hye  ist  ze  merchn,  daz  die  vorgenanten  dörffer  daz  die  all  gehörent 
ze  Chotans  in  daz  gericht  mit.  den  tot,  mit  flizzunt  wunten  mit  frevel  mit 
wantiel,  iz  sey  grazz  oder  chlaiu,  swy  daz  genant  ist,  daz  gehört  alls  in 
meins  herrn  gericht  ze  Chötans. 

48.  Wolfenrawt1  zway  lenn  et  5  hofstet  gehört  mit  gericht  ze  Chöt- 
weyg,  umb  den  tot  gehörcz  gei  Spicz.2 

49.  Daz  ist  die  fizchbäyd,  die  abt  Wülfing  phabt  bat  pey  herczog 
Albrechcz  zeyten,  dez  man  hat  sein  brif  mit  seim  anhangündeu  insygel 
primo:  under  Eügelzmars  mül  höbt  sich  die  fizchbäyd  an  mitten  lim  dem 
fürt  und  get  ze  dem  graben,  der  vom  Emst  herabget. 

IC.  1  Gschwendt,  Dorf  u.  00.,  mc.  Spitz  (GB.). 
47,    1  Rabrttck,  Dorf  u.  OG„  n.  Spitz. 
i%.   1  Wolßnreilk,  Dorf,  OG.  Habruck,  n.  Spitz  (OB.). 
*  Spitz  a.  d.  Donau,  Markt  w.  GB. 
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* 

2tt 

20 

<kr  Hofteile  zur  Darstelluug 
«•«weine,,  Hofteile  anzeigt 


kommen,  indem  der  Zähler  die  Zahl  der  durch  den 
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Urbar  von  c  1400  (P). 


Zinsobjekte 


Nummer 

0  r  t 
(alter  Name) 

Ort 
(jetziger  Name) 

Höfe 

o 

- 

Halblehen 

Viertellehen 

11 

Fia^ndörff, 

J.X  IUM  11UUI  11; 

officium  .  .  . 

Frauendorf.  .  . 

4 

6 

4 

12 

Ober  Frawndoi  ff 

Frauendorf.  .  . 

• 

1 

12 

• 

1  o 

16 

Gröss  

Groß  .... 

2 

14 

Velabrün    .  ,  . 

Ober-Fellabrunn 

1 

■ 

15 

Napprccbtstarff, 

officium  .  .  . 

Nappersdorf .  . 

6 

18 

40 

16 

Heczmanstarff . 

Iletzmannsdorf 

2 

1 

5 

4 

1 1 

Stränstarff .  .  . 

Stronsdorf  .  .  . 

4 

1 

18 

Hardd  

Hartb  ..... 

1 

10 

Pestarff  .... 

Paasdorf .... 

■ 

* 
■ 

20 

Puellndoiff.  .  . 

Pullcudorf  .  .  . 

• 

1 

1 

21 

Marspirbawm  . 

Maisbierbaum  . 

• 

1 

7+3 

22 

Wissendorn  .  . 

Wiesendorf   .  . 

■ 

9 

2 

28 

Neu -Aigen  .  .  . 

• 

24 

Hippelstarff  .  . 

Hippersdorf  .  . 

« 

• 

25 

bcumida  .... 

bcbmida  .... 

• 

* 

* 

• 

21» 

Aindlefflehen  . 

eingegangen,  bei 

• 

2 

10 

2 

Tiefen  thal  geleg. 

27 

Tewffcntall 

Tiefenthal  .  .  . 

« 

2 

11 

6 

28 

Wec/leiustarff . 

Groß  Wetzdorf . 

• 

» 

« 

29 

Zayssenperig-  . 

Zausenberg  .  . 

1 

• 

1 

30 

Malebarn.  .  .  . 

Mallebaro  .  .  . 

• 

* 

• 

• 

31 

Platendorf.  .  . 

eingegangen,  boi 

• 

* 

Maisbierbaum 

gelegen 

03 

'S 

Ü 


S 


2 
o 


• 

00  'o- 


CS 


3  1 

ßadatuhe 

114} 

Joch 
Äi-ker 


1 

1 

0 


1 

Acker 

2 

Joch 
Äckor 

2 
67 


Amt  Stein  Nr.  11—31. 


263 


264 


Urbar  von  c.  1400  (F). 


2 
2 


Zinsobjekte 


Ort 

(alter  Name) 


0  r  t 
(jetziger  Name) 


•z 


I 

'S 


^3 

e 

1 

lebe 

lebe 

"S 

"S 

s 


I 

i 

5  "o  ! 


;;2 
33 

:J4 

35 

37 

38 

39 
40 


41 

42 
43 


44 


Syedendarif  . 
Tern  


Dorfflein  .  .  .  . 

Velcz  

Choleinstarff  .  . 
Seixendarff .  .  . 
Sebarn  

Malan  

Winkchln.New- 
stift  


Sierndorf  .  .  .  . 
Ober-Thea.  .  . 

Dörfl  

Fels  

Kollersdorf .  .  . 
Sachsendorf  .  . 
Seebani  .... 

Malion  

Winkel  u.  Neu- 
stift   


Englmarspnm  .  Engelmainis- 

brnnn  .  . 


Ottentall 
Parez  .  . 


Frawndorff  . 


45    Gukking  .... 


Ottcnthal  .... 


eingegangen,  nördl. 
Frauendorf  a.  d.  An 


Frauendorf .  . 
Gugging  .  .  . 


2+3 
2 


i  _  » 


7 


4  4 
4 


8  +  * 


6  I 

1+1 
1 


76  , 
:)7 

18  i 


3 

Jocb 
[  Äcker 

;  i3 

I  Jochu. 

24 
2 

Wiesen 
14-1 

Äcker 
421 

.Iivli 

Äcker  j 

1* 
Jodi  | 

Ai-Ui'i-  i. 

s 


'■■i 
Joel) 

141 

Äcker  I 


Amt  Stein  Nr.  32 — 15. 

Zinse 


2^0 


l  8  1 


r. 


Ii 

ö5  !  SS 


c 

SS 


i  3(5 
I  l'ets. 
I  i-M. 

I  Meli- 
:  fc-M. 


168 

Mets. 
W.-M. 

45 

Metz. 
W.-M. 

10 

Motz. 

40 

Metz. 

W.-M. 


6-  .S 

II 
ac  g 


i 


12. 
Eimer 


30 
7# 
1/27 
103/ 
29J 

1#6/ 

i  a 

5/6 

i / 

13 
2/18 


3/ 
20± 

5/12 


1  /  19 


29 


M4f 


3# 
(i  / 


4:; 


13 


s  g 


S 
c 


1 

o 


53 
8 


Cd 


I 


3 

lä  =  4,A 


192 


48 


16 


266 


Urbar  von  c.  1400  (F). 


Zins objekte 


3> 

0  r  t 

0  r  t 

s 
s 

(alter  Name) 

(jetziger  Name) 

FW 

■16 

Kirichperig .  .  . 

Kirchberg  .  .  . 

(a.  Wagrani) 

47 

Newstiflft  .... 

Neustift  

48 

Altnwerd  .... 

Alten wörth  .  .  . 

49 

Gosinkcli  .... 

Enkenprnnn  .  . 

Eugabnmn  .  .  . 

51 

Wograni  .... 

Wagram,  UMB. 

Gravenwerd  .  . 

Grafenwörth  .  . 

53 

Futspruun  .  .  . 

54 

Olberstarff  .  .  . 

Olberedorf  .  .  . 

55 

Mülbach  .... 

Mtibl bach.  .  .  . 

56 

Hochenbartt  .  . 

Hohenwart!]  .  . 

57 

Ryetentall  .  .  . 

Riedenthal  .  .  . 

f>s 

Sitigendorff.  .  . 

Sittendorf  .  .  . 

(tI'h  ntlflorf 

VA  1  UUU1IV1I  ... 

60 

Prunn   

Brunn  a.  Felde  . 

61 

Wedling  .... 

Alt-Weidling  . 

62 

Trayczestorff .  . 

Strazdorf  .... 

(Straiczcstorff) 

03 


a 


1 


15 

2 


■2 


2 
1 


6 


— 

O 

3 


SS 


Kr; 


2?  ! 

Jocli  | 
Äcker  »J 

4  f 
Objekte 

j 


Hi»fm*rk*i 

183 


l 
1 


11 


6  i  26 
3+5  • 


4 


12 

238 


Amt  Stein  Nr.  46-  62. 


207 


Zinse 


:  - 

i  .   e   i  2 

*  - 

•   :     2  — 

i '  1  hS 

|  i  0 

Erbsen 

Mohn 

Most 

f. 

S  o 

^  .1 

Hühner 
Michaelis 

VA 

u 

«1 

,g 

Schafe 

u 

=■ 

I 

Eier 

4> 

W 

ä 

Marchfutter 

; 

,   i     *  • 

' !  •  i  ' 

,  i  274  |  163 
'■.  Met«.  Met*. 
W.U. !  W.-M. 

.  "  47}  |  380 
,  Meti.  Metz. 
W.-M.  W.-M. 

1  !  ' 

•  (  * 

; 

.  i  4o  45 

i  Mote.  Mete. 
!  E.-M.  |  E.-M. 

*  1  * 
<      ♦  . 

5  1  ,  19» 

Mete. 
*!  W.-M. 

!  .  62 

Mete. 

W  -AI 

.  16 

W.-M. 

75 

Mete. 
<  M. 

i 

j 

• 
* 

■ 

• 

> 

* 
• 
• 

1 

• 

i 

i 

• 
• 

• 

• 

t 
• 

: 

* 

i 

• 
« 

1 

■  1 

m 
w 

■ 

• 

1 

4^  14 

6 

3# 

3  ^/  25 

21 

7^28f 

11  # 

2,n| 

1# 
5  ^  28 

2/ 

M22 

3# 

2,020* 
Iß  12 

2«3T4 

2  # 
5  ^  12 
11  # 

\ft 
6>?4 

2/ 
1  // 

Iß  15 
M4| 

1 

» 

• 

• 

• 
• 

1# 

• 
• 

* 

4 

t  * 

* 

» 

19 

* 

* 

* 
• 

• 

• 

* 

38± 
ä=4,Ä 

• 

• 
• 

• 
» 

• 

• 

■ 

• 
• 

« 
» 

• 

• 

* 

• 

* 

* 
• 

• 
* 

• 

* 

• 

* 

* 
• 

• 
« 

• 
« 

• 
* 

• 

• 
* 

* 

1 

• 

• 

«i 

! 

« 

r»7 

• 
* 
• 

* 

• 

• 
• 

Metz. 
W.-M. 

268 


Urbar  von  c.  1400  (F). 


Zinsobjekte 


a 


0  r  t 

(alter  Name) 


0  r  t 
(jetziger  Name) 


SU 


3 


4> 

I 


d 
-a 
3 


S 


-g  5 

.S  I  'S 


2 


ja  c  ■ 
-  - 

St*: 


i;:; 
64 

<;;, 
66 

67 
68 

70 

71 
72 
73 
74 
75 

76 
77 
78 

79 
80 
81 
S2 

83 
84 


Chambarn  .  . 
Hayczendorf  . 

Gerestorf  .  .  . 
Strunczenreitt 

Tejzz  

Stain  


Krenibs  

Krembs  u.  Stain 

Widern  ..... 
Gerl  (Cberl)  .  . 

Martnll  

Wolffgraben  .  . 
Galgenperig  und 
Wardperig  .  . 
Goldperig.  .  .  , 
Klampphenstain 
Weiugrueb  und 
Rnttenstokcb 
Pottendorffcrinn 
SlikchendörfT . 
GneyssendortT 
Kaddendorl?  . 

Tyemdorf.  .  . 
Lewbs  .... 
Nawndorf  .  . 


Kammern ...» 
Haitzendorl*  .  . 

Gedersdorf  .  .  . 

eingegangen,  bei 
Haitzeudnrf  gel. 

Theiss  ..... 
Stein  

Krems  

Krems  u.  Stein 


•  • 

•    •  • 

S  *  ' 

•    *  * 

*- 

so  •  ■ 

•    •  • 

C    •  « 

•    •  ♦ 

« 

9 

-  - 

•    •  • 

'S  *  • 

ja 

9   .  . 

HS 

9 

•    *  * 

•  • 

■    •  • 

•    «    •  • 

Schackendorf 
Gneixendorf 
Robrendorf . 

Diendorf  .  . 

Laugenlois  . 

eingegang.»  b.  Unt- 
Kohrendorf  £e). 


1 

1 


4 


8 
19 

2 
2 

11 
11 

Hällwr 

l  i 

',';:n.-i 

l  7  : 
i     i  i 


18 

n 

■> 

7 
:> 

: 
< 

- 

10 

4 

s 

3 
1 


Nochmals  zusammen  aufgeführt,  weil  die  genauen  Ortsangaben  hierbei  fehle»' 


Amt  Stein  Nr.  63—85. 
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Zinse 


: 
: 

.- 


i  s- 


■j 

s. 


CS 

CO 


o 
3 


CA 
3 


P  -i-> 
£  I 

Q 


*  p 


p  i. 

8 


I 


•3 

I 


2 

I 


- 


1 

I 

;  5 

i  Mete. 

•  W.-M. 

i  . 

1 


1  I 


1013 

5  // 

27 
2/8J 

1  0  9 

50  20 


6/7* 

20 
6/19 
5/10± 

18 

221 


1/16J 
21 


2/?  25 

2/6 

4/121 

3/25| 

10 
4/12 

20 
4/ 
7/ 


I 


Urbar  von 

a)  Amt 

Oflicimn 


Zinse 


a 


Ort 
(alter  Name) 


O  r  t 

(jetziger  Name) 


© 
> 


s 

< 


I 

s 

> 

I 

Ö 
P 


> 
P 


5  -r 
G 

09 


I  « 


es 

;£  I 
5  © 

»3 


5  1 


3  •  ] 
5  II 


2 


4 

5 

6 
7 
8 

9 
10 


Horeunpach  . 


Ouernfuchaw  .  . 


Cliruttstet.cn  .  . 


«    ♦  « 


Tawren 
Ekchenndorf  .  . 

Pawdorf  .... 

Fftert  

Palltt  

Takren  

Pawngarten  .  . 


Höhenbach  .  .  . 

Ober-Fuchs .  .  . 
Kru Stetten  .  .  . 

Tbeyern  .... 
Eggendorf  .  .  . 

Paudorf  

Furth  

Palt  

Thallcm  .  .  .  . 
Bauiuuarten  .  . 


15  > 

scaph. 


4 

scaph. 

4 

scaph. 


3 

scaph. 
scaph. 


1 

161 

scaph. 

21| 

scaph. 

32 

raotr. 

8 

scaph. 

6 
10 

uiotr. 


44 


J5 


O  <j 

<«  3 

<r  an 

3  £ 

«>  o 

'S  a 


IS 

i 


is 

s 

00 
0 


0 


4# !  51 

20  #j 
19 

2#  U# 

42 

28 

1  // 

M 

16| 
88 


10 /! 
IG 


3/3  . 

i 

i  I 

2Mil 
|  9  /A  1 1^ 

I 
I 

1 59'  i 

4/12* 


10/ 
14 

4# 
3/0 


11J 
24 


i 


1415-1416  (H). 

Göttweig. 
circa  niontem. 


Zinse 


!  H 
;•-  2 ! 


v  et 


3 
« 

- 

'S 

:s 


-  .  b 


Ji 


3 


= 

I 

<o  o 

^  g . 

'S  1! 

:G  g 
o 
w 


-** 

I 
I 


- 

G 


e 

o 
o 


- 
G 


g 

SS 
a 


CO 


.2  S 


CO  ^ 
4> 


'S  I  S  g 
'S  s 


n. 


J3  ! 


&4  04 


o 


2 

£ 

3  ! 

■I 

§ 


S  I 


> 
o 

v. 
S 

CO  i 

a  ' 

3j 


!  ä 
1 


j. 
r 

w 


- 
s 
u 


20 


5^ 
Ml 


2h: 


2# 
24 


1 

6 


18 
17* 


2^? 


14 

sc&ph. 

1 

mod. 


2 

mod. 
metr. 


9 

scaph. 

9 

metr. 


19  G 


16 


scaph. 

A=12 

motr. 


S/S 
4 

hß 
28 

1  >/ 
14 


24 


3// 
20 


10 

scaph. 

A-12 

metr. 


1 

scaph. 


40 

metr. 

240 

metr. 


181  . 

i 


15 


10 


21 


5^ 


5 


plaiwtra 


Mir:io 


I 


Urbar  von  1415—1416  (H). 


Zinse 


£ 


0  r  t 
(altar  Name) 


0  p  t 

(jetziger  Name) 


S 
o 

> 


5 


• 

•c 

■ — 

> 

*a 
% 

% 

:2 

'S 

s- 

supe 

dien 

CS 
S 

Q 

ö 

Jä 

Dena 

O 

3 

4» 

die  s. 

Q 

^5 

v 


11 

12 
13 

14 
lf» 

16 
17 

18 
19 

2U 

21 

22 

24 
25 

26 


Huntsuaim  .  .  . 
Mawtaren  .  ,  . 
Dietmansdorf  . 

Mäwrling  .... 
Aigen  


Chueffaren  .  .  . 
Leutolsperig  .  . 

Tuerseudorf  .  . 

Staineweg  .  .  . 

Prunn   

Nidernnfuchaw. 
Obernpergarnn  . 
Insula  (Werd)  . 

Wambeiseraw  . 
Nidernnrust  .  . 

Niisdorf  .... 


Huudsheim  .  .  . 
Mautcrn   .  .  .  . 

eingegangen,  jetzt 
llellerhof,  K.-G. 
Höhrfarth 

Meidliug  ,  .  .  . 
Aigen  


Kuflern  

Lottersberg .  .  . 

eingegangener  Ort 
bei  Freiuingau 
a.  (1.  Melk 

Steinaweg  .  .  . 
Brunnkirchen  . 
Tiefeufueba  .  . 
Ober-Bergern  . 

eingegangen,  uördl. 
von  Palt,  gelogen 

eingegangen ,  bei 
Palt  gelegen 

Klein-Kust  .  .  . 

Nußdorf  .... 
(ob  d.  Traisen) 


30 

nietr. 

240 

inetr. 


TS 
- 

% 
= 

a 

■>■ 


9 

S  * 
I 

11 
H 

1  i 

rd  na 

r 
= 

n5 


1 


■fi 


I  317 


2  // 
•'• 22 


1  U 

6^ 

10  A 


12^2 


4/?22 


4 
V.:: 

2.,' 


28 
20 


}6 


ä)  Amt  Gütt weig  Nr.  11—26. 
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Zinse 


.21 
s 

:■ 


fei 

a 

5 

o 
•9 


.-,  I 

'2  i 
"3 


s 
I 


'S 


a 

ö 

p 


a  I 

•I1 

O  i 


a  j 


I 


I 

s 

fr* 

s. 

% 

S 


a 

> 

SC 

B 
- 

'S 

CO 


•1  I 

'S. 


CO  « 
9 


a 

a 

3 

TS 


1' 


s  !  s 
Cw  j  flu 


5 


<4 

Oft 

a 
= 


s 

a 

1 

- 
e 


a 

g 

c 

- 

■f. 


a 


B 


a 

& 

09 
v. 

a 

3 


e 


es 
a 

O 


i 


Mi 

I 

4  £ 
20 


I  • 


1  ß 


2 
mod. 

20 

metr. 


15 


2 

ä=2£ 
12 


1  ^  3 
107  I  . 


2/? 
27 


G 


f'rt«wieM.cbe  Urbare  III  1. 


18 


274 


Urbar  von  1415—1416  (H). 


b)  Amt  Rottersdorf 


Officium 


B  e  s 

itzobjekte 

Nummer 

Ort 
(alter  Name) 

0  p  t 
(jetziger  Name) 

,<p 

s 

& 
a 

M 

s 

S 

«0 

m 

— 

a 
3 

«2 
© 

X 

S 

- 

i' 
> 

Denarii 
snper  avenam 

?  ~ 

d  ü 
- 

-  -- 

i 

3 

-1 

gl 

1 

2 

Rotolsdorf  .  .  . 
Fukchiug  .... 

Rottersdorf  .  .  . 
Fogging  .... 

• 

6 
3 

18 
10 

5 

L!»7 

metr. 

16 
scaph. 

1 

3 
4 
5 

6 

7 

Ohraling  ... 
Rust  minus.  .  . 
Noppendorf.  .  . 

Ne wndling  .  .  . 

Sasendorf  .  .  . 

Klein-Rust  .  .  . 
Noppendorf.  .  . 

Neidling  .... 

Sasendorf.  .  .  . 

1 

• 

• 

* 

• 

1 

• 

4 

2 
1 

2 
2 

3 

neaph. 

2 

scaph. 

2 
C 

metr. 
nu.tr. 

31 
scaph. 

i 

e 

s 
d 

P 

•c 

0 

4B 
<B 
© 

O 
0 

0 

- 

i 

0. 

• 

■ 

• 

in 

7/1! 
6/11 

8 
9 

10 

Cenndorf  (villa) 
Cenndorf  (Hof) . 

Tyemdorf.  .  .  . 

Zeudorf  

Zeudorf  

Diendorf  .... 

1 

* 

t 

* 

* 

3 

« 

1 

6 
1 

6* 

scapli. 

1 

scaph. 

w 

i> 
c 

a 

'3 

% 
S 

s 

1  , 

11 
12 
13 
14 
15 

Weygling.  .  .  . 
Innczesdorf .  .  . 
Walpersdorf  .  . 
Herosogenburg . 
Oberadorf  .  .  . 

Weigling  .... 
Inzersdorf  .  .  . 
Walpersdorf  .  . 
Herzogenburg  . 
Oberndorf  .  .  . 

• 
« 

* 

2 

d 

: 

1 

4/! 

i;i< 

b)  Amt  Rottersdorf  Nr.  1 — IS. 
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1415-H16. 

Rotolstori. 


Zinse 


I  'T. 


•  *  ei  < 

a  s 

:.=  1!: 

i  _  ic  \ 
■■r  gl 

!  s  -3  i 


y. 


-  o 

^5 


es 

-© 

r/j 
i= 


<o  I 


1//  2  ß  Aß 
•2  /  ,  21 

.  20  '■ 


12/m  .  j 
i  2« 

.  .20  ; 


'3/ 


! 


1// 

2ß 


28 


i 
— 

© 
5 


> 

■72 


'S 

S 
'S 
— 


5 
S. 


*\     i  S  I  CJ 


s 


x 

a 

Ü 


2 

sr 
- 

o 

© 
P- 


j  scaph. ;  scaph. 


12^9 


2>tf 


1  ß 


\ß\  .  M 
10 


i 

'lM.nl. 

20 

metr. 


29 

scaph. 

16 

scaph. 
p reter 

4 

metr. 


8 

scaph. 


00 

metr. 


5 

metr. 


30 

metr. 


5 
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Urbar  von  c.  1460  (K). 


a)  Amt  St.  Leonhard  am  Forst. 

Officium  in  Foresto. 

L  Servicium  penntecostes  Foresto,1  oblaya: 

Nicki  im  Pach  de  beneficio   4  ß.  12  J, 

Anderl  Sluettermayr  de  beneficio   4  ß.  12  J, 

Lienhart  im  Landsidlpach 2  de  beneficio  5  ß.    6  X 

Jacob  am  Sachn3  de  area   4  ß.  J> 

Fetter  Gawbicz  vom  Holcz   15  A 

Uxor  Hanns  im  Harbach4  de  area    3  ß.  6  & 

Michel  Planckch  de  beneficio  Velbräch6  .    .    .    .  1  ÄT.  A 

Petter  Wolslacher  in  der  OcHt 6  de  beneficio  .    .  6  ß.  A 

Janns  auf  der  Frawnwiss7  de  molendino  .    .    .    .  5  ß.  6  a 

Janns  Sumer  im  Offenpach8  de  beneficio     .    .    .  5  ß.  6  A 

Jorig  in  der  Rynn!)  de  beneficio   5  ß,  6  A 

Nicki  zw  Ofnpach 8  de  molendino  et  novo  servitio  6 »/,  ß.  A 

Hainreich  von  Aw10  de  curia   12  ß.  A 

Janns  am  Geyrsperg 11  de  beneficio   5  /.  6  A 

Jenerin  de  area  im  Panpach  12   63  A 

Janns  am  Panhalbnhoff 13  de  curia   1  U.  a 

1.      1  Die  Gegend  s.  St.  Leonhard  a.  Forst,  GB.  Mank. 
2  Loisbach,  EH.  bei  Schackau. 

•  Schackau,  Dorf  u.  OG.,  nö.  Scheibbs  (GB.). 

*  Harbach,  Dorf,  OG.  Ahlibach,  w.  Mank  (GB.), 

b  Feilerer,  EH.,  KG.  Matzen,  OQ.  Okert,  w.  Mank. 
«  Okert,  Dorf  n.  OG.,  w.  Mank. 

7  Frauenwie»,  EH.,  KG.  Mühlgraben,  OG.  Plankenttein,  s.  Mank. 

8  Ofenbach,  Dorf,  OG.  Schackau,  w.  Mank. 

9  Rhina,  EH.,  KG.  Ofenbach,  10.  Mank. 

10  Au,  Dorf  OG.  Ritzcngrub,  n.  Mank. 

11  Gaüberg,  EH.,  KG.  Ofenbach,  u>.  Münk. 

**  Baumhoch,  Dorf  OG.  Scltackau,  nö.  Schern*  (GB.). 
18  Bei  Scheibenbach,  OG.  Waasen,  w.  Mank. 


a)  Amt  St.  Leonhard  am  Forst  Nr.  1— S.  «öl 

Janns  Cheswasser  de  area   81  A 

Wert  zw  Hofstetn  de  area  im  Rewthoff'   .    .    .  81  A 

Nicki  Wagner  de  area   81  A 

Taman  Schuester  im  Panpach  12  de  area  .    .    .    .  25  A 

Erha-t  Jokel  am  Forsterperg 14  de  beneficio     .    .  6  ß.  A 

Chuncz  am  Hasenperg  de  area   66  A 

Michel  am  Voglperig15  de  curia   1  ß.  6  A 

Michl  Dürr,  Dorothea  uxor  ir  baider  kauffgut  de 

area  Darnbis 1,;   3  ß.  A 

Jmns  Tewlperig  de  curia   5  ß.  A 

Nicki  am  Aichpach  17  de  curia   6  ß.  A 

Jorig  Dürr  ze  Offenpach  de  area    ......  45  A 

Janns  im  Ror  de  beneficio   6  ß.  A 

Evbart  zu  Hewperig18  de  molendino   75  A 

Michl  am  Chastenperg19  de  curia   4  ß.  minus  5  A 

Liendl  am  Tewflhoff  de  beneficio   6  ß.  A 

Janns  am  Wueznhoff30  de  area   3  ß.  minus  1  A 

Jorig  im  Schewrnpach 21  de  beneficio   4  ß.  A 

2.  Pentecostes,  abacia: 

Christan  Pintter  de  area   68  A 

Jorig  Ochs  de  beneficio   6  ß.  minus  3  A 

Jauns  ibidem  de  area  dabey  am  Wucznhoff     .    .  3  ß.  *V 

Jacobin  Chinder  de  beneficio  4  ß.  A  am  Karlsperg. 

Jacob  am  Schachen  de  area   60  A. 

Weber  am  Perig  de  area  in  Panpach   81  A 

Liendl  Weber  in  Hofstetn  de  area  Rewthoff    .    .  3  ß.  12  A 

Janns  am  Slierbekchenhoff   6  ß.  A 

3.  Michahelis  officium  in  Foresto  ad  oblayam: 

Jorig  an  der  Rynn  de  beneficio    5  ß.  6  A 

Janns  Sumer  de  beneficio   5  ß.  6  A 

Hanns  am  Gewrsperg  de  beneficio   5  ß.  6  A 

Jennerin  im  Panpach  de  area   63  A 

Janns  auf  der  Frawnwis  de  beneficio   5  ß.  6  A 

Peter  Gawbitz  an  der  Leittn  vom  purkchrecbtholcz  15  A 

u  Forst-  a»t  Berg,  OG.  Rottenhaus,  n.  Scheibbs. 

"  Vogelberg,  EH.,  OG.  Rogatsboden,  nw.  Schöbt*  (GB.J. 

w  Dornwk»,  EH.,  OG.  Schackau,  nö.  Scheibbs. 

"  Aichbach,  Dorf  «.  OG.,  w.  Mank. 

w  Heuberg,  EH.,  OG.  Scheibbs,  nä.  Scheibbs  (OB.). 

"  Kattenberg,  EH.,  KG.  SM,  OG.  RoUenha.it»,  n.  Scheibbs. 

"  Wuhenhof,  EH.,  OG.  Okert,  n.  Schackau. 

n  Sckcibenbach,  OG.  Waase»,  w.  Mank. 
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Urbar  von  c.  U60  (K). 


3.]     Nykl  am  Aichpach  de  beneficio   6  ß.  A 

Fetter  Wolslachcr  im  Oc-liut  de  beneficio      .    .    .  6  ß.  A 

Hanns  im  Ror  de  beneficio   6  ß.  A 

Lienndl  im  Landsidelpach  de  beneficio    .    .   .    .  5  ß.  6  A 

Janns  im  Pach  de  beneficio   4  ß.  12  A 

Aunderl  Slutermair  im  Pach  de  beneficio    .    .    .  4  ß.  12  A 

Chuencz  am  Hassenperig  de  area   ......  66  A 

Janns  am  Tewlperig  de  curia   5  ß.  A 

Nykl  Wagner  am  Rewthoff  de  area   81  A 

Mert  de  Hofstctn  de  area   81  A 

Janns  Cheswasser  im  Hasleich  de  area    .    .    .    .  81  A 

Michel  am  Voglperig  de  curia   7  ß.  6  A 

Jacob  unuderm  Sachen  von  den  drin  pewntn   .    .  60  A 

Thaman  zw  Fadersperg  de  beneficio   4  ß.  A 

Michl  Dür,  Dorothea  uxor,  ir  baider  chawfguct  de 

area    3  ß.  A 

Jokel  am  Forsterperig  de  beneficio   6  ß.  A 

Uxor  Hanns  im  Harbach  de  area   3  ß.  6  A 

Steffi  am  Panhalbmhof  de  curia  .......  1  //.  A 

Jorig  Müllner  zw  Lechaw1  de  area    .....  30  A 

Gängl  Sneider  de  area  Rewthof  .   4  ß. 

Des  Richkuns  kinder  im  Harbach  de  prato  auf 

der  Lechaw   12  A 

Jorig  Fleischakcher  am  Newsidl  de  agro    .    .    .  77s  ^* 

Gotthart  Mullner  von  der  waid  im  Offennpacb      .  4  A 

Wismüllner  de  prato  dicitur  Waswis   6  A 

Chris  tan  an  der  Wolframöd    .   30  A 

Steffi  im  Pletichech2  de  agro   6  A 

Janns  Smid  zw  Gesiacza  de  molendino    .    .    .    .  3  ß.  4  A 

Ulreich  Schuester  de  area   3  ß .  A 

Christau  Janns  in  der  Grueb   57  A 

Wernhart  Lewtolczstain   42  A 

Michel  aufm  Falkenstain  1  .    .    .   44  A 

Erhart  Mullner  zw  Hewperig  de  molendino  .    .    .  75  A 

Janns  zw  Wucznhoff  de  area   3  ß.  minus  1 

Michel  am  Chastnperg  de  beneficio   3  ß.  25  A 

Liendl  am  Tewffenhof    6  ß.  A 

Michel  Prenkl  im  Velbrach  de  beneficio  ...IM.  A 


&]  1  Lacliau,  Dorf  u.  KO.,  00.  Aichbach,  w.  Mank. 

*  Pledichen,  Weiler,  00.  Aichbach,  tv.  Mank. 

3  St,  Anton  a.  </.  Jeßnitz,  Dorf,  *o.  Scheibbs  (OB,). 

4  Falkentteiit,  EH.,  Rotte  Anger,  00.  St.  Anton  <*.  d.  Jejlnit*. 


Amt  St  Leonhard  a.  P.  Nr.  3.    b)  Tradigist  Nr.  4.   c)  Moosbach  Nr.  5.  283 


Jorig  zw       &e  area   45  A 

Xyld  zw  Offennpach  de  niolendino   6V2 

Hainreich  von  Aw  de  curia   12  ß.  A 

Chastner  zw  Purkchstal6  de  prato   2  4$.  A 

Jorig  im  Schawrnpach  de  beneticio   4  ß.  A 

Christan  Pintter  de  area   68  A 

Jorig  Achs  am  Buntzhoff   6  ß.  minus  3  A 

Janns  am  Wucznnhoff  de  area   3  ß.  A 

Jaco'bn  ehinder  am  Charlsperg c  de  beneficio    .    .  4  A 

Jacob  Michel  aufm  Schachen  de  area   60  A 

idem  pro  */a      cere   12  A 

idem  de  molendino  

Weber  am  Perg  im  Panpach   81  /Ä. 

Lienhartt  Weber  zw  Hofstetn  de  area     .    .    .    .  3      12  A 

Janas  am  Slierbekchenhoff   6  ß.  A  oficialis. 

Tbomann  Schuester  im  Panpach  de  area     .    .    .  25  A 

Pawl  an  der  Gassn  im  Weingrabm  de  area  .    .    .  41/*  ß.  A 

Jorig  in  der  öd7  de  agro   60  A 

Ganngl  am  Chai)hnperg  de  curia    ......  5*/2  ß>  A 

Michel  im  Weingrabm  de  2  area   4  ß.  A 


b)  Zins  im  Amte  Tradigist  (Waldmark). 

4.  Dretigist:1 

Vom  Netscbenperg  7  ß.  A  et  Michahelis  eciam  tot. 

c)  Zins  im  Amte  Moosbach  (Waldmark). 

Vermerkt  dy  güetter  im  ambt  Mospach:1 

Christan  Ambtman  l/a  lechen  

Öteft'l  Klükchl  de  1  quartali  lechn   

Fetter  daselbs  de  1  quartali  lechen  

Erhart  im  Mospach1  de  1  lechen  

Mert  Cherssner  de  quartali  lechen  

M  s  PwystaU,  Markt  an  der  Erlauf,  «.  Scheibb*  (GB.). 
*  Kögelsberg,  EH.,  OG.  Okert,  w.  Mank  (GB.). 
T  Ödberg,  EH.,  KG.  Lochau,  OG.  Aichbach,  w.  Mank  (GB.). 

*•   '  Trtidigist,  Dorf  n.  KG.,  n.  Kirc!tt>eig  a.  d,  Pic!a<-h  (GB.). 

*♦   1  Mwmback,  Rotte  an  der  Tüniitz,  OG.  Tib-nite,  s.  Lilienfeld  (GB.). 


34  ches  1  radt, 
22  ches  1  radt, 
22  ches  1  radt, 
40  ches, 
4  cbes  1  radt, 


Urbar  von  c.  1460  (K). 


5.]    Fridreich  aufm  Stein"3  de  1  lechn   54  ches, 

Taman  Steiiber,  Chatheriua  uxor  von  ainer  hofstet 

im  Ublpach3     .    ,   8  dies 

Petter  Lern  pecher  im  Pruntal4  de  area   24  ches. 

Rasncr  am  Rabenhof5  de  area   4  ches. 
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c)  Zins  im  Amte  Moosbaßh  Nr.  6.  Gesamterträgim  d.  Besitzes  1460  Nr.  1 — 9. 
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Item 


j.j  r.  Hierzu  vermerkt  eine  spätere  Hand  von  1480:  Andre  aufm  Stain  diät  zum  wagen  ain 
geriebt  und  zbo  anc&n,  vom  Pruuftal  und  Rafoeuhof  dyut  dy  zben  darzue  82 
und,  was  zu  dem  wagen  mer  abgett,  sulhi  dy  vier  am  Moapachhof  riebtn. 
der  kas  ain  er  am  dinst  sol  4       wert  sein. 
»  Etwa  Stehithal,  KG.  Lehe» rotte,  00.  Tümitz,  *.  Lilienfeld.      »  Übelbach,  EH.,  KG. 

jAwatocw.       4  Prinzthal,  EH,  EG.  Moosbach.       6  Rabenhof,  EH.,  KG.  Moosbach. 


des  Stiftes  Göttweig  1460  (K). 
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Urbar  von  c.  1478  (L). 


Zinsregister  der  Pfarre  Kleinzell. 


1.  Servicium  nativitatis  domiiü  anno  1479: 

Under  dem  Holcz& 


Am  obern  Eschenpaeh1  30  A 

Michlpachegk3   45  A 

Stanthart   32  A 

Salichegk3   8A 

Am  Puchl*  20  A 

2.  Oarnisbrivii: 

Am  Thawr1   38  A 

Salichegk   20  A 

Under  dem  ITolcz  ...  16  A 

Stawdäch    16  A 

8.  Pascha: 

Salichegk    8  A  20ova. 

Thawr   30  ova. 

Obereneschenpach  ...  30  A 

Am  Püchl   20  A 

Stawdäch   6  A  20  ova. 


.  .  16  A 
1  aspriolem  (?) 

Im  Stawdäch0  6  A 

Von  dem  gegayd  ...  1  hasen  cder 

4  aichhoi'u. 


Erczpach 2 


Loffli 


In  der  Aw4 


8  A 

1  {Hill  IUI I. 

1  pullum. 


Lofflperg  8  A  20  ova. 

Under  dem  Holcz  .  .  .  16  A  20  ova. 
An  der  Hochenstawff1 

von  ayner  pewnt  .  5  A 


1.  1  Ober-Eschenback,  EH.  Nr.  14,  KG.  u.  OG.  Kteinsell,  no.  Hamfehl  a.  et  Gölten  (OB). 
2  MiHlec/c,  EH.  Nr.  22. 

8  Solleneck,  EH.,  KG.  Ebenwald,  OG.  Kleinzell. 

*  Bichl,  EH.  Nr.  16,  OG.  Kleinzell. 

*  Holz,  EH.  Nr.  6$,  OG.  KleinzelL 

*  Stattdach,  EH.  Nr.  16,  KG.  «.  OG.  KleinseU. 

2.  1  Thanern,  EH.  Nr.  67,  KG.  u.  OQ.  KleinzelL 

*  Arzbach,  Oberer,  Unterer,  EH.  Nr.  28,  29,  KG.  u.  OG.  K/einzell. 

9  LZffelberg,  EH.  Nr.  20,  KG.  Ebemoald,  OG.  KleinzelL 

*  An,  Große,  Kleine,  EH.  Nr.  68,  69,  KG.  u.  OG.  Kleinzell. 

3.  1  Kleinzeller  Stnff,  Beiytyilze  bei  Kleinzell. 


Zinnregi^ter  der  Pfarre  Kleinzell  Nr.  1—7. 


2*7 


4,  Servicium  Georii  martyris: 

Id  der  Aw  32  A 

Im  Pangraben 1  60  A 


Mayrhof1  ym  Phenigpach  51/,  ß. 
Radihof  2  //.  A 


5.  Penthecosten: 

Im  Odenreyt1  16  A 

Obern  Eschenpach  .  .  .  .  30  A 

Halicbegk  .    8A 

Staynhawifen  24  A 

StaiLbant2  30  A 

Stowdäch   6  A 


6.  Servicium  in  die  sancti  Y 

Im  Aschach  

Steinhart  


Dachslueg  

Stanthart  

Pawmbeg  

Wiseufeld  .  

Auf  der  Stettn  .... 

Am  Hasnliof1  

Oberneschnpach   .  .  . 

Üdenrewt  

Im  der  Aw  

Thawr  

Under  dem  Ho)cz  .  . 

Am  Lechen3  

Am  Lechen2  

Under  der  Leytn8  .  . 

<.  Servicium  in  die 

Kneringhof  

An  der  Tanczstat  .... 
Saüehek   


70  A 
3  ß.  A 
40  A 
3  ß.  A 
52  A 
25  A 
57  A 
V,  €t.  A 
30  A 
20  A 
32  A 
30  A 
20  A 
15  A 
1  <.)  \*). 
40  A 


;  Löff Iperig  8  A 

j  Under  dem  Holcz   .....  16  A 

Am  Pfichl  20  A 

Thawr  32  A 

Stanthart  64  A 

Dachslueg  30  A 

ppoliti: 

Idem  2  A  von  dem  weg  in  hof,  so 
ym  den  ain  pfarrer  last  von  der 
gasseu  auf  das  veld. 
An  der  Tanczstat* 
Stainbawff.  .  . 
Am  Puchl  .  .  . 


Stainbant  .  .  . 
Erczpaeb    .  ,  , 
Kueriughof  .  . 
Stawdach  . 
Streytnstain  . 
Michlpachegk  . 
Pangraben  .  .  . 
Lofflperger   .  , 
Nider  Eschnpach5 
Im  Voglgrabn  .  . 


12  A 
14  A 
36  A 
60  A 
20  A 

V2  A 

30  A 

6  A 
V,  €6.  A 
60  A 

5  A 
16  A 
20  A 


saucti  Michaelis: 

Vs  Ä.  Sfciinhawff .  .  %. 
12  A  üuder  der  Leytn 
40  A         Am  Lechen  .  .  . 


.  .  32  A 
.  .  l/s  tt.  A 
.  .  60  Ä. 


1  BttPa  Bamyarten,  EH.  Nr.  17,  KG.  w.  Off.  KleinzeUt 

*  Maierhof,  EH.,  KO.  Pfenningbach,  00.  St.  Veit  a.  d.  Gaben. 
»•   1  Ehrenreith,  EH.  Nr.  4,  KG.  Ebenwald,  00.  Kleinzell. 

*  Steinwand,  EH.  Nr.  8,  KG.  Außer- Halbach,  00.  Kleinxell. 
G.   1  ITuteJkoßtadt,  EH.,  KO.  Außer- Halbach,  OO.  KUinzelL 

*  Lehen  auf  der  Zell,  EH.  Nr.  56,  KO.  «.  OO.  Kleinzell. 
5  Leithen,  EH.  Nr.  58,  KO.  u.  OO.  KleinzelL 

*  Tanzstadt,  EH.  Nr.  26,  KO.  Inner- Halbach,  OO.  Kleinzell. 
u  Unhtr-Eechentuich,  EH.  Nr.  11,  KG.  v.  OO.  KleinxeU. 
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Urbar  von  c.  1478  (L). 


Am  Lechen  

Raniplstaiu  pey  der  Pruk 

Planpachek  

Pawmbeg  

Pangrabn   

Mayrltof  

Ertzpach  

Stawdach  

Yoglgrabn  

Nidernbeschnpach  .... 
Under  dem  Holcz  .  .  .  . 
In  der  Aw  


60  A 
18  A 
5  ß.  9  A 
44 


A 


60  A 

5V,  ß.  A 
50  A 

2  /yh. 

20  A 
16  A 
4  o. 
32  A 


|  Im  Lueg  32  a 

Am  Hasenhof  72  A 

Löfflperg  32  a 

Thawr   4A 

Streytnstain  6A 

Odenrewt  ....  1  octale  saginainis 

Stainbant  l  pullum. 

Dachslueg  2  pullos. 

Stanthart  2  pullos. 

Walpersdorf  Schiesser  .  .  3  ß.  2  x 
Püchlerin  ibidem  3  ß.  2  a 


8.  Servicium  Cholomanni  martyris: 

Rädlhof  2  Ö.  A 


0.  Servicium  in  die  sancti  Martini: 
Im  Aschach  50  A        |  Im  Pawngrabn 


60  A 


Lambacher  Urbar  von  1463. 


Amt  Traimfeld. 

Offidum  Träwnfeld  U631  (Urbar  des  Stiftes  Lambach,  Papier,  /.  51). 
(Teil  des  alten  Amtes  Traunfeld  von  1302,  vgl.  A  Q.  6  S.  15  Nr.  If.) 


<)  y  t 

(alter  Name) 


Ort 

(jetziger  Name) 


Besitzobjekte 


35 


«2.  I  O« 
'■O  O 

X  !  Q 


a 


SS 

© 
35 


Dienste 


Sc 


© 


35 


ä  3 


»  •  « 


■j 


Topel 

in  Lewntinger 

i'li.'irr 

Eysental  .  . 

in  Pnschinger 
pharr 

Gnnsveld  .  . 

iu  Poppinger 
pliarr 

Liiideiislöch . 
in  Höresiuger 
pharr 

ßeysach.  .  . 

in  Paschinger 
pharr 

St&wdack  .  . 

iu  Lewntinger 
pharr 

Wagrain  .  . 

in  Pnschinger 
pharr 

Üczing  .  .  . 
in  Lewutingor 
pharr 

Grueb  .  .  . 

üi  Paachinger 
pharr 


Doppl  .  .  .  . 
OG.  Leonding 
(00.). 

Aistenthal .  . 

OG.  Pasching 

Gunsfekl  .  . 

OG.  Pucking 

Lmdcnlach  . 
OG.  Hdrsching 

Reiserbauern- 

gut  OG.  Pa- 
schtun 

Staudacb  .  . 

OG.  Leondiug 

Wagram   .  . 

OG.  Pasebing 

Jetzing  .  .  . 

OG.  Leonding 

beiPaachingzu 
suchen 


3 


1  + 

2   i  i 


Metz. 

52 


20    2  1 


120 


9 

45* 
227 
112| 
12 
48 


18 


10 


Pf? 


2 


1  Da»  Stift  Göttweig  vorhandelte  vom  8.— 14.  November  1463  mit  dem  Stifte  Lam- 
''•icl»  (iber  die  Verpfändung  «eines  Amtes  Traunfeld  an  letzteres  (vgl.  Fach*,  Göttweiger 
ösUiroioliiscLo  Urb»»  111. 1.  l  'j 
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Lambacber  Urbar  von  1463. 


Summa  modiorum  siliginis  in  supradicto  officio:  15  mütt  körn  und 
24  metzen  körn. 

Summa  den. :  4  ß  J>. 

Summa  pullorum:  40  hwnr. 

Summa  caseorum:  9  kSss  unus  Valens  denarium. 


Urkundenbuch  II,  in  Fontes  2,  LH,  Nr.  1543,  1544).  Dies  war  der  Grund,  warum  dieses 
Urbar  in  das  Stift  Lambach  kam. 


Urbar  von  1489  (N). 


Amt  Ybbsfeld. 


Officium  YMisvclcl  1489. 


Dienstobjekte 

Dienste 

?l 

i 

i 

S- 

0  r  t 

Ort 

o 

« 
© 

» 

ä 

«9 

a 

s 

0 

O 

s 

- 

2 

i  S 

0* 
— 

Lehen 

Halblehe: 

Vierteile! 

j  Hofstätte 

Äcker 

Gärten 

Wälder 

Pfennige 

Käse 

für  je  1 1 

Flachs  (1 

Hafer 

(Ainstette 

1 

Am  Anger  . 

Anger .... 

1 

• 

■ 

• 

i 

3 

2 

3 

« 

in  Falting-er 

OG.  Erlakloster 

ß 

pfarrbcvEd- 

26 

iScli  kl£stter 

0 

Pereinstorff  . 

Perasdorf  .  . 

OG.  St.  Goorgen 
am  Ybbst'elde 

4 

1 

2 

1 

5» 

1 

30 

ß 
19 

3 

s 

Pössnkuinp- 
perig  oder 
Laogenschaid 

Gumpenberg 

OG.  St.  Georgen 
am  Ybbsfelde 

1 

• 

40 

4 

3 

Am  Pücbl  .  . 
(in  Falttiuger 
pharr) 

Pickl  .... 

KG.  Endbolz, 
OG.  St.  Va- 
lentin 

1 

a 

ßb 
i" 

2 

• 

1 

i  5 

Dachgrucb  . 
in  saud  Jacob 

Wahrscheinlich 
in  der  Rotte 

1 

« 

6 
ß 

11 

3 

pharr 

Dacbperg, 

WH 

OG.  Nabegg 

*  Folgende  Äcker  davon  haben  spezitische  Dienste  zu  leisten:  idem  de  agro  Strei- 
akdcr  ij%  schober  schawb  (=  30  Bund  Stroh)  zw  antburtten  geim  Ambstetn  ainem  prelatn 
wenn  er  gein  Passaw  raist;  idem  de  agro  dicitur  Streiakcher  1  schober  schatcb  sw  anlburten 
9e<n  Ambtlcln  ainem  prelatn,  wann  er  gein  Passaw  raist;  idem  de  agro  vor  dein  dorf  an 
sein  hofstat  stossand  dicitur  Lotterackcher,  dient  davon  ainem  potn  von  Ootweig  chcs  und  prot, 
10a»  er  daldn  kumbt.        b  Eine  spätere  Hand  vermerkt  hierzu:  in  alio  registro  habentur 

19* 
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Urbar  von  1489  (N). 


Dienstobjekte 

D  i  e  n  8  t 

e 

0  r  t 

a 

e 

3 

'S 

I 

U  i'  t 

M 

l 

• 

Nummer 

(alter  Name) 

(jetziger  Name) 

Lehen 

Halblehen 

Viertellehen 

Hofstätten 

Acker 

Gärten 

Wälder 

Pfennige 

MC 

für  je  1  Käse 

? 

e 

i» 

1 

1  4* 
1    C-  • 

Ob  des  Tän- 
nichs, saud 

Jacob»  pharr 

Pf" 

Multen 

6 

Tanuing  .  . 

ÜjH.,OG.  Wind- 
passiug 

• 

1 

• 

• 

• 

• 

62 

o 
ö 

• 

7 

Diepolz  wiss, 

saud  Jacobs 
pharr 

Diepolswiesen 
EH.,  KG.  Kra- 
hoi' 

1 

3 

• 

• 

8 

Ennglperig  . 

in  Faltinger 
pharr 

Engel  berg  . 
OG.Erlakloster 

1 

• 

■ 

- 

• 

■ 

Zß 
:Y, 

2 

i 

9 

In  der  Grueb 

in  sand  Jacobs 
pfarr 

Grub  .... 
OG.  Vielidorf 

i 

1 

1 

• 

■ 

* 

109 

3 

• 

• 

10 

Iu  der  Grueb 

inSeitterstetter 
pharr 

Grub  .... 

EH.,  Dorf  Sei- 
tenstetten 

lc 

58 

o 

3 

i 

♦ 

11 

In  der  Grueb 

Zehetgrubod. 

1 

* 

* 

'6ß 

11 

3 

■ 

Oft  j 

oll 

in  sand  Jorigen 

Schodlgrub  ? 

pharr 

EH.,  KG.  Kra- 
hof 

12 

Hematt  .  .  . 

(in  Falttiuger 
pharr) 

Hammat  .  . 

OG.  St.  Valen- 
tin 

* 

1 

45 

2 

l 

i  13 

Vorm  Holtz  . 

Holz  

1 

* 

iß 

11 

3 

sand  Jacobs 

EH.,  OG.  Kra- 
not 

VI 

pharr 

14 

Am  Kagrann 

sand  Jorgen 
pharr 

Kagra .... 
EH.,  KG.  Kra- 
not 

1 

-U 
12 

11 

3 

* 

* 

15 

Chiricbstettn 

inWolfspekcher 
pfarr 

TT  •        T       A      A  A 

Kirchstetten 

OG.  Woltsbac.h 

1 

80- 

* 

16 

AnderLeyttn 
in  der  Falttin- 

bei  St  Valentin 

1 

16 

zu  suchen 

gor  pharr 

m 

17 

Niderhofstettn 

Hofstetten  . 

* 

« 

1 

4 

3 

* 

in  s.  Otili  pharr 

Rotte  Innerzaun, 

OG.Kolliuitzberg 

«  Hierzu  und  zu  Kagrann  vermerkt  eine  spätere  Hand:  Die  zwen  hollden  wß 
Meilcstorffer  et  non  impedit  vionostcrimu  in  aliquo.  -1  Eine  npätere  Hand  vormerkt  »1; 
gibt  für  den  kabern  esc  gratia  ain  leynes  tuck.  •  Eine  «pätere  Hand  vermerkt:  in 
rerjislro  lialentur  Lantum  18 


Amt  Ybbsvold  Nr.  6—23. 


203 


Ort 
(alter  Name) 


9 
% 

10 
'20 
21 

•>*> 


23 


Ort 

(jetziger  Name) 


Dienstobjekte 


o 

'S 


"3 


-4—* 

> 


lieissnöd  .  . 
aand  Jacobs 
pharr 

Snritzpcrig  . 

«and  Jorgen 
pliarr 

Im  Stochäch 
in  Falttinger 
pharr 

Am  Weg  •  • 

«and  Jacob 
pharr 

Wcinperig  . 
im  Topel 

in  Falttinger 
pharr 

ImWolfspach' 

nnder  der  kiri- 
chen 


Reisenöd  .  . 
EH,,  KG.Kra- 
hof 

Schrnidsberg 
EH.,  KG.  Kra- 
hof 

bei  St. Valentin 
zu  sucheu 


Weg  

EH.,  KG.  Kra- 
bof 

bei  St.  Valentin 
zu  suchen 


Wolfsbach  . 


I 


g 


s 

r.  ■ 

I 


Dienste 


Iis 


= 


I 


rr, 


58 


Ff- 

4  3 


bß  2ßl  3 
1+1' 


IC«  . 


4/? 
12 

16 


40 


11  3 


f  Eine  spätere  Hand  vermerkt:  gibt  für  den  hohem  ain  harbes  tuch  nach  gnaden 
mlst  mf  widerAffen.  *  Eine  spatere  Hand  vermorkt:  ist  ganntz  od.  h  Eine  spatere 
Hand  fügt  bei:  Im  Topl  zu  Weinperg  ist  am  frey»  holltz  dein  gotthau»  zum  Gottweig  allain 
zugehorund  und  toirt  verlassen  ainem  ambtman  zu  Pereslorff  darumb,  da»  er  den  dinst  tn- 
bringl  und  herab  anthurtt.  1  Darnach  verzeichnet  eine  Bp&tere  Hand:  Am  Grednnekh 
wm  guet  8  ß  vom  guei  in  der  Puechen  3  ß  Von  anderer  Hand:  Item  von  der  suma 
de»  dienst  in  dem  ambt  Ybbsvdd  gibt  mein  aym  vogt  gein  Karhpach  in  da»  geslos  järlick 
'V*  W  ^.  Eine  andere  Hand  verzeichnet:  Der  dhist  aufm  YbsfelU  nach  innhallt  de» 
urbar  bringt  jarlich  12  U  4  ß  8  davon  gibt  man  dem  vogt  ü  bringt  dp  über- 
mss  10  U  8lk  A>  davon  dem  ambtman  4  ß  ^,  bringt  noch  dem  gotshav*  jarlich  9U  4  ß 
•*74      aber  dy  aUt  pantaidingzedl  bringt  alles  10  U  15  ^  fallet  tf1/« 


Urbar  von 


a)  Amt 
Officium 


s 
a 


0  r  t 

(alter  Name) 


Ort 

{jetziger  Name) 


Lohenbesitz 


-13 
— 

SB 


eb 


ja 


ja 

«  I  2 


SB 


a 

.2 


e 


o 
SC 


1  Aigen  

2  Altinansdarff .  . 

3  Am  Stadl  .  .  . 

4  Am  Veldt  .  .  . 

5  Antzing  .  .  ,  , 
(3  A#rn   

7  Paltram   .  .  .  . 

8  Paungarten  .  . 

9  Penning  .... 


10  Pcnntzing 

11  Persing.  . 

12  Pircha  .  . 

13  Plintdorff. 

14  Pottschalich 

15  Prunn  .  . 
IG  Pürpach  . 


Aigen,  OG.  Wald  . 
Altmannsdorf.  .  . 

OG.  Pyhra 
Stadlhof  in  Heuberg 

etwa  OG.  Pyhra? 


Anzing  .  .  . 
OG.  Würmla 

Aucrn  .... 


Paltram .... 

OG.  Toteenbach 

Baumgarten  . 


Penning 


Panzing  . 
Pcrschling 

Pyhra .  .  . 
Blindorf.  . 


Pottschall . 
Brünn,  OG. 
Burbach  . 


Pyl 


1  1 


ira . 


•  > 


~3 


-l 


I 


4(i 


401 


4/ 


80 

4; 
32 

90* 

220  j 

60 
10 


1525  (0). 


Pyhra  (Grub), 
in  Pircha. 


Dienste 


•i 


1 


© 


CO 

c 

O 


0 


53 


Burgrechtsobjekte 


■3 

ja 

© 


53 


a 

5  P 


2 


CS 

«2 


ÖJD 
P 

s 

o 


s. 


I 


37 


12* 

M  U, 


10 
Meli. 

1 


50 

Metz. 


10 

Mete. 

60 

Metz. 


20 


40 


10 


12 

M-17.. 


10 

Metz. 


3 

Mut 

50 

Metz. 


2 
S 


120 


20 


20 


6 
10 


95 


2 


20 


12 
4 


2 
2 


1 

12 
1 


2 
5 


:; 


l 


-•rj 
C 

© 
© 
s* 
faß 


29  i 
30* 


13| 
2 

10 
133 

^1 


11 

46 


16 

25^ 
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Urbar  von  1525  (0). 


17 
18 

19 
20 

21 

2\\ 
24 


2b 


26 
|  27 
28 
29 
30 

Ol 

32 


33 
34 


35 
3G 

37 


Fuetzing  .  .  .  . 

Putzlperg.  .  ,  , 

Tewffenpacb.  . 
Tratthoff 


Entznspach 

Eweisrewdt 

Forhach  .  . 
Forhenfeklt 

Facbshoff  . 

Gätring.  .  . 

Geyttndorff 

Gletarn.  .  . 
Gottesdarff . 


Gottschalichperg 
Grasynglehen  . 
Grasperg  .  , 


Grandtdarff 
Hainfcldt .  . 


Haslpach  .  . 
Hantznperg 

Heytzing  .  . 


0  rt 
(jetziger  Name) 


etwa  bei  Pitzeisberg 

Pitzeisberg  bei  Atz 
ling,  OG.  Pyhra 

Tiefeubach,  Ober- 
OG.  Pyhra 

Tröthof,  EH.  .  , 

DorfHochstrnß.OG 
Göblasbruck 

Anzenbach,  EH 
OG.  Wald 

Ebersreith  .  .  . 


Fahra,  OG.  Pyhra 
Fahrafeld  .... 

OG.  Kasten 

Fuchshof  .... 
KG.  Ober-Zell 

Gattring  

Jentendorf  .  .  . 


Klcdinghof  .  .  .  . 

Getzersdorf .  .  .  . 

Gottlosbcrg  .  .  .  . 
etwa  b.  Wieselbruck? 
Grasberg,  EH.  .  . 

OG.  Micholbacli 

Grunddorf  .  .  .  . 
Hainfeld  


Lehenbesitz 


X 


a 

1 


9> 


2 

<V 

'S 
-5 


o 

Ü 
X 


Haselbach  .  .  .  . 

eingegangen,  s.  Nitz- 
liug  gelegen 

Heitziug-.  .  .  .  .  . 

OG.  Karlstetteu 


■'  I  2 


S 


4 


11 
1 


2 


■  :i< 


a)  Amt  Pybra  (Grub)  Nr.  17—37. 
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10 
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10 
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CG 
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O 


CO 
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Pf,?. 


13 


letz.  Met». 


20 


15 


141 


15 


4 


10 

I  Mrt% 

2f> 
Mets. 


30 
j  Met«. 

10 

fcfc«.  Met«. 


4 
10 

12 
4 


8 


2 


2u 
60 

80 
20 


-> 

v> 

(3 
2 


2S 


10  h 


12 


10  ,j» 
25£ 
3 

s 


1U 

Motz. 


leb. 


20 

Motz. 


s 


00 


12 


1 
1 


20 


17 

20 
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Ort 
(alter  Name) 


Ol 

a 
a 


Ort 

(jetziger  Name) 


Lehenbesitz 


4> 

:0 


v 


ja 


CO 

CO 


I 


38 

39 
40 

41 

42 
43 

44 

45 

46 
47 

48 
49 

ou 

51 

52 
53 
54 
55 
56 

1)7 

58 
59 


llueb   

Hungerperg  .  .  .  . 
Hyckhenguet  .  .  . 


♦    •  • 


Kastn  . 
Katznperg  .... 
Kufnperg  .  .  ,  « 


Lngperg  . 
Mancsdarff 


Mauterhaim  .  .  . 
Meters  


Hub  bei  Ober-Zwi- 
Bckenbrunn 

Hummelberg  .  .  . 

06.  Kaston 

Untergoin?  .  .  .  . 

nö.  Michelbach 

Kasten  

Kattenberg  .  .  .  . 

eingegangen, ö.  Auern 


Lnberg 


Mickelnpach  .  .  . 
Nutzling  


Nyder  Aign  .... 
Nydern  Grueb   .  . 

Nydern  Lewtzn  pcrg 

Nyder  Zell  .... 

Obern  Grueb   .  .  . 

Obern  Lewtznperg 

Obern  Zell. 


Odd 


Rabnmüll 
Raflsperg 


Lang-Mannersdorf 

Mauterheim 
Mecbters  . 

Micbelbacb 
Nitzling .  . 

bei  Aigen  . 
Unter-Grub  .  .  . 

OG.  Böhoiinkiri"lioi 

Untcr-Loitzenberg 

Unter-Zell  .... 

Ober-Grub  .... 
OG.  PyhrA 

Ober-Loitzenberg . 
Ober-Zell  .  .  .  .  . 

Ödbauer,  EH.  .  . 
OG.  Michelbach 

OG.  MichelbAch  .  .  . 
otwaOG.  Michelbach  ? 


s 

-3 


2  . 


| 


I 

a 


a 


i 


1> 


2  . 


a)  Amt  Pyhra  (Grub)  Nr.  38—59. 
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Dienste 


u 

i 
t 


'-■r. 


.53 


10 

Meist. 

Jlehs. 

m 

Mete. 


s 


f>5 

Mete. 


10 

Mete. 

10  I  4 

Mets. 


13 

Mete. 
10 
Motz. 


4 


o 


Burgrechtsobjekte 


u 
c 


1 


s 


e 


I 

•PN 


2 

■73 


f  «> 


4> 

iß 

g 
'S 

o 


28 


28 


Mete.  Met». 


•2 


30 
f>o 
80 


11 


3£ 
0 

<> 
— i 

5 
4 
2 


100 


10 


60 
20 

40 

30 


1 
\ 

1 


j 


4 
4 


a 

"5 

X! 

C 

fr« 


PH'. 


^5 


12 


21 


76; 


101 


151 


25 


103 } 
41 


14 


! 
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«3 
s 
i  a 

s 

0  v  f 

(alter  Name) 

0  r  t 

(jetziger  Name) 

L 

e  h 

e  n  b  e  8  i  1 

z 

1 

i 

•- 

f 

m 

«■ 

Höfe 

£4 
8 
5 

Behaustes  Lehen 

Lehen 

Halblehen 

Viertel  Iehen 

.... 

s 
• 

3 
a 

t  i;o 

T*i           V    1  • 

Rackiüg  

* 

• 

2 

1* 

i  i.n 

Raczesdarff  

Ratzersdorf,  Ober-, 

1 

• 

*/; 

Unter-, 

1 

62 

Reiehgreben  .... 

Reiebgruben  .  .  . 

1 

1 

0 

C3 

Reychnpottnpach  . 

Raipoltcnback  .  . 

1 
j 

• 

' 

64 

Reysach   

Reiserhof  b.  Grund- 

-1 
1 

• 

• 

1 

Koppoltnaarn  .  .  . 

dort,  (JvYW. 

70 

DO 

Kappoltciiuon  .  . 

1 

• 

. 

G6 

Rörnpach  

Röhrenbach .... 

* 

l 

- 

- 

67 

►Schauchrngerreklt  . 

bchauchmg  .... 

* 

68 

Sicülpach  

Sichelbaeh  .... 

1 

- 

Ii!) 

Sprafeera  

■ 

• 

<> 

62 

70 

Stainfeldt  

s.  St.  Pölten  .... 

1 

• 

<1 

C1i.A  z  Äl 

bteinbach,OG.Wu]d 

- 

■ 

34 

72 

Weinzettl  

3 

10^ 

7o 

TTf  3  1^ 

IXT  _  •  l  • 

Weiding  

• 

1 

'■in 

74 

Wcysching  

Weisebing  .... 

1 

• 

*> 

1« 

7D 

YVcyssnKiicüen  .  .  . 

vvcuienkirelien  .  . 

t 

OWW. 

1* 

7i» 

Widm  

Wieden  

1 

2 

OG.  Pyhra 

77 

Wingklarnn  .... 

Winkling  ..... 

1 

<v 

06.  Murstetteu 

»V  IcrscIUl  UCK    .   .  . 

20  j( 
lüO 

79 

Wolferstarff  .... 

Wolfersdorf.  .  .  . 

• 

• 

u 

80 

Zehenthoff  

Zebetbof  

1 

Dorf  Blindorf 

81 

Holzerhof,  OG.  Wahl 

l 

• 

• 

« 

82 

Z  werndarflf  

Zwerndorf  .... 

4 

• 

• 

M 

83 

Zwischnprnn.  .  .  . 

Zwischenbrunn .  . 

2 

• 

m 

Ober-,  Unter-, 

1 

J 

■ 

I 


a)  Amt  Pyhra  (Grub)  Nr.  60—83. 


301 


Dienste 


--<- 


■  I  "S 
s  | 
%  I  'St 


g 


6 

M«t2. 


30 
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10 

Motz. 


2 
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8 
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I  30 

\  Mut/.. 


12 


28 


o 
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I 


14 


28 
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2  20 


2 
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30 


10 


(>0 


50 
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Nummer  | 

0  r  t 

(alter  Name) 

0  r  t 

(jetziger  Name) 

1 

Pfafistätteu,UWW. 

2 

Pugkeudarff  .... 

Buttendorf  .... 

OG.  Ponsee 

3 

Trasdorf  

4 

5 

Obern  Scbönpüclil 

Klein-Schönbiclil . 

06.  Zwentendorf 

•i 

UtÜdarff  

Hutteldorf;  OWW. 

7 

Zwentndarff  .... 

Zwentendorf  .  .  . 

:o 

a 


b)  Amt 

Officium 

Lehenbesitz 


.r, 


•V 

■■jj 

CD 

1 


a 


a 

CD 

a 


c 

■g 

s 

> 


5 

o 


2 
7 
2 


23 


10j 

35  j 
25j 

16  j 
121 


b)  Amt  Trasdorf  Nr.  1—7. 
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Trasdorf. 

Drasdarff. 


Dienste 


r. 
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iD 
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5 
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36 
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;.--.]■  i 
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a 
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00 
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C 
N 
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Urbar 


von 


Amt  Nieder-Ranna  und 
Officium  Rena  et 


Ü  r  t 


Objekte 


ffl 


a  I  .2 


BS 

3J 


5 


X1 


CD 

O 

o 


3 


c 

o 

o 


e 

ms 

o 
SC 


.«0 

o 

w 


.5 


5 


6 


Kueschlag  .  .  . 
(Kirchschlag) 

Müldorf  

(Mtthldorf) 

Gothartschlag .  . 
(Gotthardschlag) 

Spilleyten  .... 
(»Spielleithen) 

Voytzaw  .... 
(Voitsau) 


«    *  * 


Kalchgrucb 
(Kalkgrub) 

Herraunts  .... 
(Höraus) 

Weickhartschlag 
(Weikertechlag) 


Servitium* 
Servitium 

|  Servitium 

|  Burgrecht 
Servitium 

Servitium 
Burgrecht 

Servitium 

Servitium 

/Servitium 
Burgrecht 


1  11 


1 


1 

7 


9P, 


.  2 


4 


I 


15 


♦  • 


•  Zins  vom  Lehenbesitz  hier  und  im  füllenden. 


1536  (P). 
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Chotans. 
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so 
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'S 
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i 
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o 

K 

1 

c 
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1 

g 

00 
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tc 

c 

:« 
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e*i  1 

V  1 
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i  • 

< 

*/ 

^  / 

• 
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I  • 

■! 
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i  //:.  J 
10 
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5/  12 

» 

3/6 
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* 

* 

« 

60 

i 

i 

i 

o 

• 

• 

40 

2  1 

1 

i  • 

i 

! 
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20 
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• 

2/8 

• 

• 

• 

* 

37 

: 
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* 

• 

♦ 
* 
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in 

5#2/ 
1#3/ 

6/ 

« 

2*74/ 
24 

1//4/ 
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2/24 

1/18 
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• 

2/24 

7 
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• 
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1 

14»caph. 
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11  #4/ 

7  scaph. 
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18  J  A 
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2ÄT2/ 

27  .A 

• 

6  *caph. 
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5#  7/i 
24  A 

4  Mut 

•j  Mit. 

27 
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1> 
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5 
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* 

• 

1 

• 
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• 

■ 
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• 

• 

» 

75 
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i 
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• 
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a 


0  r  t 


9  I  Heytzleins. 
(Heiteles) 

Üanchholz 
(üaukholz) 


Reychpolts  

(Reichpolds) 

Greymad  

(Grainiath) 

Otzpacli  

(Otzbach) 

Trebetzfeld  mit  Kue- 
leiten  u.  Puech- 
lciten  (Riedun) 

(Strebitzfeld) 

Egelspach  

(Eglesgrabeiü 


Parckh 
(Park) 


Teycbmans  

(Teucbmanu.s) 

Volrantz   

(Voirana) 

Neusidel  u.  Veystritz 
(Neuside],  Feistritz) 

Municbreut  

(Mtinicbreith) 

Listenthaall  

(Listentbai) 


Objekte 


- 


S 

1 

© 


Servitium 

Servitium 

Burgrecht 
Servitium 

Burgrecht 
Servitium 

Servitium 


Servitium 

Servitium 
I  Servitium 


I  Burgrecbt 

Servitium 
Burgrecbt 

Servitium 
Burgrecht 

Servitium 

Servitium 
Burgrecbt 
Servitium 


o 


d 

'S 
— 

u 


11 


4 


1 


2 


12  2 
12  I  « 


■4-» 

£ 

O 


i  *Ö 

O 


1 

2 

o 
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O 

Q 


«2 

z 


4 


Amt  Nierler- Rauua  und  Kottes  Nr.  9—22. 
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00 
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26 


i  n 
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i>  ß 
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tiß  15 


1#1# 
5  /  20 
l  #  5  A 

§  ß 


1  ß  19 


1/  11 


3/2 


lrtlß 


2    1 1 


Riuier 


2ß  18 


6  ecaph.  1  Mut 
4M  4  ß  20  Mtz. 


1  ^  18     3  scaph. 

2#  2/ 

1  /j  6  I  3  «caph. 
2  1/  2  ß 


1  /  18 


24  A 


1//1/ 


1//2/ 
20 


4  scaph. 
3 


2  scaph. 

i  a  4ß 

ISA 


3  »caplt. 
8  metr.  = 
2fl  6/ 

27  .A 


35  A 

* 

7/?  2 


6/zl^O 


1/18 
20  A 
IG  .A 

r>  /  >i 


12  A   I  2  fcnph. 
1 1  //  4  ß 


1  Mut 
10  Mtz. 


12  Mtz. 


20 

15 
20 

10 


—  2 


05 
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Nummer 

Ort 

Objekt 

Höfe 

Doppellehen 

Lehen 

Halblehen 

Ödrechte 

Halbe  Odrechte 

Hofstätten 

Hofstätten  und  Wald 

Wälder 

Wiesen 

23 

Servitium 

1 

1 

9 

i\ 

24 

Servitium 

1 

2 

1 

1 

/TV               »  \ 

(Unnas) 

• 

[  Servitium 

6 

♦ 

25 

1 

(Felles) 

| 

\  Burgrecht 

• 

* 

• 

« 

1 

« 

. 

* 

• 

• 

26 

Topl  obs  khloster  . 

Servitium 

* 

1 

1 

1 

1 

2 

(Uoppl  bei  Ober- 

Bau  na) 

27 

Wolffenreytt  .... 

Servitium 

• 

2 

• 

1 

4 

• 

( Wolfenreith ) 

2S 

j  Servitium 
i 

1 

• 

2 

* 

• 

♦ 

1 

• 

« 

(Leopolds) 

1  Burg  recht 

2 

29 

Servitium 

7 

; 
i 

(Scheitz ) 

■ 

• 

:-J0 

Habruckh  

Servitium 

* 

• 

1 

(Habruck) 

Tonnl  beim  hoff  .  . 

Servitium 

i  . 

o 

CDouol  beim  Prand- 

hof) 

j  :\2 

Nidern  Raiina  .  .  . 

Servitium 

* 

8 

2 

( Nieder- ßau  na) 

! 

Ambstal  

Servitium 

4 

2 

2 

■ 

1 

3 

(Amstall) 

:> 

:;i 

Servitium 

• 

1 

o 

1 

(Ötz) 

35 

Langaekhcr ..... 

Servitium 

* 

* 

• 

(eingegangen,  b.  Ober- 

i 

Kanna) 

1 


1 

3 


i 


1  9 


Amt  Nieder-Raima  und  Rotte*  Nr.  23 — 35. 
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s 
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Hühner 
zu  Weihnachten 

Käse  zu  Pfingsten 

Brotdienst  in  Wecken 

2;  scaph. 

* 

15 

* 

IM  4ß 

O  scaph. 

35 

• 

±<ft±ß 

1  scaph. 

3  niötr.  — 

l^r  1^  13 

* 

180 

12 

16 

• 

6 

60+2 

KÜae 

• 

• 

• 

18 

• 

• 

• 

Jt  v  nujur. 

• 

• 

9 

1#12  A 

4  scaph. 

20 

;  ;  // 

1  scaph. 

« 

4 

M 

\fl\ß 
bß  13 


15 


MUß 
1 

;wnß 

16 


25  Ä 


6/J 
4ß  29 


l#4/j? 
24 


11 

62^ 


3 


1  ß  ■> 


1  ß  6 
2^  24 
1  ß 


2ß  20 


M  18 
1/?  18 
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s 


Ort  oder  Ried 


Objekte 


a 


5 
■S 

T3 
O 


a 


0,' 

I 


a 


t 
'S 


36  Seyfriczperg  .... 
(Seibetzberg) 

bei  Gschwendt 

37  Wegscbaid  

(Wegscbeid) 

38  Muetstal  

(Mnthstbai) 

39  Gschwendt  

(Gschwendt) 

40  Reningerberg  .  .  . 

(Ried) 

41  Weinperg  

(Ried) 

42  Gmaintal  

(eingegangen,  h.  Rottes) 

43  Geyreekh  

(Ried) 

44  Weingraben  

(Ried) 

45  AnibBpacbgrabeii .  . 

(Ried) 

46  Scheraw   

(Ried) 

47  Langsetz  

(Ried) 

48  Khottas  

(Rottes) 

49  Pernharts  

(Bernhards) 

50  Grilnpartz  

( Koppen  hof) 


Servitium 

Servit  i  um 

Servitium 

Servitium 

Servitium 
Servitium 
Servitium 
Servitium 
Servitium 
Servitium 
Servitium 
Servitium 
Burgrecht 

Burgrecht 

Burgrecht 


1 
l 
■2 


2 


22  1 


3 
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1 

•J 


3 
1 
1 


2 
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2 
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• 

j 

Amt  Kieder-Ranua  und  Rottes  Nr.  51— 63. 
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ZEHENTREGISTER. 


L  Spezifikation  der  zehentpflichtigen  Objekte. 


Einschätzung  der  an  Göttweig  zehentpflichtigen  Güter 
in  der  Umgebung  von  Hetzmannsdorf  von  1320. 

[Z.-K.  f.  14.]    Hec  est  estiinacio  decime  circa  Hetzmansdorf 
ecclesie  Chotwicensis: 
1.  iu  Hetzmansdorf1  in  villa  7  bene- 

ficia  et  dne  curie, 
•2.  in  Steteidorf1  5  beneficia,  qui  de 

cimarn  dant  in  villa  et  41/*  in 

campo; 

3.  in  Espesdorf1  10  beneficia, 

4.  in  Witzleinsfeld1  S1^  beneficia, 


5.  in  Wielesdorf1   72  tal.  iugerum 

agrorum, 

6.  in  Raffoltsdorf1  14  beneficia, 

7.  in  Hord1  4  beneficia, 

8.  in  Chugelveld  1  50  iugera,  de  qua 

tercia  pars  decime  pertinet  ad 
dominum  abbatem; 


1.  1  Hetzmannsdorf,  OG.,  n.  Ober- Hollabrunn  (QB.). 

2.  1  Klein- Sletleldorf,  OG.,  nö.  Ober-Hollabrunn. 
t.    1  Aspersdorf,  OG.,  n.  Ober  Hollabrunn. 

i.   1  Wiesehfeld,  Dorf,  OG.  Suitenbrunn,  nd.  Ober-Hollabrunn. 

5.  1  Ein  eingegangener  Ort,  welcher  nach  dem  zweiten  Zeltentberichte  des  Luntxel  minde- 
sten* 9  Zinslehen  umfaßte,  aber  nicht  identisch  mit  dem  Wielensdorf  bei  Nieder- Holla- 
l-runn  am  Michaelsberge,  sondern  in  der  Nähe  von  Hetzmannsdorf  zu  suchen  ist.  Wir 
werden  kaum  fehlijehen^  wenn  wir  es  südlich  von  Hetzmannsdorf,  zwischen  diesem 
und  Ober  Hollabrunn  suchen,  wo  heute  nocli  Riednamen  toie  Moosfeld,  Gmosbach  auf 
den  wohl  einst  daselbst  gelegenen  Ort  Mos,  welcher  168  iugera  umfaßte  nadi  der 
ZeUmteinschätzung  von  1369  (Z.-R.  f.  128),  deuten.  Wielesdorf  und  Mos  sind  nun 
aller  Waltrscheinlichkeit  nach  identische  Orte,  da  in  der  ZeheiUeinschÜtxung  von  1320 
Mos  nicht  enthalten  ist,  während  int  Berichte  von  1369  wieder  Wielesdorf  fehlt,  die 
Anordnimg  der  Orte  aber  in  beiden  Fällen  auf  die  gleiche  Lage  deutet. 

*•   1  Jetzt  Raffelhof,  EH.,  OG.  WnUersdorf,  it.  Hetzmannsdorf.   Der  Ort,  welcher  als  Dorf 
selwn  vor  1573  einging,  kam  später  an  das  Stifi  Melk  (Neill  in  Blätter  f.  Landesk. 
v.  NÖ.  XV,  339  tu  XVII,  349). 
1  Harth,  Dorf,  *b\  Rog:jendorf  (OG.). 

$•  1  Ein  eingegangener  Ort  8.  Harth,  zwischen  diesem  und  Haslach,  wo  heute  noch  der  Flur- 
name Kugelfeld  erhalten  ist.  Der  Ort  war  schon  um  1330  verödet,  da  das  Zweitier 
UrlMtr  ihn  schon  um  diese  Zeit  als  verödet  anführt:  aad  modo  villa  est  deaolata  (vgl. 
Fontes  3,  III,  525  u.  Neill  in  Blätter  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XVII,  355). 


320 


Zehentregister. 

11.  in  Hasla1  2V2  beneficia, 


9.  in  Ternperg1  3  beneficia, 
10.  in  Schalichdorf1  4  beneficia, 

et  hoc  scriptum  est  secundum  relacionem  cuiusdam,  qui  vocatnr 

Nepel. 


Hec  est  estimacio  decime  einsdem 
dam,  qui  vocatur  Luntzel: 

12.  in  Raftbltsdorf  14  beneficia, 

13.  in  Espesdorf  10  beneficia, 

14.  in  Wielesdorf  9  beneficia, 

15.  in  Steteidorf  5  beneficia, 

16.  in  Witzeis veld  4  beneficia, 

17.  in  Naschendorf1  4  beneficia  et 

due  arec,  ibidem  de  una  area 
datur  decima  tota  domino  ab- 
bati,  de  secunda  area  datur 
tercia  pars  decime  domino  ab- 
bafci;  24. 


18. 
19. 
30. 
31. 

22. 

23. 


secundum  relacionem  euiug. 

in  Schalichdorf  4  beneficia, 

in  Ternperg  3  beneficia, 

in  Hasla  2l/2  beneficia, 

in  Hetemansdorf  7  beneficia  et 
due  curie, 

in  Hord  3  iugera  agrorum, 

in  Cbugelveld  tercia  pars  de- 
cime pertinet  ad  dominum  ah 
batem ; 

in  Dornveld1  1  ager. 


Angabe  der  zehentpflichtigen  Güter  in  der  Pfarre  Nalb 

von  1321. 

25.  [B,  S.  207.]  Hic  est  annotatus  numerus  beneficiorum 
ecelesie  Chotwicensis  in  deeimis  in  parroehya  Neleub:1 

in  Pernhartsdorf 2  10y2  beneficia,  quorum  decem  sunt  instituta  colonis, 
medium  vero  ßdrecht.  Decimator  eiusdem  decime  ducet  totam  an 
nonam; 

9.  1  Ein  eingegangener  Ort  mit  8  Lehen,  so.  Ober-Slinkenbi-unn  und  sio.  Nappersdorf,  m 
heute  noch  die  Flurnamen  Dernberg  und  Dernhergcr  Listen  erhalten  sind.  Der  Ort 
bestand  noch  um  das  Jahr  1535,  wo  es  vom  Stiße  Zxoeltl,  dem  es  eigentüvilich  gehörte 
( Fontes  2,  III,  523)  an  Wenzel  von  Hofkirchen  verkauft  wurde  (Blattei-  f.  Landesk. 
v.  NÖ.  XV,  864 f.  u.  XVII,  355 f.). 

10.  »  Schalladorf t  00.,  o.  Wuüersdorf 

11.  1  Haslach,  Dorf  u.  00.,  s.  Nappersdorf. 

17.     1  Aschendorf,  Dorf,  OG.  Hoggendorf,  ö.  Hetzmannsdorf. 

24.  1  Ein  eingegangener  Ort,  siidl.  Harth  und  Aschendorf,  wo  ein  Ried  den  Flurnamen 

„  Langes"  und  „  Kurzes  Dumfeld"  fiihrl  (Administrativkarle  v.  NÖ.,  Sektion  29). 

25.  1  Den  Zehent  in  der  Pfarre  Unter- Nalb,  so.  Beiz  (UMB.),  schenkte  Wolfker  samt  der 

Kirche  und  deren  Besitzung  an  Göttweig  ( Karlin,  Götlweiger  Saatbiieher  in  Föntet 
S,  VIII,  &  80  Nr.  HO). 

*  Fernersdorf,  OG.,  o.  ZeUerndorf  GB.  Haug.vdorf. 


•Spezifikation  der  zehentpfliehtigen  Objekte  Nr.  9 — 32. 
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•>6.  in  Pfaffendorf 1  5  beneficia  et  decima  de  curia.  Eadem  snnt  omnia  in- 
stituta  colonis  una  cum  curia; 

27.  iu  Peygarten1  26  beneficia,  quorum  8  sunt  instituta  colonis,  reliqua 
vero  18  od  recht.  Decimator  istarum  decimarnm  Pfaffendorf  et  Pey- 
garten et  de  decima  curie  in  Pfaffendorf  ducet  8  modios; 

IS.  in  Utzeinsdorf1  5  beneficia  et  terciam  partem  beneficii.  Omnia  sunt 
instituta  colonis,  decimator  ducet  totam  annonam; 

29.  in  Reklcinsdorf 1  8  beneficia  cum  diuiidio.  Omnia  sunt  instituta  colo- 
nis, decimator  ducet  totam  annonam; 

80.  in  Heveld1  totam  decimam.  Decimator  ducet  eandem  totam  decimam; 

U.  in  inferiori  Neleub1  et  Racolsdorf  24  beneficia,  quorum  9  unacum 
media  curia  domini  Herwordi  de  Syniening  sunt  instituta  colonis, 
cetera  vero  15  odrecht.    Decimator  ibidem  nichil  ducet; 

item  curia  Pürcbstaller  ibidem3  servit  annuatim  3  raod.  frumenti,  1  mod. 
ordei;  idem  colonus  ducit  2  modios; 

:J2.  in  snperiori  Neleub1  4  beneficia,  uuum  institutum  colono  et  alia  tria 
odrecht  et  de  area  una  totam  decimam  maiorem  et  minutam  et  de 
agris  terciam  partem  deeime  pro  uno  beneficio.  Decimator  ducet 
totam  annonam.  Item  ibidem  de  vineis  in  der  Peunt  terciam  par- 
tem deeime.  Item  de  12  vineis  in  Orto  Rosarum  terciam  partem 
deeime. 

Item  nota.    Ecclesia  Chotwicensis  habet  minutam  decimam  in  omnibus 
benetieiis  institutis  colonis,  in  aliis  videlicet  odrecht  nullam  habet.  Item 
beneficiorum,  de  quibus  ecclesia  Chotwicensis  habet  minutam  decimam, 
et  in  Pfaffendorf  de  integra  curia,  in  Neleub  de  curia  domini  Her- 
wordi mediam  decimam,  de  curia  Purchstallarii  mediam  decimam. 

1  Pfaffendorf,  OG.,  ut.  Haugsdorf. 
-7.   1  Peigarten,  Dorf,  w.  Haugsdorf.    Den  Zefient  vom  Gute  des  Dietmar  („de  predio 
Dietmari«)  schenkt  Bischof  Reginberl  1141  bei  Gelegenheit  der  Einweihung  der  Kirche 
zu  Groß  an  diese  (FueJis,  Goihoeiger  Urhmdenbuch  /,  in  Ponte»  2,  LI,  Nr.  36). 
1  Jetzdsdmf,  OG.,  to.  Haugsdorf. 
29.    1  Ragdtdorf,  OG.t  nw.  Haugsdorf. 

1  Ehl  eingegangener  Ort,  wohl  nö.  von  Ünbei-Nalb  tu  Stichen,  too  heute  noch  das  sogenannte 
Seefeld  sieh  ausdehnt  und  „das  Ried  im  See*  zu  finden  ist.  Das  Ried  w.  von  Klein- 
Hdßein,  ö.  Reis,  17  Leiten,  mag  ?wch  die  Erinnerung  an  den  verschollenen  Ort  fest- 
halten. 

51.    1  Unter-Halb,  Dorf,  so.  Uetz. 

2  h  Unter-Halb. 

®-   1  Ober-Nato,  Dorf  u.  OG.,  w.  Setz. 


"storroiclnscho  Urbaro  III.  l. 
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Spezifikation  der  nach  Göttweig  zehentpflichtigen  Güter 

in  Sitzendorf  von  1321. 

33.  [B,  S.  207.]  Item  nota  decimam  maiorem  in  Sitzendorf,1 
que  pertinet  ad  ecelesiain  in  Chotwico: 

item  agricultura  Chyrichpergarii  3. 
pars, 

item  de  area  Poltiuger  de  uno  iugere 
integra, 

item  de  area  Lainbechi  de  uno  iugere 
integra, 

item  de  area  Suevi  de  uno  agro  integra, 
item  de  area  Ditmari  unum  iuger  iu- 


in  tribus  pratis  domini  Pauli  tercia 
preter  unum  lebenluz,  que  tota 
pertinet  ad  ecelesiain  in  Sitzen- 
dorf; 

item  agricultura  Lyebhardi  tercia  pars 
[deeime], 

item  tota  agricultura  Mergerstorfarii 
integra  [deciraa], 

item  agricultura  Lcupoldi  de  Men- 
gerstorf 3.  pars, 

item  de  agris  Rotoltinne  integra, 

item  duo  feoda  auf  der  Hüb  integra, 

item  unum  feodum  Rutene  3.  pars, 

item  medium  feodum  Ottonis  Perner 
integra, 

item  xj2  feodum  Rotoltinne,  quod  ha- 
bet a  Plenchario,  3.  pars; 

item  medium  feodum  Cms  de  uno 
agro  integra, 

item  medium  feodum  Civis,  quod  ha- 
bet a  Mergerstauffario,  integra, 


tegra, 

item  de  area  Preschlonis  unum  iuger 
integra, 

item  de  area  Cheltlonis  unum  iuger 
integra, 

item  de  area  Pürchardi  unum  iuger 
integra, 

item  de  area  Gerhardi  unum  iuger 
integra, 

item  de  area  Ottonis  Wabari  1  iuger 
integra, 

item  de  area  Wikeri  1  iuger  integra, 
item  de  areaWilthabri  1  iuger  integra, 
item  de  area  Sifridi  Puchglonis  1  iuger 
integra. 


Angabe  der  Zahl  von  nach  Göttweig  zehentpflichtigen 
Höfen  und  Lehen  im  Jahre  1354. 

34.  [Z.-B.  £  102.]  Anno  domini  MCCCLIIII  annotacio  quedaro 
ntilis.   Circa  Leytham: 
Pruk:1 


35.  Temdorf1  2  beneficia, 

36.  In  veteri  civitate1  12  beneficia, 


Inferius  ecclesiam2  7  beneficia, 
37.  In  Leutweins1  8  beneficia. 


33.  1  Eitzendorf,  00.,  W.  Ravelsbach  (OB.)- 

34.  1  Bruck  a.  tL  Lätha,  UWW. 

35.  1  Ein  abgekommener  Ort,  w.  von  Bruck  <*.  d.  Leitha,  auch  Biendorf,  Doidorf  gataunt. 

Dei'  Ort  toll  toegen  Stetterverweifferung  abge*tiflei  und  der  Stadl  Bruck  mit  'nnt1> 
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42.  Peternell1  25  beneficia,  sunt  12 


:}S.  Entzestorf 1  18  beneficia,  tota  de- 
cinia. 

$9.  Hoflein1  40  beneficia.  43-  AribaiztaI1  30  beneficia,  dimidia 

decima. 

40.  Schorndorf1  40  beneficia,  tota  de-    44.  Newnburch:1  16  iugera. 

cima-  1 61/,  beneficia  et 

41.  Regelprun1  12  beneficia,  tota  de-    45'  Nider-Rorbach 1  j  quartale, 

eima.  46.  Utesdorf1        )    tota  decima 

I  maior  et  minor. 

}5,J  766\'t  Joch  Äck&n  nnd  34  Joch  Wiesen  eigentümlich  überlassen  worden  sein.  1849 
wurden  diese  Gründe  den  Brucker  Häusern  zugeteilt  (Klose,  Bruck  a.  d.  Leiiha,  8.  57 f. 
und  Neiü  in  Blätter  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XVII,  359). 

U.  1  Ks  war  dies  die  sogenannte  alte  Stadt,  welche  im  Süden  des  heuligen  Bruck  liegt  und 
den  ältesten  Teil  desselben  darstellt  (Topogr.  v.  NÖ.  II,  219). 

1  Do-unter  dürfte  wohl  der  nette  Stadtteil  nördlich  der  Altstadt  zu  verstehen  sein,  wel- 
cher unter  dem  Schutz  des  Schlosses  sich  entwickelt  hatte.  Die  erwähnte  Kirche  ist  wohl 
nur  als  die  alte  Kirche  zum  heil.  Martin  in  der  Altstadt  aufzufassen  (Topogr.  v  NÖ 
II,  218,  219). 

37.  1  Ein  eingegangener  Ort,  nö.  Bruck  a.  d.  Leitha,  zwischen  der  Leitha  und  der  Strafe 
nach  Höflein  gelegen,  wo  noch  heutigentags  das  Ackerried  als  Leutweinser  Felder  be- 
nannt wird,  Die  Meinung  Neills,  daß  dieser  Ort  um  1304  schon  verödet  gewesen  zu 
sein  scheint  (Blätter  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XVI,  190 f.  tt.  XVU,  860)  ist  hiernach  zu 
korrigieren,  da  es  hier  noch  um  1354  mit  8  Lehen  bestiftet  bezeugt  wird. 

&    1  Enzersdorf  a.  d.  Fischa,  s.  Fischamend,  GB.  Sehwechat,  UWW. 

3!>.  1  ffifiein,  n.  Bruck  a.  d.  Leitha. 

4*.  1  Schorndorf,  n.  Hbflem,  GB.  Bruck  a.  d.  Leitha. 

iL  i  Brgdsbru.in,  OG.,  am  rechten  Ufer  der  Donau,  n.  Bruck  a.  d.  Leitha,  GB.  Hainbura 
UWW. 

ü  «  Petronell  a.  d.  Donau,  GB.  Hainburg.  Den  Zehent  samt  der  Kirche  daselbst  und  der 
Filialkirche  zu  Hüvelin  (Röfiein)  und  der  Beslißung  schenkt  Markgraf  Dietpold  von 
Vohburg  an  Gbttweig  ( Karlin  in  Fontes  2,  VLTI,  S.  46  Nr.  188). 

43.  1  Arhtsthal,  nw.  Bruck  a.  d.  Leitha.  Die  Zehente  daselbst  kamen  gleichfalls  durch  eine 
Schenkung  Dielpolds  von  Vohburg  an  Göttweig  (Karlin,  ebend.,  S.  2  Nr.  2).  Zu  diesen 
Zehenten  gehörte  aber  nach  dem  Ausweise  der  Zehentregister  der  Zehent  zu  Goteins- 
prunn  (Göttlesbrunn,  nw.  Brtick  a.  d.  Leitha),  Alteubnrch  (Deutsch-Altenburg  a.  d. 
Donau,  GB.  ffainburg),  Ejsenpacb  (ein  eingegangener  Ort,  t.  von  Arbesthal,  ico  heute 
noch  ein  Gehole  JEisenbach  und  ein  Berg  Eisenberg  genannt  wird  (vgl.  Neill  in  Blätter 
f.  Landesk.  v.  NO.  XVI,  166 f.)  sowie  zu  dem  jenseits  der  Donau  gelegenen  Loimers- 
dorf,  Liubmaiinesdorf.  Diese  auch  in  den  TraditionebÜchem  (Karlin  m  Fontes 
2,  VIII,  S.  2  Nr.  2)  verschwiegenen  Orte  sind  unter  dem  Znsatze  daselbst:  „et  de 
Omnibus  benefieifo  et  villi»,  que  ad  «e  vel  ad  suos  pertiuent  iu  Vwcah  et  Litah« 
zu  verstehen,  wenn  auch  diese  letztere  Ortsangabe  betreffs  Loimersdorf  nicht  amvend- 
bar  ist. 

1  Korneuburgy  UMB. 

*&.   1  Unter-Iiohrbuch,  OG.  Ober-Rohrbach,  nw.  Korneuburg. 

*k  1  Scheint,  da  es  in  engste  Verbindung  mit  Nider-Rorbaeh  gebracht  ivird,  ein  zugrunde 
gegangener  Ort,  etwa  südlich  von  diesem  gelegen,  zu  sein. 

21* 
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47.  Flendorf1  9  beneficia  ut  supra. 

48.  Chunesprun1  10  beneficia,  2  aree, 

31  iugera  ut  supra. 

49.  Hagenprun 1  4  beneficia  ut  supra. 

50.  Engelschalich  veld 1  14  beneficia, 

4  aree  ut  supra. 

51.  Pusenperch1  6  beneficia  ut  supra. 

52.  Engelwersdorf1  72  beneficiura, 

51  iugera  uberlent 

Tota  deeima  maior  et  minor  [de] : 

53.  Stronsdorf 1  20  beneficia  cum  di- 

midio. 

54.  Stinchenprun 1    8  beneficia  et 

10  iugera. 


55.  Ruchendorf1  25  beneficia  et  11 

aree,  tota  deeima  ut  supra. 

56.  Medium  Grabarn1  8  integra  bene- 

ficia, tercia  pars  deeimarum. 

57.  Kokendorf1  per  totam  villam  ter- 

cia pars  preter  2  beneficia. 

58.  Neuleub  superior1  5  beneficia. 

59.  „      inferior1  17  beneficia 
et  curia  villicalis. 

60.  Racolsdorf1  9  beneficia.* 

61.  Heunndorf1  dimidia  deeima. 

62.  [Z.-R.  f.  103.]  Hetzmanatorf1 

7  beneficia,  due  curie. 

63.  Espensdorf1  10  beneficia. 


47.  1  Flandorf,  Dorf,  ö.  Korneitburg. 

48.  1  Königsbrunn,  Dorf,  OG.  Enzersfeld,  ö.  Korneitburg. 

49.  1  Hagenbrunn,  Dorf,  ö.  Korneuburg. 

50.  1  Enzersfeld,  06.,  ö.  Korneuburg.  Es  stellt  sich  dadurch  die  Identität  mit  dem  E^iziues- 

dorf  des  Stiftsbriefes  heraus,  wo  Bischof  Altmann  nebst  Hagininbrimnin  (Ilagcnbrnnn) 
dem  Stifte  den  Zehenl  schenkt.  Es  ist  darum  die  dort  versuchte  topographische  Be- 
stimmung (Fuchs  in  Fontes  2,  LI,  8.  12  Nr.  5,  Änm.  35)  m  obigem  Sinne  zu  rekti- 
fizieren. Klein- Engersdorf  dürfte  kaum  gemeint  sein,  da  das  Stift  daselbst  nur  einen 
sehr  geringen  Zehenl  halte. 

51.  1  Bisamberg,  sö.  Komeuburg. 

52.  1  Klein- Engersdorf  am  Bisamberge,  b\  Komeuburg.  Außerdem  toird  noch  in  den  Zeltent- 

regUtern  Ganservehl  erwähnt,  wo  das  Stift  schon  durch  den  Stiftbrief  den  Zehatt 
besaß  (Fuclis,  ebend.,  8. 12  Nr.  5,  Anm.  34  u.  Zitterhof  er  in  Blätter  f.  ImhAssI: 
NÖ.  XV,  300/.). 

53.  1  Stronsdorf,  OG.,  sw.  Laa  (GB.).  Den  Zehenl  daselbst  schenkte  Bischof  AUmaim 

Göltweig  samt  einer  Hufe  (Kartin,  ebend.,  8.  S  Nr.  2). 

54.  1  Ober-Stinkenbrunn,  Markt,  v>.  Nappersdorf  GB.  Ober-Uollahrunn. 

55.  1  Roggendorf,  Dorf  it.  OQ.,  o.  Wullersdorf 

56.  1  MiUer-Qrabem,  Dorf  tu  OG.  mit  Scldofi,  w.  Httxmannsdorf.    Nach  dm  Gölttveiger 

Zehenlberichlen  müssen  Ober-Grabern  und  Ilunlaß'engrabern  identisch  gewesen  sei», 
obwohl  die  Verwirrung  unter  den  vier  Grobem  schwer  entwirrbar  ist. 

57.  1  Goggendorf  OG.,  n.  Sitzendorf. 

58.  1  Ober-Nalb,  OG.,  sw.  Uetz. 

59.  1  Unter-Nalb,  OG.,  no.  Eetz. 

60.  *  Eine  spätere  Hand  verzeichnet:  8Va  beneficia. 
1  Sagelsdorf,  OQ.,  W.  Ilaugsdorf  (OB.). 

61.  1  Haindorf,  OG.,  ö.  Langenlois  (OB.),  polit.  Bez.  Krems. 

62.  1  Hetzmansdorf,  OG.,  n.  Ober -Hollahr nun. 

68.     1  Aspersdorf  (OQ.),  n.  Ober-Hotlabrittm  (GB.). 
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(4.  Witzleinsdorf  4  beneficia. 

05.  N'oschendorf  4  beneficia,  area 
una  ot  tercia  pars  aree  et  3 
iugera. 

66.  Steteindorf  5  beneficia. 
(J7.  Scbalchdorf  4  beneficia. 
68.  Temperg  3  beneficia. 
(>9.  Rasla  2J/2  beneficia. 

70,  Raffoltsdorf  13  beneficia. 

71,  Weileinsdorf  10  beneficia,  secun- 

duni  alios  6  sol.  iugerura  minus 
12  iuger. 

73.  Dorareld  18  beneficia,  secuudum 
alios  18  iagera. 

73.  Chugelveld  terciam  partem  de- 

rivne. 

Vinum  12  sol.,  aucas  7  sol,  olera 
1  libr.,  pullos  6  eol.,  agnos  */» 
libr.,  caseos  1  libr, 

74.  Vrawendorf1 

75.  Stcltzerndorf 1 


76.  Munichhovcn 1   15  beneficia  et 

curia  villicalis,  anno  1354  Hein- 
ricus  10  beneficia. 

77.  Wolfsprun1  7  beneficia. 

78.  Vaendorf1  13  beneficia. 

79.  Dietrichstorf*  5  beneficia. 

80.  Holnstain1  2  beneficia. 

81.  Gotzeinstorf 1  6  beneficia. 

83.  Tzirstorf1  15  beneficia  et  agri. 

83.  Mevzzelberndorf 1  13  beneficia. 

«r 

84.  Goyndorf1  9  beneficia. 

85.  Ober  Ravoltspach 1  ager. 

86.  Payerdorf1  6  beneficia. 

87.  Griebarn1  7  beneficia. 

88.  Porestorf1  6  beneficia. 

89.  Reichgerstorf1  6  beneficia. 

90.  Gumping1  4  beneficia. 

91.  Sewendorf1  2  beneficia. 

98.  Ober  Durrenpach1  cultura  castri. 
93.  Wilhalmstorf. 1 


74.    1  Frauendorf,  OG.,  GB.  Ravelsbadh,  w.  Ober-Hollabmnn.  Den  Zehenl  daselbst  schenkte 

Bischof  Altmann  von  Passau  Gothoeig  (Karlin,  ebend.,  &  2  AV.  2). 
7fr,   1  Ktein-Btelsendorf,  OG.,  w.  Ober-Hollabnmn  (GB.). 
7$.   1  Slinichhofen,  Dorf  «.  OG.,  ö.  Unter- Rauchbach  (GB.). 
77.   1  Wolfsbrunn,  Dorf  b\  Ober-Hollabrvnn  (OB.). 
7$.   1  Fahndorf,  Dorf  «.  OG.,  w.  Ober-HoUabrwim  (GB.). 
7$.   1  Dittersdorf,  OQ.,  «o.  Ober-Hollalirunn. 

$0«    1  Höllenstein,  Dorf  u.  OG.  a.  d.  Schmida,  ö.  Unter- Ravelslmch  (GR.). 
Sl.   1  Geibdorf,  OG.,  o.  Uiüer- Ravel 's back  (GB.). 

82.  1  Ziersdorf,  Markt  a.  d.  Schmida,  8.  Unter- Ravelsbach  (GB.). 

83.  1  Grofi-Mättseldorf,  OG.,  *>.  UnUr-Ravchbach  (GB.). 

84.  1  Gorndorf  OG.,  s.  Unter-Ravehbach  (GB.). 

85.  1  Ober-Ravehbach,  Dorf  u.  OG.y  w.  Unter- Ravelsboeh  (GB.). 

86.  1  Baierdorf,  OG.,  w.  Ober-Ravelsbach,  u.  Miihlbach. 

87.  1  Grubern,  Dorf  u.  OG.,  w.  Unter- Ravehbach. 

88.  1  Pansdorf,  OG.,  n.  Unter-Ravehbach. 

1  Reikersdorf,  OG.  Klein- Burg  stall,  iv.  Maissau,  GB.  Eggenburg. 
1  Gumping,  Dorf,  w.  Maissau,  GB.  Eggenburg. 
1  Sonndorf,  OG.  Matzehdorf  nw.  Maissau,  GB.  Eggenburg. 
92.   1  Ober-Dünibach,  Dorf  «.  OG.,  n.  Unter- Ravel s back  (GB.). 
1  Wilhelmsdorf,  OG.,  mo.  Unter-Ravehbach  (GB.). 
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94.  Chaltenprunn 1  2  bcneficia.  Ubiquc  tota  deeima.a 

95.  Nasperndorf 1  1  canipus. 

Decime  vini: 

96.  Ebersprun, 1  97.  Raedenprun,1  98.  Ryetental,1  99.  Pfafstea  1 
100.  Echendorf,1  101 .  Mulbach, 1  102.  Zemleub, 1  103.  Alberstorf  (01- 
berstorf),1  104.  Wierstorf,1  105.  Ödenprun,1  106.  Windorf, 1  107.  Tym- 
dorf,1  108.  Ellssarn,1  109.  Obernholtz, 1  110.  Lewen1  quarta  pars  deci 
inarum,   111.  Stahl,1   112.  Chrems;1 

113.  Radendorf:1  Hintenpuhel,  Geblinch,  Wolfsgraben,  Windleitcn, 
Zwischen  wegen; 

114.  Gerratsdorf:1  Hindernpcrg,  Mitterpeunt,  Frawengrub,  Weitten 
gazzen,  Reisental,  Portztal. 

94.  1  Kaltenbrunn,  ein  eingegangener  Ort  w.  Maissau,  sö.  Qumping,  in  dessen  Gemeindt- 

freiheit  noch  ein  großes  Ried  mit  dem  Namen  Kaltenbrunn  eich  findet. 

95.  a  Eine  spätere  Hand  fügt  bei:  tercia  pars  in  tota  declma. 

1  Ein  etwa  eingegangenes  Dorf  in  der  Nähe  von  Wilhelmsdorf  und  Gnmping,  westlich 
Maissau  f,  oder  soll  damit  Lappersdorf,  Markt,  ö.  Wattersdorf ,  GB.  Ober-IIolla(,>U)v., 
gemeint  seinf  Die  Zehentverzeichnisse  legen  diese  Meinung  nahe,  während  oHen 
durch  die  Anordnung  unterstützt  wird. 

96.  1  Ebersbrunn,  Dorf  u.  OG.,  ».  Unter- Ravelsbarh  (OB.). 

97.  1  Radibrunn,  Dorf  u.  OG.,  ed.  Unler-Ravehbach  (GB.). 

98.  1  Groß-Ricdenthal,  Dorf,  n.  Kirchberg  a.  Wagram  (GB.). 

99.  1  Pfaffstetten,  Dorf  u.  GG.,  *.  Unter- Ravelsbach  (GB.). 

100.  1  Egendorf  a.  Walde,  Dorf  u.  OG.,  w.  Unter- Ravclsbach  ( GB.). 

101.  1  Mühlbach,  Dorf  u.  OG.,  eto.  Uhter-Ravehbach  (GB.). 

102.  1  Zemling,  Dorf  w.  OG.,  sw.  Unter- Ravelsbach  (GB.). 

103.  1  Olbersdorf,  OG.  Bösendümbach,  w.  Mühlbach,  GB.  Unter- Ravelsbach. 

104.  1  Eingegangener  Ort  zwischen  ZenUing  und  Hohemmrth,  das  alle  WirhUisdorf  der 

Grenzbestimmimg  der  Pfarre  Mühlbach  (Ncill  in  Blätter  f.  Landesh.  v.  NÖ.  XV,3Mf 
u.  Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  S.  7  Nr.  11  «.  Fuchs  in  Fantes  2,  LI,  Nr.  5). 

105.  1  Ödenbrunn,  ein  eingegangener  Ort,  sw.  Ronthal,  wo  heute  noch  ein  Ried  »0  benannt 

ist  (Neill  in  Blätter  f.  Landesk.  v.  NÖ.  XV,  327,  XVU,  848). 

106.  1  Wiedendorf,  OG.,  GB.  Langenlois,  nö.  Straß. 

107.  1  Diendorf  a.  Walde,  Dorf  u.  OG.,  8.  Schönberg  a,  Kamp,  GB.  Langenlois. 

108.  1  Eisarn  im  Stt-aßerlale,  Dorf  u.  OG.,  n.  Straß. 

109.  1  Obernholz,  Dorf  zwischen  Schönberg  a.  Kamp  und  Mühlbach,  GB.  Langenlois. 

110.  1  Langenlois.    Den  Weinzehent  daselbst  besaß  das  Stifi  durch  Schenkung  Bischof  Alt- 

manns  von  Passau  (Karlin  in  Fontes  2,  VDZI,  S.  3  Nr.  2). 

111.  1  Stein  a.  d.  Donau.   Den  Weinzehent  daselbst  hatte  das  Stifl  durch  Bischof  AUmanH 

von  Passau  erivorben  (Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  S.  7  Nr.  9). 

112.  1  Krems  a.  d.  Donau.    Den  Weinzehent  daselbst  besaß  das  Stift  schon  seit  der  Bc- 

Stiftung  (Karlin  in  Fontes  2,  VIII,  S*  3  Nr.  2). 

113.  1  Rohrendorf,  OG.,  ö.  Krems  (GB.). 

114.  1  Gedersdorf  OG.  Brunn  im  Felde,  ö.  Krems  (GB.  u.  polit.  Bez.). 
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Spezifizierung  der  Zehente  um  Hetzmannsdorf 
aus  dem  Jahre  1369. 

[Z.-R.  f.  128'.] 

115.  Item  locacio  deciinarum  in  Hetzmanstorf  particulariter  in  anno 
predieto  [1369]: 

116.  Mos  habet  118  iugera  avene,  50  iugera  tritici,  item  2  modii  tri- 
tici  et  4  modii  10  metr.  avene; 

117.  item  Espendorf  10  pheoda  plebanus  2  inodios  tritici,  1  modium 
IVuuienti  2  mod.  10  metr.  avene. 

118.  Wiczieinsveld  4  pheoda  20  metr.  tritici  et  20  metr.  avene. 

119.  Heczmanstorf  40  iugera  tritici,  60  iugera  avene;  in  cuviis  idem 
24  iugera  tritici  et  24  iugera  avene,  que  iugera  sunt  locata  pro  21/,  modiis 
tritici  et  21/»  modiis  avene; 

130.  item  Rafflestorf  tota  decima  2  modios  tritici,  1  modium  fru- 
menti,  31/*  modios  avene; 

131,  132.  item  Ternperig,  Hasla  5V8  plieoda  2  modios  tritici,  1  mo- 
dnioi  avene; 

123,124.  item  Dornfeld  18  iugera,  Naschendorf  4  beneficia  20  metr. 
tritici,  11  metr.  frumenti,  25  metr.  avene; 

135.  item  Steteindorf  5  beneficia  1  modium  tritici,  1  modium  avene; 

136.  item  Schalchdorf  23  metr.  avene  et  23  metr.  tritici. 

Spezifizierte  Angaben  über  die  Zehente  in  der  Pfarre  Mühl- 
bach UMB.  aus  dem  Jahre  1440. 

[Urbar  I,  f.  lf.J 

127.  Registrum  viuearum  io  Mulbach  de  anno  MCCCCXL: 

138.  Eisarn1  media  pars  domini  abbatis  [Gottwicensis]:*  17  urne 

3!/i  quartalia.  Tota  pars  plebani  in  Mulbach:  TrvVbin,  Epp,  Follan,  Erhart 

von  Teya,  Erhart  Helrigl,  Michel  Altman. 

129.  Dwrenpach1  media  pars  domini  abbatis  [Gottwicensis]:  8  urne 
2  quartalia. 

130.  Sneycznpwchl1  media  pars  domini  abbatis:  1 1/2  urne. 

*  Nach  dem  Sinne  ergänzt  hier  und  im  folgenden. 

1  EUarn  im  Straßer  Tale,  Dorf  u.  00.,  «.  Straß,  GB.  Langenlois. 

129.  '  Bwendürnbaeh,  Dorf  u.  OG.y  tu  Straß,  OB.  Ravelsback. 

130.  »  Ried  bei  Böaendürnbach. 
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131.  Obernholcz1  media  pars  domini  abbatis  [Gottwicensis]:  17  urne 

2  quartalia. 

183.  Tyemdorff1  media  pars  domini  abbatis  [Gottwicensis]:  6  nrne 

3  quartalia. 

133.  Wydein1  due  partes  plebani  in  Mulbach  et  tercia  domini  abbatis- 
8  urne. 

134.  Mwlbekn1  dominus  abbas  [Gottwicensis]  due  partes  et  plebanus 
terciam.    Summa:  l1^  quartalia, 

135.  Wechsleytn1  due  partes  domini  abbatis  et  tercia  plebani. 
186.  Rinderspcrg1  tota  decima  domini  abbatis:  Mathes  Weysnpekch 

Clement  und  Lencz  Scherdinger,  Michel  Wilhalm,  Niki  Hesler,  Hanns  Lech- 
ner in  Mulbach,  cappellanus  sanete  Kathenne,  her  Hanns  Hofchircher,  Peter 
Rostauscher; 

Nota  totam  deeimam  domini  plebani  in  Mulbach:  Niki  Weinczwdl, 
Hanns  Troppl,  Hanns  Soczntokchl,  vinca  sanete  Dorothee,  Hanns  Lechner 
von  Mulbach  de  nova  vinea. 

137.  Czemling1  in  der  grassen  Hawczengrwb2  tota  decima  domini 
abbatis  [Gottwicensis]:  Hanns  Streczinger,  unser  frawn  zech,  czecha  s.  Mar- 
tini, Christan  Twnhaffner,  Hanns  Smid,  Christan  Arthaber,  Thaman  Flyesn- 
beugst,  Christan  Wyrdt. 

Nota  totam  deeimam  domini  plebani  in  Mulbach:  Wölfl  Peham,  Andre 
Chergl,  vinea  s.  Johannis,  Steflan  Phawmwndl,  Thaman  Flyesnhengst,  Chri- 
stan Arthaber,  der  Stainerin  tachter,  Peter  Wirdt,  Peter  Mulner,  Jorig 
Folkchl,  Peter  Wirdt,  Christan  Waycz,  Hanns  Lauffer,  Erhalt  Raymhärt,* 


138.  Hawsperg1  tota  decima  abbatis  [Gottwicensis]:  Peter  Wyerdtin, 
Niki  Chlengl.  Jorg  Plankch  und  Hewss  Smidmer,  vinea  s.  Johannis,  Hanns 
Chleogl  von  Freyczslarn,  Christan  Twnhafn,  Peter  Scheczl,  Christan  Gast 
geb,  Jacob  Assinger,  Chrystan  Wyerdt; 

Nota  totam  deeimam  domini  plebani:  Wolf]  Peham,  Christan  Wolff- 
hofifer,  Caspar  Gastgeb,  Peter  Wyerdt,  Hanns  Aster,  Hanns  Smid,  Christan 
Wyerdt,  Christan  Waycz,  Niki  Chlengl,  WH  Mulner. 

131.  1  Obenüioh,  Dorf,  n.  Straß,  OQ.  Diendorf  o.  Walde,  OB.  Ravelsbach. 

132.  1  Diendorf  a.  Walde,  Dorf  u.  OG.,  o.  Schönherg  a.  Kamp. 

133.  1  Wieden,  Obere,  Untere,  Ried,  nw.  Mühlbach,  zwischen  diesem  und  BÖsendUmboch. 

134.  1  Miüdweg,  Ried,  .?.  Hohenwart. 

135.  1  Etwa  FelleUhen,  Ried,  s.  Hokenwarth  ? 

136.  1  Rvndersbetg ,  s.  Hokenwarth. 

137.  *  Der  folgende  Name  ist  infolge  eines  Wasserfleckens  unleserlich. 

1  Zemling,  Dorf  u,  OG.,  sto  Unter- Ra velsb adt. 

2  Hailzengrub,  Ried,  w.  Zemling. 

138.  1  Bei  Zemling  zu  suchen. 


Spezifikation  der  zohentpflichtigcn  Objekte  Nr.  131  —  156. 


139.  Lintaw1  tota  dccima  domini  abbatis  [Gottwicensis]. 

140.  Odnprwn1  domini  abbatis  tota  decima  exceptis  Ulis  postscriptis: 
Fridreich  Czerngast,  dy  alt  Raymhartin,  der  jung  Herman,  Steffan  Mulner. 

141.  Olberstorff1  due  partes  domini  abbatis  in  Melicco  et  tercia  do- 
mini abbatis  in  Chotwico. 

14*i.  Windorff1  tota  decima  domini  abbatis. 

143.  Nota:  in  der  Obern  bydni1  due  partes  domini  episcopi  Patavieusis 
et  tercia  domini  plebani  in  Mülbach. 

144.  Effnperg1  due  partes  domini  episcopi  Pataviensis  et  tercia  ple- 
bani in  Mülbach, 

145.  Rantall1  due  partes  domini  episcopi  Pataviensis  et  tercia  plebani 
in  Mulbach. 


Zehentpflichtige  Orte  der  Pfarre  Wölbling  im  Jahre  1337. 

146.  [Z.-R.  f.  47.]  Nota.  Nomina  villarum  seu  deeimarum  in 
Welmen1  (1337): 


147.  item  Noppendorf,1 

148.  item  Eynpach,1 

149.  item  Lenternstorf, 1 

150.  item  Gruntz,1 

151.  item  Raetzenstorf, 1 


152.  item  Hanshaem, 

153.  item  Pergarn,1 

154.  item  Vihausen,1 

155.  item  Hautzenperg,1 

156.  item  Wezlarn,1 


139. 
140. 
111. 
142. 
113. 
114. 

m. 
m. 

147. 
148. 
149. 
1&0. 

m. 

152. 
1»3. 
154. 
1W. 
156. 


Ried,  sö.  Wiedendorf,  nö.  Straß. 
Ödenbrmin,  jelzt  Ried,  *.  Ronthal. 

Olbersdorf,  OG.  Bösendürnbaeh,  w.  Mühlbach,  GB.  Uuter-Ravelsbach. 
Wiedendorf \  OG.,  zwischen  Straß  und  Miililbach,  GB.  Langenlois. 
Obo  e  Wieden,  Ried,  to.  Miiklbach. 
Bei  Mühlbach. 

Rohnthal,  Dorf  «.  OG.,  s.  Mühlbach,  GB.  Unter-Raoehbach. 

Wölbling,  Ober-  t*.  Unter-,  Dörfer  n.  OG.,  GB.  Herzogenburg, 

Noppendorf,  Dorf  OG.  Hatuheim,  sö.  Ober-  Wölbling. 

Arnbach,  Dorf  tt.  OG.,  s.  Ober -Wölbling. 

Landersdorf,  Dorf,  OG.  Ambach,  w.  Ober -Wölbling. 

Grüns,  Dorf,  OG.  Obritxberg,  s.  Ober- Wölbling. 

Ratsersdorf,  Dorf  OG.  Arnbach,  »io.  Ober -Wölbling. 

ßaMsheimy  Dorf  u.  OG.,  sö.  Ober-Wblbling. 

Eingegangen,  etwa  bei  Viehhamen  zu  suchen  ? 

Viehhausen,  OG.  Arnbach,  stoischen  Ober -Wölbling  und  Gansbach. 

Eingegangen,  etwa  auch  einst  bei  Viehkausen  gelegen. 

Welzlarn,  Dorf  w.  Ambach  (OG.)- 
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Zohontregi9ter. 


157. 
158. 
159. 
160. 
161. 
16*2. 
163. 
164. 
165. 
166. 
167. 
168. 


tem  Stolberch,1 
tem  Swainarn,1 
tem  Pfeffing,1 
tem  Pruntopel,1 
tem  Hofsteten,1 
tem  an  dem  Hof,1 
tem  Obern  Welmch,1 
tem  Nider  Welmch,1 
tem  Ezendorf,1 
tem  Chreling,1 
tem  Gruffling,1 
tem  Henigenstain,1 


torf, 


169.  item  Stetzendorf, 1 

170.  item  Wintzing,1 

171.  item  Talarn,1 

172.  item  Eyzendorf, 1 

173.  item  Wolfluchen,1 

174.  item  Topel,1 

175.  item  Wartperch,1 

176.  item  in  der  Aw,1 

177.  item  novalia  super  Leuterns 


178.  item  novalia  super  Retzens- 


torf, 


179.  item  novalia  super  Eynpaeh. 


157.  1  S'uhlberghof,  EH.,  w.  Ober-Wölbling,  OG.  Ambach. 

168.  1  Schweinern,  Dorf,  10.  Obritzberg  (OG.). 

159.  1  Pfaffing,  Dorf  sxc.  Obritzbei-g  (OG.). 

160.  1  Brunndoppelhof  EH.,  EG.  ThaUem,  ic.  Obritzberg  (OG.). 

161.  1  Hof  stellen,  Dorf  w.  Obritzberg  (OG.). 

162.  1  Etwa  Grosser hof  KG.  Heinigslellen,  sw.  Obritzberg  (OG.). 

163.  1  Ober-Wölbimg,  Dorf  «.  OG. 

164.  1  Unter -WmUng,  Dorf  u.  OG. 

165.  1  Antendorf  OG.  Hausheim,  so.  Ober -Wölbimg. 

166.  1  Greiling,  Dorf%  OG.  Hain,  u».  Herzogenburg. 

167.  1  Gntffling  ist  wohl  identisch  mit  dem  Chrufilingi  de»  Göttweiger  Codex  Tradüfam 

(Karlin  in  Föntet  2,  VIII,  8.  55  Nr.  224).  Da  dort  Chrafilingi  mit  ChrMingi  ge- 
nannt wird,  so  werden  wir  wohl  erster  es  in  der  Nälie  des  heutigen  Greiling  zu 
suchen  haben. 

168.  1  Heinigstetten,  Dorf  tt.  EG.,  s.  Obritzberg  (OG.). 

169.  1  Stalzendorf  Dorf  u.  OG.,  nw.  Herzogenburg  (GB.). 

170.  1  Winzing,  Hotte,  sw.  Obritzberg  (OG.). 

171.  1  Thallern,  Dorf  w.  Obritzberg  (OG.). 

172.  1  Eizendorf  KG.,  nö.  Obritzlrtrg  (OG.). 

173.  1  Auch  Stainhof  genannt,  in  der  Rotte  Winzing,  sio.  Obritzberg  (OG.). 

174.  1  Doppl,  Dorf  «.  KG.,  w.  Obritzberg  (OG.). 

175.  1  Wachtberg,  «.  Obcr-Merking,  OG.  Obritzberg. 

176.  1  Eingegangen,  eltoa  gleichfalls  bei  Merking,  OG.  Obritzberg  zu  suchen. 


Spezifikation  der  zehentpflichtigen  Objekte  Nr.  157—181. 
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Weinzehent  in  Frauendorf  a.  d.  Schmida  im  Jahre  1339. 

180.  [Z.-R.  f.  54'.]  Eodem  anno  [1339]  particulariter  decima 
viai  in  Vraundorf1  annotata: 

ileoi  Petrus  Grunter  lj2  iuger  nove  plantacionis,  item  Chunradus  Sartor 
ijt  iuger  nove  plantacionis,  item  Paulus  Rüschel  1  iuger  nove  plantacionis, 
item  Paulus  Ruschel  in  monte  Chelinger  1  iuger  et  quartale;  de  monte 
Praunsperch:  Hertneid  Pleyer,  Stephanus  Rauch  l1/,  quartale,  Gisula  Hemer- 
übö  l1/*  quartale,  Wichardus  Pistor  3  quartale,  Johannes  Fuetrer  3  quar- 
tale, Ullinus  Stubner  et  Stephan  Rauch  172  quartale;  Hugo  de  Hard,  Chun- 
radus Ochem  plus  quam  iuger  nove  plantacionis; 

181.  in  Steltzerndorf:1  dominus  Hertwigus  saccrdos  1  iuger,  Thomas 
Rot  de  medio  iugere  mediam  decimam,  Philippus  Meussel  medium  iuger 
niediam  decimam,  Pitrolfus  medium  iuger  decimam  totam,  Chunradus  Prentel, 
Hertlinus  de  Stelczerndorf  1  iuger  totam  decimam. 

ISO.    1  Frauendorf,  OG.,  GB.  RaveUbach,  w.  Ober-TTollabrunn. 
1SL    1  Klein-Stelzeiidorf,  OG.,  w.  Ober-Hollabntnn  (GB.). 


2.  Spezifikation  aller  Zehente  von  Einzelngehöften 

in  der  Waldmark. 


Spezifikation  der  Göttweiger  Zehente  in  Tradigist 

vom  Jahre  1319. 

183.  [B,  S.  171.]  [1319.]  flec  est  estimacio  et  distinctio  nova 
decime  in  Dretisrist:1 


183.  im  Deuscheupach 1  Albertus 

Villicus  35  metr.  fruro.,  2  mod. 
av., 

184.  im  Plonpach1  Elbliuus  3  mod. 

10  metr.  frum.,  6  mod.  preter 
10  metr.  av., 

185.  in  Fovea  vidua  20  metr.  frum., 

34  metr.  av., 

item  Gcorius  16  metr.  frum., 
25  metr.  avv 

186.  item  im  Kcisceb  Siillo  Nodler 

50  metr.  frum.,  3  mod.  av., 
vidna  ibidem  52  metr.  frum., 
mod.  av., 

187.  im  Laytterek  Ulricus  1  mod. 

frum.,  50  metr.  av., 

188.  item  Vranpergcr  2  mod.  frum., 

31/«  mod.  av., 

189.  item  Wigandus  65  metr.  frum., 

41/*  mod.  av., 


190.  item  Huntsgrüber  25  metr.  frnm., 

75  metr.  av., 

191.  item  Prampeoh  1  mod.  fntm.? 

40  metr.  av., 

193.  item  Volehlo  65  metr.  frnm., 
100  metr.  av., 

193.  item  Rudolfus  5  mod.  frum., 
7  mod.  av. 
194.  Locacio  decimarum  parti- 
cularium: 

Gotsebalcus  7  metr.  frum.,  8  metr. 
av., 

195.  Eppondorfer   10  metr.  fnmi., 

15  metr.  av., 
190.  Gruenliaid  de  Ramsaw  3  metr. 

frum.,  9  metr.  av., 

197.  ChunradttsCarnifeximliekkech 

18  metr.  frum.,  38  metr.  av., 

198.  [B,  8. 173.]  item  de  undecini 

prediis  sitis  super  Rcysech, 


182.  1  Tradigitt,  Rotte,  OQ.  Rabenstein,  zwischen  diesem  und  Kirchberg  a.  d.  Pklaeh  (OB.) 

gelegen. 

183.  1  Deutsekbach,  Rotte,  n.  Rabenstein  (OG.J. 
18*4.     1  Flambach,  Dorf,  ö.  Rabenstein,  00.  Grünau. 


Zehente  in  Tradigist  im 


Jahre  1319  Nr.  182—236. 
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199.  Haiuricus  am  Ramoltsperg  de 
duobns  predüs  10  metr.  frum., 
10  metr.  av., 

300.  Fridericus  de  Syernch  4  metr. 

frum.,  6  metr.  av., 

301.  Pruno  3  metr.  frum.,  3  metr.  av., 
202.  Ulricas  in  Area  3  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

34S.  Albero  4  metr.  frum.,  3  metr.  av., 

(»04.  Villicus  de  duobus  predüs  7  metr. 
frum.,  15  metr.  av., 

•305.  Otto  3  metr.  frum.,  3  metr.  av., 

306.  Ulricus  3  metr.  frum.,  3  metr. 
av., 

207.  Rugerus  1  metr.  frum.,  3  metr. 

av., 

308.  Schtierffer  ö  metr.  frum.,  5  metr. 

ord.,  1  metr.  av., 

309.  Schober  4  metr.  frum.,  7  metr. 

av., 

310.  in  superiori  Prantgraben  4  metr. 

fatm.,  3  metr.  ord.,  8  metr.  av., 

311.  in  iuferiori  Prantgraben  4  metr. 

frum.,  3  metr.  ord.,  8  metr.  av., 

313.  Im  Widerslag: 

21$.  Cüunradus  Gesoler  2  metr.  frum., 

1  metr.  ord.,  6  metr.  av., 

214.  Hainricns  iu  Colle  4  metr.  frum., 

5  metr.  av., 

215.  Andreas  2  metr.  frum.,  5  metr. 

av., 

216.  Ditricus  4  metr.  frum.,  7  metr. 

av., 

217.  Fridericus  2  metr.  frum.,  5  metr. 

av., 

218.  Marebardus  iu  Aeie  1  metr.  ord., 

2  metr.  av., 

Chunradns  iu  Acie  2  metr.  frum., 
2  metr.  ord.,  6  metr.  av., 


219.  Perchtoldus  3  metr.  frum.,  5  metr. 

av., 

220.  Leo  am  Gesol  8  metr.  frum., 

10  metr.  ord.,  6  metr.  av., 

221.  Auf  dem  Neztal: 

222.  Chunradus  1  metr.  frum.,  1  metr. 

ord.,  6  metr.  av., 

223.  Haiuricus  iu  dem  Cherspaum 

1  metr.  frum.,  2  metr.  ord., 
8  metr.  av,, 

224.  relicta  Rügen  3  metr.  frum., 

6  metr.  av., 

225.  iu  Prato  2  metr.  frum.,  2  metr. 

ord.,  4  metr.  av., 

226.  Wy elandus  2  metr.  frum., 

227.  Fridericus  im  Durichloz  l1^  metr. 

frum.,  3  metr'.  av., 

228.  Iustitor  2  metr.  av., 
Summa  frum.:  27  mod.  6  metr., 

ord.:  22  metr.,  av.:  47  mod.  14  metr. 

Summa  totalis:  76  mod.  preter 
8  metr. 

329.  Decime  in  Dretigist  lo- 
cate  per  Rudolf  um. 
280.  Im  Widerslag: 

231.  Ulricus  im  Chöchprunu  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

232.  Otto  im  Leutoltsperg  1  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

233.  in  Swaichofl  metr.  frum.,  lmetr. 

ord.,  3  metr.  av., 

item  ibidem  1  metr,  frum.,  2  metr. 
av., 

234.  Wolf hardus  4  metr.  frum.,  4  metr. 

av., 

235.  Haiuricus  au  der  Leiten  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

236.  Cüunradus  Seidler  1  metr.  ord., 

1  metr.  av., 
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237.  Ulricus  Slor  1  metr.  frum., 

238.  Hainricus  Kusticus  2  metr.  fruni., 

5  metr.  av., 

239.  Rugerus  in  Lapide */s  metr.  fruin., 

1  metr.  av., 

240.  Wolfhardus  in  der  Leiten  1  metr. 

frum.,  3  metr.  av., 

241.  Walchunus  4  metr.  frum.,  1  metr. 

ord.,  10  metr.  av., 

242.  Wolflo  iu  der  Hütte  1  metr.  ord., 

2  metr.  av., 

243.  Wolfger  in  der  Chrinn  5  metr. 

frum.,  2  metr.  ord.,  8  metr.  av., 

244.  Rudolfus  in  Prato  1  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

245.  Geppo  2  metr.  frum.,  3  metr.  av., 

246.  Lcutoldus  Seidler  3  metr.  frum., 

5  metr.  av., 

247.  Wielandus  3  metr.  av. 

248.  In  Sebz: 

249.  Chunradus  circa  ecclesiam  9  metr. 
frum.,  16  metr.  av., 


250.  Chunradus  Carnifex  de  Reut 
16  metr.  av. 

251.  Im  Aygelspach:1 

252.  Ditricus  in  Merchenperg  8  metr. 

frum.,  8  metr.  av., 

253.  Ulricus  am  Chueperg  7  metr. 

frum.,  10  metr.  av., 

254.  Chunradus  am  Schintelek  1 1  metr. 

frum.,  10  metr.  av., 

255.  Sifridus  am  Prant  4  metr.  frum., 

5  metr.  av., 

256.  Ulricus  in  Spitz  4  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

257.  Marchardus  in  Via  6  metr.  frum., 

6  metr.  av., 

258.  Sifridus  im  Reysecb, 

259.  Aygelspech  4  metr.  frum.,  6  metr. 

av. 

Summa  frum.:  30  mod.  15 metr.; 
av.:  53  mod.  6  metr. 

Summa  totalis:  84  mod.  preter 
9  metr. 


Spezifikation  der  Göttweiger  Zehente  in  Tradigist 

im  Jahre  1320. 

est  estimacio  et  distinctio  nova 


265.  vidua  in  Fovea  16  metr.  fluni., 

36  metr.  av., 

266.  Georhis  12  metr.  frum.,  16  metr. 

av., 

267.  Leupoldus  frater  suus  2  metr. 

frum.,  6  metr.  av., 

268.  Wigandus  40  metr.  frum.,  5  mod. 

av. 

269.  in  Laitterek:  Jacobus  20  metr. 

frum.,  70  metr.  av., 


60.  [B,  S.  174.]  [1320.]  Hec 
decime  in  Dretigist: 

261.  item  in  Deutschenpach  Al- 

bertus Villicus  32  metr.  frum., 
75  metr.  av., 

262.  im  Plonpach  Elbliuus  85  metr, 

frum.,  71/*  mod.  av., 

263.  item  vidua  im  Zeylech  40  metr. 

frum.,  4  mod.  av., 

264.  Sidlo  Nodler  40  metr.  frum., 

4  mod.  av., 

251.    1  Aigebbadi,  Dorf,  Ö.  Qrünan  (OO.). 


Zehente  in  Tradigist  ira  Jahre  1319  Nr.  237—259.   1320  Nr.  260—310.  335 


270.  Huntsgruber    17   metr.  frum., 

3  mod.  av., 

•271.  Vronperg  35  metr.  fruin.,  4  mod. 
av. 

372.  Tji  Hekech:  Chunradus  Carnif ex 

12  metr.  frum.,  54  metr.  av,, 

373.  Volcblo  1  mod.  frum.,  4  mod.  av., 

274.  Olmaradus  apud  ecclesiam  6  metr. 

frum.,  20  metr.  av., 

275.  item  ad  curiam  plebani  3  mod. 

frum.,  10  mod.  av. 

276.  Im  Aygelspach: 

377.  item  am  Prant  2  metr.  frura., 
5  metr.  av., 

'378.  Ulrieus  im  Spitz  3  metr.  frum.; 

4  metr.  av., 

279.  im  Reyseeh  2  metr.  frnm.,  7  metr. 

av., 

280.  im  Schintelek  3  metr.  frum., 

9  metr.  av., 

281.  Marchward  am  Weg  3  metr. 

frnm.,  7  metr.  av., 

2S2.  in  Chueperg  3  metr.  frum.,  5metr. 

av. 

283.  In  Merchenperg: 1 

384.  Aygelspecho  8  metr.  fruui.,  10 

metr.  av., 

385.  Ulrieus  1  metr.  ord., 

286.  Eppendorfer  6  metr.  frum.,  12 
metr.  av., 

387.  Grueuhaid  3  metr.  frum.,  12  metr. 
av., 

288.  Gotschalcus  7  metr.  fruin.,  8  metr. 

av., 

389.  [ß,  S.  175.]  item  de  undeeim 
prediis  Haiuricus  am  Rauniolts- 
perg  8  metr.  frum.,  16  metr.  av., 


290.  Albero  5  metr.  frum.,  6  metr.  av., 

291.  Ortlo  et  consors  suus  3  metr. 

frum.,  5  metr.  av., 

292.  item  Ortlo  de  deeima  Rügen 

3  metr.  av., 

293.  Pruuo  3  metr.  frum.,  6  metr.  av., 

294.  Villicus  3  metr.  frum.,  8  metr.  av., 

295.  Otto  2  metr.  frum.,  4  metr.  av., 

296.  Fiidericus  3  metr.  frum.,  7  metr. 

av., 

297.  Ulrieus  in  Area  3  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

298.  filius  Villici  1  metr.  frum.,  4  metr. 

av. 

299.  Locacionesparticularium 
deeimarum  in  Dretigist: 

In  Heperg: 

300.  Leutoldus  Seydler  2  nietr.  frum., 

5  metr.  av., 

301.  Chunradus  Schober  1  metr.  frum., 

2  metr.  ord.,  5  metr.  av., 

302.  Marebardus  2  metr.  frum.,  7  metr. 

av., 

303.  Haiuricus  Purchel  1  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

304.  Hainricus  im  Swaichof  2  metr. 

frum.,  4  metr.  av., 

305.  in  superiori  Prantgrabcn  3  metr. 

frum.,  2  metr.  ord.,  9  metr.  av. 

306.  Im  Widerslag: 

307.  Ditricus  3  metr.  frum.,  8  metr.  av., 

308.  Wolf hardus  3  metr.  frum.,  2  metr. 

ord.,  9  metr.  av., 

309.  Chunradus  Gesoler  2  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

310.  Andreas  1  metr.  frum.,  2  metr. 

av.. 
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311.  Fridericus  in  Acie  2  metr.  frum., 

6  metr.  av., 

312.  Chunradus  iu  Mitterhoveu  1  metr. 

frum.,  3  metr.  ord.,  5  metr.  av., 

313.  Perchtoldus  1  metr.  frum.,  1  metr. 

ord.,  5  metr.  av., 

314.  Leo  am  Gesol  3  metr.  frum., 

4  metr.  ord.,  9  metr.  av., 

315.  Walchunus  2  metr.  frum.,  2  metr. 

ord.,  9  metr.  av. 

316,  Im  Neztal: 

Chunradus  1  metr.  frum.,  1  metr. 
ord.,  4  metr.  av., 

vidua  ibidem  2  metr.  frum.,  2 
metr.  ord.,  6  metr.  av., 

317.  Wolfker  in  der  Chrinn  4  metr. 

frum.,  1  metr.  ord.,  9  metr.  av.; 

318.  im  Cherspaum  2  metr.  frum., 

6  metr.  av., 

319.  Fridericus  in  Durichloz  4  metr. 

av., 

320.  Otto  in  Leutoltspcrg  1  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

321.  Geppo  1  metr.  frum.,  4  metr.  av., 

322.  Hainricus  an  der  Leyten  1  metr. 

frum.,  2  metr,  av., 

323.  Institor  2  metr.  av., 

324.  Wolfhard us  in  Reut  4  metr.  av., 

825.  Wolfhardus  in  der  Golstnitz  1 
metr.  frum.,  2  metr.  av., 

326.  Fridericus  in  Prato  2  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

327.  Rudolfus  in  Vico  1  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

328.  Hainricus  iu  Acie  2  metr.  frum., 

4  metr.  av., 


329.  Fridericus  iu  Chranibitech  1  metr. 

frum.,  4  metr.  av., 

330.  Ulricus  in  Lozperg  1  metr.  frum. 

4  metr.  av., 

331.  Schuerffer  2  metr.  frum.,  4  metr. 

ord.,  4  metr.  av. 

332.  Im  Lospach: 

Perchtoldus  filius  Friderici  1f 
metr.  frum.,  1  metr.  ord.,  2  metr. 
av.  , 

333.  Chunradus  Schuerfer  */*  metr. 

frum.,  1  metr.  ord.,  1  metr. 
av., 

334.  Hainricus  im  Scbroven  2  metr. 

frum.,  2  metr.  ord.,  4  metr. 
av., 

Fueztuch  1  metr.  frum.,  1  metr. 
ord., 

335.  Ulricus  filius  Friderici  >/t  metr. 

frum.,  5  metr.  av., 

336.  Chunradus  Seydler  2  metr.  av., 

337.  Ulricus  in  Ripa  2  metr.  av., 

338.  Ulricus  im  Chochprunn  1  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

339.  Marchardus  in  Acie  1  metr.  ord., 

2  metr.  av., 

340.  Rugerus  super  Lapide  7» I,ictr- 

frum.,  2  metr.  av., 

341.  Hainricus  in  loco  Rustici  4  metr. 

av., 

342.  Wielandus  3  metr.  av., 

343.  Ditricus  in  Swaicbof  1  metr. frum., 

3  metr.  av., 

344.  in  der  Hütt  2  metr.  av., 

345.  Ulricus  in  Losperg  1  metr.  frum, 

3  metr.  av. 
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346.  [B,  S.  199.]  [1321.]  Anno  incarnacionis  domini  millesinio 
CCCXXI  locaciones  deciniarum  ecclesie  s.  Marie  Cholwicensis  de 
siugulis  kartulis  tanc  repertis  8ttb  regimine  venerabilis  domini 
Marquardi  de  Weizzenbercb,  prefati  monasterii  abbatis,  in  unum 
collecte  sunt  et  sab  hoc  compendio  registrate. 

Hec  est  estimacio  deciniarum  in  Dretigist: 


347.  primo  in  Prampacb  1  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

348.  am  Winiarsperg  2  metr.  firnni., 

1  metr.  av., 

349.  an  der  Geyrstat  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

350.  Ruedlo  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

351.  Vliesncbes  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

352.  Teusche  2  nietr.frum.,  2metr.  av., 

353.  am  Mairhof  3  nietr.  frum.,  2  metr. 

av., 

ibidem  due  aree  2  metr.  siliginis, 

354.  au  der  Wis  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

355.  Ülricus  2  metr.  frum., 

356.  Ditricus  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

357.  Neuster  1  metr.  frum., 

358.  Leupoldus  4  metr.  frum.,  3  metr. 

av., 

359.  ülricus  4  metr.  frum.,  4  metr.  av., 

WO.  Chunradus  4  metr.  frum.,  4  metr. 
av., 

361.  Stipulator  3  metr.  frum.,  3  metr. 
av., 

363.  an  der  Widern  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

363.  datz  Ode  1  metr.  frum.,  3  metr. 

av., 

am  Staincbelrr  4  metr,  frum., 
4  metr.  av., 

Österreichisch«  Urbare  UI.  1. 


365.  datz  dem  Lohe  4  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

366.  curia  Wichardi  4  metr.  frum., 

5  metr.  av. 

367.  Am  Morrgraben  1  metr.  frum., 

368.  Cbunradus  Holtzgrnber  1  metr. 

frum., 

369.  Persel  2  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

370.  Cbunradus  Merzen  2  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

371.  Ülricus  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

373.  in  Sella  2  metr.  frum.,  2  metr. 
av., 

373.  Hainricus  Hoheu warter  1  metr. 

frum., 

374.  in  Chalichperg  2  metr.  frum., 

375.  Hainricus  imCbunigspacb  2 metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

376.  Chclner  2  metr.  frum.,  2metr.av., 

377.  Leupoldus  1  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

378.  am  Hannhof  3  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

379.  Fridericus  2  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

380.  Leutzenleiten  1  metr.  frum.,  1 

metr.  av., 

381.  Wlfiugus  im  Chay  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

22 
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382.  Heinricus  Prampech  2  metr. 

frum.,  1  metr.  av., 

383.  im  Reut  1  metr.  frum. 

384.  Am  Aychperg  5  metr.  av., 

385.  Polle  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

386.  Geyger  1  metr.  frum., 

387.  datz  Gnanaled  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 
388»  im  Keys  am  galygeu  2  metr. 
fram.,  1  metr.  av., 

389.  im  Erle  3  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

390.  Mangerelberger  1  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

391.  Haymo  datz  Teuschiug  3  metr. 

frum.,  3  metr.  av., 

393.  ülricus  Podem  2  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

398.  Hainricus  Droner  2  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

394.  Cbunradus  Semler  2  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

395.  Tenk  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

396.  datz  Dörflern  5  metr.  frum.,'  4 

metr.  av., 

397.  Rugerns  Stadler  5  metr.  frum., 

5  metr.  av., 

398.  vidua  im  Keys  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

399.  Cbumbost  1  metr.  av., 

400.  Alber  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

401.  Resche  3  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

402.  am  Mulperg  5  metr.  frum.,  5  metr. 

av., 

403.  Leutoldus  3  metr.  frum.,  3  metr. 

av., 

404.  Tyemo  iu  Monte  3  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

405.  Villicus  in  Monte  2  metr.  frum., 

4  metr.  av., 


406.  Hainricus  Heupecb  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

407.  Percbtoldus  Lougus  2  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

408.  Alber  Hausmel  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

409.  Grezzinch  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

410.  Almvesner  5  metr.  av., 

411.  Hainricus  Venator  3  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

412.  Alber  Oder  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

413.  Alter  Ader  3  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

414.  Ulricusim  Cbrani  wit  2  metr,  thim., 

2  metr.  av., 

415.  Siboto  im  Pirichech  3  metr.  frnm., 

2  metr.  av., 

416.  Sweicbart  5  metr.  frnm.,  3  metr. 

av., 

417.  am  Sonnleitsbof  3  metr.  frum „ 

3  metr.  av., 

418.  an  der  Hofstat  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

419.  Ulricus  Hausmel  3  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

420.  Engelmar  5  metr.  frum.,  3  metr. 

av., 

421.  Rudolfus  an  der  Ranengazseu 

2  metr.  fram.,  2  metr.  av., 
423.  in  der  Raumgazzen  2  metr.  frum., 
2  metr.  av., 

423.  Rudolfus  an  der  Sunnleiten  2 

metr.  frum.,  2  metr.  av., 

424.  Hadmarus  Prampech  2  metr. 
frum.,  2  metr.  av., 

425.  des  Laubinger  bofstat  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

426.  Payr  Leupolt  2  metr.  frum.,  - 

metr.  av., 
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4-27.  im  Schachen  [B,  S.  200.]  2metr. 
friiEO.,  2  metr.  av., 

428.  Pilgrimtis  3  metr.  frum.,  3  metr. 

av., 

429.  Fulhauen  3  metr.  frum.,  4  metr. 

av., 

430.  Mertzenlehen  2  metr.  frum.,  2 

metr.  av., 

4SI.  Durrenspechen  3  metr.  frum., 
3  metr.  av., 

483,  Hainricus  iniErlech  2  metr.  frum., 
2  metr.  av., 

433.  Keybein  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

434.  auf  dem  Puhel  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

435.  HainricusChranapen  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

436.  auf  dein  Hermansperg  3  metr. 

frum.,  3  metr.  av., 

437.  Ruspech  3  metr.  frum.,  3  metr. 

av. 

438.  Aygelspach:1 

439.  Otto  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

410.  Chuplerwis  1  metr.  siliginis, 

441.  Chuuradus  3  metr.  frum.,  3  metr. 
av., 

4*2.  Ulricus  3  metr.  frum.,  3  metr.  av., 

443.  Leupoldus  am  Scliintelek  3  metr. 

frum.,  3  metr.  av., 

444.  Hainricus  am  Weg  1  metr.  frum., 

2  metr.  av., 
415.  Sifridus  im  Reys  3  metr.  frum., 

2  metr.  av., 
•*46.  Wolflo  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 
447.  curia  ante  Aygetapechen  1  metr. 

frum. 
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448.  Hekelmansperg  6  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

449.  de  Rorcholb  1  metr.  frum., 

450.  am  Praitenperg  1  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

451.  Speiser  2  metr.  av., 

452.  Hainricus  in  Prato  1  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

453.  Menne!  4  metr.  av., 

454.  Comites  5  metr.  frum.,  4  metr.  av.; 

455.  Chapenn  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

456.  Wolfram  3  metr.  frum.,  3  metr. 

av., 

457.  Ditricus  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

458.  Chuuradus  an  der  Prantstat  2 

metr.  frum.,  3  metr.  av., 

459.  Alber  1  metr.  frum., 

460.  Chuuradus  Speiser  4  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

461.  Hau  1  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

462.  Henel  1  metr.  av., 

463.  Wolflo  6  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

464.  Chuuradus  am  Anger  3  metr. 

frum.,  3  metr.  av., 

465.  Curta  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

466.  Walther  et  Hainricus  3  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

467.  Hetlen  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

468.  Otto  3  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

469.  Gerolt  Charer  2  metr.  frum.,  3 

metr.  av., 

470.  Hainricus  1  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

471.  Chapin  1  metr.  frum.,  2  metr.  av., 
473.  Gerungus  1  metr.  av., 

473.  alter  Gerungus  5  metr.  av., 

♦22* 
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474.  Ulricus  Swaiger  3  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

475.  filius  suus  1  metr.  av., 

476.  im  Stampacb  3  metr.  frum.,  3 

metr.  av., 

477.  Hiltgreim  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

478.  Sifridns  1  metr.  av., 

479.  Ulricus  2  metr,  frum.,  2  metr.  av., 

480.  Scherig  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

481.  Ulricus  iu  Prato  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

482.  Chlauser  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

483.  Leupoklus  am  Aychperg  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

484.  iu  der  Aw  2  metr.  frum.,  3  metr. 

av. 

485.  Am  Leupoltsperg: 

Chuuradus  2  metr.  frum.,  4  metr. 
av., 

486.  vidua  2  metr.  frum.,  4  metr.  av., 

487.  Otto  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

488.  Seydler  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

489.  Chunradus  Durich  5  metr.  frum., 

5  metr.  av., 

490.  Ditricus  3  metr.  frum.,  3  metr.  av., 

491.  Puerchel  2metr.  frum.,  2  nietr.av., 

492.  der  Hinten  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

498.  in  der  Ghrinne  4  metr.  frum., 
4  metr.  av., 

494.  datz  Cherspaum  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

495.  Leutoldus  au  der  Wis  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

496.  Ulricus  Wagner  1  metr.  frum., 

497.  supra  Lapide  1  metr.  frum.,  1 

metr.  av., 


498.  Purger  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

499.  Textor  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

500.  Pernhardus  1  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

501.  Ulricus  Schopf  1  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

502.  Chunradus  Eider  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

503.  Ulricus  Hohe  an  der  Leiten  1  metr. 

frum., 

504.  Cholniaa  1  metr.  frum.,  1  metr 

av., 

505.  Adelolt  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

506.  Sunnleiter  3  metr.  frum..  2  metr. 

av. 

507.  Am  Losperg:  3  metr.  f/nm., 

3  metr.  av., 

an  Rauchstat  1  metr.  frum.,  1 
metr.  av., 

508.  Fridericus  am  Losperg  3  metr. 

frum.,  3  metr.  av., 

509.  in  Prato  Vultur  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

510.  Leo  1  metr.  av., 

511.  Molendinatrix  1  metr.  av. 

512.  [B,  S.  201.]  Golsuitz: 
Calcifex  1  metr.  av., 

513.  Glaserinn  1  metr.  frum., 

514.  Chunradus  Glaser  2  metr.  av., 

515.  Perchtoldus  1  metr.  frum,, 

516.  Hainricus  filius  Eyuler  1  metr. 

frum.,  1  metr.  av., 

517.  Wagner  1  metr.  av., 

518.  Hüter  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

519.  im  Fridekke  2  metr.  frum.,  2 

metr.  av., 

520.  Chunradus  im  MeurpacU  1  me«'- 

av., 

521.  Ditricus 2 metr.  frum.,  2 metr.ar, 
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523.  Rndolfus  aufm  Vilgeu  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 
533.  Ulricus  Steltzer  2  metr.  frum., 
2  metr.  av., 

524.  Piizinn  1  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

525.  Otto  in  der  Schroven  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

526.  Alber  Loter  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

527.  Otto  Rot  1  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

538.  Hainricus  Schober  4  metr.  frum., 
6  metr.  av., 

529.  im  Durich  laz  2  metr.  frum.,  2 

metr.  av., 

530.  Hainricus  am  Pomirstat  1  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

III.  Chimradus  Choehprunner  1  metr. 
frum.,  2  metr.  av., 

532.  Witigo  1  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

533.  Otto  iu  Allodio  2  metr.  frum.,  2 

xaelr.  av., 

534.  pater  suus  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

535.  Fridericus  in  Colle  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

536.  Chotz  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

537.  Textor  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

538.  Wiert  3  metr.  frum.,  3  metr.  av., 

530.  vicinus  suus  3  metr.  frum.,  3  metr. 
av., 

540.  Wensebin  1  metr.  frum., 

541.  Eynler  3  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

542.  Chimradus  snpra  Lapide  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

543.  Hainricus  aufm  Vilgeu  4  metr. 

frum.,  3  metr.  av., 

544.  Rudlo  3  metr.  frum.,  3  metr.  av., 

545.  Wielant3metr.  frum.,  3  metr.  av., 


546.  Ulricus  de  Schachen  2  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

547.  Ebengrüb  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

548.  Hainricus  datz  der  Rinne  2  metr. 

frum.,  1  metr.  av., 

549.  Ulricus  1  metr.  av., 

550.  Hainricus  im  Meurpaeh  2  metr. 

frum,,  2  metr.  av., 

551.  Wolflo  supra  Lapide  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

552.  Spilmanstat  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

553.  Mulner  1  metr.  frum., 

554.  Ulricus  Nadler  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

555.  Hintterpürch  2  metr.  frum.,  2 

metr.  av., 

556.  Walchuuus  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

557.  Reymar  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

558.  Fridericus  am  Viani  perg  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

559.  Ditricus  1  metr.  frum.,  lmetr.av., 

560.  Luempadem  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

561.  Vaschanch  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

562.  Leupoldus  am  Vrounperg  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

563.  Palsen  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

564.  Hertlo  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

565.  Luempadem  2  metr.  av., 

566.  Ditricus  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

567.  Pantaler  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

568.  Ulricus  an  der  Mul  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

569.  Chimradus  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 
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570.  Hainricus  in  curia  villieali  2metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

571.  Schützen  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

572.  im  Vonichel  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

573.  vidua  ibidem  2  metr.  frum.,  2 

metr.  av., 

574.  Sifridus  super  Ramsaw  1  metr. 

frum.,  1  metr.  av., 

575.  Ruedlo  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

576.  ChunradusinderSohroven  1  metr. 

frum.,  1  metr.  av., 

577.  super  Curia  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

578.  Ortlen  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

579.  Engelmar  in  Leiten  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

580.  Herraat  5  metr.  frum.,  4  metr. 

av., 

581.  Venatores  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

582.  Marchardus  super  Lapide  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

583.  Scbobrinn  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

584.  Planchenlehen  2  metr.  frum.,  2 

metr.  av., 

585.  Hainricus  Rot  2  metr.  frum.,  2 

metr.  av., 

586.  Üitricus  Schober  3  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

587.  Liebbart  1  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

588.  Ernestus  1  metr.  frum.,  lmetr.av., 

589.  am  Weisherrenhof  3  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

590.  in  curia  Watenstain  3  metr.  frum., 

3  metr.  av., 


592.  Helpfreich  3  metr.  frum ,  2  metr. 

av., 

593.  Gantzendorfer  3  metr.  frum.,  3 

metr.  av., 

594.  Hainricus  de  Sebz  3  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

595.  Leupoldus  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

596.  Textor  in  Valle  1  metr.  frum.,  1 

metr.  av., 

597.  Sache  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

598.  Regenbürrne  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

599.  Percbtoldus  an  der  Leiten  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

600.  Planen  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

601.  tili us  Ruedlibi  2  metr.  frum.,  2 

metr.  av., 

602.  Wolf hardus 2 metr.  frum.,  2 metr. 

av., 

603.  Chuuradus  am  Anger  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

604.  Ulricus  in  Valle  3  metr.  fram., 

3  metr.  av., 

605.  Huntsgrüb  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

606.  Guedel  1  metr.  frum.,  1  metr.  av, 

607.  Alheidis  in  Valle  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

608.  [B,  S.  202.]  Schwarczgrabcr 

3  metr.  frum.,  3  metr.  av., 

609.  Ditricus  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

610.  Ernestus  2 metr. frum.,  2metr.av., 

611.  Hainricus  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

613.  Fuezzer  2  metr.  frum.,  2  metr.  av, 
613.  Duerrenleuch  2  metr.  frum,,  2 
metr.  av., 


591.  Hainricus  filius  Engelschalci  3    614.  Wolflo  Pfuratz  2  metr.  frum. 


metr.  frum.,  3  metr.  av., 
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0}t  Leutoldus  de  Puenperg  2  metr. 
frum.,  2  metr.  av., 

616.  Rocherilm  2  metr.  fruru.,  2  metr. 

av., 

617,  Baumens  Laug  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 
(J18.  Hartuugstat  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

6J9.  Rot  au  Smellienstat  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

6'20.  Leutoldus  Schober  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

631.  RuftusdePrunspach  2metr.frum., 

2  metr.  av., 

632.  Chnutaler  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

623»  Sumbrer  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

634.  PayramHabichelek  1  metr.  frum., 
2  metr.  av., 

6*35.  Villicus  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

636.  an  des  Wenigen  stat  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

637.  Otto  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

638.  im  Reut  1  metr.  frum.,  1  metr.av., 

630.  au  des  Wagner  stat  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

630.  Helphrecb  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

681.  am  Weibenperg  3  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

633.  iu  Piano  8  metr.  frum.,  8  metr. 

av., 

638.  Leupoldus  8  metr.  frum.,  2  metr. 
av., 

634.  iu  Gaizhauben  2  metr.  frum.,  2 

metr.  av., 

635.  Smptor  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

636.  im  Scheumgrabeu  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 
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637.  Hainricus  am  Hof  4  metr.  frum., 
4  ractr.  av., 

638.  Wicbardus  1  metr.  frum., 

639.  ver  Mietzel  1  metr.  av., 

640.  Ulricus  de  hohen  Eben  1  metr. 

frum.,  1  metr.  av., 

641.  Ulricus  in  Colle  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

642.  Leutoldus  de  Winchel  lmetr.av., 

643.  Hadolstode  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

644.  Staenpacb  1  metr.  av., 

645.  im  Chrispental  8  metr.  frum.,  8 

metr,  av., 

646.  datz  Cbaltnwazzer  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 
|  647.  supra  Lapide  1  metr.  av., 

648.  Maricbgraber  1  metr.  av., 

649.  Ortwinus  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

650.  Leuger  1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

651.  Rudolfus  de  Aygelsreut  1  metr. 

frum.,  1  metr.  av., 

652.  Chunradus  ibidem  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

653.  ans  Rakkeben  stat  3  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

654.  OttoVeyal  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

655.  Perchtoldus  Nasman  1  metr.  av., 

656.  Chunradus  rilius  Etzlyni  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 
pater  suus  1  metr.  frum.,  1  metr. 
av., 

657.  domina  de  Reut  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

658.  am  Gaizpubel  1  metr.  frum.,  1 

metr.  av., 

659.  Textor  3  metr.  frum.,  3  metr.  av., 

660.  Wetstorfer  1  metr.  av., 
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661.  Piscatores  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av,, 

662.  auf  der  Payrsode  3  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

area  ibidem  1  metr.  frum.,  1  metr. 
av.. 

663.  auf  der  Stichel  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

664.  Eysenlegcl  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

665.  Chlinglinnhof  2  metr.  frum.,  2 

metr.  av., 

666.  curia  Mainbergnrii  5  metr.  frum., 

5  metr.  av., 

667.  am  Prantgraben  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

668.  am  Dobersnich  4  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

669.  Ulricus  de  Gaizpubel  1  metr. 
frum.,  1  metr.  av., 

670.  Leutoldus  am  Zekernitz  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

671.  Ulricus  ibidem  1  metr.  frum., 

672.  S wenter  3  metr.  frum.,  3  metr.  av., 

673.  Verberspech  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

674.  curia Hohenwortarii  ö  metr.  frum., 

5  metr.  av., 

675.  Eberhardus  1  metr.  frum., 

676.  Charhof  3  metr.  frum.,  3  metr.  av., 

677.  Leo  1  metr.  frum.,  1  metr.  av. 

678.  Rorenpach: 1 
Poutal  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

679.  Ruedwcin  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

680.  Scheybrecbt2mctr.frum.,  1  metr. 

av., 


681.  Fistulator  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

682.  Nodler  2  metr.  frum.,  2  metr.av., 

683.  Chozler  1  metr.  frum., 

684.  Schreyner  1  metr.  frum., 

685.  filius  Chozler  1  metr.  frum,,  1 

metr.  av., 

686.  filius  Ekhardi  1  metr.  frum.,  1 

metr.  av., 

687.  curta  Muratoris  4  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

688.  iuvenis  Dominus  4  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

senior  4  metr.  frum.,  4  metr.  av., 

689.  in  Pruelwis  tres  aree  3  met-. 

frnm.,  3  metr.  av., 

690.  in  foro  Ramstein  10  metr.  frnm., 

691.  in  Duerrenpach  1  metr.  frum., 

692.  imChar  1  metr.  frum.,  1  metr.av., 

693.  Planen  3 metr.  frum.,  3  metr.  av., 

694.  Wolfel  3  metr.  frum.,  3  metr.  av., 

695.  in  Prant  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

696.  Heuzzingerin  2  metr.  frum.,  1 

metr.  av., 

697.  in  Reutperg  3  metr.  frum.,  2  metr. 

698.  Wolflo  2  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

699.  Mengoz  im  Reut  [B,  S.  203.] 

1  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

700.  Pauper  Rugerus  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

701.  Plaz  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

702.  Maurprunst  2  metr.  frum.,  2 metr. 

av., 

703.  am  Prant  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 


678.     1  Eöhrenbach,  Rotte,  so.  Rabenstein  (OG.J. 
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701.  Leupoldus  am  Geyrsperg  3  metr. 
frum.,  3  metr.  av., 

705.  Ulricus  an  der  Leiten  1  metr.  av., 

706.  in  Hohenstein  1  metr.  frum.,  1 

metr.  av., 

707.  Leupoldus  2  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

708.  in  Angcrekk  1  metr.  frum.,  2 

metr.  av., 

709.  Ditricus  1  metr.  av.; 

710.  Cbruech  3  metr.  frum.,  1  metr.  av., 

711.  Leupoldus  im  Aych  3  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

713.  Geroldus  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

713.  curia  Hohenwarter  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

714.  Eytoeinpuhel  3  metr.  frum.,  5  metr. 

av., 

715.  Hadmarussub  Monte  1  metr.  frum., 

716.  Otto  obem  Pro  eis  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

717.  Herinannusin  Valle  3  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

718.  Leupoldus  Chropf  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

710.  Ulricus  au  der  Leiten  1  metr. 
frum.,  2  metr.  av., 

Hainricus  ibidem  1  metr.  frum., 
2  metr.  av. 

720.  Dcnchspach:1 

'21.  Hainricus  am  Graspuhel  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 
**3*3.  Reynhardus  im  Reut  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

783.  Tennental  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av,, 


724.  Ulricus  2  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

725.  curia  Merchenstainer  3  metr. 
frum.,  3  metr.  av., 

7*26.  ibidem  tres  aree  3  metr.  frum., 
3  metr.  av., 

727.  ChunradusCalcifex  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

728.  Ulricus  de  Kamsautal  2  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

729.  Mulner  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

730.  Textor  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

731.  Eberhardus  Ramler  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

732.  due  aree  in  Pontal  2  metr.  av., 

733.  Longns  1  metr.  frum.,  2  metr.av., 

734.  in  Nuzpaum  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

735.  Pyrpaum  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

736.  in  Fovea  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

737.  am  Nezsperg-  2  metr.  frum.,  2 

metr.  av., 

738.  datz  Chloster  3  metr.  frum.,  3 

metr.  av., 

739.  im  Perntal  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

740.  im  Vorsthof  2  metr.  frum.,  2  metr. 
av., 

741.  in  Colle  2  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

742.  Hepfenpuhel  1  metr.  frum.,  1 

metr.  av., 

743.  Ulricus  am  Paumgartn  1  metr. 

frum.,  1  metr.  av., 

744.  Swcnter  1  metr.  frum.,  I  metr.  av., 

745.  Otto  an  der  Prantstat  1  metr.  av., 


746.  Cherner  1  metr.  av., 

'30.    1  Deulschbach,  Dorf,  no.  Rabeiistein  (OO.J. 
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747.  Holzluegel  1  metr.  av., 

748.  Pabeynseben  1  inetr.  av., 

749.  Leutoldus  Hobler  1  nietr.  av., 

750.  Portzlinn  1  metr.  av., 

751.  in  Sraebeluperg  1  metr.  av., 


j  752.  iu  Mitterekk  1  metr.  av., 
758.  Sweichartinu  1  metr*  av., 

754.  Leutoldus  stat 

755.  Struzelman  1  metr.  av. 


Spezifikation  der  Göttweiger  Zehente  um  St.  Veit 

im  Jahre  1321. 

756.  [B,  S.  203.]  [1321.]  Estimnciones  deeimarum  ecclesie Chot- 
wiceusis  apud  Sanctum  Vitnm,1 


757.  primo  circa  Traysmam:1 

Rugerus  apud  eeclesiam  1  metr. 
frum.,  1  metr.  ord., 

758.  Hainricus  in  der  Satlern  1  metr. 

frum.,  1  metr.  av., 

759.  Area  Lyenveldarii  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

760.  Chunradns  filius  Gebhardi  lmetr. 

761.  Kuger  underm  Holtz  1  metr.  frnm., 

1  metr.  ord-, 

762.  Sifridus  iu  der  Wiegen  3  metr. 

frum.,  5  metr.  av., 

763.  vidua  Ruegeri  1  metr.  frnm.,  2 

metr.  av., 

764.  Chunradus  supra  Hupfenperg  2 

metr.  frum.,  1  metr.  ord.,  5  metr. 
av., 

765.  WIfingus  im  Slat  3  metr.  frnm., 

2  metr.  ord., 

766.  Hainricus  Mulpubler  1  metr.  frum., 

767.  Chunradus  apud  Valtor  2  metr. 

frum.,  1  metr.  ord., 


768.  Marchardus  auf  der  Hüb  0  metr. 

frum.,  2  metr.  ord.,  4  metr.  av., 

769.  Ruger  et  Leutoldus  de  Traysem- 

pruk  6  metr.  frum., 

770.  curia  villicalis  12  metr.  frum.,  4 

metr.  ord.,  12  metr.  av., 

771.  Rudolfus  in  Prato  1  metr.  frum., 

2  metr.  ord., 

772.  Hermannus  supra  Pürchsta!  3 

metr.  av., 

773.  OttoimPyerpemech  1  metr.  frum., 

2  metr.  ord., 

774.  Hainricus  Stainwenter  8  metr. 

frnm., 

775.  Herwieus  2  metr.  frum.,  2  metr. 

ord., 

776.  Leupoiclus  1  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

777.  Gerdrudis  2  metr.  frum.,  1  metr. 

ord.,  2  metr.  av., 

778.  in  Daclisluegern  2  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

779.  Pero  2  metr.  frum.,  4  metr.  av., 


Hainricus  ibidem  2  metr.  frum.,  i  780.  Ditricus  1  metr.  frum.,  2  metr. 
2  metr.  ord.,  av., 

756.  1  St.  Veit  a.  d.  Gölten  (Markt),  to.  Hainfdd  (GB.). 

757.  1  Traisen,  Dorf  u.  OG.  a.  d.  Traisen,  n.  Lilienfdd  (GB.)- 
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781.  Chunradus  iui  Staudech  4  metr. 

frum.,  1  metr.  ord.,  6  metr.  av., 

782.  area  Reuttarii  1  metr.  av., 
788.  Wtanto  3  metr.  frum.,  5  metr.  av., 

784,  Heinricus  4  metr.  frum.,  1  metr. 

ord.,  6  metr.  av., 

785,  [B,  S.  204.]  Prechtel  auf  dem 

Purcbstal  1  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

786,  Leutoldus  im  Holtzgrabenpach 

1  metr.  ord.,  2  metr.  av., 

;S7.  Uirieus  Preis  2  metr.  frum.,  4  metr. 

av., 

788.  Kuger  am  Ramel  2  metr.  frum., 
1  metr.  ord.,  5  metr.  av. 

789.  Swertzcnpaoh:1 

Haiuricus  am  Reut  2  metr.  frum., 
1  metr.  ord.,  5  metr.  av., 

790.  Gerungus  iu  Via  3  metr.  frum., 

4  metr.  av.. 

791.  Cbunradus  Villicus  6  metr.  frum., 

8  metr.  av., 

793.  Gotfridus  an  der  Leiten  2  metr. 

frum.,  4  metr.  av., 

703.  Vreylanter  4  metr.  frum.,  8  metr. 
av., 

794.  Pyrichan  3  metr.  frum.,  4  metr. 

av., 

795.  Payrode  3  metr.  av., 

796.  Leutoldus  4  metr.  frum.,  2  metr. 

ord.,  4  metr.  av., 

797.  im  Staiuclielrr  1  metr.  av., 

798.  Cljuuradus  2  metr.  frum.,  2  metr. 

ord., 

799.  Wilbierch  3  metr.  frum.,  3  metr. 

av.. 


800.  Perchtoldus  1  metr.  frum.,  3  metr. 

av., 

801.  Chunradus  auf  dem  Anger  1  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

802.  Smeltzenode2metr.frum.,  4  metr. 

av., 

803.  im  Grazze  1  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

804.  im  Hellegrunt  2  metr.  av., 
Perchtoldus  ibidem  3  metr.  frum., 

6  metr.  av., 

805.  Stantbartinn  4 metr. frum.,  6  metr. 

av., 

806.  Streicher  1  metr.  frum.,  4  metr.  av., 

807.  gen  er  Pyricbin  4  metr.  frum.,  6 

metr.  av., 

808.  Cbyenperger  3  metr.  frum.,  5 

metr.  av., 

809.  auf  dem  Anger  3  metr.  frum., 

10  metr.  av., 

810.  Eberhardus  de  Swertzenpach  1 

metr.  frum.,  2  metr.  av., 

811.  datz  Aygen  auf  der  Wis  3  metr. 

frum.,  5  metr.  av., 

812.  Gerungus  supra  Monte  3  metr. 

frum.,  15  metr.  av., 

813.  Rnedmar  1  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

814.  Wlfingus  1  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

815.  Fridericus  1  metr.  frum. 

816.  Chropfsdorf:1 

Wolfger  5  metr.  frum.,  6  metr. 
av., 

517.  RugerSmid  6  metr.  frum.,  5  metr. 

av., 

518.  Wemher  2  metr.  frum.,  2  metr. 

ord., 


1  Schwarzenbach,  KG.,  rttü.  St.  Veit  a.  d.  Gehen  (OG.). 
816.    1  Kropfsdorf,  Rom,  ö.  8t.  VeU  a,  d.  GöUen  (09.). 
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819.  Perchtoldus  imder  der  Leytcn 

3  metr.  frum.,  2  metr.  ord., 

1  metr.  av., 

820.  Walchumis  im  Velberech  4  metr. 

frum.,  2  metr.  ord.,  1  metr.  av., 

8*21 .  Gotschalcns  3  metr.  fruni.,  4  metr. 
av., 

832.  Marchardus  tu  Pomerio  5  metr, 
frum.,  1  metr.  ord.,  5  metr.  av., 

823.  Leutoldus  am  Mos  6  metr.  frum., 

2  metr.  ord.,  8  metr.  av., 

824.  curia  villicalis  10  metr.  frum., 

6  metr.  ord.,  8  metr.  av. 

825.  Pfenichpach:1 

Sifridus  3  metr.  frum.,  2  metr. 
ord.,  2  metr.  av., 

826.  Chunradus  2  metr.  frum.,  1  metr. 

ord.,  2  metr.  av., 

827.  Ortolfus  Villicus  8  metr.  frum., 

10  metr.  av., 

828.  Chuuradus  am  Staenperg  3  metr. 

frum.,  1  metr.  ord.,  4  metr.  av., 

829.  Chunradus  an  der  Ode  4  metr. 

frum.,  5  metr.  av., 

830.  Fridericus  an  der  Leyten  4  metr. 

frum.,  6  metr.  av., 

831.  Chuuradus  Decher  4  metr.  frum., 

6  metr.  av., 

832.  area  Leonis  2  metr.  frum.,  1  metr. 

ord., 

833.  Leupoldus  de  Nazzenstaiu  2  metr. 

frum.,  ö  metr.  av., 

834.  Hainricus  in  Heneleinslehen  4 

metr.  frum.,  2  metr.  ord.,  2  metr. 

835.  Haydenricus  l  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 


836.  Leupoldus  auf  dem  Putacl  5  metr. 

frum.,  1  metr.  ord.,  6  metr.  av., 

837.  Goeler  4  metr.  frum.,  2  metr.  ord., 

6  metr.  av., 

838.  Chunradus  Chrotlinnleheu  4  metr. 

frum.,  6  metr.  av., 

839.  Pero  supraLapide  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

840.  Hainricus  in  der  Merhensol  1  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 

841.  ArnoJdus  et  Perchtoldus  10  metr. 

frum.,  4  metr.  ord.,  6  metr.  av., 

842.  Sifridus  an  der  Prantstat  3  metr 

frum.,  1  metr.  ord.,  4  metr.  av., 

843.  Auf  des  Senger  eben  3  metr.  av. 

844.  Im  Wopach:1 

845.  Ortolfus  unter  dem  Ekke  1  metr 

frum.,  1  metr.  ord.,  6  metr.  av. 

846.  Ortolfus  in  der  Chiana  3  metr 

frum.,  1  metr.  ord.,  2  metr.  av. 

847.  in  area  Ungari  1  metr.  frum 

1  metr.  ord.,  1  metr.  av., 

848.  Walbraun  5  metr.  frum...  1  metr. 

ord.,  10  metr.  av., 

849.  Chunradus  Remprecht  3  metr. 

frum.,  6  metr.  av., 

850.  am  Paumweg  3  metr.  frum.,  1 

metr.  ord.,  3  metr.  av., 

851.  Leutoldus  5  metr.  frum.,  1  metr. 

ord.,  6  metr.  av., 

852.  Geroldus  3  metr.  frum.,  1  metr. 

ord.,  4  metr.  av., 

853.  Marchardus  in  Valle  4  metr.  frum-, 

1  metr.  ord.,  6  metr.  av., 

854.  in  beneficio  Sampsouis  2  metr. 
frum.,  2  metr.  ord.,  3  metr.  av., 

855.  Wielant  2  metr.  frum.,  2  meü. 

ord.,  2  metr.  av., 


825.  1  Pfenningbach,  Rotte,  sä.  St.  Veit  a.  d.  Göbeii  (OQJ. 
844.    1  Wobach,  Rotte,  s.  St.  Veit  a.  d.  GöUen  (OO.). 
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856.  Moehilm 2 nietr.frum., 2metr.av., 

857.  Hainricus  in  der  Gazzen  1  metr. 

av. 

$58.  Cnerspaumpach:1 

Memhardus  Piscator  3  metr. 
fruin.,  1  metr.  ord.,  3  metr.  av., 

859.  Lenpoldus  in  Colle  4  metr.  frum., 

3  metr.  ord.,  8  metr.  av., 

860.  Schetwer  3  metr.  frum.,  10  metr. 

av., 

861.  Fridericus  10  metr.  frum.,  lömetr. 

av., 

862.  Ditmaras  5  metr.  frum.,  6  metr. 

av., 

868.  supra  Staenpcrg  1  metr.  frum., 
2  metr.  av., 

864.  Pero  1  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

865.  area  Perchtoldi  1  metr.  frum.,  2 

metr.  av., 
$66.  Sighardus  1  metr.  frum.,  2  metr. 
av., 

867.  Rngerus  1  metr.  frum.,  4  metr.  av., 

868.  Haiuricus  im  Satel  [B,  S.  205.] 

2  metr.  frum.,  4  metr.  av., 

869.  Wolfgcr  3  metr.  frum.,  4  metr.  av., 

870.  Hainricus  im  Holtz  3  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

871.  Wember  2  metr.  frumv  3  metr.  av., 

872.  Leupolt  Chitzprecht4  metr.  frum., 

6  metr.  av., 

87S.  Hermauuus  4  metr.  frum.,  6  metr. 
av., 

$71.  Rugcrus  auf  demWeiuperg  1  metr. 

frum.,  2  metr.  av., 
875,  Haiuricus  supra  Colle  3  metr. 

frum.,  6  metr.  av., 


876.  Guerenchiat  8  metr.  frum.,  10 

metr.  av., 

877.  Haiuricus  Schaitter  5  metr.  frum., 

6  metr.  av., 

878.  Hurteiiperch  2  metr.  frum.,  3  metr. 

av., 

879.  Erchenger  6  metr.  frum.,  12  metr. 

av., 

880.  Lodenliof  2  metr.  frum.,  5  metr. 

av., 

881.  vidua  auf  dem  Rayn  5  metr. 

frum.,  6  metr.  av., 
883.  Hainricus sub  Silva  4  metr.  frum., 
6  metr.  av., 

883.  aufm  Hupel  3  metr.  frum.,  5  metr. 

av., 

884.  Lesuel  5  metr.  frum.,  10  metr.  av., 

885.  Wolfger  im  Stoche  3  metr.  frum., 

6  metr.  av., 

886.  Pilgrimus  in  Silva  1  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

887.  Adelmau  1  metr.  frum.,  4 metr.  av. 

888.  Im  Wisenpach:1 

Hainricus  filius  Yigellatoris  4 
metr.  av., 

889.  Chuuradus  Part  3  metr.  frum.,  G 

metr.  av., 

890.  Ortolfus  2  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

891.  Rudolf us  4  metr.  frum.,  6  metr. 

av., 

892.  im  Hiutental  2  metr.  av., 

893.  Rudolfus  tilins  Ernesti  3  metr. 

frum.,  2  metr.  ord.,  4  metr.  av., 

894.  Slateriun  2  metr.  frum.,  1  metr. 

av., 

895.  Hainricus  Wisenpecb  1  metr.  av., 


868.  1  Kerschenbach,  Rotle,  nö.  St.  Veit  a.  d.  QöUen  (OO.). 
$$8.   »  Wittenbach,  Außer-,  Rotte,  OG.  St.Veit  a.d.  OSben. 
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896.  Fridericus  Lügeysen  4  metr.  frum., 

2  metr.  ord.,  2  metr.  av., 

897.  Minnsweutzinn  3  metr.  frum.,  5 

nietr.  av., 

898.  Otto  Wisenpech  3  metr.  firnm., 

6  nietr.  av., 

899.  Prantstat  2  metr.  av., 

900.  Ulricus  im  Leuppoltstal  3  nietr. 

frum.,  4  metr.  av., 

901.  Fridericus  2  metr.  av., 

903.  Rageras  4  metr.  frum.,  2  metr. 
ord.,  4  metr.  av., 

903.  Otto  im  Grazz  3  metr.  frum., 

1  metr.  ord.,  5  metr.  av., 

904.  Hainricus  am  Iiigel  4  metr.  frum., 

1  metr.  ord.,  6  metr.  av., 

905.  Wlfingus  in  Fovea  8  metr.  frum., 

1  metr.  ord.,  12  metr.  av., 

906.  Ditmarus  Ofiicialis  6  metr.  frum., 

2  metr.  ord.,  8  metr.  av., 

907.  Otto  Rey  uhartsprimn  3  metr.from., 

4  metr.  av., 

908.  Leutoldus  am  Rigel  3  metr.  frum., 

2  metr.  ord.,  4  metr,  av., 

909.  curia  Walbruni  5  metr.  frum., 

3  metr.  ord.,  6  metr.  av., 

910.  Chunradus  sub  Plaiio  3  metr. 

frum.,  2  metr.  ord.,  5  metr.  av., 

911.  Ditmarus  4  metr.  frum.,  4  metr. 

ord.,  6  metr.  av., 

912.  Eybeustaiu  5  metr.  frum.,  2  metr. 

ord.,  (5  metr.  av., 

913.  an  der  Leyten  3  metr.  frum., 

2  metr.  ord.,  6  metr.  av., 

914.  in  Valle  1  metr.  frum.,  3  metr.  av., 

915.  Otto  in  Fovea  4  metr.  frum., 

1  metr.  ord.,  8  metr.  av., 

916.  Nendincu  3  metr.  av., 

917.  Leupoldus  im  Holerpaeh  1  metr. 

frum.,  3  metr.  av., 


918.  auf  dem  Pürcbstal  4  metr.  frum., 

2  metr.  ord.,  4  metr.  äv., 

919.  Vatcrchint  2  metr.  frum.,  1  maA\: 

ord.,  3  metr.  av., 

920.  Hellntaler  6  metr.  frum.,  2  metr. 

ord.,  8  metr.  av., 

921.  Pabo  in  Colle  3  metr.  frum.,  1 

metr.  ord.,  5  metr.  av., 

922.  Fridericus  in  Dwiugpach  1  metr. 

frum.,  3  metr.  av., 

923.  Sifridus  1  metr.  frum.,  3  metr. 

av.. 

924.  Eber  4  metr.  frum.,  2  metr.  orcl., 

8  metr.  av., 

925.  Rembart  1  metr.  frum.,  3  metr. 

av., 

926.  Gnldein  4  metr.  frum.,  4  metr. 

ord.,  6  metr.  av., 

927.  im  Eybekke  1  metr.  ord.,  5  metr. 

av., 

928.  Eber  an  der  Pranst  6  metr.  frum., 

4  metr.  ord.,  4  metr.  av., 

929.  im  Engelgoltstal  10  metr.  frum., 

4  metr.  ord.,  8  metr.  av., 
980.  Ebro  Molendinator  2  metr.  av., 
931.  Rotenstain  1  metr.  av., 
932*  vidua  in  Neuntal  1  metr.  firnm., 

2  metr.  av., 
933.  Schynteltal  1  metr.  frum.,  2  metr. 

ord., 

984.  Reicher  1  metr.  fruni.,  2  metr. 
ord., 

935.  Leutoldus  1  metr.  av., 

986.  im  Dwiugekk  1  metr.  frum.,  2 

metr.  av., 

987.  Leutoldus  circa  Tyliam  3  metr. 

frum.,  2  metr.  ord.,  1  metr.  av., 
938.  molendinum  Ortolfi  2  metr.  av., 
989.  vidua  auf  der  Stetten  2  metr. 

frum,,  2  metr.  ord.,  1  metr.  av., 
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t>40.  Ortolfus  6  metr.  frum.,  2  metr. 
ord.,  8  metr.  av., 

941 .  Leutoldus  in  der  Aw  1  metr.  frum., 

942.  Leutoldus  Fuchs  4  metr.  frum., 

2  metr.  ord.,  8  metr.  av. 

943.  Durrenwisenpacb:1 
Chnuradus  im  Chelrr  1  metr. 
frum.,  1  nietr.  av., 

144.  Wulriugus  underm  Ekke  2  metr. 

frum.,  1  metr.  ord.,  4  metr.  av., 
945.  Fridericus  datz  dem  Steg  7  metr. 

frum.,  3  metr.  ord.,  6  metr.  av., 

940.  Fretertal  5  metr.  frum.,  4  metr. 
ord.,  4  metr.  av., 

947.  Walehunus  Reuter  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

948.  Gerdrudis  snpra  Cbunigsperg  1 

metr.  frum.,  1  metr.  ord.,  4  metr. 

av., 

943.  Hainricus  apud  Lapidem  3  metr. 

frum.,  1  metr.  ord.,  1  metr.  av., 

950.  Otto  Chyenperger  3  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

951.  Hainricus  Molendiuator  2  metr. 

frum.,  1  metr.  av., 

95*3.  Clmnradus  an  der  Eis  L  metr. 
frum.,  1  metr.  ord.,  2  metr.  av., 

953.  Dolern  1  metr.  ord.,  2  metr.  av., 

954.  Hainricus  Hamer  1  metr.  ord., 

955.  im  Chreuztal  Leutoldus  2  metr. 

ord.,  1  metr.  frum., 

956.  Prantstat  2  metr.  av., 

957.  Lcupoldus  im  Rinnundenpach 

1  metr.  frum.,  2  metr.  av., 


958.  [B,  S.  206.]  Hainricus  Mader 

1  metr.  frum.,  2  metr.  av., 

959.  Werwolf  2  metr.  frum.,  2  metr. 

ord.,  2  metr.  av., 

960.  Ditricus  am  Reut  4  metr.  frum., 

2  metr.  ord.,  2  metr.  av., 

964.  Leutoldus  im  Asche  2  metr.  frum., 
2  metr.  av., 

962.  in  Ovenhaus  4 metr.  frum.,  6 metr. 

av. 

963.  In  Halle1  28  metr.  frum.,  2  metr. 

ord.,  38  metr.  av. 

964.  In  Pernreut1  6  metr.  frum., 

4  metr.  av. 

965.  Auf  der  Widern:1 
curia  Wisiugonis,  966.  item  auf 
der  Varawer  gut  und  967.  des 
Gyleis  holde  und  968.  Lyeu- 
velder  hof  und  969.  Leupolts 
hof  an  der  Wis  und  970.  Sey- 
bots  hof  des  Haipechen  3  mod. 
11  metr.  frum.,  1  mod.  ord., 
4  mod.  8  metr.  av. 

971.  Im  Heg  nech  und  im  Bogen  8  metr. 
frum.,  3  metr.  ord.,  7  metr.  av. 

972.  Hec  est  estimacio  deeimarum 
in  Haymveld:1 

Olber  ob  der  cbyrichen  6  metr. 
frum.,  4  metr.  av., 

973.  Marcher  4  metr.  frum.,  6  metr. av., 

974.  Leutoldus  Primz  6  metr.  frum., 

1  metr.  ord.,  5  metr,  av., 

975.  Perchtoldus  7  metr.  frum.,  8  metr. 

av.. 


m. 
•m. 

%i. 

¥73. 


1  Wielenbach,  Inner-,  Rotte,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gblsen. 

1  Halbach,  Außer-,  Rotte,  OG.  Kleinzell,  w.  Hainfeld  (OB.). 

1  Bernreith,  Rotte  b.  Rohrbach  a.  d.  Gölten  (OG.). 

'  Wiedem,  in  der  Rotte  Kerschenbach,  9.  St.  Veit  o,  d.  QdUm. 

1  ttainfeld  a.  d.  Gäbe»,  Markt  tt.  GD. 
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976.  Schetzel  4  nietr.  fruni., 

977.  Cbunradus  Schaden  4  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

978.  Ckunradus  in  Orto  G  metr.  frum., 

1  metr.  ord.,  4  metr.  av., 

979.  Ditricus  in  Area  1  metr.  frum., 

1  metr.  av., 

980.  PerebtoldusPinter  2  nietr.  frnm., 

2  metr.  av., 

981.  Prechtlinu  3  metr.  frum.,  4  metr. 

av., 

982.  Erchcngerus  dyaconus  4  metr. 

frum.,  3  metr.  av., 

983.  Haimicus  am  Garten  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

984.  pueri  Gotfridiune  3  metr.  frum., 

ö  metr.  av., 

985.  ChunradusimHoltz4metr. frum., 

3  metr.  av., 

986.  Leutoldus  auf  der  Stetten  3  metr. 

av., 

987.  im  Dörnhof  5  metr.  av. 

988.  Kor  wach1  villa:  1/t  mod.  frum., 

10  metr.  av. 

Am  Stacnperg: 
Hainrieus  Claudus  2  metr.  frum., 

2  metr.  av., 
tilius  suus  3  metr.  frum.,  2  metr.  av., 
Marchardus  am  Stainperg  5  metr. 

frum.,  4  metr.  av., 
Cbunradus  3  metr.  frum.,  1  metr. 

ord.,  2  metr.  av,, 
Meinhardus  3  metr.  frum,  4  metr.  av., 
Sifridus  3  metr.  frum.,  3  metr.  av., 

989.  Hainrieus  im  Raubenperg  3  metr. 

frum.,  4  metr.  av., 

990.  Kugerus  2  metr.  frum.,  3  metr.  av., 


snster. 

991.  Pcrcbtoldus  3  metr.  frum.,  4  metr. 

av., 

992.  Cbunradus  Cbern  3  metr.  frum., 

2  metr.  av., 

993.  Wolfgerus  im  Stoebecb  4  metr. 

frum.,  4  metr.  av., 

994.  Tentzlinn  1  metr.  frum.,  5  metr. 

av., 

995.  Cbalochus  1  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

996.  Wal  braun  am  Lüg  1  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

997.  Pcrcbtoldus  1  metr.  frum.,  2  metr. 

av., 

998.  Chuuradus  auf  dem  Staenperg 

4  metr.  frum.,  G  metr.  av., 

999.  Hainrieus  Ayn  4  metr.  frum., 

4  metr.  av., 

1000.  Cbunradus  in  Sella  2  metr.  frum., 

8  metr.  av., 

1001.  Wolflo  in  Fovea  3  metr.  frum., 
4  metr.  av., 

1002.  Perchtoldus  frater  suns  4  metr. 
frum.,  4  metr,  av., 

1003.  Chunradus  in  Fine  4  metr.  frum... 
4  metr.  av., 

1004.  Perchtoldus  in  Ripa  1  metr. 
frum.,  4  metr.  av., 

1005.  Hainrieus  Prentel  3  metr.  fnun., 
4  metr.  av., 

1006.  relicta  Wolfgeri  1  metr.  frum., 

1007.  Wolfgerus  Dives  7  metr.  frum., 
1  metr.  ord.,  12  metr.  av., 

1008.  Hermanuus  im  Erle  3  metr. 
ihm.,  3  metr.  av. 

1009.  An  der  Prunst:1 
Wolfger  10  metr.  frum.,  Vs  mod*  av*> 


988.    1  Mohrbach  a.  d.  Gäben,  Dorf  n.  OQ.,  nu>.  Hainfeld. 
1000.    1  Prümi,  Rolle,  OG.  Bohrbach  a.  d.  Gölten,  *tu>.  Hainfeld  (GB). 
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1010»  Perehtoldus  au  der  Leyten  4 
metr.  frum.,  6  metr.  av., 

1011.  Sifridus  im  Rore  3  metr.  frum., 

4  metr.  avM 

1012.  curia  Pollonis  6  metr.  frum., 

8  metr.  av., 

101*>.  Sorygel  4  metr.  frum.,  10  metr. 
av., 

1014.  Ekhanlus  supra  Valle  3  metr. 
frum.,  4  metr.  av., 

1015f  Cbunradusaufdera  Ekke2metr. 

frum.,  0  metr.  av., 
1016.  Hainricus  in  Fine  0  metr.  frum., 

5  metr.  av., 


1017.  Leutoldus  auf  demEkke  4  metr. 
frum.,  6  metr.  av. 

1018.  Am  Stalberch:1 

Rudolfus  3  metr.  frum.,  3  metr. 
av., 

1019.  Ditmarns  an  der  Not  3  metr. 
frum.,  4  metr.  av., 

10*20.  Leutoldus  1  metr.  frum.,  2  metr. 
av., 

10*31.  alter  Leutoldus  2  metr.  frum., 

3  metr.  av., 

10*32,  Reysner  2  metr.  frum.,  2  metr. 
av. 


Zehentpflichtige  Besitzer  in  Kreisbach  a.  d.  Traisen 

im  Jahre  1337. 

1028.  [Z.-R.  1UC f.]  [1337.]  Anno  domiui  MCCCXXXVIIdistiuccio 
ilccimarum  in  Chreuzpach:1 


item  Walelinnus  in  Monte. 

1024.  item  Piligrimus  in  Ode, 

1025.  item  Fridricus  in  Ützeinsode, 
1020.  item  Perehtoldus, 

1027.  item  Fridricus  in  Hovern, 

1028.  item  Clmnradns  in  Grillenperg, 
1020.  item  Gysla  am  Chogct, 

10o0.  item  Rnegerns  in  Rewt, 

10'U.  item  Chunegundis  inWolfshuct, 

1032.  item  Otto  in  Erinode, 

1038.  item  Chunradus  datz  dem  He« 
ring, 

1054.  item  Dietricus  in  Kewt, 
1035.  item  Fridricus  in  Ertprust, 
10*10.  item  Hainricus  in  Foramine, 


1037.  item  Hainricus  in  Tropen perg, 

1038.  item  Fridricus  Madleuter, 
1080.  item  Chunradus  am  Gaysrigel, 

1040.  item  Albertus  am  Gaysrigel, 

1041.  item  Leutoldus  in  Ripa, 
104*3.  item  Leutoldus  Wechdarn, 
1043.  item  Syghardus  in  Grechelperg, 
1044«  item  Ulricus  in  Greclielperg*. 

1045.  item  Leupoldus  in  Suezzenhof, 

1046.  item  Hainricus  in  Adelmansperg, 

1047.  item  Otto  in  Dornecb, 

1048.  item  Pyligrimus  in  Swenthof, 
1040.  item  Andreas  nnder  der  Leyten, 

1050.  item  Otto  in  Flocb, 

1051.  item  Otto  in  Teurrpayt, 


WW.    1  Holte,  nS.  Haiiifeld  o.  d.  GMs&i  (OGJ. 

1*23.   i  Krcinbarh,  Dorf  u.  OG.,  *».  Wilhehmhurg,  GH.  Ä.  PSUeu. 
fl»U)rri>i<*hi»che  Vrtwre  Hl.  1. 


-  .  > 
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1052.  item  Perchta  in  Althoveu, 

1053.  item  Ulrieus  in  Prato, 

1054.  item  Leutoldus  in  Staengrueb, 

1055.  item  Piligrimus  in  Tzehenthof, 

1056.  item  Ilainricus  inEninclielpcrg, 

1057.  item  Ilainricus  in  Ode, 

1058.  item  ibidem  Chnnradns  Schutz 

in  Fovea, 

1059.  item  in  Chepelperg  tria  bene- 

ficia  et  nna  area, 


1060.  item  Ulrieus  in  Fovea, 

1061.  item  in  Acie  apud  Fontem  Glum 

radus  et  Hainricus, 

1063.  item  Dietricus  in  ChainerW, 

1063.  item  Dietrieus  in  Eglolffode, 

1064.  item  Percbta  in  Pai'npewnt, 

1065.  item  Ulrieus  Leitner, 

1066.  item  in  Reutern. 
Summa:  48. 


Zusammenfassende  tabellarische  Übersicht 
über  alle  Zeliente  in  der  Waldmark  1297—1378. 

Decime  silvarum. 


Für  Sliu^hof  (Schlinghofer  E.-H.),  Decima  magtatri  Jacobi  und  Swertzenperg  (Schwarzen- 
bach >  fehle«  die  Angaben  von  1297  bis  1309,  für  Heyden  veld  (Reinfeld)  von  1301  bis  1309. 


Ort 

1297 

(B,  S.  208) 

1301  j 

(B,  S.  209) 

1.  Sauctum  Vi  tum  (St.  Veit) 

2.  Devima  eaiuere 

3.  Hacuivcld  (Hainfeld) 

4.  Cbuleub  (Kilb) 

5.  Dretigist  (Tradigist) 
C.Maur  (Mauer) 

7.  ßaydenveld  (Remfeld, 
Rotte  ö.  S.  Veit) 

20  mod.  frum.,  40  mod.  av. 

28  mod.  frum  ,  52  mod.  uv. 
8  mod.  frum.,  12  mod.av. 
20  mod.  frum.,  40  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
60  casei. 

18  mod.  frum.,  38  mod.  av.  ! 
2\  mod.  frum.,  4  J  mod.  av. 
28  mod.  frum.,  50  mod.  av.  i 
8  mod.  frnm.,  1 1  mod.  av.  ! 
ly  mod.  trum.,  o9  mod.  av. 
4|  mod.  frum.,  4^  mod.  av. 
S.  =  9  mod.  Rapoto 

0  r  t 

1302 
(B,  S.  211) 

1304 

(B,  S.  212) 

1.  I^ctnui  Vituni  (St.  Veit) 

2.  Decima  camere 

[3.  Hacmveid  (Hainfeld) 
4.  Chuleub  (Kilb) 
o.  Dretigist  (Tradigist) 
ti.  Maur  (Mauer) 

16  mod.  frum.,  35  mod.  av. 

2  mod.  frnm.,  4  J  mod.  av. 
24  mod.  frum.,  52  mod.  av. 

7  mod.  frum.,  11  mod.av. 
16  mod.  frum.,  30  mod.av. 

5  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Rapot. 

20  mod.  frnm.,  35 mod.av. 
3J  mod.  frum.,  3Jmod.  av. 
20  mod.  frum.,  50  mod.  av. 
9  mod.  frum.,  10  mod.  av. 
20  mod.  frum.,  24  mod.  av. 
6Jmod.  frum.,  5 mod.av. 
Rapot. 

0  r  t 

1305 

(B,  S.  213) 

1309  1 

(B,  &  214) 

Saoctum  Vituni  (St.  Veit) 
2>  Üecima  camere 
*  Haeaiveld  (Hainfeld) 
f  Ohuleub  (Kilb) 
»  Dretigist  (Tradigist) 
b  Maur  (Mauer) 

21  mod.  frnm.,  37  mod.av. 
3 mod. frum.,  4 mod.av 

22  mod.  frum.,  53  mod.  av. 
5  mod.  frnm.,  8  mod.  av. 

19  mod.  frum.,  30  mod.  av. 
mod.  frum.,  0 mod.av. 
Rayoto. 

16  mod.  frum.,  36  mod.  av. 
2| mod.  frum.,  4 mod.av. 
22  mod.  frum.,  48  mod.  av. 
10  mod.  frum.,  10  mod.  av 

17  mod.  frum.,  35  mod.  av. 
5  mod.  frum.,  5  J  mod.  av. 

35G 


Zehen  tregUter. 


Für  Slinghof  (Schlinghofer  E.  HZ)  fehlen  die  Angaben  von  1810  bis  1319  fftr 

1310  bis  1*19,  ft/cbT1 


0  r  t 


1310 


(B,  &  215) 


1311 

(B,  8.  SIC) 


1.  SanctumVitum  (St. Veit) 

2.  Decima  camere 

3.  Haemveld  (Hain fehl  i 

4.  Chuleub  (Kilb) 

5.  Dretigist  (Tradigist) 

6.  Maur  (Mauer) 


frum. 


liiod.  :iv. 


12  med.  frum.,  38  mod.  av. 
2  mod. 
18  mod. 
7  mod. 
12  mod. 
4±mod. 


frum.,  54  mod.av. 
frum.,  10  mod.av. 
frnm.,  38  uiod.ad. 
frum.,  5  mod.  av. 


5  mod.  frum.,  38  mod.,, 
1  mod.  frum.,  3  mod!« 
9  mod.  frum.,  55  mod.» 
4  mod.  frnm.,  tiwfa 
8mod.frum.,3«>uH.d 
4±  mod.  frum.,  5  und 


0  Y  t 


1317 

B.  S.  166 


1318 

>,  s.  m) 


L  Slinghof  (Seblinsrliofer, 
E.  H.  Rotte  Ob.-Gegend, 
0.  G.  Robrbach) 

2.  SanctumVitum  (St. Veit) 

3.  Decima  camere 

4.  Haemveld  (Hainfeld) 


5.  Decima  magistri  Jaeobt 
plebani  in  Mautarn. 

6.  Swertzcnperg  (Schwar- 
zenbach) 

7.  Chuleob  (Kilb) 

8.  Dretigist  (Tradigist) 


9.  Maur  (Mauer) 
10.  Cbanniperg(  Kaumberg) 


40  mod.  av.   Plebanns  de 

Sancto  Vito 
~,  mod.  fram.,  5  mod.  av. 
Ortolfus  am  Slinghof 
2  mod.  frum.,  50  mod.  av. 
Chunradus  in  Ponte. 


2  mod.  frum.,  14  mod.  av. 
Plebanns  de  Haemveld/ 
40  mod.  av.  et  de  veteri 
5  mod.  preter  lOnietr.  frum. 
et  8  mod.  av.  Plebanus. 

6  mod.  av. 
Georius. 
3 mod.av.  Dux  ibidem. 


3^  mod.  frum.. 


10  mod.  frum.,  30mo(U< 
Plebanus  de  S.  Vito.  i 
2  mod.  frum.,  4  mod.» 
Ortolfus  am  Sliugfaof 
14  mod.  frum.,  40  mod.  ai 
Plebanus  et  iudex* 

1  mod.  frum.,  3  modal 
Dux  de  Haeinveld 


6  mod.  frum.,  10  rood.ai 

Scbeytan.1 
15  mod.  frum.,  3ö  mod.ai 
Plebanns. 

G  mod.  frum.,  omod.ai 
Georius  promisit  fiele  dato 


Sillium.» 


Summa  fruinenti  cum  pre- 
terito:  14  mod.  preter 
10  metr.  S.  avene  cum  pre- 
terito:  166  mod.  S.  totalis: 
180  mod. 


54  mod.  frum.,  127  rad 
av.  &  totalis:  131  m«L 


*  Bestimmungen  «her  die  Bürgschaft  Iiier  und  im  folgenden  wegen  Schwierigkeit*« 
Druckes  in  die  Anmerkung  geaetet:  Fidoituwircfl  pro  plebano:  Hainrioiw  Pruimer,  Wul 
nua  Mulendinator  in  der  Golsen;  pro  iudico:  Officiali«  snper  Piano,  Leutoldit*  8l«»fpr 
ad  tormiuuin  nativitntifi  domini. 

Bürgen:  Wisnto  et  Grubariua  fideiuKfcores  pro  Jacobo  a<l  oliKtagiam  «iper  iMiiuia  l»«"* 
«ua  et  pro  plebano  fideiusnor  conHohriuiw  mm  Wulfkerns  in  der  Var»llinh  i\H  termmw* 
iintivibitia  dumini. 
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fclri  Jwwbi  von  1310  bi» 
w-1  v»n  1**10  bis  1S1G 


1317,  für  Swerlzenporg  (Schwarzenbach)  vun 


1314 


1315 

(15,  S.  163) 


i:-jiü 

(B,  a  163) 


*>d.  frum..  32  mod.av. 
loriJVHm.,  3niod.av. 
pnw>d.  fnim.,  48  mod.av. 
Hod.frnm.,  10  uiod.  av. 
\m\.  fruui.,  40  mod.  av. 


3  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
20  oiod.  frain.,  50  mud.  av. 
Iü  mod.  frum.,  10  mod.av. 
1 7  mod.  frum.,  40  mod.  av. 
i  mod.  trit.,  4£  mod.  frum., 
6  mod.  av. 


1  Omod.  [frum.],  40mod.  av. 

2  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
14  mod.  frum.,  50  mod.  av. 

ü  mod.  frum.,  13  iu.od.av. 
12  mod.  frum.,  44  mod.  ad. 

5  mod.  frum.,  5  mod.  av. 


1319 
(}>,  a.  i7i) 


1320 

(13,  S.  174) 


1321 
(B,  S.  178) 


5  mod.  frnui.,  35  mod.  av. 
leiiamis  de  Saiicto  Vito. 
'I  m«l.  frum. ,  4  h  mod.  av. 
Orfolfus  am  Sfingbof. 
Omod.  frum.,  50  mod.  av. 
üehaiiua  et  Jacobus  iu 

Ponte.1' 
1  Ditid  frum.,  3  £  moj.  av/ 


mwl.  frniu.,  12  mod.  av 

ix'hcytan.* 
ämod.  frum.,  35  mod.  av 


^  )oi>d.  frum.,  6  mod.  av. 
Georius. 


1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Ortolfus. 

6  mod.  frum.,  40  mod.  av. 
Plebaims, 


6  mod.  frum.,  44  mod.  av. 


10  mctr.  frum.,  3£  mod.  av.  | 

Premier. 
5  mod.  frum.,  9  mod.  av. 
Gerbordus  et  Petrus.*1 
7  mod.  frum.,  1 1  mod.  av. 

Scheytau. 
10  mod.  frum.,  40  mod.  av. 


5  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Georius. 


24 mod. frum.,  4^ mod.av. 
th'tolfus  am  Slinghof. 

15  mod.  frum.,  35  mod.  av. 


26 mod. frum.,  52 mod.av. 
Plebanus. 

2  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

Jacobus  iu  Ponte. 
6  mod.  frum.,  $  mod.  av. 

10  mod.  frum.,  10  mod.  av. 

Scheytau.11 
20  mod.  frum.,  40  uiod.  av. 
Plebanus  et  Gotschalcus. 

5 mod. frum.,  5 mod.av. 
Georius. 


B  uiod.  preter  15  metr. 
nu»,  14«  mod.  av.  S. 
total»:  216  mod. 


45  mod.  frum.,  162  J  mod. 
av.  S.  totalis:  208"  mod. 
preter  5  metr. 


86 ;  mod.  frum.,  1 57  mod. 
15  metr.'  av.'  S.  totalis: 
244  mod. 


'  Börger  Clinnradtt*  duuiim  inei  tideiuasit  pro  ipso  (Ortolfo  am  Slinghof)  ad  termiutuu 
*•  Jlai'tiui. 

lange ;  Kcrwordns  Cerdo  de  Wilhauispurga  Hdcut**it. 
*  "««lfMtaft:  Obligavit  duas  viuea«  cum  omnibus  proventibus  et  uauni  eccleeie  sue  ad 
l«»«iiiiuii  ».  Cholmnanni;  itoni  Scheytau  de  p reter ito  1  med.  frum. 

'  Börse«:  Fideinssorcs:  plebauu*  de  Uaiuvehl,  Haiuricus  Prunnor,  Chunradus  Louer,  cive» 
^    I|»i»lito  ad  termiaum  8.  Martini. 

törpct  Chnnradus  Lonet  do  Saucto  Ypolito  tideiutwit  pro  ipso, 
ttmuradiw  de  Leuperg  tideiueeit 


358  Zehoutregister, 

Fttr  Dechna  cmnore,  Maur  (Mnnor),  llaydenfeld  (Homfeld)  fühlen  die-  Angah^u  , 


Ort 


1.  Slingliof  (Schiinghofcr, 
O.G.  Rohrbach) 

2.  Sanctum  Vitum  (St.  Veit) 

3.  Haemveld  (Hainfeld) 

4.  Dechna  magistri  Jacobi 

plebani  in  Mautarn. 

5.  Swertzenperg  Schwrzb. 

6.  Chuleub  (KUb) 

I  7.  Drctigist  (Tradigist) 
8.  Chnuinpcrg  (Kaumberg) 


1322 
(B,  S.  181) 


Summe  .  . 


Ort 


1  mod.  frum.,  5|  mod.  av. 

Ortolfus. 
6  mod.  frum.,  44  mod.  av. 

Plebanus. 
13  mod.  frum.,  54  mod.  av. 

Plebanus. 
20  metr.  frum.,  3  mod.  10 
metr.    av.    Jacobus  de 
Haymveld. 

6  mod.  frum.,  12  metr.  av. 

Scheytan. 
12  mod.  frum.,  42  mod.  av. 

Plebanus. 
s.»  decima  magistri  Jacobi 
plebani  in  Mauttarn. 


1323 

(B,  8. 183) 


2  mod.  frum.,  4±dk,iU 

Ortolfus. 
8  mod.  frum.,  42  mod.  an 

Plebanus. 
18  mod.  frum.,  50  mod.  a»i 
Plebanus. 


38  mod.  20  metr.  frum.,  55  mod.  frum.,  149*  modj 
160  mod.  25  metr.  av.     av.  S.  totalis:  204|  vm 


[1>]  mod.  frum.,  11  mwla 
S.  =  20  mod.  Sehejlm 
18  mod.  frum.,  42  mod.  ja 
Plebanus. 


1327 

(Z.-R.  f.  22) 


1328 

(Z.  B.  f.  24') 


1.  Slingbof  (Schlinghofer, 
0.-6.  Rohrbach) 

2.  Sanctum  Vitum  (St.  Veit) 

3.  Haemveld  (Hainfeld) 

4.  Swertzenperg  (Swertzen 
pach)  (Schwarzenbach) 

5.  Chuleub  (Küb) 

(3.  Dretigist  (Tradigist) 


Ort 


2  mod.  frum.,  5£  mod.  av. 
12  mod.  frum.,  38  mod.av. 


20  mod.  frum.,  50  mod.  av. 
4  mod.  frum.,  10  mod.  av. 

Ad  iidein. 
10  mod.  frum.,  12  mod.  av. 

Scheytan. 
30 mod.  frum",  60  mod. av. 


1332 
(Z.-R.  f.  32') 


40  metr.  frum.,  4  modal! 
6  mod.  frum.,  30  mod.av 


5mod.fruin.,45mod.»j 
2  mod.  frum,  ImoAM 

8  mod.  frum.,  £>mod.a« 
20mod.frum.,30mod.s 


1333 

(Z.-R.  f.  34') 


1.  Slingbof   (Schlinghof er, 
O.-Gr.  Rohrbach) 

2.  Sanctum  Vitum  (St.  Veit) 

3.  Haemveld  (Hainfeld) 

4.  Swertzenperg  Schwrzb. 

5.  Chuleub  (Kilb) 

6.  Dretigist  (Tradigist) 

•  Durch  dieae  Verweisung  soll 


3  mod.  frum. ,  5  mod.  av. ; 
de  preterito:  3  mod.  av. 

12  mod.  frum.,  33 mod.av. 
20  mod.  frum.,  50  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  10  mod.  av. 

13  mod.  frum. ,  1 1  mod.  av. ; 
de  preterito:  1  mod.  av. 
16  mod.  frum.,  36  mod.  av. 

hier  uud  im  folgenden  augegehen  werden,  *u  wel«l,l,w 


— H 

80  metr.  frum.,  6  mod  al 
de  preterito:  11  n»M 
12mod.frum.,33iaort.a] 
16  mod.  frum.,  ftO  mod  «] 
2 mod. frum.,  tf^*] 
10  mod.  frum.,  10  uiod.al 

22mod.frum.,43mo(La| 
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B3  Iii« 


133tif  für  Decima  magistri  Jacobi  fehlen  die  Angaben  von  1323  bi*  1336. 


1324 


^liiod-fiua.,  4  mod.av. 

äuiod.frum,  38  mocLav. 

18  mod.  frum.,  50  mod.  av. 
Plebauus. 


4Dwd.fruiu.,  7  mod.av. 

17  mod.  fnmi.,  40  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
Plcbauus. 


1325 

(B,  S.  186) 


1326 

(B,  S.  189) 


40  mctr.  frum.,  4  mod.  av. 
4  mod.  frum.,  30  mod.  av. 
8  mod.  frum.,  44  mod.  av. 


4  mod.  frum.,  13|  mod.av. 
8  mod.  frum.,  10  mod.  av. 

12  mod.  frum.,  38  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  4  mod.  av. 
et  tenentur  de  veteri :  6 1  tat. 
den.  et  10  mod.  av. 


2  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

8  mod.  frum.,  36  mod.  av. 

14  mod.  frum.,  54 mod.  av., 
mit  Cbaumperg. 


10  mod.  frum.,  12  mod.av. 
20  mod.  frum.,  60  mod.  av. 
s.  Haemveld. 


54  mod.  frum.,  170  mod.  av 
S.  totalis:  230  mod. 


(Z.-K.  f.  27) 


1330 

fZ.-R.  f.  291 


1331 

fZ.-R-  f.  31! 


>mctT.  frum.,  5  mod.  av., 

item  2  mod.  av. 
>mod.  frum.,  40  mod.  av. 


35  mod.  frum.,  45  mod.  av. 
5 mod. frum.,  8 mod.av. 

10 mod  frum.,  14 mod.av. 


1334 

(2.  K.  f.  36') 


50  metr.  frum.,  5  mod.  av. ; 
item  de  pret. :  10  metr.  av. 
5  mod.  frum.,  35  mod.  av. ; 
item  de  preterito:  6  mod. 
13  metr.  frum.,  9  mod.  av. 
10  mod.  frum.,  40 mod.av. 
70  metr.  frum.,  7  J  mod.av. 

5  mod.  frum.,  10  mod.  av. 

15  mod.  frum.,  45  mod.  av. 


80 metr.  frum.,  5 mod.av. 
10  mod.  frum  ,  35  mod.  av. 


22  mod.  frum.,  52  mod.  av. 
4  mod.  frum.,  10  mod.  av. 

10  mod.  frum.,  12  mod.  av. 

28  mod.  frum.,  67  mod.  av. ; 
idem  de  tuet. :  28  metr.  frum. 


1335 

(Z.-R.  f.  39) 


1336 

(Z.-R.  f.  42*) 


mod. frum.,  5 mod.av. 

gMod.  frum.,  33  mod.av. 
*«wd.  frum.,  50  mod.av. 
;mott.frnm.,  8 mod.av. 
1*nwd.frrim.)12mod.av. 

^d.fr«m.,52imod.av. 


1  mod.  frum.,  7  mod.av. 

4  mod.  frum.,  38  mod.  av. 
3  mod.  frum.,  50  mod.  av. 
Ih  mod.  frum.,  12  mod. av. 
6  mod.  frum.,  16  mod.av. 

8  mod.  frum.,  52  mod.  av. 


2  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

10  mod.  frum.,  34  mod.  av. 

11  mod.  frum.,  50  mod.  av. 

3  mod.  frum.,  8  mod.  av. 

12  mod.  frum.,  12  mod.  av. 

16  mod.  frum.,  48  mod.  av. 


Ort«  der  fehlende  Zeheut  dieses  Ortes  bezogen  ist. 
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ZeliGntregLeter. 


ima  cainero,  docima  maglstri  Jauolii,  M:mr  (Man 


Ort 

1337 

(Z.-K.  f.  16) 

133* 

(Z.-R.  f.  to) 

1.  Slinghof  (Schlinghofer, 
O.  G.  Rohrbach) 

2.  Sanctuin  Vituin  (St.  Veit) 

3.  Haemveld  (Hainfeld) 

4.  Swertzenperig(Swertzen- 
jKtcii  i  (oenwai zennacii  1 

5.  Chnleub  (Kilb) 

6.  Dretigist  (Tradigist) 

2  mod.  fruw.,  5«}  niod.  av. 
6  mod.  frum.,  34  mod.  av. 

12  mod.  frum.,  52  mod.  av. 
2  mod.  frum.,  8  mod.  av. 
10  mod.  frum.,  12  mod.  av. 

10  mod.  frum.,  50  mod.  av. 

2 i  mod.  frum.,  5  morl.arj 
12  mod.  frum.,40m«Ur: 

16  mod.  frmn,,  50  ni<nl.ar, 
—   

9  mod.  frum.,  11  motUr. 
10  mod.  frum.,  öOmwU; 

Summe  .  .  . 

42mod.frum.)  161ftmod.av. 

0  r  t 

1342 

(Z.-R.  f.  64  ) 

1343 

(Z.-R.  f.  6S) 

1.  Slingbof  (Schlinghofer, 
O.  G.  Kohrbacli ) 

2.  Sanctum  Vitum  (St.  Veit) 

4.  Swertzenpach ,  -perig 
(Schwarzenbach) 

5.  Chnleub  (Kilb) 

6.  Dretigist  (Tradigist) 

45  metr.  frum.,  5  mod.  av. 

7  mod.  frum,  43  mod.  av. 
o  mod.  Ii  um.,  du  mod.  av. 

12  mod.  frum.,  18  mod.  av. 
6  mod.  frum.,  42  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  4^uiod.  av., 

mit  Swcrtxenpcreli. 
8  mod.  frum.,  32  inwL»; 
JU  moci.  ti  um.,  un»t.afj 
2  mod.  frum.,  ämod.» 

8  mod.  frmn.,  20  bmkUv; 
12mod.frnm.,40mod.tfj 

0  r  t 

1347 

(Z.-R.  f.  81) 

1348 

(Z.-R.  f.  82') 

1.  Slinghof  (Schlinghofer, 
0.  G.  Kohrbach) 

2.  Sanetum  Vitnm  (St.  Veit) 

3.  Haemveld  (Hainfeld) 

1  4.  Swertzenpach,  -perig 
(Schwarzenbach) 

5.  Chuleub  (Kilb) 

6.  Dretigist  (Tradigist) 

20  metr.  frum.,  5  mod.  av. 

24  mod.  av. 
10  mod.  fr  um.,  58  mod.  av. 
8  mod.  av. 

15  mod.  frmn.,  25  mod.  av. 
6  mod.  frum.,  25  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  4  Biod  ay 

: 
! 

5  mod.  frum.,  23ukhUy. 
20  mod.  frum.,  44  mwU* 
2  mod.  frum.,  10  mod.« 

15  mod.  frum.,  2i  bhnI* 
10mod.frum.,40niod.»vl 

•  unrichtig  KUtt  löf/z«     h  Ä«loiiu»orimt  pro  i|»mo  Fridoriciw  Nodler,  Alboro  Pintor,  Alkw»  | 


f 
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„v.-M  i'Krinieltl)  fi'hleu  die  Angaben  von  1337  bis  1351 


(/...*:.  f.  5S': 

1340  1341 

(Z.-R,  f.  57)                            (Z.-R.  f.  61) 

«iwu.frmn.^Öiiiiod.  av. 

Dictlo.' 
jttiu«l.lVviiu.,  48  mod.  av. 
e  preterit- » 13  metr.  frum,, 
1  moil  ö  metr.  av.  mit 
SffCizeni«ieh.  Plebanus. 

$>nml  frimi.,  54  mod.  av. 
Waltheras. 
n.  Sanctmn  Vitum. 

2iüo»1.  fnuu.,  24  mod.  av. 
Sviiiüd.'' 

0  imI.  front ,  44  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  6  mod.  av. 

Dietlo. 

8  mod.  frum.,  36  mod.  av. 
Plebanus  Sancti  Viti 

10  nif»cl  frnm    fSO  rrmrl  ov 

XVr  UIVU.  II  UUI.,  Wv  JU1UU.  SV, 

Waltberus. 

3  mod.  frum.,  9  mod.  av. 
Plebanus  Saucti  Viti 

12  mod.  frum.,  16  mod.  av. 
StephanusMedicus,  Syiuon 

Gugel. 
10  mod.  frum.,  40  mod.  av. 
Plebanus. 

2  mod.  frum. ,  5  mod.  av. 
10  mod.  frum.,  36  mod.  av. 

1(1  vnnfl   'fYntri    ö'-?  mrifl  iv 

XV  111UU.  11  Ulli.,         lllvll.  w»  . 

4  mod.  frum.,  S  mod.  av. 

14 mod.  minus  Imetr.frum.,  ■ 
24  mod.  minus  14  metr.  av. 

10  mod.  frum.,  46  mod.  av.  j 

Sniul.av.,  Hü*  mod.  av. 

1344 

{A.-K.  f.  73') 

1345 

(Z.-R.  t.  76 ) 

1346  j 

(Z.-R.  f.  78) 

1  iuimI  tvit. ,  1  mod.  frum., 

nmd.  av. 
6iiHHLlhim.,32mod.av. 

! Mit il     11*11111        . -»rv   fc-V<a  j\ y|     „  _  — 

mmri,  iniiu,,  oö  mO<(.  av. 
^  oiihI.  fnnu.  j  lOmod.av. 

Äittod.  frnm.,  22  mod.  av. 
*  m«d.  fnmt,  45  mod.  av. 

I  mod.  trit.,  20  metr.  frum., 

5  mod.  av. 
6  mod.  frum.,  32  mod.  av. 
12  mod.  frum.,  58  mod.  av. 
2  mod.  frnm.,  10  mod.  av. 

II  mod.  frum.,  23  mod.  av. 
8  mod.  frum.,  42  mod.  av. 

70  metr.  frum.,  5  mod.  av. 

6  mod.  frum.,  32  mod.  av.  . 
22  mod.  frum.,  48  mod.  av. 
2  mod.  frum.,  10  mod.  av. 

14  mod.  frum.,  24  mod.  av. 
12  mod.  frnm.,  48  mod.  av.  i 

1349 

{Z.U.  i  $«) 

1350 

• 

(Z.  U.  f.  80) 

1351 

(Z.-R.  f.  92') 

*üHr.  frum.,  4mod.av. 

i 

»f»d.  fmm.,  20  mod.  av. 

frum.,  44  mod.av. 
ZmodiVunj.,  ,s mod.av. 

j'-«»<Hl.ftuiu.,24mod.av. 
^od.fraüi.,40mod.av. 

45  metr.  frum.,  4  mod.  av. 

7  mod.  frum.,  20  mod.  av. 
20  mod.  frum.,  46  mod.  av. 
3  mod.  frum.,  10  mod.  av. 

15|iuod.  frnm.,  20mod.av. 
1 2  mod.  frum.,  38  mod.  av. 

45  metr.  frum.,  4  mod.  av. 

7  mod.  frnm.,  20  mod.  av. 
18  mod.  frum.,  42  mod.  av. 
3  mod.  frum.,  10  mod.  av. 

13  mod.  frnm.,  20  mod.  av.  I 
12  mod.  frum.,  38  mod.  av.  , 

'« ibn-haiida«  Stigfer,  Synitm  Clummpevli,  Chnuradiw  Schorkel.     *  unrichtig  statt  1 7Gl/s- 


362  Zeheutr  egister. 


Für  Decima  camere,  decima  magistri  Jacobi,  Maur  (Mauer),  Reydenveld  (Reiufald)  fjj, 


Ort 

1352 

(Z.-R.  f.  96) 

1353 

(Z.-R.  f.  91») 

1.  Slingbof  (Schlmghofer, 
O.  G.  Rohrbach) 

2.  Sanctum  Vitum  (St.  Veit) 

3.  Hacniveld  (Hainfeld) 

4.  Swertzenperig,  -pacb 
( Seil  warzeiibach) 

5.  Chuleub  (Kilb) 

6.  Dretigist  (Tradigist) 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
6  mod.  frum.,  24  mod.  av. 

IG  mod.  frum.,  44  mod.av. 

2  mod.  frum.,  8  mod.  av. , 

* 

13 mod.  frum.,  23  mod.av. 
12  mod.  frum.,  38  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  3mind.ai, 

4  mod.  frum.,  20  mod.av. 

12  mod.  frum.,  48  moiav. 
2  mod.  frum.,  10mod.aT. 

12  mod.  frum.,  22mod.av. 
6  mod.  frum,,  30  mod. ar. 

0  r  t 

1357 

(Z.-R.  f.  108') 

1358 

(Z.-R.  f.  109  } 

1.  Slingbof,  (Schlinghofer, 
0  -<t  Rohrbach ) 

2.  Sanctum  Vitum  (St  Veit) 

3.  Haeniveld  (Hainfeld) 

4.  Chulcub  (Kilb) 

,  5.  Dretigist  (Tradigist) 

2  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

10  mod.  frum.,  30  mod.  av. 

18  mod.  frum.,  46  mod.  av. 

12  mod.  frum.,  20  mod.  5 
metr.  av.  Decima  Tursouis 

1|  mod.  frum.,  3J  mod.av. 

—  — 

14  mod.  frum.,  48  mod.av. 

12  mod.  frum.,  20  mod.  5 
metr.  av. 

Ort 

13G2 
(Z.-R.  f.  117) 

13153 
(Z..R.f.  W) 

L.  Slinghof  (Schlinghofer, 
O.  G.  Rohrbach) 

;  2.  Sanctum  Vitum  (St.  Veit) 

3.  Haemveld  (Hainfeld) 

4.  Dretigißt  (Tradigist) 

5.  Hofstetten  (Hofstetten, 
O.  G.  Grünau) 

40  metr.  frum.,  5  mod.  mi- 
nus 10  metr.  av. 

12  mod.  frum.,  34  mod.  av. 

1 2  mod.  frum.,  38  mod.  av. 

12  mod.  frum.,  38  mod.  av. 

40  metr.  frum.,  ömod  mi 

mne  1 0  niMr  av. 

14  mod.  frum.,  39nwd.tf 
15mod.frum.,45mod.a» 

13  mod,  frum.,  47  mod.*» 

Zeheute  in  der  WaMmaik  v.  J.  1352— 136»). 
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».ilien  von  1352  bis  1366,  für  Swertzeuperg,  -pach  (Schwarzenbach)  von  1357  bis  1366. 


— — — ■  —  — — - — 

1354  13oo 

!          ,Z.-R.  f.  101')                            (Z.-R.  f.  105) 

1356 
(Z.-R.  f.  107) 

21  i  metr.  frum. ,  3  mod.  av. 

4  itiud.  nun).,     moa.  av. 

12  mo*l.  fnmi.,  48  mod.  av. 
;  mod.  frum.,  10  mod.  av. 

12  mud.  frum.,  21  mod.  av. 
et  de  prctcrito:  16  metr. 
frm,  70  metr.  av. 

Guiod.  frum.,  32  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

o  iiiou.  Ii  um. t  &-±  moci.  av. 

18  mod.  frum.,  44  mod.av. 
4  mod.  frum.,  8  mod.  av. 

• 

11  mod.  17  metr.  frum., 
21  mod.  av. 

vacat. 

1 1  mod.  frnm.,  2|  mod.  av. 

12  mod.  frum.,  25  mod.  av. 
mit  Swerczeupercb. 

18  mod.  frum.,  42  mod.  av. 

s.  Sanctum  Vitum. 

12  mod.   6  metr.  frum., 
21  mod.  av. 

1350  1360 

(Z.-ß.  f.  112)                          (Z.-R,  f.  113*) 

1361 
(Z.-R.  f.  115) 

lf  mod.  fruni. ,  4  niod .  av. 

frum.,  30  mod.  av. 
!  J  mod.  frum.,  48  mod.  av. 

35  metr.  frum.,  4  mod.  mi- 
nus 5  metr.  av. 

15  mod.  frum.,  31  mod.av. 

31  mod.  frum.,  15 mod.av. 

40  metr.  frum.,  3  mod.  10  j 

mun . d> . 

12  mod.  frum.,  26  mod.  av. 
12  mod.  frum.,  28  mod.av.  j 

10  mod.  frum.,  26  mod.  av. 

1364 

(Z.-K.  f.  121') 

1365 
(Z.-R.  123) 

1366 
(Z.-R.  f.  125') 

Smctr.  frum.,  5  mod.  mi- 
nus 10  metr.  av. 

11  uuxl.  frum.,  46  mod.  av. 

[-  «od.  frum.,  45  mod.  av. 

1,1  »lud.  frum.,  45  mod.  av. 

50  metr.  frum.,  4  mod.  10 
metr.  av. 

1 5  mod.  frum.,  45  mod.  av. 

14  mod.  frum.,  44  mod.  av. 

1 3  mod.  frum.,  36  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
9  mod.  frum., 41  mod.av.  1 

• 

10  mod.  frum.,  24  mod.  av.  i 
4 mod.  frum.,  11  mod.av. 

i 
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Zelientreg-ister. 


Für  Decima  carnere,  decima  inagwtri  Jacobi,  Maur  (Mauer),  Reydeuveld  (RemfeM  «w«  » 
-pach  (Schwarzenbach),  CUuleub  (Kilb)  und  Hofstetten  fehlen  die  Angaben  von  mihhiS** 


Ort 

1367 

(Z.-R,  f.  126') 

1368 
Z.-R.  f.  127') 

1.  Slinghof  (Sehlinghofer, 
O.G.  Rohrbach) 

2.  Sanctum  Vituni  (St.  Veit) 

3.  Drctigist  (Tradigist) 

20  inetr.  frum.,  4  mod.  av. 

6  mod.  frum.,  40  mod.  av. 
6  mod.  frum.,  26  mod.  av. 

45  metr.  frum.,  4  mod.av. 

13  mod.  frum.,  40  niod.av. 
12  mod.  12  metr.  frum., 
30f  mod.  av. 

Ort 

1370 

(Z.-R.  f.  131) 

1371 

(Z.-R.  f.  132  ) 

1.  Slinghof  (Sehlinghofer, 
O.  G.  Rohrbach) 

2.  Sanctum  Vitum  (St.  Yeit) 

3.  Haemveld  (Hainfeld) 

4.  Drctigist  (Tradigist) 

45  metr.  frum.,  5  mod.  av. 
Jckel. 

16  mod.  frum.,  44  mod.  av. 

Dominus  plcbanus. 
20  mod.  frum.,  40  mod.  av. 
et  de  parva  decima:  2  mod. 
frum.,  6  mod.  av.  Dominus 

Wildecker. 
16  mod.  frum.,  44  mod.av. 
Dominus  plebanus  ibidem. 

40  metr.  frum.,  4  mod.  av. 
Jekel;  de  anno  preterito; 
45  metr.  frum.,  4|  mocUr. ! 
12  mod.  frum.,  32  mod.av. 

Plebanus. 
17  mod.  frum.,  38  mod.av. 
Lip  et  Ottel. 

Summe  .  .  . 

55 1  mod.  frum.,  139  mod. 
av. 

* 

Ort 

1372 

(Z.-R.  t  135')  ' 

1374 

(Z.-R.  f.  138') 

\.  Slinghof  (Sehlinghofer, 
O.  G.  Rohrbach) 

2.  Sanctum  Vitum  (St.  Veit) 

3.  Dretigist  (Tradigist) 

1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Jekcl. 

1 1  mod.  frum.,  33  mod.  av. 
5  mod.  frum.,  24  mod.  av. 

12  mod.  frum.,  M  mod.  av. 
50  M  b  pro  decima. 

0  r  t 

1376 
(Z-R.  f.  140.) 

1378 

(Z.-R.  f.  142) 

1.  Slinghof  (Schliughofcr, 
O.  G.  Rohrbach) 

U  mod.  frum.,  4|  mod.  av. 
Jckel. 

40  metr.  frum.,  5  mod.  av. . 

4.  Zehente  des  Spitals  in  Pyhra  1297-1380. 

Decime  hospitalis  in  officina  Griibarii 


■h 


fjiverteenperg(.Scliwarzenbach),  Hyttenguct  (Untergoiu)  u.  circa  civitatem  Ypolitensem  (St  Polten) 


fehlen  von  1207 — 1304  die  Angaben. 


Ort 


1.  Keiebgrebcn  (Rcickgrn- 
ben ) 

2.  Michel  pach  (Michelbach) 

3.  Nutzling  (NiteKng) 

4.  Chfiruperg  (eingeg.  ö. 
Atieru) 

ö.  Pramperg  (Braunsherg, 
O.  G.  Kasten) 

Ii.  Hnngerpeig  (Hummel- 

borg:) 

7.  Chreuzpacb  (Kreisbacli) 


8.  Ebersreut  (Ebersreith ) 

9.  Meiuliartsdorf  (Lan 
Maimersdorf) 


g- 


10.  Wkcliartsprnk  (Wiesel- 
bruck) 


1297 

(B,  S.  208) 


1301 

(B,  &  209  f.) 


4  mod.  fruin.,  G  mod.  av. 


Sh mod. frum.,  5|  mod.  av. 


1  mod.  frum.,  S  mod.  av.  20  metr.  frum.,  3  mod.  av, 
75  metr.  frum.,  4Jmod.  av. :  2  mod.  frum.;  5  mod.  av. 


80  metr.  frum.,  4J  mod.  av. 


70  metr.  frum.,  5  mod.  av. 


40  metr.  frum.,  4  mod.  av. }  1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 


1 5 metr.  frum.,  45  metr.  av. 


2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 


10  metr.  frum.,  40  metr.  av. 


20  metr.  frum .,  40  metr.  av. 

2  mod.preter  ömetr.frum., 
4  mod.  10  metr.  av. 

10  metr.  frum.,  35  metr.  av. 
1  mod.  trit,  lfmod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  niod.  av.  S.  = 

5J  mod. 
1  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av.  S.  = 

G  mod. 


Ort 


1  :J02 


1304 

B.  S.  2121 


1.  ttcicligreben  (Reichgru- 
beu) 

t  Michelpaeli  (Michelbach) 

3.  Nutzung  (Nitzling) 

4Chftmperg  (eingeg.  ö. 
Aucru) 

S.  Pnunperg  (Braunsberg, 
O.-G,  Kasten) 

ti.  Hungerperg  (Hummel- 
berg) 

<.  Chreuzpach  (Kreisbacli) 
Ebersreut  (Ebersreith) 

9.  Meiuhartsdorf  (Lang- 
Haunersdorf) 

10.  Wischartspruk  (Wicsel- 
bruck) 


3 J  mod.  frum., 5 Jmod. av.    4  mod.  frum.,  6  mod.  av. 


20  metr.  frum.,  3  mod.  av. 
52  metr.  frum.,  5  mod.  av. 
2  mod.  frum.,  5  mod.  av. 


24  metr.  frum.,  3  mod.  av. 
2  J  mod.  frum.,  3  J  mod.  av. 
2h  mod.  frum.,  4  mod.  av. 


25  metr.  frum.,  3  mod.  av.  36  metr.  frum.,  70  metr.  av. 


15  metr.  frum.,  45  metr.  av. 

50  metr.  frum.,  4  mod.  av. 

10  metr.  frum.  30  metr.  av. 1 

1  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av. 

1  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  ! 
1  mod.  ord.,  2£  mod.  av. 


20  metr.  frum.,  36  metr.  av. 

79  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  30  metr.  av. 

1  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
5  mod.  ord.,  1  mod.  av. 

40  metr.  trit.,  SO  metr.frum., 
2  mod.  av. 


366                                            Zehen  tregi.st  er. 

Für  Swertzenberg  (Schwarzenbach),  Hyttenguet  (Unterhorn)  und  circa  civitat« 

Ort 

1305 
(B,  8.  213) 

1809 

(B,  S.  214) 

1.  Reicbgrebcn  (Reicbgru- 
ben) 

2.  Micbelpacb  (baeb) 

3.  Nutzimg  (Nitzling) 

4.  Cbürnperg  (eiugeg.  ö. 
Auern) 

5.  Pramperg  (Bra  Husberg) 

6.  Hungerperg  (Huminei- 
berg) 

7.  Cbreuzpach  (Kreisbacb) 

8.  Ebersreut  (Ebersreitb) 

9.  Meinbartsdorf  (Lang- 
Mannersdorf) 

10.  Wiscbartspruck(Wiesel- 
bruck) 

4  mod.  frum,  6  mod.  av. 

24  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

70  metr.  frum.,  4  mod.  av. 
70  metr.  frum.,  4  mod.  av. 

30  metr.  frum.,  75 metr.  av. 

20  metr.  frum.,  26metr.av. 

60  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

11  metr.  frum.,  25mctr.av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  1 
mod.  ord.,  2  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  2^  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  J  mod.  av. 

4J  mod.  frum.,  5±  laotLar. 

1  mod.  frum.,  3  mod, 

10  metr.  av. 

2  mod.  frum.,  3imod.av 
2±  mod.  frum.,  4  mod  av. 

40metr.frum.,  2mwl.ord,, 
6  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  45  metr.av. 

2  mod.  frum.,  lOmctr.ar. 

1 0  metr.  f rum . ,  40  metr.  av. 

1  mod.  trit.,  2  mod.  frnw., 
\  mod.  ord.,  24  mod.  av. 

Ort 

1310 
(B,  S.  215) 

1311 

(B,  8.  210) 

1.  Reicbgrebeu  (Reichgru- 
beu) 

2.  Micbclpach  (-bacb) 

3.  Nutzimg  (Nitzliug) 

4.  Cbürnperg  (cingeg.  ö. 
Auern) 

5.  Pramperg  (Braunsberg) 

6.  Hungerperg  (Hummel- 
berg) 

'  7,  Cbreuzpach  (Kreisbacb) 

8.  Ebersreut  (Ebersreitb) 

9,  Meinbartsdorf  (Laug- 
Müngersdorf) 

10.  Wisch  artspruk  (Wiesel- 
bruck) 

1 0  metr.  fram.,  1  mod.  av. 

Hainricus, 
20  metr.  frum.,  2  mod.  av. 

Bobemus. 

2  mod.  frum.,  3|mod.av. 
2  mod.  frum.,  4i  mod.  av. 

38  metr.  frum.,  2  mod.  av. 
1  mod.  [frum.],  1  \  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  40  metr.  av. 

1  mod. trit.,  2  mod. frum., 
1  mod.  ord.,  3  mod.  av. 

1  mod. trit.,  2  mod. frum., 
1  mod.  ord.,  2  J  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  5  uiüd.av. 
20  metr.  frum.,  Sunnl.av. 

1  mod.  frum.,  4  mocl.av. 
1  mod.  frum.,  4  mod.av. 

20  metr.  frum.,  2  mod.  av. 
24  metr.  frum.,  50  metr.  av. 

40  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

12  metr.  frum.,  1  mod,av. 
lmod.trit.,  2mod.frmu., 
\  mod.  ord.,  2±  mod.  av. 

1  ±mod.  trit.,  1  \  mod.firnnt? 
1  mod.  ord.,  "3  mod.  av. 

polite»s< 


Zehente  de«  Spitals  im  Amte  Pyhra  v.  J.  1305— 1S17. 
(St.  Pölten)  fehlen  von  1305  bis  1317  die  Angaben. 


Ort 


1.  Keiebgrebeu  (Reich - 

gruben) 
t  Miehelpach  (bacb) 


3.  Xotzling  (Nitzling) 

4.  Chörupcrg  (eingeg.  ö. 
Aucrn) 

5.  Praroperg  (Braunsberg) 
0.  Hungerperg  (Huminel- 

bergj 

7.  Cbrenzpaeh  (Kreisbach) 

8.  Ebersreut  (Ebersreith) 
H.  Manhartsdorf  (Lang- 

Maunersdorf) 
lü.  Wiscbartsprnk  (Wiesel- 
brnck) 


Ort 


1314 

(B,  8.  217 


1315 

(B,  S.  218) 


3  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

1 2  raetr.  frum.,  2  mod .  av. 
Vidua;  7  ruetr.  frum.,  37 
metr.  av.  Hainricus  ibidem. 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  80  metr. av. 
15  metr.  frum.,  70  metr.av. 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
12  metr.  frum.,  40  metr.av. 


1  mod.trit.,  2  mod.  frum., 

2  mod.  ord.,  2  mod.  av. 


1316 

(B,  S.  164) 


5  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  40  metr.av. 
Vidna;  lmod.frum.,2niod. 

av.  Ibidem  Bohema. 
3  mod.  frum.,  3}  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

45  metr.  frum.,  75  metr.av. 
25  metr.  frum.,  45  metr.av. 

3  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

1  h  mod.  trit.,  1  mod.  fram., 
I  mod.  ord.,  3  mod.  av. 

1  h  mod.  trit,  1^  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  3  mod.  av. 


1317 

(B,  8.  1G6) 


1.  Reichgreben  (Reich- 
gruben) 

2.  Miehelpach  (-bacb) 
■).  Nntzling  (Nitzling) 


4.  Chftrnperg  (eingeg.  8. 
Aueru) 


Prainperg  (Brauusberg 


ti.  Hungerperg  (Hummel- 
berg) 

7.  Cbrenzpaeh  (Kreisbach) 

*•  Ebersreut  (Ebersreith) 

^  Meiubartsdorf  (Laug- 
Mannersdorf) 

10.  Wiscbartspruk  (Wiesel- 
bruck) 


4  mod.  frum.,  6  mod,  av. 
20  metr.  frum.,  2  mod.  av. 
2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 


50  metr.  frum.,  4  J  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
20  metr,  frum.,  50  metr.  av. 

2  mod.  frum.,  5J  mod.av. 

£mod.  frum.,  40 metr.av. 

1  mod.trit.,  1^  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av. 

1 1  mod. trit.,  |  mod. frum., 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av. 


2\  mod.  frum.,  7  mod.  av. 
Chunradus  et  Walchunus. 

5  mod.  av.  Hainricus  Rek- 
kinger. 

\  mod.  frum.,  5  mod.av. 

Fridericus; 
12  metr.  frum.,  45 metr.av. 

\  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Hermauuus. 

J  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Leutoldus  et  Leupoldus. 

2  mod.  av.  Uxor. 

1  mod.  frum.,  7  mod.  av. 
Ortolfus. 

7  metr.  frum.,  48  metr.av. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  2 
j  mod.av.  Olhalmus  de  curia. 

1  \  mod. trit.,  4  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av. 


3G8 


Zeltftntregistor. 


Für  Lugperg  (UWr^  fe 


Ii« 


1.  Reicbgreben  (Reich- 
graben) 

2.  Michelpach  (Michel- 
bacb) 


3.  Nutzimg  (Nitzimg) 

4.  Chürnpcrg  (eingeg.  tf. 
Aucrn) 

ö.  Pramperg  (Braunsberg) 


6.  Hungerperg  (Hummel* 
berg) 

7.  Chrenzpach  (Kreisbach) 

8.  Ebersreut  (Ebersreith) 


9.  Swcrtzcnperg  (Schwar- 
zenbach) 


10.  Hyttenguet  (Untergoiu) 

11.  Meinhartsdorf  (de  curia) 
(Laug-Manucrsdorf) 


12.  Wisehartspruk  (de  curia) 
(Wiesclbruck) 

13.  Circa  civitatem  Ypoli- 
tensem  (St.  Polten) 

14.  Rekking  (Racking) 


Summe  .  . 


1318 
(B,  S.  168) 


1319 
(B,  S.  171) 


5  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Walchnnus  et  Cbnnradus. 
20  metr.  frum.,  3  mod.  av. 
Relicta  Bohemi;  Pcrchtol- 
dus  Decimator  ibidem  fide- 
iussit. 

2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Fridericus. 

2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Hermannus. 

45  metr.  frum.,  4  mod.  av. 
Leutoldus    promisit  fide 
data. 

J  mod.  frum.,  45  metr.  av. 
Lcupoldns. 

3  mod.  9  metr.  frum.,  9  mod. 
12  metr.  av. 

10  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
Albertus. 

5  mod.  frum.,  7  mod.  av. 
Plehanus  de  Sancto  Vit» 


20  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

45  metr.  trit.,  45  metr. 
frum.,  1  mod.  ord.,  2  mod. 
av.  [Grftbarius]  promisit 

fide  data. 
1  mod.  trit,  2\  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,2mod.  av.  [Grft- 
barius] promissit  fide  data. 


6  mod.  frum.,  O^mn!  a?i 
Walchnnus  et  CimmJui 

1  mod.  frum.,  3iiw*Uj 
Ulricus  et  Jaeobk;  rVrcb- 

toldns  ritleiussit. 

21  mod.  frum.,  4±  mod.^ 

Friderim 
2\  mod.  frum.,  4.$  mmlavj 
Hermannus  et  Chnni-ai]^ 

2  mod.  fram.,  4*  mod.  dt; 
Leupoldus ;  fi(fehs&orcs: 
Hermannus  et  Chuiinih* 

1  mod.  frnm.,  50  metr.  at. 
Leupoldus  de  Arnim 

5  mod.  3  metr.  frum.,  Surnd. 

7  metr.  av. 

10  metr.  frum.,  JÜSmctr  :ir. 
Gysla  vidua;  tideinssor: 
Gröber. 

6  mod.  fram.,  $  n.o<L  ar. 
Gerbot  oOftieialis  ctUlrieiis 
iilius  suns  et  Petrus;  Htr- 
Word  US  Ccrdo  de  Williams- 
purga  tideinssit  pro  i|>*»ad 

tenninum  s.  Micliabeli*. 


45  metr.  trit,,  45  welr^ 
fram.,  45  metr.  ord,  % 
mod.  av. 

1  mod.trit.,2;naia.lrmu.)| 
1  mod.  ord./-  mod.av. 


2  i  mod.  trit.,  25  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  43  mod.  22 
metr.  av.  S.  totalis:  74  mod. 
7  metr. 


2-J  mod.  trit.,  31  mod.  J 
metr.frnni.,  2i  imxlovd, 
47 -J  mod.  av.  &  total*:* 
mod.  preter  10«»etr. 


Zehente  des  Spitals  im  Amte  Pyhra     J.  1318—1322. 
Angaben  von  1318  bia  1322. 


369 


1320 
(B,  S.  IH) 


1321 

(B,  S.  178) 


1322 

(B,  S.  181) 


b  mod.  fium.,  6  mod.  av. 
Miliums  et  Chunradus. 

Muetr.  frain.,  70  metr.  av. 
Üobenius. 


II  mod.  frum.,  4J  mod.  av. 
Fridericus. 

Uaod.fnun.,  4£niod.  av. 
Hermannns. 

Ji  mod.  frum.,  4  Diod.  av. 
Vidua, 

j  mod.  throi.,  45  metr.  av. 

üinod.  fram.,  8  [mod.]  av. 

45  metr.  av. 


15  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

Gr&barius. 
!  mod.  trit.,  1  mod.  ord., 

2  mod.  av. 


1  Nitrit.,  1  mod.  frum., 
1  mwl.  ord.,  2  mod.  av. 


*etr.frnm.,35metr.av. 


6h  mod.  fruni.,  61  mod.  av. !  5  mod.  frum.,  6  mod.  av 
Walckunus  et  Chunradus.  j  Walcbunus  et  Cliuuradus 

40  metr.  frum.,  4  mod.  av.  20  metr.  frum.,  4  mod.  av. 
Deciroator  fideiussit. 


2  mod.  frum.,  4mod.av. 

70  metr.  frum.,  4|  mod.  av. 
Hermaimus. 

70  metr.  fruni.,  4  mod.  av. 
Hermannns;    Hermann  u$ 
de  Promperg  fideiussit. 

1  mod.  frum.,  50  metr.  av. 
4  mod.  frum.,  6  mod.  av. 
|  mod.  fram.,  40  metr.  av. 


20  metr.  frum.,  40  metr.  av. 

Grubarius. 
1  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av. 


1  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2|  mod.  av. 


1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Hermauuns  et  Chiuiradns. 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Chunradus  Promperger  et 
Leupoldu s  Underboltzer. 


1  f  mod.  frum .,  6  mod.  av. 

Gruebarius. 
0  metr.  frum.,  35  metr.  av. 


2  mod.  frum.,  10  mod.  av. 
Oftieialis;  ambo  Pruunarii 
ad  Sauctnm  Ypolitum  fide- 
iusserunt. 


10  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
Grftbarins. 

1  mod.  trit..  Ih  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  "1J  mod.  av. 
Olbalmüs. 

1  mod.  trit.,  lf  mod.  frum., 
£  mod.  ord.,  2  mod.  av. 

Hospes  colligit. 


°^.tnt.,13mod.fram.,  2mod.trit.,24mocl.l5metr. 
Jiod.  ord.,  34  mod.  av.  frum.,  2  mod.  ord.,  38  mod. 
wtali»:  50  mod.  15  metr.  [  preter  9metr.av.  S.  totalis: 

CO  mod.  et  6  metr.  preter 
Mcnbartsdorf. 

Oitmeiokischo  ürbaro  III.  1. 


2  mod.  trit.,  24  mod.  preter 
4  metr.  frum.,  1  h  mod.  ord., 
CO  preter  J  üiod.  av. 


24 


370 


Zehentregister. 


1.  Reichgreben 
gruben) 


(Reich - 


2.  Miehelpach(Michelbach) 


3.  Nutzling  (Nitzling) 


4.  Cliftraperg  (eingeg.  ö. 
Auein) 

5.  Praraperg  (Brauusberg) 


6.  Hungerperg  (Hümmel 
berg) 

7.  Chieuzpach  (Kreisbach) 


8.  Ebersreut  (Ebersreith) 

9.  Swertzenperg  (Schwar- 
zenbach) 

10.  Lugperg  (Laberg) 

11.  Hyttcnguct  (Untergoin) 


12.  Meinbartsdorf  (curia) 
(Lang  Mannersdorf) 


13,  Wischartspruk  (curia) 
(Wieselbrack) 

14.  Circa  civitatem  Ypoli- 
teusem  (St.  Pölten) 


(B,  S.  183) 


1324 

(B,  8.  1S5) 


5  mod.  frum.,  6  raod.  av. 
Walch  mnts  et  Chunradus. 

45  metr.  frum.,  4  mod.  av. 


7  raod.  frum.,  5moTuT) 
Walchunns  et  CbuDrait 

40  metr.  frum.,  4m<xl.av. 


2  raod.  frum.,  4  mod.  av.  2  raod  frum.,  4  mod.», 
Decimator. 


Summe  .  . 


50  metr.  frum.,  5  mod.  av. 
Hermannus  et  Obuuradus. 

2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Leupoldus  et  Chunradus. 

20 metr.  frum.,  40  metr.  av. 
Grueber. 

2  mod.  frum.,  6  mod.  av. 
Grueber. 

5  metr.  frum.,  40  ractr.  av. 

3  mod.  frum.,  11  mod.  av. 

Üfticialig. 


{  mod.  frum.,  40  mctr.av. 
Grübarius. 


|  mod.  trit.,  lf  mod.  frum., 
£mod.  ord.,  2mod.av. 


1  mod.  trit.,  1 1  mod.  frum , 
1  raod.  ord.,  1  £  raod.  av. 


60  metr.  frum.,  öimxUy. 


1  mod.  frum.,  2mod.arj 
Leupoldus  et  Chnurada 

20  metr.  frum.,  40  metr.  ad 


2  mod.  frum.,  5  mod.  ar, 
10  metr.  frum.,  öOmctr.arj 

i 

3  mod.  frum 11  mod.  arJ 


1J  mod.  trit.,  21  mod.  12 
metr.  frum .,  2  mod.  ord .,  47 
mod.  12  metr.  av.  S.  totalis: 
71  mod.  24  metr. 


J  mod.  frum.,  40  metr.  »| 


1  mod.  trit,  2  mod.  man, 
|  mod.  ord.,  2  mwl.  av. 

I  mod.  trit.,  2  mod.  fimj 
1  mod.  ord.,  2mod.av. 

Ulricus  Pellifex  coUigit 


Zeheute  des  Spitals  im  Amte  Pyhra  v.  J.  1323—1327. 
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1325 
(B,  S.  187) 


1326 

(B,  S.  189) 


1327 

(Z.-R.  f.  21') 


jod.fmia.,  6mod.av. 


Ii- 


d.frum.,  4iuod.  av. 


ii  metr.  frum.,  4Jiuod.av. 


.mod.  frum.,  5J  mod.av. 


lmod.fruui.,  4mod.  av. 


SOioctr.fruDi.,  50  metr.  av. 
Grüber. 

40  metr.  frttm.,  6  mod.  av. 
Gruber. 

10  metr.  frum.,  40  metr.  av. 


5  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

1£  mod.  frum.,  4£  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
(Awarn). 


6|  mod. frum.,  6-J  mod.av. 


2  mod.  frum.,  4§  mod.  av. 


2i  mod.  frum.,  5  mod.  av. 


2  mod.  frum.,  5  mod.  av.  2±  mod.  frum.,  5  mod.  av. 


40  metr.  frum.,  5  mod.  av.     2  mod.  frum.,  5  mod.  av 


lQnetr.fruui.,  40  metr.  av. 
Gruber. 

l}moil.trit.,  U  mod.  frum., 
I  mod.  ord.,  '2  mod.  av. 
Alhalmus. 

1  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
1}  mod.  ord.,  2  mod.  av. 


20  metr.  frum.,  50 metr.  av. 
2  mod.  frum.,  6  mod.  av. 

15  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
4  mod.  frum.,  10  mod.  av. 


20  metr.  frum.,  40  metr.  av. 


24  mod.  frum.,  5?  mod.  av. 
Gräber' 

20  metr.  frum.,  40  metr.  av. 


20  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
(Nutslmg), 

1|  mod.  trit.,  1£  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av. 


U  mod.  trit,,  2  mod.  frum., 
40  metr.  ord.,  2  mod.  av. 


3  mod .  trit.,  23  mod.  5  metr. 
frum.,  2  mod.  ord.,  4$  mod. 
20  metr.  av.  S.  totalis:  77 
mod.  minus  5  metr. 


2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
20  metr.  frum.,  40  metr.  av. 


1  mod.  trit.,  1|  mod.  frum. 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av. 
Älhalm. 

1  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av. 


24* 


372 

Zehentregister. 

Für  Swerteenperg  (Schwarzenbach)  und  circa  «jtibt 

Ort 

132S 

132U 

(Z.-R.  f.  20 ) 

1.  Reichgreben  (Reich- 
gruben 

h\  mod.  frum.,  5  mod.av. 

6  mod.  frum.,  5|mod.ar. 

!  2.  Michelpaeh(Miehelbach) 

1  mod.  frum.,  4 J mod.av. 

2  mod.  frum.,  4iunx!.ari 

i  3.  Nitfzliug  (Nitzimg) 

i 

1  mod.  frum.,  4±  mod.  av. 
(Awam). 

2  mod.  frum.,  5mod.aY. 

t/Jiuinpcrg  (cm geg.  o. 
Auern) 

1  mod.  frum.,  4±  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  5mod.av. 

5.  Pramperg  (Brannsbcrg) 

20  metr.  frum.,  4  *  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  ih  mod.  av. 

6.  Hnngerperc  (Hammel- 
berg) 

10  lllftr   f'riliii       1  irm/1  nv 
UICU>  11  Ulli.,     JL  HIUU.HV. 

jj  muti.  Ii  um.,     i  liiou.  iH. 

7.  Cbrcuzpach  (Kreisbach) 

1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

1-J  iuod.  frum.,  (>  mod.  av. 

8.  Ebersreut  (Ebersreitb) 

10  liiAf*l*  Trum     A£\  ii^Arv  *\\t 

iu iiicii .  Ii uiij.j  w wen.  iiv. 

Ti  1110(1.  Ii  lim.«  iiku.ih. 

9.  Lugperg  (Lubcrg) 

! 

1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

10.  Hyttenguet  (Uiitergoin) 

10  metr.  frum.,  1  mod.av. 
(Nutdmg). 

\  mod.  frum.,    1  mod.av, 
(Nuteling). 

!  11.  Meinliartsdorf  (curia) 
(Lang- Mannersdorf) 

—  — 

—  — 

1v   Wifiplt'irf  <ii"»riilr  /fni'i«A 

Wieselbruck) 

1  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  1  mod.  av. 

_ 

Summe  .  .  . 

1 

18}  mod.  frum.,  35-1  mod. 
av.  S.  generalis:  54  mod. 
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1330 

(Z..R.  i  2S') 

i  1331 

1332 

4nioa.iVum.,  5£mod.av. 

6  mod.  frum.,  7  mod.  av. 

7  mod.  frum.,  5|  mod.av. 

1  mod.  frniu.,  4±  mod.  av. 

45  metr.  frum.,  5  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  4i  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
(Atca-su). 

lf  mod.  frum.,  5£  mod.  av. 
(Awcmt). 

70  metr.  frum.,  4|  mod.  av.  ; 
(Au- am). 

1  mod  frum .,  ö  mod.  a v. 

1|  mod.  frum.,  5|  mod.av. 

70  metr.  frum.,  4  \  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  4£  mod.  av. 

lg  mod.  fem.,  5  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  4  mod.  8 
metr.  av. 

10  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

*  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

J  mod.  fmui.,  1  mod.  av. 

25mclr.  frum.,  4  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

lOwctr.fniin.,  45  metr.  av. 

10  metr.  frum.,  50  metr.  av. 

\  mod.  fmm.,  45  metr.  av.  ! 

lmwLfroni.,  75  metr.av. 

50  metr.  frnm.,  4  med.  10 
metr.  av. 

50  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

*i  wiu .  mim.,  i  mod.  av. 

(NntsMny). 

2  mou.  iruiu.,  i  moci.  av. 
(Nutslkig). 

2  mou.  inim.,  i  mou.  a^ .  : 

( Nu 1 ding). 

1  ™wi.tm.,  l  mod.  frnni., 
imonl.  ord.,  2  mod.  av. 

M.  trit.,  iniod.fruin., 
^«nUrd.,  2inod.av. 

lo  mod.  trum.,  40  mod.  av. 
S.  generalis:  5G  mod. 

374 

Zehentregister. 

Für  8wert»enperg  (Schwarzenbach),  Meinhartsdorf  (curia)  Iinng-Maniiersdorf,  WUcHart*^ 

1  Ort 

1333 

(Z.-R.  f.  35) 

1334 
(Z.-EL  f.  3?) 

1.  Reicbgrebeii  (Reich 
iiTuben) 

6  mod.  frum.,  6  mod.  av. 

7  mod.  frum.,  6mo<Ur. 

2.  Michelpach  (Michel- 
bach) 

50  metr  fruru  44  mod  av 

50  metr.  frum..  4-  meil  «ir 

3.  Nutzling  (Nitzling) 

50  metr.  frum.,  5J  mod.  av. 

^  AlVftt'H ) 

75  metr.  frum,  ömod.av. 

4,  Awarn  (Aucm) 

5.  CMrnperg  (eiugeg.  b\ 
Auero) 

40  metr.  frum.,  5  g  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  5  med.  av. 

C.  Prnmperg  (Braunspcrg) 

40  metr.  frum.,  4|  mod.  av. 
Idem  de  preterito:  18  metr. 
frum.,  42  metr.  av. 

2  mod.  frum.,  4J  moclav. 

7.  Hungerpcrg  (Hummel- 
»ergj 

\  mod.  fram.,  1  mod.  av. 

1  mod.  frnm.,  1  ummUy. 

8.  Chrcuzpaeh  (Kreisbach) 

1  mod.  f rnm.,  4  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  Zh  moiüv. 

kK  I.j'J-LI  MI  Ul     \  U/IJcI  M  (.1X11  ) 

Vll  n*i~*fl%    11*111*11        A.C\  1*11  J»  4"  1*  MV* 

a\J  IllCll.  lrillll,,  t\J  UlK  II .  ilV, 

i  -mnfl  fr  Ii  in    40  »ilptr  AV. 
j  1IIUU.  irilUl.,  ~v  aivn.»" 

10.  Lugperg  (Luberg) 

40  metr.  frum.,  3-Jraod.av. 

50  metr.  frum..  3  mod.  IG 
metr.  av. 

11.  Hyttenguct  (Untergoin) 

•|  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
(Nuteling) 

Jmod.  fruni.,20wetrJT. 
(Ntttding) 

Summe  .  .  . 

14  mod.  23  metr.  frum.,  de 
preterito:  18  metr.  frum., 
37  mod.  preter  5  metr.  av., 
de  preterito  42  metr.  av. 

20  mod.  preter  20  wirti} 
frnm.,  35  mod.  pre**r3 

metr.  av. 
S.generalis:54uiod.5meff. 
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Ibrack)  u.  circa  civitatem  Ypolitensem  (St.  Pölten)  fehlen  die  Angaben  ▼.  1333  bis  1337. 


1335 
(Z.-R.  f.  39') 


1336 

(Z.-R  f.42') 


1337 

(Z.-Rf.45') 


6m«Lfnim.,  7mod.av. 
Coloui  ibidem. 


1  umI.  frum.,  .r>  mod.  av. 


lOmetr.frum.,  26  metr.  av. 
Grubmius. 


40iiictr.  frum.,  5 £  mod.  av. 


1  mod.  frum.,  5|  mod.  av. 


20  metr.  frum.,  5  mod.  av. 


lOmetr.  frum.,  30  metr.  av. 
Grubarius. 


}  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Grübarius. 


10 metr.  frnm.,  45  metr  av. 


1  mod.  frum.,  4  mod .  av. 


7  mod.  frnm.,  5  mod.  av. 


25  metr.  frum.,  4  mod.  av. 


|  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
Grüber. 


7  mod.  frum..  6|  mod.  av 


20  metr.  frnm.,  4|  mod.  av. 


1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 


2  mod.  frum.,  4  mod.av.  50  metr.  frum.,  5  mod.  10 

metr.  av. 


40  metr.  frum.,  4  mod.  av. 


10  mod.  av. 


|  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
Grüber. 


1  mod.  f rum.,  4  mod.  av. 
Gruber. 


!  mod.  frum.,  40  metr.av. 


50  metr.  frum.,  3  mod.  av. 


35  metr.  frum.,  5  mod.  av. 


1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 


i  mod.  frum.,  1  mod.  av. 


1  mod.  frum.,  4mod.av. 


i  mod.  frum.,  45  metr.  av. 


45  metr.  frum.,  3J  mod.  av 


\bh  mod.  frum.,  37  mod. 
10  metr.  av. 


370 


Zehen  trogiater. 


1.  Reichgreben  (Reich 
gruben) 

2.  Michelpach  (Micliel- 
bacb) 


3.  Nntzling  (Nitzling) 


4.  Awnrn  (Anern) 


5.  Cbürnberg  (eingeg.  ö 
Aueru) 


6.  Prampcrg  (Braunsberg) 


7.  Hungerperg  (Hummel- 
berg) 

8.  Ckreuzpach  (Kreisbacb) 

9.  Ebersrcut  (Ebersreith) 


10.  Lugperg  (Lnberg) 


11.  Meinbartsdorf  (curia) 
(Lang-Mannersdorf) 


12.  Wischartsprnk  (curia) 
(Wicsclbruck) 


Filr  Swertzenperch  (Schwarzeubach)  i.  Hytte 


Summe  .  . 


7mod.  frum.,  6mod.av. 


35  metr.  frum.,  4  £  mod.  av. 
Uhricus  Bohcmus. 


J  mod.  frum.,  lmod.av. 
2  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

40  metr.  frum.,  5  metr.  a v. 

1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
|  mod.  frum.,  lmod.av. 
1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
5  mod.  frum.,  1*  mod.av. 
Ii  mod.  frum.,  3J  niod.av. 


7  mod.  frum.,  6  mod« 
Chunradus  H  Symon. ' 

35  metr.  frum.,  5  mod.  av : 
Ülricus  Brthemus  et  Gfeb; 
Polauina. 

§  mod.  frum.,  1  nxxUv. 
Grueber. 

2  mod.  frum.,  5  modavj 
Fridericus  et  Micuabol.  ■ 


40  metr.  frum.,  önioil.nv. 
Chunradus  et  iterum  Chun- 
radus. 

I  i  mod.  frum.,  5  motUv. 
Chunradus  et  Lcupoldo^ 

•5  mod.  frum.,  1  mod.ir. 
Grueber. 

2  mod.  frum.,  U  ntocL  ar. 
Grüber. 

i  mod.  frum.,  1 J  uiod.  ar. 
G3rsila  et  Pertüa. 

45  metr.  frum.,  3  h  mod.  av. 
Lcupoklus. 

j 

SOmetr.  trit.,35merr.  fritoi , 
£  mod.  ord.,  55  metr.  av,| 
Ülricus  ZippUer  et  Wi 1 
chardus. 

30  metr.  trit.,40  luetr.frnm , 
20  metr.  ord.,  50  metr.  av. 
Petrus  et  Wolfhardiw. 


1(5^  mod.  frum.,  36  mod.  15  18  mod.  frum.,  30  niod.ay., 
metr.  avene.         f  ohne  Meinhartedorf  u.  Wis- 

chartspruk. 


Zehen  te  des  Spitala  im  Amte  Pyhra  v.  J.  1338—1342. 
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voi»)  fe'ilon  die  Angaben  von  1338—1342. 


(Z,R  f.  56') 

1341 

(Z.-R.  f.  61) 

1342  j 
(Z.-R.  f.  64') 

Tiaod.  f.iun.,  Cmod.av. 
Cbmiraduä  et  Symoii. 

9  mod.  frum.,  11  mod.av. 

9 mod. frum.,  9 mod.av. 

Onetr.fnmi.,  5  mod.av. 

1  mod.  frum.,  5  mod.av. 

20 metr.  frum.,  5mod.av. 

ImmUwm.,  2  mod.av. 

20  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
Ad  fidero. 

20  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

5mctr.  frnm.,,  54  mod.  av. 
FriJericns  et  fllichahel. 

75  metr.  frum.,  5  J  mod.  av. 
Michahel  cum  socio  de 
X  nl /.Ii  11^;. 

2  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Grüber. 

10  w  etr.  frum.,  5  mod.  av. 
(knradus  et  Clmenzel. 

50  metr.  frum.,  5  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

/  i 

[2  roxi  fruni.,  5  mod.  av. 
?bocrntlu8  et  Leupoldus. 

2  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

40  metr.  frum.,  5  mod.  av. 

2moil.  frum.,  70  metr.av. 

2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

4o  metr.  frum.,   2  mod.  av. 

3'iiiHlfriim..  lOmod.av. 

3  mod.  frum.,  13  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  12  mod.  av. 

}  mod.  fruni.,  1  ±  mod.  av. 
Gysla  et  Pencata. 

J  mod.  frum.,  1|  mo(l.av. 

10  metr.  frum.,  45  metr.  av. 

ömeu\frnm.,3±  mod.av. 
Leupoldus. 

50  metr.  frum.,  3 £  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
Gräber. 

11  »od.  10  metr.  frum.,  40 
"»od.  25  metr.  av. 

24  mod.  min  nsO  metr.frum., 
53  mod.  minus  5  metr.  av. 

19  mod.  lö  metr.  frum.,  48 
mod.  15  metr.  av. 

! 

■ 


Zeheiitrogistor. 


Fttr  Swertzoup&rg  (Schwarzenbach),  Hyttenguet  (Unterhorn),  Meinbartsdorf  (curia;  La^. 


Ort 

1343 

(Z.-R.  f.  68) 

1344 

(Z.-R.  f.  Ti) 

1.  Reichsgreben  (Reieh- 
gruben) 

2.  Michelpach  (Michelbach) 

3.  Nutzling  (Nitzliug) 

4.  Awarn  (Auern) 

5.  Churnperg  (eingeg.  ö. 
Auern) 

6.  Praiupei  g  (Brauusberg) 

7.  Hunger  perg  (Hummel- 

o.  wneuzpacn  ( ivieisoaco) 
9.  Ebersreut  (Ebersreith) 
iu.  Liiigpeig  (ijiiucig) 

10  mod.  frum.,  9  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  1  mod.av. 
80  metr.  frum.,  5|  mod.  av. 

45  metr.  frum.,  5  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

6  inou.  trum.,  1U  mod.av. 

15  metr.  frum.,  40  metr.  av. 

ou  meti .  lriim.,  o  mod.,  iu 
metr.  av. 

7  mod.  frum.,  8  iooI.,^ 

1  mod.  frum.,  omoil.« 

15  metr.  frum.,  1  m«Ui 

2  mod.  frum.,  5|  mod.ai 

40  metr.  frum.,  ömwLai 
1  mod.  fixm.,  5iuod.,u 
40  metr.  frum  .  2moil;n 

3  moa.  trum..  10  modai 

15  metr.  frum.,  40iuetui 

o\)  metr.  lruui.,  ■>  mod.  1 
metr.  av. 

Summe  .  .  . 

24  mod.  frum.,    47  mod. 
5  metr.  av. 

19  mod.  10  metr.  mun 
46  mod.  5  metr.  ar. 

Ort 

1348 

(Z.-R.  f.  8-') 

1349 
(Z.-R.  f.  86) 

1.  Reicbgreben  (Reich- 
gruben) 

2.  Michelpach  (Michelbach) 

3.  Nutzling  (Nitzling) 

4.  Awarn  (Auern) 

5.  Chftrnpcrg  (eingeg.  ö. 
Auern) 

6.  Prampcrg  (Braunsberg) 

7.  Hnngerperg  (Hummel- 
berg) 

8.  Chrcuzpach  (Kreisbach) 

9.  Ebersreut  (Ebcrsreitb; 
10.  Lugperg  (Luberg) 

9  mod.  frum.,  7  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

10  metr.  frum,,  20  metr.  av. 

2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
40 metr. frum.,  4 mod.av. 

20  metr.  trum.,  3  mod.  10 
metr.  av. 

20  metr.  frum.,  45  metr.  av. 

2  mod.  frum.,  10  mod.  av. 
14  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
45  metr.  frum.,  75  metr.  av. 

10  mod.  frum.,  9  moiai 

50  metr.  frum.,  5  mod. » 

J  mod.  frum.,  1d)«Ui 
75  metr.  frum.,  onioitf 
45  metr.  frum.,  4Joiod.ai 

4d  metr.  lrum.,  431110a.» 

25mctr.frum.,50iöCtr.ai 

3  mod.  frum.,  lOmotlai 
15metr.frum.,45Dictr.ai 
50metr.fruni.,80mctr.ai 

Summe  .  .  . 

19  mod.  minus  1  metr. 
frum.,  38  mod.  10  metr.  av. 

24  mod.  minus  10  u*1 
frum.,  45  mod.  minus 
metr.  av. 

Zuliente  des  Spitals  im  Amte  Pyhra  v.J.  1343—1352. 


,rak  (Wiegelbruck)  u.  circa  civ.  Ypoliteiwera  (St.  Pölten)  fehlen  die  Angaben  1343—1352- 


^  1345 

13 16 

(Z.-R.  f.  78) 

1347 

(Z.-R.  f.  80'). 

*  «od.  frnni.,  8  mod.av. 
lrüod.frnm.,  5mod.av. 

Cmetr.  frum.,  1  mod.  av. 
Ometr-from-i  ömod.av. 

1  ■od.  fram.,  ömod.av. 

!Oraetr.fm»i.,  4  mod.  10 

metr.  av. 
1  mod  frnni.,  2  mod.  av. 

3niod.iram.,  11  mod.av. 
12  mctr-  frnni.,  40  nietr.  av. 
10  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

10  mod.  frum.,  9  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  5  mod.  mi- 
nus 10  metr.  av. 
4  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
75  metr.  frum.,  5  mod.  av. 

40  metr.  frum.,  5  mod.  av. 

40  metr.  frum.,  5  mod.  mi- 
nus 10  metr.  av. 
40  metr.  frum.,  2  mod.  av. 

omod.  iruni.,  Ii  mod.av, 

4  mod.  frum.,  40  metr.  av. 

50  metr.  frum.,  3  mod.  10 
metr.  av. 

8  mod.  frum.,  10  mod.av. 
1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
45  metr.  frum.,  5£mod.av. 

1  mod.  frum.;  5  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

\  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

^moa.iium.,  n  mou. «i\ . 
10  metr.  frum.,  45  metr.  av. 
l  Dioii.  iruiij.,  Ott  mou.  av. 

18  mkhL  1*2  metr.  frum., 
Knud,  minus  10  metr.  av. 

24  mod.  5  metr.  frum.,  48 
mod.  av. 

16  mod.  5  metr,  frum.,  49 
mod.  15  metr.  av. 

1350 

(Z.-R.  f.  89') 

1351 

(Z.-R.  f.  92') 

1352 

(Z.-R.  f.  96) 

9  mod.  fram.,  10  mod.  av . 

50  metr.  frum.,  5  mod.  av. 

lOmetr.frnm.,  1  mod.  av. 
5mod.frum,  5 1 mod.av. 
ÜÖmetr.tnira.,  ömod.av. 

0  metr.  frum.,  4f  mod.  av. 
läiuetr. fiiim.,  Smod.av. 

1  mod.  frum.,  12  mod.av. 
lOmetr.  frnni.,  50  metr.  av, 
1  mod. frum.,  4 mod.av. 

9  mod.  frum.,  8  mod.  av. 

40  metr.  frum.,  4  mod.  10 

metr.  av. 
10  metr.  frum.,  20  metr.  av. 
75  metr.  frum.,  5  mod.  av. 

1  mod. frum.,  4|  mod.av. 

15  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  45  metr.  av. 

2  mod.  frum.,  12  mod.  av. 
1 5  metr.  frum.,  45  metr.  av. 
40  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

9  mod.  frum.,  9  mod.  av. 

50  metr.  frum.,  4|  mod.  av.  j 

10  metr.  frum.,  20  metr.  av. 
75  metr.  frum.,  5  mod.  av.  i 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

15  metr.  frum.,  3  mod.  av. 
20  metr.  frum.,  45  metr.  av. 

2  mod.  frum.,  8  mod.  av. 
15  metr.  frum.,  45  metr.av. 
50  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

Bn«i.26iuerr.frum.,50 
mod.  20  metr.  av. 

1 19  mod.  5  metr.  frum.,  43 1 
mod.  av. 

20  mod.  minus  5  metr. 
frum.,  40  mod.  5  metr.  av. 

380  Zehentreftetör. 

Für  Swerteonporg  (SchwAraenbach),  Hyttenguet  (Untergoin)  a.  circa  civ.YpoHleiiaom  (gtPflt^u 

Ort 

1353 

(Z.-R.  f.  08') 

1354 

(Z.-R.  f.  101) 

1.  Reicbgreben  (Reicb- 
gruben) 

2.  Michelpach  (M.-bach) 
1  3.  Nutzling  (Nitzling) 

4.  Awarn  (Auern) 

5.  CMrnperg  (eingcg.  ö. 
Aneni) 

<}.  Pramnera*  ( Braunshorn 

7.  Hungerpcrg  (Hummel- 
bcrg) 

8.  Ohreuzpaeh  (Kreisbacb) 

9.  Ebersreut  (Ebersreith) 
10.  Lugperg  (Luberg) 

9  mod.  frum.,  10  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  4  mod.  a\\ 
10  metr.  frum.,  20  metr.  av. 
75  metr.  frum.,  5|mod.  av. 
20  metr.  frum,,  3  mod.  av. 

*oO  IVlf^tr   lYllivi           mn/1    o  v 
äv  JflvvJ  •  II  UUi«*     O  LLlUil»  J*V. 

20  metr.  frum.,  50  metr.  av. 
1  mod.  frum.,  9  mod.  av. 

15  metr.  frum.,  40  metr.  av. 

40  metr.  frum.,  3  mod.  10 
metr.  av. 

8  mod.  fmm.,  10  m<  d.« 

1  mod.  frum.,  3  mod.« 

G  metr.  frum.,  15  meti-.M 

2  mod.  frum.,  0* 

15metr.frum.,80iaeir.ai 

14  meu .  iriun.,  oQ  t&tif,  k 
15metr.fr«iü.,40D;etr.a? 

1  mod  frum    9  mml  «■ 

10  metr.  frnm.,  motl.  a* 
1  mod.  frum.,  70  nietr.« 

Summe  .  .  . 

17  mod.  20  metr.  frum., 
41 J  mod.  av. 

15  mod.minus2  iuetr.fi  um. 
38  mod.  av. 

Ort 

1358 

(Z.-R.  f.  110) 

1359 

(Z.-R.  f.  III'} 

1.  Reichgreben  (Reich- 
graben 

2.  Michelpach  (Micbel- 
liarb  } 

3.  Nutzling  (Nitzling) 

4.  Awarn  (Auern) 

5.  Chftrnperg  (eingeg.  ö. 
Auern) 

6.  Pramperg  (Braunsberg) 

7.  Hungerperg  (Ilnmniel- 
berg) 

8.  Cbreuzpacb  (Kreisbacb) 

9.  Ebersreut  (Ebersreitb) 

10.  Lugperg  (Luberg) 

11.  Wysbartspruk  (Wiesel 
brock) 

12.  Meynbartstorf  (Lang- 
Mannersdorf) 

1  mod.  trit.,  9  mod.  frum., 
11  mod.  av. 

40  metr.  frum.,  4  mod.  av. 

G  metr.  frum.,  20  metr.  av. 
85  metr.  frum.,  5£mod.  av. 
20  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

1  mod.  frain.,  3  mod.  10 
motr.  av. 

1 J  mod.  frum.,  2±  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  10  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  20  metr.  av. 
1  mod.  frum.,  2  inod.  av. 

1  mod.  trit. ,  9  mod.  frum., 
12  mod.  minus  10  metr.  av 

2  mod.  frum.,  -1  muri,  ar 

8  metr.  frum.,  SOiuctr.» 

85  metr.  frum.,  0  ukhI.  av. 

20  metr.  frum.,  3  mwl.  H 
metr.  av. 

1  mod.  frum.,  4  moi.  m 
uns  5  metr.  av. 
50  metr.  frum.,  85  mclr.ar, 

1  mod.  fmm.,  10  iuoiUy, 

10  metr.  frum.,  25  mefr.nr; 
1  mod.  frum.,  2 111011 10 
metr.  av.  j 

i 

Zehente  des  Spitals  im  Amte  Pyhra  v.  J.  1353—1362.  S^l 


135$  1362,  für Wyschartspruk  (Wieselbr.)  u.  Meynbartetorf  (L.-Mannersd.)  1353 — 1360. 


1355 
(Z.-n.  f.  105) 

1356 
(Z.-R.  f.  107) 

1357 
(Z.-R,  f.  108') 

Oniotl.frm«.,  10  mod.  av. 

5  inet',  frum.,  3|  mod.  av. 
(tiuetr.  frum.,  20  inetr.  av. 
ßuetr.frnm.,  Gmod.av. 
5  metr.  frum.,  4niod.av. 

i  mod  frum.,  4  mod.  av. 

I  ||||y VI»  im  \mmm*  *  1  - 

1  woil  frum.,  2  inod.  av. 
1  niml.  frum.,  1 1  mod.  av. 

Otndi\  frum.,  mod.  av. 
Inmlfimn.,  <0  metr.  av. 

1  mod.  trit.,  9  mod.  frum., 
10  mod.  av. 

40  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

2|  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

15  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
1  mod.  fruni.,  50  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  11  uiocl.  av. 

10  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

1  mod.  frnm.,  2  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  9 mod.  frum., 

11  mod.  av. 

2  mod.  fram.,  4  mod.  av. 
10  metr.  frnm.,  20  metr.  av. 
85  metr.  frum.,  5  mod .  av. 
20  metr.  frum.,  3  m  od .  av. 

45  metr. frum.,  34 mod.av. 
37  metr.  frum.,  2  mod.  av. 

2  mod.  frnm.,  10  mod.  av. 
PJebaiius. 

10  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

■H           *  A     J*                       Cm  1 

1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

S  mod.  5  metr.  frum., 
44^  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  18  mod.  frum., 
40  mod.  av. 

21  mod.  minus  3  metr.  frum., 
42  mod.  minus  5  metr.  av. 

im 

(Z.  R.  f.  113') 

1361 
(Z.-R.  f.  115') 

1302 
(Z.-R.  f.  117') 

1  »xL  trit.,  9  mod.  frum 
10  mod.  nv. 

ö  metr.  trit.,  3*  mod.av. 

7  uielr.  frnm.,  15  metr.  av. 
3  mDil.  trit.,  ö  mod.  av. 
Oittetr.fnun.;70metr.av. 

H  netr.  frnm.,  80  metr.  av. 

Imetr.  frnui.,  70  metr.  av. 

iwoiUniu).,  9mod.av. 

ömetr.fnmi.,25metr.av. 
1  »od.  frnm.,  2  mod.  10 
metr.  av. 

8  mod.  frum.,  8  mod.  av. 

1  mod.  frnm.,  2  mod.  av. 

7  metr.  frum.,  8  metr.  av. 

2  mod.  frnm.,  3  mod.  av. 
20  metr.  frum.,  50  metr.  av. 

10  metr.  frum.,  55  metr.  av. 

44  metr.  frum.,  44  metr.av. 

1  mod.  frnm.,  6  mod.av. 

salva  gratia. 
6  metr.  frum.,  15  metr.  av. 
24  metr.  frum.,  45  metr.  av. 

40  metr.  trit.,  40  metr.frnm., 
25  metr.  av. 

20metr.trit.,  20inetr.  frum., 
10  metr.  av. 

1  mod.  trit.,  9  mod.  frum., 

11  mod.  av. 
40  metr.  frum.,  3|mod.  av. 

8  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

2  mod.  frum.,  6  mod.  av. 
20  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

16  metr.  frum.,  80  metr.  av. 

2  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  10  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  2J- mod.av. 

2  mod.  trit.,  2  inod.  frnm., 

2  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
1  mod.  10  metr.  av. 

Zehentregister. 


Für  Swertzenperg  (Schwarzenbach),  Hyttenguot  (Untargoin)  tt 


Ort 

13G3 

(Z.-R.  f.  U9') 

13G4 
(Z.-K.  f.  läi') 

1.  Reicbgreben  (Reich- 
groben) 

2.  Michelpach  (M.-bacb) 

3.  Hutzling  (Nitzliug) 

4.  Awarn  (Auern) 

5.  Churnperg  (ö.  Auern) 

6.  Prainperg  (Braunsberg) 

7.  Huiigerperg(Hummelb.) 

8.  Chreuzpacb  (Kreisbach) 

9.  Ebersreut  (Ebersrcith) 
'  10  IjU^nfi*0,  (1 jih(M""") 

11.  Wyshartspruk  (Wiesel- 
bruck) 

12.  Meynnartsdorf  (Lang- 
Manncrsdorf) 

1  mod.  trit.,  9  mod.  fr  um., 

10  mod.  av. 
43  metr.  trit.  3£  mod.  av. 
8  metr.  frum.,  |  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  b\  mod.  av. 
20  metr.  fram.,  3  mod.  av. 
16  metr.  fruui.,  80  metr.av. 
50  metr.  frum .,  3  mod .  av. 

1  mod.  frum.,  9  mod.  av. 

1  niivl  fYnin    9  -  iikkI  *i  v 
■m.  au  v/vi«  ii  um  my    ^  uiuu  ■  i»v « 

H  mod.  trit,  Ii  mod.  frum., 

1£  mod.  av. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
1  mod.  av. 

1  mod.  trit,  9  tuöT^bi 
10  metr.  frum.,  10  mod.w 
22  metr.  frum.,  Um<fU 
6  metr.  frum.,  Imoit 
40  metr.  frum.,  5ltüod.a 
14  metr.  frum.,  3,uod.a 

12inetr.fruui.,S0meir.i 
1  mod.  frum.»  3  moda 
1  mod.  frum.,  $  mod.a 

lÖmetr.frum.,20Dietr!i 
..u  im  u .  ii  um.,  „ .,  liidd  a 

1  s.  decima  circa  mmk 
CbotwicenseoL 

Ort 

1308 

(Z.-R.  f.  127') 

1309 

(Z.-R.  f.  129) 

1.  Reiebgreben  (Reich* 
gruben) 

2.  Michelpach  (M.-bacb) 

3.  Nutzling  (Nitzling) 

4.  Awara  (Auern) 

5.  CMrnperg  (eingeg.  ö. 
Auern) 

6.  Praniperg  (Braunsberg) 

7.  Hungerperg  (Hunimel- 
berg) 

8.  Chreuzpacb  (Kreisbach) 

9.  Ebersreut  (Ebersreith) 

10.  Lugperg  (Luberg) 

11.  Wyshartspruk  (Wiesel- 
bruck i 

12.  Meynliartsdorf  (Lang- 
Manncrsdorf) 

1  mod.  trit,  9  mod.  frum., 
11  mod.  av. 
2 1  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

8  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

40  metr.  frum.,  5  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

15  inetr.  frum.,  2  mod.  av. 
45  metr.  frum.,  75  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  8  mod.  av. 
6  metr.  frum.,  20  metr.av. 

16  metr.  frum.,  2  mod.  av, 
80  metr.  trit.,  50  metr.  av. 

40metr.trit.,20tnetr.frum., 
40  metr.  av. 

1  mod. trit.,  Gmodirnn 
9  mod.  av. 
12  metr.  frum.,  2\  uiod.a 

G  metr.  fram.,  iuioda* 
25  metr.  frum.,  4  mod.  a> 

h  mod.  frutu.,  2*  mod.» 

8  metr.  frnni.,  1  moda 
25metr.fruiu.,  2  mod.» 

4  metr.  frum.,  Jmod» 

12  metr.  frum.,  50  metr.  t 

1  mod.  trit,  1  motl.fnim 
40  metr.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  5 
metr.  fram.  i 

Summe  .  .  . 

Zehente  des  SpiUis  im  Amte  Pyhra  v.  J.  1363—1372. 
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telB  Ypftliteuwra  ( 

Im 

(Z.-B.f.  123) 


Sr 


Pölten)  fehlen  die 


Angaben  von  1 363  bis  1372. 


1366 

(Z.-R.  f.  126) 


1367 

(Z.-R.  f.  126) 


od.  trit,  Sniod.frum., 
9  J  ra od.  av. 
»metr.frum.,  3  mod.av. 
gmetr.fruni.,  i  mod.av. 
iiaodfmm.,  5 mod.av. 
1  iaod.  fruüi.,  3  mod.  av. 
ömetr.frum.,  24  mod.av. 
ij  uietr.  frum.,  2l  mod.  av. 
lniod.fruiD.;  8mod.av. 

lmod. frum.,  2 mod.av. 

dccima  circa  montem 
Cholwieensnm. 


1  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 
9  mod.  av. 

15  metr.  frum.,  2  mod.  av. 
5  metr.  frum |  mod .  av. 

40  metr.  frum.,  4  mod .  av. 

16  metr.  frum.,  72  metr.  av. 
12  metr.  frum.,  2  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
20  metr.  frum.,  6  J  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
34  metr.  trit.,  34metr.  frum., 

2  mod.  av. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
1  mod.  av. 


1  mod.  trit.,  6  mod.  frum ., 

10  mod.  av. 
10  metr.,  frum.,  2mod.av. 

4  metr.  frum.,  J  mod  av. 
20  metr.  frum.,  4  mod.  av. 
10  metr.  frum.,  2  mod.  av. 

6  metr.  frum.,  40  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
10  metr.  frum.,  6  mod.  av. 

habet  officialis. 
10  metr.  frum.,  40  metr.  av. 

2  mod.  trit.,  44  metr.  av. 

1  mod.  trit,  lOmetr.  frum., 
1  mod.  av. 


1370 

(Z.-R.  f.  130') 


1371 

(Z.  R.  f.  132') 


1372 

(Z.-R.  f.  135) 


lmod.  trit,  9mod.frum., 
lraod.av.  Symonuterque. 
Ämetr.fram.,  84  metr.  av. 
Catherina. 

11  metr.  frum.,  25  metr.  av. 
largareta  de  Churnperig. 
?  metr.  frum.,  5  mod.  a v. 

Jekel  et  Leupolt. 

12  metr.  frum.,  3  mod.  av. 
Haiuricus  confrater. 

10  uietr.  frum.,  70  metr.  av. 

Otto  ofncialis. 
tömetr.  frum.,  86  metr.  av. 
Micuel  Steffel, 
ex  iu  Wilüelmspurg  ad 
tidem. 

Hl  metr.  frum.,  18  metr.  av. 
Magister  Ottonis  et  ipse. 
^metr.frnm.,2Jmod.av. 
Otto  ofticialis. 
netr.  trit.,  45  metr.  av. 
e«l>oU,  Wembart,  Rudel, 

Chunradus. 
^etr.trit..20meti*.frum., 
^iiv.Weigeluterque. 


1  mod.  trit.,  7|  mod.  av. 

Uterque  Syniou. 
16  metr.  frum .,  2  mod.  av. 

Peter  Pehura. 
8  metr.  frum.,  22  metr.  av. 

Margareta. 
33  metr.  frum.,  4  mod.  av. 

Jekel  et  Leupolt. 
\  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
Haiuricus  cum  fratre. 
1 6  metr.  frum.,  2  mod.  av. 
Ottel. 

40  metr.  frum.,  70  metr.  av. 

Steffel  et  Michel. 
10  metr.  frara.,  5  mod.  av. 
Iudex  de  Wilh(almspuvga). 


20  metr.  frum.,  2  mod.  av. 
Reutel  et  Ottel. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
1  mod.  av.  Leupolt,  Wül- 
fing. 

20  metr.trit.,  20  metr.frum., 
1  mod.  av.  WeigeL  


lmod. trit.  6 mod. frum., 

10  mod.  av. 
8  metr.  frum.,  2mod.av. 
Peter. 

6  metr.  frum.,  22  metr.av. 

Magister  Haiuricus. 
20  metr.frum.,  5  mod.miuns 
10  metr.  av.  Jekel,  Priedel.  | 
10 metr. frum.,  2 mod.av. 

Haiuricus. 
15  metr.  frum.,  70  metr.  av. 
Ottel. 

2  mod.  av.  Micbel,  Stffel. 


6  mod.  av.  Iudex  de  Wil- 

halmspurga. 
10  metr.  frum.,  10  metr.  av. 

Reutel. 
\  mod.  frum.,  70 metr.av. 

Reutel,  Ottel. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
50  metr.  av.  Leupolt  cum 
suis. 

1  mod.  trit.,  20  metr.  frum., 
1  mod.  av.  Weigel. 


W  trit,  lGmod.  10  metr.  frum.,  34  mod. 
Inm««  10  metr.  av.  preter  Chreuzpach. 


384 

Zohentregister. 

Für 

Swert  zen p erg  (Seh warsMffl b<\ eh), 

Hyttenguet  (Unter^oin^  „  • 

Ort 

1373 
(Z.-R.  f.  136't) 

1374 
(Z.-R.  f.  138) 

1.  Reiehgreben  (Reich- 
gruben) 

1  mod.  trit.,  11  mod.  frum., 
10  mod.  av.  Syuion  cum 
vidua. 

1  mod.  trit.,  9  mod.  ha 

llmod.av.Symonetilmii 
guudis. 

2.  Mickelpach (Michelbach) 

J  mod.  frum.,  70  metr.  av. 
Peham. 

20  metr.  frum.,  2mod.ai 
Peter  Peham. 

3.  Nntzfing  (Nitzling) 

9  metr.  frum.,  26  metr.  av. 
Magister  Hainricus. 

8  metr.  frum..  8  metr  » 
et  cum  pretento  dmnl  b 
metr.  frum.,  5  mod.  ai 
Wolfel  com  matre. 

4.  Awarn  (Auern) 

32  metr.  frum.,  b  mod.  av. 
Jekel,  Leupolt 

40  metr.  frum.,  5  mod  ai 
Jekel,  Fridel. 

5.  Ch&rnperig  (eingeg.  ö. 
Auern) 

14  metr.  frum.,  70  metr.  av. 
Hainricus. 

18  metr.  frum.,  2  mo<l. » 
Haiuricus. 

6.  Pramperg  (ßraunsberg) 

|  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
Ottel. 

20  metr.  frum,  3  mod.  ?.i 
Ottel, 

7.  HiiDgerperg  (Hummel- 
berg) 

£  mod.  frum. 

20  metr.  frum.,  2  mod. » 
Peter  Pehnm. 

8.  Ohreuzpach  (Kreisbach) 

—  — 

1  mod.  frum.,  7  mod.  ai 
Iudex. 

9.  Ebersreut  (Ebersreitb) 

12  metr.  frum.,  24  metr.  av. 

10metr.frum.,20metr.ai 
Officialis. 

10.  Lugperg  (Luberg) 

20  metr.  frum.,  3  mod.  av. 
Officialis  et  Ottel. 

24  metr.  frum.,  3  mod.  ai 
Oflicialis  et  Ottel 

11.  Wysliartspruk ;  (curia) 
(Wieselbruck) 

40  metr.  trit,     40  metr. 
frum.,  40  metr.  av.  Leu- 
polt cum  suis. 

40metr.ü,it,40nietr.f  Hin 
48  metr.  av.  Leupolt  coi 
suis. 

12.  Meynbartstorf  (curia) 
( Lang-Maimersdorf) 

32  metr,  trit.,      32  metr. 
frum.,  40  metr.  av. 

32  metr.  trit.,  32mctr.fi  m« 
40metr.av.Weigelibideia 

Zeheute  des  Spitftla  im  Amte  Pylira  v.  J.  1373 — 1380. 
•toteu»  Yp«Jiten«em  («St.  Pölten)  fehlen  die  Angaben  von  1373  his  1380. 


385 


i/,,R.  f-  »40) 


1377 

(Z.-R.  f.  141) 


1378 

(Z.-R.  f.  Hl') 


1380 

(Z.-R.  f.  144) 


louuUrit.,l2niüd. 
hwu.,  ISmod.av. 
Vklna  cum  tiliis. 

av.  Peliam. 

metr.  from.,  24 
ph\av.  Hainrieus. 


10  metr.  friim.,  5 
u(hI.  av.  Fridel. 

Jlmetr.  frum.,  70 
■ctr.av.  Hainricns. 

SS  metr.  frum.,  3 
Dixl.  10  metr.  av. 
Öttel. 

20  metr.  frum.»  70 
etr.  av.  Steffel. 

2  mod.  lVum.,  10 
miM.1.  av. 

12  metr.  frum.,  24 
iietr.av.  Ofiicialis. 


metr.  frum.,  3 
mod.  av. 


metr.  trum.,  2 
ni'Hl.  av. 


K  metr.  trit.,  36 
l«*.frani.,40in?tr. 


1  mod.  trit.,  8  mod. 
frum.,  11  mod.  av. 


12  metr.  frum.,  2± 
mod.  av. 

4  metr.  frnm.,  24 
metr.  av. 


|  mod.  frnm.,  5  mod. 
av.  Chunradns. 

8  metr.  frum.,  70 
metr.  av. 

12  metr.  frum.,  3 £ 
mod.  av. 


12  metr.  frum.,  70 
metr.  av. 


20  metr.  frum.,  8 
mod.  av. 

1  mod.  nv. 


10  metr.  frnm.,  3 
mod.  av. 


34  metr.  trit.,  34 
metr.  frum.,  2  mod. 
av. 

32  metr.  trit,  32 
metr.   frum.,  40 
metr  av. 


1  mod. trit,  IG  mod. 
frum.,  11  mod.  av. 


20  metr.  frum.,  2 
mod.  av. 

10  metr.  frum.,  16 
metr.  av. 


1  mod.  frum.,  5 
mod.  av. 

I  mod.  frum.,  50 
metr.  av. 

24  metr.  frum.,  3 
mod.  av. 


18  metr.  frum.,  2 
mod.  av. 

1  mod.  frum.,  6 
mod.  av. 

8  metr.  frum.,  16 
metr.  av. 


1  mod.  frum.,  2 
mod.  av. 


34  metr.  trit,  34 

metr.   frum.,  1± 
mod.  av. 

32  metr.  trit.,  32 

metr.    frum.,  40 
metr.  av. 


1  mod.  trit,  11  mod 
frum.,  13  mod.  av 
Symon  et  frater. 

1  mod.  frum.,  2  mod 
av.  Peter  Pefaam 

12  metr.  frum.,  24 
metr.  av.  Wolfel 
Hainrieus  frater 
fideiussor. 

40  metr.  frum.,  4| 
mod.  av.  Cbfincz). 

1  mod.  frum.,  2  mod. 
av.  Hainrieus. 

1  mod.  frum.,  3  mod. 
av.  Index  de  Sane- 

to  Ypolito. 

20  metr.  frum.,  70 
metr.av.  Stephauus. 

2  mod.fr  um.,  8  mod. 
av.  Eentl  ofnciaUs. 

10  metr.  from.,  20 
metr.  av.  Beut)  oflfi- 
eialis. 

40  metr.  frum.,  3 
mod.  av.  Reutl  ofli- 
cialis. 

40  metr.  trit,  40 
metr.    frum.,  50 
metr.  av. 

32  metr.  trit,  32 
metr.   frum.,  41 
metr.  av. 


•Mrtrr«ichiftclte  Url*ro  III.  1. 


5.  Zehente  des  Pfarrer 

Decime  plebani 


s  in  Petronell  1301—1305, 

de  Sancta  Petronella. 


0  r  t 

1301 

(B,  8.  20<t) 

1302 
(B,S.2U) 

1304 
(B,  &211) 

1305  : 

(B,8.21.H, 

1.  Zwichlcinsdorf 
(Witzelsdorf,  G.  B. 
Marchegg) 

4  mod.  frum., 

5  mod.  av. 
Wernheras. 

5  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

3  mod.  irum.. ; 
4  mod.  av. 
Ortlo. 

2.  Hoflein  (Hiiflein) 

10  mod.  trit., 

11  mod.  frum., 
21  mod.  av. 

Dceimatrix. 

1 1  mod.  trit., 
11  mod.  frum., 
IG  mod.  av. 
Otto  et  mater 
sna. 

9  mod.  trit., 
9  mod.  frum., 
18mod.av.To- 
kel,Tatler,Güt 
Chfinrat,  iuve- 
nis  Tatler,  mit 
Regelprunn. 

8-j jmod  fruni., 
17  mod.  av. 
Hainrieu*  Au- 
tan  et  Ricliar- 
dus. 

3.  Wildungesinawcr 
( \\  lldungsniancr) 

Pro  prebenda 
viceplebanus. 

Decima  datur 
plcbauo  pro 
prebenda. 

3  mod.  frum., 
3  mod.  av.  Wil- 
dungsmaurer 
ex  hiis  reeipit 
2  mod.  pro  pre- 
benda. 

2  mod.  frum.. 

3  mod.  av. 
Idem  pleba- 

uns. 

4.  Villa  Sanctc  Petro- 
nelle  (Petronell) 

4^- mod.  frum., 
4l  mod.  av. 
Idem  viceple- 
banus. 

4?  mod.  frum., 
4|  mod.  av. 
Plebanus. 

31  mod.  frum., 
3|   mod.  av. 
Vicarius  ibi- 
dem. 

3lmod.fntm.,| 
3|  mod.  av. 
Plcbaims. 

o.  v«aizpercu  (einbog, 
sw.  v.  Petronell  zw. 
diesem  n.  Höf! ein 
gelegen) 

4  mod.  frum., 
4  mod.  av. 
Officialis. 

4  mod.  frum., 
4  mod.  av. 
Officialis. 

5  mod.  frum., 
4  mod.  av.  Ofti- 
cialis. 

4  mou.  iriun., 
4  mod.  av. 
Officialis. 

G.  Regelpruun  (Re- 
gelsbrunn) 

Ii  mod.  trit., 
2|  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

1£  mod.  trit, 
3  mod.  frum., 
5   mod.  av. 
Tokel. 

s.  Hoflein. 

2  mod.  trit., 
2  mod.  frum., 
5|  mod.  av. 
Carpo  et  filius 
suns. 

7.  Urbarchirichen 
(etwa  s.  Petrouell 
bei  der  Johannes- 
kirche gelegen?) 

1  mod.  frum., 

Summe  .  .  . 

11 5  mod.  trit., 
26  mod.  frum., 
38  mod.  av. 

j,  Zehente  im  Amte  Bruck  a,  d.  Leitha  1297— 1380. 

Locaciones  decimamin  apud  Leytam  et  Prukk. 


«'Jir  Eysenpach  (eingeg.  Ortsch.  a.  Arbestbai),  Entzeinsdorf  (Enzersdort'  a.  <L  Fischa)  u.  Neunburg 
(Korneuburg)  fehlen  von  1297  und  1301  die  Angaben. 


Ort 


1301 

(B,  s.  20«) 


1.  Prokk  et  circa  civitatem 
(Bruck  a.  d,  Lcitba) 


i.  Schorndorf  (Scharndorf) 


3.  Gnteynsprunu  (Göttles- 
biumi) 

4.  Arbayztal  (Arbesthal) 


5.  Regelpruun  (Regels- 
brunn) 

G.Sancta  Petronella  (villa) 
(Pctrouell) 

7.  Altenbüren  (Deutsch 
Altenburg) 

*•  Hoflein  (Höflein) 

9.  ^»bimmnsdorffLoimers- 


4  mod.  trit,  8  mod.  frnm., 
12  mod.  av.  Otto  de  Deup- 
tal,  Syboto  de  Guenvarn  et 
Ulricus  antiquus  iudex ; 
quicquid  deperit  in  uno, 

haberi  debet  in  altero. 

5  mod.  trit.,  5  mod.  frnm., 
16  mod.  av.  Dominns  Eber- 

bardns  de  Haslaw. 


3  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
10  mod.  av.  ldem  miles 
(s.  Schorndorf). 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av.  Dominus  Rudol- 
fus miles,  pro  quo  tideiussit 

dominus  Eberhard  us. 

1| mod. trit,,  2mod.frum., 
3j  mod.  av.  Chunradus 
Oarpo  oftieialis. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av.  Officialis  ibidem. 

1  mod.  trit ,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av.  Oftieialis. 

10  mod.  trit.,  7  mod.  frum., 
17  mod.  av. 


7  mod.  trit,  7  mod.  frum., 
2  mod.  ord.  12  mod.  av. 
Rudolfus  et  Geruugusmili- 
tes,  Paulus. 


6  mod.  trit.,  6  mod.  frum., 
12mod.av.  Dominus  Eber- 
hardus miles   (irrig  als 
Echendorf  verzeichnet). 

4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 
8  mod.  av.  Idem  (s.  Schorn- 
dorf). 

1  h  mod.  trit.,  14  mod.  frum., 
3  mod.  av.  Rudolfus  miles. 


2  mod.  trit.,  2  J  mod.  frum., 
4|  mod.  av.  Carpo. 

4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Gäriger. 

3  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

Officialis. 

1 1  mod.  trit..  11  mod.  frnm., 
20  inod.  av.  Deciinatrix. 

4  inod.  frum.,  4  mod.  av. 


388 


ZohentTogistor. 


Für  Eysenpach  (eingeg.  Ortsch.  s.  Arbestiial)  q.  km 


1302 

(ß,  S.210) 


1304 

(B.S.2U) 


1.  Prnkk  et  circa,  civitatem 
(Bruck  a.  d.  Lcitlia 


7  mod.  trit,  7  mod.  fnuu., 
2  mod.  ord.,  12  mod.  av. 
Idem  (Rudolfus  miles)  et 
filius  suus  Hainricus,  Pau-  fingus  milites  de  Goteyra- 
lus  et  Hainricus  Mancus.   prunne,  Paulus etHainricB« 

Maurer. 


7  mod.  trit,  6J  mod.  Ihm., 
13 1  mod.  av.  Idem  müw' 
dominus  Rudolfn»  etWl' 


2.  Schorndorf  Scbarndorf) 


3.  Goteynsprunn  (Gortlcs- 
bruian) 


4.  Arbayztal  (Arbestbai) 


5.  Regelprunn  (Regcls- 
briiim 


C.  Saneta  Petronclla  (villa 
Pctionell) 


7.  Altenb&rch  (Deutsch- 
Altenbnrg) 

8.  Hoflein  (Hoflein) 


9.  Entzeinsdorf  (Enzers- 
dorf a.  d.  Fiscba) 


10.  Leubmamisdorf  (Lei- 
mersdorf) 


6  mod.  trit.,  6  mod.  frum., 
12  mod.  av.  Dominus  Eber 
bardus  uiiles. 


4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 
8  mod.  av.  Idem  (s.  Schorn- 
dorf). 

1|  mod.  trit,  1£  mod.  frum., 
3  mod.  av.  Dominus  Rudol- 
fus miles. 


2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
5  mod.  av.  Carpo. 


4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Vidua  Clavigcri. 


3  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
Officialis. 


9  mod.  trit,  9  mod.  frum., 
18  mod.  av.  Deeimatrix. 


5  mod.  trit.,  5  mod.  fraiu.,1 
10  mod.  av.  Dornum  Eta- 
hardus  miles. 


4  mod.  trit,  4  mod.  frum., 
7  mod.av.  Idem  (s.  Schorn- 
dorfj 


1|  mod.  trit,  l|mod.frnin., 
3  mod.  av.  Dominus  Rh- 
dolfus  miles. 


3  mod.  front.,  3  mod.  rf. 


3|  mod.  frum.,  iUiiKHlav. 


3  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
Frater  offieialk 


7i  mod.  trit,  7inwd.fr», 
IG  nimt  av. 


Zeueutverpachtuugen  um  Bruck  a.  d.  Lei t ha  v.  J.  1302 — 1310. 
(KunieuburpJ  fehlen  die  Angaben  von  1802 — 1310. 


389 


1305 
iM-212) 


1309 

(B,  S.2U) 


1310 

(B,  S.  215) 


ii. 


Ii]"' 


«1.  trit.,  6  mod.  frum., 
1.  av.  Ditlicrus  miles 
de  Hyntper; 


6  mod.  trit,  C  mod.  frum., 
12  mod.  av. 


b  mod.  trit,  5  mod.  fruui., 
10  mid.  av.  Dominus  Eber- 
hurdus  miles. 


5  mod.  trit.,  5  mod.  frum., 
1 1  mod.  av.  Dominus  Eber- 
bardns miles. 


4  mod.  trit.,  4  mod.  fruni.,  4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 
iDiodav.  Idcm  (s.  Schorn-  8  mod.  av.  Idcin  miles  (s. 
dort).  Schorndorf). 


inod.  trit..  2  mod.  tVniu., 
ömud.av.  Dominus  Rudol- 
fns  miles. 


?  mod.  trit.,  2  mod.  tVnm.7 
4mod.uv.  Idem  (s.  Schorn- 
dorf). 


3J  uiud  frum.,  3|  mod.  av. 
Martmns. 


3  mod.  frum.,  3  mod.  av. 


]  mod.  trit.,  7  mod.  frum., 
'lüKKLaw,  nimm  esocem. 


2  mod.  trit.  2  mod.  frum., 
4  mod.  av.  Rndotfus  miles. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av.  Officialis. 


4  mod.  frum.,  4  mod.  av 


3  mod.  frum..  4  mod.  av. 


4£  mod.  trit.,  4  J  mod.  frum., 
9  mod.  av.  Ofricialis  et  Chn- 
nigspruimer. 


7  mod.  trit.,  6  mod.  frum., 
12  mod.  av. 


11  mod.  trit.  et  frum., 
11  mod.  av. 


4^  mod.  trit.,  4  *  mod.  frum , 
8  mod.  av.  Siboto. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 


4  mod.  trit.  et  frum.,  4  mod. 
av. 


4  mod.  frum.,  4  mod.  av, 


4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 


4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 
0  mod.  av. 


4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 


390 


Zehen  tregister. 


1.  Prukket  circa  eivitatem 
(Bruck  a.  d.  Leitha) 

2.  Schorndorf(Scbarndorf) 

3.  Gotoynsprunn  (GötÜes- 
brunn) 

4.  Arbaiztnl  (Arbestbai) 


5.  Regclprunn  (Regcls- 
brunn) 

6.  SanctaPctronella(Petro- 
nell) 

7.  Alteubftrch  (Dcutseb 
Alteuburg) 

8.  Hoflein  (Höflein) 


9-  Eysenpacb  (ein geg.  s. 
Arbestbai) 

10.  Entsseinsdorf  (Enzers- 
dorf  a,  d.  Fischa) 

11.  Lcubmannsdorf  (Loi 
mersdorf) 

12.  Ncunburga,  Pusenberg* 
(Korneuburg,Bisaraberg) 


1314 

(B,  8.  217) 


6  mod.  trit,  6  mod.  fr  um., 
13  mod.  av.  Dominus  Di- 
tberns. 

6  mod.  trit.,  4  mod.  fruni., 
10  mod.  av.  Pernger. 

3  mod.  trit,  3  mod.  frum., 
8  mod.  av.  Siboto. 


3  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
13  mod.  av.  Dominus  Ru- 

dolfus  miles. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av.  Officialis. 

4  moil.  frum.,  4  mod.  av. 

Filia  officialis. 

3£  mod.  frum.,  3|  mod.  av. 
Frater  officialis. 

15  mod.  trit,  15  mod.  av. 


2  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
Dominus  Rudolfus  miles. 

4  mod.  trit,  4  mod.  frum., 
8  mod.  av.  Dominus  abbas 
Scotorutn. 


Summe  . 


6  mod.  trit,  7  mod.  Ihm. 

10  mod.  av. 

7  mod.  trit.,  6  mod.  frntn. 

10  mod.  av. 

5  mod.  trit,,  5  mod,  fron). 
8  mod.  av. 

3  mod.  trit,  1  mod.  frum.. 

4  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  mW 
4  mod.  av. 

4  mod.  frum.  4  mod.  av. 

5  mod.  trit.,  4  mod.  av. 

15  mod.  trit  et  iViinj.. 
15  mod.  av. 


8  mod.  trit.,  8  mod.  frttiu.. 


2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 


Diese  zwei  Orte  werden  hier  und  im  folgenden  wiederholt  miteinander  angefahrt. 


Zeheatverpachtungen  um  Bruck  a.  d.  Leitlia  v.  J. 1311 — 1317. 


391 


1315 
(P,S.  216) 


1316 

(B,  S.  163) 


1317 
(Bt  H.  164) 


ß  mod.  Int.,  7  mod. 
Irnni.,  10  mod.  av. 


5  ma«!.  trit.,  5  mod. 
frnui.,  0  mod.  av. 

5  imnl  trit.,  1  mod. 
frnui,  4  med.  av. 

*  mod.  trit.,  2  mod. 
frum.,  4  mod.  av. 


i\  mod.  frnm.,  4± 
mod.  av.  Plebanus. 

?!  mod.  trit.,  2h  mod. 
frnui ,  4  mod".  av. 


4  niud.  trit.,  4  mod. 
film.,  7  mod.  av. 


5  mod.  trit.,  5  mod. 
frum.,  10  mod.  av. 
Dominus  Ditberus. 


Dominus  abbas  eol- 

1^  mod.  trit.,  14  mod. 
frnm.,  4  mod.  av. 

1    mod.   [trit.],  2 
mod.  frnm.,  4  mod. 
av. 

4  mod.  frum.,  4  mod. 
av.  Plebanus. 

4  mod.  frnm.,  4  mod. 
av. 

15  mod.  trit.  et  frum., 
15  mod.  av. 


4  mod.  trit.,  2  mod. 
frnm.,  8  mod.  av. 


4  mod.  trit.  et  frum., 
4  mod.  av. 


5  mod.  trit.,  6  mod.  frum.,  10  mod.  av. 
Dominns  Ditherns  de  Hyntpercli ;  offi- 

Cialis  üdeiussit. 

6  mod.  trit.,  6  mod.  frum.,  12  mod.  av. 

Bohemus. 

4  mod.  trit,  4  mod.  frum.,  8  mod.  av. 
Siboto  promisit  Wiennc  obstagium  ad 
terminum  prenotatum. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Dominus  Bndolfus  miles. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Bohenins. 


1  mod.  trit.,  4  mo<L  frum.,  6  mod.  av. 
Ditriens  frater  ofncialis. 

1  mod.  trit,  3  Jmod.  frum.,  4|mod.  av. 

Ditricus  frater  offieialis. 

7  f  mod.  trit.,  7  ^  mod.  frum.,  15  mod.  av., 
et  de  preterito:  36  metr.  trit.,  4  mod. 
10  metr.  frum.,  4J  mod.  av.  Dominus 
Ditherns  deHyntperch;  item  offieialis 
Wieunensi«  de  preterito  pro  deeimatori- 
bus  de  Hotleyn:  h  mod.  trit,  1|  mod. 
frnm. 

Domiuus  Rndolfns  miles  sub  tide  pro- 
misit obstagium  pro  debitis  ad  ter- 
minum s.  Egydü  confessoris. 

4  mod.  trit.,  4  mod.  frum.,  8  mod.  av. 
Friuseo  eivis  de  Wienna. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Beinpertns  de  Lewbeinsdorf;  Ditriens 

frater  offieialis  fideiussit  pro  eo. 

3  mod.  trit.,  7  mod.  frum.,  4  mod.  ord., 

14  mod.  av.  Wisnto. 


36  mod.  6  metr.  trit.  cum  preterito, 
47  mod.  2  metr.  frum.,  cum  preterito, 
79  mod.  15  metr.  av.  eimi  preterito.  S. 
tocius:  163  mod.  33  metr. 


M2 


Zelientregiater. 


1.  Prukk  ctcircacivitatcm 
(Bruck  a.  d.  Lcitba) 

2.  Schorndorf(Scharndorf) 


3.  Goteynsprunn  (Göttlcs- 
bnmu) 


4.  Arbaiztal  (Arbesthal) 


5.  Regel  prnnu  (Kegels- 
lmm  n) 

6.  SanctaPetronelkuPetro- 
nell) 

7.  Altenbürch  (Deutsch- 
Altenburg) 

8.  Hoflein  (Hnflein) 


9.  Eysenpach  (curia)  (ein- 
geg.  8.  Arbesthal) 

10.  Lcubmannsdorf  (Lei- 
mersdorf) 


11.  Entzeinsdorf  (Enssers- 
dorf  a.  d.  Fiseha) 


1319 

(B,  S.  16t») 


12.  Neuüburga,  Puseuperg 
(KonicnburgBisainberg) 


6  mod.  trit.,  6  mod.  frum., 
12  mod.  av.  Dominus  Di- 
tbcrus;  ofticialis  tideiussit 
G  mod.  trit.,  6  mod.  frum., 
14  mod.  av.  Bobemus  pro- 

misit  obstagiiioi. 
4  mod.  trit.,  5  mod.  frum., 
9mod.av.  Yillicus,Chunra- 
dusUngarus;  promisitfide 
data  et  purgravius  secum. 
2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av.  Rudolfas. 


6  mod.  trit.,  G  mod.  frmu  1 
12  mod.  av.  Dominus  bi! 

tberas. 
C  mod.  trit.,  0  mod.  fm 
14  mod.  ay.  Officialis  prj 

omni  tideiussit. 
3$  mod.  trit.,  3imod.lv.,  lo 
mod.  av.  Harsendcrfer;  pro- 
misit  secunifrat  snusIW 
wer,  Kqaovium  teaeturital 
2  mod.  trit,,  2  mod.  frum, 
4  mod.  av.  Dominus 
dolfus  miles  ibidem. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  2  mod.  trit.,  2  mod.  trau 
4  mod.  av.  Bobemus.        4  mod.  av.  Oftkialk 


Summe  .  . 


1  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 
6  mod.  av.  Bobemus. 

4  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Ditricus  promisit  Wiennc 

obstagium. 
15  mod.  frum.,  15  mod.  av. 
Ottio  et  Nycolans. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
lludolfus  de  Arbaiztal 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
4  mod.  ord.  Reinpertus. 


4  mod.  trit.,  5  mod.  frum., 
8  mod.  av.  Ofticialis;  et 
post  festum  Micbahelis 
quatuor  ex  familia  domini 
mei  prestabunt  Wienne  ob- 
stagium in  dainpunm  suum. 
3  mod.  trit.,  9  mod.  frum., 
3  mod.  ord.,  15  mod.  av. 
Wisnto;  Wisnto  de  Prunn 
fideiussit. 


5|mod.  frnni.,  iHuiud.av. 
Ditrieos" 

4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Ditrieus. 

7  i  mod.  trit.,  7  \  mod.  frum, 
lo  mod.  av.  'Ott»  et  Xv- 
eolans. 

1  mod.  frum.,  45  mctr.av. 
Dominus  liiuliduis  miles  de 
Arbuiztal  promisit  nhsta*. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  trinu.. 
5mod.av.  Keinpvrtn»  p»- 
misit  dare  tideinssore*  K-i 

trienm  enm  eeteris. 
4  J  mod.  trit,  4imud.mim..| 
9  mod.  av.  Dnringus  Mo- 
lendinator et  OhunraAM: 
ofticialis;  Otto  oflßinalis  pro-  j 
misit  unaenm  ipsis  obston 
ginm  et  offieialis  noster. 
4  mod.  trit,  9  mod.  faroJ 

3  mod.  ord.,  15  iuod.av. 

Leo  et  Ulricus. 


37J  mod.  trit,  53  ±  mod. 
frum.,  3  mod.  ord.,  97  mod, 
av.  S.  totalis:  193  mod. 


37 1  mod.  trit,  53  mod. 
fruiu.,3uiod.ord.,100tuo<l 
av.  8.  totalis:  1931  »«<*1 


»  liior  apuuiull  »o  benannt 
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.'H,  H.  173) 


1321 


Ii, 


1322 
(B,  S.  179) 


i,iin<Ürit..  frum., 
-,IMML  av.  Dominus  Di- 
tlKins  de  Hintperch. 
muil.  trit.  et  fruin.,  11 
,und.  av.  Bohemus. 

jniotl-  trit.,  4  niod.  frum., 
41  mod.  av. 


iod.  trit.,  3  niod.  frum., 

>  mod.  av.  cum  curia  in 
Ivsenpaeli.  Dominus  Ru- 

dolfns  iniles. 
|i  idchI.  trit  et  frum.,  2  h 
uiod.  av. 

>  ümhI.  preter  8  metr.  trit., 
4  niod.  -  metr.  av. 

[  roou.  frum.,  4  mod.  av. 
Jungreich. 

15  mod.  int.  et  frum.,  15 
mod.  av. 

s.  Arbaiztal. 


wl.  trit  et  frum.,  3  mod. 
»v.  Bobcmus. 


irawUrit.  et  frum.,  7  mod. 
av.  Oftieialis. 


Ptt«t  11  p  e  r  £•  ( ßisaniberg)" : 
"noil.  trit,  8  niod.  frum., 
uou.ord.,  12  mod.  av. 
Leo. 


5  5  mod.  trit.,  5  5  mod.  frum . , 
!  11  mod.  av.  Dominus  Di 
tberus;  oftieialis  tideiussit 
0  mod.  trit.,  6  mod.  frum., 
12  mod.  av.  Bobemus; 

offieialis  fideiussit. 
4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 

0  mod.  av.  Dominus  de 

Harpendorf. 

i  2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av.  Dominus  Ru- 

dolfus. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av.  Bobemus. 

3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

5  mod.  av.  Dominus  de 

Obranichpereb. 
2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av.  Jungreich;  ofti- 

eialis tideiussit 
7  3  mod.  trit,  7  *  mod.  frum., 
15  niod.  av. 

1  niod.  frum.,  1  mod.  av. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 


1  4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 
8  mod.  av.  Duringus  Mo- 
lendinator et  Otto  offieialis, 
Cbnnradus  fratcr  suns. 


4  i  mod.  trit,  4  i  mod.  frum., 
9  mod.  av.  Dominus  Dye- 

tberus. 

5  mod.  trit.,  5  mod.  fraui., 
12  mod.  av.  Bobemus. 

2*  inod.  trit,  2±mod.  frum., 
7  mod.  av.  Barsendorfer. 


2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
5  mod.  av.  Dominus  Ru- 
dolfus. 

U  mod.  trit,  Xh  mod.  frum., 

*4  mod.  av.  bohemus. 
2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Junglo. 

7  h  mod.  trit,  7  \  mod.  frum . , 

15  mo<t.  av. 

2  niod.  frum.,  2  mod.  av. 
de  novo  et  de  vetcri. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,' 
4  mod.  av.  Erebengerus: 
Jungelo  tideiussit 

4  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 

8  mod.  av.  Rcyndel  de1 
Wien  na ;  Jungef tideiussit 


P  n  s  e  n  p  e  rg(Bi$aruberg)a : 
2  mod.  trit,  0  mod.  frum.,  2 
mod.  ord..  11  mod.  av.  Tan- 
quardns  et  debet  expedirc 
granariuni  et  eberr  et  alia 


omma. 


*•  mwL  15)  metr.  trit,  30  38  mod. trit.,  38  mod. frum.,  ■  31  mod.  trit.,  35  raod.  frum., 
preter  8  metr.  fram.,   74  mod.  av.   S.  totalis: '  75  mod.  av.  S.  totalis: 

150  mod.  141  mod. 


I  "wL  ord.,  70  mod.  av. 
^totalis:  154mod.2metr. 
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Zeh  en  r  regia  ter. 


Ort 


1.  Prukk  et  circa  civitatem 
(Bruck  a.  d.  Leitha) 


2.  Schorndorf (Scharndorf) 

3.  Goteynspruun  (Göttles- 
brunn) 

4.  Arbaiztal  (Arbesthal) 


5.  Regelpruan  (Regels- 
brunn) 

6.  Saucta  Petrouclla  (Pe- 
trouell) 


7.  Altenbiuch  (Deutsch-Al- 
tenburg;) 

8.  Hofleiu  (Höflein) 

•  9.  Eysenpach  (curia)  (ein- 
geg.  s.  Arbesthal) 

10.  Leubniannsdorf  (Lei- 
mersdorf) 

11.  Entzeinsdorf  (Enzers- 
dorf) 

12.  Pusenperg  (Bisaniberg) 


13.  Neunburga  auch  Posen- 
pei$(Korneubnrg,  auch 
Bisaniberg) 


►Summe  .  .  . 


1323 
(B,  8. 182) 


4  mod.  trit,  4  mod.  frum., 
9  inod.  av.  Dominus  Die- 
therus;  dominus  Rudolfus 
de  Arbaiztal  ad  obstagium. 

3  mod.  trit,  3  mod.  frum., 
12  mod.  av.  Bohemus. 

2±  mod.trit,  2±  mod.  frum., 

7  mod.  av.  Barsendorfer. 

1£  mod.  trit.,  1|  mod.  frum., 
5"  mod.  av.  Dominus  Ru- 
dolfus. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
4  mod.  av.  Bohemus. 

3  mod.  trit.  et  frum.,  5  mod. 
av.  Officialis  ibidem;  Bo- 
hemus de  Scharndorf  ad 
obstagium. 

3  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

Jungricus. 

7±  mod.  trit,  7|  mod.  frum., 
15  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
De  duobus  aunis  non  ex- 

pedivit. 

2  mod.  trit,  1|  mod.  frum., 

4  mod.  av.  Erchengerus; 
Jungricus  ad  obstagium. 

3  j  mod.  trit.,  3|mod.  frum., 

8  mod.  av.  Reindlinus. 

2  mod.  trit,  10  mod.  frum., 

3  mod.  ord.,  10  metr.  av. 

Tanquardus 


26  J  mod.  trit,  30  mod. 
frum.,  74  mod.  av.  S.  to- 
talis: 130|  mod. 


1324 
(B,  &  JS4) 

8  mod.  tiü,  4  imid.fr* 

12  mod.  av.  Dominus  Ü, 

therus. 

10  mod.  trit,  3  mod.  fr* 

13  mod.  av.,  Chreutpedi 

9  mod.  lömetr.tit/JuMH 

av. 

3  mod.  tritr,  2  mod.  fruit 
5  mod.  av.  Ebrauus.  1 


3  mod.  trit.,  1  mod.  fmai 
4  mod.  av.  Bohemus. 

2±mod.  trit.,  2*  mocüioni, 
5  mod.  av.  Chranichpergi 
rius. 

4  mod.  frum.,  4  mod.  ati 

Jungricus. 

7  J  mod.  trit.,  11  mod. 
15  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  buk!.  a* 


2  mod.  trit,  2  mod.  miiu^ 

4  mod.  av. 

5  mod.  trit,  4  mod.  mm, 
8  mod.  av.  Juoglo. 

3  mod.  trit,  12  mod.  firm, 
2  mod.  ord.,  12  mod.  a* 

Tanquardus. 


50  mod.  00  metr.  trit, 
31  mod.  6  metr.  frum.  1 
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Iß,  8.186) 


1326 

(B,  S.  188) 


1327 

(Z.-R.  f.  20') 


iwLtrit,  6  mod.  frum., 
BgHulav.  Dominus  Dic- 


[u1 


tlierns. 


imltrit,  3  mod.  frum., 


(1.  iiv.  Chreuzpech. 


■und.  trit,  1  mod.  frnm., 
(jmjd.av.  Ebran. 


nioil.trit.,  1  mod.  frum., 
ämod.av.  Bohemus. 

mod.  trit.?  2  mod.  frum., 
ü  mod.  av. 


!  mod.  trit.t  2  inod.  frum., 
äraou.av.  JimgreicU. 


Swwl.trit.,  7*  mod.  frum., 
15  mod.  av. 

and.  frum.,  1  mod.  av. 


'flicaUrit,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 


7  mod.  trit,  6  mod.  frum., 
13  mod.  av.  et  de  veteri: 
2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

11  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 
11  mod.  av. 

4  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
7  mod.  av.  Sleiffer. 

2|  mod.  trit.,  2  a  mod.  frum., 
4mod."av. 


4  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av.  Bohemus. 

3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
5  mod.  av. 


5  mod.  frum.,  6  mod.  av. 
Bapoto;  EberliardusWuer- 
slegel  fideiussit 

7|  mod.  trit.,  7*  mod.  frum., 
15  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 


2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av,  Ercheugerus. 


»mwl.trit.,  4  mod.  frum.,  0  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 

9  mod.  av.  Reyndlo.  10  mod.  av.  Beindlo. 

t«i(Hl.  trit,  9  mod.  frum.,  3  mod.  trit,  10  mod.  frum., 

'  «Kid.  ovd.,  15  mod.  av.  I  2  mod.  ord.,  14  mod.  av. 
Tanquardus. 


9  mod.  trit,  4  mod.  frum., 
14  mod.  av.  Wichardus. 


12  mod,  trit.,  14  mod.  av. 
Chreuzpech. 

10  mod.  trit,  12  mod.  av. 
Sleiffer. 

10  mod.  trit.,  10  mod.  av., 
sed  debet  dici  de  24  mod., 
Merhel  civisWienuensis  mit 
Regelprun  u.  Eysenpach. 

s.  Arbaiztah 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
5  mod.  av. 


4  mod.  trit..  2  mod.  (nun., 
G  mod.  av.  Ofncialis. 

7|  mod.  trit.,  7  h  mod.  frum., 
lö  mod.  av. 

s.  Arbaiztha). 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

10  mod.  trit,  12  mod.  av. 
Reyiiel  eivis  Wiennensis. 


47  mod.  trit.,  39  mod.  frum., 
80  mod.  av.  Ö.  totalis:  IM 
mod. 


3  mod.  trit.,  10  mod.  frum., 
3  mod.  ord.,  15  mod.av.Tau- 
quardus  de  Rewnbureo. 


Summa  precedeus  ad  gra- 
uarium  Wienneuse:  C6| 
mod.  trit.,  17|  mod.  fram., 
92  mod.  av. 


Zcheutro^istor. 


0  r  t 

132« 
(Z.-R.  f.  23) 

1320 

(Z.-R.  f.  25) 

1.  Prakk  et  circa  civitatem 
(Bruck  a.  d.  Leitha) 

2.  bchorndort  (Scbani- 
dorf) 

3.  Gotcynsprunn  (Güttlcs- 
brunn) 

20  mod.  Marquardt»  An- 
smaltz. 

l  ^ 

5iniod.trit,2ii,0<l.frnB 
1\  mod.  av.  Item  1-veth 
ras:  7  mod.  trit.,  im 
fmm.,  llinod.av.fdejii 
terito]. 

4  mod.  trit,  2  mod  frum 
4  mod.  av. 

3  mod,  trit..  1  mm]  frm« 
3  mod.  av.  Item  de 
rito:4mod.  trit,  5iuod.ai 

4.  Arbayztal  (Arbestbai) 

1-J  mm.  trit,  1  mod.  f  nun., 
3  ^  mod.  av.  Ebran. 

1|  mod.  trit,  1  mod.  t'rim 
3  mod.  av. 

5.  Kegelprunn  (Rcgels- 
Drunu ) 

2  mod.  trit,  1|  mnd.  frum., 
4£  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2£  iiunl  fron 

6.  Sancta  Pctronella  (Pe- 
tronell) 

2  mod.  trit.,  1  iuud.  trum 
3  mvd.  av. 

7.  Altenbarch  (Deutsch- 
Altenbnrg) 

Ii  mod.  frum.,  U  mod.  »i 

8.  Hoflein  (Höflein) 

12  iuud. 

9.  Eysenpacb  (eiugcg.  s. 
Arbestbai) 

10.  Entzcinsdorf  (Enzers- 
dorf a.  d.  Fischa) 

11.  Leubmannsdorf  (Loi- 
mersdorf) 

12.  Neunburga,  auch  Pusen- 
perg  (Korncnburg,  auch 
Bisamberg) 



—  — 

2  mod. 

4  mod.  trit,  2  mod.  fnm 
4  mod.  av.  Item  de  preti 
rito:  5  mod.  trit.,  3  hm 
3  metr.  av. 

5  mod. 

2  mod.  trit,  0  mod.  ort 
6  mod.  av.  Fidehiswnü 
Lcub(maiiini8)etBn6cri 

Summe  .  .  . 

J 
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i:530 

f.  2?') 


1331 

(Z.-R.  f.  29') 


(Z.-B.  t  31') 


m\.tnt,  3  mod.  frnm., 
ood.  ord.,  12  mod.  av. 
mit  Hoflein. 


ommI.  trit.,  1  mod.  fruni., 
G  mod.  av. 


nI.  rrit.,  h  mod.  frnm., 
:Umod.  av. 


umd.  trit.,  I  mod.  frnm., 
4  mod.  av. 


lin<*Urit,,U  mod.  frum., 
o  mod.  av. 


■ml.  trit.,  2  mod.  frum., 
Imwl.  av,  ltom  de  prete- 
ito:  1  inrtj.  trit.,  1  mod.  av. 

s.  Prukk. 


*  hkk).  trit,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

••  '  •itrit.,  3  mod.  frnm., 
5mod.ord.,  5  mod.  av. 


3  J  mod.  trit,  3£mod.fruiu., 
8  mod.  av.  Idcm  de  prete- 
rito:  1J  mod.  av. 


2$mod.trit,  2imod.frum., 
9  mod.  av. 

Ii  mod.  trit,  ljrood.  frum., 
6  mod.  av. 


1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
4  mod.  av.  Idem  de  prete- 
rito:  3}  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frnm., 
4£  mod.  av. 


1  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
5  mod.  av.  Idem  de  prete- 
rito:  1J  mod.  trit.  mod. 
frum.,  3  mod.  av. 

U  mod.  trit,  I5  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

5  mod.  trit,  4  mod.  frum., 
11  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  av. 

4  mod.  trit  4  mod.  av.  Hein- 
Heus  Tezzer. 


2  mod.  trit,  2  mod.  frnm., 

4  mod.  av. 

3  mod.  trit,  5  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  12  mod.  av. 


4  mod.  trit,  4  mod.  frum., 
8  mod.  av.  Idem  de  prete- 
rito:  2imod.  av. 


2\ mod.  trit,  2£mod.  frum., 
7  mod.  av. 

4  mod.  11  metr.  trit,  53 
metr.av.  Idem  de  preterito: 
2  [mod.]  av.  Fideiussor: 
Bobemus  et  Muffel. 

1  mod.  trit,  U  mod.  frum., 

3  \  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 

3  mod.  adv.  Idem  de  prete- 
rito: 1  mod.  trit.,  1  mod. 

frum. 

3  mod.  22  metr.  trit. 


2  mod.  trit,  2  ±  mod.  frum., 
4  J  mod.  av. 

6|mod.trit,  6  J  mod.  frnm., 

1  \  mod.  av.  Idem  de  prete- 

rito: lf  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frnm., 
4  mod.  av.  Idem  de  prete- 
rito:    mod.  trit,  J  mod. 

frum.,  3  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

10  mod.  frnm.,  7  mod.  av. 
Der  schon  Leikcb. 


31  mod.  2  metr.  trit.,  24 
mod.  frum.,  48  mod.  23 
metr.  av. 
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Zehentregister. 


1333 


(Z.B.  f.  33') 


1334 

(Z.-R,  f.  35') 


1.  Prufck  et  circa  civitatem 
(Bruck  a.  d.  Leitha) 

2.  Schorndorf  (Scharn- 
dorf) 

3.  Goteynsbrunn  (Göttles- 
brunn) 

4.  Arbayztal  (Arbesthal) 

5.  Regelprnnn  (Regels- 
brunn) 

6.  Sancta  Petronella  (Pe- 
teruclle)  (Petronell) 

7.  Altenbüren  (Deutsch- 
Alteuburg) 


8.  Hoflein  (Hflflein) 


9.  Kysenpach  (curia)  (ein- 
geg.  s.  Arbesthal) 

10.  Entzeinsdorf  (Ensevs- 
dorf  a.  d.  Fiseha) 

11.  Leubmannsdorf  (Lei- 
mersdorf) 

12.  Neunburga  (Korneu- 
burg) 


3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
7  mod.  av.  Judith,Heinricus 

>d.  trit,  2  mod.  frum., 


6  mod.  av.  Bohemus. 

4  mod.  trit.,  4  mod.  av. 
Idem  de  preterito  1  mod. 
av.;  fideiussit  Judith. 

|  mod.  trit.,  i  mod.  frum., 
3  mod.  av. 


5  mod.  trit.,  4  mod.  (Tin 
9  mod.  av. 

4  mod.  trit,  4  mod.  freu 
8  mod.  av. 

2  mod.  trit,  4  mod.  im 
5  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frau 
3  mod.  av. 


1  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  3  mod.  trit.,  3  mod.  a 
3  mod.  av.  Idem  de  preteri- 
to 1  mod.  av;  Bohemus. 


2  mod.  frum.,  43  nietr.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av.  Idem  de  preteri- 
to: \  mod.  av.  Muffel;  fide- 
iussit Bohemus. 


5  mod.  trit,  5  mod.  frum., 
14  mod.  av,  Chelermaister. 
Kegi^trum  de  preterito: 
Sternberger,  1  mod.  av.  et 
plus  ut  supra. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  av.;  1  mod.  trit,  1  mod.  ar 
fideiussit  Judith. 


1  mod.  trit,  2  mod.  fron 

3  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  Um 

4  mod.  av.  Muftei. 


8  mod  trit,  8  mod.from 
10  mod.  av. 


Summe  .  . 


4  inod.  trit.,  3  mod.  av. 


4  mod.  trit,  4  mod.  av. 
Magister  Purehardns. 

2  mod.  trit,  3  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  3  mod.  av. 


9  mod.  trit.,  4  mod.  üi 


3  mod.  trit.,  2  moi  ixm\ 
5  mod.  av.  Tezzer. 


2  mod.  trit.,  8  mod.  fr» 
2  mod.  ord.,  7  mod.  at 


i^GJ  mod.  trit,  14|  mod. 
frum.,  54  mod.  av.  S.  gene- 
ralis: 95  mod. 


uuriclitig  *tott  19.  —  »>  unrichtig  xtAtt  S'/a  mod.  16  metr.  friuii.  —  tf  itnrielitij?  statt 
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1335 

(Z.-R.  f.  38) 


ml  trit,  4  mod.  frnm., 
11  mod.  av.  Judith. 

kiuoil.  trit.,  ß  mod.  frum., 
1 13  mod.  »v.  Boliemus. 

[mod.  trit..  4  mod.  frnm., 
(Bjd.av.Hiurschendorfer. 

I  mod.  trit..  3  mod.  frum., 
5  uind.  av.  Perbardus. 

I  mod.  trit,  3mod.frnm., 
4  mod.  av.  Boliemus. 

Imod.  trit,  2  mod.  frum., 
■ud.  av.  Index  ibidem. 

od.  trit,  3  mod.  frum., 
Mar.  OfticiaHs  ibidem. 


Onind.  trit.,  10  mod.  frnm., 
L'iund.  av.  et  de  pretcrito 
iii'ii.  I'nmi.  Clielermaister. 


I  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
1  wnA.  av.  Perbardus. 


i  uiod.  trit.  4  mod.  frum., 
4  mod.  av.  B.  Hospes. 

[mod.  trit,  2  mod.  frum., 
M-av.  Plcbanus  ibidem 
ad  fidein. 

Uod.  trit,  G  mod.  frum., 
F  wod.  ord.,  9  mod.  av. 
Dpt  sebou  Leikeb. 


1336 

(Z.-R.  f.  40') 


4  mod.  trit,  4  mod.  frum., 

5  mod.  av. 

5  mod.  trit.  preter  5  metr. 

mit  Regelpnmn. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
1  mod.  av.,  relictum  huins 
1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

1  mod.  trit. 


s.  Seh  o  radorf. 


2  mod.  frum.  preter  G  metr. 


40  metr.  frnm. 


3  mod.  21  metr.  trit. 


3  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
Ii   mod.   av.,  relictum 
1  mod.  frum. 


1  mod.  frum.,  2  mod.  ord., 
10  mod.  av. 


1337 

(Z.-R.  f.  44) 


2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

10  mod.  av. 

3  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

12  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frnm., 
8  mod.  av. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  frnm., 
3  mod.  av.,  mitEysenpacb. 

1  mod.  trit.,  h  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

IG  metr.  frum.,  30  metr. 
ord.  40  metr.  av., 

1  mod.  trit,,  3  mod.  av. 


7  mod.  trit.,  1  mod.  ord., 
10  mod.  av. 


s.  Arbayztal. 
2  mod.  trit.,  7  mod.  av. 


1  mod.  av. 


1  mod.  ord.,  11  mod.  av. 


9  mod.  trit.,*  7  mod.  frum.,* 
2  mod.  ord.,  59  mod.  av.* 


•"d-  hn  mehr.  avem*. 
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Zehentrcgister. 


1338 

(Z.-R.  f.  48') 


1330 

feria  qtiinta  in  die  ».  Ef;K» 
(Z.-R.  f.  6n 


1.  Prnkk  et  circa  civitatera 
(  Bruck  a.  d.  Leitha) 

2.  Schorndorf  (»Schani- 
dorf) 

3.  Gotcynsprnnn  (Gfittles- 
brnnn) 

4.  Arbayztal  (Arbesthal) 

5.  Regelprunn  (Rcgels- 
braun) 

G.  Sancta  Petronella  (Pe- 
tronell) 


7.  Altenbüren  (Deutsch- 
Altenburg) 

8.  Hoflcin  (Höflein) 


0.  Eysenpaeli  (curia)  (ein- 
geg.  s.  Arbesthal) 

10.  Entzeinsdorf  (Enzcrs- 
dorf  a.  d.  Fischa) 

11.  Leubmannsdorf  (Loi- 
bersdorf) 

12.  Neunburga  (Korneu- 
burg) 


Summe 


7  mod.  trit,  5  inod.  frum., 
10  mod.  av. 


5  inod.  trit.,  5  mod.  frum., 
12  mod.  av. 

4  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
8  mod.  av.  Harsendorferin. 


2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

5  mod.  grani,  5  mod.  av. 
Bohcmus. 

3^  mod.  grani,  3  J  mod.  av. 
Iudex. 


3  J  mod.  grani,  3  J  mod.  av. 
Mnflb. 

10  mod.  trit.,  10  mod.  frum., 
20  mod.  av.  Filius  Jndit, 


J  mod.  trit.,  l-J-  mod.  av 


3  inod.  trit.,  3  mod.  frum., 
6  mod.  av. 


1  mod.  trit.,  2  mod.  av. 

3  mod.  trit,  5  inod.  frum., 
1  mod.  ord.,  10  mod.  av. 


5  mod.  trit,  5  mod.  'mm 
10  inod.  av.  Dominik 
nes  et  magister  ceüerari« 

5  mod.  trit.,  5  mod. 
12  mod.  av.  Bohim 

4  mod.  trit.,  3  mod.  Im« 
9  mod.  av.  Harseurtorfi 
Huna. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frnm 
4  mod.  av.  Ebran. 

2  J  mod.  trit.,  2*  med.  frnm 

5  mod.  av.  ßohemus. 

3  5-  mod.  gravis  prani,  3 
mod.  av.  Index,  Bohemm 


1  mod.  trit.,  2  mod.  fmin 
4  mod.  av.  MM. 

8  iuod.  trit,  S  mod.  fram 
IG  mod.  av.  Index  d 
Prukka. 

1  mod.  trit.,  J  mod.  tVnm 

Ii  mod.  av.  Ebian. 

3  mod.  trit.,  3  mod.  irum 
G  mod.  av.  Perehtoldn 
Rospes  Wienoe. 

2  mod.  trit,,  1  mod.  fnun 

3  inod.  av.  Erchougw* 

3  mod.  trit.,  ß  mod.  fnuu 
lOmod.av.AlberoCanpp« 


34  mod.  22  metr.  trit.,  34 
mod.  23  inetr.  fnun.,  7f> 
mod.  16  metr.  av. 


35  mod.  trit.,  33mod.frn» 
74  mod.  av. 


unrichtig:  m tritt  80. 
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5  i»od.  trit.  5  mod.  fium., 
lOuiod.av.  Dominus  Jo- 
hauocs  niagister  celari. 

6  mod.  tritv  6  mod.  frum., 
12  mod.  av.  Bohemus. 

4 mod.  trit,  5  mod.  frum., 
?mod.av.  Domina  de  Har- 
sendorf. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
Gmod.av.  mit  Eysenpacli. 

3  mod.  trit,  2  mod.  fruni., 
9  mod.  av.  Bohemus. 

2  mod.  trit,  3  mod.  frum., 
6  mod.  av.   Iudex,  Bohe- 
mus. 

2!u«l.  trit.  2  mod.  frum., 
4  mod.  av.  Ofticialis. 

l?iuud.trit,  12  mod,  frum., 
14  mod.  av.  Petrus  index 
de  Prukk. 

s.  Arbayztal. 


3  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
0  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
3  mod.  av.,  Ercheugerus. 

j  wod.  trit.,  6  mod.  frum., 

2  mod.  ord.,  12  mod.  av. 
A'lioro,  Decimator  teneutur 
P«rsc  expedire  granarium 

et  chciT. 


1341 

(Z.-B.  f.  59) 


2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
3  mod.  av.  Erkebenger. 

4  mod.  trit.,  $  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  12  mod.  av. 
fNideru  Horbach  et  Üten- 
aorf,  Flendorf,  Engelseha- 
liehsveld,  Chunespnnm, 
Pusenperg,  Hagcuprumi.) 


1342 

feria  V.  ante  Viti  martriy*. 
(Z.-R.  f.  6:i) 


2  mod.  trit.,  2  mod.  av. 

Erchengerus. 

3  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  12  mod.  av. 


6  mod.  trit,  4  mod.  frum., 
10  mod.  av.  Johannes. 

8  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 
14  mod.  av. 

8  mod.  trit.,  9  mod.  av.  De 
preterito  1  mod.  av.,  Har- 
schend(orferinna). 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

5  mod.  av. 

4  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av.  De  Olecht. 

12  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 
20  mod.  av.  De  preterito 
2  mod.  trit.  Judieht 

1  mod.  trit,  1  mod.  av. 
Heb  ran. 

7  mod.  trit.,  7  mod.  av. 


6  mod.  trit.,  4  mod.  fram.. 
10  mod.  av. 

5  mod.  trit.,  5  mod.  frum., 
12  mod.  av. 

5  mod.  trit,  4  mod.  frum., 

8  mod.  av. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

3  mod.  av.  Bohemus;  et 
de  preterito  18  metr.  frum., 

5  metr.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
2  mod.  av. 

6  mod.  trit,  6  mod.  frum., 

12  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  av. 
De  preterito:  1  mod.  frum., 
2  mod.  av. 

7  mod.  trit,  6  mod.  av. 


55mod.trit.,32mod.frara.,  |  40 med. trit,  25  mod.  frum., 
73*  mod.  av.  62  mod.  av. 


«Wrreichi-Khe  Urbare  III.  1. 
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Zehentregister. 


Ort 

1343 

(Z.-R.  f.  66') 

1344 

(Z.-R.  £  70') 

1.  Prukk  6t  circa  civitatem 
(Brnck  a.  d.  Leitha) 

1 

10  mod.  tnt,  12  inod.  ar. 

7  mod.  trit,  lOmotU 

£.  ocnoi  nuon  (ocuftrn- 
dorf) 

10  mod.  trit,  14  mod.  av. 

8  mod.  trit,  14  nwd.  ar 

3.  Goteynsprann  (Gbttles- 
brunn) 

8  mod.  trit.,  10  mod.  av. 

7  mod.  trit.,  U  mod.  av. 

4.  Arbayztal  (Arbestbai) 

3  mod.  trit.,  2  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  4  mod.  ar. 

5.  Regelpruun  (Regels- 
brumi) 

3  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

4  mod.  trit.,  4  mod.  av. 

6.  Sancta  Petronella  (Pc- 
tronell) 

2  mod.  trit.,  2  mod.  fruit)., 
3  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  U  nn>d.froii>. 
3-J  mod.  av. 

7.  Altenb&rch  (Deutech- 
Altenburg) 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

2  mod.  trit..  1  mod.from. 
3  mod.  av. 

8.  Lloflein  (Höflein) 

12  mod.  trit,  4  mod.  frum., 
10  mod.  av. 

11  mod.  trit.,  17  mod. 

9.  Eysenpach  (cuvia)  (ein- 
geg.  s.  Arbesthal) 

1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

10.  Entzeinsdorf  (Enzers- 
dorf  a.  d.  Fiscba) 

3  mod.  trit,  11  mod.  av. 

7  mod.  trit.,  8  mod.  ar. 

11.  Leubroannsdorf  (Loi- 
mersdorf) 

3  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
1  mod.  av. 

2mod.trit.,2uiod.friiw. 
4  mod.  av. 

12.  Neunburga  (Rothen- 
burg) 

4  mod.  trit,  3  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  11  mod.  av. 

2  mod.  trit,  4  mod.  fruw. 
12  mod.  av. 

Summe  .  .  . 

56  mod.  trit.,  1 1  mod.  frum., 
78  mod.  av. 

64mod.  trit,  4imod.fr» 
77J  luod.av. 
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1345 

(Z.H.  f.  74) 

1346 
(Z.-R.  f.  77) 

1347 

(Z.-R.  f.  79') 

13«od.trit.,  13  mod.  av. 

13  mod.  trit.,  13  mod.  av. 

i 

11  mod.  trit,  11  mod.  av. 

12  mod.  trit,  12  mod.  av. 

12  mod.  trit.,  12  mod.  av. 

12  mod.  trit,  12  mod.  av.  ! 

9bkkI  trit,  11  mod.  av. 

8  mod.  trit.,  7  mod.  av. 

10  mod.  trit.,  9  mod.  av., 

4  mod.  trit.,  3  \  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  4  mod.  av. 

2J  mod.  trit.,  3J  mod.  av. 

ö  mod.  trit..  5  mod.  av. 

5  mod.  trit.,  5  mod.  av. 

5  mod.  trit,  5  mod.  av. 

2mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

2  mod.  trit,,  2  uiod.  frum., 
3  mod.  av. 

2  mod  trit.,  2  mod.  frnm., 
4  mod.  av. 

mod.  trit,  2  mod.  frum 
o  mod.  av. 

3  mod.  trit,  1J  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2i  mod.  frnm., 
4  moöf.  av. 

21  mini  trit.,  21  mod.  av. 

12  mod.  trit.,  17  mod.  av. 

14  mod.  trit.,  17  mod.  av. 

*m«d.  trit.,  1  mod.  av. 

2  mod.  trit,  1  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

10  mod.  trit.,  9  mod.  av. 

7  mod.  trit,  10  mod.  av. 

9  mod.  trit.,  8  mod.  av. 

2 mod. trit.,  2  mod.  frum., 
4mod.av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frnm., 
3  mod.  av.,  ad  fidem. 

2MMÜritJ4iuod.fruiu., 
13  mod.  av. 

3  mod.  trit,  3  mod.  fruni., 
14  mod.  av. 

4  mod.  trit,  3  mod.  frnm., 
14  mod.  av. 

*  *hL  Wt,  G  mod.  frum., 
mod.  av. 

C9mod.trit,  54  mod.  frnm., 
SO  mod.  av. 

7 1^  mod.  trit,  6^  mod. 
tnini.,  77*  mo(f.  av. 
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0  r  t 

1348 

(Z.-R.  f.  81') 

1349 

(Z.-R.  f.  84') 

1.  Prukk  et  circa  civitatem 
(Brnck  a.d.Leitba) 

11  mod.  tnt.,  11  mod.  av. 

11  mod.  trit,  11  moiL», 

2.  Schorndorf  (Scbarn- 
dorf) 

12  mod.  tnt.,  12  mod.  av. 

10  mod.  tnt,  IOidwUt, 

3.  Goteynsprunn  (Göttles- 
brnnn) 

10  mod.  trit,  10  mod.  av. 

9  mod.  trit,  9  moil  ar. 

4.  Arbajztal  (Arbesthal) 

3  mod.  trit.,  3  med.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  ar. 

5.  Regel pnmn  (Regels- 
brnnn) 

5  mod.  trit,  5  mod.  av. 

3  mod.  trit,  5  mod.  ar. 

6.  Saucta  Petronella  (Pe- 
tronell) 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum, 
3  mod.  ar. 

7.  Altenbürch  (Deutsch- 
Altcnburg) 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frnm., 
3  mod.  av. 

1J  mod.  trit,  lJmod.friiDi.( 
3  mod.  av. 

8.  Hoflein  (Httflein) 

13  mod.  trit,  18  mod.  av. 

13  mod.  trit,  16  mod.  av. 

9.  Eysenpach  (curia)  (ein- 
geg.  s.  Arbesthal) 

1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

1  raod.  trit.,  1  mod.  ar. 

:  10.  EntzeinsdoiT  (Enzers- 
dorf  a.  d.  Fiscba) 

9  mod.  trit,  9  mod.  av. 

8  mod.  trit,  8  mod.  av. 

1 1.  Leubmannsdorf  (Loi- 
mersdorf) 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frnm., 
4  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod,  frnm.) 
2  mod.  ar. 

12.  Neunburga  (Korneu- 
bnrg) 

3  mod.  trit,  5  mod.  frum., 
1  mod.  urd.,  11  mod.  av. 

4  mod.  trit,  4  mod.  frw» 
12  mod.  av. 

Stimme  .  .  . 

70  mod.  trit,  6 mod.  frnm., 
78  mod.  av. 

62  h  mod.  trit,  tt  ^ 
"frum.,  70  mod.  «r- 

! 
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^  1350 

\Z.  U.  f.  88) 

1351 

(Z.-R.  f.  91) 

1352 
(Z.-R.  f.  95) 

suied.  trit.,  11  mod.  av. 

0  mod.  tnt.,  y  nioa.  av. 

vacat  duci. 

$      tnt.,  10  mod.  av. 

6  mod.  trit.,  9  mod.  av. 

9  mod.  tnt,  9  motl.  av. 

<  mod.  trit.,  S  mod.  av. 

7  mod.  trit.,  8  mod.  av. 

10  oiod.  trit,  10  mod.  av. 

3  mod.  trit,,  3  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  2  mod.  av. 

3  mod.  trit,  3  mod.  av. 

3  mod.  tnt.,  4  mod.  av. 

i  mod.  trit.,  o  moü.  av. 

i 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum. . 
5  mod.  av. 

2  und.  trit.,  1  mod.rnuii., 
3  mod.  av. 

j  moo.  tnt.,  4  mofl.  &\ . 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

i 

«lud.  trit.,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

2  mod.  frit.,  4  mod.  av. 

U mod.  trit.,  H  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

10  mod.  trit,  16  mod.  av. 

S  mod.  trit.,  13  mod.  av. 

vacat  duci. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

<  mod.  tnt.,  ö  ruocl.  av. 

5  mod.  trit,  6  mod.  av. 

4  LÜOU.  IUI.,    O  lllUtl.  ti\ . 

.'mod. tnt.,  2  mod.  trum., 
2  mod.  av. 

2  mod.  tnt,  1  niod.fruui., 
2  mod.  av. 

o  mod.  tnt,  &  mou.  iium., 
1  mod.  av. 

^  mod.  trit,  4  inod,  fruni., 
12  mod.  av. 

4  mod.  trit,  4  mod.  frum., 
13  mod.  av. 

4  mod.  trit,  6  mod.  frum., 
13  mod.  av. 

tömod.trit,4mod.  frum., 
69  mod  av. 

44  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
61  mod.  av. 

i 
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Zclieutrcg-ister. 


Ort 

1353 
(Z.-R.  f.  97  ) 

1354  ^ 

(Z.-B.  f.  100) 

1.  Prnkk  et  circa  civitatem 
(Brack  a.  d.  Leitlia) 

vacat 

2.  Schorndorf  (Scharn- 
dorf) 

12  mod.  trit,  10  mod.  av., 
ad  fideni. 

5  mod.  trit,  11  mod  a*. 

3.  Goteyusprunn  (Göttles- 
brnnn) 

10  mod.  trit.,  10  mod.  av. 

1 

7  mod.  trit.,  7  mod.  av. 

4.  Arbaizta!  (Arbestlial) 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum,, 
3  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  fruoi, 
1|  mod.  av. 

5.  Ecgclprunn  (Kegels- 
brunn) 

5  mod.  trit.,  4  mod.  av. 

2  mod.  trit,  4  mod.  ar. 

6.  Sancta  Petronella  (Fe- 
tronell) 

4  mod.  trit.,  4  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  fruai,, 
3  mod.  av. 

7.  Altcnburch  (Deutsch- 
Altenbnrg) 

4  mod.  trit,  4  mod.  av. 

2  mod.  trit.  2  hkhI.  av. 

8.  Hoflein  (Höfleiü) 

vacat 

9.  Eysenpaoh  (curia)  (ein- 
geg.  $j.  Arbesthal) 

1  mod.  trit,  1  mod.  av. 

h  mod.  trit.,  1-  mod.  ar. 

;  10.  Entzeinsdorf  (Eozers- 
dorf  a.  d.  Fiscba) 

6£  mod.  trit,  5  uiod.  minus 
5  metr.  av. 

3  mod.  trit.,  3  mod. 
et  in  Chaebing. 

11.  Lcnbmannsdorf  (Loi- 
mersdorf) 

S  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

2  mod.  trit,  3  mod  av. 

12.  Ncnnhurga  (Körnen- 
bürg) 

5  mod.  trit,  5  mod.  frnm., 
12  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  3  mod.  fim. 
10  mod.  av. 

Summe  .  .  . 

23$  mod.  trit,  2  mod.  ftw» 
35  mod.  av. 

*  unrichtig  statt  59  */s 


: 

■ 

i 

■ 

i 

■ 

J 
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1355 
(Z.-U.  f.  104) 


1356  ! 

(2.-R.  t  106) 


1357 

(Z.-R.  f.  107') 


moil.  trit.,  11  mod,  av. 


11  mod.  trit.,  11  mod.  av. 
Iudex;  obligata. 


12  mod.  trit,  12  mod.  av. 


d.  trit.,  9  mod.  av.   10  mod.  trit,  11  mod.  av. 


od.  trit.,  2  mod.  av. 


4  mod.  trit.  5  mod.  av. 


od.  trit.,  2  mod.  av. 


«nid.  trir.,  2  mod.  fruin., 
3  raod.  av. 


1  mod.  trit,  1  mod.  av 


mod.  trit.,  5  mod.  av. 


J  raod.  trit.,  4  mod.  av. 


»mod.  trit.,  4  mod.fmm., 
11  mod.  av. 


3  mod.  trit,  2*  mod.  av.  ! 


5  mod.  trit.,  ö  mod.  av. 


4  mod.  trit,  3  mod.  av. 


4  mod.  trit,  6  mod.  av. 
Bohemus. 


3|  mod.  trit.,  3f  mod.  av, 


3  mod.  trit.,  2  mod.  frnm.,  j  2  mod.  trit,  2  mod.  firnm., 
4  mod.  av.  5  mod.  av. 

—      —  I  20  mod.  trit.,  20  mod.  av., 

j  2  ternarii  vini.  Iudex;  obli- 
gata. 


1  mod.  trit.   1  mod.  av. 


5  mod.  trit,  5  mod.  av. 


4  mod.  trit,  4  mod.  av. 


5  mod.  trit.,  5  mod.  fnmi., 
14  mod.  av. 


5|  mod.  trit.,  bh  mod.  av. 


4  mod.  trit,  4  mod.  av., 
Hugo. 


^niod.trit,2mod.frum., 
41  mod.  av. 


52  mod.  trit,  7  mod.  frnm., 
61|*mod.av.mitNeunburga 


18  J  mod.  trit,  2  mod .  frum., 
23  i  mod.  av. 


Zehentregiütor. 


1358 

(Z.-R.  f.  109) 


1359 
(Z.B.  i  in) 


1.  Prukk  et  circa  civitatem 
(Bruck  a.  d.  Leitha) 


2.  Schorndorf  (Scharm- 
dorf) 


3.  Goteynsprunn  (Gutties- 
brunn) 


4.  Arbaiztal  (Arbesthal) 


5.  Regelprun  u  (Kegels 
brunn) 


6.  Saucta  Pctronella  (Pe- 
tronell) 


7.  Altenbürch  (Deutsch- 
Altenburg) 


8.  Hoflein  (Höflein) 


0.  Eysenpach  (curia)  (ein- 
geg.  s.  Arbesthal) 


10.  Entzeinsdorf  (Eulers- 
dorf a.  d.  Fiscba) 


11.  Leubmannsdorf  (Loi- 
bersdorf) 


12.  Neuuburga  (Korneu- 
burg) 


10  mod.  trit,  10  mod.  av. 


3  mod.  trit.,  5  mod.  av. 


3  mod.  trit,  3  mod.  av. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  fram., 
4  mod.  av. 


IG  mod.  trit.,  16  inod.  av. 
et  2  tern.  viui. 


3  mod.  trit.,  5  mod.  av. 


4  mod.  trit.,  4  mod.  av. 


5  mod.  trit.,  5  mod.  frum., 
10  mod.  av. 


26  tal.  Iudea. 


5  mod.  trit,  5  mod.  av. 


2\  mod.  trit.,  1  mod.  Ihm., 
4  mod.  a>. 


3  mod.  trit.,  2  immI.  thuu„ 
4|  mod.  av. 


41  tal.  Iudea. 


2±mod.  trit.,  5mud.ar. 


34  mod.  trit,  4 mod.» 
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000  "  ~1360 

,Z..K.f.  HS) 

1361 

(Z.-R.  f.  115) 

1362 
(Z.-R.  f.  116') 

Oblisratura.  i 

i 

> 

\ 

Obligata. 

i 

II  mort.  trit..  11  mod.  av. 

.£  iniOCl.ll  11.,  tlYolUltUl  UUCLU, 

mit  Schorndorf  u.  Hoflein. 

! 

1  -L  in  od  trit    4  mod.  av. 

1  1     LLltJU.«    Ulla,            IUVU*    "  "  • 

irt  moil.  trit.,    mod.  av. 

5  mod.  trit,  34  metr.  av. 

10  mod.  trit,  10  mod.  av. 

t  m/ui  frit  1  mod  fmm . 
2  mod.  av. 

1  *  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
avena  ad  lidem. 

3  mod.  trit.,  1  mod.  frumv  | 
3  mod.  av. 

.)  ttJOll.  tili.,  <s  lxllnx.  «■>  . 

a  Schorndorf. 

3  mod.  trit,  h  mod.  frum., 
1  mod.  av. 

1  m.mI   iint     1   mit/1  iipnm 

/inon.  ini.,  i  moo.  iruiu., 
3  mod.  av. 

1  i  in nH    trit.     iiveim  nd 
Kdem. 

2  mod  trit  Im  od  fr.,  3  mod. 
av.  preter  decimam  vini. 

1 '  ii 1 1 «r  1  tri!    1  ^  umrf  frini) 

1  4  IUVPH»                  X   „  Xi.\\}W  .  J 1  filU*^ 

5  mod.  av. 

1  —  mod  trit  1  uiod  frum.. 
1  mod.  av. 

1 

1  mod.  trit..  3  mod.  frum., 
2£  mod.  av. 

20  niüd.  trit,,  20  mod.  av. 

s.  Schorndorf. 

!  22  mod.  trit.  21  mod.  av. 
4  tuim'  per  22. 

1  mod  trit    1  nmrl  a.v 

»  ui>m,  Uli.,  ±  UJUU.  ni. 

20  metr  trit 

Desolatuni . 

1 

4  uiod.  trit,  4  mod.  av. 

3  mod.  minus  4  nietr.  trit... 
1  mod.  av. 

i 

< 

4  mod.  trit.,  4  mod.  av. 

+  raon.  trit,  4  mod.  av. 

1 J  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

i 

4  mod.  trit.,  2  mod.  av. 

trit,  5  mod.  frum., 
10  mod.  av. 

3  mod.  trit,  3  mod.  frum., 
30  metr.  av. 

5  mod.  trit.,  5  mod.  frum., 
10  mod.  av. 

410 

ZohentregUtar. 

Ort 

1363 
(Z.-R.  f.  1 18') 

1364 

(Z.-R.  f.  120') 

1.  Prukk  et  circa  civitatem 
(Bruck  a.  d.  Lcitha) 

2.  Schorndorf  (ScUarn- 
dorf) 

8  mod.  trit,  13  mod.  av. 

4  mod.  trit,  4  mod.  av 
reliqua  ad  fidem.  ■ 

3.  Goteinsprunn  (Gottles- 
brunn) 

5  mod.  trit,  13  mod.  av. 

5  mod.  trit,  8  mod.  ar, 

4.  Arbaiztal  (Arbcstbal) 

2  mod.  trit,  5  mod.  av. 

■ 

2  *  niotl.  trit.  i*i  mod  ar 

5.  Regelpruun  (Regels- 
brunn) 

i 

2  mod.  trit,  3  mod.  av.  ; 

1  mod.  trit.,  1  mod.  av, 
reliqua  ad  fideoi. 

C.  Sancta  Petronella  (Pe- 
tronell) 

0  mod.  av.  pro  2  mod.  trit., '. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av.  ! 

1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

7.  Altenbüren  (Deutscb- 
Altenburg) 

8±  mod.  av. 

■ 

J.  mod.  trit.,  2  mod.  fniw, 
2J  mod.  av. 

3.  Hoflein  (Höflein) 

14  mod.  trit,  21  mod.  av.  | 

i 

9  mod.  trit.,  12  mod.ar. 

9.  Eyscnpach  (curia)  (ein- 
geg.  s.  Arbesthal ) 

i 

10.  Enteeinstorf  (Enxers- 
dorf  a.  d.  Fiscba) 

3  mod.  trit,  3  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  3  mud.  av. 

11.  Leubmannsdorf  (Lei- 
mersdorf) 

i 

2  mod.  trit,  3  mod.  ord.  [ 

7  | 

1|  inod.  trit,,  2  mod.  af. 

12.  Neunburga  (Kornea- 
barg) 

5  mod.  trit,  5  mod.  frum.,  \ 
10  mod.  av. 

5  mod.  trit.,  b  mod.  fim» 
10  inod.  av. 

Summe  .  .  . 
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1365 

(Z.-K.  f.  122') 


1366 
(Z.-R.  f.  124') 


1367 

(Z.-R.  f.  125') 


I 


Smod.  trit.,  12  mod.  av.,  j  10  uiod.  trit,  10  mod.  av.  9  mod.  trit.,  13  uiod.  av 
wo  viuo  10  ß  3>. 


Ihuujuus  marsclialcus. 


8  mod.  trit.,  10  mod.  av. ;  8  inod.  trit.,  10  mod.  av. 
Achter. 


I  nioil  trit.,  4  mod.  av.;  !  4  mod.  trit.,  3^  mod.  av.,  <  4  mod.  trit.,  4  mod.  av. 
1  carr.  vini.  !  pro  deeima  viui  14  ß  A. ;  2   tal.  pro   viuo,  mit 

1  Chegler.  Eysenpach. 


Vi  mod.  trit.,  4  mod.  av. 


2A  mod.  trit.,  3  mod.  av.  ;  2*  mod.  trit.,  3  mod.  av. 
Tatler. 


3  uiod.  trit.,  2  mod.  av.,  !  2  mod.  trit.,  1  mod.  frura.,  :  3|  mod.  trit.,  3  mod.  av. 
reliqua  ad  tidem.  3  mod.  av. 


2  ütml.  trit.,  3  mod.  fr  um., 
i>  mod.  av. 

20  uwd.  trit»,  3  carr.  vint. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frnm.,  2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 


4  mod.  av.  Ofticialis. 


4  mod.  av. 


19  mod.  trit.,  19  mod.  av.,  j  14  mod.  trit.,  20  mod.  av. 
4  tern.  viui.  Silbereunoll.  I 


I 

Habet  dominus  marschal-  j 
cus  de  Stadekk. 


s.  Äriwaiztal. 


2  mod.  trit..   1  mod.  av. 


mod.  trit.,  1  mod.  ord., 
2  mod.  av. 


» mod.  trit.,  5  mod.  frum., 
10  mod.  av. 


4  mod.  trit.,  4  mod.  av.  j  3|  mod.  trit»,  '6  h  mod.  av. 
Hespecoh. 

i 

3  mod.  trit.,  3  mod.  av.  j  2  mod.  trit.,  11  metr.  av. 


5  mod.  trit,  5  mod.  frum,,  5  mod.  trit.,  5  mod.  frum., 
10  mod.  av.  10  mod.  av. 


\  53£  mod. trit.,  7  mod.  frum., 
70  mod.  20  metr.  av. 
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Zehentre^ister. 


Ort 


1368 

(Z.-R.  f.  127) 


1369 

(Z.-R.  f.  128  ) 


1.  Prakk  et  circa  civitatein 
(Bruck  a.  d.  Leitha) 

2.  Schorndorf  (Schern- 
dorf) 


3.  Goteinsprunn  (Göttles- 
brunn) 

4.  Arbaiztal  (Arbesthal) 


5.  Regelprunn  (Kegels* 
braun) 

6.  Sancta  Petronelfa  (Pc- 
tronell) 


7.  Altenbarch  (Deutseh- 
Altenburg) 

8.  Hoflein  (Höflew) 


9.  Eysenpach  (curia)  (ein- 
geg.  s.  Arbesthal) 


10.  Enteeinstorf  (Enzers- 
dorf a.  d.  Fischa) 


11.  Leubmannsdorf  (Loi- 
mersdorf) 

12.  Neunburga,  Pusen- 
pcrig  (Korneuburg,  Bin 
ambcrg) 


11  niod.  trit,  11  mod.  av. 


10  mod.  trit,  9  niod.  av. 


4  niod.  trit,  4  mod.  av., 
2  U  J>  pro  vino. 


3  mod.  trit.,  3  mod.  av. 


3  mod.  trit.,  3  mod.  av. 


3  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

20  mod.  trit,  19  mod.  av. 


1J  mod.  trit.,  1  mod.  ay. 


3  J  mod.  trit,  3J  mod.  av. 


3  mod.  trit.,  2  mod.  av. 


5  mod.  trit,  5  mod.  frum., 
10  mod.  av. 


6  mod.  trit,  5  mod. 


7  mod.  trit,  7  mod.rxe 
1  mod.  av.  [de]  preterito 

4  inod.  trit.,  4  modav.,  U 
.&  pro  decima  vini. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  ai 


2  mod.  trit,  3  mod.  av. 


3  mod.  trit.,  1  muri,  frniu.] 
4  mod.  av. 

10  mod.  trit.,  13mod.av. 


Summe  . 


67  mod.  trit,    mod.  frum., 


09-*-  mod.  av. 


2  mod.  trit.,  1  mod.av. 


5  mod.  trit,  5  niod.  frnm-j 
10  mod.  av. 
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1370 
aift  Achacii  mArtiri». 
,Z..R.  f.  129') 


1371 

(Z.-R.  f.  131') 


1372 

(Z.-R.  f.  133) 


Obligantur 


Ad  fidem  rusticoruro. 


Obligantur. 

i 

! 

l4m«l  trit,  4  mod.  av. 
ChSgler. 


3  mod.  trit,  3  mod.  av. 
Peham. 

3  mod.  trit,  3  mod.  av. 
Dominus  plebanus. 


Obligantur. 


loci,  trit.,  10  mod.  av. 


Obligantur.  —  — 

Dominus  Ulricus  plebanus  i  7|  mod.  trit,  7J  mod.  av. 
in  Heiligenstat  et  Meind- '  Plebanus  de  Hoflein,  Pe- 
linus.  htoxx,  Leupolt. 

Obligantur.  —  — 

■ 

2|  mod.  trit,  31  mod.  av.  \  3|mod.trit.,3Jmod.  frum. 

Mert  der  Prawner,  Witig 
der  Glozel. 


Ad  tidem  Mendlini. 


2  mod.  trit,  2  mod.  av. 
Feh  am. 


Dominus  Ulricus  plebanus  2i  mod.  trit.,  3  mod.  av. 
in  Heiligenstat  et  Meind-  i  Dominus  Ulricus  de  Saneto 
linus.  Jo(hanne). 

Obligantur.  —  — 


13  mod.  trit.,  13  mod.  av.  I  14  mod.  trit.,  131  mod. 
Andre  Heizenreicb,  Nico- '  av.  Eisenreieb,  Tadler, 
laus  Zeber,  Ulricus  Tadler.  j  Zeber. 


Filius  marchalci  habuit 
«er  1  anuum  et  adbuc 
habebit  per  2. 

3}  mod.  trit,  3|  mod.  av.  21  mod.  trit,  3  mod.  av.  I  3}  mod.  trit,  3£  mod.  av. 
Dominus  Bernbardns  H€s-     Dominus  B.  Hespekh.    I     Dominus  HeespekcU. 


pekh. 
Ad  fidem  rusticoruiu. 


1  mod.  trit.,  2  mod.  av. 


4  mod.  trit,  3  mod.  frum., 
7  mod.  av. 


3  J  mod.  trit,  2|  mod.  av. 
Jo(bannes). 

Fridricus. 


114 


Zehoutrogbftor. 

Fttr  Prukk  et  circa  civttatem  (Bruch  a.  <1.  Loitha),  Goteiuspruuu  (Göttleslirn 


Ort 

1373 
(Z.-R.  f.  136). 

i.  ocuormiori  (ocuarndorf) 

b£  mod.  trit,      mod.  av. 
PehanT 

2.  Arbaiztal  (Arbestbai) 

3  mod.  trit,  3  mod.  av. 
Plebanus. 

3.  Regelprann  (Kegels 
briiDii) 

mod.  tri!  et  av.  Pe- 
ham. 

4.  Sancta  Petronella  (Petro- 
ucll) 

1  mod.  trit,  36  metr.  av. 
per  se. 

5.  Honein  (Höfleiu) 

13  mod.  trit.,  13  mod.  av. 
Eizeureicb  ibidem. 

6.  Eyscnbach   (curia)  (ein- 
geg.  s.  Arbestbai) 

J  mod.  av. 

7.  Entzeinstorf  (Enzersdorf 
a.  d.  Fischa) 

3  mod.  trit,  3  mod.  av. 
Hespekch. 

8.  Leubniannsdorf  (Loi- 
Ittersdorf) 

40  metr.  trit,  43  metr.  av. 

9.  Neunbnrga,  Pilsen  perig 
(Korneuburg  Bisamberg) 

4  mod.  trit,  4  mod.  frum.,  * 
7  mod.  av. 

1374 

(Z.-R.  1. 13;') 


7±  mod.  trit,  7Am,>d.ai 
Pe'nam. 


4  mod.  trit,  4  mod.  w 
Piebamt*. 


2  mod.  trit,  2  mod.  aT 
Pebam. 


1|  mod.  trit.,  1  mod.ar 
Plebanus. 


17  mod.  trit.,  16  mod.  av 
Tadler. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  av 
Plebanus. 


Hespekcb. 


U  mod.  trit,  1  iuod.av. 


8  mod.  av.  Friderie» 


Zohentverpachtungen  um  Bruck  a.  d.  Leitha  r.  J.  1873 — 1380. 
ch  (Deutsch- Altenburgj  fehlen  die  Angaben  von  J373  bis  1380. 


41  o 


Ii-B.  f  '*91 


1377 

Z.-E.  f.  140' 


1378 

(Z.-R.  f.  141') 


mod.  trit,  7  mod. 
av.  Ottel. 


7  mod.  trit.,  7  mod. 
av.  Pehaym. 


|l  »od  trit,  3-J    2|  mod.  trit.,  2J 
boJ.  av.  Plebanus.  I  mod.  av.  Plebauus.  j 


13  mod.  [trit.  etav.] 


7  mod.  trit,  7  mod. 
av. 


5  mod.  [trit.  et  av.]  j  4|  mod.  trit,  4  J 

;  uiod.  av.  Plebanus; 
)  et  de  preterito:  f 
mod.  trit.,  ■}  mod.  av. 


Imi  trit.,  2  mod.  j  2  mod.  trit,  2  mod.   5  mod.  [trit  et  av.]   2  mod.  trit.,  3  mod. 
av,  Peham.  av.  Pehaym.  av.    Peham  von 

Beglprunn,  1  mod. 
av.  auui  preteriti. 


lwl.trit.,  lmod.    U  mod.  trit,   U  |  1  mod.  trit,  U  mod 


Iran.,  3  mod.  av. 
Plebanus. 


HiDod.  trit.,  8  mod. 
»v.,u)eliomlio.Tad- 
ler  ibidem. 


1  tood.  trit.,  1  mod. 
iv.  Plebauus. 


mod.  frum.,  3  mod.  '  frum.,  3  mod.  av. 


av 


10  mod.trit.,14mod.   30  mod.  [trit.  et  av.] 


av. 


1  mod.  trit.,  1  mod. 
av. 


2  mod.  [trit  et  av.] 


3  mod.  trit,  4  mod. 
av.  Fridreich  Chra- 
niehperger. 


34  mod.  utriusque 
annone  trit.  et  av. 
Peham  von  Kegl« 
prun. 


3  mod.  trit.,  3  mod.   3  mod.  trit,  3  mod.   3  mod.  trit,  3  mod. 


»r.  Domiuus  H6s 
pekeb. 


it.,  2  i  mod. 
Fridericus. 


av.  Dominus  Hes- 
pekch. 


lmod. trit, Ii  mod. 
av. 


[«»od.  trit.,  4  mod.  |  4  mod.  trit,  5  mod. 
^  7  mod.  av. 


föderiere. 


av. 


av. 


4  mod.  trit.,  3  inod. 
av. 


2  mod.  trit,  3  mod. 
frum.,  7  mod.  av. 


Hespecbk. 


3|  mod.  trit.,  4  5 
mod.  av. 


31  mod.  trit,  3£ 
mod.  frum.,  7  modf. 
av. 


7.  Zehente  im  Ami 


Decime  circa  mowk 

Für  Diotraarsdorf  (eingeg.  Ortsch.,  jetzt  Hellerhof),  Furt  (Fw« 


1297 

(B,  S.  208) 


1301 

(B,  8.  2.0) 


1.  Paudorf  (Paudorf) 

2.  Fehndorf  (Elgendorf) 

3.  Hurnpacb  (Höbenbacb) 

i.  Chrutsteten  (Krustetten) 


5.  Dorflein  (eingeg1.  ö.  Kuf- 
fern) 

6.  Fuchaw  (Oberfucha) 


7.  Mautarn  (Mantern) 


8,  Fergarn  (Bergen),  Ober-, 
Unter-) 

9.  Lantbansen  (Landhan- 
sen) 

10.  Noppendorf  (Noppen- 
dorf) 


11.  Rust,   Wenig-  (Klein- 
Rust) 

12.  Fnching  (Fugging) 

13.  Manr  (Mauer) 

14.  Hugling    (eingeg.  bei 
Fliensdorf  1 


20  metr.  trit.,  4  ntod.  frum., 
5  mod.  av.  S.  =  10  mod. 
preter  10  metr. 

3-}  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Erbo:  2  mod.  frum.,  13 
metr.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
Morel. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
Tyemo. 


2  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
S.  =  7  mod.  Flelmwicus. 


4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 


1|  mod.  frnm.,  1  \  wA.» 


8  mod.  frum.,  7  mod  av 
Albertus. 


10  metr.  trit.,  1  mod.fru 
1  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  lh  mod.  ;iv 
Tyemo;  ideui  de  6  va^ 
ribus  12  metr. 

1  £  mod.  frum.,  l\  mod.( 
Gundacbaros. 

3|  mod.  frum.,  3}  roo<Uv| 
Siboto. 


2J  mod.  trit.,  9  mod  fron 
1  "mod.  ord.,  10  mod.  a 


1  mod.  frum.,  £  mod. 
Vasoldus. 


ittweig  1297-1380. 


t  Cltofcwiciini). 


j(  h.  Pach  (Maut 


embachi  tenien 


fehlen  die  Angaben  von  1297  bis  130 


1302 
(B,  8.  210) 


1304 

(B,  S.  212) 


1305 
(B,  S.  213) 


frmetr.fruai.,  50  metr.  av. 

ml  trit,  4  mod.  frum., 
5  mod.  av.  Albertus. 


Umod.  frnm.,  mod.  av. 
lirmaimns  de  Pfaffen- 
dorf. 

j  metr.  trit,  1  mod.  frum., 
1  mod.  av. 

[\ mod.  frum.,  l|mod.  av. 
Tyemo. 


•  mod.  frum.  Heinricug  de 
Staiu. 

\  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Siboto. 


|  inod.  trit,  2  mod.  frum., 

50  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

1  mod.  trit,  7  mod.  fram., 
4  mod.  av. 


6  mod.  frum.,  5  mod.  av. 


20  metr.  frnm.,  50  metr.  av. 

±  mod.  trit,  44  mod.  frum., 
6  mod.  av.  Leupoldus. 


4  mod.  frum.,  6  mod.  av. 


1 0 raetr.trit..  25  metr. frum .,   20  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
20  metr.  av.  Ulricus. 

40  metr.  frum.,  1  mod.  av.   1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 


mod.  trit,  7  J  modihtm., 
1  mod.  ord.,  9  mod.  av. 

mod.  fnim.,  J  mod.  av. 
Vasoldus. 


»od.  fr<uu.;  l  mod.  av. 


Österreichische  Urbare  III.  1. 


Mauttaruveld :  3  mod.  frum. 
Heinricus  de  Paeh. 

4  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
Siboto. 

40  metr.  av. 


2±  mod.  trit,  8}  mod.  frum., 
l'mod.  ord.,  8  mod.  av. 
Prepositns. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  ord. 
7  metr.  trit,  7  metr.  frum. 


3  mod.  frum.,  4  mod.  av. 


2  mod.  trit.  8  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  9  mod.  av. 


1  mod.  frum.,  1  mod.  ord. 


27 


418 


Zehentregistcr. 


Fttr  Witzleinsdorf  (eingeg.  0.  Höbenbach),  Paumgartei»  (Baum.sarten),  Welmch  (Webling  gl 

Urspring  (Ursprung),  Genc»pach  (G*n2 


1.  Paudorf  (Paudorf) 

2.  Echndorf  (Eggendorf) 

3.  Dietmarsdorf  (eingeg. 
jetzt  Hellerhof) 

4.  Hornpach  (Höbenbach) 

6.  Chnitsteten(Krustetten) 

6.  Dorflein      (eingeg.  o\ 
Kuffern) 

7.  Fuchaw  (Oberfucha) 

8.  Furt  (Furth) 

9.  Palt  (Palt) 

10.  Mautarn  (Mautern) 

11.  Pacb  (Mauternbach) 

12.  Pergam(Bergern,Ober-, 
Unter-) 

13.  Talarn    (curia)  apud 
Welmen  (Thallern) 

14.  Lanthausen  (Land- 
hausen) 

15.  Noppendorf  (Noppen- 
dorf) 

16.  Rust,   Wenig-  (Klein- 
Kust) 

17.  Fucbing  (Fugging) 

18.  Decime  camere 

19.  Ad  inlirmariam 


l  mod.  trit.,  2£  mod.  frum., 
%l  mod.  av.  Camerarius. 


5  mod.  frum.,  5  mod.  av. 


I  -2  mod.  frum.,  U  mod.  av. 


2  mod.  frum.?  1  mod.  ord. 
mit  Pach. 

s.  Maattarn. 


50  metr.  frum.,  20 


nietr.av 


*mod.  trit.,  4|  mod.fru 
5  mod.  av. 

4|  mod.  frum.,  uiod.av, 

25  metr.  frum.,  25  nietr.av 

1  mod.  frum.,  l|mod.av, 


7  metr.  frum.,  7  metr.  av. 


35  metr.  frum.,  25  metr.  av. 


2  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 
7  mod.  av. 

10  metr.  trit,  20  metr.frum., 
1  mod.  ord. 

4  metr.  trit.,  6  metr.  frum., 
6  metr.  ord.,  4  metr.  av. 


7  metr.  frum.,  7  metr.arj 


40  metr.  av.  Zitzolf. 


2  mod.  trit.,  8  mod.  frum. 
1  mod.  ord.,  10  niod. 

10meti\trit.,20metririim. 
1  mod.  av. 

6  metr.  trit.,  6  metr.  fat 
6  metr.  av. 

4imod.fram.,5^mo(U* 


Zehente  im  Amte  Göttweig  v.  J.  1309—1316. 
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\  Mnemnw  (Mainau,  Ober-,  Unter-),  Hugling  (eingeg.  Ortsch.  b.  Fliensdorf),  Mawer  (Mauer) 
SJTllio  Anjaben  v.  1309-1815. 


13U 
fB.  S.  216) 


2ömf.tr.fruitt.,lJmod.  av. 


iniod.  [trit.],  4f  mod. 
"  frniu.,  5  mod.  av. 

4  moil.  frum.,  4  mod.  av. 


ji'ri.  fram.,  1 1  mod.  av. 


mod,  frum.,  20  mctr.  ord. 
2imod.  fmm.,  2|  mod.  av. 

G  metr.  frum.,  6  metr.  av. 


1314 

(B,  S.  217) 


1315 

(B,  S.  2 IS) 


i  mod.  trit.,  3  j  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

\  mod.  frum.,  25  metr.  av. 

\  mod.  frum.,  1  mod.  ord. 


20  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

\  mod.  trit.,  f  mod.  frum., 
40  metr.  av. 

\  mod.  trit.,  3i  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

15  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
colligit  domiuus  meus. 
colligit  dominus  mcus. 
colli&it  domiuus  meus. 


2\  mod.  frum.,  2§  mod.  av. 


Jwod. trit.,  6  J  mod.  frum.,  2  mod  trit.,  7  mod.  frum., 

*mod.  ord.,  1\  mod.  av.  ! 

10metr.trit.,lOmetr.fram.,  j  10metr.trit.,20metr.frum., 
1  mod.  ord.  20  metr.  ord. 


4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
8  metr.  frum.,  7  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

2  mod.  trit,  6  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  10  mod.  av. 

10  metr.  trit.,  1  mod.  frum., 
10  metr.  ord. 

4  metr.  trit.,  4  metr.  frum., 
4  metr.  ord.,  4  metr.  av. 


2  mod.  frum.,  20  metr.  av. 
Leupoldus. 


27* 


420 


Zehentresistor. 


Für  Dietmaredorf  (eingeg.,  jetzt  HeHorhof),  Witzleinsdorf  (eingeg.  s.  Hüben baeh),  Fort  fr  * 

Ober-,  Unter-),  Welmen  (Wölbling,  Ober-,  Unter-),  Mawer  (Mauer),  Ur»-1 


1.  Paudorf  (Pandorf) 

2.  Ecbendorf(Eggen- 
dorf) 

3.  Hornpach  (Höben 
bach) 


4.  Cbrutsteten  (Kru- 
steten) 

5.  Dortlein  (eingeg. 
b\  Kuflfern) 

6.  Fucbaw  (Ober 
fueba) 

7.  Pergarn  (Bergern, 
Ober-,  Unter-) 

8.  Talarn  (curia) 
apud  Welnicb 
(Tbnllern) 

9.  Lanthausen(L«iüd 
bansen) 

10.  Noppendorf  (Nop- 
pendorf) 


Wenig- 


11.  Rust, 
(Klein-Rnst) 

12.  Fucbing(Fugging) 


13.  Paumgarten 
(Baumgnrten) 

14.  Ad  iniirmariam 


1310 
(B,  S.  163) 


|  mod.  trit.;  1  mod. 

frnm.,  2  mod.  av. 
^  mod.  trit.,  2imod. 

frum.,  2  mod.  av. 
1  mod.  trit,  5  mod. 

frum.,  4  mod.  av. 


5  mod.  frum.,  3  mod. 
av. 

12  metr.  frnm. 


1317 
(B,  8.  16 


4  mod.  frnm.,  3  mod. 
av.  De  deeima  Hut : 

4  mod.  av. 
7  metr.  frum.,  7  metr. 
av. 

40  metr.  av. 

2  mod.  trit.,  7  mod. 
frum.,  1  mod.  ord., 
10  mod.  av. 


1 0  ni  etr.  trit,  20  metr. 
frum.,  20  metr.  ord. 


55  metr.  av. 


Summe  .  .  .  | 


De  deeima  HurnpecboDis:  15  metr, 
frum.,  40  metr.av.  promisit  obsta^im 
ad  terminum  s.  Mich  a  bei  is;  RndÜiiusle 
6  iugeribus  in  Aychpeig»  20  melr.  r 


10  metr.  frum.,  1  mod.  av.  Albeiti« 

Villicus  de  Hornpacb. 
G  metr.  frum.,  1  mod.  av.  AYisnto  dt 
Prunn  de  deeima  Tyemonis  in  Fucbaw, 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av.  Ekpertradi 

Talarn. 

14  metr.  av.  Hainricus  Villicus  de  cJ 
ria  sua  promisit  obstagimu  ad  ferro 

num  s.  Michahelk 
G  metr.  frum.  Ulricus  Weinsacb  ei  ül| 
ricus  Spet. 

2  mod.  trit.,  4  mod.  frum.,  1  mod.  orL 

11  mod.  av.  Prepositissa  de  MaurjWJ 
sento  de  Prunn  promisit.  pro  ipsa  ob 

stagium  ad  terminum  s.  Egydii. 


15  metr.  trit.,  10  metr.  frum.,  25  meta 
ord.  Wecbdorn  et  socii  sai  ad  tenni 

num  s.  Michabelis  obstaginDt. 
4  metr.  trit,  3  metr.  frum.,  4  metr.  ord, 
9  metr.  av.  Heinricus  et  Marchanta 
de  Mauttarn  promiserunt  obstaginn 
ad  terminum  s.  Egidii. 


n  Bezeichnung  dos  Riedes:  Eichbergfold. 


Zehente  im  Amte  Göttweig  v.  J.  1316—1320. 
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Ii  Miiutara  (Ma ntern)t  Pach  (Mautembach),  Hugling  (eingeg.  b.  Flinsdorf),  Muemaw  (Mainau 
pj.roiigjt  Gencxp*ch  (Gansbach)  it.  decime  camere  fehlen  diu  Angaben  v.  1316 — 1330. 


1318 

(B,  S.  168) 


1319 
(B,S.  170) 


1320 
(B,  S.  174) 


'Li   h  .IC  j 


nferioi 


i  Wchncb  ad  ob- 


iaginui  ad  Sanctum  Ypolituin  ad 

terorinuni  s.  Ckolomanui. 
J  metr.  trit.,  25  metr.  frum., 
Dawtr.  av.  Wechdorn  promisit 
fide  data, 
ictr.  frnm.y  5  metr.  ord.,  4 
metr.  trit.,  5  metr.  av. 


b  «Metr.  frum.,  6  metr.  av. 


!0  metr.  frum.,  30  metr.  av.  Al- 
bertus de  Hurnpach. 
metr.  frum.,  20  metr.  av. 
Wisnto  de  Prunn. 

,,  med.  fruiu.,  3^  mod.  av.  Ek- 
jertos  de  Talarn  promisit  fide 
data. 

f  metr.  frum.,  1  metr.  av. 


iiood.  frum.,  1  mod.  av.  Ulricus 
Wehuach  promisit  fide  data, 
mod.  trit.,  12  mod.  frum.,  3  mod.  I 
«1.,  9  mod.  av.  Prepositissa  de  I 
lanr;  fideiusseruut  magister  cu- 
MeAntsdorf,  Helnnvieus  offi- 


Deciina  super  Aychperg :  20 
m  e  tr.  fr  u  m .  Rügens  de  Horn  • 
pach. 


20  metr.  frum.,  30  metr.  av. 
Albero  Villicus  de  Hompach. 
20  metr.  frum.,  20  metr.  av. 
Wisnto  de  Pruim  (deeima 

Tyemonis  de  Fucbaw). 
Zh  mod.  frum.,  3}  mod.  av. 
Cuunradus  Dwinglo  et  ilain- 

ricus  Wirsmch. 
8  metr.  frum.,  7  metr.  av. 
Hainricus  (de  curia). 


lmod.frum.jl'mod. 
av.  Engelschalcus. 


15  metr.  frum.  Rü- 
gens de  Hompach. 
15  metr.  frum.,  15 
metr.  av.  Wisnto  de 

Prunn. 
2  mod.  frum .,  4  mod. 
av.  Twinglo  etWier- 

siueb. 
5  metr.  frum.,  5 
metr.  av. 


2  mod.  frum.,  1J  mod.  av.  U1-!     20  metr.  av. 
ricus  Weinsacb  etUIricusSpet. 

4  mod.  trit.,  11  mod.  frum., II  mod.  trit.,  liuod. 

3  mod.  ord.,  8  mod.  av.  Ny-  j  frum..  4  mod.  av. 
colaus.  Nycolaus. 


5 metr.  trit.,  5  metr. 


frum.,  4  metr.  av 


20  metr.  trit.,  25  metr.  frum., 
25  metr.  av.  Haymo  et  Heiuri- 
cus  Wechdorn  et  Marcbardus.  ]  Haymo  et  Hein  rieus. 
4  metr.  trit.,  6  metr.  frum., 
5  metr.  ord.,  5  metr.  av. 


10  metr.  av. 


!     


«K,flj»reterGmetr.trit.,20mod. 
■»  4  metr.  frum.,  3  mod.  5 
>ru\,  16  mod.  0  metr.  av. 
&  totalis:  44  mod. 


i: 


4  mod.  24  metr.  trit.,  20  mod. 
preter  6  metr.  frum.,  3  mod.  5 
metr.ord.,  1(3  mod.  8metr.av.  S. 
totalis:  44  mod.  preter  5  metr. 


35metr.trit.,5mod. 
10  metr.  frum.,  11 
mod.4metr.av.  S.to- 
talis:17mod.  19mctr. 


422 


Zehentregister. 


Für  Witzleinsdorf  (eingeg.  8.  Höbenb&ch),  Furt  (Fnrtb),  Palt,  Ma 

Unter-),  Mnwer  (Mauer),  Urspring  (Ui 


Ort 


1.  Paudorf  (Paudorf) 

2.  Echendorf  (Eggendovf) 


3.  Dietmarsdorf  (eingeg. 
jetzt  Hellerhof) 

4.  Horupach  (Höbenbach) 

5.  Chrutsteten(Krustetten) 

6.  Dörflern        i'eing-e.^.  ö. 
Koffern) 

7.  Fuchaw  (Oberfueha) 

8.  Pergarn  (Bergern,Ober-, 
Unter-) 

9.  Paumgarten  (Bauin- 
garten) 

10.  Talarn      (curia)  apud 
Welmch  (Thallern) 

11.  Lanthauseu  (Land 
hausen) 

12.  Noppendorf  (Noppen- 
dorf) 


13.  Rost,     Wenig-  (Klein- 
Rust) 


14.  Tuching  (Fugging) 


Summe  .  . 


11  Be/.oichnung  des  Riedes: 
Eicbbergfeld. 


1321 
(B,  8.  178) 


1  mod.  frum.,  Ii  mod.  av. 

Engelschafous. 

|  mod.  trit.,  1  Jmod.  frmn., 

2  mod.  av.,  4  planstra  stra- 
minum.  Leutwinns  Came- 

rarius. 


1  mod.frum.,2plaustra8tra- 
minnm.  Albertus  Villicusde 
Horupach:  de  Aycbperg.* 


20  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

Rugerus. 
20  metr.  frum.,  20  metr.  av. 
Wianto  de  Prunn. 

3  J  mod.  frum.,  3i  mod.  av. 
Guntherus. 


8  metr.  frum.,  6  metr.  av. 

2  mod.  frum.,  lmod.  av. 
Ulricns  Weinsach  et  Ul- 

ricus  Spet. 

3  mod.  trit.,  10  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  9  mod.  av. 
Nycolaus;  Wichardus  et 
Helmwieus  fideiusseruut. 

15  metr.  trit.,  25  m  etr.frum., 
1  mod.  ord.  Hayrolo  et 
Marcbardus  Wechdorn. 


4  mod .  tri  t .,  2  lmod.  1  lmetr. 
frum.,  3  mod.  ord.,  19 mod. 
preter  4  metr.  av.  8.  totalis: 
47  mod.  7  metr. 


a  (Mauter»),  Patb  (M^ 
ing),  Genczpacb  (Qat$b^ 


1322 
(B,  S.  181) 


40  metr.  frum.,  2  mod.  av. 
Engelsebalcns. 

2}  mod.  frum.,2iuod,av 
Rudolfus  'fiell 


1  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
5  mod.  av.  HeinricusLent 
ringer  et  MeiDkardus. 
4  mod.  frum.,  4  mod.  av, 
Pcrchtoldus  Orter. 

20  metr.  frum.,  20  wefr.av, 

Rugeros. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
Wißnto  de  Prunn. 

3  mod.  frum.,  3  mod. «, 
Guntherus. 


2  metr.  frum.,  10  metr. av, 

20  metr.  frum.,  1  mod.  av, 
Ulricus  Weinsach  et  Ul 

ricus  Spet. 
2  mod.  trit.,  7  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  8  mod.  av, 
Nycolaus   de  Wekeln 
Heluwicus  tideiussit  pei 

obstagium. 
10  metr.trit.,20  metr.  frum , 
25  metr.  ord.  etdeveien: 
7  metr.  ord.  Hayiubd 

Merchlo  Wechdoro. 
4  metr.  trit.,  5  metr.  ord, 

6  metr.  av. 


3mod.?14metr.trit.,23im" 
17  metr.  frum.  3  moij 
metr.  ord.,  28  mod.  prctei 
9  metr.  av. 


Zchonte  im  Amte  Göttweip  v.  J.  1321  —  1325. 
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«.Hrlinor  {eilige",  b.  Künsdorf),  Muemaw  (Mamau,  Ober-,  Unter-,)  Welmch  (Wölbling,  Ober-, 


H  U*M1I1J£    ^OIU|j  v  c>  ™ ~ ------       p   —  —   x   *  » 

^'ir.erts  u.  ad  infirroariam  fehlen  die  Angaben  v.  1321  —  1325. 


1323 
(B,  S.  182) 


1324 

(B,  S.  184) 


1325 

(B,  S.  187) 


med.  frum.,  2  mod.  av. 
Eiigelsctialcus. 

2  mod.  fmm.,  3  mod.  av. 
Albertus  Hueter. 


2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
Engelschalcus. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av.  Albertos  Pillea- 

tor. 


i  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
Ii  mod.  av.  Meinhardus. 

ä  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Phaflendorfer. 

16  metr.  frum.,  20  metr.  av. 
Syjlmiis  et  frater  suns. 
2ü  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
Andreas. 

!'  mod.  frum.,  3|  mod.  av. 
Gimtherus. 


netr.  fmm.,  5  metr.  av. 
Villicus. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
Ulricua  Weinsach  et  Ul- 

ricus  Spet. 
&  mod.  trit,  8  mod.  frum., 
&  mod.  ord.,  8  mod.  av. 
XywlansileWelmch;Hela- 
'ricro  officialis,  Wolfkerus 
ail  obstagium. 
mod.  2  metr.  trit.,  20 
"ßtr.  frum.,  1  mod.  ord. 
Haimo. 


1  mod.  trit.,  4  mod.  frum. 


4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

Pfaffen  dorf er. 
15  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
Stella. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

Andreas. 
3|  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Günthern*. 


13  metr. 

40  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
Ulricus  Weinsach  et  Ul- 
ricus  Spet. 

2  mod.  trit,,  9  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  9  mod.  av. 
et  de  veteri:  1  mod.  frum., 
1  mod.  av.  Nyeolaus. 

10  metr.  trit.,  1  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  12  sol.  den. 
Michahelis. 

10  metr.  frum.,  5  metr.  av. 


-}  mod.  26  metr.  trit.,  21  \ 
^UVum.,3mod.ord..24 
m  25 metr. av.S.  totalis: 
&2  mod.  5  metr. 


2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

10  metr.  trit.,  2  mod.  10 
metr.  frum.,  50  metr.  av. 


10  metr.  trit.,  1  mod.  frum., 

40  metr.  av. 
4  mod.  frum.,  5  mod.  av. 


4  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
12  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

4  mod.  fmm.,  G  mod.  av. 
Twingel. 

15  metr.  frum.,  20  nietr.  av. 

Wiersinch. 
7  metr.  frum.,  7  metr.  av. 

40  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
Spet  et  Weynsaeh. 

2  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  8  mod.  av. 

Nycolaus  de  Welmch. 


10  metr.  trit.,  1  mod.  ord. 
Haymlo. 


10  metr.  av. 
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Zehentregistcr. 


Für  Witzleinsdorf  (eingeg.  8.  Höbenbach),  Dorflein  (eingeg.  ö.  Kuffern),  Furt  (Furth),  Palt « 

Urspring  (Ursprung),  Welmen  (Wülbling,  Ober-,  Unter  i 


1327 

(Z.-R.  f.  21') 


1.  Paudorf  (Paudorf) 

2.  Echendorf  (Eggendorf) 


3.  Dietmarsdorf  eingeg. 
(jetzt  Hellerhof) 

4.  Hornpach  (Höbenbach) 


5.  Chrut steten  (Krustetten) 

6.  Fuchaw,  Ober-  (Ober- 
foeba) 

7.  Pergaru  (Bergern,Ober-, 
Unter-) 


8.  Paurngarten  (Baum- 
garten) 

9.  Talarn      (curia)  circa 
Welmch  (Thallern) 

10.  Lauthausen  (Land- 
hauses) 

11.  Noppendorf  (Noppen- 
dorf) 


12.  Rust,   Wenig-  (Klein- 
Rust) 

13.  Fucbiug      (de  feudo) 
(Fugging) 

14.  Mawer  (Mauer) 

15.  Genzpach  (Gansbach) 


16.  Meinhartadorf  (Lang- 
Mannersdorf) 


17.  Wischartspruk  (Wiescl- 
bruck) 


2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

\  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
3J  mod.  av.  mit  Dietmars- 
dorf. Caraerarius. 
s.  Echendorf. 

4  mod.  frum.,  8  mod.  av., 
de  deeima  Stainpechonis: 
2  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

Mciuhardus. 
4  mod.  frum.,  6  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  20  rnetr.  av. 

deambabusPergern:9mod. 
frum.,  10  mod.  av.  Wier- 
singer:    10  metr.  frum., 
10  metr.  av. 


4  metr.  frum.,  3  metr.  av. 

10  metr.  frum.,  10  metr.  av. 

2  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  6  mod.  av. 

Ny  cola  us. 
15  metr.  frum.,  15  metr.  av. 


2  mod.  frum.,  2 moda* 

Engelscn&lcus. 
4  mod.  frum.,  4  mod.  a?, 
Leutwiung. 


10  mod.  frum.,  8mod.»yj 
Meinhardiis. 


5  mod.  frum.,  6  molar. 

Pfaffendorfer. 
20  metr.  frum.,  20  metr.  ar. 

Wifcento. 
9  mod.  frnm.,  9 molar, 
[de  ambabus  Pergnrn). 


\  mod.  frum.,  \  mod. 

7  metr.  frnm.,  7  metr.  av. 

45  metr.  frum.,  45  metr.  ar . 

2  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  8  mod.  üt. 

Nicolaus  de  Welnch. 
15  metr.  trit.,  25metr.frui».1 
40  metr.  ord. 

8  metr.  frum.,  7  metr.  av. 

11  metr.  frum.  Bewl 
8  mod.  frum.,  8  uiodaT. 

1  mod.  trit,  \\  mod.  frnm. 


1  mod. 


ord 


mod.  ar. 


Alhalm. 


1  mod.  trit,  2  mod.  frum, 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av- 


Suinme  . 


2 1  mod.  trit.,  30  mod.  preter  1  metr. 
frum.,  1  mod.  ord.,  38  mod.  13  metr.  av. 
S.  totalis:  71  mod.  minus  3  metr. 


Zehente  im  Amte  Göttweig  v.  J.  1326—1330. 
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x  PälCft  (Mauterabach),  Hüning  (einjceg.  b.  FUnsdorf),  Muemaw  (Mainau,  Ober  ,  Unter-), 
1     „»diiiflrmariam  fehlen  die  Angaben  v.  1326-1350. 


1328 
(Z.-K.  f. 


1329 

(Z.-E.  f.  26) 


1330 
(Z.-R.  f.  28') 


frum-,  1|  mod.  av- 


2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
(leprtterito:  18  metr.  frum., 
2  mod.  av. 
mod.  frum.,  2  mod.  av. 


2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 


10  mnd.  frum.,  5  mod.  av.  7  mod.  frum.,  8  mod.  av. 
depreterito:  37  metr.  frum. 


mod.  frum.,  4  mod.  av. 

20metr.  frum.,  20  metr.  av. 

;  mod.  frum.,  6  mod.  av. 
et  de  preterito:  1  mod. 


»metr.  frum.,  5  metr.  av. 

45  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
et  de  veteri:  24  metr.  av. 
2  mod.  trit,  7  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  6  mod.  av. 

36  metr.  frum.,  35  metr.  av. 
mit  Fuching. 
s.  Weuig-Rust 

1  mod.  frum.,  10  metr.  av. 
4  mod.  trit.,  4  mod.  ord., 
8  mod.  av. 


lf  mod.  frum.,  2  mod.  av. 


5  mod.  frum.,  7  mod.  av. 


4  mod.  frum.,  5  mod.  av. 


9  mod.  frum.,  11  mod.  av. 
de  preterito:  2  mod.  av. 
Item  Stephanus:  1  mod. 

10  metr.  frum.,  10  metr.  av. 

5  metr.  frum.,  5  metr.  av. 

45  metr.  frum.,  45 metr.  av.  i 

2  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  8  mod.  av., 
(WelmcU») 


6  mod.  frum.,  9  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  10  metr.  av. 

5  metr.  frum.,  5  metr.  av. 

45  metr.  frum.,  45  metr.  av. 

2  mod.  trit.,  6  mod.  frum., 
8  mod.  av.  (Welmch*). 


J  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  1  mod.  av. 


34  metr,  av. 
8  mod.  frum.,  2  mod.  ord., 
8  mod.  av.,  3  mod.  frum. 

de  veteri. 
1 1  mod.  trit,  1  mod.  firum ., 
1  mod.  ord.,  ^  mod.  av. ; 
de  preterito:  7  metr.  trit, 

12  metr.  frum. 
1  h  mod.  trit.,  1 J  mod.  frum., 
1^  mod.  ord.,  2  mod.  av. 


12  metr.  frum.,  etnon  plus. 


1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av. 


\  mod.  trit,  §  mod.  frum., 
I  £  mod.  ord.,  2  mod.  av. 


'  Vorstehende  Zehen  terträgniwe  sind  hier  unter  Wdtnch  verzeichnet 
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Zehentregister. 


Für  Pandorf,  Dietmarederf  (eingeg.,  jetzt  Hellerhof),  Witzleinsdorf  (eingeg.  B.  Höbenbach)  D-j 

Ober-,  Unter-),  Hugling  (oingeg.  h.  Plinsdorf),  Genczpacl'i  (GauÄj 

1332~ 
(Z.-R.  f.  32) 


1.  Echendorf  (Eggendorf) 

2.  Hornpach  (Höbenbach) 

3.  Chrutsteten(Krustetten) 

4.  Dorflein  (eingeg.  8. 
Kuffern) 

5.  Fuchaw,  Ober-  (Ober- 
fucha) 

6.  Mautarn  (Mautern) 

7.  Pergarn,  superius  et  in- 
ferius  (Bcrgeni,  Ober-, 
Unter) 

8.  Paumgarten  (Baum- 
garten) 

9.  Talarn  (curia)  circa 
Welmch  (Thallero) 

|  10.  Lanthausen  (Land- 
hausen) 

11.  Noppendorf  (Noppen- 
dorf) 

12.  Rust,  Wenig  (Klein- 
Rust) 

13.  Mawer  (Mauer) 

14.  Meinhartsdorf,  cui'ia 
(Lang-Mannersdorf) 

15.  Wishartspruk,  curia 
(Wieselbruck) 

16.  Welmch  (Wölbring, 
Ober-,  Unter-) 

17.  Urspring  (Ursprung) 


1£  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
7  mod.  frum.,  9  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 


8  mod.  frum.,  10  mod.  av. 
(Pergarn  Superius  et  In- 
ferius). 


I  mod.  av. 


45  metr.  frum.,  45  metr.  av. 

2  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  8  mod.  av. 
(Welmch6). 


6  mod.  frum.,  7  mod. 


9  mod.  frum.,  9  mod.  av. 
(Pergarn  Superius  et] 
ferins). 


1  mod.  frum.,  |  mod.  av. 

20metr.  trit.,  40  metr.  frum., 
3  mod.  ord. 

1  mod.  trit.,  1|  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  "2  mod.  av. 


45  metr.  frum.,  1  uuxUv. 

1  mod.  trit.,  4  mod.  fron 
1  mod.  ord.,  4  mod.  a 
(Welmch*). 


20  metr.trit>,40metr.fimffl, 
1  mod.  ord.,  40  metr.  ar. 

1  mod.  trit,  1  h  mod.firam., 
20  metr.  ord.,-  2  mod.  ar. 


Vorstellende  Zehenterträgnisse  sind  unter  Wdiach  Angeführt.  — 


*  Bezeichnung  ^  *f 


Zehent©  im  Amte  Göttweig  v.  J.  133t— 1335. 
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..  ir..ffnrirt  Furt  (Furth),  Palt,  Pach  (Mautembach),  Pliening  {Fugging),  Muemaw  {Mamau, 
!"Va4  infirmariam  fehlen  die  Angaben  v.  1331-1335. 


1333 

(Z.-E.  f-  34') 


5  mod.  frum.,  5  mod.  av.; 
preterito:  1  mod.  frum. 

3  mod.  frum.,  2  mod.  av. 


29metr.frum.,  22metr.av. 

der  Prebamb:  1  mod. 
frum.,  f  mod.  av. 

mod.  frum.,  8  mod.  av. 
irergarn  Superius  et  lu- 
ferius). 

Owetr.  frnm.,  lOmctr.  av. 

raetr.  frnm.,  7  metr.  av. 
e  preseuti  et  preterito. 

40 metr.  frum..  35  metr.  av. 

1  mod.  trit.,  5  mod.  frum., 
mod.  ord.,  5  mod.  av. ;  de 
ireterito:  35  metr.  frum. 
(Welmen*). 


12  metr.  frum. 

-}0  metr.  trit.,  1  mod.  frum., 
20  metr.  ord.,  50  metr.  av. 

mod.  trit.,  1  mod.  ord., 
wo<L  frnm.,  50  metr.  av. 


5  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
3  mod.  frum.,  3  mod.  av. 


1  mod.  frum.,  20  metr.  ord. 
(Prebaru*). 

8  mod.  frum.,  8  mod.  av. 


10  metr.  frum.,  10  metr.  av. 
8  metr.  frum.,  8  metr.  av. 
35  metr.  frum.,  10  metr.  av. 


i  mod.  frum.,  20  metr.  av. 
Gotfridus. 


7  mod.  frum.,  8  mod.  av. 
Guutherus. 


10  metr.  frum.,  10  metr.  av. 
in  Stainportz,*  WirsSugus. 

4  metr.  frum.,  3  metr.  av. 

40  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
Weinsach  et  Spaet. 


1  mod.  frum.,  12  metr.av. 

20  metr.  trit,  Umod.  frum., 
20  metr.  ord.,  öO  metr.av. 

1  mod.  trit.,  40  metr.  frum., 
20  metr.  ord.,  1|  mod.  av. 

4  mod.  trit.,  10  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  8  mod.  av. 

I  mod.  frum.,  1  mod.  av. 


i  mod.  trit.,  J  mod.  frum., 
1  mod.  av.  Hmterehircher. 

1  mod.  av.  Plebanus. 

1  mod.  trit.,  1J  mod.  frum., 
20  metr.  ord.,  2  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1\  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  lf  mod.  av. 

4mod.trit.,  lOmod.frum.,  2 
mod.  ord.,  8  mod.  av.  Nyco- 
lans,Helmwieus,Wvglmus. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
Chotancr. 


ta«  RioiW 
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Zehentregister 


Für  Paudorf,  Echendorf  (Eggendorf),  Witeleinsdorf  (eingoß  s.  Höbenbach),  Palt,  Mautara  (Ma 

ling  (eingeg.  b.  Flienadorf),  Oenczpach  (Gansbach)  T 


1.  Dietinarsdorf  (eiugeg. 
jetzt  Hellerhof) 

2.  Hornpach  (Höbenbach) 


3.  Witzleinsdorf  (eiugeg., 
8.  Höbenbach) 

4.  Chratsteten(Krustetten) 


5.  Dorflein    (eingeg.  o. 
Eufferu) 

G.  Fuchaw,  Ober-  (Ober- 
facha) 

7.  Furt  (Furth) 


8.  Pergarn,  superius  et  in- 
ferius  (Bergern,  Ober-, 
Unter) 

9/Paum  garten  (Baum- 
garten) 

10.  Talarn   (curia)  circa 
Welmen  (Thallern) 

11.  Lanthausen       i  Ln  Al- 
hausen) 

12.  Rust,   Wenig-  (Klein- 
Rust) 

13.  Fuchiug  (Fugging) 

14.  Mawer  (Mauer) 

15.  Meinhartsdorf,  curia 
(Lang-Manuersdorf) 

16.  Wishartspruk,  curia 
(Wieselbruek) 

17.  Urspring  (Ursprung;) 


20  metr.  fruui.,  25  nietr.  av. 


6  mod.  frum.,  8  mod.  av. 
Guntherus. 

10  metr.  frum.;  10  metr.  av. 

in  Stainporte.* 
5  metr.  frnm.,  4  metr.  av. 
et  de  preterito  4  metr.  fraßt. 

40  metr.  fruni.,  20  metr.  av. 
Weinsach  et  Spaet 

|  mod.  trit,  |  mod.  frum., 
1  mod.  av.  Ofricialis. 


8  metr.  frum.  Plebanus  ibi- 
dem. 

20  metr.  trit,  mod.  frum., 
£  mod.  ord.,  mod.  av. 

mod.  trit.,    mod.  frum., 
£  mod.  ord.,  mod.  av. 

mod.  frum.,  mod.  av. 
Chotaner  dat  denartos. 


1337 

(Z.-R.  t  45) 


15  metr.  frum.,  15  metr.  ar. 


10  metr.  frum.,  10  metr.  »y. 

Stainporcz." 
4  metr.  frum.,  5  metr.  ,ir. 

1  mod.  frum.,  40  metr.  ot. 

I  mod.  trit,  5  mod.  frum., 
|  mod.  ord.,  \  ßtod.  at. 


\  mod.  frum.,  8  metr.  av. 

20metr.ti-it?40uietr.frain., 
\  mod.  ord.,  l\  mod.  ar. 

1  mod.  trit,  40  metr.  frum, 
J  mod.  ord.,  \\  ntodaf. 

1  mod.  av. 


*  Bezeichnung  des  speziellen  Riedes. 


Zeheute  im  Amte  Qöttweiff  v.  J.  1S3C— 1343. 
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I,  (Mn«t*mbach),  Welmch  (Wölbling,  Ober-,  Unter  ),  Muemaw  (Maman,  Ober-,  Unter-),  Hug- 
^  ,i.  ad  infirmariam  fehlen  die  Angaben  v.  1386—1342. 


1339 
(Z.-R.  f.  53) 


40  uietr.  frum.,  40  metr.  av. 
Ulricus  Weinsakch. 

mod.  trit,  i  mod.  frum., 
j  mod.  ord.,  J  mod.  av. 
Wncialis  de  tfatoltstorf. 


metr.  frum.  Dominus  Jo 
bannes  plebauus. 


1341 
(Z.-R.  f.  60  ) 


Decinia  Hornpechouis. 

13  mod.  frum.,  19  mod. 

14  mctr.  av.,  76  metr.  ord., 

curia  bospitalis. 
17  mod.,  6  metr.  frum. 

48  mod.  frum.,  14  mod.  ord., 
3|  mod.  ord.,  6J-  mod.  av. 
curia  decimalis."  Scheiner 
ibidem:  24  metr.  frum. 

23  metr.  frum.,  22  metr.  av. 


48  metr.  trit.,  14  mod.  frum., 
3^  mod.  ord.,  ß\  mod.  av., 
curia  decimalis. 

7  mod.  frum.,  7  mod.  av. 
et  6  carrate  stramiuum. 

10  metr.  frum.,  10  metr.  av. 

4  metr.  frum.,  4  metr.  av. 

mod.  frum.,  mod.  av. 

I  mod.  trit.,  }  mod.  frum., 
|  mod.-  ord.,  |  mod.  av. 


Plebauus. 

20  metr.  trit.,  30uietr.frum., 
20 metr.  ord.,  50  metr.  av. 

30  metr.trit.,  40  metr.  frum., 
20  metr.  ord.,  50  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
siug-ulis  annis  Chotauer. 


1343 

(B,  S.  68') 


32  metr.  av. 


3  metr.  frum.,  3  metr.  av. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

|  l  mod.  frum.,  f  mod.  av. 
J  mod.  av. 


20  metr.trit,  30metr.  frum., 
10  metr.  ord.,  40  metr.  av. 

1  mod.  trit.,  40  metr.  frum., 
15  nietr.  ord.,  40  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
omni  anno. 
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Zehentregister. 


Für  Paudorf,  Echendorf  (Egendorf),  Dietmarsdorf  (eingeg.,  jetzt.  Hellerhof),  Hornbach  (iu 
Furt  (Furth),  Palt,  Hautarn  (Mautern),  Pach  (Mauternbach),  Pergarn  (Borgern,  Olw,  Ij^'" 

mariam  fehlet 


1344 

(Z.-R.  f.  72') 


1345 
(Z.-R.  t  76) 


1.  Fuchaw,  Ober-  (Obcrfu- 
cba) 


2.  Talarn  circa  Welmcb, 
curia  (Tballcrn) 


3.  Lanthausen  (Land hau- 
sen) 


4.  Rust,  Wenig-  (Klein- 
Rust) 


5.  Fuching  (Fugging) 


6.  Mucmaw  (Mainau, 
Ober-,  Unter  ) 


7.  Mawer  (Mauer) 


20  metr.  frum.,  1  mod.  av. 


15  metr.  trit,  15  metr, 
frum.,  15  metr.  ord., 
15  metr.  av. 


18  metr.  frum.,  2  metr.  ord., 
8  metr.  av. 


1  mod.  frum.,  1  mod. 


nv, 


J  mod.  trit,  J  mod.  frum., 
|  mod.  ord.,  £  mod.  ar, 


Ad  fideui. 


8.  Meinbartsdorf,  curia 
(Laug-Manncrsdorf) 


9.  Wiahartspruk,  curia 
(Wieselbruck) 


10.  Welmcb  (Wülbling, 
Ober-,  Unter-) 

11.  Urspring  (  Ursprung) 


1  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  2  mod.  trit,  1  mod.  «r. 
10  metr.  ord.,  1  mod.  av. 


1  mod.  trit,  40  metr.  frum., 
20  metr.  ord.,  30  metr.  av. 


[l  mod.  trit,  40  metr.  frum., 
30  metr.  ord.,  }  mod.  »? 
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Witeleinsdorf  (eingeg.  s.  Höbenbach),  Chrntsteten  (Kruatetten),  Dorfleia  (eingeg.  5.  Kuffern), 
^liiMr  («ngöff-  b«  Fliensdorf),  Noppendorf;  Genczpach  (Gaiisbach),  deciine  camere  u.  ad  infir- 


ätt  t.  1344-1348. 


1346 

(Z.-R  f.  77') 


1348 

■  Z.-K.  f.  8-2'; 


4  metr.  frum,  4  metr.  av. 


1  nioil.  frum.,  1  niod.  av. 


j  iMod.  trit.,  |  inod.  frnin., 
i  mod  ord.,  {  mod.  av. 


13  metr.  frum.,  13  metr.  av. 


15  metr.  fnnn.,  6  metr.  av. 
lebanus  de  decima  Re- 
Scheins. 


rttr.tritf40metr.frum., 
1  mod.  av. 


>etr.trit.,4£metr.fruru., 
1  mod.  av. 


wxl,trit.f  4  mod.  frum., 

m<>d.  ord.,  4  mod.  av. 


Md.  frum.,  1  mod.  av. 
omni  anno. 


20  metr.  frum.,  1  mod.  av. 


1  mod.  frum., 


3  metr.  frum.,  3  metr.  av. 


20  metr.  frum.,  20  metr.  av. 


i  mod.  trit.,  \  mod.  frum.,  \  mod.  trit.,  |  mod.  frum., 
|  mod.  ord.,  ±  mod.  av.   J         \  mod.  ord. 


Decima  Reschonis. 


23  metr.  trit.,  25metr.fruin., 
1  mod.  av. 


40metr.trit.,40metr.fmm., 
1  mod.  av. 


4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 
4  mod.  ord.,  4  mod.  av. 


1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
oumi  anno. 


9  metr.  av. 


Decima  Reschonis. 


25  metr.  trit..  25  metr.frnni.. 
10  metr.  ord,,  20  metr.  av 


1  mod.  trit,  40  metr.  fi*um., 
10  metr.  ord.,  20  metr.  av. 


16  mod.  onmis  gram. 
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Zeliontregister. 


Fttr  Pnudorf,  Echendorf  (Eggendorf),  Dietmarsclorf  (eingeg.  jotat  Hellerhof),  Witzleinsdorf  '«* 
Pergarn  (Bergern,  Ober-,  Unier-),  Tftlarn  apud  Welmch  (Thallern),  Noppendorf,  HuglUig 

firmariam  fei-fo," 


1.  Hornpach  (Höbenbach) 


2.  Chrutstctcu  (Krustetten) 


3.  Dörflern  (eingeg.  ö.  Kuf- 
fern) 


4.  Paungarten  (Bauingar- 


5.  Lanthauscn  (Landbau- 


6.  Rnst,   Weuig-  (Klein- 
Rust) 

7.  Fucking  (Fugging) 

8.  Mawer,  curia  (Mauer) 


9.  Manhartsdorf,  curia 
(Lang-  Ma  n  ne  rsdorf) 


10.  Wiskartspruk,  curia 
(Wieselbruck) 


11.  Welmch  (Wölbling, 
Ober-,  Unter-) 


12.  Urspring  (Ursprung) 


3  mod.  frum.,  1  mod.  av 
Auf  Reuten a  ibidem. 


Vinitor. 


20  metr.  frum.,  1  mod.  av. 


|  mod.  trit,  J  mod.  frum., 
|  mod.  ord.,  £  mod.  av. 


5  mod.  frum.  curia,  de- 
cima  Bescbonis. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
10  metr.  ord.,  20  metr.  av. 


40  metr.trit.,  40  metr.frum., 
10  metr.  ord.,  1  mod  av. 


4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 


1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
omni  anno. 


Auf  Reuten*  ibidei 


i 


Ibidem  auf  Beuten» 


Stainparca*  Vinitor, 


1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 


i  mod.  trit.,  |  mod.  fri 
|  mod.  ord. 


5  mod.  frum.,  5mod.fr. 
curia. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  frorn. 
10  metr.  ord.,  20  metr.  »v, 


40  metr.trit.,  40uictriroiu, 
10  metr.  ord.,  1  mod 


4  mod.  trit.,  4  mod.  fr« 
4  mod.  ord.,  4  mod.  « 

1  mod.  frum.,  lmod.tt 
perpetuo. 


«•  Bezeichnung  des  speziellen  Riedes. 
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aienb.nl»),  Fuchaw  (Oberfucha),  Furt  (Furth),  Palt,  Mautarn  (Mautern),  Pach  (Mauternbach), 
Iwiisdorf).  Muemaw  (Mamau,  Ober-,  Unter-),  Genczpach  (Gansbach),  decime  camere  u.  ad  in- 


1351 

Z.B.  t  92) 

1352 
(Z.-R.  f.  W) 

1353 
(Z.-R.  f.  98) 

mw  auf  den  Kewten» 
ibidem. 

Aufn  Keilten*  ibidem. 

Auf  deu  Rewten*. 

Item  ibidem  auf  den 
Jiewten*. 

Aufn  Renten11  ibidem. 

Et  auf  den  Rewten  \ 

El  ager  ii  Meurling. 

Et  ager  in  Meurling.  Pro- 
curat  or. 

ftftiiiportz*.  Vinitor. 

Staenparcz*  ad  cnriaiu  de- 
cimalem. 

Staynporcz*. 

Kl  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

20  metr.  fruin.,  mod.  av. 

20  metr.  frum..  mod.  av. 

imotl  trit,  i  mod.  frum., 
1  mod.  ord. 

1 1  mod.  trit.,  J  mod.  frum., 
/          -  mod  ord 

|  mod.  trit,  Ä  mod.  frum., 
i  mod.  ord. 

fr  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

5  mod   frum    f>  mod  av 

5  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

1  m«d.  trit,  1  mod.  fmni., 
10  metr.  unl.,  20  metr.  av. 

1  mod  trit    1  mod  frum 
10  metr.  ord.,  20  inetr.  av. 

35metr.trit,35inetr.fruni.,  ! 
10  metr.  ord.,  20  metr.  av. 

'  ttiwL  trit.,  1  mod.  fruni., 
»Mrtr.nrtL,  40  metr.  av. 

1  mod.  trit.  1  mod.  frum.. 
10  metr.  ord.,  40  metr.  av. 

45metr.trit,45metr.  frum., 
10  metr.  ord.,  mod.  av. 

[■«1  trit,  4  mod.  frum., 
{ mod.  ord.,  4  mod.  av. 

4  mod.  trit,  4  mod.  frum., 
4  mod.  ord.,  4  mod.  av., 

4  mod.  trit,  4  mod.  frum., 
4  mod.  ord.,  4  mod.  av. 

1  wuhI.  frnui.,  1  mo&,  av 

inod.  frum.,  mod.  av. 
omni  anno. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

"»lerwicliisolie  Urban  III. 

Ü8 
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Zelieiitregister. 


Für  Witzleinsdorf  (eingeg.  8.  Höbenbach),  Paudorf,  Echendorf  (Eggendorf),  Oietmarsdorf  (ei 

bach),  Noppendorf,  Hugling  (eingeg.  b.  Fliensdorf),  Gencsiiach  i\ 


0  r  t 

1354 
(Z.-R.  f.  101) 

13  Vi 
(Z.-R.  f.  104') 

1.  Hornpacb  (Höbenbach) 

Auf  den  Rewteu*. 

Aufn  Renten». 

2.  Chrutsteten  (Krustetten) 

Auf  Rcwtcn.a 

Aum  Kenten1. 

1  lr\lrrl  AI  11    /  i"M  11  cmfr    d\    K  11t 

o.  uuiuciu  ^cmgeg.  o.  IV Iii • 

fern) 

fvt  «iget  in  ivLcuinug;  uiuti 

Spigel ;  procurator. 

-flgCI    III  JHtlV.  Cnlü£. 

i        PüVrpQ  1*11       QlllMlVltlC!  Sil 

t.  1  eigdlll,  aUpclIUs  cl  111- 

ferius  (Bergern,  Ober-, 
Unter-) 

'  f  iuou.  iruiD.,  t  -  iiiocl.  av. 

5.  Paungarten  (Baumgar- 
ten) 

Staynparcz'. 

Staynport7A 

G.  Talarn  circa  Wehnen, 
curia  (Thailern) 

4  metr.  frum.,  4  metr.  av. 

7.  Lanthansen  (Landhan- 
sen) 

20  metr.  frum.,  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  mod.  ar. 

8.  Rust,   Wenig-  (Klein- 
Rust) 

9.  Fuehing  (Fugging) 

) 

I  i  mod.  trit,  J  mod.  frum., 

I I  mod.  ord. 

l  i  mod.  trit,-}  mod.  tau, 
j  |  mod.  ord. 

1  10.  Muenmw  (Mainau, 
Obor-  TTntfv-^l 

■ —  — 

S  metr.  frum.,  8  metr.  av, 

11.  Mawer,  curia  (Mauer  ) 

D  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

ö  mod.  rYum.,  F>  mod..iv 

12.  Manhartsdorf,  curia 
^ijang-Maiintsi  suui  i  j 

mod.  trit.,  mod.  frum.,  mod. 

OD 

mod.  trit,  mod.  frum.,  w& 
av. 

13.  Wisbartspruk,  curia 
(Wieselbruck ) 

40  metr.trit,  40  metr.frum., 
10  metr.  ord.,  20  metr.av. 

40metr.trit,40metrirüE, 
mod.  av. 

14.  Welmen  (Wölbliug, 
Ober-,  Unter-) 

4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 
4  mod.  ord.,  4  mod.  av. 

4  mod.  trit,4mud.frwi 
4  mod.  ord.,  4uiodtf- 

15.  Urspring  (Ursprung) 

mod.  frum.;  mod.  av. 

1  mod.  frnm.,  1  moiU' 

*  Hier  »pes&iel)  die  Bezeichnung  des  Riedes. 
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Hellcriii'Ot  FucIiäw  (Oberfuclia),  Furt  (Furth),  Palt,  Mauttarn  (Mautern),  Pach  (Mautero- 
l  d°ciinc  eaniere  u.  a<l  infirmariam  fehlen  die  Angaben  v.  1364 — 1368. 


1356 

(Z..R.  f.  106') 


1357 

(Z.-R.  f.  108) 


1358 

(Z-R.  f.  110) 


Anfn  Kartell». 
Aufn  Karten*. 
Ager  iu  Mawrling. 


ftaynporcz*. 


'20  metr.  frum,,  1  mod.  av. 


htoil.trit.,  *  mod.  frum., 
! !  niod.  ord. " 


um., 

Ömetr.ord.,  20  metr.av. 


eti\trit.,45metr.frum., 
10  metr.  ord.,  20  metr.av. 


4  Dietr.  frum.,  4  metr.  av. 


20  metr.  frnm.,  1  mod.  av.   20  mehr,  fnnii.,  1  mod.  av 


£  mod.  trit.,  |  mod.  frum., 
J  mod.  ord. 


h  mod.  trit.,  J  mod.  frum., 
J  moa.  ord. 


10 metr. frum .,  10 metr.av.  j 


1  niod.  trit.,  1  mod.  frum., 
10  metr.  ord.,  1|  mod.  av. 

1 J  mod.  trit,  1 1  mod.  frum., 
10  metr.  ord.,  1  mod.  av. 

s.  das  spezielle  Verzeichnis. 


1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 


1  mod.  trit..  1  mod.  frum., 
10  metr.  ord.,  20  metr,  av. 

45  metr.trit.,  45  metr.frum., 
45  metr.  av. 


2S* 
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Zehen  treuster. 


Für  Witzleiusdorf  (eingeg.  s.  Ilöbenbach),  Dietmarsdorf  (oiugeg.  jetzt  He.llerhof),  Furt  (Fmv> 
Ober-,  Unter-),  Hugling  (eingeg.  b.  Flieaedorf),  Mawer  (Mauer),  Genczpach  (GansM 


1359 
(Z.-R.  f.  III 'f.) 


1300 

(Z.-R.  f.  IIS'm 


1.  Paudorf  (Patidorf) 

2.  Echendorf  (Eggeudorf) 

3.  Mäurliug  (Meidling) 

4.  Hornpaeh  (Hohenbuch) 

5.  Chrutsteten  (Knistetten) 

6.  Dorflein  (eingeg.  ö.  Kuf- 
fern) 

7.  Fuchaw,  Ober-  (Ober- 
fucba) 

8.  Pergam,  superius  et  in- 
ferins  (Beigem,  Ober-, 
Unter) 

9.  Talarn  circa  Welinch, 
curia  (Thallern) 

10.  Lanthausen  (Land- 
bausen) 

11.  Unat,  Wenig-  (Klein- 
Rust) 

12.  Fuching  (Fugging) 

13.  Muemaw(Maman,0ber-, 
Unter-) 

14.  Meinhartsdorf,  curia 
(Lang  Mannersdorf) 

15.  Wishartspruk,  curia 
(Wieselbruck) 


1|  mod.  frum .,  1 J  niod.  av.  50  metr.  frum.,  1  mod.ai 

ilaustrum  »tramint 
Itephanus  Zeibehr, 

lf  niod.  frum.,  1 J  mod.  av. 


J  mod.  frum.,  1  mod.  av.; 
8  metr.  frum. 
5  mod.  frum.,  7  mod.  av.  3  inod.  frum.,  3  mod.  av: 

4  mod.  frum.,  5  mod.  av.  3}  mod.  frum.,  3*  mod.  ar. 

10  metr.  frum.,  10  metr.  ar. 

20  metr.  frum.,  20  metr.av. 

0  mod.  frum.,  •>  mod.  ar. 

7  metr.  frmu.,  7  metr.  av. 
20  metr.  frum.,  1  mod.  av.  20  metr.  frum.,  1  humUv. 


20  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

- 

4  mod.  frum.,  7  inod.  av. 


J  inod.  trit.,  £  mod.  frum., 
20  metr.  ord. 


20  metr.  ord. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
20  metr.  av. 

45  metr.  trit,  45  metr.  fru  in., 
45  metr.  av. 


!±mod.  trit.,  £  mod.  mu», 

( 20  metr.  ora. 

) 


i 

J 
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jlanttarn  (Mautern),  Pach  (Mauternbach),  Paumgarten  (Baumgarten),  Welmcb.  (Wülbling, 
na*  (Urs|»vung),  decime  camere  u.  ad  infinnariam  fehlen  die  Belege  v.  1359—1864. 


1362 
fZ.-R.IL  117) 


1363 

(Z.-R.  f.  119) 


1364 

(Z.-Rf.  121) 


5  mod.  firm».,  5  mod.  av. 


26  metr.  fruiu. 


40  metr.  frum.,  2  mod.  av. 

8  metr.  frum.,  4  metr.  av. 

4  mod.  10  metr.  frum., 
4  mod.  10  metr.  av. 


4  mod.  frum.,  5  mod.  mi- 
nus 10  metr.  av. 


4  mod.  frum.,  6  mod.  av. 


3  mod.  frum.,  3  mod.  av.  3  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
12  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
5  mod.  frum.,  6  mod.  av.  I  5f  mod.  frum.,  5J  mod.  av. 


4  metr.  frum.,  4  metr.  av. 
20  metr.  frum.,  1  mod.  av.  I  20  metr.  frum.,  20  metr.  av. 


jnwd.  trit.,  |  mod.  frum., 
?  mod,  ord. 


!)metr.  frum.,  0  metr.  av. 


i  4  mod.  trit.,  A-mod.  frum., 
'  |  mod.  ord. 


h  mod.  frum.,  20  metr.  av. 


±  mod.  trit.,  J  mod.  frum., 


A  mo 


(f.  ord. 


35  metr.trit.,  35  metr.  frum ., 
35  metr.  av. 

tria  quartn  lia :  34  metr.  trit., 
34  metr.  frum.,  34  metr.  av. 
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Zehentregister. 


Für  Wibsloiusdorf  (eingeg.  s.  Hübenbach),  Diettn&rsdorf  (eingeg.  jetzt  Hölterhof),  Furt  (Fniii 
ging),  Noppendorf,  Hugliug  (eingeg.  b.  Fliensdorf),  Mawer  (Mauer),  Genczpnch  (CaisbaJ 


1365 
(Z.-R.  f.  123) 


1366 

(Z.-R.  f.  125) 


1.  Paudorf  (Paudorf) 

2.  Echendorf  (Eggendorf) 

3.  Mümling  (Mcidling) 

4.  Hornpach  (Höbenbach) 

5.  Chrutsteten  (Krustct- 
ten) 

6.  Dorflein  (eingeg.  5.  Kuf- 
f'ern 

7.  Fucbaw,  Ober-  (Oberfu- 

ciui ) 

8.  Nydem-Fuchaw  (Tie 
fen  fuch  a) 

9.  Fergarn,  superius  et  iu- 
ferins  (Bergern,  Ober-, 
Unter) 

10.  Suezzenperig  (Baum- 
garten,Kied  Süssen  berg') 

11.  Talarn  circa  Welmen, 
curia  (Thal lern) 

12.  Lanthausen  (Land- 
hausen) 

13.  Rost,  Wenig-  (Klcin- 
Kust) 

14.  Muemaw  (Mamau, 
Ober-,  Unter-) 

15.  Meinhartsdorf,  curia 
(Lang  Mannersdorf) 

16.  Wishartepruk,  curia 
(Wieselbruck) 


3  mod.  fnim.,  3  mod 


4  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

3  mod.  frum.,  4  mod.  2  metr. 
av. 

15  metr.  frum.,  20  metr.  av. 


1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 


3  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
2  mod.  frum.,  2*  modav. 

12  metr.  frum.,  23uwh\ar. 

1  mod.  frum.,  1  moda?. 


5  mod.  frum.,  6  mod.  minus 
10  metr.  av. 


3|  mod.  frmn.,  f>  mod.  av 


4  metr.  frum.,  4  metr.  av. 


|  mod.  frum.,  20  metr.  av. 


-J  mod.  trit.,  J  mod.  frum., 
5  mod.  ord. 

9  metr.  frum.,  9  metr.  av. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

1  inod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

1|  mod.  av. 


Zeliettte  im  Amte  Gottweig  v.  J.  1365—1369. 
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Vmrt.nm  (Maurern),  Pach  (Mauternbach),  Welmch  (Wülbliug,  Ober-,  Unter-),  Fuching  (Fug- 
l\  iWruiijr),  decime  camere  u.  ad  infirraariam  fehlen  die  Angaben  v.  1365—1369. 


1367 

(Z.  B.  f.  12 


.  Dl 


od.  frum.,  4|  inod.  av. 


15  metr.  frum.,  23  mctr.  av. 


4  mod.  fnim.,  3|  mod.  av. 


4  metr.  frum.,  2  metr.  av. 


10  metr.  frnm. 


18  metr.  frum.,  22  metr.  av. 


35  metr.  frum.,  35  metr.  av. 


3  metr.  frum. 


3  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
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Zehentregister. 


,JVit«1«i«i?*orf ,  (ein^ög.  s.  Höbenbach),  Echendorf  (Eggeildorf),  Dietmarsdorf  fei»^ 
(TUallern),  Welmen  (Wolbling,  Ober-,  Unter-),  Lanhausen  (Landhausen),  N«Wi,R| 

Unter-),  Mawer  (Mauer),  Genczpach  (Gausbach),  Ursprin»  <U,^"r 


Ort 

1370 

1371 

(Z.-R.  f.  130) 

(Z.-R.  f.  132) 

1.  Paudorf  (Paudorf) 


2.  Mäurling  (Mcidling) 


3.  Hornpaclt  (Höbenbach) 


4.  Chnitsteten  (Krustetten) 

5.  Dorflein  (elngeg.  ö.  Kuf- 
fern) 

6.  Fuobaw,  Ober-  (Ober- 
fueba) 

7.  Fuefcaw,  Nydern  (Tie- 
fen fucba) 

8.  Pergaru,  superius  et  in- 
feriiis  (Bergern,  Ober-, 
Unter-) 

0.  Suezzenperig  { Baum- 
garte n,  Ried  S  Ii  ssen  b  erg) 


20metr.  fruni.,  25  tnetr.  av 
Jaus  Wulfart. 


4  raod.  fruni.,  4  mod.  av. 
Wirsing. 

2  metr.  frutn.,  5  metr,  av. 
Nicla  Pöltiugcr. 


2}  mod.  fruni.,  2J  modav. 
Wirsiug. 


*  Speziell*  Bezeichnung  des  Riedes. 
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.u  t,  Furt  (Furth),  Palt,  Mauttarn  (Mautern),  Pach  i.  Mauteniba 
?  v- • '  Ku»t>  Wenig-  (Klein-Rust),  Hn?linS  (eingeg.  b.  Fliensüorf), 
u.  ad  infinnariain  fehlen  die  Angaben  v.  1370-UWO. 


Pach  (Maiiternl.ach),  Talarn  circa  Welmen 
Muemaw  (Mainau,  Ober-, 


1373 


1376 

(Z.-R.  f.  139') 


1378 

(Z.-B.  f.  142*) 


1380 

(Z.-R.  f.  143') 


metr.  av.  Fridel. 


10  metr.  frum.,  35 
metr.  av.  Villieus 
Cholnian. 

'luod.fruaL,  1  mod. 
av.  IMnte. 

26  metr.  fvum. 
Irafrid. 


20  metr.  frum.,  1 
mod.av.Aichperig', 
Roiten\  Hainricus. 

8  metr.  frum.,  4 
metr.  av.  Chuura- 
dus  der  Paur  fide- 
iussor. 


12  metr.  frum.,  28 
metr.  av.  Chunra- 
dus  Farster. 

1  mod.  frum.,  1  mod. 
av.  Chuntz. 


»  metr.  frum.,  3   3  metr.  frum.,  3 
letr.av.  Poltinger.  |  metr.  av.  Poltin 
gher;  Wirsing  fide- 
iii8sit. 


12  metr.  frum.,  23 
metr.  av.  (uberleut). 
Ulricus  Faber. 


Chünradus. 


lmod.fnim.,lmod. 
av. 


20  metr.  frum.,  2 
mod.  av.  auf  den 
RemV.  Michel  der 
Smid. 

Die  Sclieibna. 
Fridreich  Pinter. 

20  metr.  frum.,  20 
metr.  av.  Chünra- 
dus Forster. 

20  metr.  frum.,  1 
mod.  av.  Chüucz 
Meichssner. 

42  metr.  av.  Jorig 
ibidem. 


Poltinger. 


8.  Zehente  in  der  Umgebung  voi 

Über  Ru*t,  Wenig-  (Kloin-Rwst),  Lauthausen  (Landhausen),  Muemaw  ft» 


1336 

(Z.-R.  f.  42) 


1336* 

(Z.-R.  f.  42) 


1.  Pfefting  (Pfaffing) 

2.  Swainarn  (Schweinern) 

3.  Grnntz  (Grunz) 

4.  Retzenstorf(Ratzersdorf  > 

5.  Eimpach  (Arnbach) 

6.  Welmch  superius  (Ober 
Wölbling) 

7.  Welmch  inferius  (Unter- 
Wölbling) 

8.  Etzendorf  (Anzcndorf ) 
0.  Stetzendorf,  curia  (Stat- 

/.'•lui'T!' 

10.  Noppeudorf  (Noppeu- 
dorf) 

11.  Hausbaim  (Ilausheiro) 


12.  Pergarn(eingcg.etwabei 
Viehhausen  gelegen?) 

13.  Vihausen  (Viehhausen) 

14.  Hautzenperg  (eingeg. 
etwa  bei  Vieh  hausen?) 

15.  Wetzlarn  (Wetzlarn) 

16.  Stalberch  (Stulberghof) 

17.  Pruntopel  (Bronndoppelhof) 

18.  Hefsteteu  (Hofstetten) 

19.  Am  Hof  (Am  Hof) 

20.  Novalia  snper  Leuters- 
dorf (Landersdorf) 

21.  Novalia  super  Raetzens- 
dorf  (Ratzersdorf) 

22.  Novalia  super  Eympach 
(Ambach) 


J  decima  eque. 

dimidia  [decima]  eque. 
dimidia  cum  Niclacnsibus. 

dimidia  eque. 

eque  dimidia. 
dimidia  cum  Niclacnsibus. 

dimidia  cum  Niclaeusibus. 


eque  dimidia, 
eque  dimidia. 
eque  dimidia. 
plus  quam  Niclaenscs. 

eque  dimidia. 
eque  dimidia. 


40  metr.  fr  um.,  SOmetr.w. 

55  metr.  frum  ,  1  modav. 
16  metr.  frum.,  12  metr.  av, 
16  metr.  frum.,  12inetr.ät?. 
45  metr.  frum.,  20  metr.  av. 
1 5  metr.  trit,  36metr,franL, 
12  metr.  ord.,  12  metr.av. 
14  metr.  trit,  lmod.frnm, 
15  metr.  av. 

8  metr.  trit,  16  metr.nnm., 
6  metr.  ord.,  6  metr.  av. 

1 2  metr.trit,  20  metr.fim. 
10  metr.  ord.,  10  metr.  av 

22  metr.trit,  45metr.rrnm.,| 
25  metr.  ord.,  16  metr.  av. 

14  metr.trit,  22inetrimm., 
10  metr.  ord.,  10  metr.av. 
ultra  hoc  1  mod. 

13  metr.  frum.,  10  metr.av. 

24  metr.  frnm.,  24  metr.  av. 


Für  da«  Jahr  1336  ist  als  Summe  angegeben:  85  metr.  trit,  12  mod.  18  metr,  fr«a>.i  <3 iw*- 


Abling  0.  W.  W.  1336-1380. 

arcum  Welmch. 

Cuter-!  «•  Talarn  circa  Welmch  (Thallern)  fehlen  die  Angaben  v.  1336—1368. 


1337 

1357 

1358 

<Z.K.  f.  46) 

(Z.-R.  f.  107') 

(Z.-R.  f.  110) 

öiuetr.  frum.,  26  metr.  av. 
luit  Pruntope),  Hofsteten, 
Am  Hof. 


uetr.trit,  45  inetr.frum., 
lOinetr.  ord.,  25  metr.  av. 
Helbicus. 


l£netr.trit,  12metr.fnim.; 
12  mehr.  av. 

Imetr.  trit.,  2  uiod.  frnm., 
mod.  OTd.,  1  mod.  av. 


25  metr.  frum.,  25  inetr. 
av. 


».  Pfeffing. 
s.  Pfeffing. 
8.  Pfeffing. 
»metr. frum.,  8 metr.  av. 

et  1  metr.  frum. 
7  metr.  av.  Ypolitensis 

mensure. 
I  metr.  frnru.,  4  metr.  aY. 
M)0'itensis  mensure. 


35  metr.frnm.,  35  metr. av.  [  35  metr.  frum.,  35  metr. av. 


46  metr.frnm.,  47  metr.av. 
16  metr.frnm.,  16 metr.av. 


40  metr. frum.,  40  metr.av. 
17  metr.  frum.,  17  metr.av. 


17  metr.frnm.,  17  metr.av.  17  metr.frnm ,  17  metr.av 


44  metr.trit.,  44  uietr.  frum.. 
44  metr.  ord.,  44  metr.  av. 


i  mod.  trit.,  18metr.frum.? 
|  mod.  ord.,  18  metr.  av. 


40  metr.trit.,  40  metr.  frum., 
40  metr.  ord.,  40  metr.  av.  ' 


«  woil  n  metr.  «v. 
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Zehenlregister. 


über  Retzonstorf  (Ratzersdorf),  Welmcb  auperius  et  inferiits  (Wtilblhiff,  Ober-  IWr  i  u 
(Stulberghof),  Pruntopel  (Brnnndoppelhofl,  Huftteten  (  Hofstetten),  Am  Hof,  noWw  s« L  t  ^ 


*»l'0r  LeniJ 
fehlen  die  £„» 


1359 

(Z.-R.  f.  112) 


(Z.-R.  f.  H4) 


1.  Noppeiidorf  (Noppen- 
dorf) 


2.  6  mutz  (Grunz) 


3.  Pfeffing  (Pfaffing) 


4.  Swaynarn  (Schweinern) 


5.  Empach  (Ambach) 


6.  Staetzendorf  (Statzen 
dorf) 


7.  Aetzendorf  (Anzen- 
dorf) 


Rust,  Wenig-  (Klein- 
Rust) 


0.  Lanthausen  (Landhau- 
sen) 


10.  Muemaw(Mamau,Ober-, 
Unter-) 


41  metr.trit.,  41  metr.frum., 
41  metr.  ord.,  42  metr.  av. 


1(3  metr.  frum.,  16  metr.  av. 


35  metr.  frum.,  35  metr.  av. 


45  metr.  frum.,  45  metr.  av. 


1 7  metr.  frum.,  17  raetr.  av. 


1  mod.trit.,  40  metr  (Vom 
40  metr.  ord.,  lmod.av* 


14inetr.from.,  14  metr.  ar, 


28  metr.  frum.,  28  metr.arj 


32  metr.  frum.,  32  metr.  av. 


17  metr.  frum.,  13  mctr.avj 


imod.trit.imod.fram.,  Iii5  meti*ktrit;> 
<l  mod.  ord.,'  I  med.  av!  |  \fmm'>  ^aV  * 


11.  Talarn  circa  Welmcb, 
curia  (Thallern) 
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.  .  j  perearn  (eingej/.  etwa  b.  Viehh  aasen),  Vihausen  (Viehliausen),  Wetalaru,  Stalberch 
11  ,Ln»dcrs«l«>rf),  novalia  auper  Raetoenadorf  (Ratzersdorf),  novalia  super  Eyinpach  (Ambach) 


1362 
:z.-r>  f.  117) 


1363 
(Z.-R.  f.  119) 


1364 
(Z.-R.  f.  121) 


Iltuetr.trit.^OJiuetr.frum., 
metr.  ord.,  42  metr.  av. 


4: 


25metr.trit.,41metr.frui](i.,  1  45  metr.  trit,  45m  etr.frum., 
1  mod.  ord.,  41  metr.  av.     1  mod.  ord.,  40  metr.  av. 


32  metr.  fruw.,  32  metr.  av. 


»metr.  frum.,  35  metr.  av. 


42*  metr.  frum.,  42  ±  metr. 
av. 


32metr.  frum.,  32  metr.  av. 


32  metr.  frum.,  32  metr.  av. 


31  metr.  frum.,  31  metr. 
av. 


43|  metr.  frum.,  43J  metr. 
av. 


34  metr.  friuu.,  34  metr.  av. 


35  metr.  frum.,  35  metr.  av. 


43  metr.  frum.,  43  metr.  av. 


35  metr.  fr«  m.,  35  metr.  av.   39  m etr.  frum 39  metr.  av 


11  metr.  trit.,  11  metr. 
fium.,  11  metr.  ord.,  11 
metr.  av. 


11  metr.  trit,  11  metr. 
frum.,  11  metr.  ord.,  11 
metr.  av. 


22  metr.  trit.,  22  metr. 
frum.,  22  metr.  ord.,  22 
metr.  av. 


|  mod.  trit.,  i  mod.  frum., 


51  metr.  frum.,  9  metr.  av. 


J  metr.  frum.,  4  metr.  av.; 
wpreterito:  7  metr.  frum., 
7  metr.  av. 


mo< 


d.  av. 


i  mod.  frum.,  20  metr.  av. 
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Zeheiitregistt!!-. 


Ober  Retzenstorf  (Ratzersdorf),  Wehuch,  snperius  et  iuferiu«  (Wülblni£  Ober-,  Untor-i 
(Stulberghof),  Pruntopel  (Brwmdoppelhof),  Hofcteten  (Hofctetten),  Am  Hof,  novalia  hui 


die  in^ 

■ 


Ort 

xo\>o 
(Z.-R,  f.  123) 

1  Ol?/» 

(Z.-R.  f.  126) 

1.  1\0|)|)C1K101I  ^iNOppCll- 

dorf) 

.»omcti  .tut.,  4i>  metr.trum., 
1  mod.  ord.,  50  metr.  av. 

3i.>merr.tnt.,3ümetr.frnitt.. 
35  metr.  ord.,  Sfnncrr.üv! 

2.  Gruntz  (GrHnz) 

29  metr.  frum.,  29  metr.  av. 

25  metr.  frnm.,  25netr.w; 

3.  Pfeffing-  (Pfaffing) 

35  metr.  frum.,  35  metr.  av. 

33  metr.  frum.,  33  metr  ar 

4.  Swaynarn  (Schweinern) 

43  metr.  frnm.,  43  metr.  av. 

30  metr.  frum.,  36  metr,  ai. 

5.  Einpach  (Ambach) 

42  metr.  frum.,  42  metr.  av. 

42  metr.  frum 42  metr.  av. 

6.  Staetzendorf  (Statzen- 
dorf) 

14metr.trit,  14  metr.  fr  um., 
14  metr.  ord.,  14  metr.  av. 

12  J  metr.  trit.,  12^  metr. 
frum.,  12  \  metr.  onL,  \t\ 
metr.  av. 

7.  Aetzendorf  (Anzendorf) 

12metr.trit,  12metr.frnm., 
12  metr.  ord.,  14  metr.  av. 

13metr.trit.,  13metr,lhaiL, 
13  metr.  ord.,  13  metr.  av. 

8.  Rust  (Klein  Rust) 

\  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
h  mod.  ord. 

J  mod.  trit.,  j  mod.  fitu» 
l  mod.  »id. 

y.  Lantuauscn  (Laimnau- 
seil) 

\  mod.  frnm.,  20  metr.  av. 

J  mod.  frnm.,  20  metr. «. 

10.  Mueniaw  (Mainau, 
Ober-,  Unter-) 

9  metr.  frnm.,  9  metr.  av. 

11.  Talarn  (Thallcm) 

4  metr.  frum.,  4  metr.  av. 
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.  •  {l)  pergram  (eingeg.  etwa  b.  Viehhauaen),  Vihausen  (Viehhausen),  Wetzlarn,  Stalberch 
JdaBdewdwrf),  novalia  super  Rsietzensdorf  (Ratzersdorf),  uovalia  super  Eympaeh  (Arnbach» 

1367 

Y.Al.  f.  126) 

1368 
(Z.-R.f.  127') 

1369 

(Z.-R.  f.  129) 

44iüetr.trit.,  33metr.frum., 
Ömetr.rt«l.,  50mctr.av. 

36  metr.trit.,  36  metr.fruni . , 
1  mod.  ord.,  1  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
20  metr.  ord.,  20  metr.  av. 

25  metr.  frum.,  25  inetr.  av. 

25  metr.  firnm.,  25  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  18  metr.  av. 

2&  metr.  frum.,  1  niod.  av. 

36  metr.  frum.,  36  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  16  metr.  av. 

fömetr.  frum.,  45mod.av. 

35  metr.  frnm.,  35  metr.  av. 
Fuchssei. 

40  metr.  frum.,  18  metr.  av. 

25  metr.  frum.,42  metr.  av. ; 
peichzeheot:  3  metr.  fruiii., 
3  metr.  av. 

40  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

38  metr.  frum.,  10  metr.  av. 

—  — 

13  metr.trit.,  13metr.frum., 
13  metr.  ord.,  13  metr.  av. 

14  metr.  trit,  14  metr.  frum., 
14  metr.  ord.,  8  metr.  av. 

11  metr.trit.,  7  metr.  frum., 
]  oiod.  ord.,  ^  mod.  av. 

10  metr.trit.,  lOmetr.frum., 
10  metr.  ord.,  10  metr.  av. 
Peter  Mayrhofen 

—  — 

|  mod.  trit.,  |  mod.  frum., 
\  mod.  ord.,  \  mod.  av. 

l  mod.  trit.,  20  metr.  frum., 
lo  metr.  oru..     metr.  av. 

|  mod.  frum.,  20  metr.  av. 

35  metr.  frum.,  35  metr.  av. 

9  metr.  frum.,  9  metr.  av. 

44* 


Xeltentregister. 


Über  lietzensdorf  (Rateerudort),  Welmclt,  euperius,  inferius  (Wölbling,  Ober-  Unter)  H 
(Stulberghof),  Prantopel  (Brunndoppelhof),Hofeteten  (Hofstetten),  uovalia  SttperLenter«lorf{LanJ J 


1.  Noppendorf  (Noppeu- 
dorf) 


2.  Gruntz  (Grünz) 


3.  Pfeffing  (Pfaffing) 


4.  Swa3'uarn  (Schweinern) 


5.  Euipach  (Arnbach) 

G.  Staetzendorf  (Statzen- 
dorf) 


7.  Aetzcndorf  (Anzcndorf ) 


8.  Rnst  (Kleiu-Rnst) 


9.  Lanthausen  (Landhau- 
sen) 

10.  Talarn  (Thallern) 

11.  Muemaw  (Mainau, 
Ober-,  Unter-) 

12.  Hoflein  (etwa  Arn  Hof?) 


50  inetr.  trit.,  1  niod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av. 
Lcntv.e. 


40  metr.  trit.,  1  imnl.  frum 
1  mod.  ord.,  40  metr.  av J 
Lcnozo. 


ö  metr.  trit.,  1  mod.  fr  um.,  4  metr.  trit.,  20  metr.  frum.  j 
5  metr.  ord.,  1  mod.  av.  4  metr.  ord.,  20  uietr.  av: 


Lentze. 

41  metr.  frum.,  45  metr.  av 
Olbel  de  Empaeh. 


40  metr.  frum.,  50  metr.  av. 
Henczel   Sutor;  Wülfel 

der  Varster  fideiussit. 
Ii  mod.  frum..  l£mod.av. 
Wülfel  hinter  dem  Freithof. 


Summe 


15  metr.  trit.,  15metr.frum., 
15  metr.  ord.,  15  metr.  av. 
Relicta  Johannis;  Lencze 
fideiussit. 

20  metr.trit.,  20  metr.frum 
20  metr.  ord.,  20  metr.  av. 
Stephanus   Weumel  et 
Chunradus  Hanif. 

45  metr.  frum.,  50  metr.  av. 
Leupolt  et  Leb. 

5  metr.  frum.,  5  metr.  av. 
Residentes  in. 


Lencze. 
1  mod.  frum.,  25  metr.  av. 
Üel. 


35  metr.  frum.,  20  metr.  av.; 
Honczcl. 

■ 

20  metr.  frum.,  20  metr.av.! 

Wülfel. 
10  metr.  frum.,  10  metr.ai 
Marchnrdus. 


10  metr.trit.,  lOmetr.frnro., 
10  metr.  ord.,  10  metr.  at 
Michael,    Ulricus  Chin] 
perger. 

15  metr.trit.,  lömetr.fnuo., 
15  metr.  ord.,  15  metr.  av. 
Nicolaug  officialk 

32  metr.  frum.,  1  inod.av. 
Nicolaus  officialis. 


3  mod.  trit.,  14  mod.  minus  7 
metr.  frum.,  70  metr.  ord., 
IG  mod.  minus  10  metr.  av. 
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[fuslieint^  rer^ani  (eingeg.  etwa  b.  Viehhausen),  Vihausen  (Viehhausen),  Wetzlarn,  Stalberch 
^  u<)VaHa  super  Raeteensdori  (Ratzersdorf),  novalia  super  Eympach  (Ambach)  fehlen  die  Au- 


1372 

[Z.-R  f.  135) 


1373 
(Z.-R.  f.  136') 


1374 

(Z.-R.  t  138) 


1376 

(Z.-R,£  139*) 


l!mod.trit.,2üiod. 
t'rnm.,lsi»od.ord;, 
mod.  av.  mit 
rainarn.  Micha- 
Ii.! 


!0  metr.  frum.,  24 
nietr.  av.  Üel. 


s.  Graute. 


iOiwetr.  frnin.,  24 
mctr.  av.  Wülfel. 


'metr.  trit.,  8  metr. 
rm,  8  metr.  ord., 
netr.  av.  Mar- 
cbardus. 

l|mod.tait  .,|mod.  | 
«rdflimod.frum.; 
[2  mod.  av,  Nico- 
laus oflieialis. 


metr.  frurn.,  3 
metr.  av. 


mehr,  fnmi.,  32 
metr.  ay. 


2  mod.  frum.,  2£ 
mod.  av.  mit  Swai- 
naru.  Michahel. 

40  metr.  frum.,  40 

metr.  av.  Ol 

&  Grftutz. 


40  metr.  frum.,  40 
metr.  av.  Wolfel. 
10  metr.  trit,  10 
metr.frum.,10metr. 
ord.,  10  metr.  av. 

Marchart. 
10  metr.  trit,  10 
metr.frum.,10metr. 
ord.,  10  metr.  av. 

h  mod.  trit.,  |mod. 
frum.,  h  mod.  ord.,  J 
mod.  av. 

1|  mod.  frum.,  1$ 
mod.  av.  Nicolaus 
oi'äeialis. 


s.  Swainarn. 


40  metr.  frum.,  40 
metr.  av.  Ulricus. 


1J  mod.  frum.,  2 
mbd.av.  mitGruncz. 

Michahel. 
35  metr.  frum.,  35 
metr.  av.  Wolfel. 
46  metr.  quadrupli- 
eis  auuoiie  equa- 
liter.  Peter. 


2  mod.  quadruplicis 
anuoue  equaliter. 


3  mod.  frum.  et  av. 


2|  metr.  frum.,  4i 
metr.  av. 

8  metr.  frum.,  8 
metr.  av.  Georius. 


1  mod.  trit.,  1  mod. 
frum.,  1  mod.  ord., 
40  metr.  av.  Michel 
Cbinberger  ponit 
fidem. 

s.  Swainarn. 


40  metr.  frum.,  40 

1' 

metr.  av.  Uel ;  Peter 
der  Chray  [ponit] 

fidem. 
1J  mod.  frum.,  2 
mod.  av.  mit  Grün tz. 

iMichael. 
40  metr.  frum.,  40 
metr.  av.  Wolfel. 


32  metr.  quadrupli- 
cis  aonone.  Michael 
Chiubergeretpater. 


4metr.frum.,4metr. 
av.  Reuhart. 

8metr.frum.,8  metr, 
av.  Georius. 
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Zehentregister. 


Für  Noppendorf  fehlen  die  Angab 


1378—1380. 


1378 
(Z.  B.  f.  142) 


1380 
(Z.  B.  f.  US') 


1.  Gruntz  (Grtinz) 


2.  Pfeffing  (Pfaffing) 


3.  Swaynarn  (Schweinern) 

4.  Empach  (Arnbach) 

5.  Staetzendorf  (Statzen- 
dorf) 

6.  Aetzcndorf  (Anzendorf) 

7.  Rust  (Kleiu-Rnst) 


8.  Lanthausen  (Landhau- 
sen) 

9.  Talarn  (Thallern) 

10.  Muemaw  (Mamau, 
Ober-,  Unter-) 

11.  Ilafnerpach,  nova  deci- 
ma  (Hafnerbach) 

12.  Phefting,  nova  decima 
(Pfaffing) 

13.  Raecestorf  (Ratzers- 
dorf) 

14.  Haushaym  (Hausheim) 


15.  Hofstete u  (Hofstetten) 

16.  Pruntopel  (Brunudop- 
pelhof) 


lf  niod.frum.,  50metr.av., 
mit  Swainarn.  Michel. 

32  metr.  fruni.,  32  metr.  av. 
Ortlinus. 

s.  Gruntz. 
40  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
Wolfh(ardus). 


5  metr.  frum.,  5  metr.  av. 

6  metr.  frum.,  6  metr.  av. 


4|  mod.  frum.  et  av. 


4|  mod.  frum.  et  av. 

25  metr.  frum.,  25  metr.  av, 
Johannes  Sutor. 


48  metr.  frum.,  48toetr.av. 
mit  Swainarn.  Michel  toi 

Lantrestörf. 
40  metr. frum.,  40 metr. av. 
mit  Hofstetea,  Pnmtopl 
Ott. 
s.  Gruutz. 
38  metr.  frum.,  38  uietr.av 
Wölfl  von  Welmk. 

2  mod.  quadruplieisamio 
ne  equaliter.  Jans  Wagne 

von  Abstorf. 

Chienberger. 
2\  mod.  quadruplicis an 
none.  Amman  von  Rotöls 
tdrf. 

3  mod.  10  metr.  frum.  e 
av.  Nicolaus  Chranier  um 

Obrecht. 


56  metr.  halbs  chofn  halb 
habern.  Ulreich  der  Pair. 
9  mod.  quadruplicis  anno 
ne  equaliter.  Nicolai»  de 
Sighartin  sun,  Mertl  de 
Reuner. 

s.  Phefting. 
s.  Phefting. 


9.  Zehente  im  Amte  Rottes  1297—1378. 

Decime  circa  Chotans. 


Ar  Paicb  (Purk),  Nendleins  (Endlag),  Rabenhof,  Heutzleins  (Heitzles),  Lewpoltz  (Leopolds), 
Jarichpach  (Marbach),  Grille»partz  (Koppenhöfe),  Radeis  (Runds)  fohlen  die  Angahea  v.  1297—1301. 


Ort 


1.  Voitsaw  (Voitsau) 

•  2.  Weichartzslag  (Wei- 
kertschlag) 

3.  Otteuslag  (Ottenscblag) 

;  4.  Spilleiten  (Spielleithen) 
|  5.  Petzleins  (Pötzles) 

i  6.  Reycbpolcz  (Reich- 
polds) 

7.  Gotecbalichslag  (Gott- 
hardschlag) 


B.  Chotans  (Rottes) 

9.  Velaes  (Felles) 
U,  Volrats  (Voirans) 

12.  Chalichgrub  (Kalkgrub) 

13.  Swaichof   (eingeg.  b. 
Purk) 


1297 
(B.8.209) 


1301 

(B,  8.  209) 


3  mod.  frum.,  5  metr.  ord., 
3mod.av.  Heinricus  Judex. 

s.  Gotsehalichslag. 


1  mod.  frum.;  4  mod.  av. 

Heinricus  Judex. 

s.  Gotsehalichslag. 
s.  Reycbpolcz. 

2  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Judicissa.  Mit  Volrats, Petz- 
leins, Velays. 

1  mod.  frum.,  2Amod.av. 
Ulricus;  3  mod.  frum.,  5 
mod.  av.  Wisnto.  Mit  Spü- 

leyten,  Weicbartzslag. 

|  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
Judicissa. 

S.  Reycbpolcz. 

s.  Reychpolcz. 


8  metr.  frum..  20  metr.  av 
Cbuuradus  de  Swaichof. 


2  mod.  frum.,  4  mod.  pre- 
ter  10  metr.  av.  Wisnto. 

s.  Gotsehalichslag. 


lf  mod.  frum.,  4§  mod.  av. 
Wisnto. 

s.  Gotsehalichslag. 

2  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Planch  de  Fetzleins. 


1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
Chunradus  de  Spilleyten. 
Mit   Spilleyten,  Wichart- 
slage. 

-s  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
Otto  de  Chotans. 


24  metr.  frum.,  1  \  mod.  av. 
Chunradus  Greymer. 


29» 
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Für  Furch  (Pruk),   Neindleins  (Endlag),   Radenhof,  üeutzleins  (Heitzlos),  Lewpolcz  i'UovJ 


Ort 

1302 

(B,  S.  210) 

1304 

(B,  S.  212) 

1.  Voitsaw  (Voitsau) 

50  metr.  frum.,  4  mod.  av. 
wibBiio  oe  unensiag. 

2  mod.  frum.,  3mod.aY 
Judex. 

2.  Weichartzslag  (Wei- 
kertschlag) 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
Richcrus  Sutor.  Mit  Spil- 
leyten,  Gotschalichslag. 

i 

3.  Ottenslag  (Ottenschlag) 

1|  mod.  frum,,  4  mod.  av. 
Wisnto  de  Ottenslag. 

50  metr.  frum.,  3±mod.a» 

4.  Spilleiten  (Spielleithen) 

s.  Weichartzslag. 

1  mod.  fnim.,  3  modai 
mit  Swaichof. 

5.  Petzleins  (Pötzleß) 

1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

/JCUlllgcl      HC     V  Cltlj  o.  -Uli 

Velays. 

1}  mod.  frum.,  3  mod.at 

FVotftr  Tiirlii^iu   Mit  Vnlwf 

L'JatCl  UtlUlUln.  Hill  >  Utlilt 

u.  Reichpolcz. 

6.  Reychpolcz  (Reich- 
poiüs ) 

s.  Petzleins. 

i.  ijüiiSCDaiicDsiag  luoix- 
hardschiag) 

s.  vv  eic iifiiissuig. 

8.  Chotans  (Kotten) 

}  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

C)tin  frnte*r  Turl fit»  f  lwv 
V/HO  U<Hcl  cfllUll.lft  Ufc  V^lHi 

tans. 

|  mod.  frum.,  4  mod  .av 

FYntfr  .Tndicis 

9.  Velaes  (Felles) 

s.  Petzleins. 

10  Dil  Ii 0,1ml f*;  /  DmiiIcIiaI^ 

1  mod  frum.,  50  metr.  at 

11.  Volrats  (Voirans) 

—  — 

s.  Petzleins. 

12.  Chalichgrob  (Kalkgrub) 

1  mod.  frum.,  1  mod.«! 

13.  Swaichof  (eingeg.  bei 
Purk  gelegen) 

s.  Spilleyieö. 

Summe  .  .  . 

6  mod.  preter  10  metr. 
frum.,  17  mod.  av. 

*  Für  1309  (B,  S.  214)  ist  di©  Summe  mit  7  mod.  frum.,  20  mod.  av.  u.  für  1310  (B, 


Zehente  im  Amte  Kottes  v.  J.  1302—1314. 


453 


vi- 


bpftcb  (Marbach),  GrilJenparts  (Koppenhöie),  Radeis  (Rands)  fehlen  die  Angaben  1302—1314 


1305 
(ß,  6.  213)* 


1311 

(B,  S.  216) 


1314 

(B,  S.  217) 


o  mod.  from.,  4  niod.  av. 
Judex. 


üO  oietr.  frum.,  4  uiod.  10 
oietr.  av.  Ditherus. 

|i  mod.  frum.,  8  mod.  av. 
Hindus.  MitSwaichof,Got- 
schalicbslag;. 

jO  roetr.  firnro.,  3  mod.  av. 
itReypolts,  Velays,  Vol- 
rats. 

&  Fetzleins. 


s,  Spilleiten. 


mod.  fruni.,  1  mod.  av. 
Frater  Judicis. 


s.  Petzleius. 
I  nwd.  frum,  1  mod.  av. 

8.  Petzleius. 
1  '"od.  frum.,  1  mod.  av. 
s.  Spilleiten. 


2  mod.  frum.,  23  mod.  av. 


5  mod.  frum.,  16  mod.  av. 


"»oi  frum.  vu  22  mod.  av.  angegeben. 
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Für  Purch  (Purk),  Neiudleins  (Endlas),  Rabenhof,  Heutzleins  (Heitzles),  Lewpolcz  (Leo  4 

Radois  (Rund,)  feh|J^ 


1315 

(B,  S.  163) 


1317 

(B,  S.  166) 


1.  Voitsaw  (Voitsau) 


2.  Weichartzslag  (Wei- 
kcrtschlag) 


3.  Ottenslag  (Ottenschlag) 


4.  Spilleiten  (Spielleitheir 


3  mod.  frum.,  3  niod.  av. 


8  metr.  frum.;  40  metr.  av. 


1|  mod.  fruni.,  4  mod.  av. 


^  mod.  fruni.,  45  metr.  av, 


5.  Petzleins  (Pötzles) 

6.  Reychpolcz       (Reich  - 
polds) 


7.  Gotschalichslag  (Gott- 
bardschlag) 

8.  Chotans  (Rottes) 


9.  Velaes  (Felles) 

10.  Volrats  (Voirans) 

11.  Swaichof    (eingeg.  bei 
Purk  gelegen) 


s.  Cbotaus. 


24  metr.  frum.,  70  metr.  av. 
mit  Swaichof. 

2  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
mit  Velays,  Petzleyns,  Vol- 
rats. 

s.  Chotans. 

s.  Chotans. 

s.  Gotscbalicbslag. 


6  mod.  av.  Hemricuss  Ji 
dex. 


s.  Spilleiten. 


40  metr.  ord.,  4  mod.» 
HeinricusTeuk;  Heinriei 
Judex  fideiu.ssit. 

1  mod.  ord.,  6  mod.  av. » 
crus  Ottonis  Jodids;  (M 
Judex  fideiussit.  Mit  Go 
schalichslag,  Swaicho 
Weichartslag. 

s.  Chotans. 

s.  Chotans. 


s.  Spilleiten. 


7  mod.av.  OttoJud 
Velays,  Petzleyns, 
polts,  Volrat 


i.i'ii'i 


s.  Chotans. 
s.  Chotans. 
s.  Spilleiten. 


Summe  .  .  . 


70  metr.  ord.,  24mo< 


Zehente  im  Amte  Rottes  v.  J.  1315—1320. 
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h  (Marbach).  Dancholfe  (Dankholz),  Chalichgrub  (Kalkgrub),  Grillenpartz  (Koppenhöfe), 
jl'fv.  1315-1320. 


1318 

(B,  S.  161 


1319 
(B,  S.  172) 


$w\i.  trtrni.,  5|mod.av. 
idus  Viliicus  de  Voyts- 


aw. 


retr.  av.  Albero  Carni- 
fcx  de  Püreh. 


5  metr.  fmm.,  4  mod.  8 
ietr.  av.  Heinricus  Faber 
de  Ottenslag. 

►Mtr.frum.,  5  metr.  ord., 
jOmetr.  av.  Tanquardns 
jrpeütarius  de  Pleffiug. 


s.  Ghotans. 

12  mod.  frnm.,  4  inod.  av. 
Chunradus Mendel.  Mit  Ve- 
lars, Volrats. 


2  mod.  frnm..  4  mod.  av. 
Otto  ibidem. 


4  metr.  frum.;  46  metr.  av. 


1320 
(B,  S.  175) 


1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Menndel. 


10  metr.  fruin.,  2  mod.  av. 
HeinricusVorster.  MitSwai- 
chof. 


s.  Cbotans. 


2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Heiuricus  Judex. 


15  metr.  frum.,  5  mod.  av. 
Jacobus  et  Johannes.  Mit 
Gotschalichslag,  SpiUey- 
teu,  Swaichof. 

20  metr.  frum.,  4|  mod  av. 
Mendel." 


s.  Weichartslag. 


s.  Cbotans. 


20 metr.  frum.,  3  mod.  av. 
Olto  Judex.  Mit  Petzleins. 


s.  Reychpolcz. 
s.  Reychpolcz. 


Jmoi  Ureter  8  metr.  frum., 
*3  mod.  preter  7  metr.  av. 
8.  totalis:  26 i  mod. 


12  metr.  frnm.,  4  mod.  av.  I  15  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

Judieissa.  Mit  Velays,  Vol- 
rats. 

s.  Weichartslag. 


HeinricusJudcx.MitVelays, 
Volrats. 


lOmetr.  frum.,  70  metr.  av.  16  metr.  f nun.,  65  metr.  av. 
Albero  Grevinger. 


20  metr.  frum.,  3  mod.  av. 
Otto  Judex.  Mit  Pctzlehis. 


s.  Reichpolcz. 
s.  Reichpolcz. 
s.  Spilleiten. 


20  metr.  frum.,  3  mod.  av. 
plebanus  ibidem.  Mit  Petz- 
leius. 

s.  Reichpolts. 

s.  Reichpolts. 

s.  Weichartslag. 


5  mod.  2  metr.  frum.,  21     3  mod.  10  metr.  frum.,  19 


mod.  1  metr.  av.  S.  totalis: 
26  mod.  2  metr. 


mod.  15  metr.  av.  S.  totalis : 
24  mod.  preter  15  metr. 


456  Zehentregister. 
Für  Purch  (Purk),  Neindleins  (Endlw),  Marichpach  (Marbach),  Dancholfe  (Dankhoty,  Clvalici^ 


1.  Voitsaw  (Voitsau) 


2.  Weichartzslag  (Wei- 
kertschlag) 


3.  Ottenslag  (Ottenschlag) 

4.  Decime,quas  dominus  de 
Meyssaw  dedit  ecclesie. 

5.  Spilleiten  (Spiel leitheu) 


6.  Heutzleins  (Heitzles) 

7.  Petzleins  (Pötzles) 


8.  Reychpolcz  (Reich- 
polds) 

9.  Gotechalicbslag  (Gott- 
hardschlag) 

10.  Lewpolcz  (Leopolds) 

11.  Chotaos  (Kottes) 


12.  Velaes  (Felles) 

13.  Volrats  (Voirans) 

14.  Swaichof  (eingeg.  bei 
Purk  gelegen) 


Summe 


70  metr.  frum.,  4  mod.  av. 

Heinricus  Judex. 
24  metr.  fr  um.,  5  mod.  av. 
Rügen».  Mit  Gotschalich- 
slag,  Spilleyten,  Swaichof. 

45  metr.  frum.,  5  mod.  av. 
Andreas. 


s.  Weichartslag. 


40  metr.  frum.,  4  mod.  av. 
Judicissa.  Mit  Rcyehpolts, 
Volrats,  Velays. 

8.  Petzleins. 


s.  Weichartslag. 


15  metr.  frum.,  2  mod.  av. 
Johannes  Scriptor. 


s.  Petzleins, 
s.  Petzleins, 
s.  Weichartslag. 


65  metr.  frum..  lömort.ay 
mit  Ottenslag. 
s.  Spilleiten. 


s.  Voitsaw. 

70  metr.  frum.,  11  molar 

Chunradus  Mendel. 
24  metr.  frum.,  6  mod.af 
Johannes    Scriptor.  Jli 
Swaichof,  Gotscbalichslaj 
Weichartsslag. 


-i 


20  metr.  frum.,  5  mod.  n 
Judicissa.  Mit  Keychpolt 
Volrats,  Velays. 

s.  Petzleic«. 


s.  Spilleiten. 


20  metr.  frum.,  2  mod.  av 
Judicissa. 


s.  Petzleius. 
s.  Petzleins, 
s.  Spilleiten. 


6 1  mod.preter  lmetr.  frum., 
20  mod.  av.  S.  totalis:  26J 
mod. 


7mod.preterllmetr.fnißi, 
34  mod.  av. 


*  Für  1328  (B,S.  187)  ist  die  Summe  mit  II  mod.  frum.,  25  mod.  av.  Haiuriew  J^"' 
av.,  ffir  1327  (Z.-R.  f.  22)  mit  tO  mod.  frum.  und  28  mod.  av.,  für  1329  (Z.-R.  f.  26')  mit  I2«w*| 


Zehente  im  Amte  Kottes  v.  J.  1321—1334,  1331.  457 
ihrrubi,   Grillenparte  (Koppenhöfe),    Rad  eis  (Runds)  fehlen  die  Angaben  v.  1321—1331. 


]  :\23 

(B,  S.  183) 


1324 

(B,  8.  186)' 


45  melr.  fVnm.,  4  mod.  av. 
IlaiiiricusJudexinChotans. 

s.  Gotechaljchslag. 


35  metr.  frum.,  5  mod.  av. 
Audreas  in  Rivo. 

J8  metr.  f nun.,  7^mod.av. 
Chunradus  Mendel. 


i 
I 
I 

1 34 meti*.  finni.,  5  mod.  av. 
Judex  de  Rena  mit  Wey- 
chartslag. 

m  foro  45  metr.  trit.  Judi- 
«S8aibidem.Ibidem  etalüs: 
1  mod.  fruin.,  5  mod.  av. 
Judex  de  Reua. 


3  mod.  preter  metr.  fruin., 
31  mod.  av. 

i 


Dominus  meus  dedit  Judici 
de  Rena. 

2  mod.  frum.,  8  mod.  av. 
Judex  de  Chotans.  Mit  Got- 
schalichslag,  Spilleyten, 
Swaichof,  Heutzleins. 
1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Johannes  Scriptor 


s.  Weichartslag. 


s.  Weichartslag. 
s.  Reichpolts. 


2  mod.  frum.,  7  mod.  av. 
Chunradus  Mendel.  MitVol- 
rats,  Velayg,  Pctzleins. 
8.  Weichartslag. 


40  metr.  frum.,  5  mod.  av. 
Judieissa. 


s.  Reichpolts. 
s.  Reichpolts. 
s.  Weichartslag. 


1331 
(Z.-R.  f.  31) 

50  metr.  frum.,  4  mod.  10 
metr.  av.  Heinricus  Caupo. 

10  metr.  frum.,  3  mod.  av. 
Rugerus  de  Puren. 


20  metr.  frum.,  5  mod.  av. 
Albero  Heuzz. 


6  metr.  frum.,  40  nietr.av. 
Dyetricus. 


15  metr.  frum.,  3  mod.  10 
metr.  av.  Chalichgruber. 

12  metr. frum.,  31  nietr.av. 
Chunradus  Maendel. 

10  metr.  frum.,  35  metr.  av. 
Ulricus. 

10  metr.  frum.,  50  metr.av. 
Poreter. 

40  metr.  av.  Heiuricus. 

de  foro:  2  mod.  frum.,  4 
mod.  av.  Judicissa. 

20  metr.  frum.,  3  mod.  10 
metr.  av.  Reinpertus. 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Otto  in  Rudeins. 


8  mod.  3  metr.  frum.,  33 
inod.  16  metr.  av.  S.  gene- 
ralis^ mod.miuusllmetr. 


«na  fe  onnnbu»  deeimis  in  Chotans  et  Rena,  für  132$  (B,  8. 189)  mit  10  mod.  frum.,  28  mod. 
■» -frum.,  a8  mod.  av.  und  für  1330  (Z.-B.  f.  29)  mit  10  mod.  fram.,  26  mod.  av.  angegeben. 


Zehentregister. 

Für   Purch  (Purk),  Nondleins  (Eudlas),  Chalichgrul)  (Kalkgrub),  Dancholfs  (Dankholx1 


:. 


1332 
(Z.-R.  f.  33) 


1333 
(Z.-R.  t  34) 


L  Voitsaw  (Voitsau) 

2.  Weichartzslag(Weikert- 
schlag) 

3.  Ottenslag  (Ottenschlag) 

4.  Spilleiten  (Spielleitben) 

5.  Rabenhof  (Rabenhof) 

6.  Hewtzleins  (Ileutzles) 

7.  Peteleins  (Pöble«) 

8.  Reychpolcz(Reichpolds) 

9.  Gottschal ichslag  (Gott- 
bardschlag) 

10.  Lewpoltz  (Leopolds) 

11.  Chotans  (Rottes) 

12.  Velaes  (Felles) 


13.  Marichpach  (Marbach, 
G.-B.  Spitz) 

14.  Volrats  (Voirans) 

15.  Grillenpartz  (Koppen- 
hof) 


15  nietr.  fruin.,  3  mod.  av. 
Dyetlo. 

1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Andreas. 

40  metr.  av.  Dytlo. 


70  metr.  frum.,  4  mod.  av. 


10  metr.  frum.,  70nietr.aT. 


1  mod.  frum.,  5  mod,  t 


3  metr.  frum . .  40  metr.  av. 


12  metr. frum.,  80  metr. av. 
Voglo. 

15  metr.  frum.,  31  metr.av. 
Heinricus  Maendel. 

10  metr.  frum.,  35  metr.  av. 
Rüget*. 

15  metr.  frum.,  50  metr. av. 
Forster. 

15  metr. frum.,  30  metr. av. 
Hermannus  de  Leupolts. 

forum :  3  mod.  frum.,  4  mod. 
av.  Otto  de  RudeiüS. 

Non  est  locata. 


45  metr.  frum.,  3£  mod. av. 
Roger. 


10  metr.  frum.,  80  metr.av. 
15  metr.  frum.,  31  metr.av. 


10  metr. frum.,  30  metr.av. 


10  metr. frum.,  50  metr.av. 


40  metr.  av. 


de  foro:  2  mod.  frum., 
mod.  av. 


20  metr. frum.,  80  metr.a 


a\. 


44  metr.  frum.,  43  metr.av. 


Summe  .  .  . 


8  mod.  2  metr.  frum.,  24 
mod.  11  metr.  av.  preter 
Velays. 


10  mod.  12  metr.  frum.,  % 
mod.  14  metr.  av. 


*  Für  1335  (Z.-R.  f.  43)  ist  die  Summe  mit  7  mod.  frum.  28  mod.  av.  angegeben. 


Zehente  im  Amte  Rottes  v.  J.  1332—1339. 
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Bund»)  11.  Swaichof  (eingeg.  b.  Purk  gel.)  fehlen  die  Angaben  v.  1332-1339. 


1334 

(Z.-R.  f.  3: 


1338 

(Z.-B.  f.  50') 


2moclfrum.,  3Jmod.av. 

10  metr.  frum.,  70  metr.av. 

20  metr.  frum.,  4  niod.  20 
nietr.  av. 

|  3  metr.  frum.,  40  metr.  av. 

I 
I 

1 10  metr.  frum,,  60 metr. av. 

i  löwetr.frnm.,  32  metr.av. 

\ 

|  lOmetr.frum.,  32  metr.av. 

I 

!  10  metr.  frum.,  50  metr.av. 
28  metr.  av. 


de  foro:  2  mod.  fram.,  4 
mod.  av. 

äOmetr.fruui.,  70  metr.av. 


40 metr. fram.,  80 metr.av. 


s  mod.  18  metr.  frum.,  27 
mod.  17  metr.  av. 


70  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

40  metr.  frum.,  5  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  40  metr.  av. 

15  metr.  av. 
10  metr.  frum.,  75  metr.  av. 

|  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
10  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
10  metr.  frum.,  50  metr.  av. 
10  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
20  metr.  frum.,  70  metr.av. 
I  mod.  frum.,  80  metr.  av. 
1  mod.  frum.,  3|  mod.  av. 
14  metr.  frum.,  3  mod.  av. 


1339 
(Z.-R.  f.  6S') 


70  metr.  frum.,  4  mod.  av. 
Poltzlo. 

15  metr.  frum.,  3  mod.  av. 
Villicus  de  Leuports. 

1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Ulricus  de  Rabenbof. 

10  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
Dietricus  Rapoteostaiuer. 

15  metr.  av.  Ulricus  Elser. 

10  metr.  frum.,  75  metr.  av. 


|  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
Hainricus  Wagner. 

10  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
Ulricus. 

10  metr.  frum.,  50  metr.  av. 
Vorster. 

6  metr.  frum.,  34  metr.  av. 
Rudiinns  iudex  posterior. 

2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Ulricus  Iudex. 

20  metr.  frum.,  70  metr.  av. 
Reinpertus. 


1  mod.  frum.,  3  mod.  20 
metr.  av.  Gbunradus  List. 


12  mod.  preter  11  metr. 
frum.,  35 J  mod.  av. 


9  mod.  16  metr.  frum., 
31  mod.  4  metr.  av. 
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Zehentregister. 


Für  Purch  (Purk),  Chalichgrub  (Kalkgrub),  Dancbolfo  (Daukholz),  Grille 


Ort 


1340 

fem  quarta  proxima  jiost 
Allexii  confessoria. 

(Z.-R.  f.  57) 


1341- 

(Z.  B.  f.  61') 


1.  Voitsart  (Voitsau) 

2.  Weichartzslag  (Weikart 
schlag) 

3.  Purch  (Purk) 

4.  Ottenslag  (Ottensehlag) 

5.  Nendleins  (Endlns) 

6.  Spüleiten  (Spielleitheu) 

7.  Rabeuhof  (Rabenhof) 

8.  Heutzleius  (Heiteles) 

9.  Petzleins  (Pötales) 

10.  Reich  pol  tz  (Reich  polds) 

11.  Gotscbalichslag  (Gott- 
bardschkg) 

12.  Lewpoltz  (Leopolds) 

13.  Gbotaus  (forum) (Kottes) 


14.  Velaes  (Felles) 

15.  Marichpach  (Marbach, 
G.-ß.  Spitz) 

16.  Volrats  (Voiraus) 

17.  Radeis  (Runds) 


80  metr.  frum.,  4  uiod.  av. 
Jacobus. 

14  metr.  frum.,  85  metr.  ay. 

Vogel. 

8  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Ulricus  et  Ulricus  de  Ra- 
beuhof. 

15  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
Dietricus  Rapotenstainer. 

20  metr.  av. 

1  mod. frum.,  5 mod. 5  metr. 
av.  Stephanus. 

20  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

Hainricuß  Mendel. 
12  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

Ulricus. 
10  metr.  frum.,  50  metr.  av. 

1  raod.av.  Rucdlopostcrior 

iudex. 

2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

Ulricus  Iudex. 


20  metr.  frum.,  70  metr.  av. 
Reiupertus. 


1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Chunradns  List. 


2  mod.  frum.,  3  mod.  10  i 

metr.  av. 
15  metr.  frum.,  3  mod.  a? 
tota. 

8  metr.  frum.,  32  metr.av 

dimidkiui. 
1  mod.  frum.,  5  mod.niiuii$ 
10 metr.av.  et 30 ulne1", di 
midium. 

1 15  metr.  frum.,  55  metr. 
/av.,  diniidium. 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av., 

tota. 

15  metr.  frum.,  35  meu*.  av., 
dimidium. 

10  metr.  frum.,  mod.  av,, 
dimidiiiui. 

10  metr.  frum.,  50  metr.av., 
dimidium. 

5  metr.  frum.,  1  mod.  av.,  j 
dimidium. 

2  mod.  frum.,  4  mod.  a*. 

tota. 


15  metr.  frum.,  65  metr., 

av.  tota. 
1  mod.  frum.,  80  metr.av., 

dimidium. 
1  mod.  frum.,  3  mod.  av., 
tota. 

()  metr.  av.,  de  decima  ter- 
cia  parte. 


11  mod.  preter  1  metr.  frum., 
35  mod.  av. 


Summe  .  .  .    llmod.Dreterlmetr.frum..  Iii  mod.  3  metr.  frum.,  34 

mod.  23  metr.  av.  (1  mod.  = 
30  metr.) 

*  Bei  de«  Zehentangabon  dieses  Jahres  ist  auch  der  Vermerk  Uber  den  Uuifaag  d«r  Zohwt 
also  ein  Industrieprodukt,  erhoben. 


Zehente  im  Amt«  Rottes  v.  J.  1340—1344. 
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K"l'F 


■©enböfe)  »•  SwAichof  (eingeg.  b.  Purk  g«L)  fehlen  die  Angaben  v.  1340  —  1344. 


1342* 

(Z.-R.  f.  65) 


1343 

(Z.-R.  f.  60) 


70  metr.  frum.,  3  mod.  10 
weir.  av.,  dinridia  decinia. 
1 15  metr.  fruin.,  3  mod.  av., 
tota  decima. 

!  8  metr.  frum.,  32  metr.  av., 
dimidia  decima. 

j  1 1  mod.  frum.,  4  mod.  10 
metr.  av.,  dimidia  decima. 

1 0  metr.  frum.,  20  metr.  av., 

dimidia  decima. 

jPercussit  grando,  dimidia 
decima. 

1 1  mod.  frum.,  4  mod.  av., 

tota  decima. 

j 

'  ltihietr.frum.,  36  metr.  av., 
dimidia  decima. 

10  metr.  frum.,  1  mod.  av., 
iliinidia  decima. 

lOnietr.rrutu.,  40  metr.av., 

dimidia  decima. 
i  «5  metr.  frum.,  32  metr.  av., 

dimidia  decima. 
!  2  mod,  frum.,  4  mod.  av.,  ex 
!  opposito  fori  in  uuo  campo 
I  tantumterciapars  ceditmo 
I  uasterio,in  oliisduobustota. 

jl5wetr.frmi).,70  metr.av., 

tota  decima. 
!  30  metr.  fram.,70  metr.  av., 

dimidia  decima. 
1 20  metr.  frum.,  3  mod.  av., 

decima  tota. 
jti  metr.  av.,  tercia  pars 
deriine. 


65  metr.  fr  um.,  3  mod.  av. 
15  metr.  frum.,  80  metr.  av. 
8  metr.  frum.,  32  metr.  av. 
20  metr.  frum.,  4  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  25  metr.  av. 
5  metr.  frum.,  15  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
15  metr.  frum.,  1  mod.av. 
10  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
10  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
G  metr.  frum.,  32  metr.  av. 

2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

15  metr.  frum.,  50  metr.  av. 
1  mod.  frum.,  65  metr.  av. 
1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
6  metr.  av. 


1344 
(Z.-R.  f.  7S) 


2  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  85  metr.  av. 

5  metr.  frum.,  32  metr.  av. 

20  metr.  frum.,  3  mod.  10 
metr.  av. 

10  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

5  metr.  frum.,  15  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  10 
metr.  av. 

12  metr.  frum.,  28  metr.  av. 
8  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
8  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

1  mod.  av. 
45  metr.  frum.,  4  mod.  av. 

12  metr.  frum.,  50  metr.  av. 
20  metr.  frum.,  60  metr.  av. 
10  metr.  frum.,  70  metr.  av. 


I  llmod.minus4  metr.frum., 
\®  mod.  minus  4  metr.  av. 


1  Imod.miuusl  metr.  frum., 
30  mod.  5  metr.  av. 


8|  mod.  frum.,  29  mod. 
minus  8  metr.  av. 


fM'"6  keigetiigt.  —  b  ergHnze:  Uni.  Es  wurde  Also  in  diesem  Falle  anch  ein  Leinwaiukehent, 
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Zehentregister. 

Für  Dancholfs  (Dankholz)  u.  Swaichof  (ein<je»  b 


1345 

(Z.-R.  f.  76) 


1346 

(Z.-R.  f.  78) 


L  Voitsaw  (Voitsau) 

2.  WeichartzslagfWeikert- 
scblag) 

3.  Puroll  (Purk) 

4.  Ottenslag  Ottenschlag) 

5.  Nendleins  (Endlas) 

6.  Spilleuten  (Spielleithen) 

7.  Rabenhof  (Rabenhof) 

8.  Heutzleins  (Heitzles) 

9.  Petzleins  (Pötzles) 

10.  Reichpoltz  (Reichpolds) 

11.  Gotschalichslag  (Gott- 
hardschlag) 

12.  Leupoltz  (Leopolds) 

13.  Chotaus  (forum)  (Rottes) 

14.  Velaes  (Felles) 

15.  Marichpach  (Marbach, 
G.-B.  Spitz) 

16.  Volrats  (Voirans) 

17.  Chalichgrueb  (Kalk- 
grub) 

18.  Grillenpartz  (Koppen- 
hof) 


Summe  .  . 


80  metr.  frum.,  4  mod.  av. 
20  metr.  fruin.,  3  mod.  av. 
10  metr.  frum.,  32  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  3  J  mod.  av. 

) 

10  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
10  metr.  frum.,  15  metr.  av. 
1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 


70  metr.  frum.,  4  mod.  m\- 
nus  10  metr.  av. 


20  metr.  frum.,  3  mod. 


8  metr.  frum.,  29  metr.  av. 
25  metr.  frum.,  3|  mocUv. 

10  metr.  frum.,  1  mod.  av, 
10  metr.  frum.,  16  metr.  Ar. 
1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 


15  metr.  frum.,  1  mod.  av.  15  metr.  frum.,  1  mod.  av. 


10  metr.  frum.,  32  metr.  av. 
10  metr.  frum.,  40  metr.av. 

6  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

50  metr.  frum.,  4  mod.  av. 
In  uuo  eampo  tercia,  in 
aliis  tota. 

15  metr.  frum.,  50  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

25  metr.  frum.,  85  metr.  av. 


12  mod.  minus  9  metr. 
frum.,  33  mod.  minus  1 
metr.  av. 


10  metr.  frum.,  32usetr.av. 
10  metr.  frum.,  40  metr.ii»' 

6  metr,  frum.,  1  moiar. 
45  metr.  frum.,  4  mod.av. 

15  metr.  frum.,  öOmetr.av. 
1  mod.  frum.,  85  metr.av. 

1  mod.  frum.,  80  metr.  av. 


11  mod.  4  metr.  frum.,^| 
mod.  7  metr.  av. 
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park  gel/i  fehlen  die  Angaben  v.  1345—1349. 

*~  1347 

(Z,R.  f.  81) 

1348 

(Z.-B.  f.  83) 

1349 

(Z.-B.  f.  86'). 

2  mwL  fr«w.,  4  mod.  av. 

45  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

20  metr.  fruin.,  3  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  70  metr.  av. 

15  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

6  witt.  frum.,  30  metr.  av. 

4  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

10  metr.  frum.,    mod.  av. 

25  metr.  frum.,  3Jmod.  av. 

25  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  3±  mod.  av. 
MendL 

—  — 
10  metr.  frum.,  1  inod.  av. 

—  — 
10  metr.  frum.,  26  metr.  av. 

12  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

10  metr.  fram.,  16  metr.  av. 

6  metr.  frum.,  16  metr.  av. 

8  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

24  metr.  frum.,  4  mod.  av. 

lü  metr.  frum.,  3  mod.  10 
metr.  av. 

1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

13  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

12  metr.  frum.,  26  metr.  av. 

16  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

lOuietr  frum  32  metr.  av. 

*  'l  III  \  *  1  •  1  L  W 1U  •  ■    f^f  W    III  \j  vi  »  *.*  T  • 

8  metr  frum   26  metr  av. 

12  metr.  frum.,  32  metr.  av. 

i  iÖmetr.  frum.,  40  metr.  av. 

i 

10  metr.  frum.,  40  metr.  av. 

15  metr.  frum.,  45  metr.  av.  j 

6  metr.  fram.,  1  mod.  av. 

6  metr.  frum.,  25  metr.  av. 

10  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

40  metr.  frum.,  4  mod.  av. 

40  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  3|  mod.  av. 

j  15  metr.  frum.,  50  metr.  av. 

10  metr.  frum.,  40  metr.  av. 

12  metr.  frum.,  50  metr.  av 

fömetr.  frum.,  86  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

34  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  80  metr.  av. 

25  metr.  frum.,  75  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  40  metr.  av. 
mit  Grillnportz. 

s.  Chalichgrub. 

10  mod.  4  metr.  frum., 
32  mod.  18  metr.  av. 

8±  mod.  2  metr.  frum.,  27 
mod.  14  metr.  av. 

13  mod.  minus  6  metr. 
frum.,  33  mod.  7  metr. 
av. 
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Zehentregister. 


Für  Swaichof  (eingog.  b.  Park 


Ort 


1350 
(Z.-R.f.89'f.) 


1351 

(Z.-R.  f.  93) 


1.  Voitsaw  (Voitsau) 

2.  Weichartzslag(Weikert- 
schlag) 

3.  Puren  (Purk) 

4.  Ottenslag  (Otten- 
schlag) 

5.  Ncndleins  (Endlas) 

6.  Spilleuten  (Spie)leitheu) 

7.  Rabenhof  (Babenhof) 

8.  Heutzleins  (Heitzles) 

9.  Petzleins  (Pötzles) 

10.  Reichpoltz  (Reichpolds) 

11.  Gotschalichslag  (Gott- 
hardschlag) 

12.  Leupoltz  (Leopolds) 

13.  Chotans(fürum)(Kottes) 

14.  Velaes  (Felles) 

15.  Marichpach  (Marbach, 
G.-B.  Spitz) 

16.  Volrats  (Voirane) 

17.  Cbalicbgrueb  (Kalk- 
grub) 

18.  Grillcnpartz  (Koppen- 
hof) 

19.  Radeis  (Runds) 


2  mod.  frum.,  80  metr.  av. 

15  metr.  frum.,  70  metr.  av. 

8  metr.  frum.,  mod.  av. 
20  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

10  metr.  av. 
10  metr.  frum.,  28  metr.  av. 
8  metr.  frum.,  16  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

16  metr.  frum.,  41  metr.  av. 
12 metr.  frum.,  32  metr.  av. 
15  metr.  frum.,  45  metr.  av. 

10  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
15  metr.  frum.,  50  metr.  av. 
mod.  frum.,   3  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  80  metr.  av. 


2  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

15  metr.  frum.,  70  metr.tr. 

4  metr.  frum.,  jiod.  at. 

i 

[  20  metr.  frum.,  34 mod  av 

J 

10  metr.  frum.,  40  metr.ar. 

8  metr.  frum.,  20  metr.  ar. 

20  metr.  frum.,  3  mod.  10 
metr.  av. 

16  metr.  frum.,  32  metr.ar.! 
12  metr.  frum,,  40  metr.  i 
15  metr.  frum.,  50  metr.  zx. 

6  metr.  frum.,  36  metr.  ar. 
2  mod.  frum.,  3  mod. tr. 
25  metr.  frum.,  75  metr.  av. 
40  metr.  frum.,  3  mod.av. 

15  metr.  frum..  3mod.*r. 


1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  mod.  frum.,  35  metr.  w 
mit  Grillcnporez.  mit  Grilleuparcz. 


s.  Chalicbgrub. 


4  metr.  av. 


s.  Chalichgrneb. 


4  metr.  av. 


Summe  .  .  . 


12  mod.  9  metr.  frum.,  30  j  12mod.mmus4metr.frnm., 


mod.  6  metr.  av. 


I 


33  mod.  7  metr.  av. 


Zehente  im  Amte  Rottes  v.  J.  1350—1354. 
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die  Angaben  v.  1350—1354. 


1352 

(Z.-E.  f.  96) 


1353 
(Z.-R.  f.  99) 


1354 

(Z.-R.  f.  101') 


iiiod.  frum.,  3  mod.  av. 
i  metr.  frum.,  2  mod.  av. 

mod.  av. 
jSnsocL  8  metr.  av. 
10 metr.  frum.;  34  metr.  av. 

8  meir.  frum.,  IG  metr.  av. 

töroetr.  frum.,  32  metr.  av. 
10 metr.  (mm.,  1  mod.  av. 
loiaetr.  fram.,  40  metr.  av. 

metr,  fram.,  26  metr.  av. 


45  metr.  frum.,  3^  mod.av.  I  55  metr.  frum.,  3  mod.  av. 


6  metr.  frum.,  mod.  av. 


4  metr.  frum.,  32  metr.  av. 


|  6  metr.  frum.,  3  mod.  10 
[  metr.  av. 


15  metr.  frum.,  2  mod.  av. 


5  metr.  frum.,  32  metr.  av. 


I 


16  metr.frum.,  40  metr.av. 


20  metr.  frum.,  3  mod.  5 
metr.  av. 

18  metr.  frum.,  34  metr.  av. 
10  metr.  frum.,  mod.  av. 
10  metr.  frum.,  42  metr.  av. 

3  metr.  frum.,  mod.  av. 


'  10  metr.  frum.,  3  mod.  10 
fmetr.  av. 


1 6  metr.frum.,  36  metr.av. 


!  mod.  frum.,  3  mod.  av.   2  mod.  frum.,  3  mod.  av. 


lometr.  fram.,  75  metr.  av. 


15  metr.  frum.,  75  metr.  av. 


B metr  frum.,  75  metr.  av.  24  metr.  frum.,  2  mod.  av. 


•V 


metr.frum.,  70  metr.av. 


»»<L  fram.,  mod.  av.  mit 
Örilleuparcz. 

Mit  Cualichgrueb. 


20  metr.  frum.,  70  metr.  av. 

24  metr.  frum.,  mod.  aY. 
mit  Grilleuparoz. 

s.  Ckalicbgnib. 


uicbil,  4  metr.  av. 


20  metr.  frum.,  3  mod.  10 
metr.  av 

18  metr.  frum..  40  metr.  av. 
10  metr.  fram.,  mod.  av. 
15  metr.  frum.,  42  metr.  av. 

10  metr.  fram.,  mod.  av. 
2  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
20  metr.  frum.,  80  metr.  av. 
mod.  frum.,  70  metr.  av. 

mod.  frum..  70  metr.  av. 

24  metr.  frum.,  mod.  av. 
mit  Grilleuparoz. 

s.  Ckalickgrueb. 
6  metr.  av. 


,0*od.frmn.,  30 mod.av. 

österreichische  Urbare  III.  l. 


9  mod.  16  metr.  frum.,  28 
mod.  27  metr.  av. 


11  mod.  8  metr.  frum.,  30 
mod.  6  metr.  av. 


30 
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Zehentregister. 

Für  Nendleins  (Endlas),  Dancholfs  (Dankholz)  u.  S\vaitb( 


1357 
(Z.  B.  f.  108') 


1358- 

(Z.-Rf.llo') 


1.  Voitsaw  (Voitsau) 

2.  Weichartslag  (Weikert- 
schlag) 

3.  Pureb  (Purk) 

4.  Ottenslag  (Ott  enschlag) 

5.  Spilleiten  (Spielleithen) 

6.  Rabenhof  (Rabenhof) 

7.  Heutzleins  (Heitzlcs) 

8.  Petzlei  us  (Pötzles) 

9.  Reichpolcz  (Reicbpolds ) 

10.  Gotschaüchslag  (Gott- 
hardschlag) 

11.  Lewpolcz  (Leopolds) 

12.  Chotaus  (forum) (Kottes) 

13.  Velaes  (Felles) 

14.  Marichpach  (Marbach, 
G.-B.  Spitz) 

15.  Volrats  (Voirans) 

16.  Cbalichgrueb  (Kalk- 
grub) 

17.  Radeis  (Runds) 

18.  Teichmans(Teuchwanus) 

19.  Erust  (Ernst) 

20.  Plesperig  (Plessbcrg) 

21.  Herrancz  (Hbrans) 

22.  Cbueslag  (Kirch schlag) 

23.  Pernhartzhof  (Bein- 
hardshof) 


1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

15  metr.  frum.,  75  metr.  av. 

5  metr.  frurn.,  40  metr.  av. 
10  metr.  frum.,  3  J  mod.  av. 


1 18  nietr.frum.,  62  metr.av. 

25  metr.  frum.,  4  mod.  mi- 
nus 10  metr.  av. 


50  metr.frum.,  3±uio>Uv. 

20  metr.  frum.,  80  metr.  ayj 

6  metr.  frum.,  43  metr.arj 
10  metr.  frum.,  3£mod.aT.| 


u 
( 


0  metr.frum.,  (34  metr.aü 


26  metr.  frnui.,  4  mod.  4 
metr.  av. 


15  metr.  frum.,  40  metr,  av.  15  metr.  frum.,  32  uietr.avj 


11  metr.  frum.,  34  metr.  av. 
15  metr.  frum.,  50  metr.  av. 

8  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
2  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
10  metr.  frum.,  80  metr.  av. 
26  metr.  frum.,  66  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
24  metr.  frum.,  34  metr.  av. 

6  metr.  av. 


12  metr.  frum.,  34  inet',  nr. 
18  metr.  frum.,  62uietr.avi 

1  mod.  av. 
2  mod.  frum.,  3  niod.ar. 
10  metr.  frum.,  80  metr.avj 
28  metr.  frum.,  75  metr.  ad 

1  mod.  frum.,  3  mod.  arj 
24  metr.  frum.,  38  metr,  avj 

6  metr.  av. 


Für  1358  wird  die  Summe  mit:  11  mod.  minus  3  metr.  irunu,  86  mod.  8  uietr.  *v.  »«k 
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■Qr|.,b.Purk  gel.)  fohleu  di 

T359 
(Z-H.f.112) 
—  

2mod.iruDJ.,4mod.  minus 
10  metr.  av. 

20  metr.  frum.,  80  metr.  av. 

6  metr.  frum.,  50  metr.  av. 

10  metr.  fruin.,  3  mod.  10 
metr.  av. 

20nietr.frmn.;  64  raetr.av. 

26  metr.  frum.,  4  mod.  4 
metr.  av. 

5  metr.  frum.,  32  metr.  av. 

12metr.  fnim.,  34  metr.  av. 

IS  metr.  frum.,  62  metr.  av. 

5  metr.ftum.,  1  mod.  av. 

10  metr.  trnui.,  75  metr.  av. 

lmod.trit.,  28  metr.  frum., 
3  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

Sömetr.frum.,  38  metr.  av. 

Vacat  campus. 


1360 

(Z.-R.  f.  114) 

8  metr.  frum.,  2  mod.  av. 

2  mod.  miuus  2  metr.  av. 

44  metr.  av. 
60  metr.av.  20  ulua  leynein. 

55  metr.  av. 

10  metr.  frum.,  3  mod.  12 
metr.  av. 

20  metr.  av. 

32  metr.  av. 

8  metr.  frum.,  55  metr.  av. 

1  mod.  av. 
10  metr.  frum..  1  mod.  av. 

50  metr.  av. 
12  metr.  frum.,  32  metr.  av. 

12  metr.  frum.,  2  mod.  av. 
8  metr.  frum.,  24  metr.  av. 

s.  Chueslag. 

33  metr.  av. 
18  metr.  av. 
38  metr.  av. 
24  metr.  av. 

1 40  metr.  av.  mit  Radeys. 


1361 
(Z.-R.  f.  1 15') 

48  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

40  metr.  av, 

23  metr.  av. 
65  metr.  av. 

1 45  metr.  av. 

12  metr.  frum.,  32  metr.  av. 

10  raetr.  av. 
25  metr.  av. 
32  metr.  av. 

25  metr.  av. 
10  metr.  frum..  20 metr.  av. 

45  metr.  av. 
15  metr.  frum.,  15  metr.  av. 

12  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
10  metr.  frum.,  \  mod.  av. 


30* 
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Zehentregister. 
Für  Nenaieins  (Endlaa),  Daacholfs  (Dankhoh)  n. 


1362 
(Z.-R.  f.  117') 


1363 

(Z.-R.  f.  119') 


1.  VoiUaw  (Voitsau) 

2.  Weiehartslag  ( Weikert- 
schlag) 

3.  Purch  (Purk) 

4.  Ottenslag  (Ottensch  lag) 


5.  Spilleutcn  (Spielleithen) 

6.  Rabenhof  (Rabenbof) 

7.  Heutzleins  (Heitzles) 

8.  Petzleins  (Pötzles) 

9.  Reichpolcz  (Reicbpolds) 

10.  Gotschalickslag  (Gott- 
hardschlag) 

11.  Lewpoltz  (Leopolds) 

12.  Ohotans(forum)(Kottc8) 

13.  Vernes  (Felles) 

14.  Marichpach  (Marbach, 
G.-B.  Spitz) 

15.  Volrats  (Voirans) 

16.  Chalichgrueb  (Kalkgrub) 

17.  Radeis  (Runds) 


50  metr.  fruni.,  70  metr. av.  55  metr.  frum.,  3  raod  a? 


10  metr.  frum.,  40  metr.  av. 


5  metr.  frum.,  35 metr.  av. 
10  metr.  frum.,  2  mod.  av. 


i 

[  5  metr.  frum.,  45  metr.  av. 


Summe  .  . 


15  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
10  metr.  frum.,  25  metr.  av. 
10  metr.  frum.,  20  metr.  av. 
8  metr.  frum.,  32  metr.  av. 

10  metr.  frum.,  25  metr,  av. 
1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
10  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
25  metr.  frum.,  55  metr.  av. 

12  metr.  frum.,  40  metr.  av. 


15  metr.  frum.,  25  metr.  av. 


Vaeat. 


7±  mod.  frum.,  20  mod.  12 
metr.  av. 


15  metr.  frum.,  55  metr.  .w, 

öraetr.firum.,  36  metr. 

11  metr.  frum.,  80  metr.  av. 

1 5  metr.  frum.,  32  metr.avj 

i 

16  metr.  frum.,  2mod.a?. 
15  metr.  frum.,  1  mculav, 

12  metr.  frum.,  1  mod.  arl 
10  metr.  frum.,  32  metrorj 

12  metr.  frum.,  1  mod.av 
1  mod.  frum.,  2  nioiai 

12  metr.  frum.,  52  metr.  » 
1  mod.  frum.,  2  mod.« 

12metr.frum.,42metr.a« 
20  metr.  frum.,  32  metr. 
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^b.  Purk  yeL)  fehlen  die  Angaben  v.  1362—1366. 


1364 

(Z.-R.  f.  181') 


1365 
(Z.-R  f.  123') 


1  ido(1.  frum.,  2  mod.  av. 
:\lmetr.fruDi.;  2  med.  av. 


ämetr,frnin.,48metr.av. 
10  metr.  frum.,  3  mod.  av. 


6  metr.  fram.,  52  metr.  av. 


16  metr.  frum.,  66  metr.  av. 

15  metr.  frum.,  30  metr.  av. 
12  metr.  fruin.,  34  metr.  av. 
I2uietr.  frum.,  40  metr.  av. 

12  metr.  frum.,  32  metr.  av. 
1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
12  metr.  frum.,  54  metr.  av. 
Slmetr.  frum.,  64  metr.  av. 

;metr.  frum.,  44  metr.  av. 
&2metr.  frum.,  45  metr.  av. 


40  metr.  frum.,  80  metr.  av. 
15  metr.  frum.;  74  metr.  av. 


1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 


12  metr.  frum.,  64  metr.  av. 


6  metr.  frum..  48  metr.  av. ;   4 metr.  frum.,  33 metr.  av. 


10  metr.  frum.,  3  mod.  10 
metr.  av. 


8  metr.  frum..  52  metr.  av 


20  metr.  frum.,  70  metr.  av. 

15  metr.  frum.,  37  metr.  av. 
12  metr.  frum.,  38  metr.  av. 
12  metr.  frum.,  40  metr.  av. 


15  metr.  frum.,  36  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
15  metr.  frum.,  66  metr.  av. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

14  metr.  frum.,  46  metr.  av. 
20  metr.  frum.,  50  metr.  av. 


10 metr.  frum.,  84 metr.  av. 


>7 


metr.  frum.,  40  metr.  av. 


12  metr.  frum.,  62  metr.  av. 

11  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
6  metr.  frum.,  34  metr.  av. 
9  metr.  frum.,  40  metr.  av. 


10  metr.  frum.,  38  metr.  av. 
1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
10  metr.  frum.,  60  metr.  av. 
20  metr.  frum.,  55  metr.  av. 

10  metr.  frum.,  36  metr.  av. 
10  metr.  frum.,  40  metr.  av. 


8  mod.  22  metr.  frum.,  30 
mod.  minus  7  metr.  av. 


470  Zehen  tregister. 


Für  Neodleins  (Endlas),  Dancholfs  (Dankholz)  u.  Swaich, 


Ort 

1367 

(Z.-R.  f.  126) 

1368 
(Z.-R.  f.  128) 

1,  Voitsaw  (Voitsau) 

1  med.  frum    2  mod  av 

36  metr.  frum.,  70  metr.  a». 

2.  Weichartslag  (Weikert- 

5  metr.  frum.,  35  inetr.  av. 

8  metr.  frum.,  38  metr.  av. 

3.  Purch  (Purk) 

4  metr.  frum.,  32  metr.  av. 

6  metr.  frum.,  34  metr.  a?. 

4.  Ottcnslag  (Ottcnschlag) 

15  metr.  frum.,  3  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  70  metr.  a?. 

5.  Spilleiteu  (Spielleitheu) 

6.  Rabenhof  (Rabenbof) 

1 

j  lOmetr.frum.,  lömetr.av. 

1 1  metr.frum.,  50metr.avj 

7.  Heutzleins  (Heitzles) 

12  metr.  frum.,  42  metr.  av. 

28  metr.  frum.,  80  metr.  ar. 

8.  Petzleins  (Ptftzles) 

8  metr.  frum..  27  metr.  av. 

12  metr.  frum.,  34  metr.  ar, 

9.  Reiebpolcz  (Reichpolds) 

12  metr.  frum.,  34  metr.  av. 

15  metr.  frum.,  38  metr.  av, 

10  CTotechalichslaa-  (Gott- 
kardschlag-) 

9  metr  frnm  42  metr  av 

12  metr.  frum.,  46  metr.  ar. 

11.  Lewpolcz  (Leopolds) 

10  metr.  frum.,  34  metr.  av. 

15  metr.  frum.,  70  melMT 

12.  Cbotans  (forum)  (Rottes) 

1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  2  mod.  av.j 

13.  Velaes  (Felles) 

12  metr.  frum.,  G4  metr.  av. 

15  metr.  fruiu.,  70  metr.  ar] 

14.  Maricbpach  (Marbach, 
G.  B.  Spitz) 

12  metr.  frnm.,  40  metr.  av. 

16  metr.  frum.,  44  metr.  av. 

15.  Volrats  (Voirans) 

11  metr.  frum.,  37  metr.  av. 

12metr.frum.,40metr.avj 

16.  Chaliebgrueb  (Kalk- 
grub) 

17.  Grillenparez  (Koppen- 
hof) 

14  metr.  frum.,  38  metr.  av. 

20  metr.  frum.,  45  metr.  v\ 

Summe  .  .  . 

6  mod.  11  metr.  frum.,  22 
mod.  21  metr.  av. 
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b.  P«A  gel.)  fehlen  die  Angaben  r.  1367— 1S71. 


1309 
(Z.-B.  f-  139') 

70  metr.  av. 
25  metr.  av. 
25  metr.  av. 

: 
I 

45  metr.  av. 

ii 

lmod.  av. 

i  I 

i 

3  mod.  10  metr.  av. 

: 

lmod.av.  ülricusCblaiu. 

I 

34  metr.  av. 

1 1  mod.  av.  Albero  Forster 
ail  fidem. 

50  metr.  av. 

!j  10  metr.  frmu.,  2  mod.  av. 
Index  Fridericus. 

C5  metr.  av. 
45  metr.  frum. 


42  metr.  av. 

43  metr.  av. 


1370 

(Z.-R.  f.  131) 

20  metr.  frum..  40  metr.  av. 
38  metr.  av.  Heinricus. 


5  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
Haim  de  Heusleins. 

3  mod.  av.  Hainricus  Faber. 

|  I2metr.frum.,40metr.av. 
Eberl  de  Volratz. 

31  metr.  frum.,  3  mod.  av. 
Unglersleim. 

13  metr.  frum.,  32  metr. av. 
Hainricus  van  Volracz. 

12  metr.  frum.,  35  metr.  av. 
Nicla  Gürtler. 

10  metr.  frum.,  35  metr.  av. 
Elbel  Forster. 

9  metr.  frum.,  32  metr.  av. 
Stepbanus. 

1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
Haus. 

|  mod.  frum.,  65  metr.  av. 
Stepbanus  Vüx. 

i  mod.  frum,,  38  metr.  av. 
flainricus  de  Grilnparcz. 


i  mod.  frum.,  40  metr.  av. 
Fridel. 

20  metr.  frum.,  38  metr.  av. 
Hainricus  de  Griluparcz. 


1371 

(Z.-B.  f.  133) 

20  metr.  frum.,  52  metr.  av. 
Fridel. 

38  metr.  av.  Hainricus  Wi- 
demer. 

6  metr.  frum.,  28  metr.  av. 
Ungerl. 

82  metr.  av.  Hainricus. 


40  metr.  av.  Houczel. 


1  mod.  frum.,  80  metr.  av. 
Plebanns. 

1  mod.  av. 


10  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

Nicla  Gurtler. 

8 metr.  frnm.,  32  metr.  av, 
Elbel  Förster. 

10  metr.  frum.,  1  mod.  av. 
Stepbanus. 

1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
Iudex. 

10  metr.  frnm.,  50  metr.  av. 
Audre. 

50  metr  av.  mit  Chalich- 
grub  u.  Grillenportz.  Hout- 
zcl. 


5  mod.  7  metr.  frum.,  19 
mod.  minus  5  metr.  av. 


$  mod.  frum,,  40  metr.  av. 
Weiohort 

s.  Mariobpacn. 
s.  Manch  pach. 
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Zehentregister. 
Für  Nendlcins  (Endlos),  Dancholf»  (Dankhol»)  u  Swaici, 


1372 

(Z.-R.  f.  135') 


1.  VoitsaAv  (Voitsau) 

2.  Weichartslag  (Weikert- 
schlag) 

3.  Purch  (Purk) 

4.  Ottenslag  (Ottenschlag) 

5.  Spilleiten  (Spielleithen) 

6.  Rabenhof  (Rabenhof) 

7.  Heutzleins  (Heitzles) 

8.  Petzleins  (Pbtales) 

9.  Reichpolcz  (Reich polds) 


10.  Gotschalichslag  (Gott- 
hardschlag) 

11.  Lewpolcz  (Leopolds) 


12.  Chotans(forum)(Kottes) 

13.  Velaes  (Felles) 

14.  Marichpach  (Marbach, 
G.-B.  Spitz) 

15.  Volrats  (Voirans) 


16.  Chalicbgrueb  (Kalk- 
grub) 

17.  Grillenparcz(Koppeuhof) 


1373 
(Z.-E.  1  137). 


25  metr.  frum.,  2  mod.  av. 
Fridel. 

45metr.av.  RelictaHainrici. 

6  metr.  frum.,  38  metr.  av. 
Ungerl. 

3  mod.  av.  HaiuricusFaher. 


5  metr.  frum.,  45  metr.  av. 

1  metr.  frum.,  3  mod.  av. 
Plümel. 

10  metr.  frum.,  35  metr.  av. 
Jans. 

10  metr.  frum.,  36  metr.av. 
Gürtler. 

10  metr.  frum.,  45  metr.  av. 
Elbel. 

10  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
Stepbanus. 

1  mod.  frum.,  2|  mod.  av. 
Iudex. 

10  metr.  frum.,  2  mod.  av. 
Andre. 

20  metr.  frum.,  70  metr.  av. 
mit  Cbalicbgrub,  Grillen- 
partz.  Honczel. 

16  metr.  frum.,  50  metr.  av. 
Rudel. 

s.  Marichpach. 


s.  Marichpach. 


1  mod.  frum.,  2  mod  » 

Fridel.      '  ' 

2  mod.  av.  Houczei. 

10  metr.  frum.,  40  metr  av 
Ottel. 

4  mod.   minus  5  metr. 
av.  Hainrieus  Faber. 

10  metrihmi.,  55metr.av.  | 
H6oczel. 

50  metr.  frum.,  3  mod.  10 
metr.  av. 

10  metr.  frum.,  28  metr.  ,iv 
Gürtler. 

12  metr.  frum.,  32  oietr.ar. 
Jeusel. 

1 12  metr.  frum.,  53  metr.av.  j 
Elbe). 

12  metr.  frum.,  1}  mod.  it. 
Steffanus. 

2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

Iudex. 
12  metr.  frum.,  70  metr.av. 

Andre. 
1  mod.  frum.,  72  metr.  av. 
mit  Chaliehgrub,  Grillen- 

partz.  Honczel. 
31  metr.  frum.,  70  metr.av. 
Eberhart. 


s.  Marichpach. 
s.  Marichpach. 


Zehente  im  Amte  Rottes  v.  J.  1372—1378. 
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P,b.  Purk  gel.)  fehlen  die  Angaben  v.  1372—1378 

*1374 


.R.f.138') 


1376 
(Z.-R.£  140) 


1377 

(Z.-R.  f.  141) 


1378 
(Z.-R.  f.  141' f.) 


20  Qietr.  frum.,  50 
metr.  av. 

50  metr.  av. 

6  metr.  frum.,  32 
metr.  av. 

3{  med.  av. 

|l  metr.  frum.,  43 

metr.  av. 

51  metr.  frum,  100 
metr.  av. 

5  metr.  frnm.,  20 
metr.  av. 

I  metr.  fram.,  31 
metr.  av. 

10  metr.  frnm.,  40 
metr.  av. 

12  metr.  frum.,  35 
metr.  av. 

tönietr.  frum.,  2 
iu  od.  av. 

12  metr.  frum.,  60 
metr.  av. 

*.  Chalichgrub. 


metr.  frnm.,  60 
metr.  av. 

^  wetr.  frum.,  60 
Wr.  av.  mit  Ma- 
richpach. 


lmod.trit.,40uietr. 
av.  Iudex. 

2  mod.  av.  Haiu- 
ricus. 

10  metr.  frum.,  34 
metr.  av.  Kameret. 

4mod.av.  Haiuricus 
Faber. 

|  7  metr.  frum.,  43 
metr.  av.  Ulricus 
I  Mulner. 

45  metr.  frum.,  3 
mod.  av.  Peter. 

10  metr.  frum.,  30 
metr.   av.  Chun- 
radus. 

7  metr.  fram.,  31 
metr.  av.  Haiuricus 

Weber. 
12  metr,  frum.,  50 
metr.  av.  Jaus. 

12  metr.  frum.,  40 
metr.  av.  Stepha- 
uus. 

1  mod.  frum.,  2  mod. 
av.  Ideru. 

10  metr.  frum.,  40 
metr.  av.  Fridel. 


26  metr.  frum.,  2 
mod.   av.  Rudel 

ibidem. 
1  mod.  frum.,  62 
metr.  av.  Haiuricus. 


1  mod.  frum. ,2  mod. 
av.  Dominus  pre- 

positus. 

2  mod.  av.  Hain- 

ricus. 

13  metr.  frum.,  40 
metr.  av.  Kameret. 

|  mod.  frum.,  3  mod. 
10  metr.  av.  Faber. 

h  mod.  frum.,  45 
metr.  av.  Nicolaus. 


45  metr.  frum.,  3 
mod.  20  metr.  av. 
Peter. 

8  metr.  frum.,  26 
metr.  av. 

10  metr.  frum.,  40 
metr.  av.  Nicolaus. 

13  metr.  frum.,  45 
metr.  av.  Albrecht. 

|  mod.  frum.,  40 
metr.  av.  Stcpha- 
uus. 

1  mod.  frum.,  70 
metr.  av.  Iudex. 
10  metr.  frum.,  40 
metr.  av. 


16  metr.  frum.,  65 
metr.  av. 

1  mod.  frum.,  72 
metr.   av.  Haiu- 
ricus. 


32  metr.  frum.,  2 
mod.  av. 

64  metr.  av. 

14  metr.  frum.,  45 
metr.  av. 

\  mod.  frum.,  3 
mod.  av. 

I  35  metr.  frum.,  72 
metr.  av.  s.  Cha- 
I  liebgrub. 

50  metr.  frum.,  3 
mod,  10  metr.  av. 

12  metr.  frum.,  1 
mod.  av. 

12  metr.  frum.,  45 
metr,  av. 

\  mod.  frum.,  50 
metr.  av. 

12  metr.  frum.,  50 
metr.  av. 

35  metr.  frum.,  70 

metr.  av. 
12  metr.  frum.,  45 

metr.  av. 


20  metr.  frum.,  70 
metr.  av. 

8.  Spilleiten. 


10.  Zehente  in  de 


Deci 


1317 
(B,  S.  165) 


1318 

:B,  s.  ir,T  , 


1.  Pernhartsdorf  (Perners- 
dorf) 


2.  Rekleinsdorf  (Ragels- 
dorf) 


3.  Peygarten  (Peigai  ten ) 


4.  PfaffendorfdevilIa(Pfaf- 
fendorf,  Dorf) 


5.  Pfaffendovf    de  curia 
(Pfaffeudorf,  Hof) 

6.  Utzeinsdorf(Jetzelsdorf) 


7.  Heveld,Canipusfeni(eiu- 
geg.  no\  Unter-Nalb  gele- 
gen?) 

8.  Neleub  inferior  (Unter- 
Nalb) 

9.  Neleub  superior  (Ober 
Nalb) 


4  mod.  trit.,  2  mod.  ord.,  3 
mod.  av. 


4  mod.  trit,  2  mod.  ord.,  2 
mod.  av. 


8  mod.  trit.,  4  mod.  ord.,  3 
mod.  av.  Ebermannus. 


2  mod.  trit.,  1  mod.  ord. 
Ebermannus. 


deterciapnrtecurie:  1  mod. 
trit.  Ebermannus. 


2  mod.  trit.,  1  mod.  ord. 
lleinricus  de  Ützeinsdorf. 


1  mod.  trit.,  2  mod.  ord.,  1 
mod.  av. 

4  mod.  trit,  1  mod.  frrnn., 
10  mod.  av. 

decim  e  duarnmparcium  ibi- 
dem: 10  metr.  frnm.,  1 
mod.  av. 


4  mod.  trit.,  2  mod.  frumJ 

2  mod.  ord.,  4  mod  av.  Coc-j 
mit  Zuber;  fideinurnot  H<in- 
rieus  officialis  ctePernharts- 
dorf  et  Ebro  frater  smiset 
Ebermannus  dePfs»  ffeudorf.j 

4  mod.  trit,  2  mod.  rram.,| 

3  mod.  or<l,  3  nod  «J 
Enndem  conveucrunt  qui-j 
dam  ibidem  dicti  Holeret 
pro  eisdem  fideinssit  ßo-j 

minus  Otto  Zeudlions.  I 
8  mod.  trit.,  1  mod.frum.,d 
mod.  ord.,  5  mod.av.,  quam 
convenit  Ebermanuu*  de] 
Ptn  Mendorf;  pro  eodemhde-; 
insserunt  Heitmeag  ofli-j 
Cialis  de  Peruhartsdorf  efj 
;  ofHeiaiis  de  Utzeiusd'irf.j 
2mod.tritnlmod.or(ivlDiDdj 
av.  Ebermannus  ibitlemd 
fideiussores:  HeiuricusofM 
Cialis  et  Ebro  frater  snnd 


2  mod.  trit,  1  mod.« 
2  mod.  av.  Heinricns 
ficialis  ibidem;  fideM 
Cbnnradus  Rusticns  de 

Peygarten. 
4  mod.  trit.,  4  mod.  ord; 
Rnescblo;  Chnnradua  ß» 

sticus  tideinssit. 
6  mod.  trit,  4  mod.  mii»i 
8  mod.  ord.  Witico  ccdo 

sie.  colonus  ibidem. 
2  mod.  frnm.,  2  mod.  a* 
Chunradns  colonus  eeclft 
sie  inferioris  Neleub. 


Summe  .  .  . 


30  mod.  trit  llmod-fim, 
11  mod.  ord.,  29  mod. 
S.  =■  81  mod. 


-1354. 

   .  .  —  - 1 


pfarre  Nalb  1317 

parrochia  Neleub. 


j  (B,  S.170)  

lomod.  trit,  2  iuod.  frum., 
'  4  nod.  ord.,  4  raod.  av. 
i  Qnidam  dictusZuber;  Hein- 
I  riens  officialis  tideiussit. 


4 raod.  trit.,  2  niod.  fram., 
;4  mod.  ord.,  4  mod  av. 
Qnidam  dicti  Holer;  tide- 
ni-.it  dominus  Otto  Zend- 
linus. 

i 
i 

1 10  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
;  5  mod.  ord.,  5  mod.  av. 
!  Eberainnnus;  Rustieus  et 
Heinricus  o  f  tici  a  I  is  dePern- 
hartsdorf  fideinssenmt. 

! 
I 


| 

2  mod.  trit,  1  mod  frum., 

1  mod.  ord.,  1  mod.  av. 

Ebermaunu8. 

2  mod.  trit,  2  mod.  ord., 
SmotLav.  Heinricus  ofti- 
tialis;  Andreas  dictus  Wa- 
hr et  Chuuradus  Rustieus 

ndeiusserunt. 
1&  mod.  trit,  4  mod.  av. 
Rnescblo;  Chuuradus  Ru- 
j  *«»  frater  «uns  tideiussit. 
*  mod.  trit,  4  mod.frnm., 
10  mod.  av.  Witigo  oolo- 

m  ecclesie  ibidem. 
2  mod.  fnim.,  2  mod.  av. 

^  Wt,  13mod.fnun., 
mod.  ord.,  34  mod.  av. 


1320 
(B,  S.  173) 

3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

4  mod.  ord.,  2  mod.  av. 
Dictus  Zuber;  Heinricus 

officialis  tideiussit. 


3  mod.  trit.,  1  mod.  frnm., 

4  mod.  ord.,  2  mod.  av., 
Symon,  Tolro  et  Waker; 
Mein  bard US,  Gabriel,  in- 
dices  inRetz,  et  Leo  cetera- 
rius  comitis  fideiusseruut. 
6  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  ord.,  5  mod.  av. 
Ebermannus;  Heinricus 
ofticialis  de  Pcrnhartsdorf 

et  Zuber  tideiusseruut. 


1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  1  mod.  av. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

1  mod.  ord.  Ebermaunus; 
Heinricus  de  Peruharts- 
dorf et  Zuber  fideiusseruut. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  ord., 

1  mod.  av.  Ofticialis  ibi- 
dem; Chuuradus  Rusticus 

tideiussit. 

2  mod.  trit,  2  mod.  av. 
Rueschlo;  Chunradus  Ru- 

sticus  tideiussit. 
5  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
9  mod.  av.  Witigo. 

I  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
Chüuo  ibidem. 


23  mod.  trit,  10  mod.frnm., 
15  mod.  ord.,  24  mod.  av. 
S.  =  72mod.(omnisgrani).  [ 


1321 

(B,  S.  177) 

2  mod.  trit.,  2  mod.  ord., 
4  mod.  av.  Zuber;  Ebro 
ofticialis  tideiussit. 


4  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

3  mod.  ord.,  3  mod.  av. 
Walser;  Leo  celerarius  et 
antiquus   iudex  tideius- 
seruut. 

4  mod.  trit,  4  mod.  ord., 
3  mod.  av.  Ebermannus; 
Heinricus  ofticialis  et  Ebro 

fideinssenmt 


1  mod.  trit,  1  mod.  ord. 
Ebermannus ;  Heiuricus 
ofticialis  tideiussit 

2  mod.  ord. 


1  mod.  trit,  1  mod.  ord., 

1  mod.  av.  Heinricus  ofti- 
cialis; Rnsticus  de  Pey- 

garten  tideiussit. 

3  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

4  mod.  av.  Ruescblo;  Rnsti- 
cus frater  suus  tideiussit. 
4  mod.  trit.,  7  mod.  av. 

Witigo. 

2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

Chueno  ibidem. 


28 1  mod.  trit,  4  mod. 
.frum.,  13  mod.  ord.,  24 
mod.  a v.  S.  totalis :  59  J  mod.  |j 
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Zehentregister. 


1323 
(B,  8. 182) 


1.  Pernhartsdorf 
(Pernersdorf) 


2.  Rekleinsdorf 
(Ragelsdorf) 


3.  Peygartcn 
(Peigarten) 


4.  Pfaffendorf  de 
villa  (Pfaffen- 
dorf, Dorf) 

5.  Pfaffendorf  de 
curia  (Pfaffen 
dorf,  Hof) 


6.  Utzeinsdorf 
(Jetzendorf) 


7.  Hevcld,  Cam- 
pus fem  (ein- 
g-eg.uö.  Unter- 
Kalb  geleg.?) 

8.  Neleub  infe- 
rior (Uuter- 
Nalb) 


9.Neleub  supe- 
rior  (Ober- 
Nalb) 


6  mod,  trit,  1  mod.  frum.,  4  mod. 
ord.,  1  mod.  av.  Rueschlo  et  Otto 
Rusticus;  Heiuricus  Eppel,  Ulri- 
cus filius  suus  et  Otto  Rusticus 
tideiusserunt. 


4  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  3  mod. 
ord.,  4  mod.  av.  Cb  im  radus  Rusti- 
cus; Otto  Rusticus  fideiussit. 


8  mod.  trit.,  1  mod.  frura.,6mod. 
ord.,  2  mod.  av.  Ulricus  Zuber; 
Ebro    officialis   et  Leupoldus 
Munichover  fideiusserunt 

2  mod.  trit.,  2  mod.  ord.  Ulricus 
Zuber;  Ebro  officialis  et  Leupol- 
dus Munichover  tideiusserunt. 

2  mod.  trit,  3  mod.  ord.  Ulricus 
Zuber;  Ebro  officialis  et  Leupol- 
dus Munichover  tideiusserunt. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  ord.,  1  uiod.av. 
Heinricus  officialis;  Rugerusfilius 
suus  et  Andreas  Waker  tideius- 
serunt. 

4  mod.  trit,  5  mod.  av.  Rueschlo 
de  Pey garten. 


6  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  8  mod. 
av.  Witigo;  Heinricus  Neuburger 
et  Got  Tridus  thcloneatores  fideius- 
serunt 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av.Chueuo. 
Isti  omnes  dueunt  totam 
annonam  adeuriam  inStain 
propria  vectura  et  dant 
mensuram  civitatis. 


4  mod.  trit.,  2  mod.  ord.,  2  mod  .17 
Ebro  officialis;  PilgrimusDlii»  J|! 
rici  secum  ad  obstagiuia  teruüno 
prenotato. 


4  mod.  trit,  2  mod.  ord.,  1  mod. 
frum.,  1  mod.  av.  Rudolfus  JJ«j- 
sacb ;  Witigo  Decimutor,  Perau>-ü 
de  Recleinsdorf  et  Friderictu 
ibidem  ad  obstagiuni  m  Petz. 
6  mod.  trit.,  1  mod.  frnm.,  4  mod 
ord.  Zuber. 


s.  Pfaffendorf,  curia. 


3  mod.  trit.,  3  mod.  ord.  mit  der 
villa.  Heiuricus  officialis  in  Pero- 
i  harezdorf;  ChunradusSy  Iber.  Lea 
Schuzlinch  una  secum  ad  obsta- 
gium  Egidii  in  Rete. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  ord.  Hainri- 
cus  ibidem ;  Rudiinns  oflicialfead 
obstngiuni  Egidii  in  Beb. 


3mod.  trit,  lmod.frum.,4  mod.ar. 
Hninricus  officialis  dePernliart* 
dorf;  Ulricus  filiusSectorisunase- 
cum  ad  obstagium  Egidii  in  Rete. 
5uiod.trit,  lmod.fram.,4mod.a?. 
Decimator  ibidem.  Wicbardm 
G 1  ustb s,  Chüno  de  Obern  Neleub, 
Pridericus  Grevenperger  uuasfr 

cum  ad  obstngiuni  in 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  ülricns 
Procu  rator. 


Summe 


34  mod.  trit,  6  mod.  frum.,  20 
mod.  ord.,  24  mod.  av.  S.  totalis: 
84  mod. 


27  mod.  trit,  5  mod.  frnm.,  H 
mod.  ord.,  12  mod.  av.  S.  totalis: 
57  mod. 


Zehonte  in  der  Pfarre  Nalb  v.  J.  1322—1326. 


477 


1324 
(B,  S.  185) 


1325 

(B,  S.  186) 


1326 

(B,  S.  188) 


trit.,  lOmod.frum., 
15  mod.  ord.,  15  mod.  av. 
Zuber,  Heioricus  ofticialis, 
Ortwinns  Silber,  Eber  offi- 
eialis.  Mit  Rekleinsdorf, 
Peysarten,  Pfaffendorf: 
viiia.  üteeinsdörf,  Heveld. 
g.  Pernhartsdorf. 


2  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  5  mod.  trit.  1  mod.  frum., 


2  mod.  ord.,  4  mod.  av. 
Eberman. 


s.  Pernhartsdorf. 


s.  Pernhartsdorf. 


t  mod.  trit.,  2  mod.  ord. 
Zuber. 


s.  Pernhartsdorf. 


s.  Pernhartsdorf. 


»wod.  trit.,  5  mod.  frum., 
10  mod.  av.  Dominus 
plebanus. 


*{mod.  frum.,  2|  mod.  av. 
Chueno. 


2  mod.  ord.,  4  mod.  av. 
Eberman. 


3  mod.  trit.,  2  mod.  ord.,  I  5  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
5    mod.    av.    Ortwinus  !  1  mod.  ord.,  5  mod.  av. 


Silber. 


Silber. 


7  mod.  trit,  1  mod.  frum.,   6  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  3  mod.  av.  !  2  mod.  ord.,  G  mod.  av. 
Fridericns  Zubrinne. 


1  mod.  frum.,  2  mod.  ord. 
Fridericus  Zubrkme. 


3  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  3  mod.  av. 
mit  der  curia. 


1  mod.  trit.,  2  mod.  ord.,  j     6.  Pfaffeudorf,  villa. 
1    mod.    av.  Fridericus 
Zubrinne. 


2  mod.  trit,  1  mod.  ord., 
1  mod.  av.  Dominus  Petrus. 


1  mod.  frum.,  6  mod.  av, 
Hemricus  Ofticialis. 


4  mod.  trit,  3  mod.  frum.. 
1  mod.  ord.,  9  mod.  av. 
Celerarius  de  Uetz. 


2  mod.  frum.,  2|  mod.  av. 
Chueno. 


2  mod.  trit,  1  mod.  ord. 
2  mod.  av.  Eberman. 


6  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
4   mod.   av.  Leupoldus 
filius  ofticialis. 

8  mod.  trit,  3  mod.  frnru., 
1  mod.  ord.,  8  mod.  av. 
Leo  celerarius. 


2  mod.  frum.,  2  mod.  av 
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Zehentregister. 


1327 

(Z.-B.  f.  21) 


1328 

(Z.-R.  f.  23') 


1.  Peruhartsdorf  (Perners- 
dorf) 


2.  Rekleinsdorf  (Ragels- 
dorf) 


3.  Peygarten  (Peigarteu) 


4.  Pfaffendorf  de  villa 
(Plaöendorf,  Dorf) 

5.  Pfaffendorf  de  curia 
(Pfaffendorf,  Hof) 

6.  Utzeinsdorf(Jetzelsdorf) 

7.  Heveld,Campusfeni(em- 
geg.  nö.  Unter-Nalb  gele- 
gen?) 

8.  Neleub  inferior  (Unter- 
Nalb) 

9.  Neleub  snperior  (Obcr- 
Nalb) 


13  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  1 8  mod.  trit,  2  mod.  froa. 
3  mod.  ord.,  9  mod.  av., :  5  mod.  ord.,  5  mod  av 
Eberger  offieialis.  Mit  Hae-  mit  Utzeiusdorf  u.Hemdd 
veld  u  Utzeinsdorf;  fideius- 
sores:UlrieusEysfogel,Ütto 
consobriüus  eiusdem,  Leu- 
tel  filius  offieialis,  pro  qua- 
libet  istarum  deeimarum 
duo  ex  ipsis  obstagium  pre- 
stare  teuenturChrcmse,  ad 
qnodeumque  bospicium  fu- 
eriut  postulati.  Sivcro  ue- 
glexerint,  miles  dictus  Fer- 
bartstorfer  prestabit  obsta- 
gium Retzze  met  tercius, 
douec  satisfecerint  de  de- 
eimis  prenotatis. 


5  mod.  trit.,  2  mod.  fruin., 

1  mod.  ord.,  4  mod.  av.;  de 
veteri:  1  mod.  trit.  Silber; 
fideiussor  miles  de  Per- 
bartsdorf. 

G  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

2  mod.  ord.,  G  mod.  av.  Leo 
cellerarius;  tideiussores: 
Goschlo  filius  Rügen,  Otto 
Camifex,HeinrieusDouaez. 

3  mod.  trit.,  2  mod.  ord., 
2  mod.  av.  mit  der  curia. 


s.  Pfaffeudorf,  villa. 


s.  Perubartsdorf. 


s.  Pernbartsdorf. 


4  mod.  trit.»  1  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  3  mod.  av, 


4  mod.  trit.  2  wod.  frum., 
3  mod. ord. .  5 modav.  Leo. 


1  mod.  trit,  1  inod.  firuB., 
1  mod.  av. 


s.  Peruhartsdorf. 


s.  Pernbartsdorf. 


10  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  5  mod.  trit,  2  mod.  fruw-i 

7  mod.  av.  Cellerarius. 


8  mod.  av.  Leo  cellerarius. 

2±  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
Cbuno. 


1J  mod.fnini.,  limod.iT. 
Cbüno. 


Zehente  in  der  Pfarre  Nalb  v.  J.  1327— 1331. 
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1329 

(Z.-R-  f.  26') 


1330 
(Z.-R.  f.  2b) 


1331 

(Z.-R.  t  30} 


mod.  trit.  1  mod.  fruiu., 
mod.  crd.,  4  mod.  av. 


3  mod.  trit.,  2  mod.  ord., 
3  mod.  av. 


2imoü.trit,  2h  mod.  frum., 
2*  mod.  ord.,  *2§  mod.  av. 


2  mod.  trit.,  1  mod.  frum,, 
1  mod.  ord.;  4  mod.  av. 


2  uiod.  trit,  2  mod.  frum., 

3  uiod.  ord.,  3  mod.  av. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  3  mod.  av. 


2  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 


2  uiod.  ord.,  2  mod.  av. 
mit  der  curia. 

«.Mendorf,  villa. 

*  niod.  trit,  1  mod.  ord., 
2  mod.  av. 

J  wod.  trit,  2  mod.  frum., 
1  wod.  ord.,  3  mod.  av. 


•  trit.,  2  mod.  frum., 
*mod.av.  CellerariuB. 

li  mod.  truui.,  U  mod.  av. 
Chauof 


1  mod.  ord.,  2  mod.  av. 
mit  der  curia. 

s.  Pfaffeudorf,  villa. 


2  mod.  trit,  1  mod.  ord., 
3*  mod.  av. 


6  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
8  mod.  av.  Cellerarius. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
Chuuo. 


3  mod.  trit.,  1  mod.  frum. 
5  mod.  av. 


2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  4  mod.  av. 


2  mod.  trit..  2  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  4  mod.  av. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  3  mod.  av.  mit 
der  curia. 

s.  Pfafieudorf,  villa. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  ord.,  3 
mod.  av. 

1  mod.  trit,  4  mod.  av. 


2  mod.  frum.,  2  mod.  av 
CMno. 
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1  °rt 

1332 
(Z.-R.  1 32) 

1333 

(Z.-R.  f.  U) 

1.  Peruhartsdorf  (Perners- 
dorf) 

2  inod.  trit.,  2  mod.  frum., 
1  inod.  orcl.,  4  mod.  av. 

12  mod.  av.  mit  Reklein  j. 
dor£  Peygarteu,  Pfaffe* 
dorf  villa  et  curia,  Heufeld 
u.  Neleub  inferior. 

2.  Rekleinsdorf  (Ragels- 
dorf) 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  3  mod.  av. 

8.  Peruhartsdorf. 

3.  Pey garten  (Peigarten) 

4  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

s.  Pernhartsdorf. 

4.  Pfaffendorf  de  villa 
(Pfaffeudorf,  Dorf) 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
2  mod,  av.  mit  der  curia. 

1 

s.  Peruhartsdorf. 

5.  Pfaffendorf    de  curia 
(Pfaffendorf;  Hof) 

s.  Pfaffendorf,  villa, 

s.  Pernhartsdorf. 

0.  Utzeinsdorf(Jetze]sdorf) 

1  mod.  trit,  3  mod.  av. 

2  mod.  av. 

7.  HeveJd,Cainpusfem(em- 
geg.  nö.  Unter-Nalb  ge- 
legen?) 

5  mod.  trit,  5  mod.  av. 

s.  Peruhartsdorf. 

1 

: 

8.  Neleub  inferior  (Unter- 
Nalb) 

7  mod.  trit.,  7  mod.  av. 

8.  Peruhartsdorf. 

9.  Neleub  superior  (Ober- 
Nalb) 

2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  ad 
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f     '  1334 

(Z.-R.  f.  36) 

1335 
(Z.-R.  f.  38') 

1336 
(Z.-R.  1 4t*) 

3  mod.  trit.  1  mod.  frum.; 
4  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
4  mod.  av.  Leo. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
2  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  fram., 
2  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
2  mod.  av.  Leo. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
2  mod.  av. 

'  2  mod.  trit.,  2  mod.  fram., 
4  uiod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av.  Leo. 

4  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  2  mod.av.  mit 

TT  1  J 

Heveld. 

l!  mod.trit,  lf  mod.  frum., 
2  mod.  av.  mit  der  curia. 

lf  mod. trit,  l^mod.  frum., 
2  mod.  av.  mit  der  curia. 

1   s.  Pfaffendorf,  villa. 

s.  Pfaffendorf,  villa. 

1  mod.  trit.,  i  mod.  frum., 
2  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  f  mod.  frum., 

2  mod.  av.  Otto  Carnifex. 

1  mod.  trit.,  40  metr.  av. 

1  mod.  trit,  4  mod.  av. 

1  mod.  trit,  4  mod.  av. 

s.  Peygarten. 

*  mod.  trit,  3  inod.  frum., 
3  mod.  av. 

4  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
9  mod.  av.  Mutarius. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

1  wolfinm.,  Ii  mod,av. 

1  mod.  trit.,  2  mod.  av. 

2  mod.  frum. 

OsterroicbiscLo  Urbaro  III. 

31 
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Zehentregiäter. 


Ort 

1337 

^Zi.-K.  t.  4oj 

1338  5 

1.  49)  i 

1.  Pernbartsdorf  (Peruers- 
dorf) 

1  mod.  trit.,  1  mod.  ord., 
3  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  2  mod.  frum 

4  mod.av.  Waltberns  Car- 
nitex  et  Hemricus  Zeger. 

2.  Rekleinsdorf  (Ragels- 
dorf) 

2  mod.  trit,  1  mod.  ord., 
2  mod.  ay. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum 

.4                   J                           ITT  1 

4  mod.  av.  Wakei 

3.  Peygarten  (Peigartcn) 

1  mod.  fruni.,  1  mod.  ord., 
4  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum 
4  mod.  av.  Leo. 

4.  Pfaffendorf  de  villa(Pfaf- 
fendort,  Dorr) 

1|  mod.  av.  mit  der  curia. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum,, 
^  mod.  av.  Leo.  Mit  der 
curia.  ; 

5.  Pfaffendorf   de  curia 
(Pfaffendorf;  Hof) 

s.  Pfaffeudorf,  villa. 

s.  Pfaffendon',  villa. 

6.  ützeinsdorf(Jetzelsdorf) 

1  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  ad 
Otto  Carnifex. 

7.  Ilcveld   (Campus  feni) 
(eingeg.  nö.Unter-Nalb) 

6  mod.  pretcr  10  metr.  av. 

2  mod.  trit,  3  mod.  frnniJ 

3  mod.  av.  Otto  Caroiffij 

8.  Neleub  inferior  (Unter- 
JNalbJ 

2  mod.  fruni.,  2  mod.  av. 

3  mod.  frum.,  7  mod.  if  j 
Wichardns  Hensicr.  ! 

9.  Neleub  superior  (Ober- 
Kalb) 

1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  m 
Wicuaruu»  neuMu.  i 

Summa  .  .  . 

3  mod.  trit.,  4  mod.  frum. 
3  mod.  ord.,  22  mod.  preter 
5  metr.  av.  S.  generalis: 
32  mod.  preter  5  metr. 

1 

i 
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1:339 
(Z.-R  f.  62) 


2  rooil  trit,  2  mod.  frum., 
3  mod.  av.  Scheytrer. 


2  mod-  tnt,  1  mod.  frum., 
'  3  mod.  av.  Waker. 


;j  jaotl  trit.,  2  mod.  frum., 
3  mod.  av.  Leo. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av.  Leo.  Mit  der 

enria. 


s.  Pfafteudorf,  villa. 


'!  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
Otto  Carnifex. 


1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
Leo. 


5  oiod.  fram.,  5  mod.  av. 
Wichard  ns. 


1  mod.  frnm.,  1  mod.  av. 
Wichardus. 


*  wod.  trit,  13  mod.  frum., 
20  mod.  av. 


1340 

(Z.-R.  f.  56) 


6  mod.  trit.,  6  mod.  fram., 
6  mod.  av.  Otto  Schaitrcr 
tenetur  ponere  fideiusso- 
rem.  Mit  Utzeinsdorf. 


2  mod.  trit.7  2  mod.  frum., 
5  mod.  av.  Waker. 


s.  Peygarteu. 


s.  Peygarten. 


s.  Pcrnhartsdorf. 


s.  Peygarten. 


9  mod.  frum.,  9  mod.  av. 
Johannes;  Waker  fideius- 
sit  proprio.    Mit  Neleub 
superior. 


s.  Neleub  inferior. 


17  mod.  trit.,  2G  mod. frum., 
34  mod.  av.  S.  =  77  mod. 


1341 

(Z.-R.  f.  69') 


5  mod.  trit.,  5  mod.  frum., 
12  mod.  av.  mit  Haeveld. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
5  mod.  av.  Zuber. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av. 
Leo.  Mit  der  curia. 


s.  Pfaffendorf,  villa. 


s.  Perubartsdorf. 


2  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
8  mod.  av.  Mautter. 


36  metr.  frum.,  40  metr.  av. 
Johannes. 


13  mod.  trit.,  14  mod.  5 
metr.  frnm.,  32  mod.  9  metr. 
av.  S.  generalis:  59  mod. 
14  metr. 


9  mod.  trit.,  9  mod.  frum., 
14  mod.  av.  Leo.  Mit  He- 
veld,  Pfaffendorf  curia  et 
deeima. 


3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
3  mod.  av.  Leo. 
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Ort 

1342 

(Z.-R.  f.  63') 

1343  *1 

(Z.-R.  f.  67') 

1.  Pcrnhartsdorf  (Perners- 
dorf ) 

2.  Rekleinsdorf  (Ragcls- 
dorf) 

3.  Peygarten  (Peigarten) 

4.  Pfaffendorf  de  villa  (Pfaf- 
fendorf, Dorf) 

5.  Pfaffeudorf  de  curia  (Pfaf- 
fendorf, Hof) 

6.  Utzeinsdorf  (Jetzendorf) 

7.  Heveld    (Campus  fem) 
(eingeg.  nö.  Unter -Nalb  ?) 

8.  Neleub  inferior  (Unter- 
Nalb) 

9.  Neleub  superior  (Ober- 
iNalDj 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
2  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

1  mod.  trit,  i  mod.  frum., 

2  mod.  av.  mit  der  curia. 

s.  Pfaffendorf,  villa. 

1  mod.  trit.,    1  mod.  av. 

2  mod.  trit,  4  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

3  mod.  trit,  1  mod.  ord. 
5  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  fro  n. 

5  mod.  av. 

3  mod.  trit,  4  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
1 J  mod.  av.  mit  de:*  curia, 
s.  Pfaffeudorf,  villa 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
2  inod.  av. 
5  mod.  av. 

8  mod.  frum.,  8  mod.  ot. 
mit  Neleub  superior. 

s.  Neleub  inferior. 

Summe  .  .  . 

10  mod.  trit,  11  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  30±  mod.  av. 
S.  totalis:  52|  mod. 

Ort 

1347 
(Z.-B.  f.  80) 

1348 
(Z.-R.£82) 

1.  Pernhartsdorf  (Perners- 
!  dorf) 

2.  Rekleinsdorf  (Ragels- 

dorf) 

3.  Peygarten  (Pcigarten) 

4.  Pfaffendorf  de  villa  (Pfaf- 

fendorf, Dorf) 

5.  Pfaffendorf  de  curia  (Pfaf- 

fendorf, Hof) 

6.  Utzeinsdorf  (Jetzendorf) 

7.  Hoveld   (Campus  feni) 

(eing.  nö.  Unter-Nalb?) 

8.  Neleub  inferior  (Unter- 

Halb) 

9.  Neleub  superior  (Ober- 

Nalb) 

3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

5  mod.  av. 

3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

6  mod.  av. 

( 1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
j         3  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av. 
3  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

5  mod.  trit,  4  mod.  frum., 
(        10  mod.  av. 

2  mod.  trit,  3  mod.  frum., 
3  mod  av. 

2  mod.  trit,  U  mod  fand 

3  mo<f.  av. 

3  mod.  trit,  2  mod.  frum, 

3  mod.  av. 

|l  mod.  trit,  lmo&framj 
|         2  mod.  av.  I 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum, 

1  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum, 

3  mod.  av. 

1 

14  mod.  trit,  4  mod.  nw, 
j         5  mod  av. 

Summe  .  .  . 

18  mod.  trit,  12  mod.  frum., 
34  mod.  av. 

15mod.trit.15mod.frwJ 
20  mod.  av. 
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P         1344  1345 

(Z.-B.  f.  71')                            (Z.-R.  f.  75) 

1346 
(Z.-B.  £  IT) 

;äwotl.  trit,  1  mod.  frum., 

1  imxl  ord.,  2  mod.  av. 
:  1|  mod.  trit,  1  mod.frum ., 

4  mod.  av. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frutn., 

3  mod.  av. 

Imod.  trit.,  1  mod.  frum., 
1  mod.  av.  mit  der  curia,  j 

8.  riaiiCuuori,  vinn. 

!  mod  trit,  1  mod.  frum., 
1  mod.  av. 

3  mod.  trit,  3  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  9  mod.  av. 
mit  Neleub  superior. 

9.  Keleub  inferior. 

3  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av.  et  de  preterito: 

1  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

1 2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

i                       1      IVWw]       O  T7 

i  luuu.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

1  mod.  av. 
3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

5  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  3  mod.  fruni., 

6  mod.  av. 

2  mod.  frum..  1  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

Dabit  parum. 

l 

1     Percussit  grando. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

1  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

j  4  mod.  trit.  3  mod.  frum., 
|          9  mod.  av. 

•  iOimo&trii,  12  mod.frum., 

j  1  mod.  ord.,  20  mod.  av. 

i 

17  mod.  trit.,  13  mod.  frum., 
22  mod.  av. 

1349 
(Z.-EL  f.  85) 

1350 
(Z.-R.  f.  88) 

1351 
(Z.-R.  £  91) 

3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 
2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

4  mod.  av. 
1 3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
]2mod.  ord.,  2  mod.  av. 
f 

;  2mod.trit,  1  mod.frum., 
ö  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av. 
45metr.  frum.,  5  mod.  av. 

j&wod.  trit,  3mod.  frum., 
10  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

5  mod.  av. 

1  mod,  frum.,  2  mod.  av. 

2  mod.  trit,  3  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
1  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

5  mod.  av. 

1  mod.  trit,  2  mod.  av. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  2  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

[  4  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
j         6  mod.  av. 
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Ort 


1.  Pernhartedorf  (Perners- 
dorf) 

2.  Rekleinsdorf  (Eagels- 
dorf) 

3.  Pey  garten  (Peigarteu) 


4.  PfafTendorf  de  villa  (Pfaf- 
fendorf, Dorf) 

5.  PfafTendorf  de  curia  (Pfaf- 
fendorf, Hof) 

6.  Utzeinsdorf  (Jetzendorf) 


7.  Heveld    (Campus  feni) 
(cingeg.  nö.Unter-Nalb?) 

8.  Neleub  inferius  (Unter- 
Nalb) 

9.  Neleub  superius  (Ober- 
Nalb) 


1352 
(Z.-R.  f.  95') 


1353 

(Z.-R.  f.  98) 


2mod.trit.,2mod. 
frutn.,  4  mod.  av. 

2mod.trit.,  3mod. 
av. 

2mod.trit.,2mod. 
frum.,  5  mod.  av. 

lmod.trit,  lmod. 
av. 

lmod.trit.,  2mod. 
av. 

lmod.trit.,  2  mod. 
av. 

1  mod.  frum.,  3 
mod.  av. 


i 


3  mod.  trit,  2 
mod.  frum.,  5 
mod.  av. 


2 mod. trit.,  lmod. 
frum.,  3  mod.  av. 

lmod.trit.,  lmod. 
frum.,  2  mod,  av. 

* 

2 mod. trit,,  2mod. 
frum.,  4  mod.  av. 

lmod.trit.,  lmod. 
av. 

lmod.trit.,lmod. 
av. 

1  mod.  trit.,  45 
metr.  av. 

3  mod.  trit.,  lmod. 
frum. 


1354* 
(Z.-R.  f.  H)o) 


3  mod.  trit,  2 
mod.  frum.,  5 
mod.  av. 


4mod.trit,3mod. 
av. 

lmod.trit.,  lmod. 
frum.,  2mod.aT. 

3  mod.  trit.,  lmod. 
frum.,  5  mod.  av. 

lmod.  trit,  lmod. 

av. 

lmod.  trit,  lmod. 
frum.,  1  modav. 

40  metr.  trit.,  2 
mod.  av. 

3  mod.  trit,  2  mod. 
av. 


3  mod.  trit.,  3 
mod.  frum.,  5 
mod.  av. 


»  Von  hier  ab  sind  diese  Zeheiito  der  Pfarre  Nalb  unter  den  Zehenten  des  Amtes  Stein  (Ii. 
angeführt. 


11.  Zehente  im  Amte  Stein  1297—1380. 

Decime  ad  curiam  in  Stain, 

de  qnibus  datnr  31  metrete  pro  modio  ad  granariuin  ibidem  debite  et  usnalis  men- 

sure  eiusdem  civitatis  (B,  S.  177). 


tlorf,  Graham  superior  (Ober-Grabern),  Mitter-Grabern,  Grabarn  inferior  (Unter-Grabern) 


s\v.  Lappersdorf)  und  Espesdorf  (Aspersdorf)  fehlen  die  Angaben  von  1207—1301 


1.  Stinchenprunn  (Ober 
Stinkenbrnnn) 

2.  Heunndorf  (Haindorf) 
Eitzendorf  (Sitzeudorf) 

4.  Bncnendorf  (Roggen- 
dorf) 

5.  Mimichoven  (Minich- 
bofen) 

6.  Durrenpaeb  snperior 


Durrenpaeü  sn 
(Ober-Dttnibach) 


7.  Ebersprnnn  (Ebers- 
brunn) 

8.  Hetzmansdorf  (Hetz- 
mannsdorf) 

9.  Pnrchstal  (Klein-Burg- 
atall,  G.-B.  Eggenburg) 

10.  Reycbersdorf  (Reikers- 
dorf) 

11.  Pfaffendorf  (Pfaffen- 
dorf) 

12.  Natpprechtsdorf  Lap- 
persdorf) 


3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av. 
Gurrit 

3  mod.  frum,,  2  mod.  av. 


7  mocl  trit.,  5  mod.  av. 

12  mod.  trit.,  14mod.  frum., 
3  mod.  ord.,  13  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

6  mod.  trit,,  11  mod.  frum., 

8  mod.  av. 

7  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 

3  mod.  ord.,  3  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  20  mctr.  av. 
22  metr.  frum.,  1  mod.  av. 


4  mod.  trit.,  10  mod.  frum., 

5  mod.  ord.,  5  mod.  av. 

Coloni  de  Natpprechtsdorf 
tenentur  de  veteri  quadaui 
decima:  3  mod.  6  metr.  trit. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
5  mod.  av.  Currit. 


8  mod.  trit.,  11  mod.  frum., 

1  mod.  ord.,  12  mod.  av. 

Plebanus. 

8  mod.  trit.,   8  mod.  av. 
Ruchendorfarius. 

16  mod.  trit.,  17  mod.  frum., 

2  mod.  ord.,  19  mod.  av. 

Coniniisit  dominus  mcus 
Rudwino. 

8  mod.  trit.,  10  mod.  frum., 
8  mod.av.  Gallus  et  Ditricus. 

10  mod.  trit.,  10  mod.  frum., 

3  mod.  or<L;  9  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 


28  metr.  frum. 

6  mod.  trit.,  10  mod.  frum., 
5  mod.  ord.,  5  mod.  av. 
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Zehentregißter. 


Für  Stronsdorf,  Grabarn  inferior  (Uuter-Grabern),  Mitter-Grabarn  (Mitter-Grabcm)  MulWi,  n, 
dorf),  Steteidorf  (Klein-Stetteldorf),  Witzleinsveld  (Wieselfeld),  Hasla  (Haslach)  Ternperg  (" 


1.  Stinchenprunn  (Ober- 
Stinkenbrunn) 

2.  Ileunndorf  (Ilaindorf) 

3.  Tyemndorf  (Diendorf  a. 
Kamp) 

4.  Strazz  (Strass) 

5.  Vrowendorf  (Frauen- 
dorf, G.  B.  Ravelsbach) 

6.  Sitzendorf  (Sitzendorf) 


7.  Grabarn  superior  (Ober- 
Grabern) 

8.  Grazz  (Groß) 

9.  Velebrunn  (Ober-Fella- 
brann) 

10.  Ruchendorf  (Roggen- 
dorf) 

11.  Munichoven  (Minich- 
hofen) 

12.  Durrcnpach  superior 
(Ober-Dürnbach) 

13.  Ebersprunn  (Ebers- 
brunn) 

14.  Hetzmansdorf  (Hetz- 
mannsdorf) 

15.  Purchstal  (Klein-Burg- 
stall,  G.-B.  Eggenburg) 

16.  Reychersdorf  (Reikers- 
dorf) 

17.  Pfaffendorf  (Pfaffen- 
dorf) 

18.  Gokkendorf  (Goggen- 
dorf) 


2  mod.  trit,  3  mod.  frum.; 
4  mod.  av. 


3  mod.  frum.,  2  mod.  av. 


8  mod.  trit.,  11  mod.  frum., 
1  mod.  ord.  Plebanus. 


3  mod.  trit,  2  mod.  tnti 
1  mod.  ord.,  2  mod.  ar! 
Officialis  inNopprechtsdorf! 

4  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

Helnwicus. 

20  metr.trit,  2  mod.  frum., 


6  £  mod .  trit. ,  9 ±  mod.  fmm, 
8  mod"  av. 


8  mod.  trit.,  8  mod.  av. 

17  mod.  trit.,  17  mod.  frum., 

2  mod.  ord.,  20  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
1  mod.  av.  Miles. 

8  mod.  trit.,  lOmod.  frum.,  8 
mod.  av.  Gallus  et  Ditricus. 

10  mod.  trit.,  10  mod.  frum., 

3  mod.  ord.,  9  mod.  av. 

1|  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

1  mod.  frum. 

7  mod.  trit,  10  mod.  frum., 
5  mod.  ord.,  6  mod.  av. 


8  mod.  trit.  Rucheudorfer. 

16  mod.  trit,  17  mod.  frum, 
2  mod.  ord.,  10  mod.  av. 
Michahel  et  fratres  sui. 


7mod.trit.,9mod.finun,4 
mod.av.  Gallus  et  Pitricus. 
8|mod.trit.,8imod.fmm, 
1  mod.  ord.,  5  mod.  av. 


7  mod.  trit.,  9  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  2  mod.  frum, 
3  mod.  av.  Otto. 
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Durrenpach  inferior  (Unter-Dürnbach),  Salchendorf  (Schalladort),  Naschendorf  (Aschen- 
sw  Lappersdorf),  Espeadorf  (Aspersdorf),  Natpprechtsdorf  (Nappersdorf)  fehlen  die  Angaben 


1305 

(B.S.213) 


1309 

(B,  S.214) 


1310 

(B,  S.  215) 


mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av., 

\  mod.  trit.,  3f  mod.  av. 
Plebaims  de  Leubs. 

mod.  frum.,  J  mod.  av. 
10  inetr.  frum. 


1  mod.  trit.,  7  mod.  frum.,, 
1  mod.  ord.,  10  mod.  av. 
Chuiiradus  et  Sighardns 
de  Vrowendorf. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  2  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1£  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  £  mod.  av. 

15  metr.  frum.,  5  metr.  av. 

4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

5  mod.  av. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av.  Ruetzo. 

2\  mod.  frum.,  2\  mod.  av. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

1  mod.  ord.,  3  mod.  av. 

3  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

20  metr.  av. 

3  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 

7f  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
3  mod.  av. 


1  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
3  mod.  av.  Ruetz. 

2|  mod.  frum.,  2\  mod.  av. 

3  mod.  frum.,  2  mod.  av.   3  mod.  frum.,  2  mod.  av. 


i  mod  trit,  4  mod.  av. 

)wod.trit.,  12  mod.  frum., 
mod.  ord.,  15  mod.  av. 


^raod.trit.?6mod.  frum.,  8 
mod.  av.  Gallus. 

4  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 
*  mod.  ord.,  8  mod.  av. 

16  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

IG  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

Valch. 
3  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
1  mod.  ord. 
mod.  frum.,  4  mod.  av. 


12  mod.  trit.,  14  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  18  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

7  mod.  trit.,  7  mod.  frum., 
7  mod.  ord. 

7  mod.  trit.,  7  mod.  frum., 

2  mod.  ord.,  12  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  16  metr.  av. 
Valch. 

15  metr.  frum.,  16  metr.  av. 

6  mod.  trit.,  7  mod.  frum., 

3  mod.  ord.,  4  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  3£  mod.  frum., 
4  niocf.  av. 


7  mod.  trit.,  6  mod.  frum. 

14mod.  trit.,  16  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  19  mod.  av. 


6  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 

10  mod.  av. 

7  mod.  trit.,  7  mod.  frum., 
2  mod.  ora.,  12  mod.  av. 


7  mod.  trit.,  9  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  6  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
5  mod.  av.  Micbaliel. 


490 


Zchontregister. 


Steteidorf  (Klein-Stetteldorf),  Witeleinsveld  (Wieselsfeld),  ftasla  (Haslach),  Ternperg^eTarrT»  ^ 
Lappersdorf),  Eapesdorf  (Aspersdorf)  fehlen  die  Angaben  v.  lSlt — 1314. 


1.  Stiuchenpruun  (Ober- 
Stinkenbrunn) 

2.  Heunndorf  (Haiudorf) 


3.  Tyemndorf  (Dieudorf  a. 
Kamp) 

4.  Vrowcndorf  (Frauen- 
dorf) 

5.  Sitzendorf  (Sitzendorf) 

6.  Grazz  (Groß) 


brunn) 

8.  Ruchendorf 

(Roggen- 

dorf) 

9.  Munichoven 

(Munich- 

bofeu) 

10.  Ebersprunn 

(Ebers- 

brunn) 

11.  Gokkendorf 
dorf) 

(Goggen- 

12.  Hetzmansdorf 

(Hetz- 

mannsdorf) 

13.  Pfaffendorf 

(Pfaffen 

dorf) 

14.  Purchstal  (Klein-Burg- 

stall) 

15.  Reichersdorf 

(Reikers- 

dorf) 

2  mod.  trit.,  2  mod.  fruin., 
i  mod.  ord,,  2  mod.  av. 

2 1  mod.  frum.,  2J  mod.  av. 
Chaltcnpech. 

1J  mod.  frum.,  2  mod.  av. 


3  mod.  trit,  8  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

1  mod.  trit,  3  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

3  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

Villicus. 

5£  mod.  trit,  i\  mod.  av. 


10  mod.  trit,  11  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  19  mod.  av. 

6  mod.  trit.,  7  mod.  frum., 
7  mod.  av.  Gallus. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

6  mod.  trit.,  6  mod.  frum., 
11  mod.  av. 

5  mod.  trit,  7  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  4  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  20  metr.  av. 


2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  3  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  3  mod.  av, 
1  mod.  frum.,  1  uiod.  av. 


4  mod.  trit,  3  mod.  frum., 
5  mod.  av. 


2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

10  metr.  trit,  80  metr.frum., 
3  mod.  av. 

5  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

6  mod.  av. 

13  mod. trit.,  13  mod.frma., 
1  mod.  ord.,  18  mod.  av. 

4  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 
8  mod.  av. 

2 1  mod.  trit,  2  \  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

6  mod.  trit,  7  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  13  mod.  av. 

4  mod.  trit,  5  mod.  frum., 
4  mod.  ord.,  8  mod.  av. 

16  metr. frum.,  lGmetr.av. 
IG  metr.  frum.,  16  metr. av. 
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v  \ntto,r-Grabara  (Mitter-Grabem),  Orabaru  inferior  (Unter-Grabern),  Natpprecht.sdorf  (Xappers- 


Augabei 


Ort 


1315 

(B,  S.  218) 


131G 


1 


S  1 1 


1.  Stronsdorf  (Stronsdorf) 

2.  Stiucbenprunn  (Ober- 
8Hnkenbrimn) 

3.  Heunndorf  (Haindorf) 

4.  T/emndorf  (Diendorf  a. 
Kamp) 

5.  Strazz  (Straß) 

6.  Vrowendorf  (Frauen- 
dorf,  G.-B.  Ravelsbach) 

7.  Sitzeudorf  (Sitzendorf  ) 

8.  Graham  snperior  (Ober- 
Grabarn) 

9.  Mulbach  (MUhlbach) 

10.  Grazz  (Groß) 

11  Velebraun  (Ober-Fella- 
brunn) 

12.  Ruchendorf  (Roggen- 
dorf) 

13.  Munichoven  (Munich- 
hoveu) 

U.  Ebersprunn  (Ebers- 
bmnn) 


Ü>.  Gokkendorf  (Goggen- 
dorf) 

16.  Hetzmansdorf  (Hete- 
nrannsdorf) 

tt.  Pfaffendorf  (Pfaffen- 
dorf) 


4  mod.  trit,  5  mod.  frum., 

1  mod.  ord.,  6  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
i  mod.  ord.,  3  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

8  metr.  frum.,  8  metr.  av. 

4  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
2  mod.  av. 


2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

4  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

13  mod.  trit.,  13mod.fmm., 
1  mod.  ord.,  18  mod.  av. 

4  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 
8  mod.  av.  Gallus. 


2  ±  mod.  trit.,  21  mod.  frum. , 
5  niocf.  av. 

8  mod.  trit,  9  mod.  fruni., 

2  mod.  ord.,  12  mod.  av. 

4  mod.  trit.,  5  mod.  frum., 

3  mod.  ord.,  9  mod.  av. 


4  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

1  mod.  ord.,  6  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  S\  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  2  mod.  av. 


1  mod.  frum.,  6  mod.  av. 


1  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
2  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  7  mod.  av. 

2  mod.  av. 

3  mod.  av. 

5  mod.  trit,  5  mod.  av. 

20  mod.  av. 


i  mod.  trit,  Ii  mod.  frum., 
omod.av.  ;deveteri :  1  mod. 
frum.  Gallus;  Otto:  1  mod. 
trit,3  mod.  frum.,  (3  mod.av. 


4  mod.  trit,  5  mod.  frum., 
4  mod.  ord.,  I  Omod.av.  Chol- 
maninna:3  mod.trit.,4mod. 
frmn.,2uiod.ord.,7mod.av. 


1 
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Zeheutregister. 


Für  DuiTöupach  superior  (Ober-Dürnbach),  Gokendorf  (Goggondorf),  Salichendorf  'S*thaj|aAjj 

lach),  Ternperg  (ei»geg.f  sw.  Napperedurf)  u.  gJJ 

1317 
(B,  S.  164) 


1.  Stronsdorf  (Stronsdorf) 

2.  Stincheuprunn  (Ober- 
Stinkenbrunn) 

3.  Heunudorf  (Haindorf) 


4.  Tyemndorf  (Diendorf  a. 
Kamp) 

5.  Strazz  (Straß) 

6.  Vrowendorf  (Praueu- 
dorf) 

7.  Sitzendorf  (Sitzendorf) 

[Grabern) 

8.  Grabarn  superior  (Ober- 

9.  Grabarn,  Mitter-  (Mitter- 
Grabern) 


10.  Grabarn  inferior  (Unter- 
Grabern) 

11.  Mulbach  (Mühlbach) 

12.  Grazz  (Groß) 

13.  Velebrunn  (Ober-Fella- 
brunn) 

1 4 .  R  üchen  d  or  f(  Roggen  dort) 

15.  Natprechtsdorf(Nappcrsd.) 

16.  Munichoven  (Müuich- 
hofen) 

17.  Durren pach  inferior 
(Unter-Dttrnbach) 

18.  Ebersprunn  (Ebcrs- 
brunn) 


19.  Hetzmansdorf  (Hetz- 
mannsdorf) 


20.  Purchstal  (Klein-Bur 
stall)  [dorf) 

21.  Rcichersdorf  (Reikers- 


5  mod.  trit,  7  mod.  av. 

3  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  4  mod.  av.  Dominus  Fridon- 

cus  plebanus  in  Napprechtsdorf. 
1|  mod.  frum.,  3  mod.  av.  Moder  et  Helmwicus;  pro. 
misit  obstagium  pro  se  et  Helmwico  super  omnia | 
bona  sua  ad  terminum  prenotatum  (s.  Michaelis). 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Andreas  civis  ds  Staen; 
promisit  obstagium  ad  terminum  precotatum  (i 

Michaelis). 

5metr*frura.,25metr.av.  Officialis  de  Goznich  jjromi- 
sit  obstagium  ad  terminum  prenotatum  (s.  Michaelfei 

4  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  5  mod.  av.  ChunradiB 

officialis. 

2  mod.  trit,  6  mod.  av.   Plebanus  de  Sitzendork 
promisit  obstagium  ad  terminum  s.  Michaelis. 

1  mod.  trit,  2  mod.  av.  Rnetz. 
I  mod.  trit,  J  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Ckunradtis  offi- 
cialis; fideiusserunt  pro  ipso  dominus  Reinberns  ple- 
banus de  Grazz,  Hermannus  filius  Sigkardi,  Radolrns 
ad  obstagium  in  onria  Staen  ad  terminum  s.  Egidii; 
de  preterito:  24  metr.  av. 

4  mod.  frum.,  7  mod.  av.  Plebanus  de  Mickelpacb;  ob- 
stagium ad  terminum  s.  Michaelis 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Reinberus  plebanus  deGrait 
1  mod.  trit,  £  mod.  frum.,  3i  mod.  av.  Rudolf  usVilt 
cus  de  Velebrunn  promisit  obstagium  ad  tenmumu 

Egidii. 

6  mod.  trit,  6  mod.  av. 

1 3  mod.  trit,  5  mod.  frum.,  22  mod.  av.  MicliabeUt- 
Cialis  de  Munichoven  etfratressui;  promisit  obstat» 


7  mod.  trit,  6  mod.  frum.,  8  mod.  av.  Otto  et  Galtoj 
fideiussit  pro  ipsis  Leupoldus  officialis  doiniuonmi  dt 
Sancta  Cruce  super  omnia  bona  ipsorum  sub  obst^'y 
ad  terminum  s.  MichakeRs;  item  Gallus  de  pretcnf,v 
1  mod.  frum.;  Albero  iudex  de  Palt  fideiussit 
10  mod.  trit,  7  mod.  frum.,  1  mod.  ord.,  12  nwß .* 
Otto  de  Hetzmansdorf;  promisit  obstagium  ad  uwute" 
ad  terminum  s.  Michakelis. 
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jsdieuflorf  (A*diendorf),  Steteidorf  (Kleiu-Stetteldorf),  Witeleinsveld  (Wieselsfeld),  Hasla  (Has- 
* L, Asperedorf)  fehlen  die  Augaben  v.  1317—1819. 


1318 
(B,  S.  167) 


1319 

(B,  S.  169) 


6  mod.  trit,  7  mod.  av. 
4  mod.  trit,  4  mod.  av. 


4mod.trit,  2  mod.  frum.,  1  mod.ord.,7mod.  av.Vi- 
dua  obligavit  omnia  bona  sua  pro  satisfactione. 


[mod.  fruin.,  3  mod.  av.  [Fauch?];  pro- 
misit tide  data. 

ljiaod.  frum.,  1^  mod.  av.  Andreas  civis 
in  Stain. 

)od  .  frtun.,  16  metr.  av.  Vidna  Ortolfi; 
Fauch  tideiussit  pro  ipsa. 
Jmod.  trit,  3  mod.  frum.,  6  mod.  av.  Sig- 
rids decimator;  promisit  Heinricus  colo- 
nns  de  Hünkhoven  secum. 
2  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  6  mod.  av. 
Tinnens  et  Andreas  cives  in  Staeu 
promiserunt  fide  data. 

mod.  trit,  1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
Rnetzo  de  Mitter  Grabarn. 


■od.  frtun.,  1  mod.  av.  Jacobus  Sitzen- 
dorfer. 

5  mod.  frum.,  6  mod.  av.;  promisit  fide 

data  ante  Michaelis. 
1  mod.  fruui.,  2  mod.  av.  Plebanus. 
inod.  trit,  2i  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
Ifjcolans  et  Uhunradus;  plebanus  de 
Grazz  promisit  cum  ipsis. 
4  mod.  trit,  6  mod.  av. 


4  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Andreas  civis  in 
Stain;  Wisnto  de  Prunn  tideiussit. 

1J  mod.  frum.,  1|  mod.  av.  Wernherus; 
privignus  suns  Fridericus  pro  ipso  obli- 

gavit  10  tat  ante  festum  Michahelis. 
55  metr.  av.  Vidua  Ortolfi;  iudex  de  He- 
dreinsdorf tideiussit 

1  mod.  trit,  3  mod.  frum.,  8  mod.  av. 

Sighardus. 

2  mod.  trit.,  3  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

Plebanus  ibidem. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  2^  mod,  av. 
Heinricus  civis  de  Stayn. 


1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Jacob us  de 
Sitzendorf  iure  precario. 

5  mod.  frum.,  7  mod.  av.  Andreas  civis  in 
Stayu;  Wisnto  tideiussit. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Plebanus  in  Grazz. 

1  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  2|  mod.  av. 

Oolouus;  plebanus  de  Grazz  tideiussit 

4  mod.  trit,  6  mod.  av. 


»n«d.  trit,  13  mod.  frum.,  20  nod.  av: 
^misit  cum  fratribus  officialis  Andrea 
et  Jobanne  obstagium. 

«Jod.  trit,  13  mod.  frum.,  10  mod.  av. 
^>Hns i  et  Otto;  Wisnto  de  Prunn  et  Leo 
«e  Ebersprunn  fideiusserunt 


nod.  trit,  11  mod.  frum.,  4  mod.  ord., 
11  mod.  av.  Otto. 


|  2  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  4  mod.  av.  Ofiicialis. 


15  mod.  trit,  13  mod.  frum.,  21  mod.  av. 
Officialis  et  fratres  sui. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  1  mod.  av.;  de  ] 
pretcrito:  1  mod.  trit.  Domiuus  Fridericus.  j 
S  mod.  trit.,  S  mod.  frum.,  10  mod.  av. 
Ditricus  Pnntzler,  Sifridns  Sartor,  Leupol* 
dus  de  Pfafsteten,  Gabel  de  Eberspruun 
et  Nyeolaus  de  Korenprnun  et  Gallus  pro- 

miserunt  omues  tide  data. 
10  mod.  trit,  11  mod.  frum.,  3  mod. 
ord.,  12  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  20  metr.  av.  mit  Reiches- 
dorf. Officialis  etfratressnideilunicboven. 
s.  Purchstal. 
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Zehen  tregister. 


Für  Mittor- Grabarn  (Mittei-Grabern),  Durrenpach  superior  (Ober-Diirnbaeh).  Hasla  (HasUd 


1320 

{B,  S.  173) 


1.  Stronsdorf  (Stronsdorf) 

2.  Stinchenprunn  (Ober- 
Stiukenbrunn) 

3.  Heunndorf  (Haindorf) 

4.  Tyemndorf  (Hiendorf  a. 
Kamp) 

5.  Strazz  (Straß) 

6.  Vrowendorf  (Bratten- 
dorf: 

7.  Sitzendorf  (Sitzendorf) 

8.  Grabarn  superior  (Ober- 
Grabern) 

9.  Grabarn  inferior  (Unter- 
Grabern ) 

10.  Mülbach'  (Mülbach) 

1 1.  Grazz  (Gross) 

12.  Velebrunn  (Ober-Fella 
brunn) 

13.  Ruchendorf(Roggendorf) 

14.  Natprechtsdorf  (Nap 
persdorf) 

15.  Munichoven  (Münieh- 
hofen) 

16.  Durrenpach  inferior  (Un- 
ter-Dlirnbach) 

17.  Ebereprmm  (Ebers- 
brunn) 

18.  Salchendorf  CSchalla 
dorf) 

19.  Naschendorf  (Aschen- 
dorO 

20.  Steteidorf  (Klein-Stet- 
teldorf) 

21.  Witzleinsdorf,  -veld 
(Wieselsfeld) 

22.  Hetzmansdorf  (Hetz- 
maunsdorf) 


23.  Ternperg  (eingeg.  sw. 
Nappersdorf) 

24.  Espesdorf  (Aspersdorf) 

25.  Raffoftsdorf  (Raftelhof) 


6  mod.  trit,  2  mod.  ord.,  6  mod.  av.  Relicta  Scriptois, 

2  mod.  trit.,  2  mod.  fruin.,  4  mod.  av.  Officialis  de 

Napprechtsdorf. 
1  mod.  frum.,  3  mod.  av.  Stephanus. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Andreas. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  6  mod.  av.  Sighardas. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  5  mod.  av.  cum  uieusnn 
civitatis.  Plebamis. 
1  mod.  trit,  2  mod.  av.  Vidua. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Jacobus. 

5  mod.  frum.,  5  mod.  av.  Plebamis. 
1  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Plebanna. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  2J  mod.  av.  Gebbardm 

et  f rater  suus. 
4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 


9  mod.  trit.,  9  mod.  frum.,  18  mod.  av.  Officialfe  et 

fratres  sui. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Doiuiuinj 

Friderieus. 
6  mod.  trit.,  6  mod.  frum.,  10  mod.  av. 


10  mod.  trit.,  11  mod.  frum.,  3  mod.  ord.,  12 mod.» 
Grnntarius  et  Rudlo  Piscator  et  si  in  festo  Egyd«  n"u 
persolverint,  tunc  ipse  Rudlo  et  Wigaudns  et  Otli 
Hechel  prestabunt  obstagium. 
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1321 
(B,  S.  177) 


Huul.  trit.,  2  mod.  frum.,  6  mod.  av.  Franciscus;  debet  ponerefideiussoresplebanus 

de  Natpprechtsdorf. 


1  mod.  frum.,  3  mod.  av.  Moder, 
lj  mod.  frum.,  11  mod.  av.  Amlreas 
civis  in  Stain. 
1  mod.  frum.,  16  metr.  av.  Heiuricus  filius  Ortolti. 
3  mod.  trit.,  3  mod.  frum.,  6  mod.  av.  Sighardus. 

2  mod.  trit.,  3  mod.  frum.,  5  mod.  av.  Dominus  plebauus. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Audreas  civis  in  Stain. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Jacobus  Sitzendorfer. 

6  mod.  frum.,  6  mod.  av.  Herwordus  ibidem. 

2  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Plebauus  de  Grazz. 
H  mod.  frum.,  2±  mod.  av.  Stephanus,  Otto,  Leutwinus. 

4J  mod.  trit.,  4|  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod."  frum.,  1  mod"  ord.,  4  mod.  av.  Officialis. 

14  mod.  trit,  24  mod.  frum.,  24  mod.  av.  Officialis  et  fratres  sni. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

6  moi  trit,  6  mod.  frum.,  10  mod.  av.  Nycolaus  de  Redepruun,  Vintzler,  Seydler, 
mensure  civitatis  cum  propria  vectura. 
ü  niod.  trit.,  1  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Chlausner  promisit  fide  [data]. 

De  Ilord  et  16  iugeribus  Dornveld  35  metr.  trit,  35  metr.  frum.,  2  mod.  av. 
svmon  Curautstingel  et  Georius  promisenint  fide  data.  De  iugeribus  in  Chugel- 
veld  45  metr.  av.;  Georius  promisit  fide  data. 
2  mod.  trit.,  2  mod  av. 

&  metr.  frum.,  35  metr.  av.  Lougus  Haiuricus  de  Espesdorf,  s.  Hetzmausdorf. 

H.  et  Witzlemsdorf,  quod  Mos  dicitur,  4  mod.  trit.,  5  mod.  frum.,  9  mod.  av. 
Jwigerus  Nepel  et  Wigandns  de  Schougrabarn  promisenint  fide  data, 

Watfoltsdorf :  4  mod.  trit,  4  mod.  frum.,  2  mod.  ord.,  5  mod.  av.  Gerungus  Greven- 
]ierper;  fkleiussit  pro  ipso  filius  suus  Johannes  et  Gotfridus  Chlausner,  gener  suus. 

4  mod.  trit.,  4  mod.  av. 
s.  Ternperg. 


496 


Zehcntregister. 


Für  Mitter-Grabani  (Mitter-Grabom),  Natprechtsdorf  (Nappersdorf),  Hasla  (Haslach),  Durrenpac 

(Reikersdorf,  fehlen  dj 


1322 
(B,  S.  180) 


1.  Stronsdorf  (Stronadorf) 

2.  Stinchcuprunn  (Ober- 
Stinkenbrunn) 

3.  Heimudorf  (Haindorf) 

[a.  Kamp) 

4.  Tvemndorf  (Diendorf 

5.  Strazz  (Straß) 

6.  Vrowendorf  (Frauen 
dorf) 

7.  Sitzendorf  (Sitzendorf) 

8.  Grabarn  superior  (Ober- 
Gräbern) 

9.  Grabarn  inferior  (Unter 
Grabern) 

10.  Mülbach  (Muhlbach) 

11.  Grazz  (Groß) 

12.  Velebrunn  (Ober -Fella- 
brann) 

13.  Ruchendorf  (Roggen- 
dorf) 

14.  Munichoven  (Mttnich- 
hofen) 

15.  Durreupach  inferior 
(Unter-Dürnbach) 

16.  Ebersprunn  (Ebers- 
brunn) [dorf) 

17.  Salichendorf  fSehalla- 

18.  Naschendorf  (Aschen- 
dorf)  [dorf) 

19.  Steteidorf  (Klein-Stetel- 

20.  Witzlemsdorf  -veld 
(Wieselsfeld) 

21.  Hctzmansdorf  (Hetz- 
mannsdorf) 

22.  Hasla  (Haslach) 

23.  Ternperg   (eingeg.  sw. 
Nappersdorf) 

24.  Espesdorf  (Aspersdorf) 

25.  Raffoltsdorf  (Raffelhof) 


Snminc 


5  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  7  mod.  av.  Decimattr; 

pater  suus  et  Goldner  fideiussenint. 
2  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  1  mod.  ord.,  4  mod.  av. 

Ofticialis  de  Napprechtsdorf. 
5  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Stephanus  et  Leo.  Mit 

Tyemndorf. 
s.  Heunndorf. 
50  metr.  av.  Offieialis  de  Emichnprunn. 
2  mod.  trit.,  3  mod.  frum.,  6  mod.  av.  Sigliardus. 

2|  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  4|  mod.  av.;  de  vetcri: 

4  metr.  trit.,  4  metr.  frum.  Plebanus. 

1  mod.  trit.,  \  mod.  frum.,  1J  mod.  av.  Andreas 

civis  in  Staen. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Jacobus. 

5  mod.  frum.,  5  mod.  av.  Plebanus. 
Ii  mod.  frum.,  Ii  mod.  av.  Plebanus. 

1  mod  frum.,  3  mod'  av.  Otto  et  Gebharde. 

3£  mod.  trit.,  3£  mod.  av. 

11  mod.  trit,  12  mod.  frum.,  19  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  1  mod.  av.;  et  de  veteri: 
18  metr.  trit,  10  metr.  frum.,  \  mod.  av. 

4  mod,  trit,  4  mod.  frum.,  9  mod.  av. 

Ii  mod.  trit,  H  mod.  av.  Heller  et  ducet  perse. 
1  "mod.  trit.,  25  metr.  frum.,  2  mod.  av.  Symoi 

Chrautstingel  et  Heinrieus  Schober. 
1  mod.  trit.,  20  metr.  frum.,  42  metr.  av.  Beiobota 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Heinrieus  Hneudler. 

Mit  Mos  u.  Raffoltsdorf:  6  mod.  trit.,  2  mod.  friim, 
1  mod.  ord.,  10  mod.  av.  Chuuradus  Puercliel. 
35  metr.  frum.,  35  metr.  av.  Rugerus. 
1  mod.  trit.,  10  metr.  frum.,  1  mod.  av.  Sifm» 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  4  mod.  »v. 
s.  Hctzmansdorf. 


45  mod.  6  metr.  trit,  46  mod.  12  metr.  frum.,  2  vd 
ord.,  92  mod.  3  metr.av.  S. totalis:  195  mod.  21  m 
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1323 

[B,  S.  184) 


1324 
(B,  8.  185) 


4  ood.  trit,  1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Officiaiis  de  Notprechtsdorf. 

1  mod.  frum.,  ^  mod.  av.  Stephanus. 

1  mod.  fruin.,  1  mod.  av.  Leo. 
5  metr.  frum.,  5  metr.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  4  mod,  av. 

Syghardus. 
mod.  trit,  2  mod.  fruin.,  5  mod.  av. 

Plebanus. 
mod.  trit,  1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Jacobus. 

51  mod.  from.,  5£  mod.  av.  Plebanus. 
l^iuod.  frmn.,  1J  mod.  av.  Plebanus. 


3  mod.  trit,  4  mod.  av. 

?  mod.  trit,  3  mod.  frum.,  14  mod.  av. 

lnodfriim.,  1  mod.  trit.,  de  preterito: 
1  mod.  av.  Fridericus. 

iwod.  trit,  5  mod.  frum.,  7  mod.  av. 
Pfintzler,  Seidler. 


&  «od.  trit,  8  mod.  frum.,  16  mod.  av. 
Purchardus  et  Ulricus. 


^  trit.,  2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 


5  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  6  mod.  av. 

3  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  5  mod.  av.  Offi- 
ciaiis de  Napprechtsdorf. 
41  metr.  frum.,  52  metr.  av.  Stephanus. 

2  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Leo.  Mit  Strazz. 

s.  Tyem udorf. 

3  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  5  mod.  av.  Sig- 

bardus. 

3  mod.  trit,  3  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

Nycolaus  Beuz. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
Ruetziuu. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Jacobus. 

6 $  mod.  frum.,  5  J  mod.  av.  Henvordus. 
Oommisit  dominus  mens  fidei  plebaui. 
Conimisit  colonis. 

4± mod.  trit,  4| mod.  av.;  de  veteri:  5  metr. 
trit,  41  metr.  av. 
15  mod.  frum.,  15  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Do- 
minus Fridericus;  8  metr.  trit,  7  metr.  av. 

Doraiuus  de  Durreupack. 
7  mod.  trit,  6  mod.  frum.,  9  mod.  av. 
Seydler  et  Vintzler. 


16  mod.  trit,  8  mod.  frum.,  18  mod.  av 
Ofticialis  de  Napprechtsdorf. 


2|  mod.trit,  24  mod.  frum.,  4mod.av.  Plebanus. 
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Zehentrogister. 


Für  Mitter-Grabarn  (Mitter-Grabern),  Durrenpaob  superior  (Ober-Dttmbach),  Gokendorf  (GomJ 
(Haslach),  Temperg  (einpeg.,  sw.  Nappersdorf),  Purchstal  (Klein-Burgstall),  ReieEJ 


r 


Ort 


1.  Stronsdorf  (Stronsdorf) 

2.  Stinehenprunu  (Ober- 
Stinkcnhrunn) 

3.  Heunndorf  (Haindorf) 

4.  Tyemndorf  (Diendorf  a. 
Kamp) 

5.  Strazz  (Straß) 

6.  Vrowendorf  (Frauen- 
dorf) 

7.  Sitzendorf  (Sitzendorf) 

8.  Grabarn  superior  (Ober- 
Grabern) 

9.  Grabarn  inferior  (Unter- 
Grabem) 

10.  Mnlbaob  (Mublbach) 

11.  Grazz  (Gross) 

12.  Velebrunn  (Ober-Fella 
braun) 

13.  Kucbendorf  (Kopen- 
dorf) 

14.  Munichoveu  (Minieb- 
bofen) 

15.  Durrenpaob  inferior 
(Unter-Dürnbach) 

16.  Eberspruun  (Ebers- 
brunn) 

17.  Hetzmangdorf  (Hetz- 
mannsdorf) 


1325 
(B,  S.  186) 


18.  Espesdorf  (Aspersdorf) 

19.  Wirndoif  (eingeg.  nw. 
Hoüenwartb) 

20.  Olbersdorf  (Olbersdorf) 


4  niod.  trit,  7  mod.  av. 
s.  Hetzmansdorf. 

3  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
Stepbanus. 

1J  mod.  fram.,  £  mod.  av. 
Leo. 

1|  mod.  av.  Leo. 

2 1  mod. trit ,  2|  niüd.frum., 
6  mod".  av. 

3  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

$  mod.  trit,  1  mod.  5  h  metr. 
'av.  Soror  Audree  eivis. 


1326 
(Z.-BU  1 11») 


6 1  mod.  trit,  6  J  mod.  av. 

2  mod.  trit,  3  mod.  frnm. 
4  mod.  av. 

1  mod.  fram.;  3  mod.  av. 


G  mod.  trit.,  2  mod.  fim, 
4  mod.  av. 

4  mod.  trit.,  2  mod.  fim, 
4  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  firiuu., 
2  mod.  av. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  fim., 
2  mod.  av. 


1  mod.  frum.;  1  mod.  av. 
Jacob  us. 

5  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

Ii  mod.  frum.,  14  mod.  av. 

Habent  coloni  ad  curiara.  j  1|  mod.  frum.,  Uniod.av 


3  mod.  frum.,  3  mod.  ?v.i 


4  mod.  trit,  4  mod.  av. 


11  mod.  trit,  10  mod.  frnm., 
21  mod.  av. 


7  mod.  trit,  6  mod.  frum., 
9  mod.  av. 

10  mod.  trit,  4  mod.  frum., 
24  mod.  av.  Ofbcialis  de 
Napprechtsdorf.  Mit  Stin- 
cbeuprunn. 

3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 


4  mod.  trit.,  4  mod.  aY< 


14  mod.  trit.,  14  mod.  fron, 
18  mod.  av. 

• 

7  mod.  trit,  5  mod.  iimJ 
5  mod.  av. 

12  mod.  trit,  12  mod.  Aim^ 
2  mod.  ord.,  12  mod.  ar. 
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>  Ji  SaJidiendurf  (Schalladorf),  Stetcldorf  (Klein-Stetteldorf),  WitzleinsveM  (Wieselsfelfl),  Hasla 
jJiKdkersdorf)  und  Baffoltadorf  (Kaffelhof)  fehlen  die  Angaben  von  1326—1828. 


1327 
(Z.-E.  f.  20  ) 


1328 
(Z.-E.  f.  23) 


7  mod.  trit,  7  mod.  av.  Officialis  in  Stronsdorf. 

3  moO.  trit.,  3  mod.  frum.,  4  mod.  av.  Officialis  de 
Norprehtsdorf. 

2  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Stephanus. 
2*  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Leo.  Mit  Strazz. 

s.  Tycmndorf. 

asiiod.  trit,  1  raod.  frum.,  6  mod.  av.;  de  preterito: 
1  mod.  trit.,  5  metr.  av.  Sighart  de  Vrowendorf. 

2*  mod.  trit.,  2J  mod.  frum.,  5  mod.  av.  Plebanus  de 
Sitzeudorf. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Soror  Andree. 


2  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Relicta. 

5  mod.  frum.,  6  mod.  av.  Herbordus. 
Plebanus. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

4  mod.  trit,  4  mod.  av.  Ruchendorfer;  fideiussores: 
Uitmar  officialis,  Wolfgerus  dictusWirsiuch,  Wernhart 
dictus  Suabel. 

15  mod.  trit,  16  mod.  frum.,  21  mod.  av.  Michel. 


8  mod.  trit.,  4  mod.  frum.,  8  mod.  av. 

16  mod.  trit.,  8  mod.  frum.,  2  mod.  ord,,  10  mod.  av, 
Otto  de  Hetzmausdorf. 


23  metr.  frum.,  23  metr.  av. 
10  metr.  frum.,  10  metr.  av. 


4  mod  trit,  6  mod,  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
2|  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

1|  mod.  frum.,  1|  mod.  av. 
Leo.  Mit  Strazz. 

8.  Tyemndorf. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

5  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

1£  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
Soror  Andree.  (=  Hunt- 
Grabarn.) 

1 J  mod.  trit,  Ii  mod.  frum., 
2  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

1|  mod.  rrnm.,  Ii  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  2  mod.  av. 


10  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 
18  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  frum.  et  av. 

5  mod.  trit.,  5  med.  frum., 
5  mod.  av. 

10  mod.  trit.,  6  mod.  frum., 
2  mod.  ord.,  14  mod.  av. 


3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  10  metr.  av. 


7  metr.  frum.,  G  metr.  av. 

32- 
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Zehentregister. 


Für  Mitter-Gr&barn  (Mitter-Gr  ab  er  n),  Stmchenprunn  (Ober-Stinkenbrunii),  Durrenpach  «iperii 
dorf),  Witeleittsveld  (Wieselsfold),  Hasla  (Haslach),  Ternperg  (eingeg.  sw.  Lappersdorf),  PurciütJ 


1.  Stronsdorf  (Stronsdorf) 

2.  Heiinndorf  (Haindorf)  ' 

3.  Tyemndorf  (Diendorf  a. 
Kamp) 

4.  Strazz  (Straß) 

5.  Vrowendorf  (Frauen 
dorf) 

6.  Sitzendorf  (Sitzendorf) 

7.  Grabarn  inferior  (Unter- 
Gräbern) 

8.  Grabarn,  Huntaffen- 
(Ober-Grabern) 

9.  Mulbach  (Mühlbacb) 

10.  Velebrann  (Ober-Fella- 
brunn) 

11.  Ruohendorf  (Roggen- 
dorf) 

12.  Napprcchtsdorf  (Nap- 
persdorf) 

13.  Munichoven  (Minich 
hofen) 

14.  Durren pach  inferior 
(Unter-Dürnbach) 


15.  Eberspruim  (Ebers- 
brunu) 


16.  Gokkendorf  (Goggen- 
dorf) 

17.  Hetzmansdorf  (Hetz- 
mann sdorf) 


18.  Espesdorf  (Aspersdorf) 

19.  Wirndorf  (eingeg.  nw. 
Hohenwartli) 

20.  Olbersdorf  (Olbcrsdorf) 


7  mod.  trit,  7  mod.  av. 
2  mod.  frum.,  2  mod,  av. 

2  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
mit  Strazz. 
s.  Tyemndorf. 

4  mod.  trit,  3  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frumv 
2  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av.  Soror  Andree. 

5  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
1±  mod.  frum.,  1|  mod.  av. 
4  mod.  trit.,  4  mod.  av. 

4±  mod.  trit.,  1  mod.  ord., 

3J  mod.  av. 
16  mod.  trit.,  10  mod.  frum., 

20  mod,  av. 

2  mod.  trit. 


6  mod,  trit.,  6  mod.  frum., 
8  mod.  av. 


6  mod.  trit.,  6  mod.  a?j 
37  nietr.  frum.,  37  metr.  wj 

Stephanns. 
40  metr.  frum.,  40  metr.  av.i 
Leo.  Mit  Strazz. 
s.  Tyemndorf. 
4  mod.  trit.,  5  mod.  ar.i 

4  mod.  trit.,  4  mod.  avj 

1  mod.  trit.,  1  mod.  fimnj 

2  mod.  av. 
i  mod.  trit,  1  mod,  fim,j 
Ii  mod.  av.  Soror  Andree. 

3  mod.  frum.,  5  mod.  ar. 
mit  Wierndorf)  Albenidorf. 


4  mod.  trit.,  4  mod.  av. 
?>\  mod.  trit,  3J  mod.  av. 

10  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 
19  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  h  mod.  fim, 
1  mod.  av. 


3  mod.  trit,  3  mod.  fronu 
7  mod.  av. 


17  mod.  trit,  10  mod.  frum., 
3  mod.  ord.,  17  mod.  av. 
mit  Espeinsdorf. 


s.  Hetzman sdorf. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av 
mit  Albrechtsdorf, 
s.  Wierndorf. 


14  mod.  trit,  7  mod  traw., 
2  mod.  ord.,  17  uiod.aT.f 
mit  Espeinsdorf. 


s.  Hetzmaiisdorl'. 
s.  Mulbach. 

s.  Mülbach. 


«■  Hier  als  Iluntgrabaru  bezeichnet. 
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jllK^Dfmibach),  Salchendorf  (Schalladorf),  Naschendorf  (Aachendorf),  Steteidorf  (Klein-Stettel- 
pein.B«rgstall),Reicher*dorf(Reicker8dorf))  Raffoltsdorf  (Raffelhof)  fehlen  die  Angaben  v.  1329—1333. 


1331 
(Z.  B.  f.  29') 


1332 
(Z.-R.  f.  31') 


1333 

(Z.-R.  £  33') 


ä  iDott.  trit,  9  mod.  av. 
mod.  frnoi.,  2  mod.  av. 

Ü  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
mit  Strazz. 
s.  Tyemndorf. 
mod.  trit.,  3  mod.  frum., 
6  mod.  av. 

4  mod.  trit,  4  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  niod.  frum., 

3  mod.  av. 
mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av.  Sorov  Andree. 

5  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
mit  Wierstorf,  Albeindorf. 


3  mod.  trit.,  5  mod.  av. ; 
de  preterito :  4  mod.  av. 
%\  mod.  trit,  Z\  mod.  av. 

ta'lirii.,  10  mod.  frum., 

20  mod.  av. 
Imoil  trit.,  1  mod.  frum., 
1  mod.  av.;  de  preterito: 
1  mod.  trit,  i  mod.  frum., 

1  mod.  av. 
■UM,  trit,  S  mod.  frum., 
8 mod  av.;  idemSporell  de 
tmto:  1J  mod.  trit.  et 
b-,  3£  mod.  9  metr.  av. 
1  mod.  trit,  4  mod.  frum., 

6  mod.  av. 
lj>  mod.  trit,  6  mod.  frum., 
«Juiod.  av.;  de  preterito: 
»  metr.  frum.,  1  mod.  7 
«Ifti'.frum.,  3±metr.  ord., 
Wmctr.av.  mitEspeinsdorf. 
s.  Hetzman sdorf. 
9-  Mulbach. 

s.  Mulbach. 


6  mod.  trit,  7  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

mit  Strazz. 
s.  Tyemndorf. 

0  mod.  trit,  4  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  ■ 

4  mod.  av. 
2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
2|mod.av.$ytzendorferin.  | 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av.  Soror  Andree. 

(Huntgrabarn.») 
5  mod.  frum.,  6  mod.  av. 
mit  Wicrustorf,  A  Iberndorf. 

2  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

4  mod.  trit,  3  mod.  av, 

3  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av. 
lOmod.trit,  10  mod.  frum., 

20  mod.  av. 
1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

1  mod.  av. 


4  mod.  trit,  4  mod.  frum., 
8  mod.  av. 


5  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

6  mod.  av. 
12  mod.  trit,  9  mod.  frum.,  | 
17mod.av.  mitEspeinsdorf! 


s.  Hetzmausdorf. 
8.  Mülbach. 

s.  Mülbach. 


3  mod.  trit,  5  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

mit  Strazz. 
8.  Tyemndorf. 

2  mod.  trit.,  5  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  1  \  mod.  av. 

(Huntgrabarn. a) 

4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
mit  Wirndorf,  Alberndorf. 


2  mod.  trit.,  4  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  3  mod.  av. 

7  mod.  trit,,  7  mod.  frum., 

14  mod.  av. 
1  mod,  trit,   1  mod.  av. 


3  \  mod.  trit,  3  \  mod.  frum., 
6  mod"  av. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

h\  mod.  av. 
4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 
12  mod.  av.  mit  Hespeins- 
dorf. 


s.  Hetzmansdorf. 
s.  Mulbach. 

s.  Mulbach. 


502  Zohentregister. 

i 

Für  Saliehendorf  (Schalladorf),  Naschendorf  (Aschendorf),  Steteldof  (Klein-Stetteldorf),  WitzkiJ 

stall)  u»d  Reibersdorf  (Hrickersdoil 


1334 
(Z.-R.  f.  35') 


1.  Stronsdorf  (Stronsdorf) 

2.  Stinckenpruun,  curia 
(Ober-Stinkenbrunn) 

3.  Heunndorf  (Haindorf) 

4.  Tyemndorf  (Diendorf) 

5.  Strazz  (Straß) 

6.  Vrowendorf  (Frauen- 
dorfi 

7.  Sitzender f  (Sitzendorf) 

8.  Grabaru  superior  (Ober 
Grabern)  [Grabern) 

9.  Grabarn,  Mitter  (Mitter- 

10.  Grabarn  inferior  (Unter- 
Grabern) 

11.  Grabarn,  Huntaffen- 
( Huntgrabarn)(Ober-G.) 

12.  Mulbach  (Mühlbach) 

13.  Grazz  (Groß) 

14.  Velebrunn  (Ober-Fella- 
brunn)  [dorf) 

15.  Ruchendorf  (Roggen- 

16.  Nortprecbtsdorf  (Nap 
persdorf) 

17.  Munichoven  (Minicb 
bofen) 

18.  Durren  paeh  superior 
(Obcr-Dtirnbach) 

19.  Durrenpack  inferior 
(Unter  Dürnbach) 

20.  Ebersprunu  (Ebers 
brunn) 

21.  Gokkendorf  (Goggeu 
dorf) 

22.  Hetzmansdorf  (Hetz- 
manusdorf)  [dorf) 

23.  Hespeinsdorf  (Aspcrs- 

24.  Wirndorf  (eingeg.  nw. 
Hobenwartb) 

25.  Ulbersdorf  (Olbersdorf) 


8  mod.  trit.,  8  mod.  av. 


1 J  mod.  frum.,  1|  mod.  av. 

lfmod.  frum.,  Ii  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 
2  mod.  trit. ,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 


1  -J  mod.  trit.,  H  mod.  frum., 

3  mod.  av. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

2|  mod.  av. 
5  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
mit  Wirndorf,  Alberndorf. 


1335 
(Z.-R.  f.  38') 


3  mod.  trit,  3  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

3  mod.  av. 
12  mod.  trit.,  12  mod.  frum., 

12  mod.  av. 


9  mod.  trit.,  9  mod.  av. 

2  mod.trit.,  2  mod.  frum.,  2 
mod.  av.  OfficialisdeNort- 
prechtstorf. 

l}mod.frum.,2mod.av.Le\ 
U  mod.  frum.,  2  mod.av.; 
ideni  depreterito :  4j  mod. 
frum.,  1|  mod.  av.  Leo. 

2  mod.trit.,  3  mod.  ftum.,  { 

mod.  av.  Sighardus. 

3  mod.trit,  3  mod. frum.,  6 
mod.  av.  Vicarius  ibidem. 

1  mod.trit,  1  mod.  frum.,  3 

mod.  av.  Chiffiuch. 

2  mod.trit.,  2  mod.  frum.,  3 
mod.  av.  Sytzeudorferin. 


5|  mod .  frum.,  5£  mod.  av, 
mit  Wirndorf  u.  Alberstorf. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av, 
Plebanus.  I 

: 
: 

3J  mod.  frum.,  3J  mod.an 


13 mod. trit,  ISmocLfram^ 
18  mod.  av. 


4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 

7  mod.  av. 
4  mod.  trit.,  2J  mod.  frum., 
CA  mod.  av. 

|  10  mod.  trit,  10  mod. 
I     frum.,  12  mod.  av. 


s.  Mülbach, 
s.  Mülbach. 


4^  mod.  trit,  4J  mod.  frum, 
8  mod.  av. 

4  mod.  trit,  3  mod.  fruw.j 
7  mod.  av. 

11  mod.  trit,  11  »>nd 
frum..  14?mod.  ar. 

s.  Mulbach, 
s.  Mülbach. 
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rel4  (Wiesolsfeltl),  Ilasla  (Haslach),  Ternperg  (eingeg.,  sw.  Lappersdorf),  Purchstal  (Klein-Burg- 
r^]eii  die  Angaben  von  1334—1338. 


1336 

(Z.-R.  f.  4t) 


1337 

(Z.-R.  f.  44  ) 


1338 

(Z.-R.  f.  48  ) 


4  niod.  trit,  4  mod.  av. 


1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
Ii  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

>mod.rrit,  l  mod.  frum.,  3 

mod.  av. 
Soiodirit,  2inod.frum.,  5 

mod.  av. 


2mod.trit.,  lmod.fruni.,  2 

mod.  av. 
lmod.trit,  lmod.frum.,  1 

mod.  av. 
4;  mod.  frnm.,  3*  mod.  av. 
mit  Wirudorf  u.  Alberndorf. 


1  mod.  frum.,  1  mod.  10 

uietr.  av. 
1  D»od.  trit,  1  mod.  av. 
2  mod.  trit 

$Jaod.trit,8}  mod.  frum., 
13  mod.  av. 


40  metr.  trit,  1  mod.  av. 


4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 

4  mod.  av. 
3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

5{mod.trit.,3mod.friim., 
|6|  mod.  av. 

s.  Mülbach, 
s.  Mülbach. 


3  mod.  trit.,  8  mod.  av. 


2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 


1  mod.  trit,  4  mod.  av. 

1} mod. trit,  Umod.  frum., 
5  mod"  av. 


1  mod.trit,  4  mod.  av.  Pueri. 

1  mod.  finm.,  1  mod.  av. 
4  mod.  frum.,  6  mod.  av. 


1  mod.  trit,  1  mod.  av. 


7  mod.  trit.,  7  mod.  frum., 
14  mod.  av. 

) 

J  25  metr.trit,  25  metr.  av. 

) 

3  J  mod.trit.,  3|  mod.  frum ., 

7  mod.  av. 
1  mod.  trit,  5  mod.  av. 

2 mod.trit,  2 mod.  frum., 
12  mod.  av. 


5  mod.  trit,  8  mod.  av. 

Relicta  ibidem. 
2 mod.trit.,  lmod.frum.,  2 
mod.av.  Officialis  de  Naet- 

presdorf. 
Im  od .  frum.,2mod .  a  v.Pabst 

1  mod.  av.  Leo. 


2  mod.trit,  1  mod.  frum.,  1 

mod.  av.  Sighardus. 
2mod.trit,  lmod.frum.,  2 
mod.  av. 


lmod.trit,  2  mod.  frum.,  1 

mod.  av.  Gfeller. 
5  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
Herbordus. 


1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
Leo. 


10  mod.trit.,  10  mod. frum., 
lGmod.av.Officialis  cum  ti  lio. 

( 1  mod.  trit.,  lf  mod.  av. 
|  Dümpecho. 

5  mod.  trit,  5  mod.  frum., 
8  mod.av.Vizlercum  socio. 
3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av.  Muemler. 
6  mod.  trit.,  10  mod.  frum., 
16  mod.  av.  Georiuscum 
socio. 
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Zehentrogister. 


Für  Natprechtsdorf  (Nappersdorf),  Salichendorf  (Schalladorf),  Naschendorf  (Aschendorf)  Steten 
dorf),  Wirndorf  (eingcg.,  nw.  Hohenwarth),  Olbersdorf,  Raffoltsdorf  (Raftelhof)' 


1339 
(Z.-R.  f.  61*) 


1.  Stronsdorf  (Stronsdorf) 

2.  Stinchenprunn,  curia 
(Ober-Stinkenbrunn) 

3.  Ileunndorf  (Haiudorf) 

4.  Tyemndorf  (Diendorf) 

5.  Strazz  (Straß) 

6.  Vrowendorf  (Fraueu- 
dorf) 

7.  Sitzeudorf  (Sitzeudorf) 

8.  Grabarn,  Mitter-  (Mitter- 
Grabern) 

9.  Grabaru  inferior  (Unter- 
Grabern) 

10.  Grabain,  Huntaffen - 
( H  u  utgrabarn)  (Ober- 
Grabern) 

11.  Mülbach  (Mühlbach) 

12.  Grazz  (Groß) 

13.  Velebrunn  (Ober-Fella- 
brnnn) 

14.  Kuchendorf  (Roggen 
dorf) 

15.  Munichoven  (Minick- 
hofen) 

16.  Durrcupach  snperior 
(Ober-Dttrnbach) 

17.  Durreupach  inferior 
(Unter-Dürubaoh) 

18.  Ebersprunn  (Ebers- 
bimnn) 

19.  Gokkendorf  (Goden- 
dorf) 

20.  Hetzmansdorf  (Hetz- 
mannsdorf) 

21.  Uespcinsdorf  (Aspers- 
dorf) 


6  mod.  trit.,  8  mod.  av.  Vidua. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum.;  1  mod.  av.  Officialis  de 

Napprechtstorf. 
1  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Pochinn. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  frum.  Domini  de  Cella  AngeloriiLi. 

1±  mod.  frum.,  2|  mod.  av.  mit  Velebrunn,  Leo. 
3  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  5  mod.  av.  Sighavdus. 

3  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  5  mod.  av.  Müemler. 

H  mod.  trit.,  H  mod.  frum.,  4  mod.  av.  Sitzendorfer. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Nicolaus 

notarius. 


5  mod.  frum.,  4  mod.  av.  Herwordus. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

s.  Strazz. 

4  mod.  trit.,  4  mod.  av. 

10  mod.  trit,  10  mod.  frum.,  IG  mod.  av. 

|  2  mod.  trit.  Nicolans. 

6  mod.  trit.,  6  mod.  frum.,  8  mod.  av.  Vinczler  et 

soeii  sni. 

2  mod.  trit.,  3  mod.  frum.,  5  mod.  av.  Müemler. 


10  mod.  trit.,  9  mod.  frum.,  18  mod.  av.  Georius. 


Summe  .  .  . 


51 J  mod.  trit,  45  mod.  frum.,  75 -J  mod.  av. 


Zohente  im  Amte  Stein  v.  J.  1339— 1341. 


505 


fljin-Stetteidorf),  Witzleinaveld  (Wieselsfehl),  Hasla  (Haslach),  Ternperg  (eiugeg.,  sw.  Nappers- 
Hloiu-Burgstall)  und  Reichersdorf  (Reickersdorf)  fehlen  die  Angaben  von  1839 — 1341. 


1340 

Domiuica  proxima  post  Johannis  Bapt. 
(Z.-R.  f.  55') 


1341 

In  die  s.  Viti  martiri*. 
(2.-E.  f.  59) 


!j  iuocI.  trit.,  9  mod.  av;  de  preterito:  4  metr. 

trit.  et  metr.  av.  Vidua. 
2  mod  trit.,  2  inod,  from.,  4  mod.  av.  Offi- 

cialis  de  Natpreehtstorf. 
2 mod.  iVulu..  2mod.av.  Poscho  ad  obstagium. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  av.  Leo. 

2  iu'kI.  trit.,   2  mod.  fruni.,  6  mod.  av. 

Sighardus. 

3  uiod.  trit,  2  mod.  frum.,  5  raod.  av. 

Muemlcr. 


2 mod. trit.,  1  mod. frum.,  4mod.av;  de  pre- 
terito: 17 metr.  trit,  2  mod.  av.  Sitzsendorfer. 
2  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  4  mod.  av.  Ge- 
Teiler et  de  preterito:  1  mod.  frum.  Poscho 
pawmt  obstagium  pro  ipso  iu  Chremse 
ad  festum  s.  Micbahelis. 
5  mod.  frum.,  6  mod.  av.  Herwordus. 

2  mod.  frum..  1  mod.  av;   de  preterito: 

1  mod.  av.  Plebanus  ibidem. 
1  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Leo. 

4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

B  mod.  trit,  12  mod.  frum.,  20  mod.  av. 
Othcialis  et  fratres  sui. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum.  Nycolaus. 

6  mod.  trit,  5  mod.  frum.,  11  mod.  av. 
Yintzler. 

3  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  6  mod.  av. 

Muemler. 

Ul  mod.  trit,  11  mod.  frum.,  20  mod.  av. 
!  «eorius. 


*  mod.  trit,  50  mod.  frum.,  100  mod.  av. 


9  mod.  frum.,  9  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Leo. 
10  metr.  frum.  Leo  de  Tyenidorf. 
2  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  7  mod. 

av.  Sighardus. 
2  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  4  mod. 
av.  Mümler. 


2  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  5  mod. 

av.  Sytzendorfer. 
2  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  2  mod. 
av.  Mueuler. 


5  mod.  frum.,  6  mod.  av.  Herwordus. 
2  mod.  frum.,  1  mod.  av.  Plebauus. 

1  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Leo. 

3|  mod.  trit.,  3£  mod.  av. 

12  mod.  trit,  12  mod.  frum.,  22  mod. 
av.  Micbahel  et  fratres. 

|  2  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  1  mod. 
av.  et  de  preterito:  1  mod.  frum. 
Micbahel  et  fratres  eius. 

6  mod.  trit,  5  mod.  frum.,  11  mod. 

av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  4  mod. 

av.  Muemler. 
1 1  mod.  trit,  11  mod.  frum.,  20  mod. 
av. 


48Amod.trit..,  58  mod.  10  metr.frum., 


104^  mod.  av. 
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Zchentregister. 


Für  Grabarn  inferior  (Unter-Gräbern),  Salichendorf  (Sehalladorf),  Naschendorf  (Ascbendorfj  gtufa 
Tcrnperg  (eingeg.,  sw.  Nappersdorf),  Purchstal  (Kleiu-Burgstall),  Reieher.sdorf  (Reiekersdorfj  Vi 


1.  Stronsdorf  (Stronsdorf) 


2.  Stinchcnprunn,  curia 
(Ober  Stiukenbruun) 

3.  Heunndorf  (Haiudorf) 

4.  Tyeiundorf  (Diendorf  a. 
Kamp) 

5.  Strazz  (Straß) 

6.  Vrowendorf  (Frauen- 
dorf) 

7.  Sitzendorf  (Sitzendorf) 

8.  Grabarn,  Mitter-  (Mitter- 
Grabern) 

9.  Grabarn,  Huntaffen 
(Huntgrabarn)  (Ober- 
Grabern) 

10.  Mulbach  (Mühlbaeh) 

11.  Grazz  (Groß) 

12.  Velebrunn  (Ober-Fella- 
brunn) 

13.  Ruchendorf  (Roggen- 
dorf) 

14.  Nortprechtsdorf  (Nap- 
persdorf) 

15.  Munichoveu  (Minich- 
hofen) 

16.  Durrenpach  superior 
(Ober-Dttrnbach) 

17.  Durrenpach  inferior 
(Unter-Dürnbach) 

18.  Ebersprnnn  (Ebers- 
brimn) 

19.  Gokkendorf  (Goggen- 
dorf) 

20.  llctzmansdorf  (Hetz- 
mannsdorf) 

Summe  .  .  . 


G  inod.trit.,  1  mod.  frum.,  6 
mod.  av. 

2mod.trit.,  lmod.frum.,  3 

mod.  av. 
2  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
20  metr.frum.,  20  metr.av. 

10  metr.  av. 
2  mod.  trit,  5  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

2mod.trit.,  1  mod.  frum.,  3 
mod.  av.  Sitzendorfer. 

1  mod.  trit.,  i  mod.  frum., 
1J  mod.  av.  Geveller. 

5  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
Plebanus. 

20  metr.  frum.,  20 metr.av. 
2  mod.  trit.,  2  mod.  av. 


8  mod,  trit,  8  mod.  frum., 
13  mod.  av. 

( 1  mod  .trit,  10  metr.  frum., 
1 1  mod.  av. 

4  mod.  trit,  3  mod.  frum., 

7  mod.  av. 

1  mod.  trit,  J  mod.  frum., 
4|  mod.  av. 

5  mod.  trit,  5  mod.  frum., 

10  mod.  av. 


1343 

(Z.-R.  f.  67) 


9  mod.  trit,  9  mod.  av. 


2  mod.  trit,  1  mod.  fhmj 

2  mod.  av. 

3  mod.  frum.,  2  mod.  av.; 

1  mod.  frum.,  1  moä.  v. 

Vacat 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum,! 

7  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

2  mod.  trit,  1  mod.  friim., 

2  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum.. 

3  mod .  av.,  vel  3  mod.  frum,, 

2  mod.  av. 
5  mod.  frum.,  5  mod.  ar. 
1  mod.  frum.,  1  mud.  av. 

|  mod.  frum.,  £  mod.  ar. 

4  mod.  trit.,  4  mod.  av. 


10  mod. trit.,  lOmod.frnm., 
18  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum.. 
j         1  mod.av. 

4  mod.  trit,  5  mod.  frum., 

9  mod.  av. 
3  mod.  trit,  2  mod.  frum.» 

5  mod.  av. 
7  mod.  trit,  6  mod.  fim, 

13  mod.  av. 
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^  j««**tetteldorf),  Witeleiiwveld  (Wieselsfeld),  Espeiiisdorf  (Aspersdorf),  Hasla  (Haslach), 
^,Vn!s4>  «w.  Höbenwarth),  Olbersdorf,  Raffoltsdorf  (Raffelhof)  fehlen  die  Angabe*  v.  1342-1346. 


1344 

(Z.-K.  f.  71) 


1345 

(Z.-R.  f.  74') 


1346 

(Z.-R.  f.  77) 


7  mod.  trit,  10  mod.av. 

gl  mod.  trit,  2|  mod.  av. 

%  med.  frum.,  2  mod.  av. 
20men\frum.,  20  metr.  av. 

10  metr.  frum. 
2  möd.  trit,  2  mod.  frum., 

6  mod.  av. 
2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
2  mod.  av. 

1  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
2  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  20metr.av. 

3  mod.  trit,  3  mod.  av. 


9  mod.  trit,  9  mod.  frum., 
17  mod.  av. 


r  1  mod.  trit,  1  mod.  av. 
I 

4  mod.  trit,  3  mod.  frum., 

9  mod.  av. 
2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

5  mod.  av. 
8  mod.  trit.,  5  mod.  frum., 

13  mod.  av. 


7  mod.  trit,  9  mod.  av. 
2  mod.  trit,  2  mod.  av. 

2  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
20 metr.  frum.,  20 metr.  av. 

10  metr.  av. 

3  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av. 
3  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av.  Sitzendorffer. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

5  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

3  mod.  trit.,  3  mod.  av. 


10 mod.  trit,  lOmod.  frum. 
12  mod.  av. 


i 


1  mod.  trit,  1  mod.  av. 


4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 

8  mod.  av. 
3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

5  mod.  av. 
8  mod.  trit,  6  mod.  frum., 

14  mod.  av. 


9  mod.  trit.,  9  mod.  av. 


3  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

1  20  metr.  frum. 

2  mod.  trit.,  4  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

5  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

35  metr.  frum.,  35  metr.  av. 

3  mod.  fruni.,  4  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  av. 

7  mod.  trit.,  7  mod.  frum., 
12  mod.  av. 


mod.  trit.,  1  mod.  av. 


3  mod.  trit,  6  mod,  frum., 

8  mod.  av. 
3  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

5  mod.  av. 

8  mod.  trit.,  6  mod.  frum., 
14  mod.  av. 


.44  mod.  15  metr.  trit,  32 
|fcoi  19  metr.  frum.,  81 
mod.  23  metr.  av. 


48  mod.  trit,  35  mod.  10  52  mod.  trit,  40  mod.  24 
metr.  frum.,  72  mod.  minus   metr. frum., 93 mod..  4metr. 
10  metr.  av.  av.  mit  der  Pfarre  Nalb.  | 
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Zehentrogister. 


Für  Grabarn  inferior  (Unter-Grabern),  Natpreehtedorf  (Nappersdorf),  Salchendorf  {Schalla.l  h. 
(Aspersdorf),  Hasla  (Haslach),  Ternporg  («ingeg.,  BW.  Nappersdorf),  Wirndorf  (eingeg.,  $w.  U„2 


hof)  fehlen  die 


1347 

(Z.-R.  f.  79' f.) 


131S 

(Z.-R.  f.  81' f.) 


1.  Stronsdorf  (Stronsdorf) 

2.  Stinchenprunn,  curia 
(Ober-Stmkenbrunn) 

3.  Heunndorf  (Haiudorf) 

4.  Tyenindorf  (Diendorf  a. 
Kamp) 

6.  Strazz  (Straß) 

G.  Vrowendorf  (Frauen- 
dorf) 

7.  Sitzendorf  (Sitzendorf) 

8.  Grabarn,  Mitter-  (Mitter- 
Grabern) 

9.  Grabarn,  Huntaffen- 
(Huntgrabarn)  (Ober- 
Grabarn) 

10.  Mülbach  (Muhlbach) 

11.  Grazz  (Groß) 

12.  Velebrunn  (Ober-Fella- 
brunn) 

13.  Ruchendorf  (Roggeu- 
dorf) 

14.  Munichoven  (Minich- 
hoven) 

15.  Durrenpach  superior 
(Ober-Dürnbach) 

IG.  Durrenpach  inferior 
(Unter-Durnbach) 

1.7.  Ebersprunn  (Ebers- 
brunn) 

18.  Gokkendorf  (Goggen- 
dorf) 

19.  Hetzmausdorf  (Hetz- 
mannsdorf) 


Summe  .  .  . 


9  mod.  trit,  10  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  2  mod.  av. 
2  mod.  frum.,  40  metr.  av. 

j  J  mod.  fram.,  J  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

4  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

2  mod.  trit,  4  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av.  declit  ad  tidem. 

5  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
Ad  fideoa. 


2  mod.  trit.,  4  mod.  av. 

8  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 
16  mod.  av. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 


4  mod.  trit,  5  mod.  frum., 

9  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

5  mod.  av. 
8  mod.  trit,  8  mod.  frum., 

IG  mod.  av. 


43  mod.  trit,  35  mod.  frum., 


6  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

6  mod.  av. 
45  metr.  trit.,  45  metr.  av. 

33  metr.  trit.,  33  metr.  av. 


|  mod.  frum.,  f  mod.  ät. 

1  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
1  mod.  av. 

5  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
1  mod.  fram.,  £  mod.  ar. 


3  mod.  trit,  2  mod.  av. 

6  mod.  trit.,  7  mod.  frum., 
8  mod.  av. 


1  mod.  trit. 


3  mod.  trit.,  4  mod.  fram., 

5  mod.  av. 
2  mod.  trit,  1  mod.  fram., 

2  mod.  av. 
7  mod.  trit,  7  mod.  frum., 

10  mod.  av. 


32 -J. mod.  trit,  31  mod.  lc 


84  mod.  24  metr.  av.    |  metr.  frum.,  42 mod.  lGoiolr.  »f.  | 
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|,e,i(lnrf  (Echendorf),   Steteidorf  (Klein-Stetteldorf),  Witzleinsveld  (Wieselsfeld),  Espeinsdorf 
i)llier.stl<»ri',  Purchstal  (Klein-Burgstali),  Roichorsdorf  (Reickersdorf)  und  Raffoltsdorf  (Raffel- 
Z'voo  1347-1351. 


1349 

(Z.-R.  f.  85) 




8mod.  trit,  8  inod.  av. 
2  mod.  trit,  3  mod.  av. 
•lömetr.frmn.,  45uietr.av. 

20  metr.  frum. 

1  mod.  trit,  1  mod.  fruin., 

4  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

'1  mod.  trit.,  2  mod.  av. 
Sitzendorfer. 

i  wod.  trit.,  1  mod.  fr  um., 
1  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

1  mod.  fram.,  1  mod.  av. 
curia,  villa. 

3  mod.  trit.,  3  mod.  av. 

I  mod.  trit.,  7  mod.  frum.,  8 
mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 


4  mod.  trit.,  5  mod.  frum., 

7  mod.  av. 
mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av. 
6  mod.  trit,  6  mod.  frum., 
12  mod.  av. 


1350 
(Z.-R.  f.  88  ) 


1351 

(Z.-R.  f.  91) 


9  mod.  trit,,  9  mod.  av. 
2  mod.  trit,  3  mod.  av. 
45  metr.  frum.,  45  metr.av. 

20  metr.  frum. 


7  mod.  trit.,  7  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  2  mod.  av. 
40  metr.  frum.,  35  metr.  av 


4  mod. trit.,  2  mod.  frum., 
6  mod.  av. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

3  mod.  av.  4  mod.  av. 

2  Diod.  trit,  1  mod.  frum.,  2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

2  mod.  av.  2  mod.  av. 

75  metr.  trit,  2  mod.  av.  2  mod.  trit,  2  mod.  av. 
Sitzendorfer. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 


1  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  5  mod.  av. 

20 metr. frum.,  20 metr.av. 

70  metr.  frum.,  70  metr.  av.; 
item  de  curia :  1  mod.  frum., 
1  mod.  av. 

4  mod.  trit,  3  mod.  av. 

10  mod.trit,  10  mod.  frum., 
20  mod.  av. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 


4  mod.  trit.,  4  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

8  mod,  trit,  8  mod.  frum., 
16  mod.  av. 


1  med.  trit.,  1  mod.  frum., 
2  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

1  mod.  frum. 

De  curia:  1  mod.  frum.,  1 
mod.  av.;  de  villa:  1  mod. 
frum.,  1  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  4  mod.  av. 

10  mod.trit,  10  mod.  fram., 
20  mod.  av. 


1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 


3  mod.trit.,  '4  mod.  fram., 
6  mod.  av. 

3  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

8  mod.  trit,  8  mod.  frum., 
IG  mod.  av. 
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Zehentregister. 


Für  Grabartl  inferior  (Unter-Grabern),  Nortprechtsdorf  (Nappersdorf),  Salichendorf  (Sehalladwd 
lach),  Temperg  (eingeg.  sw.  Nappersdorf),  Espetnisdorf  {Aspersdorf),  Purchstal  (Klein-Bur* :t!i 

hof)  fehlen  di„  aH 


Ort 


1.  Stronsdorf  (Stronsdorf)  [braun) 

2.  Stinchenprunn,  curia  (Ober-Stinken- 

3.  Hewndorf  (Haindorf  a.  Kamp) 

4.  Tyemndorf  (Diendorf  a.  Kamp) 

5.  Strazz  (Straß) 

6.  Vroweudorf  (Frauendorf) 

7.  Sytzcndorf  (Sitzendorf) 

8.  Grabarn,  Mitter-  (Mitter-Grabern  J 

9.  Huntaffengrabarn  (Ober-Graberu) 

10.  Mülbach  (Mühlbach) 

11.  Grazz  (Groß  ) 

12.  Vclcbruun,  curia  (Obcr-Fcllabrunu) 

13.  Velebrunn,  villa  (Obcr-Fellabrunu) 

14.  Euebendorf  (Roggendorf) 

15.  Mumchoven  (Miniclihofen) 

16.  Durrenpach (Dürnbach, Ober,- Unter  ) 

17.  Ebersprunn  (Ebersbrunn) 

18.  Gokkeudorf  (Goggendorf) 

19.  Hetzmansdorf  (Hetzmannsdorf) 

20.  Keleub  superior  (Ober-Nalb) 

21.  Neleub  inferior  (Unter-Nalb) 

22.  Phaffendorf,  curia  (Pfaffendorf,  Hof) 

23.  Phaffendorf,  villa  (Pfaffendorf,  Dorf) 

24.  Pernbartsdorf  (Pernersdorf) 

25.  Peygarten  (Pcigarten) 

20.  Raekleinstorf  (Ragelsdorf) 

27.  Uteeinsdorf  (Jetzelsdorf) 

28.  Haeveld  (eingeg.  nö.?  Unter-Nalb) 

29.  Rena»  (Nieder-Ranna) 


1352fc 
(Z.-R.  f.  95) 

8  mod.  trit.,  9  mod.  av. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  3  mod.  av, 
1 1  mod.  frum.,  1  \  mod.  av. 

50  metr.  frum., 
1  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  4  mod,  av. 

1  mod.  13  metr.  trit.,  1  mod.  11  metr. 
frum.,  1  mod.  23  metr.  av. 
2  mod.  trit.,  4  mod.  av. 
39  metr.  trit.,  9  metr.  frum.,  1  mod.  23 
metr.  av. 
4  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
1  mod.  frum. 
30  metr.  trit. 


3  mod.  trit.,  3  mod.  av. 
10  mod.  trit  ,  10  mod.  frum., 
20  mod.  av. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 
3  mod.  trit.,  3  mod.  frum.,  5  mod.  ;iy. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

8  mod.  trit,,  8  mod.  frum.,  10  mod.  av. 


Summe  .  .  .  |  —  — 

*  Unter  diesem  Schlagworts  sind  die  Zehonte  von  Chotans  als  Gesamtsumme  aiig^**1 
*►  Für  das  Jahr  1852  (Z.-B.  f.  95)  ist  die  Summe  samt  der  Pfarre  Neleub  mit  59  «uua,  «* 

•  Von  hier  an  sind  die  Zohente  der  Pfarro  Nalb,  welche  bis  1354  selbständig  bcail»«« 
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•  ju«,fl«rf  (Aschendorf).  Steteidorf  (Klein-Stetteldorf),  Witeleitjsveld  (Wieselsfeld),  Hasla  (TTas- 
^h>rf  (Reickersdorf),  Wirndorf  (eingeg.,  nw.  Hokenwarth),  Olbersdorf,  Raüoltsdorf  (Raffel- 

^  von  1352-1355. 


1353 

{Z.-R  f.  97') 


1354 
(Z.-R.  f.  100') 


1355c 

iZ.-K.  f.  104) 


'i  mod.  trit,  5 J  mod.  av. 
|  mod.  trit,  2  niod.  av. 
45  metr.  frum.,  45  metr.  av. 


Diod.  Iruni. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

2  mod.  trit..  2  mod.  av. 
L>i)!iiötr.trit.,20metr.fruiQ., 

2  mod.  av. 
4  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

mod.  frum. 
Curia:  1  mod.  trit,  1  mod. 
av.;  rilla:    mod.  frum.,  | 
mod.  av.,  ad  tidem. 

3  mod.  trit.,  3  mod.  av. 
lOnioii.trii.,  10  niod.  frum., 

18  mod.  av. 
I  mod.  trit,  1  mod.  av. 
4ikhL  trit,  2  mod.  frum., 

5  mod.  av. 
2  mod.  trit,  2  mod.  fram., 

5  mod.  av. 
lOinod.trit,  10  mod.  frum., 

14  mod.  av. 


4  mod.  trit,  7  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  2  mod.  av. 
mod.  frum.,    mod.  av. 


2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  3  mod.  av. 


4  mod.  trit,  4  mod.  av. 
40  metr.  trit.,  mod.  av. 
35  metr.  frum.,  35  metr.  av. 

J       20  metr.  frum. 

|  mod.  trit,  l  mod.  frum., 

3  mod.  av. 
2  mod.  trit,  2  mod.  av. 


2  mod.  trit,  2  mod.  av.     1  mod.  trit,  1  mod.  av. 
2mod.trit,  lmod.av.  cum  2  mod.  trit,  1  mod.  av. 
vino. 


3  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  j  mod.  av. 
Curia:  1  mod. frum.,  1  mod. 

av.;  villa:  ad  tidem. 


3  mod.  trit,  3  mod.  av. 
8  mod.  trit,  8  mod.  frum., 

8  mod.  av. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 
2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 
6  mod.  trit,  6  mod.  frum., 

14  mod.  av. 


4  mod.  trit,  3  mod.  av. 
|  mod.  frum.,  |  mod.  av. 
I  mod.  frum.,  1  mod.  av. 


mod.  trit,  1  mod.  av. 
2  mod.  trit,  2  mod.  av. 
5  mod.  trit.,  6  mod.  frum., 
10  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

3|  mod.  av. 
2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 
5  mod.  trit.,  5  mod.  frum., 

10  mod.  av. 

j  3  mod.  trit.,  3  mod.  av. 

}  2  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

1  mod.  av. 
2  mod.  trit,  1  mod.  av. 

mod.  trit,  \  mod.  av. 
5  mod.  trit.,  2  mod.  av. 
12  mod.  11  metr.  frum., 

32  mod.  19  metr.  av. 


deren  Spezifikation  unterblieb. 
»  »o»l.  24  metr.  frum.,  104  mod.  24  metr.  av.  angegeben. 
**j  hier  angefügt. 


41  mod.  8  metr.  trit,  25 
mod.  23  metr.  frum.,  00 
mod.  19  metr.  av. 
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Zehentregister. 


Für  Grabarn  inferior  (Unter-Grabera),  Nortprechtsdorf  (Nappersdorf),  Salichendoif  flSdullaJ 
(Raffelhof),  Velebruun  (Obor-Fellabrunn),  Haala  (Haslach),  Espeinsdorf  (Aspersdorf),  Tornpel*  'j 

nw.  Hohenwart),  Olbersdorf,  und  8tr« 

(Z.-R.  f.  108) 


1.  Strousdorf  (Stronsdorf) 

2.  Stiucheuprunn,  curia 
(Ober-Stinkenbrunn) 

3.  Ruchendorf(Roggendorf) 

4.  Betzmanstorf  (Hetz- 
mannsdorf) 

5.  Huntaffengrabarn(Ober- 
Gräbern)  [Grabern) 

G.  Mittergrabarn  (Mitter* 

7.  Grazz  (Groß) 

8.  Gokendorf(Goggendorf) 

9.  Sytzendorf  (Sitzendorf) 

10.  Vrawendorf    (Frauen - 
dorf) 

11.  Municboven  (Minich- 
bofen)  [Ober-,Unter-) 

12.  Durrenpach  (Dürnbach, 

13.  Ebersprun  (Ebersbrunn) 

14.  Mülbach  (Mühlbach) 

15.  liewndorf  (Haindorf  a. 
Kamp)  [Kamp) 

16.  Tyenidorf  (Diendorf  a. 

17.  Neleub  superior  (Ober- 
Nalb)  [Nalb) 

18.  Neleub  inferior  (Unter 

19.  Phaffendorf,  curia  (Pfaf- 
fendorf,  Hof) 

20.  Phaffendorf,  villa  (Pfaf- 
fendorf, Dorf) 

21.  Pernhartsdorf  (Perners- 
dorf) 

22.  Peygarteu  (Pcigarten) 

23.  Raekleinstorf  (Ragels- 
dorf) 

24.  Utzeiüsdorf(Jetzelsdorf) 

25.  Haeveld  (eingeg.  nö. 
Unter-Naib) 

26.  Rena  (Nieder -Ran na) ' 


7  mod.  trit,  5  mod.  av.  6  mod.  trit.,  7  i 


D0C1. 

2  mod.  trit.,  50  metr.  av.  2J  mod.  trit,  2  moü. 


Summe  .  .  . 


4  mod.  trit.,  3  mod.  av. 

6  mod.  trit,  6  mod.  frum., 

11  mod.  av. 

2  mod.  trit,  1£  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  av. 
\  mod.  frum.,  \  mod.  av. 

3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  3  mod.  av. 

7  mod.  trit.,  7  mod.  frum., 

14  mod.  av. 
1  mod.  trit,  1  mod.  av. 

4  mod.  trit,  4  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

5  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
35  metr.  frum.,  35  metr.  av. 

20  metr.  frum. 

4  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
2  mod.  av. 


:tv. 


2  mod.  trit,  2  mod.  av. 

I 

3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

1  mod.  av. 
3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

1  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

1  mod.  trit,  \  mod.  frnm. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum. 
11  mod.  frum.,  33  mod.  av. 


6  mod.  trit.,  6  inod.  frum., 

12  mod.  av. 
2  mod.  trit,  2  mod.  av. 

50  metr.  trit.,  1  mod.  av. 
h  mod.  frum.,  §  mod.  av. 
2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

2  mod.  trit,  3  mod.  av. 

3  mod.  trit.  3  mod.  av. 

7  mod.  trit.,  7  mod.  frnm., 

16  mod.  av. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

4  mod.  trit,  4  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

5  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 


4  mod.  trit,  3  mod.  frum., 
4  mod.  av. 


2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
2  mod.  av. 


3  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  av. 

40  metr.  trit,  6  metr.oni., 

1  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  fmui., 

2  mod.  av. 


56mod.trit,34inod.minus5metr.|54imod.trit.)33>od. 
frum.,  60  mod.  minus  5  metr.av.  |  frum.,  76 J  mod.  av. 
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(Kleiii-StettvM<»rf)t  Naschondorf  (Aschen dorf),  Witeleiosveld  (WieseUfeld),  Kaffoltedorf 
.sit.  N.n>i>or»*lorf),  Reichersdorf  (ßeikoradorf),  Purchsta)  (Klein-Burgstall),  Wirndorf  (eingeg., 
6.  Mden  die  Angaben  von  1356— ISliO. 


1358 
(Z.-R  f.  109') 


1359 

(Z.-R.  f.  111) 


h  raod.  trit.,  */  mod.  av. 
i  mod.  trit.,  2  mod.  av. 


ä  mod,  trit.,  5  mod.  frum., 

10  mod.  av. 
i|!nicd.  trit.,  1J  mod.  av. 

I  mod.  trit,  40  metr.  av. 
[-J  mod.  trit,  f  mod.  av. 
9  wü.  trit,  1  mod.  frum., 
2  mod.  av. 

»mod.  trit.  1  mod.  frum., 

2  mod.  av. 
ihiod.  trit.,  6  mod.  frum., 

1*2  mod.  av. 
1  mod.  trit,  1  mod.  av. 
?  mod.  trit.  3  mod.  frnm., 

6  mod.  av. 
p  mrtd.  frnm.,  4  mod.  av. 
h  mod.  from.,  1  mod.  av. 


tml  trit,  2  mod.  frnm., 
2  mod.  av. 


|l  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
1  mod.  av. 

prnod.  trit,  1  mod.  frnm., 

2  mod.  av. 
*  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av. 
■  uod.  trit.,  1  mod.  av. 

Imod.  trit.,  20  metr.  av. 

}  "»d.  trit,  Ii  mod.  av. 


4  mod.  trit,  8  mod.  av 
40  metr.  trit,  3  mod.  av 


4  mod.  trit,  6  mod.  frum., 

12  mod.  av. 
öO  metr.  trit.,  3  mod.  av. 

29  metr.  trit.,  29  metr.  av. 
7  mod.  frum.,  £  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

5  mod.  trit,  6  mod.  frum., 

17  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1J  mod.  av. 

2  mod.  trit,  3  mod.  frum., 

5  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

A  mod.  frum.,  f  mod.  av. 

2  mod.  trit,  3  mod.  frum., 
5  mod.  av. 


1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
/  2  mod.  av. 

i 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frnm., 

41  mod.  av. 
1  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

3  mod.  av. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  10  metr.  ord., 

20  metr.  av. 
1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av. 


0  mod.  trit.,  aveua  ad  fi  dem . 
50  metr.  trit,  1£  mod.  av. 

Obligatum. 
C  mod.  trit.,  6  mod.  frum., 

8  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  ad  fidem  aveua. 

2  mod.  trit,  1J  mod.  av. 

^  mod.  frum. 

3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum. 
45  metr.trit,  45  metr.  frum., 

1  mod.  av. 
8  mod.  trit,  8  mod.  frum,, 

4  mod.  av. 

1  mod.  trit. 
1  mod.  trit,  3  mod.  frum., 

1|  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  2  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

20  metr.  frum.,  15  metr.  av. 

3  mod.  trit.,  2  mod .  frum., 
1  mod.  av. 


mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
10  metr,  av. 


2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

£  mod.  av. 
1  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

|  mod.  av. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
aveua  ad  fidem. 

1  mod.  trit.,  10  metr.  av. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

10  metr.  av. 
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Zehentregister. 


Für  Rucheudorf  (Roggendorf),  Grabarn  inferius  (Unter-Qrabern),  Nortprechtadorf  (Nanporsd, 
(Wieselsfelcl),  Raffoltedorf  (Kaftelbof),  Hasla  (Haslach),  Temperg  (eingeg.sw.Nappersdorn,  Es^, 

Hohenwarth),  Olbersdorf  u.  Strazz 


1.  Stronsdorf  (Stronsdorf)  3  inod.  trit,  2  mod.  frum., 

aveuani  ad  rideni. 


2.  Stinchenprumi,  curia 
(Ober-Stinkenbrunn) 

3.  Hetzntaustorf  (Hetz- 
niannsdorf) 

4.  Huntaffen  grabarn 
(Ober-Grabern) 

5.  Mittergrabarn  (Mitter- 
Grabarn) 

6.  VclcbrumijCoria (Ob.-Fclla- 
brunu,Hof)  [brunn,Dorf) 

7.  Velebruiro,villa(Ob.-Fella- 

8.  Grazz  (Groß) 

9.  Gokendorf(Güggeudorf) 

10.  Sytzendorf  (Sitzendorf) 

11.  Vrawendorf  (Frauen- 
dorfj 

12.  Mmtichoven  (Minich- 
boven)     [Ober-, Unter-) 

13.  Durren pach  (Dürnbach, 

14.  Ebersprun  (Ebersbrunn) 

15.  Mulbacb  (Mühlbach) 

16.  Hewndorf  (Haindorf  a. 
Kamp)  [Kamp) 

17.  Tycmdorf  (Diendorf  a. 

18.  Nelenb  superior  (Ober- 
Kalb)  [Nalb) 

19.  Neleub  inferior  (Unter- 

20.  Phaäendorf;cnria  (Pfaffen- 
dorf, Hof)    [dorf,  Dorf) 

2 1 .  Phaffcndorf,iilla  (Pfaffen- 

22.  Pernhartsdorf  (Peraers- 
dorf) 

23.  Peygarten  (Peigarten) 

24.  Baeklcinsdorf  (ßagels- 
cjorf) 

25.  Ützeiusdorf(  Jetzendorf) 

26.  llaeveld  (eingeg.  nö. 
Unter-Nalb) 


45  metr.  trit.,  aveuam  ad 
Iidem. 

6  mod.  trit.,  6  mod.  frum., 

4  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  10  metr.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
10  metr.  av. 


10  metr.  frum. 
lf  mod.  trit.,  1J  mod.  frum., 

1  mod.  av. 
1  mod.  trit,  1  mod.  av. 
1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

1  mod.  av. 

6  mod.  trit,  6  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

1  mod.  trit,  10  metr.  av. 
1  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

|  mod.  av. 
4  mod.  "trit.,  1  mod.  av, 

i  mod.  frum.,  f  mod.  aY. 
ad  fidem. 
10  metr.  frum. 

1  2  mod.  trit,  2|mod.  frum., 
1  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
10  metr.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
h  mod.  av. 


6  mod.  trit,  1  mod.  frum. 

7  mod.  av. 
3  mod.  trit.,  2  mod.  a\ 

9  mod.  trit.,  8  mod.  frum 
15  mod  .av.  mitEspeiasd  rt 


12  metr.  frum.,13metrjr 


2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

J  mod.  av. 
Ii  mod.  trit,  1  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  10  metr.  av. 

1±  mod.  trit,  J  mod.  av. 


i  mod.  frum.,  J  mod.  a 
1  mod.  trit,  2  mod.  fram 

4  mod.  av. 

1  mod.  trit 


7  mod.  trit,  7  mod.  frum 
14  mod.  av. 

1  mod.  trit,  1  mod. 

1  mod.  trit,  2  mod.  frum 
4  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  4  mod.  ai 

1  mod.  frum.,  t  mod.  ai 


3mod.trit,3mod.<inui 
5  mod.  av. 

1  mod.  trit,  lniod.frum 

2  mod.  av. 

3  mod.  trit,  2  mod.  frum 

3  mod-  av. 
2  mod.  trit,  1  mod.  frcfl 

1  mod.  ord.,  4±  mod.  af 

2  mod.  trit,  4  mod. « 

1  mod.  trit,  10  metf.ori 
1  di od.  av. 

3  mod.  frum.,  2  mod.  -1 
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Ubbendorf  (Schalladorf),  .Stetßldorf  (Klein-Stettcldorf),  Naschendori"  (Aschendort*),  Witzleins ve Irl 
hrnAsi.nrsdörfit,  Keichersdorf  (Reikersdorf),  Purchstal  (Klein-Burgstnll),  Wiradorf  (eingeg.  nw. 
ttleu  diö  Angaben  von  1361—1365. 


1363 

yZ.1L  f.  118'f.) 

3  mod.  trit,  8  mod.  av. 

Ii  mod.  trit,  2  mod.  av. 

h  mod.  trit,  6  mod.  frum., 
Hmod.av.oiitEspeiii  stlorf. 
1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
1  mod.  av. 


1364 
(Z.-R  f.  120') 

6  mod.  trit,  5  mod.  av. 

1J  mod.  trit,  3  mod.  av. 

6  mod.  trit.,  5  mod.  frum., 
1 6  mod.  av.  mitEspeinsdorf. 
10  metr.trit.,  21  metr.  frum., 

53  metr.  av. 
2  mod.  trit,  2  mod.  av. 


1365 

(Z.-R.  f.  122'f.) 

7  mod.  trit.,  8  mod.  av. 

3  inod.  trit.,  3  mod.  av. 

9  mod.  trit.,  8  mod.  frum.,  I 
18  mod.  av.  mitEspeinstorf.  j I 
Ii  mod.  trit.,  2  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  40  metr.  frum., 
3  mod.  av. 


1  mod.  fruni.,  1  mod.  av. 
1 0  metr.  frum.,  10  metr.  av. 
3  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
4  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

4  mod.  av.  habet  notarius. 
10  mod.  trit.,  9  mod.  frum., 

19  mod.  av. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

5  mod.  frum,,  5  mod.  av. 

8  mod.  frum.,  8  mod.  av. 
t  mod.  frum.,  1  mod.  av. 


4  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
6  mod.  av. 

H  mod.tiit.,  l|mod.frum. , 
2  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

3  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frimi., 
3  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  iaod.  frum., 

3  mod.  av. 

33* 


\  14metr.frnm.,15  metr.av. 

Ometr.  frrnn.,  10  metr.  av. 

1  uiod.  frum. 

2  mod.  trit. 


6  mod.  trit.,  6  mod.  fruiii., 
12  mod.  av. 

1  mod  trit.,  1  mod.  av. 
3  mod.  trit,  3  mod.  frum., 

1  mod.  av.  ad  tidem. 
In  einer  Tabelle  S.  324 

spezifiziert. 
25  metr.  frum.,  25  metr.  av. 

ometr.  frnm.,  5  metr.  av. 

lmod.trit.,2mod.frnm., 
4J  mod.  av. 

t  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
1  mod.  av. 

pmod.fram.,  3£  mod.  av. 

2  mod.  fruni.,  3  mod.  av. 
1  mod.  trit.,  2  mod.  av. 
!  mod.  frum^  i  mod.  av. 

3  mod.  frum.,  4  mod.  av. 


1 0  metr.  frum.,  10  metr.  av. 
1  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av. 


4  mod.  trit.,  6  mod.  frum., 

14  mod.  av. 
1  mod.  trit,  1  mod.  av. 
3  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

1  mod.  trit,  8  mod.  frum., 

8  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
j  2  mod.  av. 

1  mod.  trit,  U  mod.  frum., 

4  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

3  mod.  av. 
1  mod.  trit,  4  mod.  av. 

I  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
|  mod.  ord.,  1  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  3  mod.  av/ 


5lrt 


Zehen  tregi#ter. 


Für  Ruchendorf  (Roggendorf),  Graham  inferins  (Unter-Grabem),  Nortprechtedorf  (Napi»*^ 
(Wieeelsfeld),  Raffoltedorf  (Raffelhof),  Hasla  (Haslach),  Temperg  (eingeg.sw.Nappendorf),  BW, 

Hoheuwarth),  Olberadorf  u.  ßtraaz  (iitral 


1366 

(Z.-R.  f.  124') 


1367 

(Z.-R.  f.  125') 


1.  Stronsdorf  (Stronsdorf) 

2.  Stinchenprunn,  curia 
(Ober-Stinkenbrunn) 

3.  Hetzmanstorf  (netz- 
mann sdorf) 

4.  Huntaffengrabarn 
(Ober- Grabern) 

5.  Mitte  rgrabarn  (Mitter- 
Grabern) 

6.  Vclebmnn,  curia  (Ober- 
Feilabruun,  Hof) 

7.  Velebnmn,  villa  (Ober- 
Fellabrunn,  Dorf) 

8.  Grazz  (Groß) 

9.  Gokendorf(Goggendorf) 

10.  Sytzeudorf  (Sitzendorf) 

11.  Vrawendorf  (Frauen- 
dorf) 

12.  Munickoven  (Minich- 

ii"t'<  n 

13.  Dorre  npach  (Dürren- 
bach,  Ober-,  Unter  ) 

14.  Kbersprun(Ebersbnron) 

15.  Mulbach  (Mühlbacb) 
IG.  Hcwndorf  (Haiudorf  a. 

Kamp)  [Kamp) 
17.  Tyemdorf  (Diendorf  a. 
IS.  Neleub  superior  (Ober- 

Nalb) 

19.  Neleub  inferior  (Unter- 
Nalb) 

20.  Pbaftendorf,  curia  (Pfaf- 
fendorf, Hof) 

21.  Puaffendorf,  villa  (Pfaf- 
fendorf, Dorf) 

22.  Perahartedorf  (Perners- 
dorf) 

23.  Peygarten  (Peigarten) 

[dorf) 

24.  Raekleinstorf  (Ragels- 

25.  Ützeinadorf  (Jetzelsdorf) 

26.  Haeveld   (eingeg.  nb*. 
Unter-Kalb) 


5  mod.  trit.,  8  mod.  av. 
2J  mod.  trit,  3  mod.  av. 

9  mod.  trit,  7  mod.  frum., 
18mod.av.mit£ispeinsdorf. 
2  mod.  trit.,  2  mod.  av. 

2  mod.  trit,  3  mod.  av. 


I  mod .  trit,  20  metr.  frum., 
1  mod.  av. 


10  metr.  frum,,  10ui?tr.av. 
2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
2£  mod.  av. 

11  mod.  trit,  Ii  mod.  av.  j  Ii  mod.  trit,  Ii  motlav. 


12  metr.  frum.,  1 2  metr.  av. 
2  mod.  trit.,  4  mod.  av. 


5  mod.  trit.,  5  mod.  av. 
1  mod.  trit,  3  mod.  ay, 

G  mod.  trit,  3  mod.  frum 
20  mod.av.  mitEspriB&dw  t 
1  mod.  trit,  70  metr.  at 

20  metr.  trit,  78  metr.aw: 


10  metr.  trit,  4  metr.  av.; 


3  mod.  trit,  1  mod.  frum., 
5  mod.  av.,  habet  notariu*. 

9  mod.  trit.,  8  mod.  frum., 

18  mod.  av. 
8  metr.  trit,  17  metr.  frum., 
1  mod.  av. 

4  mod.  frum.,  6  mod.  av. 
7  tnod.  frum.,  7  mod.  av. 
i  mod.  frum.,  |  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  10  metr.  av. 

4  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
7  mod.  av. 


(  U  mod.  trit.,  1|  mod. 
'frum.,  2  mod.  av. 


i 


20  metr.  trit,  20  metr.  frum, 
3  mod.  av. 

7  mod.  trit.,  4  mod.  framj 
19  mod.  av. 

i  mod.  trit,  1  mod.  av. 

3  mod.  fram.,  5  mod.  av, 
5  mod.  frum.,  7  mod.  av, 


|3mod.  trit,  1  mod.  fruw 
|         7  mod.  av. 

1 1  mod.  trit,  lmwlfrom, 
2|  mod.  av. 


3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 
3  mod.  trit,  2  mod.  frum., 

4  mod.  av. 
2  mod.  trit,  4  mod.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 

2  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  frum., 

3  mod.  av. 


2  mod.  trit.,  1  mod.  frnm 

4  mod.  av. 
2  mod.  trit,  1  mod.  frnio. 

5  mod.  av. 
2  mod.  trit,  3  mod.»* 
1  mod.  trit,  2  mod, « 

[>  mod.  av. 
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l  >ienck>rf  (Schalladorf),  Steteidorf  (KWn-Stetteldorf),  Naschendorf  (Ascbendorf),  Witzleiusveld 
j  '  k, Olsdorf),  Reicheredorf  (Reikersdorf),  Purchstal  (Klein-Burgstall),  VVirndorf  (eiugeg.  nw. 
na  die  Augaben  von  1866—1369. 


1368 
(Z.-R.  f.  127) 


1369 
(Z.-R.  t  128  ) 


1 


0  raod.  trit.,  6  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  2  mod.  av. 

10  mod.  trit.,  8  mod.  frum.,  10  mod.  av. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

b  mod.  8  metr.  trit.,  2  mod.  av. 

\  mod.  trit.,  |  mod.  frum.,  £  mod.  av. 

10  metr.  frum.,  10  metr.  av. 
4  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

1|  uiod.  trit.,  1^  mod.  av. 
4  mod.  trit.,  2  mod.  av.  habet  notarius 

pro  vestitu. 
\'2  mod.  trit.,  8  mod.  frum.,  12  mod  av. 

1  mod.  trit.,  J  mod.  av. 

I  mod.  trit.,  3  mod.  frum.,  4  mod,  av. 
I  mod.  trit.,  6  mod.  frum.,  6  mod.  av. 
20  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

I  aiod.  trit,  £  mod.  av. 

I 

|J  mod.  trit,  2  mod,  frum.,  5  mod.  av. 

3  mod.  trit,  2  mod.  av. 

*  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
mod.  trit,  1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  av. 

-  mod.  trit,  i  mod.  ord.,  1  mod.  av. 

3  »od.  trit.,  2  mod.  frum.,  I  mod.  av. 


3  mod.  trit,  3  mod.  av. 
1J  mod.  trit,  1  mod.  av. 


2  mod.  trit.,  2  mod.  av.  Nota:  de  Jo.  Tyrna. 
3  mod.  trit.,  3  mod.  av. 


10  metr.  frum.,  10  metr.  av. 
1^  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  2§  mod.  av. 

1}  mod.  trit,  1?  mod.  av. 
3  mod.  trit,  3  mod  av. 

8  mod.  trit,  6  mod.  frum.,  12  mod.  av. 

20  metr.  trit,  10  metr.  av. 

I  mod.  trit,  3  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
5  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
20  metr.  frum.,  20  metr.  av. 

£  mod.  trit,  J  mod.  frum. 
4  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  2^  mod.  av. 


2£  mod.  trit,  1  mod.  av. 

4  mod.  trit.,  3  mod.  av. 

4  mod.  trit.,  §  mod.  frum.,  2  mod.  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  av. 
1£  mod.  trit,  1  mod.  av. 

2  mod.  trit,  1 5  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
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Zehentregister. 


Für  Grabarn  inferius  (Unter-Gräbern),  Nortprechtsdorf  (Harpersdorf),  Naschendorf  (Asch 

(eiugeg-.  nw.  Hohenwarth),  Olbersdorf  « 


0  r  t 


1.  Groz  (Groß) 

2.  Stronsdorf  (Stronsdorf) 

3.  Stinchenprunn  (Ober-Stinkenbrnnn) 
4  Witzleinsveld,  -dorf  (Wieselsfeld) 

5.  Steteindorf  (Klein-Stetteldorf) 

6.  Hört  (Harth)  [eingeg.  Ort,  ö\  Harth) 

7.  Prüntal  (auch  Chugelveld  genannt 

8.  Sitzendorf  (Sitzendorf) 

9.  Hetzmansdorf  (Hetzmaunsdorf) 

10.  Espeinsdorf  (Aspersdorf) 

11.  Rafflendorf  (eingeg.  jetzt  Raffelhof) 

12.  Kietental  (Groß  Riedenthal) 


13.  DuiTenpacb(Durnbaeh;Ober-,Unter) 

14.  Frawiidorf  (  Frauendorf) 

15.  Iluutaffengrabarn  (Ober-Grabern) 
IG.  Mittern  grabern  (Mitter-Grabern) 

17.  Hasla  (Haslach) 

18.  Ternperig  (eingeg. sw.  Nappersdorf ) 

19.  Scbalcbdorf  (Schalladorf) 

20.  Mülbach  (Mitblbaeli) 

21.  Tycmdorf  (Diendorf  a.  Kamp) 

22.  Munichofen  (Miuichbofcu) 

23.  Gokendorf  (Goggendorf) 

24.  Hewndorf  (Haindorf) 

25.  Ebersprunn  (Ebersbrunn) 

26.  Redeprun  (Radibrunn) 

27.  Keleub  inferior  (Unter-Nalb) 

28.  Neleub  superior  (Ober  Nalb) 

29.  Pfaflfendorf,  villa  (Pfatfendorf,  Dorf) 

30.  Pfaffendorf,  curia  (Pfaffen  dorf,  Hof) 

31.  Peigarten  (Peigarten) 

32.  Utzenstorf  (Jetzendorf) 

33.  Heveld  (eingeg.  nö.  Unter-Nalb) 

34.  Pernhartzstorf  (Pernersdorf) 

35.  Reklein storf  (Ragelsd  orf) 


*  J?'0r  das  Jahr  1370  (Z.-R.  f.  130)  ist  als 


1370 
(Z.-B.  f.  130)» 

10  metr.  frum.,  10  metr.  av.  Plebauw. 
4|  niod.  trit.,  4|  mod.  av.  Johannes  derY«?] 

U  mod.  trit,  U  mod.  av.  Petrus  officialis. 

20  metr.  trit.,  25  metr.  av.  Petrus  officialis 
35  metr.  trit.,  35  metr.  av. 

1  mod.  trit.,  1  mod.  av. 

21  mod.  trit.,  3  mod.  av.  "Wentsla  Spendel. 
2 1  mod.  trit.,  3  mod.  preter  5  metr.  av,  Chun- 

radus  deeimator. 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  4  mod.  av.  mit 

Mds.  Nicolaus  Praun. 

3  mod.trit.,3imod.av.  HenzelderLaubner. 
14  mod.  trit.,  14  mod.  av.  Dominus  Ulricus 
pfebanus;  fideiussores:  Chuuradus  Czeeb- 

maister,  Stepbanus  de  Ritental. 
20  metr. trit,  §  mod.av.  Paulus  officialis. 
4  mod.  av.  Stephan us  officialis. 

56  metr.  trit.,  60  metr.  ar. 
80  metr.  trit.,  80  metr.  av. 


2  J  mod.  trit.,  2±  mod.  av.  Peter  Stepbau. 

6  mod.  frum.,  6  mod.  av.  Otto. 
8  metr.  frum.,  12  metr.  av. 
6  mod.  trit.,  5  mod.  frum.,  10  mod.  av.  pr& 

ter  Sieestorf. 
2  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  3  mod.  ar. 

8  metr.  frum.,  12  metr.  ar. 
j  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  2^  mod.  av. 

\  3  mod.  trit.,  2  mod.  frum..  3  mod.  av. 
J  Dominus  prepositus  Sancti  Audrce. 

}  3  mod.  trit.,  3mod.av.  Stephauus  Seester. 

5  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
»Stepbanus  Seester. 
2  mod.  trit,  Ii  mod.  av. 
2mod.frnm.,  4mod.av.  Stephanus  Scevter. 
4  mod.  trit.,  4  mod.  av.  Stephauus  Secjter. 
2*  mod.  trit.,  2i  mod.  av. 

Summe  vormerkt:  54»/,  mod.  trit,  23  mod. 


! 


Zohente  im  Amte  Stein  v.  J.  1370—1872. 


519 


ii  m  fObor-Fellabrunn),  Reichersdorf  (Keikersdorf),  Purchstal  (Klein-Burgstall),  Wimdorf 
,Älen  die  Angaben  von  1370-1372. 


1371 

(Z.-R.  f.  131' f.) 


(Z.-R.  £ 134') 


meti'.  frum.,  7  metr.  av.  Plebanus. 
smoi  10  metr.  trit.,  3  mod.  av.  Jo(hannes) 
Fux. 

#metr.trit,30inetr.av.  Pe  traspei  der  prük. 
Iii  mod.  trit.,  1  mod.  av.  Petrus  pei  der 

iiiaIv. 

Ii  mod.  trit.,  1|  mod.  av. 
2  mod.  trit.,  40  metr.  av.  Petrus  pei  der 
prük. 

?i  mod.  trit.,  2J  mod.  av.  mit  M6s.  Nico- 
laus Prawn. 
?2metr.trit.,2mod.av.  Jensei  der  Laubner, 
8,  Eberspruon  u.  Redeprun. 


10  metr.  trit.,  10  metr.  av.  Paulus  officialis. 
35  metr.  trit.,  1  mod.  av.  preter  Steteindorf, 
Stephanus  officialis. 

35  metr.  trit.,  1  mod.  av. 

CO  metr.  trit,  50  metr.  av. 

I  &  metr.  trit.,  35  metr.  av.  Petrus  pei  der 
I  prük. 

dh  mod.  trit.,  3|  mod.  av. 
C'metr.  frum.,  t>  mod.  av. 
4  mod.  trit.,  4  mod.  frum.,  9  mod.  av. 
Paulus  officialis  cum  suis. 
Ö4  metr.  frum.,  54  metr.  av. 
16  metr.  frum.,  16  metr.  av. 
|2  mod.  frum.,  3  mod.  av.  mit  Ritental. 
lOrsoalich  cum  suis. 

(2  mod.  trit.,  2  mod.  frum.,  3  mod.  av. 
IStcpbauus  Seeitrer. 


9|  mod.  trit.,  9  mod.  av.  Stephanus 
Seeitrer. 


metr.  trit.,  54  metr.  av.  Fftnfehtrger. 

1 '««»r.  firuw.,  bOVa  mod.  nv. 


6  metr.  frum.,  6  metr.  av.  Plebanus. 
4  mod.  8  metr.  trit.,  4  mod.  8  metr.av.  Jo- 
(hannes)  Fux. 
1  mod.  trit.,  1  mod.  av.  Officialis. 

35  nietr.  trit.,  35  metr.  av.  ldem  officialis. 

2  mod.  trit,  1|  mod.  av.  Dominus  Ulricus. 
1J  mo(l.  trit,  1J  mod.  av.  Officialis. 

5§  mod.  trit.  et  av.  mit  Mos.  Nicolaus 
Prawn. 

2  mod.  trit,  2£  mod.  av.  Dietel  Cbiperl. 
s.  Eberprunu. 


i  mod.  trit,  £  mod.  av.  Paulus  officialis. 
§|  mod.  trit.,  2  J  mod.  av.  Stephanus  offi- 
cialis. 

25  metr.  trit,  25  metr.  av. 
2J  mod.  trit.,  2±  mod.  av.  Jofhanues)  de 
Tvrna. 


[  35  metr.  trit.,  35  metr.  av.  Idem  officialis. 

2  mod.  frum.,  2  mod.  av.  Marchart. 
4  metr.  frum.  Prepositns. 


3£  mod.  trit,  3 


mod 


frum.,  9  mod.  av. 


Paulus. 

2  mod.trit,  2mod.rrum.,4mod.av.  Donrolt. 

\  1  mod.  trit,  24  mod.  av.  mit  Ritental  u. 
J  Pfafsteteu.  Nfkchel. 
)  3  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  4  mod.  av. 
jOhunradus  der  Panr. 


)  13  mod.  trit,  12  mod.  av.  Stephau us. 


2  mod.  trit.,  2A  mod  av.  Fünfcuireher. 
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Zehentregister. 


Für  Grabara  inferiua  (Unter-Grabern),  Nortpreehtedorf  (Nappersdorf),  Nasche 


(eingeg.  mv.  Hohea'wartiiy^ÖÜ^sdori'rSr« 


1373 
(2.-R.  f.  136) 


1.  Groz  (Groß) 

2.  Strousdorf  (Stronsdorf) 

3.  Stinchen prunn (Ober-Stinkenbrunn) 

4.  Witzleinsveld,  «dorf  (Wieselsfeld) 

5.  Steteindorf  (Klein-Stetteldorf) 

0.  Hört  (Harth)  [eingeg.  Ort,  ö.  Harth) 

7.  Prülltal  (auch  Chugelveld  genannt 

8.  Sitzendorf  (Sitzendorf) 

9.  Hetzniansdorf  (Hetznianusdorf) 

10.  Espeinstorf  (Aspersdorf) 

11.  Kafflcndorf  (eingeg*.  jetzt  Raffclhof ) 

12.  Bietental  (Groß  Eiedenthal) 

13.  Durrenpacli  (Düvnbach,Ober-Unter-) 

14.  Frawndorf  (Frauendorf) 

15.  Huntaffengrabarn  (Ober-Grabern) 
IG.  Mittcrngrabern  (Mitter-Grabern) 

17.  Hasla  (Haslach) 

18.  Ternperig  (eingeg.  sw.Nappersdorf) 

19.  Schalchdorf  (Schalladorf) 

20.  Mülbach  (Mühlbach) 

21.  Tyemdorf  (Biendorf  a.  Kamp) 

22.  Munichofen  (Minichhofen) 

23.  Gokendorf  (Goggendorf ) 

24.  Hewndorf  (Haindorf) 

25.  Eberspruun  (Ebersbrunn) 

26.  Bedeprun  (Radlbrunn) 

27.  Neleob  inferior  (Unter-Nalb) 

28.  Neleub  snperior  (Ober-Nalb) 

29.  Pfaffeudorf,  villa  (Pfatfendort;  Dorf) 

30.  Pfaffendorf,  curia  (Pfaffendorf,  Hof) 

31.  Peigarten  (Peigarten) 

32.  ützenstorf  (Jetzendorf) 

33.  Heveld  (eingeg.  nö.  Ünter-Nalb) 

34.  Pernhartzstorf  (Pernersdorf) 

35.  Kekleinstorf  (Rageladorf) 


8  metr.  trit,  8  metr.  av.  Plebamis. 
5J  mod.  tot,  5f  mod.  av.  Johannes). 

40  metr.  trit,  40  metr.  av.  Oflßcialig  de 
Napprestorf. 


2  mod.  trit ,  50  metr.av.  Idem  ofliciak 


2  mod.  trit.,  2  mod.  av.  Chelcel. 
2±  mod.  trit.,  U  mod.  av.  Idem  officiaik. 
1 J  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  2±  mod.  av. 
Prawn. 

2  mod.  10  metr.  trit,  1  mod.  frum.,  3  mod. 
av.  Waicz. 
s.  Ebersbruun. 
17  metr.  trit,  17  metr.  av.  Paulus. 
G  mod.  trit  et  av.  Stepbauu«. 


2J  mod.  trit.,  2  j  mod.  av. 


i 


2  mod.  trit,  2  mod.  av. 
7±  mod.  trit  et  av.  Plcbanns  ibidem. 


20  metr.  frum.,  20  metr.  av. 
7  mod.  trit,  7  mod.  frum.,  10  mod.  av. 
Paulus  cum  suis. 
4£  mod.  trit,  4J  mod.  av. 
1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
(3  mod.  frum.,  3  mod.  10  metr.  av.  Ben 
/cum  suis.  Mit  Ritental,  Pfafsteten. 

I  4  mod.  trit.,  1  mod.  frum.,  4  mod.  ar. 
f  Paurl. 


28  mod.  trit.  et  av.  Scheitrer. 


Zehente  im  Amte  Stein  v.  J.  1373—1376. 


521 


rfkWium  (Ober-Fellabrunn),  Reichersdorf  (Keikersdorf),  Purchsttl  (Klein-Burgstall),  Wimdorf 
/gdaÄ)  fehle»  die  Angabei»  von  1373—1376. 


$  metr.  trit.  8  metr.  av.  Plebanus. 
0  iuod.  trit.,  6  mod.  av.  Fax. 

metr.  trit.,  35  metr.  av.  Officialis  de 
Naprestorf. 


3öiuetr.froni.,35metr.av.  Itlem  officialis. 


2  mod.  8  metr.  trit.,  2  mod.  8  metr.  av. 

2\  mod,  trit.,  2±  mod.  av.  Waitz. 
70  nietr.  trit.,  3  mod.  av.  mit  Mos.  Prawn. 

i  mod.  5  metr.  trit.,  3  mod.  av.  Hontzel. 


IG  metr.  trit.,  16  metr.  av. 
2  mod.  trit,  1  mod.  trum.,  80  metr.  av.  mit 
Sfelczeldorf,  Prumierfeld.  Steifanus  offi- 
cialis. 

30  metr.  trit.,  20  metr.  av. 
^1  mod.  trit.,  2J  mod.  av. 

j  &  metr.  trit.,  35  metr.  av.  Idem  officialis. 
J 

12  metr.  trit.,  22  metr.  frum.,  1  mod.  av. 

*  mod.  trit,  5  mod.  frum.,  13  mod.  av. 
tod.tiit.,2modirn.m.,  4  niod.av.  Münder. 


mod.  trit,  1  mod.  frum.,  5  mod.  av. 


13  mod.  trit.,  14  mod.  av.  Steffan. 


i«»d.  trit,  2i  mod.  av.  Fnnfehirclicr. 


10  metr.  frum.,  10  metr.  av.  Praun. 
0  mod.  trit.,  6  mod.  av.  Hainricus  ad  fidem 
ibidem. 

40  metr.  trit,  40  metr.  av.  Officialis  de 

Naprestorf. 
40  metr.  frum.,  40  metr.  av.  Officialis  de 

Naprestorf. 
40  metr.  frum.,  40  metr.  av. 


2mod.  trit,  2mod.av.  Dominus  Fridericus. 

2  mod.  trit,  2\  mod.  av.  Waitz. 
80  metr.  trit,  3  mod.  av.,  10  metr.  preteritl 
Prauo. 

3  mod.  5  metr.  trit,  3  mod.  5  metr.  av.  Jo- 
hannes), 
s.  Ebersprunn. 
17  metr.  trit.,  17  metr.  av.  Paulus. 
2  mod.  trit.,  \  mod.  frum.,  3  mod.  av.  Ste- 
phauus. 


3  mod.  trit.,  3  mod.  av.  ad  fidem. 

1 40  metr.  trit.,  40  metr.  av.  Officialis  de 
j  Naprestorf. 

1  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  3  mod.  av.  Hain- 
ricus. 

7  mod.  trit.,  6  mod.  frum.,  12  mod.  av. 
Paulus. 

lmod.trit,  1  mod.fruni.,  4  niod.av.  Mümler. 

80  metr.  frum.,  4  mod.  av.  mit  Bieten tal. 
Der  Walter. 

1 3  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  5  mod.  av. 
j  Scheitrer. 


14  mod.  trit.,  14  mod.  av.  Scheitrer. 
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Zehentregister. 


Für  Groz  (Groß),  Huntaffengrabara  (Ober-Grabern),  Mitter-Grabarn  (Mitter  Grabern),  Graba»  i» 
(Roggendorf),  Velebrunn  (Ober-Fellabrunn) ,  Reichersdorf  (Reikersdorf),  Purchstal  (KJein-B«™, 

(Haindorf  a.  Kamp)  u.  8trazz  (Straff 


1.  Stronsdorf  (Stronsdorf) 

2.  Stinchenpronn  (Ober  Stinkenbrunn) 

3.  Witzleinsvekl,  -dorf  (Wieselsfeld) 

4.  Steteindorf  (Klein- Stetteldorf) 

5.  Hört  (Harth)  [Harth) 

6.  Prüutal  (auch  Chugelveld  eingeg.  b\ 

7.  Sitzendorf  (Sitzendorf) 

8.  Hetzmansdorf  (Hetzmann sdorf) 

9.  Espeinstorf  (Aspersdorf) 

10.  Kafflendorf  (eingeg.  jetzt  Baffelhof) 

11.  Rietental  (Groß-Riedenthal) 

12.  Durrenpach  (DUrenbach,  Ober-  u. 
Unter-) 

13.  Frawndorf  (Frauendorf) 

14.  Hasla  (Haslach) 

15.  Tcrnperig  (eingeg.  sw.Nappersdorf) 

16.  Schalchdorf  (Schalladorf) 

17.  Mulbach  (Mühlbach) 

18.  Odenprunn  (eing.  nw.  Hohemvarth) 

19.  Munichofen  (Minichhofen) 


20.  Gokendorf  (Goggendorf) 

21.  Ebersprunn  (Ebeisbrnnn) 

22.  Redeprunn  (Radibrunn) 

23.  Neleub  inferior  (Unter-Nalb) 

24.  Neleub  superior  (Ober-Nalb) 

I  25.  Pfaffendorf;  villa  (Pfaffendorf,  Dorf) 
'  26.  Pfaffendorf,  curia  (Pfaffendorf,  Hof) 

27.  Peigarten  (Peigarten) 

28.  Utzcnstorf  (Jetzendorf) 

29.  Heveld  (eingeg.  no\  Unter-Nalb) 

30.  Pernbartzstorf  (Pernersdorf) 

31.  Rckleinstorf  (Ragelsdorf) 


1377 

(Z.-R.  f.  140') 


42  metr.  trit.,  42  metr.  av.  Ofheialia  de 
Natprestorf. 
84  metr.  trit  et  av. 


s.  Espeinstorf. 

70  metr.  trit,  75  metr.  av. 

80  metr.  trit,  3|  mod.  av.  mit  Mos  n. 

Pruntal.  Prawn. 
80  metr.  trit,  3  mod.  av.  Hainrius  M- 
cheudorffer. 

g.  Ebersprunn. 
22  metr.  trit,  22  metr.  av.  Paulus. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum.,  3±  mod.  av. 
Officialis. 


84  metr.  trit  et  av. 

9  mod.  minus  10  metr.  frum.  et  av. 


1  mod.  frum.  et  av.  Ott 
8  mod.  trit.,  7  mod.  frum.,  17  mod.  av. 

Paulus  cum  suis. 
2  mod.  trit.,  1^  mod.  frum.,  4|  mod.  av. 
\  80  metr.  frum.,  3  modav.  mit  Kyetental 
In.  Ekkendorf.  Walcher. 


1 


2  mod.  trit,  2  mod.  frum.,  5  mod.  av. 


14  mod.  trit,  18  mod.  av.  Scbeiträr. 


2  mod.  trit,  1J  mod.  av. 


Zehente  im  Amte  Stein  v.  ,J.  1377 — 1380. 
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5  (Uuter-Grabera),  Nortprechtedorf  (Nappersdorf),  Naschendorf  (Aschendorf),  Ruchendorf 
LVi  Wirndorf  (oingeg-.  nw.  Hohenwarth),  Olberadorf,  Tyemndorf  (Diendorf  a.  Kamp),  Hewndorf 
SIo,  Jie  Angaben  van  1377-1380. 


3  uod.  trit,  3  niod.  av.  Hainricus. 
40  Betr.  frum.,  40  metr.  av.  Ofticialis. 


37  uietr.  trit.,  37  metr.  av. 
s.  Espeinstorf. 

2  uiod.  trit,  2  mod.  av.  Waitz. 
2Jmod.trit,  2*mod.av.  mitMosu.Prunt.nl. 

2  mod.  trit.,  2  mod.  av.  Hainricus. 


22  nictr.  trit.,  22  metr.  av. 

)  mod.  trit,  1  mod.  frnm.,  S  mod.  av. 
Ofticialis. 

40  metr,  trit.,  40  metr.  av. 
S  mod.  frum.,  3  mod.  av. 

>  mod.  trit,  7  mod.  frnm.,  17  mod.  av. 
lmod.trit,lmod.frum.,  3mod.av.  Muemler. 

4  mod.  trit.,  2  mod.  frnm.,  5  mod.  av. 

H  mod.  trit,  10mod.av. 

3  mod.  trit,  3  mod.  av. 


5  mod.  trit.,  5  mod.  av.  Jans  Fuchs. 


4  mod.trit.;  1  mod.fruin.,  6  mod.  av.  mit 
Ternperig,  Haslach,  Sckalichdorf.  Oftici- 
alis de  Naperstorf. 


2J  mod.  trit,  2J  mod.  av.  Cheltl. 

3mod.trit.,3mod.  av.  Nagl  vönWulderstorf. 

5  mod  .trit.,  1  mod.frum.;  omod.av.  mit 
Mos.  Nicolaus  Preuev  von  Schöngrabarn. 

2±  mod.  trit,  2|  mod.  av.  Hainricus. 

s.  Ebersprunn. 
25  metr.  trit,  25  metr.  av.  Paul  von 
Munichofeu. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frnm.,  4  mod.  av. 
Ofticialis. 

s.  Stinchenprunn. 

5 mod. frum.,  5  mod.av.  Hofchircher;  curia 
ibidem  15  metr.  frum.,  20  inetr.  av. 

9  mod.  trit,  9  mod.  frum.,  17  mod.  av. 

4  mod.  trit,  5  mod.  av.  Muemler. 
iG mod. frum.,  5 mod.av.  mit Byetental, 
JPkafsteta,  Ekchendörf.  Falkch. 

I  6  mod.  trit.,  3  mod.  frum.,  10  mod.  av. 
{  mit  Fernharczdörf,  boten.  Scbeitrer. 


5  mod.  trit.,  4  mod.  frnm.,  9  mod.  av. 
Scbuler  von  Pbaffendorf. 

s.  Pfaffendorf. 
3  mod.  trit,  3  mod.  av.  Waker. 


12.  Zehente  in  Mühlbach  v.  J.  1363. 

Decima  in  Mulbach  particulariter  locata. 


Ort 

1363 

(Z.-R.  f.  118') 

,  1.  Tyemdorf  (Diendorf) 

2.  Obernboltz  (Obernholz) 

3.  Wyndendorf  (Wiedendorf) 

4.  Durrenpach  (Dürnbach,  Ober  ) 

5.  Odenprmro  (eingeg.  sw.  Ronthal) 

6.  Wyrnstorf  (eingeg.  nw.  Hohcnwarth) 

7.  Alberstorf  (Olbcrsdorf) 

8.  Zeinleug  (Zeinling) 

1 15  metr.  Scharfer. 

40  metr.  fruni.,  21  metr.  av.  Rudel  Geruucli. 
28  metr.  frum.,  28  metr.  av.  Wichard. 
35  metr.frum.,  35metr.  av.  HainricusMayr. 
3G  metr.  frum.,  36  metr.  av.  Andreas  Rews. 

38  metr.  frum.,  38  metr.  av.  Fretinger. 

13.  Zehente  um  Koriieubiirg  v.  J.  1315  u.  1353. 

Deciuie  apud  Neubnrgam. 


Ort 

1315 
(B,  S.  218) 

1353 

fB,  S.  189) 

1.  Newnburch: 

16  iugera  agri.  (Korneu- 
burg) 

2.  Pnsenperch  (villa): 

6  beneficia.  (Bisambcrg) 

3.  Hagnprunn: 

4  beneficia.  (Hagen- 
brunn) 

i  4.  Chunigsprunn: 

10  benencia,  2  aree,  31 
iugera.  (Königsbrunu) 

5.  Engelsebalichdorf,-veld: 
14  beneficia,  4  aree.  (En- 
zersfeld) 

ß.  Flendorf : 
9  beneficia.  (Blandorf) 

7.  Borbach,  Nidern: 

6*  beneficia,  2  quart, 
vjia  ucciuiti  Ultimi 
minuta,   mit  Ufestorf. 
(Unter-Rohrbach) 

8.  Utestorf  s.  Rohrbach, 
Nidern.  (cingeg.  Ort  bei 
Unter-Rohrbach) 

0.  Engelprechtsdorf: 
|  beneficium,  51  ingera 
uberlent.  (Klein-Eugem- 

dorf) 

1 10.  Gauserveid  (eingeg.  bei 
Leobendorf  nw.  Kor- 
neuburg) 

2  mod,  trit.  et  frum.,  1J 
mod.  ord.,  2  mod.  av. 

s.  Engelprechtsdorf. 

h  mod.  trit,  U  mod.  frum., 
|  mod.  ora.,  3  mod  av. 

2  mod.  trit,  2  mod.  frum., 
1  mod.  ord.,  5  mod.  av. 
Haiuricus  et  Chunradus. 

\  mod.  trit,  1J  mod.  fnim., 

2  mod.  av. 

h  mod.  trit,  2\ mod.  frum., 

3  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 
mit  Hagnprunn. 

\  mod.  ord. 

j 

2  mod.  trit.,  1  mod.  frum., 
3  mod.  av. 

1  mod.  frum.,  1  mod.  av. 

2|  mod.  trit,  21  mod.  av.  : 

2J  mod.  trit,  21  mod.  frum., 
5  mod.  av. 

2*  mod.  trit,  2\  mod.  av. 

2  mod.  trit,  1  mod.  frum., 

3  mod.  av. 

!                      Summe : 
50  beneficia,  6  aree,  100 a 
wgera  uberlent. 

llJmod.trit,  öjmod.frum., 
17  mod".  av. 

*  Eigentlich  nur  98  % 


14.  Weiiizehente 

Decime 

Für  Scbyltarn  (gckiltern),  Schonberch  (Schönberg),  Tyemndorf  (Diendorf  a.  Kamp),  Leubenftx.il. 
Grabern),  Vraundorf  (Fiauendorf),  Mfitstal  (Muthsthal),  Hoflein  (Höflein  U.W.W.),  SchornW 
Ebersprunn  (Ebersbrunn),  Pusenperg  (Bisamberg),  Neunburch  (Klosterneuburg),  Mimichovd 
U.M.B.),  Napprechtsdorf  (Nappersdorf),  circa  civitates  Krems  ot  Stain  (Krems  u.  Stein),  P»U,  fJ 

Angaben  vJ 


Ort 

1 

(B,  S.  211) 

1.3U4 

(B,  S.  212) 

1.  Strazz  (Straß) 

2  earr. 

3  vasa.  Plebanu?  de  Mül- 
bach. 

2.  Heuundorf  (Haindorf) 

12  carr. 

7 £  carr.  Plebanus  deLeubs 
et  Helmwicus.  Hauser  de 
veteri  1  earr.,  sed  §  carr. 

rlftrlit  in  virulpmin  pt  iua 

vl^ltlti     All     Y111UV1111U    V.  L  Nlv 

alia  |  carr.  Cbolomauni 
festo  dabit  3  tal.  den. 

3.  Strezing  (Stratzing) 

s.  Radendorf. 

s.  Radendorf. 

4.  Radendorf  (Robrendorf, 
Ober-,  Unter-) 

8  carr.  mit  Strezing. 

5  carr.  mit  Strezing. 

5.  Gerratsdorf  (Geders- 
dorf) 

4  carr. 

3  -3-  carr.  Haiiiricus  et  Wem- 
bardus. 

6.  Pergarn  (Bergern,  Ober-, 
Unter-) 

2  carr. 

7.  Fucbaw  (Ober-Fucba) 

1  earr. 

45  ur.  Tyemo. 

8.  Cbrutsteteu  (Krustctten) 

1|  carr. 

75  ur. 

9.  Hurnpacb  (Höbenbach) 

1|  carr. 

4  carr. 

10.  Welracb  (Wölfeling, 
Ober-,  Unter-) 

4  vasa,  de  cultura  2  [vasa]. 

1303-1368. 

vim. 

Ober-,  Unter-),  Mülbach  (Mühlbach),  Mitter-Grabarn,  (Mitter-Grabern),  Huntaffeugrabarn  (Ober- 
fetorndorf),  Arb«i»tal  (Arbestbai),  Stynchenprnnn  (Ober-Stinkenbrunn),  Mauttara  (Mautern), 
iMioirhhofen),  Dorflein  (einsog,  ö.  Kuffern),  Nculeub  (Nalb,  Ober-,  Unter-),  Pfafcteton  (Pfaffetetten 
(Furdil,  Pauugarten  (Baumgarten),  Talara  (Thailern)  u.  Echendorf  (Eggendorf}  fehlen  die 
«02-1311. 


1305 

(B,  S.  214) 

1309 
(B,  S.  215) 

1310 

(15,  S.  215) 

1311 

(B,  S.  21?) 

1 

1\  carr. 

2  carr.  Officialis  de 
Gotzeinsdorf. 

1J  carr.  Officialis 
de  Goznich. 

:  12  carr.  Plebauus 
de  Leubs. 

1 

11  carr. 



-- 

13  carr. 

7i  carr.  mit  Raden- 
dort. 

8.  Strezing. 

10  carr.  Sebcr. 

8J  carr. 

7  carr.  Streziuger. 

4±  carr. 

5  ur.  Hainricus. 

4  carr.  Hainricus. 

lf  carr.  Siboto. 

40  ur. 

12  ur. 

35  ur. 

24  ur. 

12  ur. 

20  ur. 

2|  carr. 

2  carr. 

1  carr. 

40  ur. 

4|  carr. 

3  carr. 

|  carr. 

2  carr. 

4  carr. 

3^  carr. 

3  carr. 
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Zehf'.u  treuster. 


Für  Huntaftengrabarn  (Ober-Grabern),  Mitter-Grabarn  (Mittor-Grabern),  Vraundorf  (FraueiJ  ^ 
Stynchenpruun  (Ober-Stinkenbrmm),  Gerratadorf  (Gederedorf),  Palt,  Pnrt  (Furth),  Paun-a 


Ort 


1.  Schyltarn  (Schiltern) 

2.  Schonberch  (Schönberg) 

3.  Tyemodorf  (Diendorf  a. 
Kamp) 


4.  Strazz  (Straß) 
5. 
6. 
7. 
8. 


Heuundorf  (Haindorf  a. 
Kamp) 

Strezmg  (Stratzing) 


Radendorf  ( Roh  rendo  r  f, 
Ober-,  Unter-) 
Leuben  (Loiben,  Ober-, 
Unter-) 
9.  Mnlbach  (Mtthlbach) 

10.  Pergarn  (Beige  in,  Ober-, 
Unter-) 

11.  Maut  tarn  (Mautern) 


12.  Faobaw  (Oberfuclia) 

13.  Cbrutsteten(Krustetten) 

14.  Hornpacli  (Höbenbach) 


15.  Welmen  (Wolbling, 
Ober-,  Unter-) 

16.  Ebersprunn(Ebersbrnnn) 

17.  Pnsenperg  (Bisambcrg) 

18.  Dörflein  (ei  ü  geg.  rj. 
Kuffern) 

19.  Neurjbnrcb(Korneuburg) 

20.  Munichoven  (Munich- 
hofen)  [Unter) 

21.  Neleub  (Nalb,  Ober- 

22.  Pfafsteten  (Paffstetten 
U.  M.  B.) 

23.  Circa  eivitatesChiems  et 
Stain  (Krems  n.  Stein) 

24.  Napprecbtsdorf  (Nap- 
persdorf) 


1316 

(B,S.I64) 


4  carr. 
12|carr. 
10  carr. 


1321 
(B,  S.  179) 


1324 

(B,  S.  186) 


1£  carr. 


ö  carr. 


21  carr.  Stephanus  et  Leo. 


6  tern.  Officialis  de  Emi- 

cbenprunn. 
16  carr.  Stephanns  et  Leo. 

IG  carr.  Engelschalcus. 

10  tern.  llainrieus  et  An- 
dreas cives  in  Stain. 
9  tern.   Johannes  Raber. 


45  ur.  Guntberus. 

14  carr.  Dominus  Petrus 
de  Palt  de  deeima  tautum 
preter  servicium  ibidem. 
2  carr.  Wisnto  de  Prunn. 

5  carr.  Pfaffendorfer. 

6  carr.  Chnnradus  Pro- 
curator  et  Hainricus  Lent- 

ringer. 
4  carr.  Haymlo,  Marchar- 
dns  et  Wolfkerus. 

2  tern. 

6  tern.  Tanquardus. 


2  tern. 


17carr.  Stephan» 
et  Leo.  MitHemui- 

dorf  u.  Str?.zz. 

s.  Tyemntforf. 

s.  Tyemndorf. 

13  carr.  TwiugeL 

7  tern.  Andrea? 

lüvis. 
6  tern.  Engel- 

schalcns. 
lcarr.iierwordiis, 

2  tem. 

Colligit  iudex  dcl 
Palt. 

carr. 

3  carr. 
5  carr. 


U  carr. 

2  tem. 
6  tern. 


Colligit  plebam 
Colligit  oföciaKs 
de  MimiclioTCB. 


Summe  .  .  . 


Weinzehente  v.  J.  1316— 13ü8. 
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ifleMal  (Mutiwthal),  Hoflein  (Höflein  U.W.W.),  Schorndorf  (Schorndorf),  Arbaiztal  (Arbesthal), 
Binii^arten),  Talarn  (Thallern)  u.  Echendorf  (Elgendorf)  fehlen  die  Angaben  von  1316—1328. 


(B,  S.  187) 

1  '\99 
(Z..R.  f.  4) 

1  397 

(Z.-B,  f.  22'). 

|  (Z.-B.  £  24') 

s.  Heiinndorf. 

20    carr.  mit 
Heunudorf. 

5  tern.  Hadmar  de  Schil- 
tarn. 

2tern.Fridericus  Proeurator 
de  deeima  Hurnpechonis. 
50  tern.  Leo  et  Stephauus. 
Mit  Heimdorf  et  Strazz. 

4  tern. 

s.  Heunndorf. 

s.  Mülbach. 

s.  Tyemndorf. 

30  carr.  Stcphanus  et  Leo. 
15  carr.  Estas. 

i\  tarn  Tfcri« 

6  lera.  Proeurator  et  ca- 
merarius. 
3  tern. 
2  tern.  Guntherus. 

s.  Tjemndorf. 
11  carr. 

3  tern. 

5teru.mitStrazz. 
1  carr. 

6.  Tyemndorf. 

24  tern.  Nicolaus  et  En- 
gelschalcus. 

0  tprn       Aiirlvpa«  piuis  in 

Stayn. 

6  tern.   Hainricus  came- 
rnrius  domiui  ubbatis. 
2  tern. 
2  tern.  Stephanus. 

20  tern. 
4  tern. 

! 

4  tern. 
2  tern. 

20  carr 

i\  pnrr 

ITiul  (Mim  sprvicin  20  carr 
Martin us  Proeurator. 

1 5  tprn 

2  fern.   Dominus  Petrus. 

•>  ttui*  ±  lauciiuunci« 

7  carr.  Meinhardus. 

'•K  pi  vi* 
o  Call. 

4  carr. 

3  tern.  Wisento. 

7  tprn  Pfnftpndorfpr 

61  carr. 



3  tern. 

4  carr. 

7  tern.  Haynio. 

8  tern. 

2  tern. 
4  tern.  Tanquardus. 
10  ur  Villicus 

2  tern 

W      AVA  XA  • 

4  tern. 

4  tern. 

— 

2  tern. 

3  tern. 

4  tern. 

— 
4  tern. 

1  carr. 

11  carr. 

4  tern. 

8  tern. 

90  carr. 


Österreichische  Urbare  III.  1. 


106  carr.  oder  161  tern.  |  — 

34 
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Zehentregister. 


Für  Pusenperg  (Bisamberg) ,  Pfafsteten  (Pfaffstetten  U.M.B.),  Mitter-Grabarn  (Mitter-Gratu 
Furt  (Furth),  Echendorf  (Eggendorf  sö.  Mautern),  Talarn  (Thallern),  Mfitstal  (Mntlisthal),  ]f*Ü 


0  rt 


1329 
(Z.-R,  f.  27') 


1.  Scbyltarn  (Schiltorn) 

2.  Scbonberch(Scbönberg) 

3.  Tyemndorf  (Diendorf  a. 
Kamp) 

4.  Strazz  (Straß) 

5.  Heunndorf  (Haindorf  a. 
Kamp) 

6.  Strezing  (Stratzing) 

7.  Radendorf  (Böhlendorf, 
Ober-,  Unter  ) 

8.  Gerratsdorf  (Oeders 
dorf) 

9.  Leuben  (Loiben,  Ober-, 
Unter-) 

10.  Mulbach  (MnhlbacM 

1 1 .  Pergarn (Bergern, Ober-, 
Unter-) 

12.  Mauttarn  (Mautern) 

13.  Fucba*  (Öberfueha) 

14.  Chrutsteten  (Kni- 
sterten) 

15.  Hornpaeh  (Hobenbacb) 

16.  Welmch  (Wölbling, 
Ober-,  Unter-) 

17.  Ebersprunn  (Ebers- 
brunn) 

18.  Neunburcb,  Forum  (Kor- 
neuburg) 

19.  Munichoven  (Miuicb- 
bof'en)  [fern) 

20.  Dorflein  (eingeg.  ö.  Kuf- 

21.  Neleub  (Nalb,  Ober-, 
Unter-) 

22.  Napprecbtsdorf  (Nap- 
persdorf) 

23.  Circa  civitates  Cbrcms 
et  Stein  (Krems  nnd 
Stein)  [ten) 

24.  Paungarten  (Baumgar- 

25.  Palt  (Palt) 


50  ur. 
2  tern. 

40  fern.  mitHeun- 
dorf  u.  Strazz. 

8.  Tyemndorf. 

s.  Tyemndorf. 

24  tern. 
10  tern. 


6  tern. 

4  tern. 

3  tern. 

28  tern. 

5  tern. 

4J  carr. 
11  tern. 

4  tern. 


1330 

(Z.-R.  f.  29) 


24tern.niitHeun- 
dorf  u.  Strazz. 

s.  Tyemndorf. 

s.  Tyemndorf. 

10  tern. 


5  tern. 


1  caiT.  Superior 
Naeleub». 


12  carr. 


24  tern. 

3  tern. 

4  tern. 
6  tern. 


2  tern. 


1333 

(Z.-R.  f.  29) 


2  tern. 
s.  Tyemndorf. 

36  tern.  mit.  Heim- 
dorf,  Strasa  nnd 
Schonbercb. 
s.  Tyemndorf. 

s.  Tyemndorf. 


12  tern. 
9  lern. 

3  tern. 


26  lern. 
3  tern. 

5  tern. 

6  tern. 
8  tern. 

3  tern. 


2  tern. 


Hier  ist  ausdrücklich  dieser  Ort  angeführt. 
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Traundorf  (Frauendorf),  Hnntaffengrabarn  (Ober-Grabern),  Stynchenprunn  (Ober-Stinkenbrunn), 
,in),  Schorndorf  (Scharndorf)  u.  Arbaistal  (Arbcstbal)  fehlen  die  Angaben  von  1329—1387. 


1334 

(Z.  B.  f.  37') 


1335 

(Z.-R.  f.  40) 

1336 
|   (Z  -K.  f.  48) 

1337 
(Z.-B.  f.  47') 

2  tern. 
5  tern. 

14  tern.  Leo. 

2  tern. 
2  tern. 

18  tern. 

1  tern.  mit 
Strazz. 
7  tern. 

2  tern. 

31  tern.   Procnrator  do- 

mini  decani. 
28  rem.  Judex  de  Mantarn. 
16  tern.  Filii  Andree. 

1  tern. 

23  tern. 

20  tern. 
8  tern. 

s.  Sebon- 
bereh. 
10  tern. 

10  tern. 
6  tern. 

8  tern.  Filii  Andree. 

4  tern. 

3  tern. 

10  tern.  Petras. 

5  tern. 

4  tern.  j 

2  tern. 
40  nr.  Gnntberus. 

2  tern. 
[1]  eanr. 

1  tern. 
|  carr. 

34  tern.  Meinbardus. 
3  tern. 
7  tern. 

26  tern. 
40  nr. 
6  tern. 

15  tern. 

1 

9  tern. 
11  tern. 

7  tern. 
10  tern. 

3  tern. 

3  tern. 

2  tern. 

3  tern. 

3  tern. 

1  carr. 

4  tern. 

3  tern. 

1  tern. 

8  nr. 
1  tern.  Leo. 

12  nr. 
|  carr. 

6  tern. 

3  tern. 

2  tern. 

1  tern. 
s.  Tyemndorf. 

16  lern  circa  Cbamp  mit 
Sfbonuberch,  Strazz,Heun- 
dorf. 
s.  Tyemndorf. 

s.  Tyemndorf. 

9  tern. 

3  tern. 

1  tern. 

4  tern. 


32  tern. 

4  tern. 

5  tern. 

7  tern. 
3  tern. 


1  tern. 

1  vas. 

2  vasa. 
2  tern. 
1  tern. 


34* 
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Zohontregister. 


Für  Porflein  (einbog,  ö.  Knftem),  Paumgarten  (Baumgarten),  Palt,  Echendorf  (Eggendorf «ö.Jfauttrri 

Stinkenbrunn),  Hoflein  (Hofleiu  U.W.W.),  Schorndorf  («charmkjrf 


1339 
(Z.-R.  f.  54) 


1340 

(Z.-R.  f.  58) 


1.  Schiltarn  (Schiltern) 

2.  Sehonnbcrch  (Schön- 
berg) [Kamp) 

3.  Tyemndorf  {Diendorf  a. 

4.  Strazz  (Straß) 

5.  Heunudorf  (Haindorf  a. 
Kamp) 

6.  Strezing  (Stratziug) 

7.  Badendorf  (Robrendorf, 
Ober-,  Unter-) 

8.  Gerratsdorf  (Gedersdorf) 

9.  Lcuben  (Loiben,  Ober-, 
Unter-) 

10.  Mulbach  (Muhlbach) 

11.  Ebersprunn  (Ebers 
brunu) 

12.  Neimburch,  Forum 
(Korneuburg) 

13.  Pusenperg  (ßisambcrg) 

14.  Mimichovcn  (Minich- 
hofen) 

15.  Neleub  (Nalb,  Ober , 
Unter-)  [persdorf) 

16.  Napprechtsdorf  (Nap- 

17.  Circa  civitates  Clirems 
etStain  (Krems  u.  Stein) 

18.  Pergarn  (Bergern,  Ober-, 
Unter) 

19.  Mauttaru  (Mautern) 


20.  Fuchaw  (Oberfucba) 

21.  Ch rutsteten  (Kruste tten) 

22.  Hornpach  (Höbenbacb) 

23.  Welmcb  (Wölbung, 
Ober-,  Unter-) 

24.  Furt  (Furth) 

25.  Mütstal  (Muthsthal) 

26.  Vraundorf  (Frauendorf) 

27.  Mittergrabarn  (Mitter- 
Grabern) 


1  tern. 
1  tern. 

IG  tern. 
60  den. 
10  tern. 

5  tern.  Colligit  dominus 
meus. 
1  tern. 

1  tern. 

2  tern. 

1  tern. 
2  tern.  Seidler  et  Cholman, 


2  tern. 

Coinmissum  est,  Wichardus 
ibidem  dedit  1  tern. 

3  tern. 


1  tern.  Wichardus  magister 
zeche. 
3  tern.  Leo. 

26  tern.  Leo. 
3  tern.  Leo. 
20  tern.  Leo. 

35  teru. 

11  tern.  Otto. 

7  tern.  Petras  vinüor. 
5  tern. 

3  tern. 

4  tern. 


15  tern. 


4  tern. 


3  tern. 
3  tern. 
7  :>  rii. 

2  teru. 
23  tern.  Judex. 


2  tern.  Helmweig. 
6  tern.  Albertus  Fridel 
camerarius. 
8  tern.  Slierbech. 


2  tern. 


*  Hier  ist  speziell  diese  Ortschaft  angeführt.  —  b  Hier  ist  speziell  diese  Ortschaft  ad^r 


I 
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,     ,'Th'iHern),  Pfafsteten  (Pfaffstetten),  TIuntalTen^rabam  (Ober-Graberu),  .Styncbenprunn  (Ober- 

aAAai*t*l  (Arbesthal)  fehlen  die  Angaben  von  1339-1346. 


1341 

(Z.-R.  f.  62) 

1342 
(Z.-R.  f.  65') 

1343 

(Z.-E.  t  69  ) 

1344 

(Z.-R.  f.  73  ) 

1345 

(Z.-R.  f.  <b  ) 

28  ur.  Zecbmaister. 

2  tern. 

J  tern. 

£  tern. 

1  tern. 

2  tero.  Leo. 

2  tern. 

2  tern. 

l  tern. 

1  tern. 

22  tern.  Leo. 
Leo  ad  fidem  ex  grandine. 
20  tern.  Posch  et  Leo. 

9  tern. 
1  tern. 
18  tern. 

7  tern. 
J  tern. 
20  tern. 

12  tern. 
5  tern. 
24  tern. 

4|  tern. 
4  tern. 
10  tern. 

35  tern. 

18  tern. 

20  tern. 

20  tern. 

19  tern. 

9  tern. 

7  tern. 

6  tern. 

6  tern. 

3  tern. 

1  carr.  propter  grandinem. 
5  tern. 

1  carr. 
4  tern. 

[1]  carr. 
3$  tern. 

1  carr. 
6  tern. 

3  tern. 
5  tern. 

3  tern. 

4  tern. 

3  tern. 
3  teru. 

3  tern. 
3  tern. 

3  tern. 
3  tern. 

27  ur. 
2  tern. 

4  tern. 

4  tern. 

8  tern. 

3  tern. 

3  tern. 

3  tern. 

4  tern. 

(5  tern. 
2  tern. 

4  tern.  Neleb  superior*. 

7  tern. 
13  carr. 

2  teru.  vel  40  ur. 

22  tern. 

6  tern. 

2  tern.  N. 
superiorV 
5  tern. 
8  carr. 

20  tern.  ex- 
cluso  servi- 
cio. 

3  tern. 

3  tern. 
6  carr. 

1  carr. 

15  tern. 

6  tern. 

4  tern. 

4  tern. 
3  tern. 

5  carr.  et 
b  tern. 

1  tern. 

5  tern. 

5f  karr,  et 

6  tern. 

13  tern. 

10  tern. 
8  tern. 

3  tern. 
5  tern. 

6  tern. 

8  tern. 
[1]  carr. 

12  nr. 
10  ur. 

9  tern. 

1  tern. 
(Huntaften- 
grabarnb.) 

|  carr. 
(Huntaften- 
grabarn1'.) 

8  tern. 

10  ur. 
(Huntaften- 
grabara*.) 

»•l«üe  mit  Öber-Gvftbern  identisch  Ut,  aber  kein  Zehentcrträgnis  darin  verzeichnet 
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Zehentregister. 


Für  Echendorf  (Eggeudorf  sü.  Mautorn),  Talarn  (Thallern).  Mitter-Grabarn  (Mitter-Grabornl  Pf  t 

U.W.W.),  Schorndorf  (Scharodorf)  und  ArbaLul' 


Ort 


1346 

(Z.-B.  f.  78') 

1348 

(Z.-R.  f.  83') 

1349 b 

(Z.-R.  f,  W) 

1350 

(Z  -R.  f.  %>)  \ 

1  tern. 
12  tern. 

1  3  tern 

7  tern. 

1  tern. 
5  tern. 

! 

1 1  teru. 
15  tern. 

8  tern. 
4  tern. 

13  tern. 
8  tern. 
7  tern. 

6  tern. 
26  den. 
32  tem. 
4  tern. 

5  tero. 
12  tero. 
10  tern. 
9  teru. 

3  tern. 

3  tern. 

2  tern. 

2  tem. 

1  tern. 
1  tern. 

2  tern. 

3  tern. 

1  tern. 

2  tern. 

3  tern. 
'6  teru. 

8  ur. 

■ 

1  tern. 

— 

12  ur. 

8  ur. 

[ad]  fidlem) 
[au]  tid(em) 

1  tern. 

4  tern. 

1  tem. 

2  tero. 

3  teru. 
4tern.(Nort- 
prechts- 
dorf*). 
16  tern. 

4  tern. 
32  tern. 

2  tern. 
4  teru. 

— 

6  tern. 

10  tern. 

— - 

1  tern. 
16  tern. 

***** 

_____ 

— 

3  tern. 
5  tern. 
2  tern. 

— 



— 

7  tern. 
3  tern. 

[1]  tern. 

5  tern. 

5  tern. 

1.  Schiltarn  (Schiltern) 

2.  Schönuberch(Schönberg^ 

3.  Tyemndorf  (Diendorf  a. 
Kamp) 

4.  Strazz  (Straß)  [Kamp) 

5.  Heunntlorf  (Ilaiudorf  a. 

6.  Strezing  (Stratziug) 

7.  Radeudorf  (Rohrendorf, 
Ober  ,  Unter-) 

8.  Gerratsdorf  (Geders- 
dorO 

9.  Mülbach  (Muhlbach) 

10.  Ebersprunn  (Ebers- 
brunn) 

11.  Vranndorf  (Franendorf) 

12.  Huntaffcugrabarn  (auch 
Ober-Grabern) 

13.  Munichoven  (Minich- 
hofen) [Nalb) 

14.  Neleub  superior  (Ober- 

15.  Napprechtsdorf  (Lap- 
persdorf) 

16.  Circa  civitates  Chrems 
et  Stain  (Krems  u.  Steiu) 

17.  Leuben  (Loibcu,  Ober-, 
Unter)  [Unter) 

18.  Pergarn  (Bergern, Ober-, 

19.  Maiittarn  (Mautern) 

20.  Chrutsteten  (Krustetten) 

21.  Hornpach  (Höbenbach) 

22.  Fucbaw,  superior  (Ober- 
fucha) 

23.  Furt  (Furth) 

24.  Palt  (Palt)  '  [garten) 
26.  Paungarten  (Baum 

26.  Dorflein       (eingeg.  ö. 
Kuffera) 

27.  Welmch  (Wölbling, 
Ober-,  Unter-) 

28.  Neunburch,  Forum 
(Korneuburg) 


*  Hier  so  benannt  —  »  Für  das  Jahr  1349  ist  die  Summe  mit  »/a  tul  nkh,,ts  7  tefU 
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(Pfafl'*tetten),  Stynchenprunn  (Ober-Stinkenbrunn),  MfUstal  (Muthsthal),  Hofleio  (Hüflein 
,'i*k*thal)  fehlen  die  Angaben  von  1846—1858. 


1  1351 

1352 
(Z.-R.  f.  96') 

1353 
(Z.-R.  f.  99') 

1357 
(Z.-R.  f.  109) 

1358 
(Z.-R.f.  110') 

[  J2  tern. 

J  1  tern. 

J  2  tern. 

J 1  carr. 

1 2  tern. 

1  7  lern. 

i 

4  tern. 

8  tern. 

10  tern. 

16  tern. 

1 

i  fem 

|  12  tern. 
12  tern. 
11  tern. 

5  tera. 

3  tern. 
3  tera. 

1  tern. 
6  tern. 
5  tern. 
8  tern. 

4  tern. 

2  tera. 
2  tern. 

3  tern. 

9  tern. 

10  tern. 
8  tern. 

4  tern. 

1  tera. 
1  tern. 

3  tern. 
12  tern. 
5  tern. 
1  tern.;  capitulum 
Pataviense  2  tern. 
1  tern.,  preposito  2 
tern. 
3  tera. 
1  carr. 

4  tern 

16  tern. 

10  tera. 
Domino  preposito  pro 

prebenda. 
1  carr.  Notario  pro 

vestitu. 

3  tera. 

2  tern. 

1  karr. 

3  tern. 

j  5  tera. 

i 

2  tera. 

1  tera. 
5  tera. 

1  tern. 

1  tern. 
4  tern. 

3  tera.  ad  fidem.  Cul- 
tura:  3  tera. 

1  tern. 

2  tern. 

3  tern. 

2  tern. 

4  tern. 

j5  tern.  4 
karr. 

— 

— 

Distribntnm,  ad 
montem  44  tern. 

—  — 

2  vasa. 
29tern.cuui 
servicio. 
5?asa. 
lOvasa. 
50  ur. 

— 

— 

—  — 

— 

— 

—  — 

—  — 

8  tera. 
3  tern. 

Procurator. 

9vasa. 

2  tern. 
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Zehentregister. 


Für  Huntaffengrabarn  (Ober-Grabern),  Vraundorf  (Frauendorf),  Leubon  (Ober-,  Unter-Lotbeul 
Pergarn  (Ober-,  Unter-Bergern),  Mauttarn  (Mautern),  Chrutsteten  (Krustetten),  Hornpach  (Höi>^ 
bach),  FuchaÄ  superior  (Ober-Fucha),  Furt  ^Furth),  Palt,  Paungarten  (Baamgarten),  Dortiein  (einir«/ 
ö.  Kuttern  gel.),  Welmen  (Ober-,  Unter- Wölbling)  und  Neunburch  forum  (Korneuburg)  fehlen  iV' 

Angaben  von  1359—1368. 


O  v  t 


1.  Schilfern  (Schil- 
tern) 

2.  Sehonnberch 
(Schernberg) 

3.  Tyenindorf 
(Diendorf  a. 
Kamp) 

4.  Strazz  (Straß) 

5.  Heunndorf(Hain- 
dorf  a.  Kamp) 

6.  Strezing  (Strat 
zing) 

7.  Radeudorf  (Roh- 
rendorf, Ober-, 
Unter) 

8.  Gerratsdorf  (Ge- 
dersdorf)  [bach) 

9.  Mnlbach  (Mtihl- 

10.  Ebersprunn 
(Ebersbrnnn) 

11.  Plica  (Ried  bei 
Krems) 

12.  Mittergrabarn 
(Mittergrabem) 

13.  Munichoveu 


14.  Neleub  superior 
(Ober-Nalb) 

15.  Stynchenprunn 
(Ober-Stmken- 
brunn) 

16.  Napprecbtsdorf 
Lappersdorf) 

17.  Circa  civitates 
Chrcms  et  Stein 
(Krems  u.  Stein) 

18.  Iloflein  (HöfJeiu 
U.W.  W.) 

19.  Schorndorf 
(Seharndorf) 

20.  Arbaiztal(  Arbesthal) 


1359 
(Z.-R.  f.  112') 


1360 

(Z.-R.f.lU') 


2  tern.  ad 

graciam 

propter 

grandi- 

nem. 

11  tem. 


2  tem. 


1  tem. 


1  carr. 
1  tern. 


1  tem. 

1  tern. 
6  tern. 

5  tern. 
4  tem. 

!•!  tern. 


I  tem. 
1  tern. 


1  tern. 
1  tern. 


3  tem. 


1363 

(Z.-R.  f.  120) 


1364 


1365  r,s 


(Z.4U.122)  (Z.-R.f.l24)  (Z.-R£i 


» 1  tem. 
8  tern. 


14  tal. 
den. 
Stern. 


4  tal. 
den. 


1  tem. 


2  tern. 
1  tern. 


1  tern. 


lern. 
8  tern. 

5  tem. 

6  tern. 

2  tem. 
1  tern. 


2  tern. 


11  tern. 


2 tern. 


3  tem. 


3  carr. 

10  sol. 
den. 
1  carr. 


10  tern. 

6  tern. 

7  tem. 
et  M 

tal.deo. 

6  tern. 
Obligata. 

11  tero.» 
ltern. 

Obligata. 

1  tern. 

2  teru. 


7  teru. 


*  Dazu  ist  noch  vermerkt:  et  nlie  vineo  1  carr. 


15.  Summe  aller  Zehente  an  Körnerfrüchten". 

Sumab  generalis  omnium  decimarum. 


Triticum 

Ayena 

Summa 

Frumeutum 

Ordöum 

generalis 

-  — 

1317  [ß,  S.  166] 

122  mod.  19 

102  mod.  2 

l 

17  mod.  5 

1404  mod.  27 

646  mod.  28 

metr. 

metr. 

metr. 

metr. 

metr. 

1318  [B,  S.  169] 

128  mod.  24 

215  mod.  6 

22  mod.  5 

409  mod. 

776  mod.  15 

metr. 

metr. 

metr. 

metr. 

1319  [B;  S.  173] 

127  mod. 

300  mod.  20 

30  mod.  pre- 

460 mod. 

867  mod.  10 

preter  5 

metr. 

ter  5  metr. 

preter  6 

metr. 

metr. 

metr. 

1320  [B,  S.  176] 

103  mod.  9 

164  mod. 

25  mod 

410  mod. 

700  mod.  55 

metr. 

preter  8 
metr. 

]  »reter  6 
metr. 

metr. 

1321  [Z.-R.  S.  18] 

120  mod. 
preter     1 1 
metr. 

203  mod.  18 
metr. 

3:;  mod. 

439  mod. 

843  mod.  pre- 
ter 11  metr 

1322  [B,  S.  182] 

117  mod.  20 

174  mod.  4 

28  mod.  22 

470  mod.  22 

791  mod.  pre- 

metr. 

metr. 

metr. 

metr. 

ter  Smetr.pre- 
rer  Maiutaiu 
etFürtetPalt, 
quas  collegi- 
nms  curribus 
propriis.Maur 
Georius  5 
mod.  frum.,  5 
mod.  av.,  qui 
non  sunt  in 

132G  [B,  S.  189] 

149  mod. 

221  mod.  19 

12  mod. 

477  mod.  9 

summa. 
860  mod. 

1327  [Z.-R.  S.  22] 

metr. 

metr. 

1B1J  mod. 

252  mod. 

17  mod.  10 

522  mod.  4 

973  mod.  pre- 

preter 4 

metr. 

metr. 

ter  5  metr. 

l370[Z.-R.f.l31] 

metr. 

9<H  mod. 

113  J  mod. 

70  metr. 

324mod.nü- 
mis  6  metr. 

538  mod.  mi- 
nus 10  metr. 
preter  Saucto- 
rum Chreueis 
etChreuzpach 
et  Mautaru  et 
alia  circum 
montem. 

nl, ,» IU  'liöSÖr  Tal>e]le  3iud  bloß  die  im  Url>«r  B  und  im  ZinsrejfUter  verzeichneten  Sumraon- 
S*xm  wuwumiieugefaßt.  —  >»  Urbar  B.  on 


REGISTER. 


I.  Personen-  und  Ortsnamen-Register. 

(Die  groß  gedruckten  Zahlen  beziehen  sich  auf  die  Seiten,  die  kleinen  auf  die  Nummern, 

die  Exponenten  auf  die  Anmerkungen.) 


Ä. 


Alsdorf  (Df.).  OG.  Stalzendorf,  w.  Her- 
zogenburg (GB.),  Abstorf  94.iu;  421. 
ii>;  450.. r>.  Genannte:  Hainvicus 
de  —  94.411;  Jans  Wagner  450.5; 
magister  eurie  421. 10. 

Acher  Wgt.-Ried  bei  Furth  314.8. 

Achswald,  ein  Wald,  der  sich  von  der  Do- 
nau b.  Aggsbach  bis  an  die  Pidach  er- 
streckte 40.179. 

Aoie,  in  —  (Bgt.),  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach  333,  218;  336.  311.  328.  33?.  Ge- 
nannte: Cbunradus  333. 21s;  Fride- 
ricus  336.  au;  Hainricus  336.  sss; 
Marcbardus  333.  218;  336.889. 

Acic,  in  —  (Bgt.),  b.  Sonntagsberg,  GB. 
Am  Stetten  zu  suchen  2  5. 78.  Genannte: 
Gredler  25.78. 

Acic,  in  —  apud  Fontem  (Bgt.)t  OG. 
Kreßbach  a.  d  Gölten  354. 1061.  Ge- 
nannte:   Cbunradus  et  Hainricus 

Adelman  (Bgt.),  KG.  KerschenbacJi,  OG. 

Sl.Veith  a.  d.  Gelsen  349.887. 
Aöclmansperg, in  —  (Bgt.),  OG.Kreisbach 

«.  d.  Gelsen  353.  im.  Genannte: 

Hainricus  353.1016. 
Adelolt  (Bgt.),  b.  Tradigist  a.  d.  Piclach 

310. 

Ader  *.  Oder. 
Aeehperch  $.  Aichperg. 
Acgen  s.  Aigen. 
Acinstal  s.  Amstall. 

A-enlefleben,  eingegangene  Ortsch.  b.  Tiefen- 
thal UMB.f  Ainleflehen,  Aindlcflciicn, 


Aenleflehn  168-169.676-677;  172.  mi; 
190.  778;  193.  8i7d;  262.  26.  Ge- 
nannte: Otto  Floit  193.817*.  Kiede: 
auf  der  Hayd  169.670-677;  172.691. 

Aentzespacb  $.  Ansbach. 

Aentzing  s.  Ansing. 

Aernperig  (Ortsch.)  b.  Loitzenberg  Ö.  Pyhra, 
GB.  St.  Pölten  zu  suchen  55. 244 b.  Ge- 
nannte: Wolfbardus  Waser  55.S44b. 

Aertzperig  *.  Oevtzpcrg. 

Aetzendorf  s.  Anzendorf. 

Afterbach  (Df),  OG.  Raxendorf,  sw.  Mühl- 
dorf, GB.  Poggstall,  Afterpacb  237. 
105.  Genannte:  Z&plin  237.  ios. 

Aggsaw,  Acker  b.  Rottes  241-242.  m. 

Aggsaw,  Acker  b.Voirans  245.  i5S. 

Aichbach  (Df.  t*.  OG.),  to.  Mank  (G.B.), 
Aicbpach  281. 1;  282.3.  Geuannte: 
Nicki  im  —  281.  i ;  2S2.  ö. 

Aicbecb  (Bgt.)b.  Snotzendorf,  GB.  Neun- 
kirchen UWW.  129.480. 

Aichleiten,  Ried  b.  Bengelbach  149.698. 

Aichperch,  Aicbperg  s.  Eichberg. 

Aichperg,  Riedö.  Höbenbach  b.  dem  jetzigen 
Eichfeld  gelegen,  Aechpercb  102-104. 
48i.  Genannte:  Dietmarus  am  — 

102.481. 

Aicbperg,  Waldried  b.  Doppcl  OMB.  239. 
US. 

Aichperg,  Waldried  b.  Runds  239.  iu. 

Aicbpuchel,  Ried  b.  Krustetten,  ö.  Mautern 
(GB.)  97.416;  99.417. 

Aidem,  datz  dem  —  (Bgt.),  Rotte  Tradi- 
gist a.  d.  Piclach  130.482. 

Aigelsbach  ( Ortsch.),  ö.  Grünau  a.  d.  Pie- 
iach  (OG.),  Aygelspach,  Aygelspech, 
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Aygclspccho  334. 2M.  259;  335. 27«.  284: 
339.  438.    Genannte:  Aygclspcch 
334.25»;  335.284. 
^e»  (RtteX  OG.  Wald,  s.  Pyhra,  AigOU 
294.1. 

Aigen  (Df.  «.  OG.),  so.  Mautern  (GB.) 
OWW.,  Proprium,  Aegen  85.  404; 

113-115.481-488;    117.438;  202.877; 

203.887;  214.ni;  272.15;  314.9.  Ge- 
nannte: Andre  Emrinoh  114.432; 
Andreas  Geschxich.  Pachanders  214. 
in ;  Perchtoldus  in  dem  Erlech,  Perch- 
toldus Ligator  115.432;  Petrus  114. 
432;  Petrus  Cocus,  Pinter  214. 111; 
Prukner  et  Otto  1 14.4.12;  Puntschuech 
113.431;  Putzinn  socrus  Chunradi 
Procuratoris  113.432;  Karinfchianus 
Ulricns  214. 111;  Chlephf  114.481; 
Chomf,  Chunradus  113. 431;  Chun- 
radus Pipper,  Chunradus  Franca  214. 
111 ;  Chunradus  Heuzzo  11 4 . 432 ;  Chun- 
radus Molcndinator  113.482;  Chunra- 
dus Swertzer,  Dietmarus,  fiberhardus 
Zeibeter  1 1 4 . 432 ;  filia  Alberti,  Vranch 
113.431;  Fridel  Fossor,  Fridel  Toyr- 
keis  214.  in;  Fridericus  113.431; 
Fridericus  Herbestman  114.  432; 
Frueauf  214. 111;  Gebhart.  Gebbart 
et  Leutolt  114. 431 ;  Gerold us  1 13. 431; 
Gut  man  2 14. 111;  Hainricns  113. 431; 
Hainricus  Geschuch  214. 111;  Hain- 
ricus im  Garten,  Hainricus  im  Velde 
114.43i;  Hamricns  Mcwrlinger  114. 
432;  Hameratil  11 3. 431;  Helena  113. 
432;  Herestman  113.431;  Hermannus 
86.105;  113.431;  Hermannus  Swantz 
114.482;  Irnfrit  114.  431;  Leucart, 
Lenpoldu»  113.431;  Leupoldus  Oker 
1  1  5.432;  Marquardm  1 1 3. 431 :  Mar- 
tinas Sartor  214. 111;  Jfenhart  113. 
431;  Mewrlinger  214. 111;  Otto,  Otto 
Polster  1  14.432;  Rnedlo  113.432; 
Schoto  113.431;  Seydel  Sutor  214. 
111;  Sidlo  Cehenpfunt,  Sifridus 
Steiner  1  14  .  433;  Spicz  113. 431;  Stu- 
del  114.431;  Sweutzlin,  Syglinus,  Ul- 
rieus  Pistor  214. 111;  Ulricns  Cuspis, 
Ulricus  filius  Eysal,  Ulricus  Lucana- 
riua  113.432;  Ulricus  Loher  114. 432; 
Ulricns  Swevus  11 3. 43i;  Wascher 
1 1 4. 432 ;  Wei chard ,  Weschen  1 1 3 . 431 ; 
Weyglinus  Fossor  21 4. 111;  Wichar- 


dus,  Wichardus  filius  officialissc  1 13 
432;  Wolfel,  Wolflo  113.431;  Wo\(. 
kerus  senior  113.432.  Riede  und 
Wgt.:  An  der  Leiten  113. 431;  1H. 
432;  Gotschalich,  Lang  Weingarten 
314.9. 

Aigen,  Neu-  (Df.  u.  OG.),  sö.  Kirchberg  a. 

Wagram  (GB,),  Aigen  262.23. 
Aindleüehen,  Ainleflehen,  s.  Aenleflehen. 
Aktental  (Df.),  s.  Pcuching  (OG.),  GB. 

Linz,  Aistal,  Aisntal,  Eysental  19. 19; 

289.8.  Genannte:  Ottode  — 19. 1»; 

Ulricus  Zobil  19. 19. 
Alber  (Bgt.),  Ette.  Aigelsbuch,  ö.  Grünau 

a.  d.  Pielach  (OG.)  339.  459. 
Albero  (Bgt.),  b.  Tradigüt  a.  d.  Pidach, 

Alber  333.203;  335.890;  338.400. 
Alberstorf,  Alberst orff  s.  Olbersdorf. 
Albrecht,    Herzog  —  III.  v.  Österreich 

259.49. 

AWrecktsbtrg  (Df.  n.  OG.),  GB.  Otten- 
schlag,  Albrechtsperg  151.  «n.  Ge- 
nannte: plebanus  de  —  151.  coi. 

Algersdorf  &\  Olhersdorf. 

Allodio,  in  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielach  341. 533. 

Almvesner  (Bgl.)  b.  Tradigist  o.  d.  Pielach 
338.410. 

Altenburg  (Ruine),  nÖ.  JRotheau,  GB.  St. 
Pötten,  Altenburch  157. 638 b.  Ge- 
nannte: Wulfingus  dietus  de  — , 
Göttwet'gtr  Abt  157.  «93  b. 

Altenburg,  Wgt.-Ried  b.  Stein  a.  d.  Donau, 
Altenbüren  814. 1. 

Altenburg,  Deutsch-  (Df.),  GB.  Hainburg 
UWW.,  Altenburch,  Altenburgal26. 
489;  387-413.7.  Genannte:  Bobe- 
mus 398.7;  401.7;  plobanus  301. 7; 
Bitrious  frater  offictalis  388.7;  390- 
392.7;  Eberhardus  WArfei  395.7; 
Judex  401.7;  Jungreich  893-94.7; 
Martinus  389.7;  Muffel  398.?; 
4U0.7;  Ofticialis  387-388.7;  395.7; 
399.7;  411.7;  Rapolo396.7. 

Alienwörth  (Df.)  o.  d.  Donau,  t.  Kirchberg 
a.  Waqram  (GB.),  Alten  wen! ,  Alto- 
werd  160. «47;  174-175. 70«;  177. 7U; 
193.819;  196.848;  203.888;  266.48.  Ge- 
nannte: Andre  Pawr  174.703;  Andre 

Prnnner,  AndreViacher  174. 703;  175. 
703 ;  Andre  Weinundprat,  AndreWolff, 
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Cbristan  Janus  175.  703;  Taman 
Sneider  174.703;  der  pbarrer  175. 
703;  der  von  Hohenberg  1  74  .  703; 
Ebbet  Froscberinn,  Froscherinn  von 
Winkchel  175.  703;  Hainczel  Traitter 
174.  703;  Hainricus  Babarus  100.cn; 
Hanns  Mairgramer  1 74.708;  Herttlinn 
175. 703;  Mert  Oder,  Michel  Sehelmb 
174.70s;  Nikel  Pair  von  Winkchel 
175.703;  Nikel  Pell,  Nikel  Koebell, 
Nikel  Sneider,  Nikel  Weinundprat 
174.70$;  175.  703;  Öhaiui  174.  703; 
Uli  Palbeiu  174.70s;  175.70»;  Wulff 
vonWinkchell75.7o:».  Riede:  Haiten 
174.  703;  Munichwis  160.647;  174. 

703. 

Alboven,  in  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach 
a.  d.  Trauen  354.1052.  Genannte: 
Perchta  354. 105*. 

Azmannsdorf (Df.)  %o.  Pyhra  (OG.),  Alt- 
niansdarff  294.8. 

Altum  Forum  *.  Hohermarkt. 

Alt-Weidling  s.  Weidling,  Alt-. 

Airaspüchel,  Acker  b.  Kalkgrub  243.142. 

Ambach  (Df.  u.  OG.)  s.  Ober-Wolbling, 
Eiropach.  Eympach,  Eynpaob  329.148; 
330.179:  442-443.6.23;  444-449.5; 
450.3.5.  Genannte:  Olbelde  — 
450.3;  Wolf  hardus  (Wölfl)  v.  Welmk 
450.5;  Wülfel  (Wolfel)  hinter  dem 
Freithof  448-449.5. 

Ambspachgraben,   Ried  b.  Mühldorf 

310.45. 

Arabstol  *.  Amttall. 
Ambatctn  s,  Amstettcn. 
Am  Veldt  s.  Veldt. 
Am  Hof  9.  Hof,  Am  — . 
Amspach,  Wgt.  b.  Amstatt  238. 110. 
Amspacb,  Sied  5.  Wegscheid  237.100. 
Am  Stadl  *.  Stadlhof. 

AmUtll  (Df.),  OG.  Trandorf  w.  Spitz, 
Aurastal,  Emstal,  Äeuistal,  Amstal, 
Amstal,  Ambstal  138.  541;  142.509; 
143.  576;  145-146.  576.  5*9;  148.  507; 
228-229.»;  230.46;  237. 109;  288. 
no;  244.154;  246.17s;  248.807;  252. 
m»;  25G.  301. 317;  258.42-,  308.  33. 
Genannte.  AI  bort  238. 110;  Alber- 
tas  Spotter  146.580;  Andre  Rigel 
238.no;  Chunigundis  148.. w;  Chun- 
radus 146.  500;  237.  100;  244.  154; 
Chunradus  auf  der  Mawr,  Cbunradus 


Reicharcz  sun  238.  110;  Dietricus 
145. 57«;  Fridericus  Reüs  228.  28; 
230.4«;  238. 110;  246. in;  252.249; 
Fridericus  von  Häselperig  238.no; 
Fuchs  228.88;  230.49;  238. 110;  252. 
849;  Gebel  Sutor,  GoHfrid  von  Mül- 
dorf 238. 110;  Hainricas  in  Muro 
145.580;  Hainricus  Zaertel  229.85; 
230.4«;  238.no;  Hainricus  Zagler 
145.  580;  llermanin  in  der  Sträzz 
238.no;  Jeuta  Zaenlerinna  145.5S0; 
Leb  am  Poved,  Mert  238. 110;  Nycla 
(Mmel  229.88;  230. 46;  238.no; 
246.178;  252.  S4f»;  Ottode  — 148.597; 
Ott  Pinter,  Ott  Cheren  238. 110;  Otto 
Reüs  228. 28;  230.46;  238.no;  246. 
172;  252.249;  Symon  Ek  238.no; 
Ulricus  de  —  143.576;  146.580;  Ul- 
ricus  Ek,  Ulricns  Sutor  238.no; 
Wernbardus  de —  143  .  576;  146.580; 
Zärtel  146.m.  Riede:  Ämspacb, 
Pratenachker,  Perigs,  Prozachker, 
Chleiibs,Chonwisen,Delincz,Geierek, 
Gräbig,  Harerasacbker,  Hilparcz- 
grünt,  Hüwenveld^adeDwisCjSwarcz- 
aebker,  Weiugraben  238. 110. 

Amstetten  (Stadt),  O  IT  TP.,  Ambstetn  291  *. 

Andrä,  St.  — ,  Chorherr emtift  n,  Herzogen- 
burg, apud  Sanctum  Andream  518. 
87.88.  Genau nte:  dominus  prepo- 

Sltu?  518.87.88. 

Andreas  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

333.215;  335.310. 
Andresakcber  b.  Niederranna  239. 117. 
Anger  *.  Angerhof. 

Anger,  Auf  dem  —  (Bgt.),  KG.  Schwarzen- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Gehen  347. 
sin.  wo.  Genannte:  Cbunradus  347. 
801. 

Anger,  Am  —  (Bgt.),  KG.  Aigehbach,  ö. 
Grünau  a.  d.  Pielach  (OG.)  339.464. 
Genannte:  Chunradus  339.464. 

Anger,  Am  —  (Bgt.)  5.  Tradigist  a.  d. 
Pielach  342. 003.  Genannte:  Chun- 
radus 342.  Oos. 

Anger,  Am  —  (Bgt.)  in  Auern  OWW. 
210  62.  Genannte:  Fridel  210.62. 

Anger  (Stte.),  OG.  Erlakloster,  G B.Haag, 
am  Anger  22.47;  26. 83.  os;  291.1.  Ge- 
nannte: Petrus  26.02. 

Anger,  Am  —  (Bgt),  ettea  in  der  OG. 
BÖheimkirchen  ru  suchen?  209.59.  Ge- 
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nannte:  Fridcricus  filius  Hagnawner 
209.  &o. 

Angerekk,  In  —  (Bgt.),  litte.  Möhrenbach, 
OG.  Hubenstein  a.  d.  Pklach  345. 7os. 

Angerhof  (Bgt.),  Ortsch.  Außer -Kasten,  OG. 
BÖheimkirchen,  Anger  51.221*;  73.36?. 
Genannte:  Chunradus  et  consors 
stiu<;  L«  •.:>:-].; u-,  vidua  TM.  ••. .'. 

Augeriechen  (Bgt.),  Ortsch.  NitzUng,  so. 
Pyhra  (OG.),  GB.  St.  Polten  61.  »7. 

Angulo,  In  —  (Bgt.)  in  Münichreith  227. 
le;  250.  230.  Genannte:  Gerung 
227.8«;  Stephan  227. sc;  250. so. 

Angulo,  In  —  (Bgt.)  in  Eggendorf,  GB. 
Mautern  213. 107.  Genannte:  Hain- 
ricus 213. 107. 

Angulo,  In  —  (Bgt.)  in  Meidling,  GB. 
Mautern  213.106.  Genannte;  Chun- 
radus 213. 106. 

Angulo,  In  —  (Bgt.)  in  Ebersreiih  211. 
ao.  Genannte:  Hainricus  211.80. 

Angulo,  In  —  (Bgt.)  in  Nüding  211.79. 
Genannte:  Hainricus  211.79. 

Angulo,  In  —  (Bgt.)  b.  Oertzperig  153. 006. 
Genannte:  Chunradus  153.605. 

Angulo,  In  ■ —  (Bgt.)  b.  btzeinsreut  153. 
014.  Genannte:  Chunradus  153.au. 

Angulo,  In  —  (Bgt.)  EG.  Perasdorf,  OG. 
St.  Georgen  a.  Ybbsfelde  21.87.  Ge- 
nannte: Heinricus  28.  120;  Otto 
21.27;  27.10$;  Wolflinns  28.180. 

Angulo,  In  —  (Bgt.)  b.  Langmannersdorf 
209.-10.  Genannte:  Weyglinus  cum 
socio  209.40. 

Antiquum  Forum,  Plate  in  Wien  202. 878. 

Anton,  St.  —  a.  d.  Jeßnitz  (Bf.),  *.  Scheibbs 
(GB.),  Gesincz  282.3.  Genannte: 
Janus  Smid  282. 3. 

Antzing  s.  Anzing. 

Arnbach  (Df.  «.  OG.),  so.  Jfcutengbach 
(GB.),  Aentzespach  211.  00.  Ge- 
nannte: Chunradus  211.90. 

Anzenbach  (Bgt.),  OG.  Wald,  $.  Pyhra, 
Entzcnspach  296.21. 

Amenberg  (Df.),  OG.  Jnzersdorf  ob  d.  Trai- 
sen, Antzenpcrg  39.  100;  208.  89; 
276.19.  Genannt  e:  MartinusKschcn- 
neder  208.  ü»;  Musschenriegel  39. 
169*;    208.  2»}    Ruger  Wiohardus 

39. 169. 

Antendorf  (Vf.),  OG.  Hausheim,  sö.  Ober- 
Wrö7W%,Etzendorf,  Ezcudorf,  Aet  ze  n- 


dorf  330.165;  442-443.  s:  444-440.7; 
450.  6.  Genannte:  Chienber<rer 
450.6;  Lencze  448.7;  Marchardus 
449.7;  MichaelChinperger448-449.7; 
relicta  Johannis,  Ulricus  Chinperger 
448.7. 

Anzing  (Df.),  OG.  Würmla,  nw.  Neuleng- 
baeh,  GB.  Ateenbrugg,  Entzing,  Aent- 
zing,  Antzing  51.823;  59. 250;  294. i. 
Genannte:  Tursso,  Meinharde  de 
Foecing,  Sassarii  51. 223;  Sozzer  59. 2». 

Apentel,  Wgt.  b.  Krems  a.  d.  Donau  200. 

870. 

Araburg,  Ruine  b.  Kaumberg,  OWW.,  Or- 

berch  127.476*.  Genannte:  dominus 

de  —  127.476*. 
Arbaizzpeunta,   Ried  b.  Reichenhall  in 

Bayern  20.  22. 
Arbesthal  (Df.  u.  OG.),  nw.  Bruck  a.  d. 

Lcitha,  Aribaiztal,  Arbayztal,  Arbaiz- 

tal,  Arywaiztal  323.43;  387-415.4; 

53G.  20.    Genannte:  Pernhardus 

398.4;  plebanu8  414-415.4;  Chcgler 

411.4;  418.4;  Ebran  394-396. 1; 

400.  i;    Merhel    civis  Wienacnsis 

395.4;   Mert  der  Prawncr  413.*; 

Rudolfusmiles  387-394.4;  Witigder 

Glozel  413.4. 
Ärezperg,  eingeg.  Ortsch.,  b.  Kottts  su 

suchen,   Atzperg  244.  154;   312.  m. 

Genannte:    Hainricus  Chotingor, 

Ulricus  in  Fine  244.  1&4. 
Area,  In  —  (Bgt.)  b.  Hainfeld  a.  d.  Gölten 

(OG.)Zb2.m.  Genannte:  Ditricus 

352.979. 

Area,  In  —  (Bgt.)  b.  TradigUt  a.  d.  Pie- 
lack  333.202;  335.297.  Genannte: 
Ulricus  333.202;  335.2:>7. 

Area,  In  —  (Bgt.)  in  Arnolts  244.1«. 
Genannte:  Dietel  244. 156. 

Area,  In  —  (Bgt.)  m  Richterhof  243. 1«. 
Genannte:  Ott.  243.146. 

Area,  In  —  (Bgt.)  in  Voiram  227.  u; 
245.  158.  Genannte:  Chunradus, 
Nyda  227.13;  Ott  245.158. 

Arena  (Bgt.)  b.  Ostrapßng,  GB.  New- 
kirchen  127.476.  Genannte:  Sidlo 
Textor  127.476. 

Arena,  in  der  Nähe  von  Pyhra  m  suchen, 
später  auch  am  Veld  genannt  63.  2». 
Genannte:  Dietricuaaui  Gries,  Ni- 
colaus, Wald  braun  inna  63  .  296. 
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Arena  (Bgt.),  litte.  Tradigist  130.482. 
Aribaiztal  s.  Arbesthal. 
Arnolcz,  Arnolcz  ».  Arnolts. 
ArooldusetPerchtoIdus  (Bgt.),  KG.  Pfen- 

ningbaeh,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten 

348.M1. 

Arnolts,  eingeg.  Ortsch.  w.  Gotthardschlag, 
jetzt  Ried  Arnoldswald,  Arnolcz,  Ar- 
nolcz 153. eis;  244.156;  312.58.  Ge- 
nannte: Älbel,  Chunradus  antiquus 
iudex,  Chunradus  Chart,  Dietel  in 
Area,  Hai  nricus  Gsücher,ölber  Chind- 
pvuder  244. 156. 

Art,  Am  —  (Bgt.)  in  Bbhrfarth,  GB. 
Maulern  222. SO.  Genannte:  ISyman 
220. 28. 

Art,  Am  —  (Bgt.)  b.  Pfaffenschlag  250. 
«se.  Genannte:  Ott  250.226. 

Ist,  Am  —  (Bgt.)  in  MünichreiÜi  250. 
890.  Genannte:  Ulrious  250.230. 

Arywaiztal  s.  Arbesthal. 

Ar  Aach,  Oberer  — ,  Unterer  —  (Bgt. 
Nr.  2$  u.  2$),  KG.  u.  OG.  Kleinzell, 
sw.  Hainfeld  (GB.),  Erczpach  286.2; 
287.0;  288  7. 

Asciiach  (Bgt.)b.  Kleinsell  (OG.),  sw.  Hain' 
fcld(GB.)  287.6;  288.». 

Aschaw,  Ried,  etwa  b.  Kottes  zu  suchen? 
oX'2.  (>o. 

Asche,  Im  —  s.  Ascher. 

Asehendorf(Bf).  OG.  Boggendorft  Ö.Hefx- 
manmdorfy  Naschendorf  320. 17;  325. 
«;  327.i2i;  495.19;  496.  is  Ge- 
nannte: Georius  495.  m;  Hainricus 
Schober  496.18;  Longus  Hainricus 
495.  ai;  Symon  Chrautatingel 495.  19; 
496.18. 

Ascher,  Am  —  (Bgt.),  KG.  Wittenbach, 
OG.  St.  Veü  a.  d.  Gelsen,  im  Asche 
351.061.  Genannte:  Lentoldus  351. 
Stil. 

Abersdorf  (Bf.  u.  OG.),  «.  Obcr~HoUa- 
brmn  (GB.),  Espesdorf,  Espestorf, 
Hespeinsdorf,  Espeiastorf,  Espens- 
torf,  Espendorf  319.  3;  320.  13; 
324.63;  327.U7;  495. 21;  496-497. 
24;  498-501.  is;  502-503.  23;  504- 
505.21;  5l8-521.io;  522-523.».  Ge- 
nannte: plcbanus  497.24;  Goorius 
cum  socio  503.23;  504-505. 21;  Nico- 
laus Prawn  519-521. 10;  522.9;  Nico- 
laus  Prouer  t.  Schongrabaren  523. 9. 

Österreichisch»  UlWr*.  III.  1. 


Atzperg  s.  Arczperg. 

Au  (Df.)t  OG.  Ritzengrub,  n.  Manie  ( GB.)} 
A\v  280. 1; 283. 8.  Genannte:  Hain- 
reich 280.1;  283.8;  Jorig  283.3. 

Au,  Große  — ,  Kleine  —  (Bgt.  Ar.  68,  59), 
KG.  u.  OG.  Kleinzell,  sw.  Hainfdd 
(GB.),  Aw  286.2;  287.4.6;  288. 7. 

Au  (Bf),  OG.  Rabenstein  a.  d.  Pielach, 
Aw  340.48*. 

Auchenperge,  etwa  Kautzenperg,  eine  ein* 
geg.  Ortsch.  b.  Auern,  Zell  «.  Kitding, 
sö.  St.  Polten?  10.33. 

Autrn  (Bf),  s.  Pghra  (OG.),  GB.  St.  Pöl- 
ten, A  waren,  Awarn,  Auwarn,  Auwa- 
ren, Avaren,  Awrn  52. 231;  54. 211; 
70.390;  73.3«s;  210.62;  294.  e;  371- 
372.3;  374-385.4.  Genannte:  Al- 
haidis  55.24i;  Airamus  53. 231 ;  Petras 
am  Ort  210.62;  Chünczl  385. 4;  Chu- 
niguudis  uxor  Chunradi,  Chunradus 
55.24i;  Chunradus  250. *2;  Chunradus 
et  socius  suus  52.23i;  Chunradus 
Hainipucher  73.  30s;  Tynzawerinn, 
Dytlinus  210.0»;  Fridel  383-384.4; 
Fridel  am  Anger  210.62;  Fridericus 
3  76.4;  Gisla  55.241 ;  Gotfridua  210.62; 
Gruber  377.4;  Hainrions  64. 241; 
Haympuocher  53. 231;  Jacobus  Eber- 
hard 210.62;  Jekel  et  Leupolt  383- 
384.4;  Johannes  Sutor  210.62;  Leu- 
toldus  am  Anger,  Leutoldus  amGriezz 
53.231;  Michahel  376.4;  Otto  under 
der  Haimpuechn  54.  211;  Otto  unterm 
Perig,  Beutel  Hanricus  210.62;  Ru- 
gcrus  54.241;  Wilbirgis  55.241;  Wolf- 
hardus  53.231;  73.868. 

Augenlehen  (Bgt),  KG.  Wiesenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Golsen,  in  der  Aw 
351.941.  Genannte:  Lentoldus  361. 

941. 

Aumstal  «.  Amstall. 

Ausenpach,  Ried  b.  Ober-Bergcrn,  sw. 

Mautern  (GB.)  115.433. 
Aw,  In  der  — ,  eingeg.  Ortseh.,  etwa  b. 

Merking,    OG.    Obrilzberg  gelegen? 

330. 176. 

Aw,  In  der  —  (Bgt.)  in  Steinaweg,  sö. 

Mautern  214. 110.  Genannte:  Hert- 

linus  214. 110. 
Aw,  Wiese  b.  Kottes  241. 139. 
Aw,  In  der  — -  6.  Augenlehen. 
A waren,  Awrn,  s.  Aitern. 
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Aych,  Im  —  (Bgt.),  Rtte.  Röhrenback, 

OG.  Rabenstein  a.  d.  Pielaeh  345.711. 

Genannte:  Leupoldus  345.711. 
Aychpereh,  Aychperg,  Aychperg,  Ayoh- 

perger  s.  Eickberg. 
Aychperg,  Ried  b.  Münichreith  244. 153. 
Aychperg,  Am  —  (Bgt.),  KG.  Aigehbach, 

Ö.  Grünau  a.  d.  Pielaeh  (OG.)  340.  483. 

Genannte:  Leupoldus  340. «3. 
Aygelspechen,  curia  ante  —  (Bgt.)  b. 

Aigehbachy  0.  Grünau  a.  d.  Pielaeh 

339.447. 

Aygelsreut,  de  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 

a.  d.  Pielaeh  3  4  3  .  651.  Genannte: 

Rudolfus  343. 651. 
Ayn  (Bgt.)  b.  Rohrbach  a.  d.  Gölsen  352. 

999.  Genannte:  Hainricus  352.  999. 
Aynekenmul  (Bgt.)  b.  Steinaioeg,  so.  Man- 

tem  214.110.  Genannte:  Chunradus 

Molitor  214.110. 

B.  P. 

Paasdorf  (Df.),  tto.  Mietelbach  (GB.), 
Peisdorf,  Pestarff  161.650;  164.609*; 
262. 19. 

Babaria  s.  Bayern. 

Pabeynseben  (Bgt.),  Rtte.  Deutschbach, 
OG.  Rabenstein  a.  d.  Pielaeh  346. 748. 

Pach,  Im  — -  (Bgt.)  b.  St.  Leonhard  a. 
Forst  280.1;  282.3.  Genannte: 
Annderl  Slutermair  280. 1;  282.3; 
Janns  282.3;  Nicki  280.1. 

Tach  s.  Mauternbach. 

Baierdorf  (Df.  n.  OG.),  w.  Ravclsbach, 

Payerdorf  325.86. 
Palsen  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh 

341.563. 

Palt,  In  der  —  Ried  am  Paltbachc  xo. 

Steinaweg,  GB.  Mautern  7  6 . 300. 
Palt  (Df.u.  OG.),  Ö.  Mautern  (GB.),  Palt, 

Pallt,  Palltt  13.45;  76.390;  81.3%; 

89.408-407;  116.435;  116.438;  117.440; 

118.440-441;  201.875;  202.877.880;  203. 
887;  212  100;  217.6;  270.8;  816.4; 
418-419.9;  631.  ss;  534-535.24;  537. 
Genannte:  Albero  Jodes  93. «107; 
116. 435;  Albertus  Judex  89. 400;  Al- 
bertus Villiena  13.45;  AlraaruB  92. 
407*;  Almarua  Caloifex  92.407p;  Alt- 
mannus  13.  45;  Aman  9 1 . 401;;  Andreas 
91.407;  Andre  Cbastner  92.407;  Andre 


Faber,  Andre  Rasor,  Artlinus  Textor 
212.100;  Pertinn  90.406;  Polczlitius, 
Chastner,  Christanus  Glatz  2 12. 100; 
Chastncrinn  90.406;  Chunradus  13.45. 
Chunradusante  Portam  90  .  407;Chun- 
radus  Pellifex  212. 100;  Chunrodui 
Calcifex  13.45;   92  .  407;  Chunradu3 
Calvus  89.407?    Chunradus  Textor 
13.45;  Chunradus  Glatz  118. 410.441; 
121. 445;  Chunradus  Lachner  212. 100; 
Chunradus  Loter  1 3 . 45 ;  9 1 . 40c ;  Cbun- 
radus  Procurator  in  Fuert  92. 407; 
Chunradus  Weinzapf  89.407;  117. 
440;  118.441;   121.44$;  Cbunrados 
Wclmichcr  212.100;  Tiemdorforinn 
unde    Hermannus    90. 40c;  Tienio 
Cbastner  et  Andre  91.407;  118. 444; 
Dominus  Petrus  528. 11;  Tyemdor« 
ferinn  91. 40c.;  Eberhardus  Svevus 
90.40c;Ekko  92.407  ■;  Kngelprechtinn 
91.406;  Veyt  amTüngleinshof  217.«; 
Fledmiczcr  13.45;  90.406;  Formica 
13.45;    Fridel  Weintzaph,  Fridel 
Helmweig  212.100;  Fridericus  89. 
407;  92.407;  118. 4-10.441;  121.445; 
Fridericus  in  Fine  92.407*;  G eonin 
Schiezzer  90. 107;  Gunther us  89.40$; 
Hainricus  13.45;  90.406;  Hainricu» 
ante  Portam  90-91.407;  Hainricus 
Caloifex,  Hainricus  Textor  13.45; 
Hainrious  gener  Welmchcr  118. 441; 
Hainricus  Glatz  212. 100;  Hainrious 
iunior  Weinzapf   89.407;    11 7. 440; 
118. 441;  121.445;  Hainricus  Stoiao 
13.45;  Hainricus  Welmchcr  91.407; 
Hartmannus,  Herraamius  13. 45;  Her- 
mannus  Calcifex  92.407;  Hevenstreit 
18. 45;  Hiltgrimus  90. 400;  Hiltkrei- 
minn  11 8. 441;  Hurnpech  de  Insuls 
91.406;  Hurnpeebarius  89.40«;  Jaco- 
bus  Eberhart  212. 100;  Johannes  81. 
sflf»;  Jorglinus  Mader  212. 100;  Leo 
90.407;  91.406-407;  Liebhartinn  93. 
407;  Mechtilt  91.407;  Mcinhardus  90. 
407;  Mert  Pellifex,  Morlinn,  NicofcuM 
Ylsnnch  212. 100;  Obzler  91.  40c;  Ort- 
linn,  Otto  118.44t;  Otto  Textor  212. 
100;  Otto  in  Fine  90.407;  92.407  ; 
Otto  Vilicus  212.ioo;  Rcichparcb 
13.45;  Rogel  212.100;  Rudgcrus  92. 
407;  RudolfFus  212.100;  Rugems  Tex- 
tor 9  2.  407  * ;  Rupenzagel  13. 45;  Seyd- 
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linus  Ylsunch  212. 100;  Siboto  13.45; 
Sitis  91. 406;  Sopbya  13. 45;  Stephanua 
Welmicher  212. 100;  Symon  90  .  407; 
Symon  Puchspem,  Symon  am  Ort 
2l2.ioo;  Ulrcich  in  Angulo  90.  406; 
Ulricus  90.407;  Ulricus  apud  Fonfem 
92.407;  Ulricus  Chastner  91-92.407; 
118.441;  Ulricus  gener  Witiginne 
apud  Fontem  92  .  407*;  Ulricus  Rusti- 
cua  89.407;  92.407*;  117.440;  118. 
441 ;  121.445;  Weichardus  93. 407; 
Welmicherin  212. 100;  Wernhardus 
Pisoator  90.40«;  Wernhart  91.407; 
Wichard us  Calcifex  92. 407  °;  Wichar- 
dus  Sutor  92. 407  •;  Vidua  Alberti 
13.45;  Wintpozzing  212. 100;  Witigo 
92.407;  "Witiuger,  Wolfhardus  Zeun- 
dortfer  212. 100;  Zaizenlehen  90.406. 
Riede:  Steinapeunt  9 1 . 407 ;  Weidech 
92. 407. 

Paltram  (litte.),  OG.  Totztnbach,  GB.  Neu- 

lengbach  294. 7. 
Pondorf,  Pandorf,  Pandorf,  Pandorff  s. 

Pondorf. 
Pangrabcn  s.  Baumgarlen. 
Fanhalbnhoff,  Am  —  (Bgt.)  b.  Scheiben- 
back, OG.  Warnen,  w.  Mank  280.1; 

282.3.    Genannte:  Janns  280. 1; 

Steffi  282.3. 
Paukolcz,  Panholtz  (Ortseh.),  etwa  b. 

Kottes  zu  »nehmt  150.  eoi;  229.34. 

Genannte:    Ulricus  Molendinator 

229.34. 

Pauboloz,  Ried  u.  Mühle  b.  Richterhof  213. 
mö;  249.217.  Genannte:  Uli  Molen- 
dinator 243.148;  249.317. 

Panholtz,  Ried  b.  Münichreith  154.  «34. 

Bmnhdz,  Ried  n.  Eggendorf,  s.  Furth,  GB. 
Mautern,  Panholtz,  Panholcz  86.405; 
87.«04;  105.433.425;  106. 435;  107.427; 
222.20. 

Pannse  «.  Ponsee. 

Panpaoh  s.  Baumbach. 

Paatalor  (Bgt.)  b.  Tradigist  o.  d.  Pielach 

341.567. 

Penzing  (Df,),  OG.  Kapelln,  so.  Hcrsogen- 

burg   (GB.)f    Pentzing,  Penntzing 

211.9s;  294.10. 
Parcz,  eingeg.  Ortsch.  n.  Frauendmf  a.  d. 

Ah,  GB.  Kirchberg  a.Wagratn  264.43. 
Pamdorf  (Df.  u.  OG.),  n.  Untcr-Ravels- 

bach  (GB.),  Porestorf  825. 83. 


Parschalich  s.  Potschaü. 

Part  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG.  St.  Veit 

a.  d.  Gölsen  349.889.  Genannte: 

Chunradus  349.889. 
Partschalich  s.  Polschall. 
Passau  ( St.  u.  Hochstift  in  Bayern),  Pata- 

viensis  ecclesia,  Patavia,  Pazzaw, 

Passaw   20.  32;  125,  468;  199.  870; 

220.19;  291V  Genannte:  Bernhart 

Forster  220. 19;  Bischof  v.  —  329. 

143-145;  Elblinus  199  .  870;  moniales  de 

—  125.468;  Rudgcrinne  199  .  870. 
Pasching  (Df.),  sw.  Lim  (GB.),  Pasching 

289.2. 7.9. 
Paspheffing  s.  Pfaffing  b.  Mauer. 
Patavia,  Pataviensis  s.  Passau. 
Paudorf(Df.  u.  OG.),  sü.  Mautern  (GB.), 

Paudorf,Pawdorf  10-11. 35;  109-111. 

428;  112.428-430;  113.  430;  118.441; 
202.375.877;    203.  884.387;  214.109; 

270.«;  416-441.1.  Genannte:  Al- 
bero  Pellifex,  Albero  Califex  1 10. 428; 
Albero  Hueter  112.  488;  Albertus 
109.42s;  Albrecht  Haitzer  214. 109; 
Alhaidis  Sartrix,  Alhaidis  Zuedrin- 
ginn  110.428;  Andre  gener  Wolflini, 
Andreas  Pellifex  111.438;  Artlinus 
Pinter  214. 109;  Perchloldus  109.  428; 
Perclitoldus  de  Fuert  111. 423;  Per- 
toldus  12.37;  Peters  relicta  Snabel 
110.42s;  Petrus  112.43«;  Petrus  Ru- 
sticus  112  .  430;  Piglinus  Gnesgern 
214.109;  Polstro  110.428;  Porteer 
109.428;  Protzlinn  et  Grisel  214. 109; 
pueri  Peizzerinn  112. 42»;  Pulkussinn 
214.109;  Bursator  109.428;  Camera- 
rias 418. 1;  Cholomannus  109.428; 
Christamis  Carnifex  214.109;  Chri- 
stina  Hertneidinn  1 1 1 . 423 ;  Chuchen- 
chneclit  109.423;  Chuntgunuis  Eber- 
lin 110. 42«;  Chunigundis  Lntzel- 
trewin  111.428;  Chunradus  11 8. 441; 
Chunradus  Aychorn  214.109;  Chun- 
radus Torcl  111.423;  Chuuradus  Faber 
110. 428;  Chunradus  Haitzer  214. 109; 
Chunradus  innior  Spiter,  Chunradus 
Laipschell  112.428;  Chunradus  Lutzel- 
trew  111.438;  Chuuradus  Rusticus 
214.109;  Chunradus  Schoertel  112. 
438;  Chuuradus  Sengel  1 1 0. 42«;  Chun- 
radus Spiter,  Talliamer  Murator214. 
109;  Dicoiuet  Lebiun  111.428;  Tor- 
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linus  Faber  214. 109;  Torsler  109.428; 
Tuerko  Carnifex,  Ekchatdus  Fabur 
1 1 0. 428;  Elyzabetb  111.  m;  Engel- 
scbalcus  109.428;  lll.as;  112. 430; 
118. 441;  420. 1;  422-424. 1;  Erhardus 
Carnifox  214. 109;  Fcumaister  111. 
428;  Vogel  214.10»;  Fridericus  110. 
498;  Fridericus  Paber  109. 42s;  Fridto 
Sator  110.438;  Gamausch  et  Ulrious 
Pastor  214.109;  Gasthäuser  109.428; 
Gebhard ua  110.428;  Georius  filius 
Papenhaimcr,  Gerdradis  Albinn,  Got- 
schalcus  111.428;  Götzingcr  109.428; 
Gruenbover  110.498;  Gusla  Sartrix 
1 1 1 . 428 ;  Hainricas  441. 1 ;  Hainricns 
Ayrer  214. 100;  Hainrioua  Pellifex, 
Hainricua  Pokcbel  111.428;  Hainrious 
Gast  ebnecht  214. 109;  Hainricua  gener 
Eysal  de  Steinaweg  112.428;  Hain- 
ricua Glosel,  Hainricua  Goder  110. 
428;  Hainricns  Ligator  112.428;  Hain- 
ricua Lober,  Hainricns  Rusticus  214. 
109;    Haiuricus  Steirer,  Ilainrious 
Zeibeter  111.428;  Hanricas  Sutor, 
Ilay  ml  i  nu s  Cocus  214. 103 ;  Herfnerter 
109.42«;  Herman  Jewrpech  111.428; 
Hermannus  Haitzer  214.109;  Her- 
mannus  Sartor  111.4S8;  Herl  linus 
Sutor  214.109;  Hertwicus  109.428; 
Herword  us  antiqas  3piter  111.428) 
Hiltgreirainn,  Janao  Scriptor,  Jouta 
relicta  Galcificis  110.428;  Johannes 
Neythai*t,  Jobannes  Sartor,  Jobannes 
Zeibetter,  Jorglinas  Angrer,  Jorgli- 
nus Strauzz  214.109;  Lappa  110.428; 
Leidmarius  109.428;  Leubma nn.  Mar- 
chard us  Cocus,  Matza  Glaserinn  111. 
128;    Mercb linus,   Mertlinus  Larr, 
Myohel  Portulanus,  Nicolaus  Pistor, 
Nioolans  Hnpfol,  Nicolaus  Splint  214. 
109;  Nicolaus  Sutor  111. 428;  Nicolans 
Vigilator,  Obrccbt  Textor,  Otto  Car- 
pentarius  214. 109;  Otto  Chnoll  111. 
428;  Otto  in  dem  Houslein  109.428; 
Otto  Rusticus  II8.441;  relicta  Olbcrti 
Procuratoria  214. 109;  Reinpertus  Co- 
cus 111.428;  relicta  Lcwtlini  Carni- 
ficis  214. 109;  Richer  109.42s;  Rosnla 
214.109;  Rudel  Polcz,  Rudel  Textor, 
Rudel  Scutellator  214. 100;  Rudolfus 
109.428;  Rudolfus  Zeibeter,  Sobert- 
linus  cum  socio  214  109;  Sifridua, 


Sifridus  Textor,  Sifridua  Torsler, 
Spiter  und  Seifrit,  Stainpech  109.  m-, 
Stephanus  Cocus,  Stephanus  Turkk 
214.109;  Stepbanns  filius  Camerarii 
110.428;  Stephanus  Walder  214. 109; 
Stephanns  Zeibetter  214.109;  436. 1; 
Stern  1 1 1. 428 ;  Sumcr  1 0  9 . 42s ;  Syroon 
Carpcntarius,  Syroon  servus  domina- 
rum,  Sytuon  Sutor,  Ulricus  Pellifex 
2 1 4. 109 ;  Ulricus  Faber  44 1 . 1 ;  Ulricus 
Faber  et  Fridel  Laborntor,  Ulricus 
Vigilator  214.109;  Ulricus  Villicus 
112.42»;  Walchunus  Sartor,  Walcha- 
nus Zeibeter,  Weinwrin  111.42»; 
Wemppin,  Woyglinus ,  Weyglimis 
Lebzelter  214. 109;  Wolflo  Pellifex 
111.428;  Wolfkerus  Zaker  112.49«; 
118. 441 ;  Wundlinus  Murator  214.  io». 
Riede:  Aichperig  441. 1;  aput  Fon- 
tem,  Chupelwis  109.428;  Hierslciten 
1 10.428;  Iloiten  441. 1 ;  Weiz2enpcrcb 

111-112.428. 

Ba\mbach(Df.)y  OG.Schadtauy  nS.Scheibto, 
Panpach  216.4;  217.12;  280. 1;  281. 
1.  2;  283.  3.  Genannte:  Taman 
Sohuester  281. 1;  288.  s;  Janns  am 
Perig  21 6.1;  217.12;  Jenerin  280. 1; 
Weber  am  Perig  281.2;  283.8. 

Baumgarten  (Rttt.),  OG.  Wald,  «ö.  Pyhra, 
OB.  8t.  Polten,  Paungarteu,  Fawn* 
garten  57.259;  73,381.  Genannte: 
Petrus,  Elyzabetb,  Lewblinus  210.  w. 

Baumgarten  (Bgt.  Nr.  17),  KG.  u.  OG. 
KfcinzeU,  Pawngraßn,  Pangraben  287. 
4.6;  288.7.9. 

Baumgarten  (Ortsch.),  s.  Mautern  (OG.  v. 
GB.),  Paungarteu,  Paunigartn,  Pawn- 
garten  1 2 . 43 ;  7  6 .  asi ;  7  7 .  390-91 ;  7  8 . 391 ; 
82.399-400;  88.899-402;  84.402;  116.43$; 
118.44i;  201.875;  203.8si.887;2l5.u9; 
270.10;  314.7;  316.3;  421.13; 423.»; 
424-425.8;  427.8;  428-429.9;  432- 
433.4;  434-435.8;  531.24;  535.85. 
Genannte:  Albcro  83.400;  84  *»; 
Altherr  84.402b;  Andreas  aput  Fon- 
tem  83  400;  Arnoldus  de  Mautarn 
83.402;  Porcht  215.H2;  PercbtoWas 
83.4oi;  Petrus  Wyrsing  215.11»;  Pil- 
grimus  Vulpis  83. 400;  plebanus  de 
Mautarn,  Prunncr  84.402;  pueri  Wal- 
tberi  84.402b;  Civis  82.399;  Chriatjt- 
nus  Griezzor,  Cbristanns  Chepphtf 
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215.i«;Cbuleuber84.402;  Chunegunt 
83.899;  Chunradus  aput  Fontem  82- 
83.399;  Chunradus  filius  Jacobinn 
215.  ns;  Chunradus  Hofniaister  de 
Pach  83.4»;  Chunradus  Lacbner  82- 
83. 399;  Chunradus  Rasch enlacher  de 
Saucto  Ypolito  83.400;  Tanquardus 
de  Pöppendorf  83.  -102;  Dietricus  77. 
39i;  Twingol  84. 402 b;  118.4*6;  Echn- 
dorfer  83.40i;  Ernestus  76.3*i;  82. 
400;  83.399;  84.402;  1 18. 441;  Ernst 
Poppo  83. 399;  Fridel  Vinitor  215.  112; 
Fridericus  Netiger,  Griffb  82. 400; 
GrtfFo  Purger  83. 400;  Hainricas  82. 
399;  84.402;  Hainrious  Purger  82-83. 
409;  84. 402;  Haiuricus  Vulpis  21 6. 112; 
Haiuricus  Wacher  82.400;  Hclmvicus 
82-83.899;  83.401;  Hcnel  83.399;  Her- 
linus de  llawtarn  2 15. 119;  Huct.  82- 
83.399;  Huetiun  82.399;  Jacobus 
Chrens  84  .  402;  Jaaso  82-83. 100;  84. 

Job  an nes  84. 4otb;  Jorglimis  Zerr- 
mantel 215.112;  IrcDgardis  77.39i; 
Lachner  82.399;  83. 401;  Leupoldus 
83.400;  Leupoldus  filius  Carpentarii, 
Liebman,  Matza  83.399;  Meinhardus 
82.400;  Meinhardus  Wagner  84.402; 
Ncuzcl  und  Wentel  82.899;  Nopel 
83.3v9;  Obenauz  82.399;  Ortlinus 
Pawrll  215.U2;  Otto  82.399-400;  83. 
309;  Otto  Rusticus  118. 441;  Rapoto 
82-83.  399;  Regnspurgarius  83.  401; 
Reinpertus,  Roiupertus  et  Chegel  82. 
400;  Reinpertus  Sibotner  83. 400;  Ru- 
dolf us  et  Wernbardus  82.400;  Rusti- 
cus  83. 401;  Samson  2 1 5. 112;  Seifridin 
84. 402  b;  Seydlinus  Prentel,  Seydlinus 
Chuab  215.11s;  Sifridus  de  Staina- 
weg  84.402;  Sifridus  Laipschel  de 
Pergarn  83. 402;  Stephan  Tentzel, 
Stephanus  filius  Johannis,  Stepbanus 
filius  Waltheri,  Syfridus  Griozzer 
215.112;  Ulricus  83.401;  Ulricus 
Cbepler  82.400;  84.402;  Ulricus  filius 
suus  82.400;  83.899-400;  Vinitor  432- 
433.4;  Walt  her  us  77. 390-391;  82-83. 
400;  84.402;  II8.441;  Wcichnrdus, 
Wentel  82.999;  Wemhart  gener  Er- 
nesti  83.  400c;  Wiersinch  423.  9; 
427.8;  Wiseuto  77.390;  Wolfhard  us 
83. 399;  Wolfhardus  Wyrsing  2 1 5 . 112: 
Wolfkerus  iu  Arena  de  Mauttavn  84. 


402; Zeit 0  78.391.  R  i  e  d  e :  Pfrft  Htächer 

83.401;  84.402;  Chranperg  83. 400; 

Stainpartz  427.8;  428-42'J.o;  432- 

433.4;  434-435.5. 
Paumgartn,  Am  —  (Bgt.).  Rite.  Deulsck- 

back,  OG.  Raben  ftein  a.  d.  Pielach 

345.743.  Genannte: Ulricus 345. 743. 
Pauper  (Bgt.),  Rtte.  Röhrenback,  OG. 

Rabtmtein  a.  d.  Pielach  344. 700.  G  e- 

nannte:  Rugerus  344.700. 
Pawdorf  «.  Paudorf. 

Pawmberg  (Bgt.)  b.  KleinzeH  (GG.),  $w. 

Hainfdd  ( OD.)  287.  c;  288.7. 
Pawmgarten  $.  Baumgart'n. 
Pawmweg,  Am  —  (Bgt.),  Rtte.  Wobach, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Gbhen  348.  «0. 
Pawugarten  *.  Baumgarten. 
Pawngratm  s.  Baumgarten. 
Payr  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach  338. 

426.  Genannte:  Leupolt  338.426. 
Bayern^  Babaria  25. 68. 
Payerntern  57. 257. 

Payerode  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölten  347. 795. 
Payrsode,   Auf  der  —    (Bgt.),  KG. 

Schwarzenbach t  OG.  St.  Veit  a.  d. 

Gölten  344  .  6«2. 
Pazzaw  5.  Pa**au. 
Peczleins  s.  Pötsles. 

Peigarten  (Df),  w.  Htvgsdorf  (GB.), 
Peyarten  321. 27;  474-486. 3;  511. 25; 
512-513.22;  514-515.13;516-517. 23; 
518-521. 8i;522-523.27.Genannte: 
Ebermaunus  de  Pfaffeudorf  474- 
475. 3;  Ebro  47  5.  s;  (officialis)  476.3; 
Fridericus  Zubrinne  477.  s;  Goscblo 
filius  Roger) ,  HeinricusDonaer  478.3; 
Heinricus  officialis  de  Pernhartsdorf 
474-475.8;  Leo  cellerarius  478.8; 
481-483.3;  Leupoldus  ilunichover 
476. 3;  officialisdeUtzeiusdorf  474.3: 
Otto  Carnifex478.s:  Rusticus  475.8; 
Stephanus  Sceyter  (Scheitrer)  518- 
521.81;  522-523.OT;  Ulricus  476. 8; 
Zuber  475.3. 

Boingrabn,  Im  —  (Bgt.)  6.  St.  Leonhard 
a.  Forst  2 1 7-1 8. 12.  Ge nann t e  1  Chri- 
stan,  Wert  217.13. 

Pcisdorf  s.  Paasdorf. 

Pellinch,  Ried  b.  Kiedctvanna,  239. 117. 

Bcngclhach  (Ort«eh.)t  n.  X/'ederranna*  Pen« 
eben  poch  144.670;  146.582;  149.599. 
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Genannte:  Perchtoldus,  Otto  146. 
582;  Ulricus  144,576.  Kiede:  Aich- 
leiten  149. 598. 

Penning  (Df.),  OG.  Kaptlln,  so.  Herzogen' 
bürg  (GB.),  Penning  59. 281 ;  61.289; 
62.290;  70  .  337  ;  72.858  ;  74.887;  211. 
95;  294.9.  Genannte:  Persnicber 
61. 8W*;  Chunradua  Brevis  211.95; 
filius  Gerungi  61.289a;  Fridel  filius 
Seyfridi,  Gundakcharus,  LongusSey- 
fridus  211.95;  Obrecht  cum  socio, 
Otto  Borer,  relicta  Sifridi  61.2$9a; 
Symon,  Ulricus  Nymervol  211. 95. 

Pentzing,  Penntzing  s.  Panzing. 

Perasdorf  (Df.),  OG.  St.  Georgen  am  Ybbs- 
felde,  Perbartsdorf,  Perharatorf,  Po- 
reüistorff  20.26-27;  21.8»;  24-25.68; 
28.H9;  291.2.  Genannte:  Alber- 
tus in  Fine  28.188;  Poltzel  28.107; 
Cbunczlo  27. 107;  Cbunczlo  in  Cauda 
2  8.117;  Cbunrad  us,Chunrad  us  Calcifex 
21.26;  Cbuuradus  in  Fovea,  Cbunra- 
dus  Jungerwirt  21.27;  Fridlinus  Fa- 
ber 23.118;  Gerbcgynn  28.107;  Hain- 
ricus, Hainricus  apufc  Flumen,  Her- 
bort am  Ort,  Herwort  21. 2c;  Lcitner 
28.125;  Leupoldus  27. 107;  Ortolfus 
21.Ü7;  0(;u  dish-il':..  ör  Strazz  28. 
124;  Otto  auf  dem  Chagran,  Otto  in 
Angulo  21.87;  Otto  in  Cauda  28.  m; 
Iteinhardus  21.27;  Schcllzhcmerl  28. 
iso;  Ulricus,  Ulricus  in  Via  21.26; 
Zeilinger  28. 107. 

Perbozt,  Auf  der  —  (Bgt.),  JRttt.  Tradi- 
gUt  a.  d.  Pidach  130.488. 

Percendorf  s.  Perzcndorf. 

Perchrecht,  Im  —  (Bgt.)  b.  Perschling 
209.45. Genannte:  Fridricus 209.45. 

Perchtoldi,  area- —  (Bgt.),  KG.  Kerschen- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Golscn  3  4  9.  865. 

PercbtolduB  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pic- 
hten 333.219;  336.818. 

Perchtoldus  (Bgt.),  KG.  Schioarzenbach, 
OO.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  347.  soo. 

Perchtoldus  (Bgt.)  b.  llohrbach  a.  d.  GöUcn 
(OG.)  352.  m. 

Perchtoldus  (Bgt.),  OG.  Mohrbach  a.  d. 
Gölscn  352.997. 

Perchtoldus  (Bgt.)  b.  Hainfdd  a.  d.  Göl- 
ten (OG.)  351.875. 

Perchtoldus  filius  Fridorici  (Bgt.)  b.  Tra- 
digist  a.  d.  Pidach  336.332;  340.516. 


Perchtolts  ä.  Pertholz. 

rereinst  orff  s.  Perasdorf. 

Pergarn,  eingeg.  Ortsch.  b.  Viehaiisen,  OG. 
Ambach  329.153;  442-443.it. 

Bergern,  Ober-  (Df.  u.  OG.),  sw.  Mavtern 
(GB),  Pergarn  Superius,  Oberper- 
gai-nn,  Obcrnperigarnn  115.433;  120. 
482;  203.804;  272.22.  Genannte: 
iuvenis  Steiner  120.448;  Siboto  de 
Putzleinshof  115. 433.  II i  c d  e :  Ausen- 

pach  115.433. 

Bergern,  Obtr-,  Unter-  (Dörfer  u.  OG.), 
sw.  Mautern  ( GB.),  Pergarn,  Pergarn 
superius  et  inferius  76.391;  81.3%; 
83.402  ;  87. 4w;  118. 441;  416-417.t>; 
418-419.12;  420-421.7;  422-423.8; 
424-427.7;  428-429.8;  434.4;  436- 
437.»;  438-439.9;  440-441.8;  526- 
627.0;  528-529.10;  530-531. 11; 
532-535.18.  Genannte:  Chunradua 
Dwioglo  (Twinglo)  421.7;  423.8; 
Ekpertus  de  Talarn  420-421. 7;  Guu- 
therus  422-423.8;  427.7;  428.8; 
528-529.10;  531. 11;  Hainricus  W6r- 
sinoh  (Wirsing)  421.7;  424.?;  440.8; 
Helmwicus  416. 8;  Nicolau?  118. 441; 
Ortlo  76.89i;  Ott  Ekprccht  81.896; 
Siboto87.404;  417.8;  527.$;  Sifridu» 
Laipschel  83. 402;  Stephan  us  425.7; 
529.10.  Riede:  Hut  420.7. 

Perhavtsdorf,  Perharatorf  *.  Perasdorf, 
Perrersdorf. 

Perig,  Am  —  (Bgt.)  in  Baumbach  216.4; 
217.io;  281.8;  283.8.  Genannte: 
Janns  216.4;  817. 11;  Weber  281.8; 
283.8. 

Perigs,  Acker  b.  Amstall  238. 110. 

iJerncr$c  lorf  (Df.  u.  OG.),  ö.  Zdlerndorf, 
GB.  Rüngsdorf,  Pomhartsdorf,  Peru* 
hartzstorf  320.2ß:  474-486.1;  511.»*; 
612-618.2i;514-515.22;526  527.». 
Genannte:  Pilgrimua  filius  Ulriei 
476.1;  Ebermannus  de  Haffendorf 
474-475.i;  477.i;  Ebro  474-475.1; 
(offioialis)  476-478.  1;  Hcinricos 
Eppel,  Ulricus  filius  suua  476. 1;  Hein- 
ricus  offioialis  474-475.1;  477. 1; 
Heinricus  Zeger  482. 1;  Leo  481. 1; 
Ortwinus  Silber  47 7. 1;  Otto  Rusticua 
476.1;  OttoSchaitrer  483. 1 ;  Rucscblo 
476.1;  Schorlcr  von  Pfaffondorf  523. 
30;  Stcphauus  SceVtrer  518-519. 3i; 
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Ulricus  Eysfogel,  Otto  consobrinus 
478.1;  Waltherus  Carnifcx  482. 1; 
Zaber  474-475.  i;  477.1. 
Pcrnharcz,    Acker    b.    Kalkgrub  243. 

142. 

Pernbarcz  s.  Bernhards. 

Pernharczhöf  s.  Bernhardshof. 

Bernhards  (Df.),  ö.  Rottes  (OG.),  Pern- 
barts,  Pernbartz,  Pernbarcz  153.  eis. 
617;  243.140-141;  310.49.  Genannte: 
Perchtoldus  153.612;  Cbunradus  Tbo- 
maus  sun,  Cbunradus  Witigeins  sun 
243.U1;  Fridericus  153.618;  Hain- 
ricua  Widraer,  Hayna  153.617;  Wid- 
mer 153-eia;  Widmerin  243.140-ui; 
Witigo  153.  617.  Riede:  Cbläus 
243.  ui. 

Btrnhardshof  (Ortsch.),  OG.  Kirchschlag, 
s.  Ottenschlag  (GB.),  Perubartzhof, 
Pernbartsbof,  Pernbarczhof  221. 20; 
235.94;  467.23. 

Pernbardus  (Bgt.)  b.  Tradigtst  a.  d.  Pie- 
lach  340.500. 

Pcrnbarts,  Pernbartz  «.  Bernhai'ds. 

Pernbartsdorf,  Pernkartzdorf  s.  Ferners- 
dorf. 

Pernbartsbof,  Pernhartzbof  s.  Bernhards- 
hof. 

Peropeunt,  Ried  b.  Niederranna  146.576; 
235. 100. 

Bernreith  (RUe.),  OG.  Mohrback  a.  d. 

Gölsen,  Pernreut  351.964. 
Teratal,  Im  —  (Bgt.),  Ritt.  Deutschbach, 

OG.  Rabenstein  a.  d.  Pielach  345.739. 
Pero  (Bgt.),  KG.  Traisenort,  OG.  St.  Veit 

a.  d.  GÖlsen  3  4  6  .  779. 
Pcro  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach,  OG.  St. 

Veit  a.  d.  Gölsen  349.804. 
Pm  ersdarf  (Df.),  no.  Pyhra  (OG.),  GB. 

St.  Pölten,  Perbartstorf  66.307.  Ge- 
nannte: Otto  66  .  307. 
Persel  (Bgt.)  b.  Tradigtst  a.  d.  Pielach 

337.369. 

Perschling  (Bf.),  OG.  Weißenkirchen,  6. 
Herzogenburg  (GB.),  Persnich,  Per- 
snik,  Persing  48  .  205  ;  56.  Mi;  67. 
3i2a;  209.44;  294.il.  Genannte: 
üebbavdus  48.265;  Hainricus  56. 251; 
Jobannes  48.205;  Leutoldus,  Rudel, 
Äudolfua  et  Fridericus,  Budolfus, 
Sifridus  56. 251;  Scyfridus  Plancb 
209.44;  Stcplianua  Sutor  48.205. 


Persnik,  In  der  —  (Bgt.)  b.  Perschling 
209.45.  Genannte:  Fridricus  im 
Percbrecbt,  Griezzraanin,  Hainricus 

Cellpekch.  209.45. 
Perthoh,  Klein-  (Df),   OG.  Weixelberg, 

GB.  Ottenschlag,  Perchtolts  151. 602. 

Genannte:  Waltberus  151.602. 
Pestorff  s.  Pansdorf. 
Feternel  s.  Pttroneü. 

Petra,  sub  —  (Bgt)  b.  Mühldorf,  OMB. 

236.104.  Genannte:  Eberl  236.104. 
Petronell  (Mkt.)  a.  d.  Donau,  GB.  Hain- 
burg, Peterneil,  Sancta  Petronella 
323.42;  386.4;  387-413.6;  414- 
415.4.  Genannte:  plebanus  386.4; 
391.«;  413.6;  414-415.4;  Bobemus 
392.6;  (deScbarudorf)  394.6;  410.4; 
Claviger  387.6;  Dttricus  frater  offi- 
cialie  391-392.6;  Dominus  de  Cbra- 
niebpereb  393-394.6;  filia  officialis 
390. 6;    Fridreich  Chranichperger 
415.4;  Judex  899-400.6;  Martinas 
389.6;  Meindlinus  413.6;  officialis 
387.6;  394.6;  Ulricus  de  Sancto  Jo- 
hanne, Ulricus  plebanus  inHeili  genstat 
413.6;  vicarius,  viceplebanus  386.4. 
Petzleins  s.  Pötsles. 
Pennt,  Ried  b.  Ober-Nalb  321.32. 
Peunta,  Nova-,  Ried  b.  Kammern  182  .  732. 
Pewnt,  Ried  b.  Kiederranna  239.117. 
Peygarten  s.  Pcigarten. 
Beyscbing  *,  Weiseking* 
Pfaffenberg,  Wgt.-Ried  b.  Stein  o.  d.  Donau, 

Pfeffenpercb  314. 1. 
Pfaffendorf  (Df.  u.  OG.),  GB.  Haugsdorf, 
Pfaffendorf  156.  632-633;  158  .  636; 
181. 7*9;  321.26.27.62;  474-486.4-5; 
487.ii;  488-489.17;  490.13;  491.n; 
511.22-28;  512-513.19-20;  514-517. 
20-21;  518-519.29-30;  530-531.29-30; 
532-533.25-26.  Genannte:  Cbunra- 
dus Paur  519. 29-30;  Cbunradus  Sylber 
476.5;  Ebermannus  474-475.4-6; 
Fridericus  Zubrinne  477.5;  Hainri- 
cus officialis,  Ebro  frater  suus  474- 
475.4-5;  Hermannua  417.4;  Leo 
Scbuzliucb  476. 5;  482.4;  Leupoldus 
Municbover476.4-5;  Stepbanus  Scey- 
trer  518-521. 29-30;  Ulricus  476.4; 
477.6;  Zuber  475.6. 
Pfaffenschlag  (Df),  OG.  Purk,  no*.  Otten- 
schlag, Pfeffenslag,  Pfepfeuslag,  Pkef- 
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fcnslag,  rbaffenslagl35.5i3.5is;  145. 
574.576;  155. 631;  248.196;  250. 226; 
257.5;  312.54.  Genannte:  Albero 
1 45. 576;  Chanradus  Roner,  Fridricus 
Päter,  Hainricus  Wachttcr,  Jacob, 
Ott  am  Art  250. 22c 

Pfaffing  (Df),  sw.  Obritzberg  (OG.),  Phef- 
fing, Pfcffing  330.159;  442-443.1; 
4  5  Q.  2. 12.  G  c  nan  n  te :  Peter  der  Chray 
449.$;  Olbel  de  Erapach  448. 3;  Ort- 
linas, Ott  450.2;  Uel  448-449.3. 

Pfaffing  (Df),  n.  Mauer  (OG.),  GB.  Melk, 
Pbef  finge,  Ffetiing,  Fosinpbeffing, 
Paspbelfing,  Pheffing  8.5;  36.155*. 
156;  207.21;  278.12. 

Pfaffing  (Df),  OG.  Hafnerbach,  w.  St.  Pöl- 
ten (GB.),  Pfeffmg,  Pheffing,  Pfaf- 
fing circa  Ilobenek  34. tu;  45.  132; 
207. 12;  278.26.  Genannte;  Wolflo 

34.144. 

Pfaffstätten  (Df  1*.  OG.),  GB.  Baden,  s. 
Wien,  Pfaffstettn  302.1. 

Pf  aß Stetten  (Df),  s.  Unter- Ravelsbach 
(GB.),  Pfoffsteten,  Phafstetn  180. 
71«;  191.792;  197.858;  220.  i»;  260.9; 
326.99;  523.21-22;  528-529.22.  Ge- 
nannte: Leupoldus  403.18;  oföcialis 
528.22. 

Pfeffenslug,  Pfepfenslag,  Pbeffenslag  s. 
Pfaffenschlag. 

Pfeffino-  eingeg.  Orlsdi.  zw.  Unter-Radel- 
berg  u.  Kattendorf,  letzteres  jetzt  gleich- 
falls eingeg.  u.  nur  melir  als  Krotten- 
mühle am  Unken  Traisenufer  fortbeste- 
hend 39. 341  *. 

Pfeffenpcrcb  s.  Pfaffenberg. 

Pfeffmg,  Phdffing,  Pheffing  circa  Ho- 
henek,  Pheffingo  *.  Pfaffing. 

Pfennmgbach  (Ortsch.),  OG.  St.  Veit  a.  d. 
Golsen,  Pfenigpach,  Phcnigpach, 
Phenichpach  287.4;  848.82:;,  Ge- 
nannte: Sifridns  348.825. 

Phlanczsteig,  Acker  b.  Kottes  241-242. 139. 

Pfruontacher,  Pfruenteoher,  Ried  b.  Mau- 
ter n  83.  401;  84.402. 

Pfurutz  (Ügt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Piclach 
342.6U.  Genannte:  Wolflo  342.  ni4. 

Bichl  (Bgt.  Nr.  15),  OG.  Kleinzell,  Puchl, 
Puchl,  Pfichlerin  286.1.3;  287.5. c; 
288.7. 

Pichl  (Bgt.),  KG.  Endliolz,  OG.  St.  Valentin, 
GB.  Haag,  Pubel,  Poccbel  23  .  57  ;  25. 


73;  26.90;  291.4.  Genannte:  Hain- 
ricus (Heinricas)  23.57;  25.7$;  TJlvi- 
cus  26.90. 

Pielach,  recJttsseiti'ger  Nebenfluß  der  Donau 
in  N.-Ö..  Pyela  276.1. 

Pielach  (Df),  OG.  Spielberg,  ö.  Melk 
(GB.),  Piela,  Fyla,  Pyela  7.i;  36, 
1»;  44.191;  45.192;  120.444;  208.24- 
278.7.  G  enannte:  Chunrat shaemer 
36. 104 *;  Faber  208.24;  Georius  45. 
192;  Hanricas  Rusticus  208.24. 

Pierbaum,  Wgt.  b.  Krems  199-200.870. 

Pilgrinius  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

339.428. 

PiUich$dorf(Mkt.),GB.  Wolkersdorf,  UMB., 
Pilihdorf  171. 6»s.  Genannte:  Die- 
fricus  171.688. 

Pircha,  Pirchech,  Pirbcch,  Pirichaech 
s.  Pyhra. 

Pirichech,  Im  —  (Bgt.)  b.  Trad:gi*t  c.  d. 
Pielach  338.415.  Genannte:  Siöoto 
338.415. 

Birkhain  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Golsen,  gener  Pyricbin 
3  4  7  .  807. 

Birkhain  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölten,  Pyrichan  347. 

7-'4. 

Bisamher g  (Df.  u.  OG.),  so.  Korneuburg, 
Pnscn  pereb,  Puscnpcrig  324. 51;  390- 
393.12;  394-395.12-13;  896-397.»; 
401.12;  412  413,12;  414-415.9; 
525.2;  528-529.17.  Genannte: Tan- 
quardus  de  Ncwnburch  394-395. 
12-13;  523-529. 17;  Der  schon  Lcikcb 
397.13;  Fridericns  413. 12;  415.19; 
Leo  393.12;  Leubmannus,  Rugcrus 
396.12;  Wisnto  391.12;  (de  Prunn) 
392-393.12. 

Piscator  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Golsen  349.  8A8.  Ge- 
nannte: Moinhardus  349.858. 

Piscatores  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
344. 6i;i. 

Piscina  s.  Wasserstuben. 

Pitten  (Mkt.  in.  Schloß),  GB.  Neunkirchcn, 
VWW.,  Pueton,  Paten  127.477;  128. 

477b.  478  \ 479b;    129.480*;    130.  481 b. 

Genannte:  Petrus  filiug  Bi'chengeri 

127.477. 

Pittersbach  (Rite.),  s.  Gansbach  (OG.), 
GB.  Melk,  Putrcnspacb,  Putreichs- 
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pack,  Futerspach  38.  iw;  278.  w; 
208.2.5.  Genannte:  Andreas  Deci- 
mator  208. 85. 

Pitzehberg  (Bgt.),  Ortsch.  Atzling,  s.  Pyhra 
(OG.),  GB.  St.  Polten,  Putzeis  perg, 
Putzleinsperg,  Putzleinspcrig  57.26i; 
73.374;  210.64;  296.18. 

plambach  (Ortsch.),  S.  Rabenstein  a.  d.  Pie- 
lach, OG.  Grünau,  Plonpach  332.184; 
334.262. 

Planen  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

342.r>s-i;  344. cns. 
Planclienlehen  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 

Pielach  342.584. 
Piano,  In  —  Ried  b.  Höbenbach  b.  den 

Reuthen  102.421. 
Piano,  sub  —  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Golfen  350.  mo. 

Genannte:  Clronradus  350. 910. 
Piano,  super  —  (Bgt.)  b.  Hainfeld  (OG. 

u.  GB.)  356.  i.  Genannte:  Officialis 

356.4. 

Planpachek  (Bgt.)  b.  Kleinzell  (OG.),  sw. 
Hainfeld  (GB.)  288.7. 

Plag  (Bgt.),  Rite.  Röhrenbach,  OG.  Raben- 
stein  a.  d.  Pielach  344.  ?oi. 

Plediohen  (Weiler),  OG.  Aichbach,  w. 
Mank  (GB.),  Plctichcch  282.8.  Ge- 
nannte: Steffi  282.3. 

Plcspcrig  s.  Pleßberg. 

Plespitz,  Am  —  (Bgt.),  Rtte.  Tradigist 

a.  d.  Pielach  130.482.  Genannte: 

datz  den  Leben  1 30. 482. 
Pleßberg  (Df.),  OG.  Kirchschlag,  $8.  Otten- 

sehlag    (GB.),    Plcspcrig    221.  20; 

235.95;  467.20. 
Plctiehech  *.  Plediclien. 
Plcykesperig  5.  Reifersberg. 
Plica,  Ried  b.  Krems  314.2;  536.  ii. 
Plica    (Bgt.),    Ortsch.    Doppel,  OG. 

Gschwendt,  so.  Kodes  142.665*. 
Plioula,  Ried  b.  Krems  199-200.870. 
Blindorf  (OrtscJi.),  nw.  Pyhra  (OG.),  GB. 

St.  PoUen,  Piedendorf,  Plintdorf  66. 

806;  68.320;  71.346.340;  209.53;  294. 

is.  Genannte:  Petrus  66.306;  209. 

f>3;  Chunradns,  Thomas,  Ditricus  66. 

306;   Dytlinus   209. 63;  Gastekkor, 

Hainricus  66.30G;  Hainricus  in  Fine 

68.320;  Hugo  71.349;  Jacobus  Zeller 

209.63;  Otto,  Ulricus  Zeller  66.308; 

209.63;  Wolfker  68.320. 


Plindendorf,  eingeg.  Ortsch.  b.  Maisbier- 
Platendorf  125.466;  172.6%; 

262.81.  Genannte:  Huetstocch  125. 

466;  Syerndorfer  172.696. 
Plonpach  *.  Plampach. 
Pluem,  Acker  b.  Mautern  a.  d.  Donau 

To.  :  •]. 

Poe  c  hei  s.  Pickl. 

Podem  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 
338.392.  Genannte: Ulricus 338. 392. 

Böding  (Df),  OG.  Würmla,  nw.  Neuleng- 
bach,  Pöting  58.270;  209.59. 

Pölla  (Df),  OG.  Keudorf,  GB.  Pöggstall, 
Polan  235.87.  Genannte:  Chunra- 
dns 235.87. 

Polle  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
338.  885. 

Pollonia,  curia  —  (Bgt.),  OG.  Rohrbach 
a.  d.  Golsen  353. 1012. 

Pölten,  St.  —  (St.)  a.  d.  Traisen,  OWW., 
Sanctum  Yppolitum,  civitas  Ypoli- 
tensi8  44.190;  76.890;  83. 400;  123. 
457;  148.676;  185.  743;  356  357.7; 
369.13;  370.14.  Genannte:  Alt- 
mannus  44.u>o;  Petrus  Judex  123. 
457;  Podwinus  44.  isos;  prepositus  de 
—  7  6.390;  Chunradus  Loner  356- 
357.7;  Chunradus  Rascbeulacher  83. 
400;  domini  de  —  77. 391;  148.576; 
185.  ;\:,\  Fcurer  44.  1^0;  ILuuneu? 
Prunner  356-357.7. 

Pomerio,  In  —  (Bgt.).  Rtte.  Kropfsdorf 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Golsen  348.  S22. 
Genannte:  Marchardus  348. $22. 

Pomerio,  In  —  (Bgt.)  h.  Krustetten,  sw. 
Hollenburg,  GB.  Mautern  98.417.  Ge- 
nannte: Weiohardus  98-99.417. 

Po  miratat,  Am  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 
a.  d.  Pielach  341.  530.  Genannte: 
Hainricus  341.580. 

Pondorf,  eingeg.  Ortsch.  zw.  Otteiuchlag  u. 
Sattingberg,  jetzt  Ried  Bondorferwald, 
Paudorff,  Pändorf,  Pändorf,  Pändorf 
154. 610.630;  155.630;  242.  wo;  245. 
160;  812.56.  Genannte:  Alberofilius 
Wisentonis,  Albero  de  Yoitschawc 
155. 63o;  Albertus  de  Hautzleins  154. 
m;  155  .  630;  Chunradus  de  Hautz- 
leins 154.610;  Chunradus  Zwins, 
Denchel  243.  uo;DietniarusdeEeich- 
poltz,  Erbenslager  155.630;  Fridel 
Gnasgcrn  242.no;  Hainricus  rilius 
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officialis  de  Seligenperg,  Hainricus 
Wagner,  Hainricus  Widmer  155.630; 
Hainricus  Zwetler  154.619;  Jacob 
Salczraan  242.  ho;  Lewbel  243.  uo; 
Marchpech  et  Fridericus  Steiner, 
Martinus  apud  Rivura,  Obern  Zwct- 
lerin  155  .  630;  Örtcl Z'kanian  et  Haiu- 
ricu8  Lösel  243.140;  Ortliebus,  Or- 
tolfus  ultra  Rivura,  Otto  Choraler 
155  .  630;  Otto  Ductor,  Otto  de  Hautz- 
leins,  Otto  Widmer  154.019;  Ulricus 
Carnifex,  Ulricus  de  Reichpolcz  155. 
630;  Ulricu3  Widmer  154.619;  Wei- 
chardus  de  Reichpoltz,  Weichardus 
im  Purchrecht  155  .  630;  Wisentin 
243.U0;  Wisnto  154.619. 
Ponsee  (Df.  «.  OG.),  ö.  Traismauer,  GB. 
Atzenbrugg,  Punnse  122.435.  Ge- 
nannte: Chundorfer  et  Pukendorfer 
122.455. 

Pontal  (Bgt.),  jRtte.  Röhrenbach,  OG.  Ra- 
benstem  a.  d.  Pielach  844. 678. 

Pontal  (Bgt.),  litte.  Deutschbach,  OG.  Ila- 
benstein a.  d.  Pitlach  3  4  5  .  732. 

Ponte,  In  —  (Bgt.),  OG.  Wald,  GB. 
St.  Pölten  54.  242. 

Ponte,  In  —  (Bgt.),  OG.  Hainfeld  (GB.) 
356-357.4.  Genannte:  Chunradus 
356.4;  Jacobus  357.4. 

Ponte,  In  —  (Bgt.),  OG.  Furth,  GB. 
Mautern  87  .  404.  Genannte:  Chun- 
radus Carnifex  87.404. 

Pontcm,  apud  Longum  — ,  Mühle  zio. 
Haitzendorf  u.  Etsdorf 184. 735;  391.799. 

Pontem,  super  —  s.  Bruckhof. 

Pontem,  super  —  s.  Pruk. 

Pontem,  super  —  (Bgt.).  Ortsch.  Munds 
239. 114.  Genannte:  Hainricus  239. 

114. 

Popping  s.  Buching. 

Pörcendorf  s.  Perzendorf. 

Porestorf  s.  Parisdorf. 

Portam,  circa  —  Ypolitensem,  St.  Pöllner 
Tor  in  TuUn  123.468*. 

Portschalich,  Portschalch  s.  Potschall. 

Portz  (Bgt.),  etwa  in  der  Nähe  von  Leon- 
ding und  Pasching  zu  suchen?  17.6. 

Portz,  eingeg.  Ortsch.,  n.  Frauendorf  a.  d. 
Au,  9.  Kirchberg  a.  Wagram,  Porcz 
177.  m;  193  .  822;  198.808. 

Portzlinn  (Bgt.),  Jttte.  DeutschbacJi,  OG. 
Rabenstein  a.  d.  Pielach  346.750. 


Portztal,  Ried  b.  Gedersdorf  326. 114. 
Bösendürnbach  (Df.  u.  OG.),  n.  Straß,  GB. 

Ravelsbach,     Dwrenpach     327.  129. 

Riede:  Sncycznpwcüil  327.190. 
Posinpheffing  s.  Pfaffing  b.  Mauer. 
Posin  Gumpenberg,  Pössnkumpperig  «. 

Gumpenberg. 
Pottenbrunn  (Df.  u.  OG.),  nö.  St.  Pölten 

(GB.),  Potenprunn,  Potnprunn  47. 

202;  53  .  235.  Genannte:  Symon  47. 

808;  53.885. 
Pottendorfferinn,  Ried  b.  Krems,  Poten- 

dorferin  200.870;  268.79;  314.2. 
Pöting  s.  BÖding. 

Potschall  (Df.),  Ö.  Gutenbrunn,  GB.  H<r- 
eogenburg,  Parschalich,  Portschalch, 
Partschalich,  Pottschalich  10.  si:  52. 
229;  53  .  232  ;  70  .  329  ;  72  .  356  ;  209. 60; 
294. 14.  Genannte;  relicta  TJbici 
und  ir  gemainer  52.  229. 

Pötdes  (Df.),  OG.  Reichpolda,  so.  Ölten- 
sehlag,  Petzleins,  Peczleins  136.  sao; 
140.553;  153,607.615;  227.15;  244. 
150;  246.iso;  255.88«;  258.83;  313. 
51;  415.5;  452-455.6;  456-459.7; 
460-465.9;  466-473.8.  Genannte: 
Planoli  451.  s;  Chanrat  Cäler  227. 15; 
244.150;  246.180;  Chunradus  Mendel 
(Maendel)  153.6»;  457.7;  473.8; 
Dietel  et  communis  227.15;  Vogel- 
sanch  244.150;  Prater  iudicis  452.5; 
Gürtler  472.  s;  Hainricus  r.  Volracz 
471.8;  Hainricus  Maendel  458.7; 
460.9;  Hainricus  in  Monte  246. 1*0; 
HainricusW  agner  458. 7 ;  Jans  472.  b; 
Judicissa  153. 615;  456.7;  Layner 
227. 15;  244. 150;  246.  iso;  OttoChorn- 
ler  163.615;  Otto  Widmer  153.«w; 
Ulricus  Chlain  471. 6;  Ulricus  Wagner 
153.607-615;  Wichardus  153. 007;  Wül- 
fel 244.150;  246.180;  Zebinger  de 
Velays  452.5.  Riede:  Meinworca 
244.160. 

Povat  (Df.),  OG.  Eisarn,  w.  Spitt  (GB.), 
Poved  238.  110.  Genannte:  Leb 
238.no. 

Praitenperg,  Am  —  (Bgt.),  KG.  Aigeh- 
bach,  ö.  Grünau  a.  d.  Pielach  (OG.) 
339.450. 

Prampech  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach, 

Prampach  332. 191;  337.847. 
Pramperg  s.  Braunsberg. 
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Prallt,  Am  —  (Bgt.),  Btte.  Röhrenbach, 

OG.  Rabenstein  a.  d.  Pieladi  344. 708. 
Frant,  Am  —  (Bgt.),  KG.  Aigelsbach,  ö. 

Grünau  a.  d.  Pieladi  ( OG.)  344. 255. 

Genannte:  Sifridus  334. 250. 
Prantgraben,  in  inferiori  —  (Bgt.)  b. 

Tradigist  a.  d.  Pidach  333. 211;  344. 

Prantgraben,  in  superiori  —  (Bgt.)  b. 
Tradigist  a.  d.  Pielack  333. 210;  335. 

Prantstat  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 

St.  Veita.d.  Gölsen  350.899;  351.956. 
Frantstat,  An  der  —  (Bgt.),  KG.  Pfen- 

ningbach,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Göhen 

348.  ms. 

Prantstat,  An  der  —  (Bgt.),  KG.  Äigds- 
back,  ö.  Grünau  a.  d.  Pidach  (OG.) 

339.  4:>s.  Genannte:  Cbunradus 
339.459. 

Trantstat,  An  der —  (Bgt.),  Btte.  Deutsch- 
bach, OG.  Rabenstein  a.  d.  Pidach 
345.745.  Genannte:  Otto  345.746. 

Prateoachker,  Acker  b.  Amstall  238. 110. 

Prato,  In  —  (Bgt.),  OG.  Oberfucha  212. 
102.  Genannte:  Ulrieus  212. 10*. 

Prato,  In  — (Bgt.),  KG.  Traisenort,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Göhen  346.  771.  Ge- 
nannte: Rudolfus  346.771. 

Prato,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisback  a.  d. 
Traisen  354. 1053.  Genannte:  Ulrieus 
354.1053. 

Prato,  In  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach  333.225;  336. 32G.  Genannte: 
Fridericus  336.  m. 

Prato,  In  —  (Bgt.),  KG.  Aigelsbach,  ö. 
Grünau  a.  d.  Pidach  (OG.)  339.45«. 
Genannte:  Hainricus  339.45«. 

Prato,  In  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lack 340.609.    Genannte:  Vultnr 

340.  509. 

Braunsberg  (Rtte.),  OG.  Kasten.  GB. 
St.  Polten,  Framperg  365-373. 5;  374- 
385.6.  Genannte:  Promperger  369- 
370.6;  376.6;  Cbunradus,  Hcrnian- 
nus  368-369.5;  Judex  de  Sancto 
Ypolito  3 8 5. g  ;  Lcupoldus  367-368.5; 
Leupoldua  367.  5;  Otto  officialis 
(Ottel)  388.6;  385.  g;  Underholtzer 
369-370. 5j  376.6. 

frauusperch,  Bied  b.  Frauendorf,  GB. 
Unter- Ravehbadi  331.180. 


Prebarn,  Bied  sö.  Mautern  427.6. 
Preber,  Bied  b.  Mautern  76.  «90;  77.391. 
Prebern,  Wgt.  b.  Mautern  77. 891. 
Precbtlinn  (Bgt.),   OG.  Hainfeld  a.  d. 

Gölsen  352.981. 
Preis  (Bgt.),  KG.  Travenort,  OG.St.  Veit 

a.  d.  Gölsen  347.  787.  Genannte: 

Ulrieus  347.787. 
Breitenau  (Df.),  Ö.  Ueunkirchen,  UWW., 

Preitinowa,  Preitenaw  3.«;  128.478. 
Prentel  (Bgt.)  b.  Rahrbach  a.  d.  Gölsen 

(OG.)  353.1005.  Genannte:  Hain- 
ricus 352.1005. 
Pretsacbker,  Acker  b.  Otzt   GB.  Spitz 

237.107. 

Pretertal  (Bgt.),  KG.  Wittenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  351.946. 
Prinz,  In  der  —  (Bgt.),  Großer  u.  kleiner 

Prinzbauer,  nö.  Michelbach  (OG.),  GB. 

St.  Pölten,    Pmnssenpercb   54.  243. 

Genannte:    Capellanua  Hainricus 

Beibier,  Hainricus  Smidcl,  Hainricus 

Wilbalm  54  .  243. 
Prinz  (Bgt),  OG.  Hainfdd  a.  d.  Gölsen 

351.974.  Genannte:  Leutoldus  351. 

Prinzersdorf  (Df.  u.  OG.),  OG.  Gevers- 
dorf, to.  St.  Pölten,  Prünsestorf 
278.  it. 

Prinzthal  (Bgt.),  KG.  Moosbach,  OG.  Tür- 
mte, s.  Lilienfeld,  Pruntal,  Pruuftal 
284.5;  285.5*.  Genannte:  Petter 
Lernpecbcr  284.5. 

Proprium  $.  Aigen. 

Prozachker,  Acker  b.  Amstall  238. 110. 

Bruck  a.  d.  Ltitha  (St.),  UWW.,  Prukk, 
Pruk,  vetus  civitas,  inferius  ecele- 
siani  322.  34.  86;  887-408.  1.  Ge- 
nannte: Paulus  387-388. 1;  Petrus 
iudex  401.9;  Ditberns  miles  de 
Hyntpcrg  389-393. 1;  396. 1;  Domi- 
nus Jobannes  400.i;  Gerungus 387.1; 
Hainricus  Manous  (Maurer)  388- 
3S9.i;  Juditb  398. 1;  officialis  391- 
393.i;  Otto  do  Deuptal,  Rudolfus 
(miles)  de  A_rbaiztal387.i;  (So.  Hain- 
ricus) 388.1;  394.i;SybotodeGuen- 
varn,  Ulrieus  autiquus  iudex  387. 1; 
Wichardus  395.1. 

BruekJiof  (Bgt.),  Ortsch.  Geversdorf,  OG. 
Pyhra,  GB.  St.  Pölten,  super  Pontem 

68.  318. 
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P  r uel  (Bgt.)  b.  St.  Veit  a .  d.  Gölten  1 3 1 .  m. 
Fruela,  Obern  —  (Bgt.),  litte.  Röhrenbach, 

OG.  Rabenstein  a.  d.  PielacJi  345.716. 

Genannt«:  Otto  345.716. 
Pruelwis,  In  —  (Bgt.),  Rtte.  Röhrenbach, 

OG.  Rabenstein  a.  d.  Pielach  344.089. 
Pruk,  Auf  der  —  (Bgt.)  in  Runds,  super 

Pontera  245.158.  Genannte:  Hain* 

ricus  245.158. 
Brunn  (Df),  OG.  Pyhra,  so.  St.  Pölten 

(GB.),  Prunn  294.16. 
Prunn  6.  Wagram,  OG.  Pasclting  zu  suchen 

18.11.  Genannte:  Doniina  de  — 

18.il. 

Brunn  im  Felde,  (Df.  u.  OG.),  ö.  Krems 
(OB.),  Prunne,  Prunn  182.732;  184. 
7$7;  186.748.  Genannte:  plebanus 
de  Gerretsdorf  186.748;  Ditricus  186. 
743;  188. 702;  dominus  Dictricus  182. 
782;  Fridericus  Hcundel  194.833; 
Fridlinus,  Gebhard  us,  Hainricns  offi- 
ciri'is,  Kmloilmua  SwaT.iz,  Wenilinr- 
dus,  Zaizmannina  186.748.  Bgt.:  in 
Fine  186.  Tis. 

Prunn,  Prunne  s.  ßrunnkirchen. 

Prundlgrabn,  Im  —  Ried  b.  Nesselstauden 
218.18. 

Prangraben,  Acker  b.  Rottes  241-242.  m, 
PrÄngrabü,  Ried  b.Muthsthal  210.188. 
Prungraben,  Ried  b.  Rottes  240. 139. 
Brunndoppelhof  b.  Tliallern,  OG.  Ol/ritz- 

berg,  Pruntopol  330.100;  442-443.17; 

450. 16. 

Prunuhof  (Bgt.)  b.  Ursprung,  GB.  Melk 
46.193;  208.28.  Genannte:  ülricus 
208. 28. 

Brwnnhirchen  (Ortsch.),  OG.  Oberfucha,  Ö. 
Mautern  ( GB.),  Prunn,  Prunne  1 3. 46; 
93.409;  119.441;  201.875;  202.877; 
272.20;  392.12;  420-421.  c.  10;  422- 
423.7.  Genannte:  Cesarius,  Chun- 
radus  Zenndorfer,  ülius  Chunradi 
93.409; Gestol  14.4c;  Gotfridus  13.46; 
Helwicus  93.4onc;  Herniannus  14. 4G; 
93.400; Herweich,  Reinhard us  93. 4ot>; 
rclicta  Cesarii  Wd.m;  Stephanus 
Watenstainarius,  Ulricus  93. 40»;  Ül- 
ricus Prukner  14. 40;  Watenstainer 
93.409;  Wisente  (Wianto)  17.8;  93. 
400;  392.1«;  403.3.18;  420-421.  g.  10; 
422-423.7;  Wolflo  14.46;  Zendorffer 
119.441. 


Brunnleithen,  Ried  nö.  Krustetttn,  Prun- 
leiten  97.417. 

Pruoo  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
333.201;  335. 2.»3. 

Prönsesciorf  s.  Primersdorf. 

Prunssenperch  s.  Prinz. 

Prunspach  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
348.621.  Genannte:  Ruffus  343.631. 

Pranst,  An  der  —  (Bgt.),  KG.  Wiesen- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350. 
928.  Genannte:  Eber  350.028. 

Prünst  (Rtte.),  OG.  Rohrbach  a.  d.  Göhtn, 
nv>.  Hainfeld  (GB.),  Pranst  352.  im. 
Genannte:  Wolfger  352. 1000. 

Pruntal,  eingeg.  Ortsch.  ö.  Harth,  GB.  Ober- 
Hollabrunn,  Pruntal  518-521.7;  522- 
523.6.9.  Genannte:  Petras  pei  der 
pruk  519.7;  (officialis)  519-521.7; 
(de  Naperstörf)  523.6. 

Pruntal,  Prunftal  s.  Prinzlluxl. 

Pruntopel  s.  BrunndoppeUtof. 

Buchberg  a.  Kamp  (Df),  s.  Gars,  GB. 
Horn,  Puchpercb  183. 733.  Genau nte: 
Perhardus  183.798. 

Puchen,  Pätz  der  —  (Bgt.),  OG.  Sonntag- 
berg. GB.  Amstetten,  in  der  Pueclien 
25.70;  2931. 

Pnchl,  Püchl  *.  Bichl. 

Pucbl  *.  Pichl. 

Pöchläch,  Im  —  Ried  b.  Slrebüzfeld 
289.U5. 

Buching  (Df),  s.  Linz  (GB.)  a.  d.  Traun, 
GB.  Neuhofen,  Popping  289.  s. 

Buczn  C Ortsch.),  in  der  Kühe  v.  Rupprcehts- 
hofent  216. 1;  217.7.  Genannte: 
Cbristan  217.7;  Sy man  Preut! 216.1. 

Bucznhofen  $.  Wutsmhof. 

Fuechen,  In  der  —  s.  Puchen. 

Paelndorf,  Puellndorf  *.  Bullendorf. 

Puenperg,  de  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d 
Pielach  343.  eis.  Genannte:  Leutol- 
dus  343.615. 

Puerch  *.  Purk. 

Puerchel  (Bgt)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
340. 401. 

Puerchof,  Harn  in  Krems  198.805;  201.873. 

Puerpach  s.  Burbach. 

Puetzing,  Puczing  s.  Puezzing. 

Puezzing  (Ortsch.),  etwa  b.  Aitern,  OG. 
Pyhra,  GB.  St.  Polten  zu  suchent  57. 
2112;  70.384;  74.383;  210.74;  296. «• 
Genannte:  Cesar  74.333;  Dytlimw 
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210.74;  Hainricus,  Hainricus  Cesar 
58.262;  Hainricus  circa  Ripatn  74. 
333;  iuvenis  Wochenstolcz,  Lewpolt 
Fuchx  210.74;  relicta  Chunradi  57. 
962  ;  74.383. 

pugkendavrF  s.  Buttendorf. 

Puhel,  Auf  dem  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 
a.  d.  Pielach  339. 45«. 

pubel  *.  Bichl. 

Pubel,  Auf  dem  —  (Bgt.),  KG.  Pfenning- 
bach,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten  348. 
83G.  Genannte:  Leupoldus  348. 83C. 

Fukkendorf  s.  Buttendorf. 

Uulchendorf  *.  Wultendorf. 

Palhaven  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
389. 429. 

Bökendorf,  Bulkndorff,  Pulkeudorf  *. 
Wultendorf. 

BiUlendorf  (Df.),  Ö.  Mistelbach  (GB.)t 
Puelndorf,  Puellndorf  161.  g&o;  164. 
6«9*;  262.20. 

Buntzhoff  (Bgt.)  b.  Scheibenbach,  OG. 
Waasen,  nö.  Scheibbs  2S3.  3.  Ge- 
nannte: Jorig  Achs  283.3. 

Pnrchel  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 
340.491. 

BurbacJt,  Ober-,  Unter-  (Btie.),  OG.  Wald, 
0.  Pyhra,  GB.  St.  Polten,  Purpach, 
Puerpach  52.224;  57.860;  70. 333;  72. 
865;  210.73;  294.16.  Genannte: 
Albero,  Chunradus  52.22-1;  Chunradus 
et  socius  suus  57.260;  Fridcricu3  cum 
socio  210.73;  Fridericus,  Hainricus 
52.224;  Hainricus  et  Chunradus  57. 
260;  Olbertus,  Seifridus,  Sterkehing 
210.73;  Ulricus  52.224. 

Purchrecht,  In  dem  —  (Bgt.)  b.  Rottes 
153. 002;  155.630.  Genannte:  Wei- 
ebardus  153.602;  155.630. 

Purchstal,  Auf  dem  —  (Bgt),  KG. 
Traisenort,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten 
346.772;  347.786.  Genannte:  Prech- 
tel  347.785;  Herninn  nus  346.772. 

Purcbstnl,  Auf  dem  —  (Bgt.),  KG. 
Wittenbach,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gblscn 
350. 918. 

BurgstaU,  Klein-  (Df.  u.  OG.),  to.  Maistau, 
GB.  Eggtnburg*  Pnrchstal  487.  9; 
488-489.  15;  490 -491.  u;  493.  20. 
Genannte:  Valeh  489.15;  officia- 
3 i s.  et  fratres  sui  de  Munichoven 
493.20. 


Purgstatt  (Mkt.)  a.  d.  Erlauf,  n.  Scheibbs 
(GZ?.,), Purkebstal  283.3.  Genannte: 
Chastner  283.3. 

Purger  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

340.498. 

Purk(Df),  nö.  Ottenschlag,  Pucreh.  Purcb, 
Purch,  Purekb,  Castrum  133.496.499; 
143.574;144.576;  152.601;  154.625;  155. 
est;  226.5;  232.58;  234.85;  237.109; 
240.136;  243.140.145;  245.137;  248. 
194;  250.225;  253.257.263;  254.257; 
255.278;  257.13;  306.16;  462-473.3. 
Genannte:  plebanus  144.576;  240. 
136;  243.145;  248.194;  253.257.263; 
Kameret  473.  s;  Chünrat  Ro*tterl 
226.5;  232.58;  250.228;  Chunradus 
Sutor  245.157;  Dencbel  226.5;  232. 
58;  Dietel  Eniehel  243.145;  Egidius 
237.109;  Gamred  et  Weygel  Rotterl 
232.68;  248.194;  250.225;  253.257; 
Haim  de  Heusleins  471.3;  Hainricus 
Sartor  152. 601;  154.625;  Hainricus 
Zwetler  155. 601;  lleiman  Wagner 
226.5;  250.225;  Lewbel  243. 140.145; 
Lewpolt  243. 145;  Matel  Vogel  232. 58; 
253.257;  Henhardus  152. 001;  154. 
630;  Mert  et  Scydel  226.5;  232. ss; 
248.194;  253.257';  254.263;  M£rt  243. 
145;  Obern  Z wetterin  154.630;  Ott  et 
ÜURu*  243.194;  Ottel  473.3;  Botterl 
et  socius  248. 194;  253.263;  Rugerus 
457.2;  Seydel  243.  l«:  tili  Vogel  et 
tll  Päur  226.5;  248.1«;  250.225; 
253.257;  254.263;  Üll  Zezchniä  ister 
232.58;  Ungerl471.s;  254.263;  Wag- 
ner 253.2.57;  254.2^3;  Weygel  et 
Gamred  226. 5;  Weygel  RÖtterl 
250.  325;    253.  257.  263;  Wicbardus 

1  54.  630. 

Purkchartzakcher,  Acker  b.  Kiederraiuia 
239,  m. 

Purkental,  Bied  b.  Kiederranna  149.598. 

Purkebstal  s.  Purggstall. 

Pusenperch,  Pusenpcrig,  Pusenperg  *. 

Bisamberg. 
Puten  s.  Pitten. 

Putcrspach,  Pntreicbspacb,  Futreuspach 
t.  Pittersbach. 

Buttendorf  (Df.l  OG.  Pomee,  0.  Trais- 
mauer, Pukkendorf,  Pugkendarff  21. 
449;  302.2. 

Futzelspcrg  s.  Pitzeisberg. 
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Putzleinshof  (BgL),  OG.  Ober-Bergern, 
GB.  Mautern  115.4«.  Genannte: 
Sibote  115.  ms. 

Putzleinsperg,  Putzleinsperig  Putzlperg 
s,  Pitzeisberg. 

Puzinn  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 

341.624. 

Pyerpomcch,  Im  —  (Bgt.),  KG.  Traisen- 

ort,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  346. 773; 

Genannte:  Otto  346.773. 
Pyela,  Py  lacb  *.  Pidach. 
Pyhra  (Mkt.),  so.  St.  Pölten  (GB.),  Pirch- 

eoh,  Piricbaech,  Pireha  67. 312;  68. 

318;  204.895;  211.89;  284. 6 ;  294.12. 

G  e  n  a  n  n  t e :  Percb  toi  Textor  6  7 .  S12 * ; 

plebanus  68.318;  Cherspech,  Tuecb- 

smid ,  Hupfei,  Lippel,  Schickel  6  7.312  *. 
Pyricbin,  gener  —  s.  Berkham. 
Pyrpaum  (Bgt.),  Btte.  Deutschbach,  OG. 

Rabensiein  a.  d.  Pielach  345.735. 

C.  Cli.  K. 

Cbacznperig  5.  Katzenberg. 

Kögelsberg  (Bgt.),  OG.  Okert,  n.  Schackau, 
Cbarlsperig,  Charlsperg  216.2;217.8; 
283.3.  Genannte:  Peter  Herczog 
216-s;  217.6;  Jacoben  cliinder  283.3. 

Kagra  (Bgt.),  KG.  Krahqf,  OG.  St.  Geor- 
gen am  Ybbs fehle,  Chagrao,  Kagvann 
21.27;  22.33;  27. 102;  292.14.  Ge- 
nannte: Dietriens  officialis  2  7 . 102 ; 
Otto  auf  dem  —  21.27;  22.33;  27.102. 

Cbagran,  Kagrann  s.  Kagra. 

Chabohatorf  s.  Kollersdorf. 

Kamdorf  (Df.),  OG.  Ponsee,  0.  Traismauer, 
Cbintendorf,  Cbuondorf,  CUuudarff 
121.448;  302.4. 

Kamrathsdorf(Df),  OG.  St.  Margarethen 
a.  d.  Sterfling,  sto.  St.  Pölten  (GB.), 
Chunratsdorf,  Chunratsdorf  8. 11;  35. 
147;  45,192;  207. is;  278.19.  Ge- 
nannte: Wulfingus  207.15. 

Kalcbgrueb,  Cbalcbgrueb,  Chalchgrub 
s.  Kalkgrub. 

Cbalchperig,  Am  —  (Bgt.)  in  Zell  211. 8. 
Genannte:  Otlinus  et  Sigfrid us  de 
curia  am  —  211.82. 

Chalbocbsdorf  s.  Kollersdorf. 

Calcifex  (Bgt.),  Btte.  Deutschbach,  OG. 
Rabenstem  a.  d.  Pidach  345. 727.  Ge- 
nannte: Cbunradus  345.727. 


Kalkgrub  (Df),  OG.  Münichräth,  nw.  Spitz 
(GB.),  Cbalcbgrueb,  Chalchgrnb, 
Kalcbgrueb,  Cbalicbgrub,  Chalich- 
grub,  Cbalicbgrueb  131.489.49i;  143. 

674;    151.602;    152.601-602;  15S.6U; 

154.621;  155.631;  225. 1;  231. 54; 
235.  n:-i>;  23Ö.  101;  237.  io:t;  243.  uo'. 
142;  244.156;  245.164;  247.189;  249. 
223;  253.257.  258  ;  255.274;  257.7; 
804.6;  451  453.12;  468-465. 17; 
466-473.16.  Genannte:  Chunradua 
Tegel  231.64;  Cbunradus  Greymer 
451. 12;  Dietel  Strebern  231. 34; 
Tboma  225.1;  231.54;  243.142;  244 
i5ü;  Fridericus  151.602;  Griffo  152. 
«02;  H'uinrirus  152.  ..u>i ;  Hainrieus  <;c 
Grilnparcz  471.16;  Ilaitiricus  Hincz- 
ler  et  Sartor  225. 1;  Leb  225.1; 
231.54;  235.100;  236. 101;  243.142; 
245.164;  247.  is»;  Leubcl  Rugthselet 
Dietmar  225.1;  245.164;  249.223; 
Ott  circa  Fontem  231.54;  Otto  et 
Cbunradus  Weizz  225. 1;  231.54; 
237.109;  Rudel  473.16;  Sartor  et 
Dietmar  245.164;  249.223;  Ulricus 
153.614;  154.621;  Wolfhart  225. 1; 
231.54;  243.M2;  245.164;  247.18»; 
249.  223;  253.  257;  Zwins  225. 1; 
(Cbunradus)  231.54;  245.164;  247. 
189;  249.223;  253.258.  Riede:  Amas- 
püchcl,  Pernbarcz,  Eben,  Hamad 
243.142. 

Cbalocbus  (Bgt.),  OG.  Rohrbach  a.  d.  Göl- 
sen 352.  005. 

Chaltenprunn,  cingeg.  Ortsch.  w.  Maissau, 
GB.  Bavelsbach  326.94. 

Cbaltnwazzcr,  datz  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 
a.  d.  Pielach  343.  646. 

Cbambarn  s.  Kammern. 
,  Chauierhof,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach 
a.  d.  Traisen  354.1062.  Genannte: 
Dietricus  354. 1062. 

Cbamcrwis,  Wgt.-EUd  h.  Krustctkn,  0. 
Mautern  (GB.)  95.414. 

Kammern  (Df.),  6.  Langeneis  ( GB.) ,  Cb  am  - 
barn,  Cbamwarn  159.641;  182-183. 
782;  189.769;  194.630;  198.868;  199. 
869;  200.871;  268.63.  Genannte: 
Alblinus  194.  sso;  Choler  Pauifex, 
Cbunradus  Vanch,  gen  er  Wolfgeri 
182.732;  Cbunradus  filius  HeinarH 
183.  732;   Cbunradus  Wondelnman, 
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Tiemo  de  Walkersdorf,  Dietmarus 
Slogier,  Dietricus  de  Prunne,  Eber- 
gcrus  Vauch,  Eberbardus  de  Graven- 
werd,  Englbertus  182  .  732;  Fridlo  et 
socii  183.732;  Gerdrudis,  Hainricus 
filius  ChlafFer,  Hainricus  Vlieber, 
Hainricus  gener  Piscatoris,  Hainricus 
gener  Erncsti,  Hainricus  Leubser, 
Leo  de  Holnstayn,  Leupoldus  Judex, 
Meinhardus,  Minbardus  filius  Wolf- 
geri,  Otto  Rufus,  Ricbardus  182  .  732; 
Stepbanus  199.869;  Ulricus  filius 
Ilertreicbinne,  Ulricus  de  Radeprunn, 
Wichardus  Sagitarius,  Witigo,  Wolf- 
gerus,  Wolfgerus  de  Leubs,  Wolf- 
ramus  gener  Wolfkeri  182  .  732;  Zaiz- 
oiannus  183. 732.  Riede:  Gaezperg, 
Holnstayn,  Nova  Peunla  182.732; 
Züns  183.732. 

Kamp  (Df.),  OG.  Haitzendorf,  6.  Krems 
(GB.),  Chnmp  184.738.  Genannte: 
Pcrcbtoldus,  pueri  Friderici  et  Perch- 
toldi  184  .  738. 

Kamp,  linksseit.  Nebenfluß  d.  Donau  in 
N.-Ö.,  Champ  531.3. 

Campus  lilioruni  «.  Lilienfeld. 

Campus  feni  s.  Heveld. 

Chawwarn  s.  Kammern. 

Kapelln  (Df.  u.  OG.),  GB.  Herzogenburg, 
Capolla  122  .  453*.  Genannte:  domi- 
nus de  —  122. 4M*. 

Chapenn  (Bgt.),  KG.  Aigelsbach,  ö.  Grünau 
a.  d.  Pidach  (OG.)  339. 4M. 

Kapfcnberg  (Bgt.),  KG.  Lachau,  OG.  Aich- 
bach, w.  Mank,  Cbapbuperig,  Cbapbn- 
perg  21 7. w;  283.3.  Genannte: 
Gangl  am  —  283.3;  Bliebet  am  — 
cum  socio  217. 12. 

Chapin  (Bgt.),  KG.  Aigelsbach,  0.  Grünau 
a.  d.  Pidach  (OG.)  339.471. 

Char,  Im  —  (Bgt.),  Rät.  Röhrenbach,  OG. 
Rabenstein  a.  d.  Pidach  344. 692. 

Charelsteten  s.  Karlstetten. 

Charer  (Bgt.),  KG.  A  igelsbach,  Ö.  Grünau 
a.  d.  Pidach  (OG.)  339.469.  Ge- 
nannte: Gerolt  339.469. 

Charhof,  Im  —  (Bgt.)y  Rtte.  Rohrenbach, 
OG.  Rabenstem  a.  d.  Pidach  344.09«. 

Karlsbach  (Df.  u.  OG.),  GB.  Ybbs,  Karls- 
paoh  293 

Ohariobarn  ».  Chorherrn. 

Karlsperg,  Karlsperig  s.  Kögelsberg. 


Karlstetten  (Df.  t».  OG.),  n».  St.  Pölten 
( GB.),  Karelsteten  2  7  6 . 26. 

Kasten  (Df),  s.  Böheimkirchen,  GB.  St.  Pöl- 
ten, Cbasten,  Kastn  51. 222;  57.258; 
211.97;  298.41.  Genannte:  Petrus 
211.97;  dominus  de  Wald  51.222. 

Kastenberg  (Bgt.),  KG.  SM,  OG.  Rottenhaus, 
n.  Purggstall,  Cbastenperg,  Chastn- 
perg,  Chastenperig  216.1;  217.7; 
281.i;  282.3.  Genannte:  Fridl  am 
—  216. 1;  217.7;  Micbl  am  —  281. 1; 
282.3. 

Cbasthof,  Wgt.  b.  Krems  199.870. 
Katzelsdorf(Df.u.  OG.),  GB.  Tidin,  Chete- 

leinsdorf,  Cbetzleinsdorff  124.463d; 

125. 468;  220.19.  Genannte:  Charl 

125.163. 

Katzenberg  (Df.),  OG.  Kapelln,  so.  Her- 
zogenburg, Cbacznperig,  Katznperg 
223.22;  2  9  8.42.  Genannte:  Hanns 
Sneider,  Lencz  Technhepp  223.  m. 

Cauda  (Bgt.),  KG.  Perasdorf,  OG. 
St.  Georgen  a.  Ybbsfelde  28.117. 122. 
Genannte:  Ckunczlo  28. 117;  Otto 
in  —  28.122. 

Kaumberg  (Mit.),  GB.  Hainfeld,  Chaum- 
perg356.io;  358-359.8.  Genannte: 
plebanus  in  Mauttarn  358.8;  Dux 
356.10. 

Cauponum,  circa  —  (Bgt.),  Rite.  Tradigist 
a.  d.  Pielach  130.48«. 

Cbay,  Im  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach 337.381.  Genannte:  Wlfingus 
337.381. 

Cbeczlcinsdorff  s.  Katzelsdorf 

Celdrendorf,  Celderndorf  s.  Zellerndorf. 

Cbellen,  In  der  —  s.  Köln. 

Chelicbgraben,  Acker  b.  Kottes  342.139. 

Cbclinger.  Ried  b.  Frauendorf,  GB.  Ravels- 
bach 331.180. 

Cheluer  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
337.376. 

Chelrr  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölten  351.943.  Ge- 
nannte: Cbunradus  351.943. 

Condorf,  Cenndorf  s.  Zendorf. 

Cbcpelperg  s.  Köppelberg. 

Chern  (Bgt.),  OG.  Rohrbach  a.  d.  Gölsen 
352.998.  Genannte:  Cbunradus  352. 

9i>2. 

Cberner  (Bgt.),  Rtte.  Deutschbach,  OG. 
Rabenstem  a.  d.  Pielach  345.740. 
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Kerschenbach  (Rtte.),  OG.  St.  Veit  a.  d. 
Gölsen,  Cherspaunipach  349 

Cherspaum,  In  dem  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 
a.d.  Pielaeh  333.223;  336.3»;  340. 
m.  Genannte:  Hainricus  333.223. 

Cherspaumpach  s.  Kerschenbach. 

Cherspech  (benannt  nach  KerschcnbaeJi), 
Bgt.,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten  68.  818. 

Chetzleinstorf  s.  Katschdorf. 

Kierling  (Df.  u.  OG.),  GB.  Klostemeuburg, 
Chirichling  124-125  465';  316.  2. 
Genannte:  plebanusde — ,  Chirich- 
linger  124.465a. 

Kilb  (Mkt.),  Ö.  Mank  (GB.),  Chuleub 
355.4;  356.4.7;  358-359.5.6;  360- 
361.5;  862-363.4.5.  Genannte: 
plebanus  de  Haemvcld  356.7;  Chun- 
radus de  Lenperg  357.7;  Hainricas 
Prunner,  Chunradus  Loncr,  cives  de 
S.Ypolito,  Scbeytan  356-357. 7;  358. 
5.6;  Stephanus  Medicus,  Synion  Gu- 
gel  364.5. 

Chiuteodorf  s.  Kaindorf. 

KircJiberg  a.  Wagram  (Mkt.),  nw.  7'uttn, 
OMB.,  apud  Sanetnm  Stephanum, 
Kiriehperig  176.707;  2G6.40.  Ge- 
nannte: plebauus  176.707. 

Kirch  schlag  (Df.  u.  OG.),  s.  ÜUenschlag 
(GB.),  Chueslag,  Chueslag,  Chuslag, 
Kueschlag  221.  so;  223.65;  235. w; 
258.27;  304.1;  467.22.  Genannte: 
Leübserin,  örtol  233.65. 

Kirchstetten  (Df.),  OG.  Wolf  »lach,  Chir- 
steten,  Chirchstctcn,  Chirichsleten, 
Chirichstettn  23. 52.53;  25.80;  52. 
225;  58.  272;  292.  15.  Genannte: 
PrantLeutolt23.M;  Leupoldus  25.  so; 
Ottacber  milos  23. 52. 

Chirichling  *.  Kierling. 

Kirchwegergut  (Bgt.),  KG.  Kagran,  OG. 
Fasching,  Chircbweg  17.8;  18. 13. 14. 
Genannte:  Gozwinus  18.13;  Hain- 
ricus 18.u;  Ulricus  17.8. 

Chirichtal,  Ried  b.  Nappersdorf,  UMB. 

165.672. 

Kitzpvhel  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach,  OG. 
St.  Veit  o.  d.  Gölsen,  Kitzprecht 
349.872.  Genannte:  Lcnpolt  349. 

872. 

Civitas  Ypolitcnsis  s.  St.  Pölten. 
Klampphenstain,  Ried  b.  Krems,  Chlam- 
pfenstain  268.77;  314.2. 


Claudus  (Bgt.),  OG.  Rohrbach  a.  d.  Gölsen 
352.  aas.  Genannte:  Hainricus 
352.288. 

Chlaus,  Acker  b.  Voirans  245.  m. 

Chlaus,  Acker  b.  Bernhards  243.  ui. 

Chiana,  In  der  —  (Bgt.),  Rtte.  Wobach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  348.8«. 
Genannte:  Ortolfus  348.840. 

Chlauser  (Bgt.),  KG.  Aigelsbuch,  ö.  Grünau 
a.  d.  Pidach  (OG.)  340.482. 

Chlebaw,  etwa  die  MünichreitherhoJie  b, 
Mitnichreith  1 53 . 609 ;  1 54. 6*1 ;  2 4 4 ,  iw. 

Chlebsendorf  s.  Cblefsendorf. 

Kledinghof(Bgt.)t  KG.  Zell,  ö.  Wahl  (OG.), 
GB.  St.  Pölten,  Gletaren,  Glcttann, 
Gletarn  54.  236;  60.  286;  73. 376; 
210.78;  296.28.  Genannte:  Perca- 
tolt  210.73;  Chunradus  54  .  236;  Chun- 
radus Zeibeter,  Hainricus  210.73; 
Leupoldns  54.236;  Vulpis  Rudgerus 

60.  286. 

Cblefsendorf,  eingeg.  Ortseh.,  etwa  b. 
Gumperding,GB.Ateenbrugg,zuiucheni 
Chlebsendorf,  Chiefsharn  52.  m;  57. 
256;  64.298";  73.370;  210.65.  Ge- 
nannte: Perchtoldns  57.255;  Cbol- 
boebinn  210.65;  Chunradus  57.265; 
Mycbel  210.05;  Wciglinus  64.2DSb; 
(Weyglinus)   210.65;  Wernhardus 

57.255. 

Chiefsharn  s.  Cblefsendorf. 

Kleinkühbcrg  (Bgt.),  KG.  Aigelsbach,  6. 
Grünau  a.  d.  Pidach  (OG.),  Cbucperg 
334. 253;  335.282.  Genannte:  Ulri- 
cus am  —  334. 253. 

Klein- Schönbichl  s.  Schönbichl,  Klein-. 

Chleubs,  Acker  b.  Amstall  238.no. 

Clipens,  Wgt.  b.  Wctsmannsthal,  nw.  Her- 
zogenburg 38. 168*. 

Chloster,  Datz  —  (Bgt.),  Rite.  Deutseh- 
bach, OG.  Rabenstein  o.  d.  Pielaeh 

345.  738. 

Klosterneuburg  (St.  a.  d.  Donau),  nw.  Wien, 
Ncwnburoh  claustrale,  Neunburcb, 
Neuuvnrga  1 24.  m;  201. 875;  314. 11; 
316.io.  Genannte:  Augustinus, 
Pcrcbtoldus  Suevua  124.465;  Pilgri- 
mns  Floozer  124.405*;  Karolus  124. 
485;  Chunradus  de  Wels,  domini  de 
Seidensteten,  Eberlo  medicus,  Fride- 
ricus  Schröter,  Hainricus  Carnifcs, 
Harmarchter,  Hortungus  Molcndioa- 
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tov,  Johannes  filius  Ernestine,  iuve- 
ois  do  Eslarn,  Martinus  Chotzlcr 
124.«5a;  Nicolaus  de  Rorenpach 
124.4*5;  Örtlinusfilius  OttonisFlöczer 
124. JC5*;  Ortolfus  Claviger  124. «5; 
relicta  Gundmnri,  relicta  Nicolai  Lue- 
gcr  124.465*;  Roaterin,  Ruegerus  de 
Piriebenwort  124.465;  RugerusDolea- 
tor,  Sidlo  Sterl  1 24. 465  * ;  Steltzer  124. 
m\  Stephanus  Steiner,  Sweikerus 
Haimburgcr,  Ulricus  Babarus,  Ulri- 
etts  moleadinator  124.465*;  XJlricus 
Stuorm,  Ulricus  vinitor  Petri,  Wern- 
hardus  in  Fine,  Wichardus  Kentel 
124.465.  Häuser:  Retzerbofsfcat  124. 
m.  Riede:  Chotweigel  314.  u; 
Cbrinne  (mons)  124.465*;  Griezzel 
314.  n;  Irnveld,  Linslant  (mons), 
IMeugsgraben  124.465*;  Weingraben 
314.U.  Wgt:  Harmarchter,  Locb- 
stampf  124.465*. 

Chächprunn  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach,  Cbocbprunner  333.231;  336.338; 
311.531.     Genannte:    Cbunradus  1 
341.531;  Ulricus  333. ssi;  336.33s. 

Kogel,  Am  — ,  Sied,  w.  Eöbenbach,  s. 
Eggendorf ',  Chogel  104.421. 

Oliogel,  Am  —  (Bgt),  OG.  Kreisback  a.  d. 
Traisen  353. 1029.  Genannte:  Gysla 
353. 1039. 

Kokendorf  s.  Goggendorf. 

Colle,  In  —  (Bgt.),  KG.  WiesenbacJt,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Golsen  350.  921.  Ge- 
nannte: Pabo  350.021. 

Cullo,  In  —  (Bgt.)  6.  Tradigist  o.  d.  Pic- 
laek  341.535;  343.641.  Genannte: 
Fridcrieus  341.535;  Ulricus  343.641. 

Colle,  In  —  { Bgt.),  Btte.  DeutscJibach,  OG. 
Rabenstein  a.  d.  Pielach  333. 214;  345. 
741.  Genannte:  Hainricus  333.214. 

('olle,  In  —  s.  PicM. 

Colic,  In  —  (Bgt.),  EG.  Kerschenbach, 
OG.  St.  Veü  a.  d.  Golsen  349.$s».$7i. 
Genannte:  Hainricus  349. S74;  Leu- 
toldus  349.  sr>9. 

Röllersdorf  (Df.),  OG.  AU  enwörth  a.  d.  Do-  ' 
nau,  sw.  KircJiberg  a.  Wagram,  Cbal- 
hochsdorf,  Chahohstorf,  Choleinstavff 
175.701;  177.211;  18$.  745;  190.78ö; 
193.820;  197. s»;  201.672;  264.36. 
tienannte:  Heucziuanuus  201.872; 
tfcnel  186. 745. 

Österreichische  Drbaro.  III.  I, 


Cbolman  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

340.  504. 

Kollmitzberg  (Btte.),  n.  Amstetten  (GB.), 
sand  Otili  pharr  292. 17. 

Köln,  Ried  s.  Eöbenbach,  GB.  Mautern, 
in  der  Chellen  102-103.481. 

Coraites  (Bgt.),  KG.  Aigelsbach,  ö.  Grünau 
a.  d.  Pielach  ( OG.),  339.  454. 

Königsbach  (Rtte.),  OG.  Rabenstein  a.  d. 
Pielach,  Chunigspacb  337.375.  Ge- 
nannte: Hainricus  im  —  337.375. 

Königsberg  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Golsen,  Cbunigsperg  351. 
04».  Genannte:  Gertrudis  supra  — 
351.948. 

Königsbrunn  (Df.),  sb\  KircJiberg  a.  Wagram 
(GB.),  Cbunesprunn,  Chunigsprunn 
125.467;  205.899;  324.46;  401.2; 
525.4.  Genannte:  JLeupoldus  de 
Sewarn  125.467. 

Königstetten  (Mkt.),  so.  TuUn  (GB.), 
Cbunesteten,  Chunichsteten  12*2.45?; 
123. 4.W.461;  201.875;  203.  s*a;  204. 
807  ;  314. 12;  3 IG.  7.  Genannte:  Pe- 
trus Judex  123.157;  Ernestus,  Hcr- 
^vordus  1 23 .  m ;  Sw  eiebart  deNozzen- 
dorf  123.457. 

Chopelwis,  Wiese  b.  Eöbenbach,  GB. 
Mautern  104. 421 p. 

Köppelberg  (Bgt.),  KG.  u.  OG.  Kreisback 
a.  d.  Traisen,  in  Cbepelberg  354. 1050. 

Koppenhof  (Df.),  KG.  Kalkgrub,  ö.  Kotten, 
Gri  flnporczc,  Griln  partz,Grülenpartz, 
Grilluportz,  Grillnparez,  Grillportz 
135.516;  136.529;  152.603;  154.622; 
155.631;  244.i5i;  248.200;  252. 250; 
257.8;  310.49;  459.15;  463-4G5.1«; 
471-473.17.  Genannte:  Cbunradus 
152.603;  Hainricus  471.14.  ic;  Jo- 
bannes 252.250;  Maiubardusl54.622; 
Stepbel  244.151;  Synioniu  244. 151; 
245.  W7;  "Wichardus  135.516;  152.  cos. 

Cliorherrn  (Df.  u.  OG.),  GB.  TuUn,  Chari- 
cbarn  124.463*.  Genannte:  Hain- 
ricus Hofinaister  124.i6Sa. 

Komeuburg  (St.)  a.  d.  Donau,  UMB., 
Ncunbnrga  forensis,  Newnburcb, 
Neunbniga  125.467-40$;  323.44;  391- 
392. 12;  394-395. 13;  396-413. 12; 
414-415.0;  525. 1;  529.9;  530-531. 
1*;  533.12;  534.28.  Genaunte:  AI- 
bero  Cauppo  400-401.  is:  Tanquar- 

36 
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dus  395.W;  decimator  401. 12;  der 
schon  Lcikeb  397.  12;  899.  12 ;  Fride- 
ricus  414-415.9;  Leo  392.12;  Ru- 
5orus  396. 12;  Ulricus  392. 12;  Wisnto 
391-392.12. 
Kotlcs  (Mht.)t  ö.  OttettscMag  (GB.),  Cho- 
tans,  Chotans,  Khottas  16;  131.4*8; 
133.499;  143.574;  145.577;  148.676; 
150-152.601-602;  153. 002;  202.877; 
205.904;  221.  so;  225. 1;  236. 101; 
240.189;  243. wo;  244.165;  245.160; 
257.1.8.4.6;  259.47;  310.48;  451- 
455.  8;  456-459.il;  460-465.13; 
466-473.  w.  Genannte:  Albertus 
Moleudinator  151. 601;   Babara  de 
Velays,  Babarus  152.601-608;  Pellifica 
151.601;  Perehtoldus  Textor,  Peruer 
151.608;  Perichtolt  Pechk  241.189; 
Petrus  Hungarus,  plebanus  de  Al- 
brechtsperg  151. 001;  plebanus  243. 
140;  245.W0;  257.4;  455.8;  Preuerin 
242.189;    Puerin,   Pyber  241.139; 
Chclrerinn  151. ooi;  Chrauzer  242. 
139 ;  ChuDigundis  Pistrix  1 5 1 . 608 ;  Chu- 
uigandia  Tuplin,  Chunigundis  retro 
ecelesiam  1 52.601;  Chunradus  antiquus 
Judex  240.  iso;  Chunradus  Pcllifcx 
1 5 1 . 601 ;  Chunradus  Carnifex  151. 608 ; 
Ch  unradus  tili  us  Cbalb  ohi  im  e  1 5  2 . 001 ; 
Chunradus  Fabor241. 139;  Chunradus 
Mäyr  142. 139;  Chunradus  uovus  iudex, 
Chunradus  Smid  241.  139;  Chunradus 
Warner  151. 002;  Chunradus  Widmer 

151.  coi;  Chunradus  Zolner  242.139; 
Tauphay,  Decher  152. 002;  242.139; 
Dictel  241. 139;  Dictrnarüs,Dietiuarus 
in  Itiudcrmarcht  161.  601;  Tornator 

152.  60i ;  Eberhard ns   de  Rudcins 

151.  ^02;  Eberl  pey  dem  Steg,  Eberl 
Plumaw  242. 189;  Eberlo  Carnifex 

152.  C02;  Engelzniar  259.  Erusper- 
garius  151. eoi;  Fridol  242.189;  Fri- 
dericua  Deohcr  151.  eoi;  Friderions 
de  Chalchgruob  151.608;  Fridricus 
Textor  24 1 . 139 ;  Fridricus  dez  richtter 
sün  236. 101;  Friderieus  iudex  471.18; 
Gerungus  152.601;  Gerungus  Molcn- 
d  inator  1 5  2 .  cos ;  (3  r  i  ff o  1 5  2 .  eoi ;  GrifTo 
de  Chalchgruob  152.  cos;  Gyleisser 
148.576;  153.802;  Hailka  sub  Lubio 
151.001;  Hailkinne  Ulricus  152.602; 
Hainricus  am  Ort  152.601;  Hainricus 


an  der  Mittermüll  242.189;  Hainricus 
Carnifex  151.coi.co2;  Hainricus  de 
Chalichgrub  152.6oi;  Hainricus Erns- 
perger  151 .  eoi;  Hainricus  Faber  150. 
608;  Hainricus  filius  Jansonis  Carni- 
ficis,  Hainricus  Gleichgrozz  152.eos; 
Hainricus  Häs  241.189;  Hainricus 
Hiersei  151.601;  Hainricus  Hafner 
242.139;  Hainricus  in  Grcymer  152. 
cos;  Hainricus  in  Gradu  151.  «01; 
Hainricus  Judex  457. 1-2;  Hainricus 
Ligator,  Hainricus  Reisner  153. 002; 
Hainricus  Rieder  241.139;  Hainricus 
Sartor  242.139;  Hainricus  Sartor  do 
Puerch,  Hainricus  Suevus  152.6vi: 
Hainricus  Wagner  1 5 1.  coi ;  Hainricus 
Weniger  150.602;  Hainricus  Zolner 
151.  cos;  Hainricus  Zwctler  de  Purch 
153. coi;  Hans  471.18;  Hermannin, 
der  Zolner  hausfraw  242.139;  Her- 
mannus  Carnifex  151.601;  Hermanmr: 
de  Volratz,  Hiltmarus  151.602;  Jacob 
241.139;  Jacob  Planch,  Jans  Mulncr 
242.139;  Jans  Faber  241.139;  Janso 
Carnifex,  Janso  Scriptor  152.6«; 
Jäurnicherin  241. 139;  243. 110;  Jenalo 
151.601;  Jonslo  Chalhohi  152.  aoi; 
Johannes   Scriptor  456. 11;  Judex 
472-473.18;  Judox  de  Rena  457.u; 
Judicissa  461.8;  456-457. 11;  Leu- 
poldus  1 5 1.  «01 ;  Leupold  us  Faber  151. 
601*602;    152.  608;    Loupoldua  retro 
ecelesiam  151. 001;  Leupoldus  Sol- 
sneider  151.  602;  Lewbel  242. 1*»; 
Martinus  143.576;  152. eoi;  Martinas 
apud  Rivum  151.  coa;  Martinus  es 
altera  parte  Ripe  151. 601;  Mathe 
Sutor  242.139;  Matza  in  Fine  162. 
cos;  Heinhardus  151-152.601;  Mein- 
hardus  Pellifex  152.601-oos;  Nieolaaa 
152.602;  OlberSütor  241.189;  Olhärfc 
auf  der  Prfik  242. 139;  Ortolfus  Pelli- 
fex 151  .ooi;  Ortliebus retro  ecelesiam, 
Ortlo  ultra  Rivum  151.  oos;  Ott  am 
Art,  Ott  Pechk  241.139;  Otto,  Otto 
Pistor  152.608;  Otto  Calcifex  151. 
coi -cos ;  Otto  451.ö;  (frater  iudiot») 
452-453.»;  Otto  de  Rudeius  458.  »5 
Ott  Fagsang  242.18»;  Otto  filius  Ut- 
rici,  Otto  Geveller  151.602;  Otto 
Hobausch  152  .  602;  Otto  Judex  455.  s; 
Otto  Moleudinator  in  dem  Erleeh 
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151-152.  ßoa;  Otto  super  Vallera,  Otto 
Wagner  151.601;  Otto  Zebingcr  152. 
6»i;  Rtcbberus  Sutor  145.577;  161. 
f?oi ;  Rudel  Nachnchtter  241.139; 
Rudlo  150.60i;  Rudolfus  Peliifex, 
Rue.f,erus  de  Volratz  151.602;  Rüge- 
ns Pilleator,  Rugerus  Molendinator 
151.601;  Scbondlin  241.13»;  Stadel 
242. 189;  Stepbanus  Carnifex  152.  «02; 
Stephanas  famulas  Gyleyzser  153. 
602;  Stephanus  Halter  241-242.139; 
tftephel  Carnifex,  Stephel  Chn61  242. 

Svensdorffer  Albero  151.602; 
Ulricus  152.602;  Ulricus  an  der  Stieg 
241.189;  Ulricus  Pellifex  151.602: 
Ulricus  Pistor  152.601;  Ulricus  Car- 
nifex 151.601*602;  Ulricus  de  Rudnis 
151.601;  Ulricus  Faber  242. 139;  244. 
1 :..'.;  Ulricus  Geinaitleicb  151.602;  Ul- 
ricus Jud ex  ji 5  9 . 11 ;  4  6 0. 13 ;  Ulricus 
pey  der  Laba  242. 13» ;  Ulricus  retro 
ecclesiam  152.601-602;  153. 602;  Ulri- 
cus Sartor  242.159;  Ulricus  Wagner, 
Viader  152.602;  Wagaer,  Wägneriaa 
241 .139;  Walicber  242.139;  Waltherus 
de  Percbtolts  151.6os;  Weicbardus 
Cbelrerr  153.609;  Weicbardus  Cbo- 
iiagor  151. 602;  Weicbardus  ia  dem 
Purchrecht  153. 602;  Wichardus  Tex- 
tor 152.601;  Wolfbardus  de  Volratz 
151-152.602;  Wolfbardus  Faber  151. 
wu;  Wolfkerus  Ligator  152.  602; 
Zolacr  152.601.  Riede:  Agssaw241- 
242.139;  Aw  241.139;  Panboltz  150. 
wu;  Pblanczsteig,  l'ruos»rabeu  241- 
242.  i3v ;  Cbehcbgrabn, Cbrcusgrabea. 
Eben,  Viechtaw  242.139;  Fiecbtripb 
241-242. 139;  Volracz,  Galigenperg 
241.189;  Oer  242.139;  Haid  241. 19»; 
Hciligenpn'mn  241-242. 139;  Höt- 
pücbcl  241.  13»;  Leiten  242.  m: 
Leupolcz,  Mäur.  Reicbpucbel  241. 
139;  Rawt  241-242.18»;  Rudeinsteig, 
Rüdensleiten  241. 13»;  Saat.,  Weizzen- 
stain,  Wincbel  241-242.139;  Wür 
242.13;».  Äcker:  Prüngrabeu.Chreus- 
lcitten,  Magacbker,  Mitterrnul,  Reut, 
Saut,  Stainwant,  Wazzerganch  240. 
139. 

Chotingcrveld,  Ried  6.  Voitsau  243.143. 
Chotweig,  Chotwicuin  s.  Göttweig. 
Chotweigel,  Wgt.  b.Klotterneuburg  3 14.il. 


Cbotz  (Sgt.)  5.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

341.  586. 

Kotzendorf  (Df.),  Ö.  Garsf  GB.  Horn, 
Quotindorf'.  Chotzendorf,  Cbotzndorf, 
Koczendorff  5.2;  156  .  632;  158.636; 
161.648;  189.767;  195.844;  202. w; 
260.9. 

Cbozler  (Bgt.)f  Rüe.  Röhrenbach,  OG. 

Ttah'-nst,>-ia  a.  d.  Fö-hic'>  "»44.  i'-s.'i.  »..?:.. 
Cbrampcn  (Bgt.)  b.  TrmUgkt  a.  d.  Pieladt 

339.435.  Genannte:  Hainricus  339. 

■1 

Cbramwit,  Im  —  (Bgt-)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielach  338.4U.  Genannte:  Ulricus 
838.414. 

Cbranibitecb  (Bgt.)b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach 336.32».  Genannte:  Fridericus 
336.329. 

Kranichberg  (Df.  u.  Schloß),  GB.  Gloggnih, 

UWW.,  Chranichperch,  Caraaich- 

pergarius  393-394.6.  Genannte: 

dominus  de  —  898-394.6. 
Chranperg,  Berg  u.  Ried  b.  Baurngartenf 

*,  Mautern  (GB.)  83.400. 
Kreisbacb  (Df.  v.  OG.)  a.  d.  Traben*  *. 

St.  Pölten  (GB.),  Cbreuzpacb  353. 

1033;  365-373.7;  374-385.8;  537. 

Genannte:   Gruebarius   369.  7; 

(Grueber)  370-371.7;  375-376.*; 

Judex  de  Wilhalmspnrg  383.  s;  Or- 

tolfus  367.7;  Reiitl  offieialis  385.$. 
Cbroling  5.  Greiling. 

Krem*  (St.)  a.  d.  Donau,  Cbrenas,  civitas 
Krembs.  Cbrenise  79.392;  1S5.742.744; 
187.749-7&0;  194.934;  195.84i;  198. 

865-867J  199-200-870;  201.  872-873;  268. 

6»;  314.2;  326. 112;  478. 1;  505. 10; 
528-531.23;  532-533.  17;  534.16; 
536.17.  Genannte:  Andreas  frater 
Hainrici  200.370;  Andreas  Juvenis 
199.870;  Andreas  Sitis  200.  $70;  Bar- 
tbolonieus  199.  $70;  Paumgarteu- 
perger  200.870;  Pibro  de  Minbacb. 
201.873;  capellaaus  de  Urfax  199.870; 
Cbunradus  Pauman,  Cbunradus  filius 
Reicbpoldi  200.  s;o;  Cbunradus  Ros- 
pes, Cbunradus  Lantsbuctor,  Chua- 
radus  Longus,  Cbunradus  Nidcrlin 
199  .  870:  Cbunradus  Scbonpeter  200. 
87o;  decanus  de  —  185.744;  Dietrieus 
Gerdo  200.87»;  Dreymeil  201.873; 
donriue  de  Tirnstain  200.  sro;  dorn  ine 

36* 
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de  Minbach,  domini  de  Herezogen- 
burga,  domini  de  Mocrperg  199.  $70; 
domini  de  Raitenhaslach  200.  S7o; 
domini  de  Walthauscn  199- S70;  do- 
mini de  Wilhering,  Egpertus  200.  87u; 
Elblinus  Corius  de  Insuls  201.870; 
Elblinus  de  Patavia  199.870;  Elisa- 
beth 200.870;  Etzlo  de  Marchartz- 
urfar  201.872;  Filius  Suutau  199.870; 
Fridericus  Rueschel  200.  *7o;  Ger- 
drawi  filia  Seckinger,  Gisla  199.870; 
Guutberua,  Haiuricus  200.  «70;  Hain- 
ricus Babarus,  Hainricus  Dolerr  de 
Patavia,  Hainricus  Gestel,  Hainricus 
Ortulanus  199.870;  Hainricus  Nautta 
2 0 0 . 870 ;  Hainri  c  usRose  nlacher,  Hain- 
ricus Schinwciz  199.870;  Haistolfus 
200.870;  Herniannus  Hager  199. 87o; 
Hertwicus  Cingulator  198.  si>5 ;  Horn- 
wanch,  Jacobus  iudeus,  Jacobus  Sutor 
200.870;  Irrenfrid  199. S7o;  Israhel 
iudeus,  Leo  200. 87i);  Leo  iudeus  198. 
SG5-867;  201.873;  Lienhart, Mechthild is 
200.870;  Nicolaus,  Nicolaus  Gril  199. 
87o;  Ofmey  200.870;  Otto  de  Leubs 
201.372;  Otto  Gaeler  de  Patavia  200. 
870;  Otto  Rosel  199.870;  Otto  Steinhof 
200.  870;    Beichspergarii    199.  87o; 
Rcitza  195.841;  relicta  Pilgrini,  Rud- 
gerinne  de  Patavia  199. 870;  Rudolfus 
79. 3M;  Rugerus  et  niagister  coquine 
185.742;  Stephanus  199.870;  Stcpha- 
nus  Sartor  1 9  8 .  m.  wi ;  201. 873 ;  Stoz- 
linus  200.870;  Ulrious  Fabel*  199. 87o; 
Ulricus  Wolfareutter  201.872;  uxor 
Ulrici  Waidhofarii  199.870;  Waid- 
hofer  1 98. 865;  Wipoto  201 . 87«;  Wolf- 
hardus  institor  200.870.  Eiede: 
Apentel  200.  sto;  Pirbaum  199-200. 
870;  Plica  314. 2;  536. 11;  Plicula  199- 
200.  870;    Potendorferiu    200.  s7o; 
314.2;  Chasthof,  in  Dothe,  Taillant 
199.870;  Gaizperch,  Goltpcrch  199. 
870;  314.2;  Grueblein  199-200.870; 
Grupel  314.2;  Hcrtlinleiton  200.  87o; 
Laymgruob  199-200.870;  Lintporch 
199.870;  Mortal  199-200.870;  Wart- 
perch  199.870;  200.870-871;  Wydcm 
200.870.  Plätze  u.  Häuser:  Puer- 
chof  1 9  8.  ses ;  201 . 873;  Teubelh  of  1 9  9 . 
87o;  Hochsteten  201.872;  in  Kontos. 
Marie  199.SS70;  201.872;  Nider-Holer- 


luchen  195. 811;  curia  Salczpurgcnsis 

199.870. 

Kremsmünster,  Benedikt inerstift  in  00. 

Chremsmunster  76. aoi;  79. 300.  Ge- 

nannte:  domini  de  —  76. 391;  79. 390. 
Chreuling,  Ghreulinge  a.  Greiling. 
Chreusgraba,  Acker  b.  Kottea  242.  i3fl. 
Cbreusleitten,  Acker  b.  Kottes  240. 139. 
Chreuz,  Wgt.  b.  Mautern  81. 395-35». 
Chreuzpach  s.  Kreisbach. 
Kreusthal  (Bgt),  KG.  Wit&enhach  OG. 

St.  Veit  a.  d.  GiUeen,  Chreuzpach  351. 

956.  Genannte:  Leutoldus  351.956. 
Ohrewling  s.  Greiling. 
Chrinn,  In  der  —  (Bgt.)  b.  Tradight  a.  d. 

Pidach  334.243;  336.317;  340.49a. 

Genannte:  Wolfger  334.243;  336. 

817. 

Chrispcntal,  Im  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 
a.  d.  Pidach  343.645. 

Chropf  (Bgt.),  Rtte.  Möhrenbach,  0G. 
Itabenstein  ct.  d.  Pidach  345. 718. 

Kropfsdorf  (Rtte.),  6.  St.  Veit  a.  d.  CWsot, 
Chropfsdorf  347. 8it».  Genannte: 
Wolfgor  347.816. 

Chrotendorf  s.  Frohsdorf. 

Cbrottcotal,  eingeg.  Ortsclt.,  b.  Olbersdorf 
etwa  zu  suchen?  178.713.  Genannte: 
Moinhardus  de  —  178.713. 

Cruce,  De  Sancta  —  s.  Heiligenlcreus. 

Chruech  (Bgt.),  Rtte.  Möhrenbach,  OG. 
Rabcnstem  a.  d.  Pielach  345.710. 

Erustetten  (Bf.  u.  OG.),  sw.  Hohenburg, 
GB.  Mautern,  OWW.,  Chrutsteten, 
Chrutstetn,  Chrutt  steten  95. 414-415; 
96.414;  97.416-417;  llG.  iss;  117.439; 
119.44i;  201.875;  202.877-878;  203. 
887  ;  213.1116;  270.3;  316.5;  416- 
417.4;  418-419.5;  420.4;  422- 
425.8;  426-427.3;  429.4;  432- 
435.2;  436-439.5;  441.4;  526- 
527.  8;  528-529.  is;  530-531.  h; 
532  533.21; 534-535.20. Genaunto: 

Adelnsun.  Ainwcich  96.414;  Albertus 
416. 4;  Albertus  Fridol,  oamorarius 
532.21;  Alhaidis  in  Fine  97-98.417; 
Andreas  119.441;  Perchtoldus  Plcn- 
chcl  96.414;  Perchtoldus  Orter  97. 
417;  422.5;  Peter  cum  socio  96.41*"; 
Petrus  Suevus  213. 103;  Pfaffendorfer 
119.441;  528-529.13;  Pikkcl,  Poguer 
213.103;  pueri  Friderici  97.417;  pueri 
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Ortarii  117.43»;  Chalhochus  95.415; 
96.414;  98.417;  Chalhochus  filius  Jeute 
97.417}  117.439;  119.441;  Chalhochus 
Prower  97. 417;  Karulus,  Chirich- 
steger  97. 41c ;  Choloch  213. 108;  Chra- 
mer  96.4«;  97.416;  Chramerin  97- 
98.  417;  Chunigundis  Holtzgraberin 
95.415;  98.417;  Chunradus  95-96.414; 
97.416;  Chunradus  Choloch  213.103; 
Chunradus  et  Fridericus  95. 415; 
Chunradus  et  Johannes  99.  417;  Chun- 
radus filius  Chraraeriun  97. 417;  99. 
11":  Chunradus  Hospes,  gener  Reini- 
perti  et  filia  95-96.  414;  119.441; 
Chuuradus  Wiert  95-96.4«;  Dench- 
linus  213.103;  Dietmarinn  97.418; 
Trellina,  Ekenhardus  97.416;  Erbo 
416.4;  Vetter  213. 103;  filius  Eber- 
hardi  97.416;  Fridel  Doleator  213, 
103;  Fridericus  95. 115;  96. -in1;  97. 
417;  98.4io;  Fridericus  filius  Syboto- 
nis97.4i7;  117.439;  Fridericus  Holtz- 
graber,  Fridericus  in  Angulo  98.417; 
Fri dreien  Pinter  441.4;  gener  Rern- 
perti  97.416;  Gerdrudis  99. 4u;;  Ger- 
drudis filia  Kugonis  97.417;  Gleizz 
213.u»3;  Gotfridus  et  Meinhardus, 
Hainricus  95. 414;  Hainczel  97.  ug; 
Hainricus  Choloch  213.103;  Hainri- 
cus filius  Cholhochi  96.  mm;  97-98. 
417;  Hainricus  filius  Friderici  99.417; 
Hainricus  Mayorl  97.417;  Hainricus 
Suevus  98.417;  213.103;  Herbord us 
gener  Reniperti  95. 411;  Herraannus 
97.  -Ii? ;  Hermannus  Pfaffendorfer  97. 
4u;  98.417;  417.4;  423-424.5;  Her- 
word ns  95.41»;  Hevenstreit  97.416; 
Holtzgraber  95. 414;  97. 410;  Janso 
97.417;  Institrix  119.441;  Irnfridus, 
Leo  213.103;  Listinn  97.417;  119. 
44i;  Martinua  98. 110;  Matza  97.416; 
Meinhardus  Sutor  97.417;  Meinhardus 
super  Celare  96.414;  Mert  Man,  Ni- 
colaus Choloch,  Orhol  2 1 3. 103;  Orter, 
Ortolfus  97.416;  Ortolfus  de  Wierma 
98.416;  Otto  96.414;  Otto  Rustious 
96.417;  rcliota  Plenchlini,  rolicta 
Sibotonis  117.439;  Remprecht  96. 
414;  97-98.416;  Rudi  Zeibetter  213. 
100;  Rudolfus  98. 410;  Ruegcrus  Holtz- 
graber 98.417;  Scheiner  429. 4;  £cliil- 
hor  117.439;  Soybotinn  97. 41«;  Sidlo 


119.441;  Sifridus  96. 414;  Staynarius 
213.103;  Strorogel  97. 410;  Sutor  TJ1- 
ricus  213.103;  Ulreich  97.416;  Ulri- 
cus  et  Andreas  95. 415;  Ulricus  Plen- 
chel,  Ulricus  Suevus  97-98.417;  Ur- 
schalcus  cum  sooiis  97.417;  Vülicus 
de  Fuchaw  98.416;  Weichardus  in 
Pomerio  97-99.417;  Weichart  97.416; 
98.417;  Weirat  96.414;  97.41G;  Wezlo 
et  Hainricus  96. 414;  Wesel  213. 103; 
Winchler  95.414;  97.41C;  Wiepozzel 
117.439;  Wiert  97.416;  Wolfcl  97- 
98.416;  Wolfhardus  95.414;  Wolf- 
hartinn 97-98.417;  Ceudorfer  97.410. 
Riede:  Aichpuchel  97.416;  99. 417; 
Prunnleiten  97.417;  Charaerwis  95. 
414;  die  Scheion  441.4;  Grilnperg  98- 
99.417;  Hard  98.416;  99.417;  Hard- 
veld  97-98.417;  Holtzgraben  98. 417; 
Rewten  432-435.2;  Staudech,  Wart- 
perg  97.416. 

ChueDdorf  s.  Kaindorf. 

Kuenring,  ChuDring  161. eis.  Genannte: 
Albero  161.648. 

Chueperg  s.  Kleinkühberg. 

Kueringhof  (Bgt.),  KG.  u.  OG.  Kleinzctt, 
sw.  Hainfeld  (GB.)  287. 6-7. 

Clmeslag,  Kueschlag  s.  Kirchschlag. 

Kuffern  (Df.  u.  OG.),  nw.  Herzogenburg 
(GB.),  Chütfarea,  Chueffarn,  Chueffa- 
ren,  Chüffarn  99.4is;  11 7. 43s;  202. 
877;  219.18;  272.16.  Genannte: 
Chunradus  Willicus  99.418;  Niki 
Megrl  219.18. 

Chugelveld,  eingeg.  Ortsch.,  ö.  Harth,  GB. 
Ober  -  Hollabrunn  319.8;  320.  ss ; 
325.73;  518-521.7;  522-523.6.  Ge- 
nannte: Petrus  pei  der  pruk495.i9; 
519-521.7;  522-523.6  (officialis  de 
Naprcstorf). 

Chulcub  s.  Käb. 

Chunnbost  (Bgt.)  5.  Tradigist  a.  d.  Pkktdk 

33S.399. 

Chundorff  s.  Kaindorf. 
Chunesprun,  Chuuespruun  s.  Königsbrunn. 
Chunesteten,   Chunichstcten   s.  König- 
stetten. 

Chunigspcrg  Königsberg. 
Chuuigsprunn,  Chunisprnun  *.  Königs- 
brunn. 

Chunradus  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Picladi 
333. 2^. 
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Chunradus  (Bgt.),  Rite.  Pfennigbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  348.826. 
Chunradus  (Bgt.),  OG.  Rohrbach  a.  d. 

Gölsen  352.  ;m 
Chuuradus  (Bgt.),   KG.  Schwarzenbach, 

OG.  8t.  Veit  a.  d.  Gölten  347.79«. 
Chuuradus   circa   ecclesiam    (Bgt.)  b. 

Tradigist  a.  d.  Pielach  334.249;  335. 

274. 

Chuuradus  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielacli 
336.316;  337. 360;  340.465;  341.66»; 

343.652. 

Chuuradus  (Bgt.),  KG.  Aigelsbuch,  ö. 
Gruttau  a.  d.  Pielacli  (OG.)  339.441. 

Chunradus  filius  Etzlyni  (Bgt.)  b.  Tradi- 
gist a.  d.  Pülach  343.656. 

Chunradus  filius  Gebhardi  (Bgt.),  KG. 
Traisenort,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen 
346.760. 

Chunratsdorf  s.  Kainrathsdorf. 

Chuntaler  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
343.6». 

Chunwisen,  Acker  b.  Amstall  238.  no. 
Chupelwis,  Wiese  b.  Paudorf,  GB.  Mau- 

fern  109.428. 
Chuplerwis  (Bgt.),  KG.  Aigelsbuch,  Ö. 

Grünau  a.  d.  Pielach  (OG.)  339.440. 
Curia,  super  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 

PieJadi  342.577. 
Curia  villicalis  (Bgt.),  KG.  Traisenort, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  346.770. 
Curia  villicalis  (Bgt.),  Rtte.  Kropßdorf, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  348.824. 
Churnperg,  eingcg.  Ortseh.  sö.  Pyhra,  GB. 

St.  Pölten,  Oden  Churnperig,  Churen- 

perg,   Kurnperg,   Chiimperg,  jetzt 

Kyrnberger  Wald  51.218;  64.99»;  6G. 

309*;     71.  842;     72.  363;  211.83-84; 

298.43;  365-373.4;  374  385.5.  Ge- 
nannte: Andre  211.83;  Ferchtoldus, 
Prcchtlo  50.218;  Chuuradus  368.4; 
376  •  377.  5;  385.  s;  Chuuradus 
(Chuonzel)  376-377.5;  385.ft;  Chun- 
radus Wagner,  Ernestus  50.218;  Fri- 
dcl  385.5;  Hainricus  211.83;  383- 
384.5;  Hermannus  367-369.4;  Hor- 
mannus  et  consors  suus  72.:tic;  Her- 
mannus et  socius  suus  64.299. 

Curta  (Bgt.),  KG.  AigelsbacJi,  ö.  Grünem 
a.  d.  Pielach  (OG.)  339.465. 

Chyenporger  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach, 
OG.  St.  Veit  u.  d.  Gölsen  347.  »o«. 


Chyenporger  (Bgt.),  KG.  Wasenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  351.950.  Ge- 
nannte: Otto  351.^50. 

Czelkingerinn  «.  ZeUcing. 

Czemling  s.  Zemling. 

D.  T. 

Dachgrueb,  etwa  in  der  Rtte.  Dachberg, 

OG.  Nabegg  zu  suchen?  22. 37-38;  26. 

86.93;  291.5.  Genannte:  Chunradna 

22.37-as;  Leupoldus  22.38;  Liebbar- 

dus  26.86.08. 
Dachslueg  (Bgt.),  KG.  u.  OG.  Kleraeli, 

sw.  Hainfdd  (GB.)  287. 5-e;  288.7. 
Paehsluegern,  In  —  (Bgt.),  KG.  Traisea- 

ort,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  346.778. 
Daehspcrgarius,   Dachsperger  187.75«; 

191.800;  199  .  870. 
Taillant,  Wgt.-Ried  b.  Krems  199.87«. 
Tal,  Im  —  (Bgt.)  b.  Mühldorf  236.  iw, 

237.106;  240.188.  Genannte:  Fridel 

236.102;  237.108;  140.138. 
Dankholz  (Df),  OG.  Voitsau,  ö.  Otten- 

schlag,   Dancholfs,   Danchholz  132. 

493.495;    148.574J    151.682;    152.  «03; 

153.610;  154.623;  155.631;  225.3; 
231-232.56;  235.86;  243.  no.m.  144; 
247-248.191;  250-251.233;  253.259; 
254.265;  255.276;  257. 11;  806. 10; 
452-453.10.  Genannte:  Charl  et 
communis  232.  56;  Charl  253. 252; 
Churlin  251.233;  Chönrad  Drumigucr 
225.3;  231.6«;  247.191;  Chunradus 
Drinniger  243.140;  254.265;  Chun- 
radus Düringer  250.  333;  253. 259; 
Chunradus  peim  Prunn  231.56;  Tha- 
man  243.142;  Turthay  et  Hamader 
225.3;  Veit  Streinpoch  251.23$;  Fri- 
dericus  Gnasgern  243.144;  Fridricu» 
Zozel  251.233;  Geori  253.359;  Geo- 
rius  et  Ulricus  225. 3;  231.56;  251. 
233;  264. 265;  Guffor  et  Rfeu>goz225.3; 
Hainricus  154.  823;  Hainricus  Gol 
243.U4;  Meinhardus  153.  oio;  Meir- 
goz  253.259;  254.265;  Mcingoz  et 
communis  232.5«;  247. im;  Nyda 
Drünuger  243. 144;  Ott  Tnrthay  231. 
56;  251.233;  258.259;  et  communis 
264.365;  OttSwarczoben225.s;  231. 
no;  247.i»i;  251.233;  253.259;  254. 
2t«>;  Ottel  Guffer  253. 250;  Otto  154. 


I.  Personen-  und  Ortsnamen-Register. 


567 


«23;  Seydel  Tenk  225.8;  247.  tti; 
250.233;  253.250;  Stephan  Mollier 
225.3;  231.  56;  251.833;  253.25»; 
254.  805;  Bymon  et  Zozel  225.  8; 
231.  so;  253.  250;  254.  m;  Dil  231. 56; 
et  pocius  247.191;  253.35»;  ÜU  Zozel 
247.m;  TTlricu8  Gemaitleich  151. 
cos;  Ulricus  Wulheran  225.3;  250. 
233;  254.265;  Vidua  154.623;  Weygel 
Tenk  254.265;  Wichardus  135.512; 
Zozel  253.859. 
Tann  ach s,  Ob  des  — ,  Tannech  s.  Tan- 
ning, 

Tanning,  In  dem  —  (Bgt.),  OG.  Wind- 
passing,  OWW.,  Tannech,  Taonecb, 
ob  des  Tännichs  22. 40;  27. 10«;  292. 6. 
Genannte:  Rugerus  in  dem  —  22. 
40;  Weigel  ob  des  —  27.  ios. 

Tanzstadt  (Bgt.  Nr.  ii),  KG.  u.  OG. 
KlcinzcU,  Tanczstat  287.  c-7. 

Dannbius  s.  Donau. 

Parnbis  8.  Domwies. 

Tautendorf  (Df.),  te.  Ateenbrugg  (OG.  u. 

GB.),  Tautendorf  50. 214.  G  en  a u  n  t  e : 

Atzenprnkarius  50. 214. 
Tawrn  s.  Theyem. 

Dccher  (Bgt.),  KG.  Pfenningbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölten  348.831.  Ge- 
nannte: Chunradus  348.831. 

Techging  $.  Texüig. 

Tcgnpach,  eingeg.  Ortsch.  zw.  Rottes  u. 

Heitsles,  Tegenpach  134. 502. 507. 
Teichmanns,  Teiobmans  9.  TeucJimanns. 
Teizz  s.  Theiß. 

Delincz,  Waldried  b.  Am  stall  238.  no. 
Tcmdorf,  eingeg.  Ortsch.,  to.  Bruch  a.  d. 

Leitha  232.35. 
Tenk,  Wfjt,  b.  Ober-Tkem  167.673. 
Touk  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielack 

338.395. 

Tcntzlinn  (Bgt.),  OG.  Bohrbach  a.  d.  Göl- 
ten 352.  994. 

Derni,  Wgt.-Ried  b.  Ebhrfarth  220.  so. 

Ternperg,  chxgeg.  Ortsch.,  sö.  Übcr-Stt'nkt'n- 
brunn,  GB.  Ober-Ilollabrunn320. 9. io; 
325.68;  827.121;  495-496.23;  518- 
521.  18;  522-523.  15.  Genannte: 
Toter  Stephan  518.  w;  (pei  der  pruk, 
officialis)  519.18;  (de  Naprcstorf) 
521.18;  Gerungus  Grevenperger,  Jo- 
hannes et  Gotfridus  Chlausucr,  gener 
suns  495.»;  8ifridus  496.23. 


Deubelhof,  Haus  in  Krems  a.  d.  Donau 
199.870. 

Teuchmanns  (Df.),   OG.  Reichpolds,  tto. 

Rottes  u.  OUemchlag,  Teicbmaons, 

Theyehmaus,  Tcycbmans  134. 500.511; 

221.20;  230.50;  233.64;  235.92;  246. 

178;  253.260;  255.283;  258.18;  306. 

n; 467. 18.  Genannte:  Peter  226. 10; 

230.60;  233.64;  246.178;  253.  2co; 

Hainricus  et  communis  226. 10;  et 

Michel  233.64;  246.178;  253.260; 

Jacob  Förster  230.  so;  Mdrt  226. 10; 

233.64;  et  communis  246.m;  Nyela 

(Nyelo)  226.  10;  230.  so;  233.  64; 

Scydcl  et  communis  253.259;  Wülfel 

et  communis  230.  50. 
Teuffenpaeh  *.  Tiefenbach. 
Teuffental  (Bgt.),  Rae.  Deutsekbach,  OG. 

Rabenstein  a.  d.  Pielack  345. 723. 
Teuffental,  Teuffntal  8.  Tiefenthal. 
Deuptal,  eingeg.  Ortsch.  b.  Kroatisch- Ha 

lau  387.1.  Genannte:  Otto  de  — 

387.1. 

Teurden,  Teurn  8.  Tlieyern. 

Teurrpayl,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach 

a.  d.  Traisen  353.i04i.  Genannte: 

Otto  353.1041. 
Teuscbe  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh 

337.852. 

Deuschenpach  8.  Deutschbach. 
Teuscbing,  Datz  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 

a.  d.  Pielack  338.391.  Genannte: 

Haymo  338. 301. 
Deutsch-Altenburg  s.  Altenburg,  Deutsch-, 
Detttschbach  (Rtte.),  n.  Rabenstein  a.  d, 

Pielack  (OG.),  Deuscbenpacb  332. 

183;  334.261.  Genannte:  Albertus 

Viilicus  332.183;  334.261. 
Tewern  s.  Theyem. 

Tewrlbof  (Bgt.),  etwa  in  der  OG.  Okert. 
OWW.,m  suclient  Tewffenbof,  Tewfl- 
hoff  216.i;  217.7;  281.  i;  282.3. 
Genannte:  Liendl  am  —  281.  i: 
282.3;  Ott  am  —  216.i;  217.7. 

Tewlperig  (Bgt.).  etwa  b.  Sehachau  (OG.), 
nö.  Scheibbs  (GB.)  su  suchent  281.  i; 
282.3.    Genannte:  Jauns  281.  i; 

Tcycbmans  s.  Teuchmanns. 

T&xing  (Ortscli.),  s.  Mank  (GB.%  Tecbsing, 

Tezzing  36.  iss.  154  b.  Genanute: 

ScharfeTveldcr  36.  tss. 
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Textor  (Bgt.)  b.  Tradigüt  a.  d.  Pidach 
340.499;  341.537;  343. 65». 

Textor  (Bgt.),  IUU.  Deutschbach,  OG. 
Babenstein  O.  d.  Pidach  345. 730. 

Thal  (Ortsch.),  OG.  Mauer,  n.  Loosdorf, 
OB.  Melk,  Tal  36. ist;  278.  u. 

Thallem  (Df.),  w.  Ohritiberg  (OG.),  GB. 
Herzogenburg,  Talarn,  Talarn  circa 
Weliiich.  330.m;  418-419.13;  420- 
421.8;  422-423.10;  424-427.9;  428- 
429.io;  431.s;  434-435.0;  436- 
437.9;  488.n;  445-446.  n;  448- 
449.10;  450.9.  Genannte:  Hain- 
rieus  Villicus  420-421.  s;  423. 10; 
Renhart  449. 10. 

Thallern  (Ortsch.),  6.  Mautern  a.  d.  Donau 
(GB.),  Talarn,  Talaren  14.49;  94.410; 
119.441;  201.375;  203. 884. 887;  212. 
101 ;  270.9;  816.8.  Genannte:  Al- 
bero  14.49;  Anderlinn,  Andre  Piaca- 
tor.  Andre  Golczain,  Andreas  filius 
Mathei  212. 101;  Bawarus,  Portoldus 
14.49;  Chnnradus  Babarus  94.4io; 
Ghunradna  et  Keinpcrtus  119.441; 
Chunradus  Vulsach  94.4io;  Chnnra- 
dus Lewtier,  Denchlinus  212.  103; 
Tieruo  119.441;  Dytlinua  Piscator, 
Egidiua  212. 101;  Ernestus  119.441; 
Frei  212.ioi;  Vulsach  14.49;  Hain- 
ricus  Vulsach  94.4io;  Hartlieber  212. 
101 ;  Hartliebus,  Hemeiiinn  94.4io; 
Leo  212.  101 ;  Leubman  119.  441 ; 
Lewbliuus,  Meydliuus  212. 101;  Mein- 
hard us  119.  44i;  Nenker  212.  101; 
Nenkerus  94.uo;  Ncuquum  119.441; 
Seybotinn  212.101;  Sit'ridus  Vulsach 
94.4io;  Stephanusftfugler,  Strebzagel, 
UlricusTym  2 1 2.ioi ;  Wcrnbart  9  4 . 410. 

Theuern  (Bgt.  Nr.  57),  KG.  u.OG.  Klemr 
ztÜ  286. 2-s;  287. 5-c;  288.7. 

Theatrum,  Platz  in  Furth,  GB.  Mautern 
86.  403.  Genannte:  Chunradus  aput 
—  86.403. 

Theiss  (Df.),  ö.  Krem*,  Teizz,  Teyzz  185. 
748;  187.755;  188.759;  191.804;  199. 
«70;  268.67.  Genannte:  Polzman- 
nus,  pueri  Hechlonus,  Dietrioua  de 
Strunzzeureut  et  Gneulel,  dominus 
episcopua  Frisingensis,  domini  do 
Sancto  Ypolito  185.74s;  Osterhever 
1 8  7  .  755 ;  1 9 1 . 804 ;  Siboto  frator  G  oz- 
zonis,  Ulricua  de  Winchel  185.74.1. 


Thern,  Ober-  (Df.),  sto.  Ober-Hollabrum 
(GB.),  Tern  165-167. 07s;  167.  tu- 
rn; 168  .  675;  190.778;  193.816;  195. 
84i;  196.858;  198.868;  201.873;  264. 
88.  Genannte:  Angrer  166. «73; 
Ferchtoldus  167.  67s;  Ferchtoldus 
Witiber  167.C75;  plebanus  de  Sunn- 
berch  167.673;  Brigida  167.673; 
Chuendel  167-168.675;  Chnnigundis 
166.673;  Chunradus,  Chunradus  Cha- 
bj'a  !•'..'.  ,•:  Cliuriradus  Toni  1 1  i 0 . 
678;  Chunradus  List  165.673;  Chnrz- 
halsinna,  Decimator  166.673;  Tenk 
168.676;  Ditmarus  166. 673;  Ditma- 
rus Textor  167-168.675;  Dietmar  us 
gener  Decirnatoris  165.  C73;  Dietricus 
apud  Fontem  168.675;  Dietricus  Gnu- 
dolt  167.675;  Durrnhals,  Erwinus 
167. 073;  filius  Angrer  166.673;  filius 
Wolfgori  167.673;  Grevendorferl66- 
167.673;  Hainricus  166.673;  Hainri- 
CU3  Decimator  167-168.675;  Hain- 
ricus et  Hermannus  166.673;  Hain- 
ricua  de  Suunberch  163.673;  Hain- 
ricus  Zink,  Hermannus  Grioz  167. 
675;  Huzinna  166.673;  «Tunglincb  168. 
675;  Leupoldus  Cultor  166.673;  Lcu- 
poldus  de  Grucb,  Martinus  de  Bietn- 
tal  167.673;  Ortliobus  Geslend  166. 
373;  Otto  eirea  Fontem  167-168.67:.; 
Otto  gener  Dietlini  163.075;  Rcda- 
brunuer,  Richerus,  Bich  er  ua  et  Ulri- 
cua  166.673;  Sidlo  Decimator  167. 
675;  Sifridus  Chablaner  166.673;  Ul- 
ricus  Dux  168.675;  Walthema  Cul- 
tor 166. 075;  Wolfgcrus,  Wolfgerus 
Cbuenzlo  166.673;  Wolfkerua  Cbap- 
plauor,  Wolmanadorfcr  168.  675. 
Riede:  Apud  Luchn,  Holenstayn 
I66.073.  Wgi:  Tenk,  Setz  167.673. 

rheychmana  s.  TeucJimanns. 

Tlntycrn  ( Orlse!i.)f  n.  Inzersdorfob  d.  Trai- 
sen (OG.),  Gß.Herzogenburg,Tcnräcxi, 
Teurn,  Tewern,  IWrcn,  Tcurn, 
Tewrn,  Tawrn  15.53;  100.41»;  119. 
us;  213.105.  Genannte:  Petrus 
Popp,  Petrus  Prunner,  Petrus  Spey- 
aer  213.105;  Chainrat  Nat  223.»; 
Cholman,  Choloch,  Chnnradus  Speyser 
213.105;  Dietmarus  15.53;  dy  Chol- 
man« 223.82;  Dytlinus  de  Palt  218. 
m;  Volklinus  119. 44«;  Gorungus  2  J  3. 
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iob;  antiquus  Grelpekcb,  iuvenis  Grel- 
pekch,  Haustadel,  Lentringer  119. 
44»;  Mayr  Üll  213. 106;  nepos  Mezelini 
15.58;  100.419;  Nicolaus  Dencbel, 
Nicolaus  Ofner,  Otto  officialis  213. 
io$;  Stiller  119.441;  Ulricus  Popp, 
Ulricus  Hestadel,  Ulricus  in  Orto  213. 
105;  vidua  Alborti  15.6a;  Wolfhardus 
Chamrer  213. 105. 
Thirn  (Df.),  KG.Povat,  OG.  Eham,  w. 
Spitt  (OB.),  in  Turri,  Türen,  Tbuern 
144.577;  218.13;  237. 108.  Genannte: 
Chunradns  am  —  237. 10a;  Hainczl 
am  —  218.13;  Hainricus  in  —  144. 
577. 

Dichech,  Ried  b.  GÖsing  179.714. 

Tkfenbach,  Ober-  (Df.),  n.  Pyhra  (OG.), 
GB.  St.  Pölten,  Teuffenpach,  Tewfen- 
pacb,  Tcwffonpacb  50.916;  56.249; 
73.873;  209.52;  296.16.  Genannte: 
Lcupoldus  in  Prato  50.  sie;  56.849; 
Lowtlinus  209. 52. 

Tiefenbacli,  Unter-  (Df.),  OG.  Böhcim- 
kirchen,  GB.  St.  Pölten,  Nideru  Teuf- 
fenpach 50.216*. 

Tkfenfucha  s.  Fueka,  Tiefen-. 

Tiefenthal  (Df.),  o.  Kirchberg  a.  Wagram, 
GB.  Stockerau,  TeuffutaL,  Teuffenlal 
169.079;  172.692;  190.781. 

Diendorf  (OrUch.),  OG.  Ilain,  GB.  Her- 
sogenburg,  11.  St.  Polte»,  Tyemdorf, 
Tienndorf,  Tymdorf  32.iss;  43.169; 
44.191;  I2O.444;  206. 4;  274.10.  Gc- 
uannte:  Andre  Cheru,  Vetter  206.4; 
Meinhardus  52.  m. 

Olendorf  (Df.),  90.  Langemloi»  (GB.), 
Tienidorf,  Tienindorf,  Tyomndorf, 
Tyomdorflf,  Tymdorf  178.713;  183. 
733;  191.797;  194.931;  195.663;  198. 
m\  203.661;  268.  ss;  326.107;  328. 
st«;  488-490.3;  491-499.4;  500- 
öOl.aj  502-511.4;  512-513.«;  514- 
515.  7;  516-517.  17;  518-621.  21; 
528-536.8.  Genannte:  Albero  183. 
733;  Andreas  civis  de  Stain  492- 
495.4;  Paulus  521.  2i;  Perhardus  de 
Puchpcrch  183  .  733;  Prcpositus  519. 
ai;  Princinger,  Cbunradus,  Chunradns 
Carnifcx,  Cbunradus  Churp,  Chun- 
radus  Textor,  Cbunradus  Deussnl, 
Cbunradus  Durst,  Chunradns  Govel- 
lcr,  Chuuradus  Iustitor  de  Hedreins- 


d orf ,  Cb unrad  us  Leubser  1 8 3 . 733 ; 
domini  de  Cella  Angel  orum  504.4; 
Dreimell,  Tuerer,  filins  Ortolfi  de 
Stayn  183.  733;  Fridericus  493.4; 
Fridericus  Strudel,  Gebolfms,  Gerun- 
gns  et  socius.  Gevellerinna,  Hainri- 
cus  Prewer,  Hainricus  de  Zeizlperg, 
Hermannus  dictus  Ofener,  HierZO, 
Leo  183.73s;  Leo  532-533.3;  Leo 
495.4;  498-499.4;  500.3;  503.4; 
505.4;  528-529. 3;  Luchs  de  Se warn 
183.738;  Martini»  178.713;  183.788; 
Otto  filius  Haidnrici,  Otto  Gantschan, 
relicta  Ruß,  Rotinna,  Rüdlo,  Rudlo 
gener  Sifridi  de  Stayn,  Ulricus 
Cbezzlrincb,  Uh'icus  de  Winchel, 
Ulricus  Tensel,  Ulricus  Lanthauser, 
Ulricus  Semeier  183.733;  Wernherns 
493.4;  Wichardus  Piscator,  "Win- 
dorffer  183. 733;  Wolfgerus  183.738; 
194.  aai ;  alter  Wolfgerus,  Wolframus 
filins  Ottonis  183.733. 

Diepolswiesen  (Bgt.),  KG.  Krahof,  OG. 
St.  Georgen  am  Ybbtfetdt,  Diepoltz- 
wiss,  Jernpoltawisen.  Yrenpoltswiseu 
22. 85.41;  26.89;  27. 111;  292.7.  Ge- 
nannte: Leupoldus  27.ui;  Steger 
20.85;  Ulricus  22.41;  26.89. 

Tiernstain  9.  DUm9tein. 

Distelburg  (Df.),  OG.  Geversdorf,  GB. 
St.  Pölten,  Distelburch  44.  wo.  Ge- 
nannte: Chunradus  44.190. 

Dietersdorf  (Df.),  s.  Ober- Hoüabrunn, 
Dietreicbsdorf,  Dicterstarff,  Dict- 
richstorf  163.662.sit5;  190. 774;  260.5; 
325.79. 

Dictuiarsdorf,  cingeg.  0rt9ch.,  6.  Paudorf, 
jetzt  Heüerhof,  Tytmarstorf,  Tytmors- 
torf,  Dietmansdorf  107-108.426-427: 
109.427;  112.428;  201. S7&;  203. «64; 
214.106-109;  272.13;  419.3;  423.3; 
425.  s;  429.1.  Genannte:  Albero 
Rosenchvantz  IO8.427;  Albertus  scr- 
tus  prepositi,  Angreriun  107.  i^>; 
Angrerinu  Matza  108.127;  Pcrleub, 
pueri  Chalhohi,  Chalhochus  filius 
.  Leonis,  Chosman,  Chunradus  Hurn- 
pecb  107.  im;  Cbunradus  iuOrto  107. 
•127 ;  Cbunradus  senior  Hucrnpecbo, 
Cbunradus  Rosenchrautz  108.42?; 
Torsler  107.  43«;  Tuerco  108.  426; 
Eberhard  us,  filii  Duringi,  Pridlin 
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10 7.. im;  Friderieus  Gärtner  107.487; 
Goldlinne  108.42c;  Gotschaleus  107- 
108.420;  Hainricus Textor,  Hainricus 
filius  Eberhardi,  Hainricus  servus 
Spiegtonis  107.42g;  Herfuerter  108. 
4»;  Hornpecbo  429.1;  Hurnpech 
108.486-487;  109.427;  Jorglinus  Augrer 
2 14.  ios;  Judex,  Lugendorfer  107.486; 
Lutzeltiewinn  108.426;  Mechtildis, 
Mcnliardus,  Meurlingarius  108.487; 
Otto  de  Meurling,  Otto  Spiegel  107. 
426;  relieta  Lewtlini  Carnifici  214. 
108;  relieta  Sifridi  Textoris  107.487; 
Rudolf us  Trcllo  108.486;  Sifridus, 
Stigeler  107. 486;  Ulricus  Volchel, 
Ulricus  Renner  107. 427;  vidua  Wern- 
hard  i  1 0 7 . 486 ;  Wey glinua  214. 108- 
109.   Riede:  In  Orto,  Sewisen  107. 

487. 

Ditmarus  (Bgl.)t  KG.  Kerschenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölten  349. 868. 
Ditmarus  (BgL),  KG.  WiesenbacJt,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Golsen  350.su. 
Dietreichsdorf,  Dietrichstorf  $.  Dieters- 

ilorf. 

Dietreichstoch,  eingeg.  Ortsch.  sw.  Statiner- 
hof  u.  Gösing^  nw.  Kirchberg  a.  Wagram 
180.718.  Genannte:  Otto  Pragner 

180.  718. 

Ditrious  (BgL),  litte.  Möhrenbach,  OG. 

Itabenslein  a.  d.  Pklach  345.  709. 
Ditricus  (BgL)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

333.816;  335.807;  337.  sw;  340.581; 

341.  sso;  342.60». 
Ditricus  (BgL),  KG.  Aigelsbuch,  o.  Giiinan 

a.  d.  Pklach  (OG.)  339.457;  340. 

>' 

Ditricus  (BgL),  KG.  Traisenort,  OG.  St. 

■  Veit  a.  d.  Golsen  346.780. 
Divcs  (Bgt.)r  OG.  Rohrbach  a.  d.  GSlscn 
352.  1007.     Genannte:  Wolfgerus 
352.1007. 

Doborsnich,  Am  —  (BgL)  b.  Tradigist 

a.  d.  Pielach  344.  «88. 
Dobra  (Df.).,  OG.  Fransen f  sö.  Allentsteig 

(GB.)  148.596. 
Togenpach  s.  Tcgnpach. 
Dolern  (BgL),  KG.  Wiesenbach,  OG.  St. 

Veit  a.  d.  Göfcm  351.  853. 
Dominus,  iuvenis  —  (BgL),  Jtltt.  Bohren' 

bacli,  OG.  Ilabenslein  a.  d.  Pielach 

344.688. 


Donau,  Fluß,  Danubius  6.5;  16;  40. 17t; 
46.193;  47.194;  66.852;  69. 821;  90. 
407°;  131.487-480;  199.870. 

Topel  (OrtscJt.),  b.  Engelberg,  OG.  Erla- 
Ichstcr,  Gl).  Haag  zu  stielten,  Topil, 
Tpopel  23.54;  24.67;  25.72;  26. 05. 

Doppel  (Df.),  OG.  Gschwendt,  sö.  Kotten, 
Topel,  Toppel,  Toppl  obs  khloater 
142.666*;  145.577;  150.600;  228.23; 
230.40;  234.76;  235. 90.99-100;  236. 
104;  237.107;  238.109;  239.1«;  246. 
168;  249.815;  251.837;  256.896;  258. 
aa;  308.2.  <>.  Genannte:  Albertus 
Faber  142.565';  Pehayminn  235.90; 
P<51czlia,  Cbnopp  235.99;  Cbadolt  ot 
communis  234.76;  251.837;  Chüni- 
gund  Prennin  235.  so;  Chunradus 
communis  228. 23;  246.  nw;  (imPach) 
230. 40,  239. 115;  Chunradus  filiua 
Andree  251. 233;  Ebrel,  Fridel  Ob- 
recht  235.90;  Fuchs  227.3;  230.40; 
234.76;  239.118;  Lowbel  Venator, 
Martinus  Trell,  Meznerin,  Uttum 
235.99;  Sutor  227.83;  (Hainricus) 
230.40;  234.76;  239. 11s;  246. ins; 
251.887.  Riede:  Aichporg  239.H3. 

Doppl  (Df.),  .<?.  Leonding  ( OG.),  GB.  Lim, 
Rezntopil,  Rlzzentopel,  Topel  17.2; 
289.1.  Genannte:  Alhaidis  vidna, 
Hainricus  der  Härder  17.  s. 

Doppl  (Ortseh.)  b.  Miütldorf,  nw.  Spite 
(GB.),  Toppl  beim  hoff  308.31. 

Doppl  (Df.),  OG.  Totecnbach,  si&.  Neulcng- 
bach  (GB.),  Topel  63.8m. 

Doppl  (Df.)  mit  Buine,  b.  Neustift,  sw. 
Obritzberg  (OG.),  GB.  Hersogenbnrg, 
Topel  66.306;  160.646;  192.808;  380. 
174.  Genannte:  domina  de  —  192. 
808;  domini  de  —  66. soe;  Toplarii 

160. 646. 

Dorfl  (Df.),  sw.  Kirchberg  a.  Wagram 
(GB.),  Dorfflein,  Dorf  lein  174.70$; 
176.  707;  177.7io-7ii;  190.7«;  193. 
819.821;  197.854;  198.868;  264.34. 
Genannte:  plebanus  de  SanctoSte- 
phano,  Tiemo,  Fuchs,  Hainrioos 
servus,  Hainricus  et  Ditmarus,  Matza. 
Orfanus,  Sifridus  de  Jtf  alan,  Sighar- 
tinna  vidna  Airami,  Ccidler  176.707. 
Riede:  Weichsel veld  176.707. 

Dortfein,  Datz  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielach  338.  SSW. 
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Dorflein,  eingeg.  Ortsch.,  Ö.  Kuffern  219. 
is;  276.20;  416-417.5;  419.«;  420- 
421.6;  422-423. e:  427. t;  428-429.5; 
433-435.3;  436-439.«;  440-441.5; 
528-529.  is;  531.  2«;  534-535.  26. 
Genannte:  Albertus  Villicus  de 
Hornpach  420-421.  5;  Procuratov 
433-434.3;  Cbolman  441.  r,;  Chol- 
inan  des  Keizzner  aidcm  219.  ie; 
Chunradus  Farster  441. 5;  Gotfridna 
427.4;  Jans  Wulfart  440.6;  Morel 
416.5;  Rugerus  de  Hornpach  421.9; 

422.  c;  dicti  iSpigcl  434.3;  Stella 

423.  c;  Sydlinus  432.  6;  TJMcus 
417.6;  Villicus  441.5;  529.18. 

Dörnach  (Bgt.),  Ritt.  Gölsen,  OG.  Hain- 
fdd a.  d.   GÖlsen,   Dornhof  352. 

087. 

Dornech,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach 
a.  d.  Traisen  353.1047.  Genannte: 
Otto  353. 1047. 

Dörnhof  s.  Dörnach. 

Dornveld,  eingeg.  Ortsch.  zw.  Hardt  u. 

Aachendorf,    GD.    Ober  -  Hollabrunn 

320. 24. 
Pornreld  5.  Durnveld. 
Dorn  wies  (Bgt.)y  OG. Schackau,  nÖ.  Scheibbs, 

Darnbis  281.1.  Genannte:  Michl 

Dörr,  Hsfr.  Dorothea  281.1. 
Tpopel  s.  Topel. 

Tradigist  (Rtte.),  OG.  Rabenstein  a.  d. 
Pulach,  zw.  diesem  u.  Kircliberg  a.  d. 
Pidach,  Dretigist  130.4*2;  283.4; 
332.182;  333.229;  334. 200;  335.269; 
337.346;  355.5;  356-357.5.8;  358- 
359.0-7;  360-361.«;  362-363. 4-i>; 
364.3-4.  Genannte:  plebanus  356- 
357.8;  358.7;  361.«;  Gotschalcus 
357.8;  Rudolfus  333.22»;  TJlricus 
Gcyr  130.482.  Bauerngüter:  datz 
dem  Aidem,  Arena,  auf  der  Perbozt, 
am  Plespitz,  circa  Cafiponem,  datz 
dem  Tzckcmitzpach,  circa  Eccle- 
siam,  datz  dem  Eybenpach,  datz  dem 

RÖt  130.482. 

Traesma  e.  Traisen. 

Tvaotzensdorf  s.  Slrazdorf. 

Traisen,  rechtsseü.  Nebenfluß  d.  Donau  in 
$Ö\,  Traisina,  T  raosraa  57. 20c 

Traisenmiihle  a.  d.  Traisen,  n.  Herzoge  n- 
burg,  molendinum  apud  Traismam, 
Traysmul  41.183;  44.  im;  120.4«: 


208.  33.  Genannte:  molendinator 
apud  Traesmam  208.33. 
Traisenort  (Ortsch.),  OG.  St.  Veit  a.  d. 
Gölsen,  circa  Traysmam  346.757. 
Genannte:  Rüge  ras  apud  en-k-iam 
346. 757. 

Trandorf  (DJ.  u.  OG.),  sw.  Mükldorf,  GB. 
Spitz  a.  d.  Donau,  Drendörf  237.  iw; 
240.  134.  Genannte:  Chunradns 
Chendel  237.109;  Chunradus  Tuchler 
240. 134. 

Dran if er,  Acker  b.  Amsiall  238. 110. 
Trasdorf  (Df.  u.  OG.),  nie,  Atzenbrugg 

(OB.),  Drestorf,  DräsdarfY  121.447; 

122.456;  201.875;  205.897;  302.3. 
Tratthof  s.  Tröthof. 

Traun  (Df.),  am  linken  Tratinufer,  s.  Linz 
18. u.  Genannte:  dominus  de  — 
18.11. 

Traunfcld,  Mene  a,  d.  Traun,  s.  Linz, 
OÖ.,  Traunveld  16. 1;  17.8?  20.22; 
202.877;  205.908;  284.7. 

TrayczcstorfF  *.  Strazdorf. 

Traysempruk  (Bgt.).  KG.  Traisenort,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  3  4  6  .  769.  Ge- 
nannte: Ituger  et  Leutoldus  346. 

769. 

Trebets velde,  Trebetzveld,  Trebeczreld 

s.  Strebitsfdd. 
Trenan,  Ried  sw.  Lappersdorf,  Trenawe 

164.668. 
Drendorf  s.  Trandorf. 
Trenichk,  Trenich,  Am  — ,  Ried  b.  Mükl- 
dorf, w.  Spitz  144.577;  236.104. 
Drestorf  *.  Trasdorf. 
Tredigist  *.  Tradigist. 
Trewetsreld,  Trcwetsvclde,  Treweczreld 

*.  Strebitzfeld. 
Trieseaegg  (Ortsch.),  OG.  St.  Georgen  a. 

Ybbsfdde,  Tristnich  21.28. 
Tristnich  s.  Triescnegg. 
Trogenperg,  In  —  (Bgt.).  OG.  Kreitbach 

a.  d.  Traisen  353.1037.  Genannte: 

Fridericus  353.1037. 
Droner  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

338.393.  Genannte:  Hainricus  338. 

393. 

Tröthof (Bgt.),  Df.  Hochstraß,  OG.  Göblas- 

bruck,  TrattholT  296.20. 
Buerrenbach  (Bgt.),   Rtte.  Röhrenbach, 

KG.  Rabenstem  a,  d.  Pielach,  Dnerren- 

pacb  342.613;  344,  «pi. 


I 
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Tuersendorf,  thigcg.  Ortsch.  b.  Freiningau, 
GB.  Melk  272.18. 

Ttdbing  (Df.  u.  OG.).  so.  Tidin  (GB.) 
125.  468.  Genannte:  Albertus  de 
Lebarn,  Albertus  Stengel,  Andreas 
Mayr.Perichta,  preposi  tus  Kertzogen- 
burgensis,  Charl  de  Chctzleiusdorf, 
Christanus  Rösler,  Chunradus  Portz- 
ner, Chunradus  Taugenieich,  Ditlinus 
Vogler,  Elizabeth  Hofsneyderin,  Eli- 
zabet  Mollerin,  Fridericus  Cbunich, 
Fridericus  Glatz,  Fridericus  Mauter, 
Georius  Veldner,  Graulin,  Gysla 
Pfantzaglin,  Hainricus  Pvrindigayz, 
Hainricus  Tester,  Hainricus  Trytin- 
dazreyndel,  Hainricus  Faber,  Hain- 
ricus Schuffer,  Hugo  de  Zelking, 
Johannes  Albus,  Johannes  Halbegen, 
Jobannes  gener  Maden n,  Lcublinus 
Leb,  Meyndlinus,  Mychel  Payr,  Nico- 
laus de  Newnburga,  Nicolaus  Hugo- 
nis,  Nicolaus  Stengel,  Rudliuus  Chel- 
ner,  f rater  Rudliui,  Rudliuus  Eliza- 
beth filius,  Sifridus  Cbursucr,  Stc- 
phanus,  Stephanns  Sneller,  Stepbanus 
Weiustokch,  Ulricus  Ledrer,  Ulricus 
Lycbpildor,  Ulricus  Mayr,  Ulricus 
Scbeyn,  "Wernhardus  Huebner,  Wy- 
chardus  Setucb  125.403.  Riede: 
Tulbingcrgazzen ,   Regel  perig  125. 

Tulbingcrgazzen,  Ukd  b.  Tidbing  126. m. 

TuUn  (St.)  a.  d.  Donau,  OWW.,  Talne 
1 2  3.4C3.  Gonannte:  Penndorfer,Cho- 
lomannns  Fuorcr,  Chunradus  Pinter, 
Chunrad  us  Chcpler,  Chnnradus  Chnai- 
tcr,  Chunradus  Critwol,  filia  Cbue- 
paweh,  Tzolner,  Gn anister  124.4<aA; 
Hainricus  Fabor  123.463°;  Hainricus 
Hofmaistor,  Ulricus  Tcxtor  124. 403". 
Plätze  u.  Gassen:  circa  Portam 
Ypolitensem  123.463*;  Vergczzen- 
gazzen,  in  der  Rcmunch,  Wienner- 
sfrozz  124.  «3". 

TuUnerfetd,  Ebene,  OWW.,  Tulnervcld 

203.884. 

Tüngloinshof  (Bgt.)  in  Palt,  ö.  Mautern 
217.«.  Genannte:  Veyfc  von  Pallt 
217.6. 

Durioh  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 
340.  18».  Genannte:  Chunradus 
340.48*. 


Duriebloz,  Im  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pidach,  Durichlaz  3  3  3  .  227  ;  336.31»; 
341.529.  Genannte:  Fridericus 333. 

827  J  336.219. 

Dürnbach,  Ober-  (Df.  u.  OG.),  n.  Ünter- 
Itavelsbach  {GB.),  Ober  Durren paeb, 
Durrenpach  superius  315.92;  487. 
488-489.  12;  503. 18;  504-507.  uj 
508-509  15;  510-511.16;  512-513. 
12;  514-521.19;  522-523.12;  524.4. 
Genannte:  Paulus  officialis  518- 
621.13;  (von  Munichofen)  522- 
523.  12;  Dürnpeoho  503. 18;  miles 
488. 12;  Mycbahel  et  fratres  eius,  Ni- 
colaus  605.16;  Rudwinus  487.«; 
Wichard  524.4. 

Dürnbach,  Unter-  (Df.  u.  OG.),  n.  Vnter- 
Jiavelsbach  ( GB.),  Durrenpaeb  infe- 
rior493.n;  494-495.16;  496-499.1»; 
500-501.14;  503.18;  504-507.17; 
508-509.16.  Genannte:  Dominus 
Fridericus  49S.n;  494.16;  497. is; 
Dürnpeebo  503.  19;  Mychahel  et 
fratres  eius  505.  n;  Nicolaus  504- 
505.  n. 

Dürnbach,  Ober-,  Unter-  (weichest)  (Df.  u. 
OG.),  11.  Ravelsbacli  (GB.)  178.  Tis. 
Genannte:  Chuncz  de  —  178. 713. 

Dumfcld,  Langes  — ,  Kurzes  — ,  ehtgeg. 
Ortsck.  ew.  Harth  u.  Aschendorf,  jetzt 
Bied,  GB.  Ober- Hollabrum,  Dornveld 
320.24;  326.72;  327.  m;  495.it». 

Diirnhag  (Df.),  OG.  Bökcmlcirchm,  GH. 
St.  Böllen,  Durrenhag,  Durrenboltz 
51.221»;  59.27Ca;  209.57.  Genannte: 
Fridricus  cum  socio,  Stephanus  im 
Mayerhof  209. 57. 

Durnstem  (St.)  a.  d.  Donau,  tt>.  Krem* 
(GB.),  Tiernstain  200.  m.  Ge- 
nannte: dominc  de  —  200.870. 

Durrenboltz,  curia  —  s.  Dürnliag. 

Durrenpach,  inferius  — ,  superius  —  «. 
Dürnbach,  Unter-,  Ober-, 

Durreuspechen  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
PielacJt  339.431. 

Turso,  Johannes  —  de  Räubenek  62. 
293*. 

Turso  —  204. 8iM  b. 

Durrcnwisenpach  $.  Wiesenbach,  Inner-. 
Dwingekk,  Im  —  (Bgt.),  KG.  Witten- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Golscn  350. 

HS6. 
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Pwingpach,  In  —  (Bgt),  KG.  Wiesen- 

back,  OG.  St.  Veit  a.  ä.  Gölsen  350. 

922.  Genannte:  Fridericus  350.922. 
Tvrischenprunn  *.  Zwisclienbrunn. 
D^rcopach  s.  Bösendürnbaek. 
ryemdorf,  Tyemndorf,  Tymdorf,  Tyni- 

dorf  *.  Diendorf. 
Tyliam,  circa  —  (Bgt.),  KG.  Wittenbach, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Golem  350.937. 

Genannte:  Leutoldus  3  5  0  .  037. 
Dytmarstorf,  Tytmorstorf  s.  Dietmars- 
'  dorf. 

T/.nuzzenperig  s.  Zausenberg. 
Tzehenthof,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbacli 

o.  d.  Traisen  354.1055.  Genannte: 

Piligrimus  354.1055. 
Tzekernitzpach  (Bgt.),   Rtte.  Tradigi&t 

a.  d.  Pielach  130. 132. 
Tzeking  s.  Zagging. 

E. 

Eben,  Acker  b.  Rottes  243.  m. 
Kben,  Acker  b.  Kalkgrub  242. 139. 
Eben,  Acker  b.  Wegscheid  237.109. 
Eben,  Hohe  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 

Pielach  343.  wo.  Genannte:  Ulricus 

343.  640. 

Ebengrub  (Bgt.)  b.  Tradigist  a,  d.  Pielach 

341.517. 

Eber  (Bgt.),  KG.  WiesenbacJi,  OG.  St.  Veit 
a.  d.  Gölsen  350.921. 

Ebcrhardus  (Bgt.)  b.  Tradigist  o.  d.  Pie- 
lach 344.075. 

Ebersbrunn  (Df,),  s.  Unter- Ravelsbach 
(GH.),  Hebersprunne,  Ebersprunn. 
Ebersprun,  Ebei-sprunne  167.  67s; 
168.675;  189.770;  192.807;  196.  ms; 
260.io;  326.96;  487.7;  488-489.1»; 
490.io;  491.  u;  492-493.19;  494- 
495.17;  496-499.16;  500-501.1»; 
502-508.20;  504-507.«;  508-511. 
n;  512-513.19;  514-517.  u;  618- 
521.  25;  522-523.21;  528-529.16; 
530-531.17;  532-533.  n;  534-536. 
io.  Genannte:  Chol  man  532.  u; 
Chunradus  Zvicbxl  160.  eis;  der 
Walter  521.25;  Ditricns  Pfintslor 
493.1s;  495.17;  497.16;  503.20;  504- 
505.18;  domina  de  Topel  192.  «»7; 
Ken  520.25;  Falbel  523. 21;  Gabel  de 
—  493.18;  Gallas  489.13;  491. 10; 


492-493.  is;  Gallus  et  Ditricus  487. 7; 
488-489. 13;  Leupoldus  de  Pfaf'steten 
493.1S;  Lcupoldus  officialis  domino- 
rum  de  Sancta  Crueo  492.18;  Nyco- 
laus  de  Eedeprunu  (Eorenprunn) 
493.18;  495.17;  Otto  491.io;  492- 
493.18;  Seydler  495.  n;  497.1$; 
532.li;  Seydler  495.17;  497. 10; 
532.ii;  Sifridus  Sartor  493.  is;  Spo- 
rell  501 . 16;  Wisnto  de  Prunn  493.  w. 
Ebersreith  (Bf.),  6.  Pyhra  (OG.),  GB. 
St.  Pölten,  Ebersreut,  Ebersrewt, 
Ewcrsrewdt  49.209;  50.212.  59.283; 
70.395;  72.304;  211. 80;  296.22;  365- 
373.8;  374-385.9.  Genannte:  Al- 
bero  et  consors  suus  72.  3C4;  Albertus 
368.8;  Albertus  Decimator,  Pereh- 
toldus  et  socius  suus  59.2S9;  Pertha 
376-877.9;  Philippus  et  socius  suus 
59. 2S3;  Christein  211.80;  Cbunradus 
Gmainer  59.233;  Ebcrhardus  59.283; 
72.364;  Ernestus  72. 361;  Ernestus  et 
trat  er  suus  59. 2*3;  Fridericus  et  con- 
sors suus  ilichahel  72.364;  Gruber 
368.8:  Gyala  vidua  368.8;  376- 
377. 9;  Hainricus  Caupo  49.209;  Hain- 
ricus  in  Angulo  211.80;  Hainricus 
Lupergcr  49.2(.n>;  Hainricus  Banch.- 
man  cum  socio  2 11. so;  Lcupoldus, 
Leutoldus  49.209;  magister  Ottonis 
283.9;  officialis  384.9;  Otto  am  Ort, 
relictaDvtmari  211.80;  Rentol383.9; 
385.9. 

Echartstayn,  Ecchartstayn,  Echarlstain, 
eingeg.  Ortsch.  a.  Stetnbachc  b.  Raxen- 
rfor/139.W6;  141.5C5m;  142.57«;  146. 
587;  155.631.  Genannte:  Heruian- 
nus  146.  W7. 

Ecclesiam,  circa  —  (Bgt.),  Rtte.  Tradigist 
a.  d.  Pielach  1 30. 432. 

Eck  (Df.),  OG.  KirchscJtlag,  s.  Qttemehlag 
(GB.),  Ekk235.87;  236. 103-104;  254. 
288.  Genannte:  Chnnradus  de  Polau 
235. 87;  Hainricus  286.  iw;  Öttel 
236.103. 

Eckenberg  (Ortsch.),  6.  Ober- Ztcischenbrunn, 
GB.  St.  Pölten,  Eppenperg,  Eppcu- 
perig  66.308;  209.41.  Genannte: 
Wulfingus  209.41. 

Edlacbklosster  s.  Erlaklostcr. 

Eftnperg,  Ried  b.  Miihlbach  329. 144. 

Egelspach  s.  Eglesgraben. 
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Egelsperg  s.  Egerspcrg. 
Eggendorf  (Df.),  OG.  St.  Georgen  a.  Steen- 
felde, 9.  St.  Pölten  (GB.),  Egndorf 

59.  278. 

Eggendorf  im  Tale  (Df.  ».  OG.),  ö.  Ober- 

Roüabrunn  (GB.),  Eickendorf,  Ekehen- 

dorf  522-523.81-M. 
Eggendorf  a.  Walde  (Df.  u.  OG.),  GB. 

Bavelsbach,  Echendorf  178.713;  326. 

loo.  Genannte:  Choloniannus  178. 

71.1. 

Eggendorf  (Df.),  OG.  Halenbach,  ö.  Pon- 
dorf, GB.Mautem,  Echendorf,  Eccben- 
dovf,  Ekckendorf,  Ekchend6rfF,  Ek- 
clienudorff,  Bohndorf  12.37;  95.413; 
104-106.  483.  A25J    107.435;  117.439- 

440;  119.441;  120.446;  201.87:,;  202. 
877.880;  203.884.837;  204.8K2;  213.107; 
223.22;  270.5;  416-425.8;  426. i; 
437-438.  2.  Genannte:  Albero  105. 
125;  Albertus  104-106.423;  Albertus 
Hueter  (Pilleator)  423.2;  Pellifex, 
Perektoldus  105  .  423;  Pertlinus  210. 
107;  Pilgrinius  106.425;  Portner, pneri 
Cbahohi  105,488;  Chalhochus  12.87; 
Cocus,  Ckolomanus,  Chuncil  105.433; 
Chunradus  95.413;  105.485;  Chunra- 
dus Hesnabcl  213. 107;  Chunradus 
Longus  119.441;  Chunradus  Remfrid, 
Cliunradus  Rusticus  213. 107;  Torslcr 
105.421;  Echendorferinna  et  Hum- 
pech 105.  423;  Entzman  213.107;  Fri- 
dericus  Faber  105.483;  Fridlinus  Co- 
lon us  Magustoni  213. 107;  Gaizzerin, 
Hadniarus  105.483;  Hailka  105.425; 
Hainricus  119.441;  Hainrious  Faber 
104.123;  105.485;  Hainricus  in  An- 
gulo  Gortner,  Hainricus  Kurator 
213.107;  Hainricus  Zeiweter  12.37; 
Hermaonus  105.483;  Johannes  Mu- 
rator  213.107;  Laidmaviua  105.423; 
Leutwinus  camerarnis  106.485;  422- 
423.a;  Luoger  105.483;  Magns  202. 
880;  Ott  223.28;  Otto  Hungarus  105. 
423 ;  Rudolf  us  Trello  105.433;  106. 
435;  422.2;  Scheiner  104.421*;  Ulri- 
cus  105.423;  Ulricus  Hcstadcl  213. 
107;  Walchunus  105.483;  119. 44i; 
Wcyglinus  213.107;  Wolfel  105.421. 
Pviede:  Panholcz  105. 423.48s;  106. 
425;  Fuchawe  105-106.485;  Hinter- 
leiten  106. 425;  Routen  105.425. 


Eggendorf  (Df.),  9.  Rddling  (OG.),  Egon- 
dorf  122.  452.  Genannte:  domi- 
nus Herword  us  Eggendorffer  122. 

458. 

Egerspcrg  ( Ortsch.),  wo  im  VOM  Li.  ^ 

Egelsperg  137. 531;  140.557. 
Eyltsgrabcn  (Ortsch.),  b.  Hunds,  OG.  il///- 

nicltreith,  Egilspacb,  Egelspaeh  136. 

585;  139.54^;  155.631;  228.84;  230. 

43;  234.78;  246.167;  248.205;  251. 

235;  256.318;  258.34;  306.15.  Ge- 
nannt 0:  Den  eh  el  Rüger  228.24;  230. 

43;  234.76;  246.167;  251.235. 
Eggsdorf  (Ortsch.),  OG.  Gertrsdorf,  w. 

St.  Pölten  (GB.),  Okkesdorf  8. 9. 
Eglolffode,  In  —  (Bgt.)t  OG.  Kreisbadi 

a.  d.  Traisen  354.1063.  Genannte: 

Dietricus  354.1063. 
Ehrenreüh  (Bgt.  Nr.  4),  KG.  Ebenwald, 

OG.  Kleinzell,  Odenreyt,  Udcnrewt 

287.5.6;  288.7. 
Eibetsberg  ( Ortsch.),  OG.  Zeining,  ö.  Pogg- 

stall  (GB.),  Eiring9perg,  Eyrensperg, 

Eyresperg,  Eyratspcrg  139.547;  142. 

571;  229.30;  230.47;  247.185;  248. 

809;  249.851;  251.847;  256.303;  257. 

321;    259.48;   312.68.  Genannte: 

Hainricus  Wirt  229.30;  247.  ms; 

251.  847;  Hainricus  Zapel  229.  so; 

230.47;  247.185;  249.819;  251.847; 

Ott  229.  so;  230.47;  (P&wr)  247. 1*5; 

249.818;  251.847;  Uli  Wirt  229.»; 

230.47;  247.185;  249.819;  251.247. 
Eicltberg  (Df.),  KG.  Bunds,  OG.  Münich- 

reäh,  s.  Rottes,  Aicbperg,  Aychpergcr, 

Aychperg,  Aichperig  137. 531;  139. 

551;  140.557;  145.579;  146.683;  148. 

576*;  150.600;  155.631;  228.25;  230. 

39;  234.77;  238-239.113;  246.  iC7; 

249.213;  256.29S.3i5;  258.35;  308.83. 

Genannte:   Aycbperger   150. 000; 

Peter,  Pürchardus,  DietelStfioz.Sey- 

frid  238.H2;  Ulreich  228. 5;  230.ao; 

234.77;  Ulricus  im  Leun  239.  us; 

246. 167;  Weigel  Hengst,  Wisent  238. 

112;  Wolfgerus  (Wolfkerus)  137.  sn; 

139.651;  140.557.  Riede:  Hilparca- 

grunt  239.U2;  Scberaw  146.683. 
Eichberg,  Ried  6.  Paudorf,  Aichperig 

441.1. 

Eichberg,  Klein-  (Rtte.),  OG.  Kirchstetten, 
ö.  BöheimksrcJten,  Aicbpercb,  Aicb- 


I.  Personen-  und  Ortsnamen-Kegistcr. 


575 


pcrg  52.»«;  58.271.  Genannte: 

Herliebarius  52. 22c 
Ekhbergfeld,  Ried  b.  Höbenbach,  Ayeh- 

perg,  Aichperg  420-421.3;  422.4. 
liiropacb  s.  AmbacJi. 
Emtzeiusdorf  s.  Enzersfeld. 
EUndorf  (Ortseh.),  OG.  Obritzberg,  GB. 

Ihrzogmburg,  Eycendorf,  Eyzendorf 

106.425°;  109.427d;  330.178. 
EkcUendorf,  Ekchcndurff  s.  Eggendorf. 
Ekhardi  filius  (Bgt.),  litte.  Möhrenbach, 

OG.  Hubenstein  a.  d.  Pielach  344.68«. 
Ekbof,  Am  —  (Bgt.)  in  Mautern  a.  d. 

Donau  (GB.)  81.99».  Genannte: 

Stcphanus  8I.395. 
Ekk  (Ort$ch.),  b.  Seitenstetten,  OWW.,  zu 

«uc/ie»  23. 51.  Genannte:  Chunradus, 

Hainricas  servus  abbat! s  23.51. 
FM,  Am  —  (Bgt.),  Btte.  Woback,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölten,  unter  dem  Ekko 

348.M5.  Genannte:  Ortolfus  348. 

845. 

Ekke,  ündem  —  (BgL),  KG.  Wiesenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gälten  351.944. 
Genannte:  Wulfingus  351.944. 

Äbkcs  Auf  dem  —  (BgL),  OG.  RohrbacJt 
a.d.  (rd'feett 353.ioi5.ioi7.  Genannte: 
Cbunradus  353.ioi5:  Leutoldus  353. 

1017. 

Ekkeiusakchcr,  Acker  h.  Niederranna 
239. 117. 

Ekkcndorf  *.  Eggendorf. 

Ekprechtsperge,  emgeg.  Ortseh.  b.  Karl- 
stetten  nu>.  St.  Pölten  (GB.),  Epprcchts- 
perg,  Kkpreehteperge  9.19;  40.178; 

Isidor  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach  340. 
sos.  Genannte:  Cbunradus  340.502. 

Eisarn  (Df.  «.  OG.),  w.  Spitz  (GB.),  Eis- 
sarn, Eisarn,  Elzarn,  Eisarn  141. 
5ö5a;  144-145.57«;  146.588;  147.576. 
.wa;  239. 117. 12a.  Genannte:  Rudol- 
fus,  Rugerus  146.588;  Suendlin  141. 
scö";  Ulricns  Molend inator  147.576. 

Etsarn  im  Straßcrtale  (Df.),  nö.  Straft, 
GB.  Lang&dois,  Elsam,  Ellssaru  181 . 
721;  326.108;  327.128.  Genannte: 
Tollan,  Epp,  Trwbin,  Erhart  v.  Teya, 
Erhart  Helrigl,  Michel  Alt  man  327. 
128;  Wcizz  181. 721. 

Elsenreith  (Df.  u.  OG.),  $.  Rottes,  Elson- 
rent,  Elzenräwt  146.576;  148.697; 


237.109.  Genannte:  Albero  Spotter 

148.597;  Hiltmar  146.576;  Wernhar- 

tin  237. 109. 
Kmcbenpruun,  Emiebenprunn,  Emichcn- 

prunüe  s.  Engabrunn. 
Emstal  ^.  Amslall. 

Endlas  (Ortseh.),  OG.  Xeuhof,  GB.  Otten- 
schlag,  Nendleins,  TSeiudleins  461- 
465.5. 

Engabrunn  (Df.),  0.  Hadersdorf  a.  Kamp, 
GB.  Langenlois,  Emicho  nprunnc, 
Emcbenprunne,  Enkenprunn,  Eni- 
cbenprunne  180.719;  181.  722.  725; 
191. TM;  194.827;  197.861;  200.871; 
266.50.  Genannte:  Adauchs  181. 
721;  Amaninne  Symon,  Petrissa  l 80. 
71»;  Heinricus  frater  officialis,  Hert- 
wiens,  Murquardus  de  Goznich  181. 
721;  officialis  180.719;  496.5;  528. 1; 
Rapoto  de  Sitigendorf,  Ulricns  Purg- 
metz,  Ulricus  de  Fuehsprunn,  Ulricus 
frater  officialis,  Ulricus  officialis  Vul- 
tur,  Wineblerinna  181. 721.  Riede: 
Plecbundenweg,  Haid,  Raiz  181. 

721. 

Engelberg  (Btte.),  OG.  Erlakloster,  GB. 
Haag,  Englperig,  Engilperig,  Engel- 
perg, Engelperig,  Ennglperig  23.5:.; 
24.64;  25.75;  26.9i;  292.8.  Ge- 
nannte: Dietlo  25.7?;  Fridl  am  — 
26.9i;  Wernhardus  23.56. 

Engclgoltstal,  In  —  (Bgt),  KG.  Wiesen- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Göhen  350. 

929. 

EngelhardszeU ,  Kloster,  pol.  Bez.  Linz, 
OÖ.,  Cella  Angelorum  504.4.  Ge- 
nannte: doniini  de  —  504.4. 

Engelsmansbrv.nn  (Df.),  nw.  Kirchberg  a. 
Wagram,  Engelmarsprunne,  Engl- 
marsprnnn  176.708;  264.41.  Ge- 
nannte: Rugerua  176.708. 

Engelmar  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
338.420. 

Engelprechtsdorf  s.  Engersdorf,  Klein-, 

Engclschaiichvcld,  Engelscbaliehsdorf  s. 
Ensersfehl. 

Engersdorf,  Klein-,  a.  Bisamberge  (Df.  u. 
OG.),  ö.  Korneuburg,  Engelprechts- 
dorf, Engclswersdorf,  Engelwerstorf 
324.52;  525.9. 

Enichenprunne,  Enkeuprunn  $.  Enga- 
brunn. 
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Eninchelpcrg,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreis- 
bach a.  d.  Traisen  354.  1056.  Ge- 
nannte: Hainricus  354.  iow>. 

Ensberg  (Df.),  OG.  Minichreäh,  nw.  Spitz, 
Ernsperg,  Ernsperig,  Erenspcrg, 
Ernstperig  147.576;  239. m-m;  245. 
157;  312.W.  Genannte:  Chunradus 
Sutor  v.  Pftrch,  ßynionio  v.  Griiln- 
pärcz,  ÜU  v.  Purch  245.157. 

Entznspach  s.  AnzbacJt. 

Entging  $.  Ansing, 

Enzersdorf  a.  d.  Fischa,  s.  JFischatnend, 
GB.  SdiwecJiat,  Entzestorf,  Eutzeins- 
dorf  323. 38. 

Eiisersfeld  (Df.  tt.  OG.),  ö.  Korneuburg, 
Engcischalichveld,  Eintzcinsdorf,  En- 
gelschalickdorf  324.50;  389.9;  391. 
10;  392-395.  n;  396-400. 10;  401. 
io.i2;  402-413.io;  414-415.7;  525.5. 
Genannte:  ablas  Scotorum  302. io; 
B.  IIospcs  399.10;  (Wienno)  400.  io; 
Chunigsprunner  389.  o;  Chunradus 
officialis,  Dnringus  Molend  inator  392- 
393.  u;  Frihaco  civis  do  Wienna  391. 
io ;  Hainricus  Tezzer  397.  io;  Hes- 
peech41  l.io;  (Bernhard)  4 13.  io;414- 
415.7;  Jungel  393-394. u;  offioialis 
389. 11;  (Otto)  392-393.  u;  Reyndol 
de  Wienna  393.  i;  394-395.  u. 

Eppendorfer  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach 332.  ios;  335.  sso. 

Eppenperg,  Epponpcrig  s.  Eckenberg. 

Epprechtsperg  s.  Ekprechtspcrg. 

Erchenger  (Bgt.),  KG.  KersehenbacJi,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölten  349.  s?p. 

Erchengerus  dyaconns  (Bgt.),  OG.  Hain- 
feld a.  d.  Gölten  352.  »82. 

Erczpach  s.  Arzbach. 

Erenaperg  s.  Ensberg. 

Erlaklosttr  (Df.),  GB.  Haag,  Erla,  Erlach, 
Erlach  loster,  Edlachklöster  20.  26; 
22.48;  25.68.si;  26.82;  291.1.  Ge- 
nannte: fiüi  Wulvingi  26.  ss;  Wul- 
fingus  22.46. 

Erle,  Im  —  (Bgt.),  OG.  Rohrbach  a.  d. 
GiUsen  352.1008.  Genannte:  Her- 
mannua  352.ioob. 

Erle,  Im  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
ladt  338. .889. 

Kriech,  In  dem  —  (Bgt.)  b.  Rottes,  OMB. 
151.603.  Genannte:  Otto  Molendi- 
nator 151.  c<Qß. 


Erlech,  Im  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  «.  <j, 
Pielach  339.  m.  Genannte:  Hain- 
ricus 3  3  9. 132. 

Erinodo,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisback 
a.  d.  Traisen  353.1032.  Genannte: 
Otto  353.1033. 

Ernestus  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

Ernestus  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
342.610. 

Ernsperg,  Ernsperig,  Ernstperig  s.  Ens- 
berg. 

Ernst  (Df.),  OG.  Reichpolds,  so.  OUen- 
schlag,  Erenst,  Emsts,  daez  der 
Ernstn,  Emnst,  Erenst,  Ernst,  Errat 
138.542;  141.660;  155.631;  221. 20; 
228.18;  235.97;  245.161;  247.  i»s; 
248.19»;  251.244;  255. 291;  258.2$; 
259.49;  312.58;  467.19.  Genannte: 
Häbruker  228.  is;  247.18s:  251.344; 
Leb  228.18;  251.244;  Mdrt228.t$; 
(Trell)  245.  in;  247.182;  251.241, 

Ertprust,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach 
a.  d.  Traisen  353. 1035,  Genannte: 
Fridericus  353.1035. 

Ertzperg  s.  Oertzberg. 

Eschenbach,  Ober-  (Bgt.  Nr.  14),  KG.  u. 
OG.  KletnzeU,  sv>.  Hainfeld  (GB.)t  am 
obern  Eschcnpacb,  Oberencsebcupach 
286.1.3;  287.5.6. 

Eselienbaclt,  Unter-  (Bgt.),  KG.  «.  OG. 
Kleinzell,  sw.  Hainfeld  (GB.)*  Nideru- 
besebnpaeb  288. 7. 

Espcsdorf,  Espeinsdorf,  Espendorf  «. 
Aspersdorf. 

Eudorf  (Mkt.)  a.  Kamp,  so.  Langexdois 
(GB.),  Otzeinsdorf,  tjtzcinsdorf, 
Outzeinsdorf  179. 714;  185. 741;  199. 
832.  Genannte:  Ditricus  185.740; 
Otto  officialis  179. 711. 

Jetzendorf  s.  Anzcndorf. 

Etzlesreith,  eingeg.  Ortsch.  b.  Kottcs,  öoajins- 
rent,  Otzeinsreut,  öczonsrawt,  öeses" 
rawfc,  ötzesreytt  143.576;  146.  sho; 
153.614;  154.021;  244.155;  312.55. 
Genannte:  Perchtoldus  in  Bipa 
146.600;  Chunradus  in  Angulo  153. 
614;  Tuechler  Hainricus  143. 57*; 
Englsohaleus  154.  621;  Hainricus 
Wagner  153.614;  154.631;  Hainricus 
Weygleins  aydeui  244. 155;  Hainricus 
Zebinger   154.621;   Jacob  Planch, 


I.  Personen-  und  Ortsnamen-Register. 


577 


Lewbel  cnhalbs  packs  244.155;  Ulri- 

cas  de  Chalchgrüb  153. 6U;  154.621; 

Weygel  Hengst  244,155;  Zebinger 

153.614. 
Ewcrsrewdt  s.  Ebersreäh. 
Kybeinpuhel  (Bgt.),   Rtte.  Bohrenbach, 

OG.  Hubenstein  a.  d.  Pielach  345. 714. 
Eybekke,  Im  —  (Bgt.),  KG.  Wicsenbach, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten  350.  »27. 
Eybenpach  (Bgt.),  Rtte.  Tradigist  a.  d. 

Pielach  180.482. 
Eybenstain  (Bgt.)f  KG.  Wiesenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350.912. 
Kympach,  Eynpach  s.  Ambach. 
Eyratsperg,  Eyrenspcrg,  Eyrcsperig  s. 

Eibetsberg. 

Eyseulegel  (Bgt.)  b.  Tradigitt  a.  d.  Pie- 
lach 344.664. 

Eyscnpach,  eingeg.  Ortsch.  s.  Arbestal, 
GB.  Bruck  a.  d.  Leithu  390-407.»; 
409-413.9;  414-415.6.  Genannte: 
Perhardus  399.9;  plebanus  414- 
115.6;  Ebran  (Hcbran)  400-401.9; 
filius  inarschalci  413. 9 ;  Judith  398.9; 
marschalcus  de  Stadckk  411.9;  Ru- 
dolfus  miles  390-391.9;  (de  Arbaiz- 
tal)  392-393.9. 

Eysental  «.  Aistenthal. 

Eyuler  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

341.541. 
Egendorf  $.  Anzendorf. 

F.  V.  Ph. 

Faderperg  (Bgt.),  etwa  b.  Schachern,  nö. 
Scheibbs  zu  suchen  ?  282.  3.  G  C  n  an  n  tc : 

Tbaman  zw  —  232.». 
Fahndorf  (Df.),  w.  Ober-HoUabrunn  (GB.), 

Vcndorff,  Vaendorf  260.  e;  325.78.' 
Fuhra  (Df.),  OG.  Pyhra,  so.  St.  Pölten 

(GB.),  Vorhecb,   Forliach  66.90?; 

296.i>.i.  Genannte:  Ulricus  06  .  307. 
Fahrafeld  (Df.),  OG.  Kasten,  so.  Pyhra, 

Forhenfeldfc  296.24. 
FaXkenstein  (Bgt.),  RUe.  Anger,  OG.  St.  An- 
ton a.  d.  Jeßnitz,  Falkenstain  282.8. 

Genannte:  Michel  aufm  —  282.3. 
Valle,  In  —  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350,  m. 
Falting  s.  Valentin,  St.  — . 
Valtor,  apud  —  (Bgt.),  KG.  Traisenort, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  346.797. 

üsterreiebische  Urbare.  III.  1. 


Genannte:  Chunradus,  Hainricus 

346.767. 

Varawer,  der  —  gut  (Bgt.),  OG.  St.  Veit 
a.  d.  Gölsen  351.  wo. 

Varsthub,  In  der  —  (Bgt.),  OG.  Hainfeld 
a.d.  G6hm(GB.)Zb't.i.  Genannte: 
Wolfkerus  357.4. 

Vasehanch  (Bgt.)  b.  Tradigitt  a.  d.  Pie~ 
lach  341.661. 

Vaterchint  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG, 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350. 919. 

Feistritz  (Df.),  OG.  Mannersdorf,  ö.  Pögg- 
stall  (GB.),  Feustritz,  Veystricz, 
Veistricz  143.576;  240,  m;  306. 20. 
Genannte:  Hainricus  143.576;  Ste- 
phan 240.126. 

Veit,  St.  —  a.  d.  Gölsen  (Mkt.),  GB. 
Bainfeld,  Sanctum  Vitum  130-131. 
49«;  203.889;  205.  902;  3  4  6  .  756  ;  355. 1; 
356-357.1-2;  358-364.2.  G  enannte: 
ambo  Albi  131.  m:  plebanus  3  56- 
357. 2;  858. 2;  361.2;  364.2;  Prukner 
et  Awr,  Chunradus,  Otto  et  Hainricus 
131.  486.  EH.:  am  Pruel,  auf  dem 
Hupel,  in  Halpach,  am  Lehen,  öder 
131. 1S6;  Raidenvelder  130. 456;  Reut, 
Schallnstainer,  Slinghof,  Sunleiter 
inferior,  am  Weingarten,  am  Zehent- 
hof 131.486. 

Yelais,  Velas,  Velays,  Yelaes,  Velas, 
Velas  s.  Felles. 

Velbern,  eingeg.  Ortsch.  w.  Mautern  ( GB.), 
Velbarn  75. 390-591;  76.  890.  Ge- 
nannte: Wichardus  75.390. 

Velber,  Garten  u.  Wgt.  w.  Mautern  a.  d. 
Donau  75.391. 

Velberech,  Im  —  (Bgt.),  Rtte.  Kropfsdorf, 
OG.  St.  Veit  o.  d.  Gölsen  348.  820. 
Genannte:  Walchunus  343.820. 

Velbiug  s.  Veldxringe. 

Felbräch,  Velbr&ch,  Vclbrach  *.  Feilerer. 

Felcz  s.  Fei 8. 

Veldt,  Am  —  ( Ortsch.)  b.  Pyhra  zu  suchen 
294.4. 

Veldwiuge.  eingeg.  Ortsch.  ö.  Haindorf,  w. 
St.  Fölten  (GB.),  Yeldwing,  Velbing, 
jetzt  Ried  Feibering  10.  2s;  35. 119;  45. 
192;  278.4. 

Feltabrunn,  Ober-  (Df.),  w.  Obcr-HoUa- 
hrunn  OB.  .  Velebrnnn.  Yelcbn'm, 
Velabrunue,  Velebrunne  162.  656; 
165.672;  173-174.702;  190.788;  262. 
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u;  489.»;  490.7;  491.  n;  492-493. 
l»;  494-499.12;  500-501. 11;  502- 
503.  u;  504-505.1$;  506-509.1«; 
510-511. 13-13;  514-617.6-7.  Ge- 
nannte: plebanus  de  Grazz  493.13; 
497.12;  colonus,  Chunradus  493.  w; 
Gebhardus  494.12;  497.12;  Leo  503. 
h;  505. 13;  Leutwinns  495. 12;  Nyco- 
laus  493.1$;  Otto  495.12;  497.12; 
Kudolfua  Villicus  492.  w;  Stephanus 
495.is;  Villicus  490.7. 

Feilerer  (Bgt.),  KG.  Elsen,  OG.  Okert,  n. 
Schackau,  Fclbrech,  Velbräch,  Velbe- 
rach 216.i;  217.7;  280.i;  282.3. 
Genannte:  Christen  Püchmair  im 
—  216. 1;  217.7;  Michel  Plankch 
280.i;  Michel  Prenkl  282.3. 

Felles  (Df.),  OG.  Reicltpolds,  sö.  Otten- 
schlag,  Vclais,  Velas,  Veläs,  Veläs, 
Velaes  136.928;  140.552,  152.601; 
155.631;  227.1$;  233.66;  246.179; 
248.196;  250.229;  255.285;  258.25; 
308.25;  451-455.9;  456-459.12;  460- 
465.u;  466-473.18.  Genannte: 
Albelam  Art  227.12;  238.66;  246. 
179;  248.196;  Andre  471-472.13;  Ba- 
bara  152.  goi ;  Chunradus  am  Ort  227. 
12;  246.179;  248.196;  250. 22»;  Chun- 
radus Mandel  233.ee;  Fridel  473.13; 
Hainricus  Eberlin  sün  250. 229;  Hain- 
ricus Holczer  227. 12;  233.66;  246 
179;  248.19«;  Hainricus  pein  Prunn 
227.  ja;  Jacob  et  Ott  Piesperger  227. 
12;  233.66;  250.229;  Ott  Piesperger 
248.196;  Stephanus  Vüx  471. 13;  Ul- 
ricus  Chlain  233.66;  Walther  Pies- 
perger 227.12;  233.66;  250.229; 
Zcbingor  452.5. 

Fels  (Df.  u.  OG.),  w.  Kirchberg  a.  Wagram 
(GB.),  Veltz,  Velcz  176.709;  177. 711; 
178.  7h;  190.788;  193.823;  198.868; 
220.19;  264.35.  Genannte:  Geb- 
hardus  178.  714;  Niki  Piligreim 
210. 19. 

Vendorff  s.  Fahndorf. 

Verberspeeh  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach  344.  G73. 

Vergezzengazzen,  Gasse  in  Tidin  124. 
463  \ 

Feuerebrunn  (Df.),  10.  Kirchberg  a.  Wagram, 
Fuchsprunne,  Voitsprunn,  Foits- 
prunne,  Futsprunn   180.  720;  181. 


720-721;  266.53.  Genannte:  Elblinna 
I8O.720;  Rüslinna  181. 720;  Ulricus 
181.721. 

Fewchsn,  Pey  der  —  (Bgt.)  b.  St.  Leon- 

hard  a.  Forst  218.12.  Genannte: 

Frial  Stier  218. 12. 
Veyal  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 

344.673.  Genannte:  Otto  343.654. 
Viechtaw,  Acker  b.  Kottes  242.  i3u. 
Viechtriph,  Acker  b.  Rottes  241-242. 13c. 
Viehdorf  (Df.  1*.  OG.),  GB.  Amstetten, 

Viedorfarius  179.714.  Genannte: 

Viedorfarius  179.714. 
Viehhausen  (Df.),  OG,  Arnbach,  10.  Ober- 

Wölbling,  Vibausen  329. 154;  442- 

443. 13. 

Vkndorf  (Df.),  nvo.  Slockcrau,  Fuendorf 
171.684. 

VießUng  (Df.),  OG.  Gut  am  Steg,  w.  Spitz 
( GB.),  Vizzling  238. 110.  Genannte: 
Füchslius  238.no. 

Vigellatoris,  Hainricus  filius  —  (Bgt.), 
KG.  Wiesenbach,  OG.  St.  Veit  1.  d. 
Gölsen  3  4  9  .  888. 

Vilgen,  Aufm  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pidach  341.  522.  543.  Genannte: 
Hainricus  341.  548;  Rudolf us  341. 

Fine,  In  —  (Bgt.)  in  Münichreith,  OMB. 

227.16.  Genannte:  Ulricaa  227. u. 
Fine,  In  —  (Bgt.)  m  Dorfl,  ÜMB.  176. 

7.17. 

Fine,  In  —  (Bgt.)  m  Krusietten,  ö.  Mau- 

tern(GB.)  98.417.  Genannte:  Albai« 

dis  98.417. 
Fine,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kottes  152.6«. 

Genannte:  Matza  152.602. 
Fine,  In  —  (Bgt.)  in  Brunn  im  Felde  186. 

748.  Genannte:  Wernhardus  186. 

748. 

Fine,  In  —  (Bgt.)  b.  Arczperg  244.  is*. 

Genannte:  Ulricus  244.154. 
Fine,  In  —  (Bgt.)  in  Pobles,  OMB.  244. 

149.  Genannte:  Chunradus  244.  W. 
Fine,  In  —  (Bgt.)  in  Münichrcith,  OMB. 

245. 163.  Gen  au  nie:  Ulricus  245.  ws. 
Fine,  In  —  (Bgt),  OG.  Rohrbach  a.  d. 

GUsen  3  5  2 . 1003;  353. 1016.  Genannte: 

Chunradus  352. 1003;  Hainricus  353. 

1016. 

Fischamend  (Mkt.)  a.  d.  Donau,  Gli. 
Schwcchal,  Vischamend  126. 471. 


I.  Personen-  und  Ortsnamen-Register. 


579 


Yischoven,  eingeg.  Ortseh.  w.  Thallem, 
GB.  Mautern,  jetzt  Ried  Fischhofen 
14.  so;  15.51;  93.408.  Genannte: 
Pertoldus,  Gotschalcus  14.  so;  Engil- 
bertus,  Sifridus  mngister  coquine 
15.51. 

Fistulator  (Bgt.),  Rtte.  Möhrenbach,  OG. 

Rabenstein  a.  d.  Pielach  344.  081. 
Vizzling  s.  Vießling. 

Flandorf  (Df.  u.  OG.),  ö.  Korneuburg, 
Flendorf  324.47;  401.12;  525.6. 

Fticmdorf  (Df),  OG.  Hain,  n.  St.  Rotten, 
Flienssdorf,  Fliemstorf,  Flienstorf, 
Fliensdorff  32.  ns;  44.  m;  45.  m; 
120.444;  206.6;  218.14;  276.  24. 
Genannte:  Petrus  Pols  206.  6; 
Chainrat  Hailmair  219.14;  Chunra- 
dus Officialis  206.6;  Jorig  218.u; 
Lewblinus  Ascher,  Symou  Pols, 
Staenei-,  Weyglinus  ])inzloch  206.0. 

Vliesuchcs  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
337.951. 

Fünzbach  (Df),  OG.  NeidUng,  nw.  St.  Pöl- 
ten (GR.),  Flinspach  33.140;  45.19s; 
206.7;  276. 25.  Genannte:  Textor, 
Stophanus  am  Griczz  206.7. 

Floch,  In  —  (BgQ,  OG.  Kreisbach  a.  d. 
Gölscn  353. 100O.  Genannte:  0 tto 
353.1050. 

Flumen,  Apud  —  (Bgt.),  KG.  Perasdorf, 
OG.  St.  Georgen  a.  Ybbsfelde,  s.  auch 
Uipa  21. «6.  Genannte:  Hainriem 

21.  26. 

Vbgelbcrg  (Bgt.),  OG.  Rogatsboden,  tno. 

Sckeibbs  (GB.),  Voglperig  281. 1; 

282.3.  Genannte:  Michel  am  — 

281a;  282.3. 
Vogelhfitten,  An  der  —  (Bgt.)  b.  MühU 

dorf,  OMB.  236.104.  Genannte: 

Prennerinn  236. 104. 
Voglgra&n  (Bgt.),  KG.  1*.  OG.  KleinseU, 

*v>.  Hainfeld  (GB.)  287. «;  288. 7. 
Voiratu  (Df),  OG.  Rcichpolds,  Ö.  Otten- 

schlag,  Volratz,  Volrats,  Vollraez, 

Volracz,  Volrantz  137.536;  140.556; 

151.550.coa;  152.609;  153.60»;  155. 

«1;  227.1s;  233.es;  243. 140;  245. 

158;  247.183;  250.227;  255.28«;  258. 

22;  306.1«;  451  453.li;  454-455.10; 

456-457.13;  458-459.14;  460-465. 

16;  466-473.15.  Genannte:  Alber- 
tos 153.608;  Chepler  137.536;  Chun- 


radus  245.ir>s;  247.183;  Chunradus 
Hentlcr  140.556;  Chunradus  in  Area 
227.13;  233.6s;  Chunradus  List  459. 
14;  460.16;  Chunradus  Lugendorfer 
137.  53«;  141.559;  Eberl  471.5.6; 
Eberl  Ödenhof  245.  i5S;  247. 183; 
Eberharfc  472.15;  Fridericus  227. 13; 
233.68;  247.183;  250.827;  Geniäiner 
227.13;  233.66;  (Chunradus)  245. 
158;  247.18s;  Hainrious  471.8;  Hain- 
ricus  de  Grilnparcz  471. 15;  Herman- 
nns  153.608;  Hontzel  471.15;  Jans 
227.13;.  (Mandel)  245.158;  247.183; 
Nycla  in  Area  227.13;  233.es;  247. 
183;  Ott  227.13;  233.68;  (in  Area) 
245.158;  247.  is3;  Otto  in  Rudeins 
457.13;  Eudcl  472-473.13;  Rudgerus 
137.536;  141.  656;  Ruger  458.14; 
Srenesdorffer  153.eos;  Ulricus  Ge- 
niainer  137.536;  140  .  556;  153.  m; 
Weroher  Pellifex  137.586;  141.556; 
Vetzpcrtinna  141.556;  Villioa  153. 
60s;  Wolfel  List  245.  m;  Wolfhardus 
151-152.602;  Zoluer  137.636;  140. 
5.06.  Riede:  Agssaw,  Chlaus  245.158. 
Voitsau  (Df),  ö.  Ottenschlag,  Voitsaw, 
Voytsaw,  Voitsawe,  Voytsaw,  Voits- 
chawe,  Voytsaw,  Voytsawe,  Voytzaw 

132  .  492.  4H4;     143  .  594;     155  .  630.  631; 

225.2;  231.55;  243.140.143;  244.15«; 
247.190;  249-250.224;  252.252;  462- 
473.1.  Geuannte:  Albel  im  Lehen 
225.2;  2  4  3.143;  Älbel  Schondel231. 
55;  247.190;  249.224;  252.252;  253. 
26i;  Älbel  Stainer  231.55;  247.  iso; 
249-250.224;  252.252;  Albero  155. 
630;  Autiquus  Olm  225. 2;  Perchtolt 
225.2;  281.55;  247. 190;  250.224: 
252.252;  253.261;  P61czel  (Polczlo) 
225.3;  231.55;  244.  156;  247. 190; 
249.224;  252.252;  253.  Mi;  459. 1; 
Charel  et  communis  225. 2;  Chunra- 
dus 231.55;  249.224;  Chunradus 
Fluchel,  Chunradus  Olbm  281.55; 
(et  communis)  250.  224;  252. 252;  253. 
ar»i;  266. 275;  Chunradus  Widmer  231. 
55;  247.  im;  250.224;  252.253;  253. 
26i;  255.27»;  Dietel  231.55;  Dietel 
in  Area  246. 190;  (et  communis)  252. 
252;  263.261;  Fluchel  et  Stephel  225.2; 
247.1»;  Fridel  471-472. 1;  Fridri- 
cua  Gesucher  231.55;  Gesucher  252. 
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252;  Hainrieus  Caupo  457.  i;  Hainri- 
eus Gesücher  243.143;  Hainrieus 
Judex  451-456.i;  Hainrieus  Judex 
in  Chotans  457. i;  Hainrieus  Lesel 
231.55;  Hainrieus  Schondcl  et  com- 
munis 225.2;  249.föi;  253. 26i;  Her- 
rn au  231.55;  247.190;  et  communis 
2  5  2.252  ;  253.26i;  Jacobus  460.  i; 
Jacob  Dives  225.2;  231.55;  Jacob  et 
Widmer  225.2;  Jacob  frater  Pueri 
249. 224;  252.252;  253.261;  255.275; 
Jacob  Salczman  225.2;  231.55;  247. 
190;  249. '.*24;  2  5  2  .  252  ;  253. sei ;  Judex 
de  Rena  457. 1;  473. 1;  Nyclo  Mayr 
231.55;  252.252;  NyclaUngerl 225.2; 
231.5»;  243.140;  247.  iw;  Olber 
CbindprÜder225.2;  231.55;  247.190; 
Olm  253.201;  255.275;  ÖrtelZikaman 
243. M3;  Saüberleicbin 250. 221; Schel- 
kamer  231.55;  Seuberleich  225.2; 
Sifridus  Villicus  455.  i;  Stephan 
231.55;  252.252;  253.261;  Stephan 
filius  Stainer  252.252;  Ulricus  Zozel 
225.2;  231.55;  252.252;  Ungerl  249. 
224;  252. 252;  253. 26i;  Wagner  231.55; 
Wisnto  451. 1;  (de  Ottenslag)  452.1. 
Riede:  Chotingerveld ,  Lewpolcz 
243.143. 

Foitsprunn  s.  Feuersbrunn. 

Volcblo  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
332.wtj  885.278. 

Volracz,  Acker  b.  Rottes  242. 139. 

Volrats,  Vollracz,  Yolrantz,  Volratz  s. 
Voirans. 

Vonichel,  Im  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 

Pielach  342.572. 
Fontem,  Apud  —  Ried  b.  Paudorf,  GB. 

Mautern  109.433. 
Foramine,  In  —  (Bgt.)  b.  Nicdcrranna 

143.575.  Genannte:  Otto  143.575. 
Foramine,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach 

a.  d.  Traisen  353.1036.  Genannte: 

Hainrieus  353.1086. 
Foresto,  In  —  Gegend  um  St.  Leonhard 

a.  Forst  217.12;  219.15;  222.21. 
Forestum,  Ante  —  Ried  b.  Niederranna, 

OG.  Mühldorf  144. 576. 
Forhach,  Vorhech,  Forhech  «.  Fahra. 
Forhenfeldt  s.  Fahrafeld. 
Forst  am  Berg  (Bgt.),  OG.  RottcnJiaus,  11. 

Scheibbs,  Forstorperg  281. 1;  282.3. 

Genann  te:ErhartJokel28l.i;282.3. 


Vorsthof,  Im  —  (Bgt.),  litte.  DeutschUich, 
OG.  Rabenstein  a.  d.  Pielach  345.  tiu, 

FÖrthof  ( OrUch.),  v>.  Stein  a.  d.  Donau 
GB.  Krems,  Urfar,  Urvar,  (Jrvar  75- 
76.390;  195.840;  199. $70.  Genannte: 
capellarms  de  —  199.870;  Fridcricua 
76.890;  Rapoto  de  —  75.390;  195. 

810. 

Forum,  Altum  —  s.  Hohermarkt. 
Fovea  (Bgt.),  OG.  Rohrbach  a.  d.  Gölten 

352.1001.  Genannte:  Wolflo  352. 

1001. 

Fovea  (Bgt.)t  KG.  Peratdorf,  OG.  &. 

Georgen  a.  Yhbsfclde.  21.27;  26.87.?»; 

27.116.  Genannte:  Chunradus  3j. 

27;  Chunradus  Voyt  28. 116;  Hcrwigus 

26.87;  Stcphanus  21.33;  Ulricus  26. 

99;  vidua  Hainrici  26.87. 
Fovea,  In  —  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten  350.905. 

Genannte:  Wlfingus  350.905. 
Fovea,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach  a.  d. 

Traisen  354.  1053.  io<;o.  Genannte: 

Chunradus  Schulz  354.105$;  Ulricus 

354. 1000. 

Fovea  (Bgt.),  Rite.  Di-utschbach,  OG.  lia- 
benstein  a.  d.  Pielach  3  4  5.  73»>. 

Fovea  s.  Grub,  Grubhof. 

Vranperger  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach, Vronpcrg,  Vrampcrg  332.  ws; 
335.271;  341.55$.  Genannte:  Fride- 
ricus  341.558. 

Frauendorf  a.  d.  Au  (Df.  u.  OG.),  s.  Kirch- 
berg  a.  Wagram  ( GB.),  Frawndorff 
264.44. 

Frauendorf  (Df.),  nb\  Unter-Mavclsbad 
(GB.),  Frawndorf,  Vrawendorf, 
Vrauendorf,  Vraundorf,  Frawndorff, 
Vrowendorf,  Frawndorff ,  Nidern- 
dorff,  Ober-Frawndorff  172.689;  173. 
701;  190.775;  193.818;  195. 83s;  197. 
880;  221.20;  262. 11-12;  825.74;  331. 
180 ;  489.5;  490.4;  491-499.6;  500- 
501.5;  502-511.6;  512-513.10;  514- 
517. 11;  518-521.M;  522-523.13; 
532-533. 20;  534-535. 11.  Genannte: 
Paulus  Büschel,  Petrus  Gruntor  331. 
180;  Chunradus  et  Sighardus  489.6; 
Chunradus  Ochem  33 1 .  so;  Chunradus 
officialis  492.6;  Chunradus  Sartor, 
Gisula  Hemerlinn  331.  so;  Heinricus 
colonus  de  Munichoven  493.  g;  Hcn- 
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neid  Pleyer,  Hugo  de  Hard,  Johannes 
Fuetrer  33 1.  so;  notarius  516-517.  n; 
Sighardusl  72.689; 494-497. e;  499.6; 
502  -  505.  6 ;  Sighardus  dccimator 
493.6;  Stepkanus  officialis  518-521. 
u;  522-523.13;  Stephan  Rauch,  Ulli- 
nus  »Stubner,  Wichardus  Pistor  331. 
iso.  Riede:  Praunsperch,  Oldinger 
331.  iso. 

Frauenwtes  (Bgt.),  KG.  Mühlgraben,  OG. 

Plankenstein,   s.  Mank,  Frawnwiss 

280.  i;  281.3.  Genannte:  Janns  auf 

der  —  280.1;  281.3. 
Traünwisen,  Acker  b.  Leopolds  244. 152. 
Vrawengrub,  Ried  b.  Geitersdorf  326.  m. 
Frtüandhof  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten,  Vreylaater 

347.m. 

Fremyig  (St.)  in  Bayern,  Frisingensis  1 85. 
im  188.75$.  Genannte:  dominus 
episcopus  185.743;  188.758. 

Fridekke,  Im  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pidach  340.519. 

Fridericus  (Bgt.),  KG.  Aigelsbaeh,  Ö. 
Grünau  a.  d.  Pidach  335. 2«s;  337. 379. 

J?ridericu9  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten  347.815. 

Fridericus  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  349.asi. 

Fridericus  (Bgt.),  KG.  Wasenbach,  OG. 
Sl.  Veit  a.  d.  Gölten  850.801. 

Fricsing  (Orlsch.),  OG.  Gerersdorf,  w. 
St.  Pölten,  Fryesyng  44.190°.  Ge- 
nannte: domini  de  Ror  44.190*. 

Frohsdorf  (Ortsch.),  ö.  Lcmsenhirclten,  s. 
Wiener-Neustadt,  Chrotendorf  127- 
128.  477.  Genannte:  Perchtoldus 
Rusticus,  Petrus  filius  Erchengeri  de 
Puoten,  Ebcrhardus  gencr  Rustici, 
Iikhardus  Rentel,  Hainricus,  Hainri- 
cas Prunner,  Hainricus  maritus  re- 
dete Vulfingni,  Hainricus  Zoppfei, 
ltudolfus  filius  Wemb  er  i,  Wornherus 
filius  Petri  127-128.477. 

Vronperg  s.  Vranpcrger. 

Vrotmpcrg  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
341.563.  Genannte:  Leupoldus  am 
—  341.562. 

Fueha,  Ober-  (Df.  u.  OG.),  ö.  Mautern 
( <xß.J,Fuchäwc,  Fuchawe,Fuchauwe, 
Fuchav  superior,  Obernfuchaw,  arida 
Fuchaw ,   Obern  -  Fuchaw ,    Obern  - 


fuchaw,  Ober-Fuchaw,  Fuchaw  12. 
38;  14.47;  87. 4M;  92-93.407;  94.4ii; 
95.4is;  119.441;  201.875;  202.877; 
203.887;  212.102;  270.  a;  416-417.0; 
418-419.7;  420-421.6;  422-423.7; 
424-425.6;  427.5;  429.6;  431.  i; 
436-439.7;  441.6;  526-527.7;  528- 
529.1«;   530-531-ia;  532-533.«»; 
534-535.  22.    Genannte:  Andreas 
423. 7 ;  Andre  Pbantzagel,  Andre  Vili- 
cus  212.102;  Pertinn  94. 4u;  Puzel 
95.413;  Cholman  212. 102;  Choloman- 
nus  95.413;  Christanus,  Chunradus 
212.102;  Chunradus  de  Ecchendorf 
95.41«;  Chuntz  Mcichssner  441.6; 
Tieminna  119. 441 ;  Tiemo  94.4ii; 
95.413;  526.7;  Tbomaninn  212. 102; 
Dominus  Petrus  529. 12;  Tyemo  416- 
417.  c;  420-421.6;  Engelpolt  94. 441; 
Ernestus  et  Pilgrimus  94.411;  Ernst 
95.413;  filius  Marquardi  94. 411;  Fri- 
del  Pbantzagel  212. 102;  Fridericus 
94.4U;  Fridio  119.441;  Gerbot  95. 
413;  Hainricus  de  Abstorf  94. 411; 
Hainricus  filius  Kainrici,  Hainricus 
gener  Obrechtinne  212. 102:  Hainri- 
cus Meurlinger  95.  413;  Helmweig 
32. 20;  lloltzer  94. 411 ;  Yrrganch  212. 
10s;  Leidmer  94.4ii;  Leo  95.413; 
Meinhardus  531.13;  Menhart  Laip- 
schel  94.411;  Hostel  212.102;  Henker 
95.41»;  Otto  et  Bifridus  94. 411;  Otto 
Murrot  212. 102;  Sifridus  Pruchpeutel 
94.411;  Sitis  95. 413;  Symon  Walchün 
212.102;  Ulricus  14.47;  Ulricus  filius 
Fridlini,  Ulricus  in  Prato  212.102; 
Walchunus  95.413;  "Wisnto  de  Prunn 
420-421. c;  422.7;  424.6;  528-529. 

12;  WolflO  119.441. 

Facha,  Tiefen-  (Df.  u.  OG.),  so.  Furth, 
GB.  Mautern,  Fuchawe  inferior, 
Fuchaw,  Nidernnfuchaw,  Nyderu 
Fuchaw,  Fuchau  94. 412;  98.  41«; 
116.435;  272.M;  439. 9;  441.7.  Ge- 
nannte: villi cu s  de  —  98.41«. 

Fuchawe,  Ried  n.  Eggendorf,  GB.  Mau- 
tern  105-106.425;  107-108.427;  109- 
110. 42S. 

Fuchiuge,  Fuching  s.  Fugging. 

Fuchshof  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 
St.  Veit  o.  d.  Gelsen,  Fuchs  351.942. 
Genannte:  Otto  210.77. 
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Fuchshof  (Bgt.)y  KG.  Zeü,  5.  Wald  (OG.)t 
GB.  St.  Pölten,  Vulpes,  Fuchshoff 
54.23";  73.87?;  210.77;  2  9  6  .  25.  Ge- 
nannte: Otto  210.77. 

Fuchspranne  s.  Feutrsbrunn. 

Fuendorf  s.  Vtendorf. 

Fueztuch  (Bgt.)  6.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh 
886.  834. 

Fuezzer  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  PUlatik 
342.  eis. 

Fuggiag  (Df.)>  OG.  Obritzberg,  sw.  Siatzcn- 
dorfj  Fuchinge,  Fuching,  Fukching, 
Fukching  9. 22;  31. 133;  44. m;  45. 
im;  67.315;  120.144;  206. 1;  218. 12; 
274.2;  417.12;  419.17;  420-421.12; 
422-423.1*;  424.13;  429.is;  430- 
431.5;  432-433.7;  434-485.9;  436- 
437.12.  Genannte:  antiquus  Hanif, 
Artlinus,  Chunradus  Hanif,  Chunra- 
dus am  Ort,  Chunradus  Vilicus,  Tho- 
man  Kenner  206. 1;  Hainricus  et 
Marchardus  de  Mauttarn  420.  12; 
Hainricus  Hucber  206.  1;  Janns 
Badler  218. 12;  Mychel  Bohernus, 
Nicolaus  Honif,  Ulrious  Sutor  206. 1. 

Furth  (Mkt.),  Ö.  Mautern  (GB.),  Furt, 
Furt,  Fuert,  Furt,  Fuert  12. 37. 42. 44; 
14.48;  75.390;  78.391*;  83.400;  84- 
87.403-404;  88.404;  90.407;  92.407; 
111.42s;  113.432;  116.43$;  118.441; 
202.  877.  880;  203.  882.  887;  212.  »9; 
270.7;  314.8;  316.2;  419.8;  429.7. 
Genannte:  Albero  14. 48;  Albus 
118.44t;  Alramus  87.404;  Altherr 
II8.441;  Andre  Turkk  212.99;  Andre 
Laipschel  88.404;  Arnoldus  212.99; 
Autacharius  88. 404;  Paldwinus  Judex 
88.4010;  Ferch ta  86.405;  Perchtoldus 
85.403;  111.428;  Perhtoldus  cogontus 
Galli,  Pertoldus  12.37;  Pertoldus  Ma- 
der 14.48;  Perchtoldus  Bosenscheneb 
87.404;  Petrus  Piuter,  Petrus  Prun- 
ner, Petrus  Chnapp,  Pilczlinus  212. 
99;  Piper  85.403;  plebanus  in  Ohot- 
wioo  87.404;  Plenchel,  Prentol  212. 
99;  Brigitta  85.404;  Prunnarius  85. 
403;  Bursator  85.403;  86.405;  Chal- 
hochus  Sartor  12. 37;  Chlaffcnprunncr 
89.404°;  Choppo  85.403;  Choppin  88. 
4or>;  Chosman  85.403;  Chulcuber  118. 
441;  Chulbaerinn  212.99;  Ckungunt 
Ileugninn,  Chungunt  im  Mulhove 


86.405;  Chunradu9  14.48;  203.887; 
Chunradus  Albus  86.405;  Chunradua 
Altherr    88. 404;    Chunradus  apud 
Theatrum  88. 404;  Chunradus  Pcllifex 
14.48;  Chunradus  Procurator  85. im; 
92.407;  Chunradus  Carnifex  in  Ponte 
87.104;  Chunradus  de  Kosazcn  8<>. 
405;  Chunradus  textor  Nagel  88. km; 
Chunradus  Tuechlcr  86.404;  Chunra- 
dus Gallus  12.37;  Chunradus  Mader 
88.404;  Chunradus  Molitor  212.99; 
Chunradus  Swertzer  in  Proprio  88. 
40-1;  Chunradus  Vilicus  87. 404;  Chun- 
radus   Cerdo    212.  99;  Chunrafe 
Zwischoltz  8  7 . 404 ;  d er  Kaidinu aidom 
86.  405;  Tuernaglinn  85.  401;  Eberbar- 
dus  Cocus  14.48;  Eberhard ns  Faber 
75.390;  Eleber  85. 403-404;  118. 441; 
Engischaich  212.99;  Episcopus  14. 
48;  Ernestus  116.436;  filia  domini 
Chunradi,  Forstarius  85.403;  Fride- 
ricus  86.405;  Fridericus  Pfantzagtl 
85.404;  Fridericus  Vierck  88.404; 
Fridericus  Loogus  85.403;  Fridericus 
liuffus  88.40.1;  Fridlinus  Canierarius 
89.404°;  Gaizzerinna  85.406;  Gast- 
hauser   85.  408;    Gerungus   14. «; 
Goetto  84.403;  86.40s;  Gotfridus  86, 
404;  Gßtfridus  Murator  89.404°;  Gy- 
gas  14.48;  Hadmarus  et  filia Polstro- 
nis  85.403;  Haepcrigcr  212.99;  Hain- 
ricus 14.1s;  Hainricus  Prunner  85. 
404;  118. 441;  Hainricus  Carnifex  87. 
404;  Hainricus  de  Beuna  86.404:  118. 
441;  Hainricus  filius  Eysal  87. 4w; 
Hainricus  Gesckuch  212.99;  Hain- 
ricus Gott  II8.441;  Hainricus  Busti- 
cus  212.  yj;  Hainricus  von  der  Auwe 
86.403;  Hartmann  85  .  403;  Herraanni 
vidua   12.37;    14. 4s;  Hermannus, 
Hcrmannus  in  Proprio  86.40»;  Hcrt- 
neit  85.403;  Hertweich  86. 105;  Hugo 
Chueslagcr  85. 40-1;  Johannes  Fossor, 
Johannes  Sutor,  Johannes  Cerdo  212. 
99;  Leidmarius,  Leupoldus  85.403; 
Leo  Sutor  212. 99;  Leupoldus  ctKcm- 
pertns  86.400;  Leupoldus  Lapicida 
12.87;  Lottcr  212. 99;  Lucanarius  36. 
40-1;  Marchardus  12.87;  Marchardus 
Chuertz  87.404;  Marchardus Fcuntzel 
de  Mautaren  88.404;  Mariebartinn 
212.99;  Marquardt.  Marquardus  et 
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filius  suus  Wichardus  86  .  405;  Marrer 
212.99;  Martinas  86.403;  Hartinus 
ßartor  88.404°;  Meinhartiu  89.  404°; 
Muratrix  11 8.441;  Nicolaus  86.404; 
Nicolaus  de  Pcrgara  118.44t;  Nico- 
laas  Dolcator  212.99;  Otto  Rorer87. 
404;  reücta  Sutoris  212.99;  Remper- 
tus  Cocus  85.403;  Renocher  86.404; 
Eis  85. 40$;  Rorerin  89. 404e ;  Rudolf us 
14.48;  87.404;  Rudolf  us  Trello  85. 
4ü3;  Ruedlo  Piper  87.404;  Rugerus 
Cocus  88.404;  Sabei,  Seidel  Dactor 
85.40»;  ÖibotoPictor  87.404;  89. 404 c; 
Siboto  Calcifex  12.37;  86.405;  Siboto 
de  Pergarn  87.404;  Sifridus  Ruffus 
14.4*;  Sifridus,  in  Monte  85.40»; 
Sifridus  Stravogcl  84.404;  Sigbardus 
Scriptor  11 8.441;  Sitis  85.403;  Sivri- 
dus  in  monte  14.  is;  Slaher  85  .  403; 
Starnberger  86.404;  Stainer  212.99; 
Stainpeck  86.404;  88. 404 c;  Stepha- 
nus  Cerdo  212.99;  Stephanus  Fistu- 
lator  87.404;  Strovogel  11 8. 441;  XJ1- 
reich  Chrcuz,  Ulricus  Alram  85.  408; 
Ulricus  Chulcubor  85.404;  Ulricus 
filius  Eysalis  118.441;  ürsohalcus  84. 
404;  II8.441;  vidua  Erneati  14.48; 
Wagner,  Walniator  212.99;  Weichart 
et  Albrecht  88.405;  Wentla  118.44t; 
Wornhardua  Turkk  212. 991;  Wem- 
liardns  Rorer  87.404;  Wernbardus 
Schrikch,  Weyglinus  212.99;  Wichar- 
dus Faber  85.404;  87.404;  Wichardus 
gener  Chuleuber  85.404;    118. 441; 
Wicbardus  Kurator  85. 104;  Wilwirgis 
86.404;  Witigo  85.40»;  Wolfharde 
Piator,   Wydmer   212. 9»;  Ziegel- 
maister  89.404°.  Bauerngüter:  in 
Ponte  87.404;  im  Mulhove  86.405. 
Riede  u.  "Weingärten:  Acher 
314.8;  Lochstamch  86.40:»;  Suntan 
314.8;  Stainapeuut  91.407;  314.8; 
Snezzeapcrg  85.404;  Ziegelweingar- 
ten 314.8. 

Furt,    Im   — ,    Ried   5.  Nieilerranna 
235.09. 

Futapmnn  s.  Feuersbrunn. 

CK 

Gaczesdorf  «.  Oetzendorf. 
Gactring  9.  GaUring. 


Gaezperig,  Ried  u.  Berg,  Ö.  Kammern, 

GB.  Langenlois  182  .  732. 
Gaezperch  s.  Gaizperch. 
Gaindorf(Df.  u.  OG.),  s.  Ukter-Ravelsbach 

(GB.)t  Goyndorf  325.84. 
Gainfahrn  (Df.  m.  Schloß),  GB.  Baden, 

Guenvarn  387.1.  Genannte:  Syboto 

de  —  387.1. 
Gaisberg  (Bgt.),  KG.  Ofetibach,  v>.  Mank, 

Geversperg,  Gewrsperg280. 1;  281.3. 

Genannte:  Janns  am  —  280. 1; 

281.8. 

Gaizbaubeo,  In  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a, 

d.  Pielach,  343. 634. 
Gaizperch,  eingeg.  Ortsch.,  sw.  PetroneU 

386.5.  Genannte:  officialis  386.6. 
Gaizperch,  liitdb.  Krems,  Gaezperch  199. 

870;  314.8. 
Gaizpuhcl,  Am  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a. 

d.  Pielach  343.  gös;    344.069.  Ge- 
nannte: Ulricus  344.669. 
Galigenperg,  Acker  b.  Kottcs  241.139. 
Gansbach  (Mkt.),  «ff.  Melk  (GB.),  Geucz- 

pach  424-425.15. 
Ganserveid,  eingeg.  Ortsch.  b.  Leobendorf, 

nw.  Korneuburg  525. 10. 
Gantzendorfer  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 

Pielach  342.58». 
Gars  (Mkt.)  a.  Kamp,  s.  Horn  (GB.), 

GorS  158.684-695. 

Garten,  Am  —  (Bgt.),  OG.  Hainfeld  a.  d. 

Pielach  (GB.)  352.983.  Genannte: 

Hainricus  352.983. 
Gassn,  In  der  —  (Bgt.)  b.  Baumbach, 

OG.  Schackau,  nö.  Scheibbs  283.3. 

Genannte:  Pawl  283.3. 
Gasten  (Df.),  OG.  Ober- Gräfendorf  «?. 

St.  Polten  (GB.),  Gestnern  37. 159 \ 
Gasties  (Df.),  OG.  Kirchsdrfag,  s.  Oiten- 

schlag,  Gästleins  240.184. 
Gatem,  Groß-  u.  Klein-  (Bgt.),  OG.Seitcn- 

stetten,  GB.  Amstetten,  Gatem,  Gatrer 

23.  50. «1;  28,181.  Genannte:  Ditri- 

cus  pei  dem  —  23. ei;  Sifrit  aput  — 

23.50. 

Gattring  (Df.),  ö.  Pyhra  (OG.),  OB.  St. 
Pölten,  Getring,  Gaetring,  G&tring  53. 
8»»;  56.254;  74.884;  210. 71;  296.96. 
Genannte:  Paulas  Prenn  210. 74; 
Hainricus  53.833;  06.254;  74.  384; 
Johannes  210.74;  Lcupoldus  (Lew- 
polt) 63.838;  210.74;  Mychcl  210.74; 
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Reitza,  Rudlo  53  .  233;  Ruedlinus  et 
frater  suus  56. 254;  Ruedlo  et  consors 
suus  74.$«;  Sifridus  (Seifridus)  56. 
sm;  74.384. 

Geyerigel,  Am  —  (Sgt.),  OG.  Kreis- 
bach a.  d.  Traisen  353.  i03t>-io4t).  Ge- 
nannte: Albertus  353. 1010;  Chunra- 
dus  353.1038. 

Gazzeii,  In  der  —  (Bgt.),  Btte.  Wobach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gäben  349.857. 
Genannte:  Hainricus  349. 857. 

Gazzn,  In  der  —  (Bgt.)  b.  St.  Leonhard 
a.  Forst  2 18. 12.  Genannte:  Mert 
218.12. 

Gebetsberg  (Bgt.),  KG.  Altendorf,  OG. 
Texing,  GB.  Mank,  Gebhartsperg  36. 
151 b.  Genannte:  Chunradus  et  Hain- 
ricus 36. 154  \ 

Gebling,  Ried  b.  Gneixendorf,  GB.  Krems 
208.870. 

Gebimg,  Ried  n.  Rohrendorf,  GB.  Krems, 

Geblmch  326. 113. 
Gedersdorf(Df),  0  G.  Brunn  im  Felde,  nö. 
Krems  (GB.),  Gerretsdorf,  Gerrats- 
dorf, Gerratstorf,  Gerestorf  136.748; 
188.7M.7ci;  268.65;  326.  im;  626- 
527.5;  530-536.3.  G  enannto:  ic- 
trus  vinitor  582.8;  plebanus  de  — 
186.748;  filii  Andree  531.8;  Hainri- 
cus  526.6;  Judex  de  —  186.748; 
Judex  Rupertus  1 88. 701 ;  Lantahuetcr, 
Rupertus  188.758;'Wernhardus526.6. 
Riede:  Portztal,  Erawengrub,  Hin- 
dernperg,  Mittcrpeunt,  Reiscutal, 
Weittcngazzcn  326.114. 

Geierek,  Acker  b.  Amstall  238. 110. 

Geltrats,  Waldried  b.  Niederranna,  Gelt- 
raez  143.575;  239. 117. 12s. 

Gemaintal,  eingeg.  Ortsch.  b.  Kottes,  GB. 
Ottenschlag ,  Gmaintal,  Gmayntal, 
Gmayntal  137.633;  140.560;  144.577; 
146-147.678;  156.031;  229.39;  230. 
45;  234.79;  247.187;  248.804;  251. 
245;  256.305;  257. 328;  310.42.  Ge- 
nannte: Dietel  230. 45;  234. 7n;  247. 
187 ;  Gerd  ru  d  is  1 4  7 . 570 ;  Hainricus  144. 
577;  Ulrictis  et  communis  229.32;  230. 
45;  234.79;  250.245;  vidua  146.57C. 

Gcnczpach  s.  Gansbach. 

Georgen,  St.  —  a.  Ybbsfelde  (Df.),  o.  Am- 
stetten,  GB.  Ybb»,  Sand  Jurigen  292. 
11.14;  293.10. 


Georgii,  San  et  i  —  s.  Herzogenburg,  Stifi. 
Georius  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh 
334.286. 

Geppcnprunne,  Ried  sö.  Nappersdorf  165. 
672. 

Geppo  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh 

334.245;  336.821. 
Ger,  Acker  b.  Kottes  242. 130. 
Gerdrudis  (Bgt.),  KG.  Traisenort,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  346.777. 
Gerersdorf  (Df.)  w.  St.  Pölten  (GB.),  Ge- 

roltstorf  31. 134  ä. 
Gerestorf  s.  Gedcrsdorf. 
Gerold ua  (Bgt),  Btte.  Röhrenbach,  0G. 

Ravenstein  a.  d.  Pielaeh  345. 712. 
Gerold us  (Bgt.),  Btte.  Wobach,  OG.  St. 

Veit  a.  d.  Gölsen  348.852. 
Geroltsdorf  $.  Gerersdorf. 
Gerretsdorf,  Gerratsdorf,  Gerratstorf  $. 

Gedcrsdorf. 
Gertl,  Wgt.  b.  Steinaweg,  OWW,  221. 20. 
Gerungus   (Bgt.),    KG.  Aigehbaeh,  6. 

Grünau  a.  d.  Pielaeh  (OG.)  339.472. 
Gerungus,  Alter  —  (Bgt.),  KG.Aigels- 

bach,  ö.  Grünau  a.  d.  Pielaeh  (OG.) 

339.473. 

Gesincz  s.  Anton,  St.  —  a.  d.  Jeßnitz. 

Gesol  ( Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh  333. 
220;  336.314.  Genannte:  Leo  333. 
220;  336.314. 

Gesoler  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh 
333.218;  335.309.  Genannte:  Chun- 
radus 333.213;  335.309. 

Gestnern  s.  Gasten. 

Gctring  s.  Gattring. 

Gettsdorf  (OG.),  ö.  Zhüer  -  Ravelsbach 
(GB.),  Gotzeinstorf  325.81. 

Geizersdorf  (Df.),  w.  Pyhra  (OG.),  GB. 
St.  Pölten,  Gotzeinsdorf,  Guntzeins- 
dorf,  GottcsdarfF  50.217;  56.248;  68. 
82i;  70.328;  71.350;  209.54;  296. 20. 
Genannte:  Chogler  cum  socio  209. 
54;  Chunradus  50. 217;  73.372;  Tho- 
mas 54.217*;  68.821*;  Pridericus, 
Gcswenter  51.  217*;  Hainricus  am 
Ort  209.54;  Jacobus,  Katherina  51. 
217*;  J,eupoldus  56  .  248;  Nicolaus  51. 
217*;  Nicolaus  Chogler  et  Wöllkams, 
Ulricus  68.  321. 

Gelbersdorf  (Df.),  n.  Inzersdorf  ob  d.  Trai- 
sen, OWW.,  Goeczciusdorf,  Goecens- 
i  orf,  Goezostorf,  Gozedorf,  Gotzoins- 
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torf,  Gaczesdorf  10.27;  39.172  ;  42. 
m;  45.192;  276.17.  Genannte:  Pe- 
ter Ott,  Pilgrimus,  Fleminch,  pueri 
Johannis  de  Nuzdorf  48.187;  Ortolfus 
39.172;  Rügerus  43.1S7;  Wemhardus 
de  Nuzdorf  39.172*.  Riede:  Plessen- 
grawn,  Gazzgrawen,  Gmainwis,  Scha- 
Iigerweg,  Secz,  Spylpercb,  Wagrain 

43. 187. 

Gewrsncrg,  Geyersperg  s.  Gaiberg. 
Oewttndorf,  Geyttndorff  s.  Jeutendorf. 
Geyger  (BgL)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
338.36«. 

Geyrekk,  Ried  b.  Mühldörfl  GB.  Spitz 
310. 43. 

Geyrsperg,  Am  —  (Bgt.),  Rtte.  Röhren- 
bach, OG.  Rabenstein  a.  d.  Pielach 
3  4  5  .  70J.  Genannte:  Leupoldus 345. 

Tii4. 

Glaser  (Bgi.)  b.  Tradigüt  o.  d.  Pielach 
340.5U.  Genannte:  Chuuradus  340. 

$14. 

Glaus,  An  der  —  (BgL),  Rtte.  Wobach, 
OG.  St.  Veit  a.  d,  Gölsen,  in  der 
Clilaus  348.846.  Genannte:  Ortol- 
fus 348.846. 

(Heiß  (Ortach,),  OG.  Sonntagberg,  GB. 

Ämsteüen,  Gleuzz  25.89.  Genannte: 

Ditrieus  25.  es. 
Gletarn,  Glettaren  s.  Kledinghof. 
Gaanalcd,  Datz  —  (BgL)  b.  Tradigist  a. 

d.  Pielach  338.387. 
Guedel  (BgL)  b.  Tradigüt  a.  d.  Pielach 

342.606. 

(fnetxendorf  (Df.),  n.  Krems  (GB.),  Gneis- 
sindorf, Gnensndorf,  Gneyssendorf 
I94.82ii;  200.870;  268.81.  Riede: 
Gebling  200. 871. 

^  ■■<:/.•  5.  Gotthardscltuiy. 

Ooecenstorf,  Goeccstorf  s.  Geizersdorf. 

Gocznich  s.  Gösing. 

Goeler  (BgL),  Rtte.  Pfenningbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölten  348. 837. 

Beggendorf  (Df.  u.  OG.),  n.  Silzendorf, 
GB.  Unter- Pavelsbach,  Gokkendorf, 
Kokendorf  324.57;  488-489.18;  490. 
u;  491.15;  500-501.16;  502-503.21 ; 
504-507.1»;  508-öll.is;  512-515.8; 
516-517.9;  518-521.23;  522-523.  so. 
Genannte:  Donrolt 519. 23;  Micha- 
Ii  el  489.1$;  Muemlor  503. 21;  504- 
505.1»;  521.23;  523.  so;  Otto  488.18. 


Goldberg,  Ried  b.  Krems,  Goldperig,  Golt- 
perch.  199.S70;  268.7«;  314.2. 

Göllarn  (Df.),  OG.  Abstellen,  nw.  Sieg- 
hartskirchen,  Goldaren  123.460.  Ge- 
nannte: Chreuzz,  Hainrious  Schina- 
melches  123.460. 

Gölsen  (Rtte.),  OG.  Hainfeld,  in  der  Gel- 
sen 356.  4.  Genannte:  Wolflinns 
Molendinator  356.4. 

Golstnitz,  In  der  —  (BgL)  b.  Tradigist 
a.  d.  Pielach,  Golsnitz  336.  025;  340. 
5i2.  Genannte:  Calcifex  340.  512; 
Wolfhardus  3  3  6  .  325. 

Gors  s.  Gars. 

Gösing  (Df.  u.  OG.).  nw.  Kirchberg  a. 
Wagram,  Goznich,  Goznikch,  Goez- 
nich,  Gozzinkeh,  Gosinkch  161.  caa*; 
178-179.714;  181.721;  190.789;  193. 
824;  197.857;  199.868;  200.871;  220. 
l?;  266.19.  Genannte:  Albertus  de 
Goznich.  Albertus  filius  Hilprandi 
1 7  9 . 714;  Bernhart  Forster  v.  Pazzaw 
220.  19;  Cbirchaimerinna  179.  714; 
Chunradus  Textor  178.714;  Chunra- 
dus super  Anger,  Chunradus  Weizz 
179.714;  Tanquardus,  Decher  178. 
7u;  Dietmarus  de  Hohenwart  179. 
714;  Dietricus,  Dietricus  Sntor,  Traut- 
man  178.714;  Trostinna,  Elbein  179. 
7ii ;  Elbom,  Enenchliuna,  Gebhard us 
de  Voltz,  Hainricus  Plenchel,  Hain- 
rieus  Traieinger  178.  ;n;  Iluiurieii:? 
de  Sitigndorf,  Heinricus  Gapp,  Hein- 
ricus gener  Nepotis.  Heinricus  Iiierz 
179.714;  Heinricus  Schuz  et  Chun- 
radus filius  178.7U;  Hilprant,  Hil- 
prantinna  179.714;  Hierzo  178.714; 
Jorig  Preytag  220.19;  Marquardus 
178. 7u;  181. 72i;  Michel  Halger  220. 
ii>;  officialis,  Otto  Calcifex  179.714; 
492.5;  527.i;  Otto  officialis  178.714; 
Otto  officialis  de  Otzoinsdorf,  Rudol- 
fus  1 79. 714;  Rudolfus  frater  Officialis, 
Rugerus.  Steger  178.714;  Stephan 
Chewczlcr  220.  lt;  Sumeriona  et  Leb 
filius,  Swartzinna,  Ulrieus  de  Otten- 
tal  179.714;  Ulrieus  Zand  178.714; 
Weinhaus,Wolf prehtl  7  9. 7u.  Riede: 
Dichech  179.714;  Hoholtz  178.714; 
Reich,  Weingartn  179.714. 

Gotcinsprnnn  $.  Göltlesbrunn. 

GoÜesdnrff  s.  Getzersdorf. 
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Gotfridinne,  pueri  —  (Bgt.),  OG.  Ilain- 
feld  a.  d.  Gölscn  352.984. 

Gothalmperg,  Gothanisperg,  Gothalzperg, 
Gothartspcrig  s.  Gottlosberg. 

GoUkardschlag  (Df.),  00.  Purk,  nb\  Otten* 
sc/dag,  Got9chalslage,  Gotscbeinslag, 
Gotschalichslag ,  Goczschaliciislag, 
Goczeinslag,  Gothartschlag,  Gotschal- 
slag  134  .  505. 5io;  154. gib. 620. 628 ;  226. 
io;  230.  5i ;  232-233.  es;  243.  147; 
246.  177;  252. 23*;  258.n;  304.  s; 
451-455.7;  456-457.9;  459.9;  460- 
465.ii;  466-473.10.  Genannte: 
A«Mbel  Farster  226.9;  230.51;  282. 
63;  246.177;  471-472. 10;  Albero  Gre- 
vinger 455.7;  Albrecht  473. 10;  Pil- 
grimus  154.628;  Chunradus  de  Spü- 
leyten  451.7;  Chunradus  Vlrstoler 
2  4  3.  147-,  Chunradus  Forster  (Förster) 
230.5i;  233.6$;  457-459.9;  Chanrat 
Hainreichisun  226.»;  246.177;  Chun- 
rat  Licbsun  226.9;  230.51;  233.68; 
246.177;  Cbunrad  Ropotenstainer 
226.9;  230.5i;  Jans  473. 10;  Judex 
de  Rena  457.9;  Ott  Förster  226.9; 
230.51;  232.68;  Ott  Widmer  2 30.51 ; 
233.63;  Rädel  226.9;  280. 51;  233. 
63;  (inFine)  246. 177;  Ropotenstayner 
232.5»;  Weygel  226.9;  230.  si;  233. 
es;  243.147;  246.177;  Wisnto  451.7. 

Gotscbalieh.  (Wgt.)  b.  Aigen,  so.  Mautern 
(GB.)  314.9. 

Gotsehalcus  (Bgt.)  b.  Tradiyist  a.  d.  Pie- 
lach  332. 194;  335.288. 

Gotacbalcu9  (Bgt.),  litte.  Kropfsdorf,  OG. 
St.  Veit  o.  d.  Gölten  348.  m. 

Gotschalslage,  Gotselialichslag,Gotschein- 
9lag  s.  GotUiardschlag. 

Goltschalichperg  s.  Gottlosbtrg. 

Göttlesbrunn  (Df.),  nw.  Bruck  a.  d.  Leüha 
(GB.),  Goteynsprunn,  Guteinsprunn 
126.47«;  387-407.3;  409-413.3.  Ge- 
nannte: Achter  411.8;  Pergawer 
392.3;  Bohcruus  397. 3;  Chunradus 
Ungarus  392.3;  dominus  de  Halen- 
dorf 893-394.8;  899.8;  dominus  mar- 
scbaleus  401.3;  Bberbardus  de  Has- 
lah 387-389.8;  Harscndorferin  393- 
394.3;  399.3;  Muffel 897.3; Rudolfus 
et  Wlfingus  railiteg  de  —  388. 1; 
Siboto  390-391.3;  Sleiffer  395.3; 
Villicus  392. 3. 


Gottlosberg  (Df.)  b.  Murstliiten  (OG.),  r?ö. 
Böh  e  imkirch  en ,  G  0  th  a  m  sper  ge  ,G  0 1  hal  z- 
perg,  Gothalmperg,  Gottschalichperg 
10.34;  48  .  208  ;  59.279;  209. 4s;  296. 
30.  Genannte:  Weygant  209.4«. 

GöUwo'g  (Benedikt.  -  Stift),  so.  Mautern, 
OG.  Steinaweg,  cccicsia  s.  Mario, 
Chotewicum,  Chotweig,  monastcrium 
Chotwicense,  Gotweig,  Chotwicuw 
3.i;  10.85;  12.39-41;  16;  24.es; 
29.129;  30.130;  31.134*;  37.162*;  38. 
165*;  39.  i«9*;  55.  244 b;  74.  868-389; 
78.391*;  87.404;  122.457;  127.475; 
131.487;  157.633b;  163.660;  171.688; 
173.700*;  175.703;  182.733;  201.M&; 
204.893.896*;  206. 1;  257.4;  259.49; 
284.9;  291*;  293*;  320.25;  321. 35; 
337.346.  Äbte:  üyetricus  (1355— 
1369)  62.293*;  65.808*;  150.6001; 
Heinricus  de  Menrlingen  (1286 — 
1308)  16;  37.162*;  164.621;  160. 
G4C-C47;  161.648-G49;  Holwicus  (1357 
bis  1379)  39.109*;  Marcbardus  de 
Weizzeowerch  (1316  — 1323)  16; 
116. 435;  127.  475;  337.346;  Otto 
(1823—1335)  17.s;  79.392;  201. 
875  ;  218.14;  Ulrich  1.  (1360—1370) 
55.244*;  173.700*;  206.1;  Wulfingus 
(1336—1355)  38.165*;  93.409;  103. 
43i;-  130.481°;  142.  4455;  157.633*; 
217.12;  219.17;  259.49.  Genannte: 
abbas  327. 128-130;  328.131-138;  829. 
139-142;  plebanns  in  —  78.391*;  87. 
101. 

Goyndorfs.  Gaindorf. 

Gozodorf  s.  Getzersdorf. 

Goznich,  Goznikch,  Gozzinkch  s.  GÖsing. 

Grab,  Bei  dem  — ,  Sied  6.  Oberndorf,  s. 

Flerzogenbnrg  39.174*. 
Graben,  Im —  (Bgt.)  b.  Muthsthal,  OMB. 

218.13.  Genannte:  Stephan  Pawr 

218.13. 

Graben,  Tm — ,  auch  Grabner  (BgL),  litte 
Kropfsdorf,  nö.  Michelbach,  Graben 
67.318.  Genannte:  Ulricua  et  soehM 

SUUS  67.813. 
Grabern,  Mitta-  (Df.  u.  OG.),  wo.  Hetz- 
mannsdorf,  TJMB.,  Medium  Graham, 
Mittem  Grabarn  824.56;  492-493.; »; 
503.9;  504-511.8;  512-513.6;  514- 
517.5;  518-521.16;  532.27;  536.«. 
Genannte:  Pucri503.9;Chunrada9 
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officialis  492.9;  Heinricus  civis  de 
Stayn  493.  'j;  Hcrmannus  filius  Sig- 
hardi  492.9;  Jo(bannes)  de  Tyrna 
519. ig;  Iteinberus  plebanus  de  Grazz, 
Rudolf  us  492.9;  Ructzo 493 . 9 ;  Sitzen- 
dorfer 504.8;  506-507.8. 

Grabern,  Ober-  (Df.)t  nw.  Ober-Hollabrunn 
(GB.),  Huntgrabarn,  Huntaffengra- 
barn,  Grabarn  superior  489.7;  492- 
503.8;  504-505.10;  506-511.9;  512- 
513.5;  514-517.4;  518-521.15;  533. 
«7;  534.12.  Genannte:  Andreas  civis 
in  Stein  495-496.  s;  Poscbo  506.10; 
Chnffinch  502.8;  Gevcller  505.  io; 
006.»;  Jo.  de  Tyrna  517.4;  Muenler 
505.io;  Nicolaus  notarius  504.  io; 
Ruetz  492.8;  Ruetz  mn  497.8;  ooror 
Andrec  civis  498-501. 8;  vidua494.8. 

Grabern,  Unier-  (Bf.),  nw.  Ober-Holla- 
bninn  (GB.),  Grabarn  inferius  492- 
493.io;  494-499.9;  500-501.8;  502- 
503.io;  504-505.9.  Genannte:  Ja- 
cobus  de  Sitzendorf  493.  io;  494- 
•198.0;  relicta  499.;»;  Sitzzendorfer 
505.  n;  Sytzendorferin  501. 9;  502.  io. 

Grabig,  Acker  b.  Amstall  238.10. 

Gradn,  In  —  (Bgt.)  in  Arnolcz,  OMB. 

244.  150.  Genannte:  Ulricus  244. 
iw. 

Gradu,  In  —  (Bgt.)  6.  Niederranna,  OMB. 
145.577;  152. coa.  Genannte:  Hain- 
ricus  145.577;  152.  oos. 

Grafendorf,  Ober-  (Mkt),  w.  St.  Pölten 
(GB.),  Grovendorf  37.  159*;  278.  is. 

<;>-af tnschlag  (Mkt.),  GB.  Ottmschlag, 
Grufenslag  237. 105.  Genannte:  Cbü- 
nignnd  237.105. 

Grafenwörth  (Mkt.),  ö.  Krems,  GB.  Kirch- 
berg tt.  Wagram,  Gravenwerd  182. 
732;  198.  m;  266. 52.  Genannte: 
Eberhard  us  182.732. 

Graimath  (Bgt.),  KG.  Bund»,  OG.  MünicJt- 
reiih,  nw.  Spitz,  Greimern,  Greimer, 
Greymeren,  Greyraer,  Gr^ymcr, 
Greymad  136  .  522;  138.544;  152.  cos; 
155.081;  228.22;  230.4i;  234.75;  242. 
wo;  245.106;  248.198;  251.23c;  256. 
S05. 316;  258. si;  306.12.  Genannte: 
Andre  228.22;  230. 4i;  234.75;  245. 
ioa;  251.230;  Hainreieh  (rlainricus) 
152.002;  228.22;  230.41;  234.75; 

245.  ms;  251.236;  Otto  Sntor228.?s; 


230.4i;  234.75;  242.140;  245. i«5; 

251.230. 

Grasberg  (Bgt.),  KG.  Zell,  ö.  Wald(OG.), 

GB.  St.  Pölten,  Grazperger,  Grasperg, 

Grazperg,  Grazzperg  54.23«;  58.274; 

73.375;  210.75;  296.32.  Genannte: 

Albertus,  Corvns  58  .  274;  Dytmarus 

cum  socio,  Fridel  210. 75. 
Graspubel,  Am  —  (Bgt.),  Rtte.  Deutsch- 

back,  OG.  Ealenstein  a.  d.Pitlach  345. 

721.  Genannte:  Haioricus  345.721. 
Grasynglehen    (Bgt.)    b.  Wieselbruck? 

OWW.  296.31. 
Grazz,  Im  —  (Bgt.),  KG.  WiesenbacJt, 

OG.  St.  Veit  o.  d.  Gölsm  356.903. 

Genannte:  Otto  350.903. 
Grazz  $.  Groß. 

Grazze,  Im  —  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  347.803. 

Grechelperg,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach 
a.d.  Traisen  353.1043-1044.  Genannte: 
Syghardus  353. 1048;  Ulricus  353. 1044. 

Grednnekh,  Am  —  (Bgt.)  b.  Sonntagberg 
293'. 

Greiling  (Ortsch.),  OG.  Hain,  n.  St.  Pölten, 
Cbreuling,  Cbreulinge,  Cbrewling, 
Chraeling,  Chreling  9.2i;  82.135;  44. 
im;  120.444;  206. s;  274.3;  330.166. 
Genannte:  Andre  Chern  206.  8; 
Toplarius  32. 135";  Eberbardus  villi- 
cus  32.135;  Jobannes  Pokcb,  Joban- 
nes Chralinger,  Weyebardus  Teltzer 
206.3. 

Greimer,  Greimern,  Grcymer,  Grey- 
meren, Greymad  5.  Graimath. 

Greisser,  Acker  b.  Öts  237.107. 

Greitsan,  eingeg.  OrtscJi.  zw.  Maicrsch, 
Kotzendorf  u.  Freischling  159.037.  Ge- 
nannte: Greci  159.C37. 

Griebarn  s.  Grubern. 

Griez,  Am  —  (Bgt.),  in  der  OG.  Pghra. 
GB.  St.  Pölten  zu  suchen  63. 295*.  Ge- 
nannte: Dietmarus  63. 295 a. 

Griezz,  Am  —  [l<gt.)  b.  Itinsbach,  nw. 
St.  Pölten  (GB.)  206.7.  Genannte: 
Stepbanus  206. 7. 

Griezzel,  Ried  b.  Klosterneuburg  814. 11. 

Griäcnbcrg,  Bied  so.  Krustetten,  Grilnpcrg 
98.417. 

Grillenperg,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach 
a.  d.  Traisen  353.1028.  Genannte: 
Cbnnradua  353. 102$. 
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Grülmhöfe  (Ortach.),  OG.  Gerersdorf,  w. 
St.  Pölten  (GB.),  curia  Grillperger 
44.  wo*. 

Grillenpartz,  Grillenparcz,  Grillnportz, 
Griftnporez,  Grillnporcze,  Grilnpartz, 
Grillportz  s.  Koppenhof. 

Grillpartz,  Ried  sö.  Höbenbach  (OG.), 
Grilnporcz  103.421. 

Grillperger,  curia  —  s.  GrUlenhbfe. 

Granting  (Df),  OG.  Gossam,  nw.Emmers- 
dorf  a.  d.  Donau,  Grimzing  146.585. 

Grintdorf  s.  Grunddorf. 

Grizans,  eingeg.  Ortsch.  zw.  Maiergeh, 
Kotzendorf  u.  Freischling,  SÖ.  Gars, 
GB.  Horn  5.  8. 

Groß  {Df.),  w.  Ober- Hollabrum  (GB.), 
Grözze,  Grazz,  Groz  160.643;  192. 
8io;  262.13;  488.8;  490.  o;  491.10; 
492-493.12;  494-499. u;  502-503. 
13-,  504-505.12;  506-511. u;  512- 
513.7;  514-517.8;  518-521.1.  Ge- 
nannte: plcbanus  160.643;  Praun 
521.i;  Herbordus  503.13;  Reinherus  I 
plobanus  de  —  492-493.  o.  12.  is; 
494-497. n;  499.  n;  502.18;  504- 
505.12;  506. n;  518-521.1. 

Grovendorf  s.  Grafendorf,  Ober-. 

Grub  (Bgt.),  KG.  Feistritz,  OG.  Manners- 
dorf, ö.  Pvggslall  (GB.),  Fovea  150. 
coo.  G  e  n  an  n  te :  Ulricua  in  —  1 50.  ooo. 

Grub  (Bgt.),  OG.  Seitenstetten,  OWW., 
Grneb  292.  io. 

Grub,  etwa  b.  PaseJiing,  00.,  zu  suchen, 
Grueb  18.1»;  19.18;  289.9.  Ge- 
nannte: reicht  oldus,  Hainricnsder 
jung  Wirt  19.18;  Hainricus  Haid, 
Hcrrnannus  Textor,  Herwordus  an 
der  Wis  18. 15;  Marquardus  Almu- 
ciator,  Ifatza  et  Gcrdraut,  Otto  de 
Aistal,  Sopkya  19. 18;  Wernhardus 
18. 15;  WeruhartTeztor  19.18;  Witigo 

18. 15. 

Grub(Df),  OG.  Viehdorf,  OWW.,  Grueb, 
Grub,  Fovea  21. 30.31;  27. 104. 107. 11c; 
292.9.  Genannte:  Ditricus  21. si; 
Gisla  21. 30;  Otto  27. 104;  Ulricua 
22.30. 

Grub  (Bgt.),  KG.  Krahof,  OG.  St.  Georgen 
a.  Ybbsfetde,  Grueb,  Grub  22.3C.45; 
23. f»;  27.104;  292. 11.  Genannte: 
Chunradus  22.45;  Gcrolt  22.36;  Ul- 
ricus  28.  es. 


Grub  (Ortsch.),  OG.  Pyhra,  ö.  St.  Pölten 
(GB.),  Grueb,  Grub  10.  so;  47.195- 
196.199;  62.190.194;  68.81!»;  69. 333; 
71.352;  72.35»;  208.88.  Genannte: 
ChristamisForstaerin  cum  socio  208. 
38;  Gruebarius  10.35;  47. 199;  62. 200. 

294;  69.323J  71.352}  72.359;  202. 875. 
877;  203.S8-1;  204.  S9i;  Hainricus  208. 
38;  Rugerus,  Sifridus  Walbrunus  47. 

Grub,  Ober-  (Df.),  OG.  Pyhra,  b\  St.  Folien 

(GB.),  Obern  Grueb  298.54. 
Grub,  Unter-  (Df),  OG.  BÖheitnkirchen,  S. 

St.  Pölten  (GB.),  Kidern  Grub  298. 51. 
Grubern  (Df.  u.  OG.),w.  Unter- Ii  avelsbaclt 

(GB.),  Griebarn  325.87. 
Grubhof  (Bgt.),    KG.  Mainburg,  OG. 

Grünau  o.  d.  Pielach,  Fovea  332.185; 

334.265.  Genannte:  Georius  332. 

135;  vidua  332.185;  334.265. 
Grueb,  In  der  —  (Bgt.),  OG.  Aiclibach, 

w.  Mankt  282.3.  Genannte:  Chri- 

stan  Janns  282.3. 
Grueblein,  Bied  b.  Krems  a.  d.  Domu 

199-200.870. 
Grucnliaid  (Bgt.),    KG.    Aigelsbuch,  <">. 

Grünau  a.  d.  Pielach  (OG.)  335.  irs;. 
Grufäing,  eingeg.  Ortsch.  b.  Greiling,  OG. 

Hain,  GB.  Herzogenburg  330. 167. 
Grunddorf  (Df.)  a.  d.  Perschling,  OG. 

Weißenkircken,  ö.  Herzogenburg  (GB.), 

Gruudtdarff  49. 210;  58.268;  296.2». 

Genannte:  Hainricus  49.  210. 
Grunddorf  (Df.),    OG.  Haitsendorf,  '6. 

Krems  (GB.),  Grintdorf,  Grundorf 

186. 747;  187.753.756;  191.801;  266. 

59.  Genannte:  Precbtlo  Fridericoa 

186. 747;  Hcundlo,  Saltzmannin  187. 

756;  Strabo,  Ulricus,  Ulricua  Villicus, 

ViUicus,  Weirat,  Werder  186.747. 
Grunwcg,  Ried  b.  Strebitzfeld,  OMB.  239. 

117. 

Grunz  (Df),  nut.  Obrihsberg,  s.  Ober- Wölb- 
ling  (OG.),  OWW.,  Gruntz  329.150; 
442-443.3;  444-450.2.  Genannte: 
Lenfcze  (Lencze)  448. 2;  Michabel 
449.2;  (v.  Lantrcstorf)  450.  1. 

Gmpel,  Wgt.  b.  Krems  a.  d.  Donau  314.2. 

Gschwendt  (Df.  u.  OG.),  ö.  Kottes,  GB. 
Spitz,  Gswent,  Geswcnt  154.  565*; 
147.591;  228.19;  233.70;  239. 11»; 
245.15«;  252.263;  254.269;  255.292; 
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259.46;  310.39.  Genannte:  Hain- 
reieb  228. 19;  233. 7ö;  252.8W;  254. 
269;  Stephan  228.19;  245.15«;  Wolf- 
reuter 117.591. 

Guenvara  3.  Gainfahm. 

Guerencbint  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach, 
08.  8t.  Veit  a.  d.  Gelsen  349.870. 

Gvgging  (Df.),  10.  Klosterneuburg,  Guk- 
king,  Gokiog  123.459;  264.4$;  314. 
13;  316.il. 

Guideiii  (Bgt.),  KG,  Wiesenbaak,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Golscn  350.  i>26. 

Gumpenberg  (litte),  OG.  8t.  Georgen  a. 
Yljbsfelde,  Gumpenberg,  Posin  Gurn- 
penberg,  P<5ssnkumpperg  21.29.ss; 
27.115;  28.U8;  291.3.  Genannte: 
Fridericus,  Hainricus  28.  m;  Leut- 
winus,  Stepbanos  in  Fovea  21.32. 

Gumperding  (Df.),  nö.  Murstetten  (OG.), 
GB.  Atzenbrugg,  Gumpolting,  Gumpo- 
tiug  52.397;  58.269. 

Gumping  (Bf.),  w.  Madssau,  GB.  Eggen- 
burg, Guniping  325.  tw. 

Guoczeins  s.  Günsles. 

Gtmsfeld  (Rtte.)  a.  d.  Traun,  nö.  Welt, 
KG.  Hasenufer,  OG.  Pucktng,  Gurnz- 
voldoi9.21-22.25;  289.3.  Genannte: 
Chnnradns  19.21. 

GUmlcs  (Df.),  OG.  Elsenreith,  sw.  Kette«, 
GB.  Ottensehlag,  Günczeins  244.155; 
Genannte:  Hainricus  244.155. 

Guntzcinsdorf  5.  Getzersdorf. 

Gurnzvelde  s.  Gunsfeld. 

Gylois,  des  —  holde  (Bgt.)  b.  St.  Veit 
a.  d.  Gölsen  351. 967. 

n. 

Habichclck  (Bgt.)  6.  Tradigist  a.  d.  Pie- 

lach  343.624.  Genannte:  Payr  am 

—  343.621. 
Habruck  (Df.  u.  OG.),  n.  Spitz  (GB.), 

Habruk,  Habvuckh  234.84;  259.47; 

308.  30.    Genannte:  Cbunradus 

234.  si. 
Hacbek  s.  Hoebck. 

Häczenleitten,  Wgt.  b.  Muthsthal  240. 

138. 

Badersworth  ( '  Ortseh.) ,  OG.  Lanzenkirchen, 
s.  Wiener  ^Neustadt,  Haderibeswert, 
Hedreinswcrd  4.  5;  128.  479.  Ge- 
nannte: Bertoldus  4.5;  Hainczlo, 


Hainricus,    Hermannus,  Sleunczer 

128.479. 

Hadmarstorfarius  s.  ITarmannsdorf. 

Hadolstode  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach  343. 643. 

Haeutzleins  s.  Heitzles. 

Hafnerbach  (Mkt.),  iv.  St.  Pölten,  Hafuer- 
pacb  450. 11. 

Hagenau  (Df.),  ö.  Joltannesberg  (OG.), 
GB.  Neidengbach,  Hagenaw,  Hagen- 
nawarn,  Hagnaw  51. 221;  59  .  276.  Ge- 
nannte: dominus  Sifridus  59. 270; 
Sifridus  Hagnawer  51.221*. 

Hagenbrunn  (Df.),  ö.  Korneuburg,  Hagen- 
prunn, Hageuprun,  Hagnprunn,  He- 
genprunn 324. -ist;  401.12;  525.3. 

Haid,  Ried  b.  Engabrunn  181.721. 

Haid,  Acker  b.  Kottes,  OMB.  241.139. 

Haid,  Bei  der  — ,  Ried  b.  Oberndorf  39. 

174  \ 

Haimprcchtdorf,  eingeg.  Ortsch.  b.  Obern- 
dorf, s.  Herzogenburg,  jetzt  Ried  Kurzer 
und  Langer  Heinberg,  Haymperig  9. 

26;  39.174*. 

Hain  (Df),  n.  St.  Pölten,  GB.  Herzogen- 
burg. Heunn,  Häwnn  32.137;  44.  m; 
120.444;  206.5;  276.18.  Genannte: 
Pfaenlinus  32. 137*;  Pbano,  Haiuricus 
Herib  206.5; 

Haindorf  (Ortsch.),  sto.  Marlersdorf  a.  d. 
Pielach,  GB.  St.  Pölten,  Hayndorf, 
Huendorf,  Hacindorf,  Haindorf  8. 10; 
16;  35.150;  44.i9i;  120.444;  207. ia; 
27S.5.  Genannte:  Jorglinus  Albus 
207.  iß;  Otto  plebanus  16;  Wetzlinus 
207. 16. 

Haindorf  (Df.  u.  OG.),ö.Langenlois(GB.), 
Heundorf,  Heuundorf.  Hewndorf 
314.6t;  487-490.2;  491-499.3;  500- 
501.2;  502-511.3;  512-513.15;  514- 
517.16;  518-521.24;  526-527.2;  528- 
536.5.  Genannte:  Andreas  civis  in 
Stain  493.3;  Fabst  503.3;  plebanus 
de  Lcubs  489.2;  52G-527.2;  Pocbiuu 
504.3;  Poscbo  509.3;  533.5;  procu- 
ra tor  domini  decani  531.5;  Cbalten- 
pech  490.2;  Hanser  526.2;  Helnwi- 
cus  488.2;  492.8;  626.2;  Leo  496.3; 
502.3;  528-529.5;  Moder  492.3; 
495.3;  8tepbanus  494-496.8;  498- 
499.  3;  500.  2;  Wisnto  de  Prunn 
493.3. 
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Ilainfdd  (MkL)  a.  d.  Gälsen  (GB.),  Hain» 
veld,  Haymveld,  Hainfeldt,  Haeni- 
veld  130.485;  296.34;  351.872;  355.3; 
356-357.3-4;  358-363.3;  365.3.  Ge- 
nannte: plebanus  356-357.1.7 ;  358- 
359.3;  Chunradus  in  Ponte  356.4; 
dominus  Wildekker  364.  s;  Dttx 
356.5;  Grubarius  357.4;  Hainricus 
Prunner  356.4;  Jacobus  in  Ponte 
357.4;  iudex  356.4;  Lipp  et  Ottel 
364.3;  Leutoldus  81ingerf  officialis 
in  Piano  356.4;  Waltherus  364.3; 
Wisuto,  Wolfkerus  in  Varsthub  357.4 ; 
Wolflinus  Molendimitor  in  der  Gelsen 
356.4. 

Hainrious   (Bgt.),    KG.   Aigelsbuch,  6. 

Grünau  a.  d.  Pidach  (OG.)  339.470. 
Hainricus  filius  Engelschalci  (Bgt.)  b. 

Tradigist  a.  d.  Pielach  342.591. 
Hainricus  filius  Eyuler  (Bgt.)  b.  Tradigist 

a.  d.  Pidach  340.  sie. 

Haiten,  Sied  b.  Altenwörth  o.  d.  Donau, 
UMB.  174.703. 

Haitzendorf  (Df.  u.  OG.),  ö.  Krem*  (GB.), 
Haitzend  orf  184.  734.  73$;  188.  763; 
191.798.  Genannte:  Pauper  Hain« 
ricus,  pueri  Fridcrici  et  Pcrchtoldi 
de  Champ,  Chunradua  Calcifex,  Dit- 
marua  Ubelgczze,  Ditricus  Molendi- 
nator 184.738;  Herniannus  184.734; 
191.798;  Meiobardus,  Otto,  Ileichtza, 
Reinpertus  184.734;  Simon  188.7m; 
Ulricus,  Ulvicus  Calcifex,  Wolfgerus 
184.738. 

Haitzengrub,  Ried  w.  Zemling,  in  der 

grassen  Hawezcngrub  328.137. 
Haitzengrunl,  Haitzenguet  (Bgt.),  Ried 

b.  Niederranna  146.576. 

Raibach,  Außer-,  Inner-  (Rtten.),  a.  Bai' 
backe,  OG.  KleinzeU,  GB.  Hainfdd, 
Halpach  181.48c;  in  Halle  351.963. 

Halpecben,  Des  —  hof  (Bgt.)  in  Halbadi, 
OG.  K leinzeU  351.  oto.  Genannte: 
»Seybot  351.  070. 

Hamad,  Acker  b.  Kalkgrub,  OMB.  2  4  3. 142. 

Hamer  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG.  St. 
Veita.  d.  Gölsen  351.954.  Genannte: 
Hainricus  351.  im. 

Hammat  (RtU.),  OG.  St.  Valentin,  GB. 
Haag,  Heumad,  Hemad,  Hamad, 
Hematt  28.56;  25.  74.  u;  239.  wo; 
292.12.  Genannte:  Itugerus  23. r>ü. 


Han  (Bgt.),  KG.  Aigelsbach,  o.  Grünau 
a.  d.  Pielach  (OG.)  339.461. 

Hannhof,  Am  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielaeh  337.378. 

Harbach  (Df.),  OG.  Aichbach,  to.  Mank 
(GB.)  280.i;  282.3.  Genannte: 
uxor  Hanns  280.  i;  282.3. 

Hard,  Hard  veld,  Ried  sb\  Krustetten,  GB. 
Mautern  97-98. «7;  98.416;  99.417. 

Harerasacbker,  Acker  b.  Amstall  238. 110. 

Harmannsdorf  (Df.),  GB.  Eggenburg,  Had- 
marsdorfarius  161. us.  Genannte: 
Hadraarsdorfarius  161.6«. 

Harrau  (Ortsch.),  OG.  Marbach,  nö.  Kotlc?. 
Haurawe  143. 576. 

Harsendorf'er  s.  Haschendorf. 

Harth  (Df),  so.  Soggendorf  (OG.),  GB. 
Obcr-Hollabrunn,  Hard,  Hürdd,Hord, 
H<5rt  98.416;  99.417;  164.669;  262.18; 
495.19;  518-519. c.  Genannte:  Pe- 
trus pei  der  prük  (officialis)  519- 
520.6;  (de  Naperstorf)  523.5. 

Hartungstat  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pit* 
lach  343.618. 

Haschendorf  (Df.),  OG.  Ebenfurth,  Harsen- 
dorfer 392-394. 3;  399.3.Gonanntc: 
dominus  de  —  394.3;  399.3;  Har- 
sendorfer  392-393.3;  Harseudorferiu 
400-401.3. 

Hasbach  (Df.  ti.  OG.),  $.  Neunkirclien 
(GB.),  Htspokch,  Heespekeh  41S.io; 
414-415.  7.  Genannte:  dominus 
Bernhardus  413. 10;  414-415.7. 

Haselbach  (Df.),  OG.  Weißenkirchen,  0. 
Herzogenburg  ( GB.),  Haselpach,  Hasl- 
paeh  48. 20c;  58.26:.;  209.46;  296.35. 
Genannte:  Mycbel  209.4$. 

Haselberg  (Df),  OG.  Spielberg,  GB.  OUen- 
schlag,  H&selperig  238.  110.  Ge- 
nannte: Fridricus  238.no. 

Haselhofstadt  (Bgt.),  KG.  Außer- Halbach, 
OG.  Klemzell,  Hasenhof,  Hasnbol' 
287.«;  288.7. 

Haslach  (Df.  u.  OG.),  s.  Nappersdorf,  GB. 
Obcr-Hollabrunn,  Hasla  320.  n;  325. 
09;  327.1»;  519-521.17;  522-523. 
14;  523.8-6.  Genannte:  Pctcr  Ste- 
phan 518.17;  Petrus  pei  der  prük 
(officialis)  519.17;  (de  Naprestorf) 
520-521.17. 

Haslau,  Kroatisch-  (Df.  u.  OG.),  GB. 
Hainburg,  Haslaw  3  8  7 . 2.  G  0  n  a n u  t c : 
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dominus  Eberhardus  387.2.4;  388- 
389.  s. 

Kasteich  (Bgt.)  b.  Aichbach,   w.  Manie 

(GB.)?  282.«.  Genannte:  Janas 

Cheswasser  282.  3. 
Ilaslgrunt,  llied  b.  Weisching  223.22. 
llasnhof  s.  Haselhofstadt. 
Hassenperg  (Bgt.)  b.  Aichback,  w.  Manie 

(GB.)t  Hasenperg  281.  i;  282.  3. 

Genannte:  Chuoncz  am  —  281. i; 

282.3. 

Häüczleins,  Hautzleins  s.  Heitzles. 
Haurawe  s.  Hanau. 

Hausham  (Df.  u.  OG.)t  so.  Ober-  WölbUng, 
Haushaem,  Haushai  m,  Hausbay  in 
3  2  9.152;  442-443.ii;  450.14.  Ge- 
nannte: Mertt  der  Itenner,  Nieolaus 
der  Sighartin  snn  450.  u. 

Häusling  (Ortsch.),  OG.  Gtroldmg,  nö. 
Melk  (OB.),  Heusler  162.657.  Ge- 
nannte: Wnlfingus  Heusler  162.657. 

Hausmel  (Bgt.)  b.  Iradigist  a.  d.  Pielach 
338.408.  Genannte:  Alber  338.408. 

Hautzenperg,  eine  eingeg.  Ortsch.,  jetzt 
Waldried  „Auf  der  Eben"  des  Eym- 
berger  Waldes,  so.  Pyhra,  GB.  St.  Pöl- 
ten, Hawtzenperig  64.301;  71.343; 
73.36ß;  208.3s;  211.85;  296.36.  Ge- 
nannte: Jacobus  211.95;  Otto  et 
Hainricus  73.366. 

Hautzenperg,  eingeg.  Ortsch.,  b.  Viehhausen, 
OG.  Ambach,  gelegen?  329.155;  442- 
443.14. 

Hawczengrub,  In  dergrassen  —  $,  Haitzen- 

grub. 
Hawnn  s.  Hain. 

Ilawaperg,  Ried  b.  Zemling,  GB.  ütüer- 
Ravelsbuch  328.  iss. 

Hawtzenfeld,  eingeg.  Ortsch.,  b.  Lang- 
Mannersdorf,  OWW.  209.4».  Ge- 
nannte: Dytlinus  209.49. 

Haycznleitten,  Ried  b.  Mühldorf  218. 15. 

Hayd,  Auf  der  — ,  Ried  b.  Aenletiehen 

169.676-677. 

Haydenricus  (Bgt.),  RUe.  Pfenningbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten  348. 335. 

Haympcrig  s.  Haiinprechtsdorf. 

Hobcraprunne  s.  Ebersbrunn, 

Hedreinsdorf  s.  Hadersdorf. 

Hedreinswerd  s.  Haderswörth. 

Hegenpanm,  aput  —  Ried  b.  dem  eingeg. 
Witzlestorf  104.424. 


Hegnech,  Im  —  u.  im  Rogen  (Bgt.)  b. 
St.  Veit  a.  d.  Gölten  (OG.)  351.971. 

Hegnprun  s.  Hagenbrunn. 

Heiligenkreuz  (Zisterz.- Stift),  sw.  Wien,  de 
Sancta  Crnce  492.  18;  537.  Ge- 
nannte: Leupoldus  officialis  domi- 
norum  de  —  492.13. 

Heiligenprün,  Acker  b.  Eottes  242.139. 

Heäigenstadt  (Df.),  GB.  Währing,  OG. 
Wien  413.2.6.  Genannte:  Ulricus 
plebanus  413.  2. 6. 

Heinigstetten  (Df.  u.  OG.),  s.  Obritzberg 
(OG.),  Henigenstain  330.168. 

Heitzing(Df.),  OG.Earlstetten,  mo.  St.  Pöl- 
ten ( GB.),  Heytzing  296.37. 

Heibdes  (Df.),  OG.  Purk,  nd\  Ottensch  lag, 
Haetzleins,  Hautzleins,  Heutzleins, 
Heuczleins,  Heuczleins,  Heuczleins, 
Häuczleins,  Heytzleins,  Hewtzleins 
133. 497.500;  143.574;  154.619;  155. 
63i;  226.4;  232.57;  248. im;  250. 
22»;  252.251;  254.267;  255.279;  257. 
io;  306.9;  467-459. c;  460-465.8; 
466-473.7.  Genannte:  Älbel  Häug 
232.5";  Albertus  154.619;  155.  fi3o; 
Peter  473.7;  plebanus  471.7;  Plümel 
472.7;  Polczel  226.4;  232.57;  248. 
192;  250.  228;  252.  251;  254.267;  Cha- 
licbgruber  457. 0;  Cbemel  Elzser 
252.251;  Chün  Niclo  et  communis 
226.4;  232.57;  252.251;  Chunio  et 
socius  248.W2;  250.228;  Cbunradus 
154.619;  Chunradus  dez  Wentschler 
chnecht,  Dietel  232.57;  Toglo  458.6; 
Glacz  252.251;  Haim  471.»;  Hain- 
ricus Wentschler  232. 57 ;  Mert  226.4; 
232.57;  248.192;  250.228;  Örtel  Hal- 
ter 226.4;  232.57;  252. 251;  Otto 
154.619;  Ott  Hintenaus  232.57;  252. 
251 ;  254.267;  Seyfrid  226.4;  232.57; 
248.192;  252.251;  254.267;  Stephanus 
460.  s;  St<5chkel  226.4;  Unglersleim 
471.7;  Weichkart  232.17;  Wein- 
stoclik  232.  57;  248.  192;  250.22s; 
252.251;  254.2a?;  Wintschlerer  et 
communis  226. 1;  248. 193;  252.251. 

Hokehnansperg  (Bgt.),  EG.  Aigelsbuch,  ö. 
Grünau  a.  d.  Pielach  (OG.)  339.448. 

Hekkech  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
332.1«;  835.272.  Genannte:  Chnn- 
radna  Carnifex  332.197;  335.272. 

Hellegrunt  s.  Höllgrund. 
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Ilcllntaler  (BgL),  KG.  Wasenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölten  350.980. 
Helphrech,  Hclphreich  (BgL)  6.  Tradigist 

a.  d.  Pielach  342.  &92;  343. 030. 
Hemad  s.  Bammelt. 

Hcnel  (BgL),  KG.  Aigehbach,  Ö.  Grünau 

a.  d.  Pidach  (OG.)  339. «2. 
Heneleinsleiten  (BgL),  EG.  Pf  enningback, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten  348.  834. 

Genannte:  Hainricus  348.834. 
Henigenstain  s.  He  in  ig Stetten. 
Heperg  (litte.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

335.  $00. 

Hepfenpuhcl  (BgL),  Btte.  Deutseltbach, 
OG.  Hubenstein  a.  d.  PidacJt  345. 

7*3. 

Ilerants,  Ilcrrants,  Herrannts,  Hcrrancz 
s.  Hör  ans. 

Heresing  s.  Hörsching. 

Herfuert  s.  Hbhrfartk. 

Hering,  Data  dem  —  (BgL),  OG.  Kreis- 
bach a.  d.  Traisen  353.  nws.  Ge- 
nannte: Chunradus  353.100$. 

Hermansperg,  Auf  dem  —  (BgL)  b.  Tra- 
äigif.!  .i.  ä.  I  Vr/V, ,;/,■  3  3  9.  rv.. 

Her  man  n  us  (BgL),  KG.  Kerschenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  349.873. 

Herrant  (BgL)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 
342.580. 

Hertlinleiten,  Ried  b.  Krems  200.870. 
Hertlo  (BgL)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 

341.  664. 

Herwicus  (BgL),  KG.  Traisenort,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  346.776. 

Herzogenburg  (Mkt.)  a.  d.  Traisen,  n. 
St.  Pölten,  OWW.,  Herczogenburch, 
Hertzogenbnrch,  s.  Georii  ecelesia, 
Herczogenburga,Herczogenburg,Her- 
czognbürkch  9.8»;  39.174';  40.175; 
41. im;  44.191;  45.199;  49.sn";  79. 
390  ;  80.306;  120.444;  125.41»;  199. 
870;  204.893*;  220.19;  274.14.  Ge- 
nannte: Andreas  iudex  Herzogen* 
burgenais  41.mb;  Cbelnerin  de  — 
80.39j;  domini  de —  199.870;  doraiui 
Sancti  Georii  79.  sao;  dominus  Wern- 
hardua  otsoror  sua  45.103;  dy  Penic- 
rinn  220.19;  Haedel  iudeus  49. 2iia; 
prepositus  125,  m. 

Hespeinstorf  s.  Aspersdorf. 

Hetlen  (Bgt.),  KG.  Aigelsbuch,  ö.  Grünau 
a.  d.  Pielach  (OG.)  389.467. 


Hetzmannsdorf  (Df.  u.  OG.),  n.  Ober- Holla- 
brunn,  Hetzmansdorf,  Heczmansdorf, 
Hetzmanstar  ff,  Hetzmanstorf,  Hecz- 
manstorf  163.667;  164.  667.  67t.  67s; 
190.  77c;  193.814;  196.850;  198.8«?; 
262.16;  319. i;  320. »;  324. 62;  327. 
119.119;  487.8;  488-489. 11;  490.12; 
491.  16;  492-493.  19;  494-495.  8$; 
496-497.31;  498-499.17;  500-501. 
13;  502-503.22;  504-507.30;  508- 
511.19;  512-513.4;  514-517.3;  518- 
521.9;  522-523.3.  Genannte:  Pe- 
trus pei  der  pruk,  officialis  519- 
520.?;  Purchardus 49 7. 21;  Chunradus 
Puerchcl  496. 21;  Chunradus  deci- 
mator  518.  9;  Gruntaiius  494.  ö; 
Nagel  von  Wulderstorf  523.8;  offi- 
cialis de  Napprechtadorf  497. 81;  498. 
17;  Otto  492*493.19;  499. 17;  Otto 
Hechel,  Rudlo  Piscator  494. 92;  Ru- 
gerus  Nepel  495.22;  Ulricua  497. ?i; 
Waitz  521.9;  523.8;  Wigand™  494. 
22;  (de  Schungrabarn)  495.22. 

Heuberg  (BgL),  nö.  Scheibbs  (OG.  u.  GB.), 
Heuperig  281. 1.  Genannte:  Erhart 
281.1. 

Heuczleins,     Hcutzleins,  Heöczleins, 

Hcwtzlcins  s.  Heitdcs. 
Heumad  s.  Hainmai. 
Heunne  s.  Hain. 

Hcupcch  (BgL)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

338. 40G. 
Heusler  s.  Häusling. 
Heuasine,  WgL  b.  Mautern  79.390. 
Henzzingerin  (BgL),  litte.  Böhrenbadi, 

OG.  Boyenstein  a.  d.  Pielach  344. 

Heveld,  ein  geg.  Ortsch,,  nö.  Unier-Nalb, 
Campus  fleni,  Haoveld  321. so;  474- 
486.7;  511.2g;  512-513.25;  514- 
517.36;  519-521.  33;  522-523.20. 
Genannte:  Chunradus  Iinsticus474- 
475.7;  Hainricus  officialis  do  Pern- 
hartsdorf  476-477.  7;  Leo  483. 7? 
Leupoldus  filins  officialis  477.7;  Otto 
Carnifcx  481-482.7;  Rncschio  474 
476.7;  Schnler  do  Pfaffondorf  523. 
29;  Stcphanus  Sceytcr  (Schcitrer) 
512-521.33;  522.5»;  Ulricus  filiu» 
Sectoris  476.7. 

Hewnn  s.  Hain. 

Hewndorf  s.  Haindorf  a.  Kamp. 


I.  Personen-  und  Ortsnamen-Register. 


Htersleiten,  Ried  b.  Pondorf,  GB.  Mau- 

Um  110.428. 

Hilparczgrunt,  Acker  b.  Amstall,  OMB. 
238. 110. 

Hilparczgrunt,  Acker  b.  Eichbery,  OMB. 
238.  uo. 

Hiltgreirn  ( Bgt.),  KG.Aigelsbach,ö.  Grünau 
a.  d.  Pidach  (OG.)  340.477. 

Himberg  (Mkt.),  GB.  Schwechal,  Hint- 
perch,  Hyntpercb  389-395.1.  Ge- 
nannte: Ditherus  miles  de  —  389- 
390.i;  391.1.8;  392-395.1. 

Hindernperg,  Rkd  b.  Gedersdorf,  GB. 
Krems  326,  iw. 

Hinten,  Der  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielach  340.492. 

Hintcnpuhel,  Mied  b.  Möhrendorf  ö.  Krems 
(GB.)  326.ua. 

Hintental,  Im  —  (Bgt.),  KG.  Kerschen- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Göhen  349. 692. 

Hiiiterleifften,  Sied  nw.  Eggendorf,  zw.  die- 
sem u.  Tiefenftieitu,  Hinterleiten  105. 

425;  107.427;  109.138. 

HinUrleithtn  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen,  Leiten  347. 
792.  Genannte:  Gotfridus  347 . 792. 

Hintterpäreh  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach 341.995. 

Hippertdorf  (Df.  u.  OG.),  ö.  Kirchberg  a. 
Wagram  (GB.),  Hippelstarff  262.34. 

Hohenbuch  (Df.  u.  OG.),  *ö.  Ätautem(GB.), 
Hurnpacb,  Horripaeh,  IIucrnpach7 
Horennpacb  10.35;  11.36;  15.93; 

100.421;  116.438;  117.4S8-440;  119. 
4u;  120.445;  201-202.875;  203. sst; 
213.104;  270.1J  316.«;  416-417.8; 
418-419.4;  420-421.3.5;  422-425.4; 
426-427.2;  429.2;  432-435.1;  436- 
438.4;  441.3;  526-527.9;  528-529. 
u;  530-531.15;  532-533.22;  534- 
öo.O.L'i.  iTcnaiinto:  Aimvt-ioli  in  der 
Gazen  102. 421;  Albero  Murator  103. 
421;  Albertus  102.421;  117.440;  120. 
445;  417.3;  Albertus  Procurator  103. 
431;  Albertus  Ruffus  11.3«;  15.53; 
Albertus  ViUicus  420-421.5;  422. 1; 
Althcr,  Altmannus  213. 104;  Andreas 
119.441;  Andreas  de  Campolyliorum 
103.421;  Andre  Ghutinger,  Andre 
Murator  213.104;  aydeniFridreichinn 
1 02 . 421 ;  Paudexel  2 1 3 . 104 ;  Percbta 
102.42i;  Perebtoldus  101.421°;  Pe- 

OsUneiebische  Urbare.  III.  1. 


trus  213.104;  Petrus  Dringer  103. 
421;  Petrus  Eueger  213. 104;  Pilliatos 
102.42i;  Poppo  11.86;  15.53;  101. 
421;  pueri  Andree  101. 4M4;  pueri 
Cbalbocbi,  pueri  Fridlini,  pueri  Leo- 
nis, Cbalbochus  102. 421;  Cbalbocbus 
de  Forstbof  119.441;  Calcifex  101. 
421;  Cantor,  Cbolomaunus  102.421; 
Chunradus  IO.35;  101-102.4«;  Chun- 
radus  Paumgartner  103.421;  Chunra- 
dus  Procurator  528.4;  Chunradus 
Corvus  213. 104;  Cbunradus  Faber 

101.  -ui;  Chunradus  gen  fr  Fabri  213. 
104;  Cbunradus  Gasthuser  11.  so; 
Cbunradus  Hornpech  103.421;  Cbun- 
radus Loneis,  Cbunradus  Schober 
213.104;  Chunradus  Slnntzo  103.421; 
Cbuttingerin  101.4Sie;  Tanquardur 
119.441;  Thomas  101.421°;  Thoman 
Schemel  213. 104;  Dietmarus  101- 

102.  421;  Dietmar us  am  Aichperg 
102.421;  Dringer  101.421°;  Dytlinus 
Custos  213.104;  Eberhardus  Carnifex 
11.36;  102.421;  filii  Lebini  102.423; 
filius  Cholhochi  101. 421;  fllius  Diet- 
mari  11.86;  filius  Eberhard i  101. 421; 
Vinchin  218.104;  Vorschopf  112.440; 
Vorsthof  120.445;  Fridel  Chutinger 
213.104;  Fridel  de  Ryed  101.421°; 
Friderieus  Calcifex,  Friderieus  et 
Rudolfus  IO2.421;  Friderieus  Obern- 
dorfer 119.441;  Gael  101. 421;  Ge- 
rungus  colonus  Driuger  103. 421;  Gi- 
sila  11.3«;  Griezzer  101.421°;  Had- 
marus  11.36;  15. 53;  Haiuricus  11.30; 
101. 4SI;  Hainricus  auf  der  Prnkk 
213. 104;  Hainricus  Carnifex  119. 441; 
Hainricus  Eberhart  117. 4*0;  120. 440; 
Hainricus  filius  Waldman  102. 421; 
Hainricus  gener  Sifridi  in  der  Steten 
102-103.421;  Hainricus  Grashiertel 
102.421;  Hainricus  Hekcher,  Hain- 
ricus in  der  Gazzen  21 3. 104;  Hain- 
ricus Lentringer  528. 14;  Hainricus 
Waldman  213. 104;  Hartliebus  101. 
421;  Heinricns  Lentringer  422.  4; 
Hertel  101.421°;  Hetzlinns  213. 101; 
Heustadel  101. 421;  Hilprant  103. 121; 
Hiertel  102. 421;  Huernpeccho  (Kura- 
pecho)  119.421;  420.8;  429. 1;  Jen- 
ner, Johannes  Hertel,  Johannes 
Obrecbt213. 104;  Judex  101-102.421; 
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Judex  et  Tabulator  102.4»;  Leo  11. 
de;  15.&3;  101.  421;  Leupoldus  ia 
Forsthof  119.441;  Leupoldus  Rosen- 
chrantz  102.481 ;  Leupoldus  Rusticus 
101.421°;  Leutoldus  11. 36;  Loron- 
cius  Sartor  212. 104;  Lueger  102. 421; 
117. 440;  Luegerinn  119. 441;  Magister 
Latoruin,  Mavchardus  Pincerna  213. 
104;  Matza  101.421;  Meinhardus(Men- 
hardus)  101-103.421;  117.440;  119. 
44i;  120. 446;  422-424.4;  Meinliardus 
Lewpolt  213.ioi;  Meinhardus  Strau- 
chor  11.36;  Neytel,  Nicolaus  Rueger, 
NycolausHohel213.  m;  Oberndorffer 
117.440;  120.445;  Obrecht  101. 421*; 
Otto  du  Meurling  102.42i;  Otto  frater 
Leonis  11.36;  Otto  Herwort  11 7. 440; 
120.443;  Otto  Spiegel  101. 421;  117. 
440;  120.445;  Reisbit  102.42t;  Royn- 
mar  104. 421;  Riwinus  11.  so;  15.83; 
Rudlinus  420.3;  Rudlo  15.53;  Ruge- 
rus  104.421;  Rugerns  Calcifcx  101. 
421;  Rugcrus  do  Hornpaek  421.3; 
Rugerus  Steltzer  101. 421°;  Schon- 
lebin  IOI.421;  Sifridus,  Singliu  102. 
421;  Slierbech  532.  22;  Stainpeobo 
424.4;  Stephauus  101.421°;  11 7. 440; 
Suencr  (Sonor)  11.36;  IOO.421;  Sy- 
glinis  Vilicus,  Symon  Zobel,  Ulricus 
Tenkk  213.104;  Ulricus  Faber  101. 
121 c;  Ulricus  Förster  11.36;  Ungerl 
213.104;  Witzlo,  Wolfrarniu,  Zwigel, 
Zwigelin  102.  421;  Zobel  103.  431. 
11  i  e  d  0 :  Aiohperg  ( Aychpcrg)  102- 
103.421;  420.3;  auf  den  Reuten, 
Piscina    102. 42i;   Cbogcl  104. 421; 
Chopelwis  104.4sip;  Grilnportz  103. 
421;  in  Piano  102. 421;  in  der  Stetten 
102-103.421;  Leeber  104.421;  Lcr- 
chenfuezz   103.  421;  Maurlingertal 
IO2.421;  Rewtcn  432-435.i;  8e  103. 
421;  Sewis  104.42i;  Steten  103.421; 
Weier  102.421;  Witzlei nsboltz  103. 

Hobler  (Bgt.),  KG.  Dentsehbach,  OG. 
Rabenstein  «.  d.  Pielacti  346. 749.  Ge- 
nannte: Leutoldus  346.749. 

Höchek,  Ried  b.  Niederranna  239. 117.121. 

Höchen  9  taw  ff  s.  Stoff. 

Hochsteten,  ÖrtlicJikeä  in  Krem«  201.  »73. 

Hof  (RUe.),  OG.  Maria  Laach  a.  Jauer- 
Uag,  w.  Aggsback,  datz  dem  Hofe  1 52. 


60*.  Genannte:  Otto  Widnier,  Ul- 
ricus Wagner  152.604. 

Hof,  An  dem  — ,  etwa  Großerhof,  KG. 
Heinigstetten ,  sw.  Obriteberg  (OG.), 
Hoflein  330.162;  442-443.1»;  450. 1- 

Hof,  Am  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
toch  343.637.  Genannte:  Hainricas 

343.637. 

Hofing  (Ortsch.),  OG,  Gerersdorf,  w.  St. 
Pölten  (GB.),  datzen  Hofen  44. 130 e. 

Hoflein  s.  Hof,  Am  — . 

Hbflein  (Bf.  u.  OG.),  n.  Bruck  a.  d.  Leitha, 
Hoflein,  Hofleyn  126.473;  323.30; 
386.  2;  387-415.«;  636.1$.  Ge- 
nannte: Andre  Heizenreicb  413.$; 
Pebam  v.  Reglprun  415.8;  Petrus 
iudex  de  Prukk  401.  8;  plebanus 
413.2;  Chelermaister  398-399.«; 
Tatler,  Decimatrix  386.2;  Dit-herus 
de  Hyntperch  391.8;  Tokel  386.2; 
filius  Judit400.  s;  gutChunrat,  Hain- 
ricus  Autan  386.2;  Judea  408.8; 
Judex  467.8;  Judicht  401.8;  iuvenis 
Tatlor  386. 2;  Nicolaus  Zober  413. 3; 
Nycolaus,  Otto  392.8;  Richard  ua 
387.2;  Silbercbnoll  411.8;  Steraber- 
ger  3  9  8 . s ;  Ulricus  Tadler  4 1 3-4 15.». 

Hofatat,  An  der  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 
a.  d.  Pidach  338. 4is. 

Hofstetten  (Df.),  w.  Obritsberg  (GB.),  Hof- 
"  steten  330.  isi;  442-443.18;  450.  ifi. 

Hofstetten  (Bgt.),  RUe.  Innenaun,  OG. 
Kollmitsberg,  Nidernhofstetcn,  Nider- 
hofstettn  26.97;  292.17. 

Hofstetten  (Ortseh.),  OG.  Okert,  n.  Scftachav, 
GB.  Mank%  Hofsteten  216. i;  2 17. 10; 
281.1.2;  283.3.  Genannte:  Eysail 
am  Rewthof  216.4;  217.io;  G&ngl 
Sneider  am  Rewthof  282.3;  Liendl 
Weber  in  —  am  Rewthoff  281. 2; 
283.3;  Mert  zw  —  am  Rewthoff 
2 16. 4;  217.io;  Nykl  Wagner  am 
Rewthoff  282.3. 

Bottenberg  (Mkt.)  mü  Ruine,  s.  Lilievftld 
(GB.),  Hohenbercb  31.  1»4;  204. 

Genannte:  Nicolaua  u.  Ste- 
pbanus  de  —  31.134*. 

.Hohenegg  (Df.),    OG.  Hufiirrhifrii,  >!. 

Polten  (GB.),  Hohenek  278.16. 
HobenstaiD,  In  —  (Bgt.),  KG.  Rottren- 
bach, OG.  Rabenstein  a.  d.  Pietock 
345. 7w. 
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Hohrnwarlh  (Df.),  s.  Unter  -  Ravelsbach 
(GB.),  Hohenbord,  Hohenwart, 
Hochenbartt  179.  714-715;  180.  715; 
181.72S.72C;  191.790;  193.825;  266. 
50.  Genannte:  Pochcl  180.714;  Dit- 
marus  179.  714;  Rusticus  180.714; 
Wichardus  179.714. 

Hohenwartes-  (Bgt.),  Rtte.  Röhrenbach,  OG. 
Itabenstein  a.  d.  PielaeJi,  curia  Hohen- 
wartorii  337.373;  344.674;  845.713. 
Genannte:  Hainricus  337.373. 

Höhermarkt,  Platz  m  Wien,  I.  Bez.,  Altum 
Forum  201.875;  202.878. 

Hoholtz,  Ried  b.  Gösing  178-179.714. 

Hohrfarth  (Df.),  OG.  Paudorf,  so.  Mau- 
tern ( GB.),  Herfuert,  HerMert  108. 
427;  203.884;  222-223.».  Genannte: 
Peter  Fosl,  Chainrat  ab  der  Zell, 
Cliainrat  Baiich  222. 21;  Chainrat  des 
Mawrer  aideni  222.20;  Chvistan  Fle- 
ming, Fridl  hinder  der  ebirchen 
222.  si;  Gedrawt  Cheffingerinn  220. 
so;  Jorig  Tewfl  222. 21;  Jacob  Leber 
222.30;  Lah£r,  Lewbl  Sncider  223. 
21;  Mert  Pauker,  Niki  Angrer,  Stephl 
Wolgmut  222.21;  Symau  am  Art, 
Wernhart  Hieucziuger,  Wölfl  Noter 
222.20.  Riede:  Demi  222.20;  Czei- 
betör,  Reingrueb,  «Scheibliugakcher, 
Zerperig  222.21. 

Holcz  (Bgt.)  b.  Atzlbach  (OG.),  w.  Mank 
(GB.)t  280.  1.  Genannte:  Pettor  I 
Gawbicz  280. 1. 

Holczbeingartn,  Wgt.b.  Steinaweg,  OWW. 
221.20. 

Holenstayn,  Ried  b.  Ober-Thern,  ÜMB. 

166.073. 

Ilokiluchen,  Nider-.  Örtlichkeit  in  Krems 

a.  d.  Donau  195.  su. 
Holerpach,  Im  —  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350. 917. 

Genannte:  Leupolclus  350.  m. 
HoUcnburg  (Mkt.)  a.  d.  Donau,  ö.  Mautern 

( GB.),  Holobnrch  314. 15. 
Höllenstein  (Df.  u.  OG.),  a.  d.  Schmida,  0. 

Unter -Ravelsbach  (GB.),  Holnstayn 

182.732;  325.80.  Genannte:  Leo 

182.732. 

HöÜgrund(Bgt.),  KG.  Schwarzenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen,  Hellegrnnt  347. 

aai.  Genannte:  Pcrchtoldns  347. m. 
Holnstayn,  Ried  b.  Kammern  182. 732. 


Holtz,  Bei  dem  —  Ried  b.  Oberndorf,  s. 
Herzogenburg  39.  i74a.  * 

Holtz  (Bgt.),  KG.  Krahof,  OG.  St.  Georgen 
a.  Ybbsfelde,  Holtz,  Holccr,  Lignum. 
vorm  Holtz  22.  34.  43;  27.  100. 112; 
292.  13.  Genannte:  Jans  27.  100; 
Otto  hinder  dem  —  22.43. 

Holtz,  Im  —  (Bgt.),  OG.  Hainfeld  a.  d. 
Gölsen  852.985.  Genannte:  Chun- 
radus 352.985. 

Holtz,  Im  —  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  349.  870. 
Genannte:  Hainricus  349.870. 

Holtz,  Underm  —  (Bgt.),  KG.  Traisen- 
ort, OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  346.  ?ci. 
Genannte:  Ruger  346. 7ci. 

Holtzgraben,  Ried  b.  Krustetten,  ö.  Mau- 
tern (GB.)  98. 417. 

Holtzgrabenpach,  Im  —  (Bgt.),  KG. 
Traisenort,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Göhen 
347. 78G.  Genannte:  Leutoldus  347. 
786. 

Holtzgraber  (Bgt.)  b.  TradigiH  a.  d.  Pie- 
laclt  8  3  7  .  368.  Genannte:  Chunradus 

337.388. 

Höh  (Bgt.  Nr.  56),  KG.  u.  OG.  Kleinzell, 

*w.  Hainfeld  (GB),  Holcz,  Uuder 

dem —  286.1-3;  287.$-«. 
Hölterhof  (Bgt.),  OG.  Wald,  8.  Pyhra,  zum 

Holtz  300.81. 
Holzluegel  (Bgt.),  KG.  Deutschbach,  OG. 

Rabenstein  a.  d.  Pielach  346.747. 
Holzmarcht,  Platz  in  Mautern  a.  d.  Donau 

79.390. 

Hopfenberg  (Bgt.),  KG.  Traisenort,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen,  Hupfenperg  346. 

704.  Genannte:  Chunradus  346.764. 
Hörans  (Df.),  OG.  Purk,  nö.  Ott  enschlag, 

Horrants,  Herrautz,  Herrancz,  Her- 
ranuta, Herants  134.  803.508-;  143.574; 

155.631;  221.20;  226.4;  232.  so;  235. 

291;  246.175;  248.10»;  250.232;  252. 

255;  255.279;  257.12;  304.7;  467.21. 

Genannte:    Chunradus    246.  175; 

Fridel  Zwetler,  Stephan  226.4;  232. 

6»;  246.175;  248.193;  260.232;  Syuion 

et  communis  226. -t;  232.59:  248.  im; 

250.232;  TJlricus  Nochel  226.4;  232. 

m;  246.175;  248.198;  250.232. 
Hord,  Hort  Harth. 
Horeunpach,Horenpach,Horupach ,  Horn- 

pach  *.  Höbenbach. 

:;s>- 
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Horreuni,  apud  —  s.  Stadl. 

Hörsching  (Df.),  sw.  Linz  (GB.),  Here- 

aitig  289,4. 
Hovem,  In  —  (Bgt),  OG.  Kreisbach  a.  d. 
Traisen  353.1027.  Genannte:  Fride- 
ricua  353.1087. 
Hub  (Ette.),nw.  Grub,  OG.  Böheimkirchen, 
ö.  St.  Pölten  (GB.),  Hueb  47. 197.200; 
209.39;  298.38.  Genannte:  Hortun- 
gua  4  7 . 197 ;  Mychel  cum  geoero  209. 39. 
Hub  ( Ortsch,)  b.  d.  Donau,  sw.  Schönbichl 

(OG.),  GB.  Melk,  Hueb  8.G. 
Hubbauer  (Bgt.),   KG.  Traisenort,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen,  Hub  346.7c». 
Genannte:  Marcliardu9  346.7c». 
Hube,  Deu  ode  — ,  später  auch  Rennhueb 
genannt  (Bgt.),  KG.  Staudach   17.  5. 
Genannte:  Hainricus  17.5. 
Hübenreld,  Acker  b.  Amstall,  Hübnveld, 

Huwenfeld  238. 110. 
Hubhof  (Bgt.),  w.  Aggsbach,  Miel.,  GB. 

Spitz,  Hüb  146. 689. 
Huendorf  s.  Haindorf. 
Huernpach  s.  Hohenbuch. 
Hugling,  emgeg.  Ortsch.  sw.  FUensdorf  u. 
Weidem,  GB.  St.  Pölten,  Hugling  31. 
132;  32. 139;  43. 189;  44.  m;  120. ui; 
218.  u;  219.  u.  18;  417.  14.  Ge- 
nannte: Janns  219.  i»;  Ott  Wink- 
chler  219.14.18. 
Hülben  ( Ortsch.),  wahrscheinlich  zw.  Leon- 
ding u.  Pasching,  GB.  Linz  zu  suchen 
17.6.  Genannte:  Pruglin  17.6. 
Hummelberg  (Df.),  OG.  Pyhra,  w.  Kasten, 
GB.  St.  Polten,  Magerpach,  Hunger- 
perig,  Magerpacben,  Hungerperg  64. 
298;  71.340;  298.39;  365-373.  c;  374- 
386.  7.   Genannte:  Peter  Pchani 
384.7;  Fridericus  64  .  298;  Leupoldus 
de  Awarn  368.6;  371.6;  375-376.7; 
Michel  383.7;  Otto  64. 298;  71. Mi; 
Stoffel  383.7;  385.7. 
Hundsheim  (Df.),  OG.  MauternbacJt,  w. 
Mautern  (GB.),  Huntahaim,  Hunts- 
haem  12.40;  75. 390;  80. 393-394;  81. 
390;  272.ii;  814.6.  Genannte:  Ar- 
noldus  Eyccndorfer,  Chornsach,  Ernst 
Pinter,  Hayden  80.393-394;  Herwor- 
dus  75. 391 ;  Oertel  Peistaller,  llapoto, 
Reicher,  Rudlo  80.  393-394;  Stephanus 
75.891;  Sudlerinn,  vidua  Ottonis  80. 

89S-SU4. 


Hungerperg  s.  Hummelberg. 
Huntaffengrabarn  s.  Grabern,  Ober-. 
Huntsgrubcr  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 

lach,  Huntsgrubcr,  Huntsgrub  332. 

190;  335.270;  342.605. 
Hupel  (Bgt.)  b.  St.  Veit  a.  d.  GöUen  131. 

48«. 

Hupel,  Aufm  —  (Bgt.),  KG.  Kerschen- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölscn  349. 

883. 

Hupfenperg  s.  Ilopfenberg. 

Hurnpach  s.  Höbenbach. 

Hurtenperch  (Bgt.),   KG.  Kerschenbach, 

OG.  St.  Veü  a.  d.  Gölsen  349.878. 
Hütte,  In  der  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 

Pidach,  Huter  3 34. 242 ;  3 36 . 844 ;  340. 

518.  Genannte:  Wolflo  334.243. 
Hütteldorf  (Df.),  OG.  Trasdorf,  nw.  Atzen- 

brugg,  Utlendorf,  UttldartT  I2l.i5i; 

302.  b. 
Huwenfeld  s.  Hubenfdd. 
Hyntperch  s.  Himberg. 
Hyckhcnguet,  Hyttenguct  s.  Unter goiu. 

I.  J.  Y. 

Jacob»,  sand  —  pharr  s.  Neustadl. 

Jägernhöfe  (Ortsch.),  OG.  Geversdorf,  u\ 
St.  Pölten  (GB.),  Jegerhof  31.i34d. 

Ybbsfeld,  Ebene  a.  d.  Ybbs  vor  deren  Ein- 
mündung in  die  Donau,  OWW.,  Ib»- 
yeld,  Ipsveld,  Ybbrfeld,  Ybbafeldt 
20.26-87;  25.68-69.76;  29.129;  130.4*4; 
202.877;  205.905;  284.8;  293 l. 

Jernpoltswisen  s.  Diepolswiesen. 

Jessnitz,  Bach,  Zufluß  der  Erlauf,  Gesintz 
s.  auch  St.  Anton  282.8. 

Jetsdsdorf  (Df.  u.  OG.),  w.  Haugsdorf 
(GB.),  Utzeinsdorf  821.88;  474- 
486.6;  511.27;  512-513.24;  614- 
517.25;  518-521.  92;  522-523.28. 
Genannte:  Andreas  dictus  Waker 
476. g;  Chunradus  Rusticus  de  Pey- 
garten  474-475.6;  dominus  Petrus, 
Eberman  477.«;  Heinricus  officialis 
474-476.  e;  Otto  Carnifex  481- 
483.6;  Budlinus  offioialia,  Itugerus 
476.6;  Schulor  de  PhafFendorf  523. 
28;  Stephanus  Sceyter  518-521.32; 
522.88. 

Jelaing  (Df.),  sw.  Leonding  (OG.),  GB. 
Linz,  Uzzing,  Ücziug  17.9;  18. 10; 
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19.24;  289.8.  Genannte:  Hainricua 
17.$;  Herwort  18.  io. 

Jeutendorf (Df.  u.  OG.),  sö.  Bertogenburg, 
GB.  St.  FöUen,  Gewftndorff,  Geyttn- 
dorff  223.  82;  296.27.  Genannte: 
Cbainrat  Bernharter  223.22. 

Imbach  (Df.  u.  OG.)  a.  d.  Krems,  n.  Krems, 
Minbach  199.  870;  201.  87*.  Ge- 
nannte: Pibro  201.87»;  domine  de 

  199.  878. 

Institor  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 

333.288;  3  3  6  .  323. 
Insula  $.  Werd. 

Inzcrsdorf  ob  d.  Traisen  (Df),  n.  Herzogen- 
burg (GB.),  Iutzeinsdorf,  Intzesdorf, 
Ynczesddrf,  Inezesdarff,  Innczesdorf 
41.182;  47.  im;  117.488;  221-222.  so; 
274.  w.  Genannte: Cbristan Sen n er, 
Erasmus  et  Ullricus  Carnifex  222.20; 
Veit  Jfcntfi  221.20;  Heinricua  et  Al- 
bertus 41.1S2;  quondam  Cirologus, 
Wernhardus  de  Nuzdorf  14.  188*. 
Kirchen:  ecclesia  s.  Petri  u.  eccle- 
sia a.  Viti  47.  in. 

Johann,  St.  —  a.  Steinfelde  (Df.  w.  OG.), 
GB.  Neunkirchen,  de  Sanoto  Johanne 
413.6.  Genannte:  dominus  Ulricus 
413.6. 

Jungen,  sand  —  pharr  s.  Georgen,  St.  — 

a.  Ybbsftlde. 
Ypolitensis  civitas,  Ypolitum,  Sanctnm 

—  s.  St.  Pötten. 
Yrcnpoltswiscn,  Irnpoltswiaen  *.  Diepols- 

wiesen. 

Irnveld,    Ried   b.  Klosterneuburg  124. 
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hpcr  (Mkt.)  a.  d.  Isper,  GB.  Persenbeug, 
Ysper  78.891.  Genannte:  Syboto 
78.381. 

Judenau  (Mkt.),  tw.  Tttlln  (GB.),  Juden- 
awe  123.168;  201.875.  Genannte: 
Chreuzzpecch ,  Schorn ,  Stahrcrger 

1 23.  462. 

Jungenschlag  (Df.),  $.  Ottenschlag,  Jungen- 
slag,  Juugenslag  221.20  ;  235.»*. 

L. 

Lachau  (Df.)%  OG.  Aichbach,  w.  Mank, 
Lechaw  282. 3.  Genannte:  Jörig 
Mullner,  des  Richkuus  kinder  im 
Harbach  282.  3. 


Ladendorf  (Mkt.),  GB.  Mistelbach,  Ladn- 
dorf  161.649.  Genannte:  Herman- 
nus  de  —  161.  r-'4;'. 

Lading*  !>/.  .  nn.  Kultes.  GB.  Gr  oh!,  Le- 
dings  135.516. 

Lahsfeld  <?.  Laxfeld. 

Laimgrueb,  Wgt.  b.  Stein  a.  d.  Donau 
221.20. 

Laisbach  (Bgt.)  b.  Schackau,  Vf.  Hank, 
Landsidelpach.  280. i;  282.3.  Ge- 
nannte: Lienhartim — 280. i;  282.3. 

Laiterek,  Lautermiihle,  OG.  Rabenstein 
a.  d.  Pielach,  Laytterek,  Laitterek 
36. im;  332.187;  334.26».  Genannte: 
Jacobus  334.269;  Ulricus  332.187. 

Lambach  (Benedikt. 'Stift)  a.  d.  Traun, 
OÖ.,  Lambacenses78. 39i.  Genann  te: 
domini  Lambacenses  78.  391. 

Landersdorf  (Df.),  OG.  Arnbach,  te.  Ober- 
WölMing,  Lentcrstorf  329.149;  330. 
177;  442-443.20;  450.1.  Genannte: 
Michel  450.  l. 

Landhausen  (Df),  OG.  Obritzberg,  Lant- 
hausen  417.9;  418-419.  u;  420- 
421.  8;  422-423.  n;  424-427.  io; 
428-429.  u ;  430-431.8;  432-433.5; 
434-435.  7;  436-437.  io;  438.  12; 
445-449.  9;  450.  s.  Genannte:  Leu- 
polt et  Leb  448. 9;  Nicolaus  Chranier 
450.8;  Nicolaus  officialis  448-449.8; 
Obrecht  450.8;  Ulricus  Spet  420- 
421.8;  422-423. 11;  428.«;  Ulricus 
Weinsach  420-421.9;  422-423. 11; 
428-429.li. 

Landsidlpach  s.  Laisbach. 

Laugenarcher,  eingeg.  Ortsch.  a.  Bengel- 
bache b.  Oberranna,  OMB.,  Langen- 
acker, Langachker  138.588;  141. 
565;  146.576.581;  155.631;  239.116; 
248.203;  251.84i;  258.39;  308.85. 
Genannte:  Chunradu»  Farster  239. 
116;  251.241;  Vorsterinn  146.,*>$i. 

iMngenUbam  (Df.  it.  OG.),  ö.  Tulln(GB.), 
Langcnlcbern  138.45s;  223.22.  Ge- 
nannte: Andre  Glancz  223.22. 

Langeneis  (Mkt.),  tw.  Krem,  Leubs, 
Lewbs,  Lewcn  147.576;  173.713; 
182.732;  201.872;  268.84;  326. 110. 
Genannte:  plebanus  526.«;  Chttn- 
radus  Fauch  201.872;  Leo  147.576; 
Otto  201.872;  Strenel  178.7«;  Wolf- 
gerus  182.732. 
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Langairohr  (Df.  u.  OG.),  sw.  TuUn  (GB.)y 

Ror  123. «3;  201.875. 
Langcnschaid  s.  Gumpenberg. 
Langsecz,  Ried  b.  Mülddorf,  Langsetz 

237.10c;  310. -n. 
Langwcingarteu    (Wgt.),   b.  Aigen,  sä. 

Mautern  (GB.)  314.». 
Lapide,  De  —  in  Aehswald,  s.  Staineins- 

husen. 

Lapide,  In  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielaeh  334.89»;  336.340;  340.497; 
341.  642.  551;  342.588.  Genannte: 
Chunradus  341. ms;  Marchardus  su- 
per —  342.588;  Rugerus  334. 239; 
336.840;  Wolflo  341.551. 

Lapide,  Supra  —  (Bgt.),  Rite.  Pfenning- 
baeh,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  348. 
s.'J-.).  Genannte:  Pero  348.839. 

Lapidem,  Saper  —  (Bgt.),  KG.  Wasen- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  GoUen  351. 
849.  Genannte:  Hainricus  351.840. 

Laubinger,  Des  —  bofstat  (Bgt.)  b.  Tra- 
digist  a.  d.  Pielaeh  338.125. 

Lauchsvcld  s.  Laxfdd. 

Laug  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh 
343.617.  Genannte:  Hainricus  343. 

617. 

Laxfeld  (Df.)t  OG.  Karnabrunn,  w.  Groß' 
Raßbach,  Laehsveld,  Lauchsveld, 
Lahsveld  161.65ib.6»;  162.659;  164. 

669. 

Laymgrueb,  Ried  b.  Krems  199-200.870. 
Leber  s.  Leeber. 
Lebern,  Ried  b.  Mautern  75.  391. 
Lechaw  s.  Lochau. 
Lechstach  *.  Lehsdorf. 
Lcehenfingcr  (Lcclienvinger),  Otto  — 
44. 190. 

Ledertal,  Ried  b.  Niederranna,  OG.  Mffld- 
dorf  144.576;  218.18;  236.104.  Ge- 
nannte: NiiLl  L6dr6r  218.  is. 

Ledinga  s.  Ladmgi. 

Lieber,  Di  — ,  Ried  b.  Halenbach,  Leber 

104.481;  108.126. 
Lehen,  Am  —  (Bgt.)  b.  St.  Veit  a.  d. 

GÖlscn  (OG.)  131.486. 
Lehen,  Dacz  den  —  ( Orlsch.)  b.  Gerol- 

ding,  GB.MeUc,  OWW.  38.155;  208. 

87;  278.  15.  Genannte:  Chulibor, 

Tzitzman  208. 87;  Hugitnger  38. 165*; 

Reiohlinus,  Scydol  cum  socio,  Wcyg- 

linus  Faber  208. 87. 


Lehen  auf  der  Zell  (Bgt.  Nr.  55),  KG.  ». 

OG.  Kleinzell,   sw.  Ilainfeld  (GH.), 

Lechen  287.6.7;  288.7. 
Lehn,  Im  —  (Bgt.)  b.  Eichberg  239.1«. 

Genannte:  Ulricus  239. 112. 
Lehsdorf  (Df.),  OG.  Raxcndorf,  m.Pögg- 

statt,  Lcchstach,  Lestacb,  Lestorft' 

139.548;  142.57s;  155.63i;  229.2»; 

230.48;  247.186;  248.208;  249.818. 

880;  252.248;  256.308;  259.15;  312. 

61.  Genannte:  Ott  229.80;  230.48; 

247.186;  2  4  9  .  218.220.  Riede:  Zau- 

ching  249.218. 
Leiten  s.  HintcrleiÜien. 
Leiten,  In  der  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 

Pielaeh  334.340;  340.503.  Gonanntc: 

Ulricus  Hohe  340.503;  Wolfhard os 

334.240. 

Leiten,  An  der  —  (Bgt.),  RUe.  Röhren- 
bach, OG. Rabenstein  a.d. Pielaeh  333. 

236;  3  3  6  .  322  ;  342.579.598;  345. 705. 710. 

Genannte:   Perchtoldus   342.  599; 
Engelmar  342.570;  Hainricus  233. 
235 ;  336.322;  345.719;  Ulricus  345. 
705;  Ulricus  345.719. 
Leiten,  Ried  b.  Strebitzfeld,  OMB.  239. 

115. 117. 

Leiten,  Ried  b.  Algen,  GB.  Mautern  113* 

114.431. 

Leiten,  Acker  b.  Rottes  242. 13». 
Leithen,  (Bgt.  Nr.  53),  KG.  u.  OG.  Klein- 
zell,  sw.  Homfeld  (GB.),  Lcytn  287. 

6-7. 

Leitin,  Acker  b.  Amstall  238. 110. 

Leitner  (Bgt.),  KG.  Perasdorf,  OG.  St. 
Georgen  a.  Ybbsfelde  28. 126. 

Leitner  (Bgt),  OG.  Kreisbach  a.  d.  Trai- 
sen 354.1065.  Genannte:  Ulricus 
354.  ioc5. 

Leitten,  Wgt.  b.  Muthsthal,  OMB.  240. 

138. 

Leittn,  An  der  —  (Bgt.)  b.  Ofenbach,  u>. 

Mank(t)  281.3.  Genannte:  Peter 

Gawbitz  281.3. 
Lengenfeld  (Mkt.),  nö.  Krems,  GB.  Langen- 

lois,  Lcngveld;  Lengenveld  157.633*» 

199.870.  Genannte:  Pyprin,  Mein- 

hardua  Gcfeller  199.870. 
Lenperg  (Ortsck.)  b.  Käb,  OWW.  (?) 

357.7.  Genannte:  Chunradus  357.7. 
Leo  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh  340. 

510;  344.677. 
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Löbersdorf  (Df.  u.  OG.),  GB.  Baden, 
Leppersdorf  127. 47c.  Genannte: 
Lcublo  de  —  127.476. 

Leonis,  area  —  (Bgt.),  Elte.  Pfenningbach , 
OG,  St.  Veit  a.  d,  Gölten  348. 832. 

Leopolds  (Df.),  OG.  Beickpolds,  n.  Rottes, 
Leupolts,  Lewpoltz,  Lewpolcz,  Leu- 
poltz,  Loupolcz,  Lewpolcz,  Lcopolts, 
Lewpolcz  142.465a;  153.  eil;  154.626; 
233.69;  244.152;  252.256;  254.206. 
270 ;  258.  2»;  308.  88;  457-459. 10; 
460-465.12;  466-4  73.il.  Genannte: 
Chlain  254.270;  Chunradus  233.  fö»; 
Gräf  252.  256;  254.  «70;  Hainricus 
457.10;  Hermaimus  458. 10;  Mader, 
Ott,  Reichliu  233.  eo;  254.  2:0;  Rud- 
linus  iudex  posterior  459.  io;  460.  12; 
Stephan  et  communis  233.69;  Ste- 
phanns 471-473.  n;  Ulricua  Chlain, 
Ulricna  Mader  244.  im;  Villicus 
459.9. 

Lcopoldsffialmühle  (Bgt.),  KG,  Wasenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen,  Leuppolts- 
tal  350.  wo.  Genannte:  TJlricus 
350.  swo. 

Lerchen  fuezz,  Wgt.-Bied  ö.  Höbenbach, 

GB.  Mautern  103.481. 
Lestorff  *.  Lehsdorf. 

Lcsuel  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  349.884. 

Lcnbeinatorf,  Lcubmannsdorf  s.  Leimers- 
dorf. 

Leubs  s.  Langenlois. 

Loudoltstal  s.  Loidesthal. 

Lcugcr  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 

343.690. 
Leuperadorf  s.  Löbersdorf. 
Lenpolcz,  Äcker  b.  Rottes,  OMB.  242. 

199. 

Lcupoltspcrg  (Rite.)  b.  Tradigist  a.  d. 

Pielacli  340.495.  Genannte:  Chun- 

radns  340. 485. 
Leupoldus  (Bgt.),  KG.  Traisenort,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  346.776. 
Leupoldus  (Bgt.),  Rttc.  Röhrenbach,  OG. 

Rabenstein  a.  d.  Pielach  334. 967;  337. 

358;  342.S9r>;  343.633;  345.707. 
Lcuppoltstal  s.  Leopoldsthalmühle. 
Lcutoltsperg,  Leutolsperig  s.  Lottertiberg. 
Lcutoltsperg,  Am  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 

o.  d.  Pielach  333.832;  326.320.  Ge-  I 

nannte:  Otto  333.232;  336.320. 


Leutoldus  (Bgt.),  OG.  Hainfeld  a.  d.  Göl- 
sen 353. 1020-1021. 
Leutoldus  (Bgt.),  Btte.  Deutschbach,  OG. 

Rabenstein  a.  d.  Pielach,  Leutoldus 

stat  338.403;  346.764. 
Leutoldus  (Bgt.),  RG.  SchwarzenbacJt,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  347.796. 
Leutoldus  (Bgt.),  Btte.  Wobach,  OG.  St. 

Veit  a.  d.  Gölsen  348. 85i. 
Leutoldus  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 

St.  Veü  a.  d.  Gölsen  350.935. 
Leutoltstal,  Leutolstal  s.  Loidesthal. 
Leutweins,  eingeg.  Ortsch.,  nö.  Bruck  a.  d. 

Leitha  322. 37. 
Lcutzenleiten  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 

Fielach  337.380. 
Leutzenperg,  Leutzzenperg,  Lewzenpcrg, 

Lewtzenperig  s.  Loitzenberg. 
Leuwein  9.  Loiwein. 
Lewbs,  Lewen  s.  Langenlois. 
Lewpolcz,  Acker  b.  Voitsau,  OMB.  243. 

14o. 

Lewtolczslain  (Bgt.)%  etwa  b.  Aichbach,  w. 
Mank,  gelegen?  282.3.  Genannte: 
Wernhart  282. 3. 

Leyten,  An  der  —  (Bgt.),  KG.  Wiesen- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350. 

Hl.). 

Leyten,  An  der  —  (Bgt.),  KG.  Pfenning- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  348. 
830.  Genannte:  Fridericus  348. 830. 

Leyten,  An  der  —  (Bgt.),  OG.  Rahrbach 
a.  d.  Gölsen  353.ioio.  Genannte: 
Perehtoldus  353. 1010. 

Leyten,  Undcr  der  —  (Bgt.),  OG.  Rreis- 
bach  a.  d.  Traisen  353.  1049.  Ge- 
nannte: Andreas  353.104». 

Leyten,  TJnder  der — (Bgt.),  Btte.  Kropfs- 
dorf, OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  348. 
819.  Genannte:  Perehtoldus  348.819. 

Leyten,  An  der  —  (Bgt.)  b.  St.  Valentin 
292. 16. 

Liebhart  (Bgt.)  6.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

342.587. 

Licbmaunns,  dominus  —  194.$3ö. 
Lignnm  s.  Bbltz. 

LSienfcld  (Mkt.  u.  Zisterz.-Stifl)  a.  d. 
Traisen,  s.  St.  Pölten,  Campoliliorurn, 
Lieruvcld  103. 121;  204.8901.  Ge- 
nannte: Andreas  de  —  103.421. 

Limberg  (Df.),  GB.  Ünter-Ravehbach, 
Lindenwerch,  Lyndwergk  163. 663 ; 
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260. 7.  Genannte:  Engelpertus  Wilt- 
pergcr  163.cc»3. 

Lindadach  (Df.)}  OG.  Börsehing,  sw.  Linz 
(GB.),  Lindenslooh  289.4. 

Lindenwereh  *.  Limberg. 

Linslant,  mona  — ,  Berg  b.  Klosterneu- 
burg 124.4fi5*. 

Lintaw,  Ried  so.  Wiedendorf,  nö.  Straß 
329. 189. 

Lintperch,  Ried  b.  Krems  199.870. 
Listental,   eingeg.  Ortseh.  im  Listentale, 

n.Niederranna,  Lystental,  Listenthaall 

138.537;  141.5$»;  144.576;  165.  «u; 

229.33;  234.80;  246.174;  248.sk»; 

251.  389;   256.384;  258.38;  306.88. 

Genannte:  Hainreich  229.33;  234. 

so ;    246.  174;    251.  239;  Stephanus 

144.576. 

Lim  (St.)  a.  d.  Donau}  00.,  Lintia  20.82. 
Loch,  Acker  b.  Wiesendorf,  UMB.  170.  cso. 
Lochlarius  (Lohlarius),  Hertwicns  — 

124.463*;  163.600. 
Lohlarius  162.  cco. 
Lochstamch,  Wgt.  b.  Furth  86. 405. 
Löchstampf,  Wgt.  b.  Klostcrneuburg  124. 

465'. 

Lodenhof  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  349.880. 
Löffclberg  (Bgt.  Nr.  20),  KG.  Ebemvald, 

OG.  Kleinzell,  Lofflperg,  Löfflpcrger 

286.8-8;  287.5-6;  288.7. 
Lobe,  Datz  dem  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 

a.  d.  Pielaeh  337.365. 
Loiben,  Ober-,  Unter-  (Df.  u.  OG.),  to. 

Stein  a.  d.  Donau,  GB.  Krem«,  Leuben 

528-529.8;  530-533.9;  534-535,17. 

Genannte:  Petrus  531.9;  Proeu- 

rator  529.8;  Engelschalcus  528.8; 

Hainricus  camerariua  domini  abbatia 

529.8;  Johannea  Räber  528. s. 
Loidesthal  (Df,),  s.  Zktersdorf(GB.),  Leu- 

toltstal,  Leutohtal,  Leutoldstal  161. 

655;  164.609*;  191.803. 
Leimersdorf  (Df.  n.  OG.),  GB.  Marchegg, 
Lcubraannsdorf,  Leubcinstorf  387.»; 
388-389.10;  390-391.  n;  392-395. 
10;  396-415.il.  Genannte:  pleba- 
lius  399.  n;  Bobeniua  393.10;  Tezzer 
398.  u ;  Ditricua  fratcr  offioialia  391. 
ii;  392. 10;  Erchengerus  393-395.  io; 
400-401. n;  Fridericus  415.u;Hugo 
407.  n;  Jobannes  413. n;  Jungelo 


393-394.  10;  magister  Purchardas 
398.  u;  Bein  per  tua  391.  n;  392.  w. 

Loitzenberg,  Ober-  (Mite.),  ö.  Pyhra  (OG.), 
GB.  St.  Polten,  Obern  Lew  tzen  porig 
210.67;  298.55.  Genannte:  Lcwbli- 
nua  Troy,  Micbel  filius  Hawswirt, 
Symon  210.  G7. 

Loitzenberg,  Unter-  (Litte.),  ö.  Pyhra  (OG.), 
GB.  St.  Pölten,  Nider  Lewtzenperig, 
Nydern  Lewtznperg  210.66;  298.58. 
Genannte:  Fridel,  Fridricus,  gener 
Gozlini,  Hainricus  Brevia,  Otto  Vel- 
dinger  210.66. 

Loitzenberg,  Ober',  Unter- (Rtten.),ö.  Pyhra 
(OG.),  GB.  St.  Polten,  weichest 
Leutzenperg,  Luetzenperg,  Lutzen- 
perg,  Lcuzenperg,  Lcutzzenperg  47. 
if)8;  54.244;  70.331;  74.332.  Ge- 
nannte: Perebtoldus  48.  198;  55. 
844;  Perebtoldus  Geller  74. 382;  Pcrch- 
toldua  et  socius  saus  55.844;  74.382; 
Chahoclms,  Chuno  48.19s;  Chunradua 
74.382;  Chunradua  Wylbalm,  Habor- 
derr  54.844*;  Hainricus  48.193;  64. 
844  ;  74.382;  Hatnrieua  Wylbalm  54. 
24-i*;  Leupoldua  48.  m;  March  ward  ns 
55.214;  Otto  48.U'S;  54.2«. 

Loixoein  (Df.  u.  OG.),  sw.  Gßhl  (GB.), 
Leuwein  154.627.  Genannte:  Guu- 
dacharua  154.687. 

Longum,  aput  —  Pontom  s.  Pontem. 

Longus  (Bgt.),  Rtte.  Röhrenbach,  OG. 
Rabenstein  a.  d.  Pielaeh  338.407;  345. 
733.  Genannte:  Perebtoldus  338.  #7, 

Loapacb  (Rtte.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh 
336.  332.  Genannte:  Perebtoldus 
filius  Friderici  3  3  6  .  332. 

Losperg  (Rtte.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh 
340.507-508.  Genannte:  Fridericus 

340.  508. 

Loter .  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh 

341.586.  Genannte:  Alber  341.52«. 
Lotterackchcr,  Acker  b.  Pcrasdorf  a.  Ybbs- 

felde  291*. 
Lottersbcrg  (Ortsch.),  OG.  Gerolding,  nö. 

Melk  (GB.)  272.17. 
Lozperg  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh 

336.330.  Genannte:  Ulricus  336. 

Lsiibcrg  (Ortsch.),  so.  Pyhra  (OG.),  GB. 
St.  Pölten,  Lupperg,  Lugperig,  Lug- 
porg  51.210;  56.253;  65  .  302  ;  70- 3Js; 
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71.344;  72.363;  210.«o;  298.w;  370- 
371.  io;  372-373.  9;  374-385.  io. 
Genannte:  Perchta  52.219;  Chun- 
radus  210.es;  Gruber  378.  io;  Hain- 
rieus 51.21D;  Leupoldus  (Lewpoldus) 
56.  35«;  210.69;  377-378.io;  Mein- 
bardus  52.  m;  Otto  officinlis  383- 
384.io;  Rentcl  383-385.  io;  Eudolfas 
.V2.  2in. 

Luchn,  Apud  —  BUd  b.  Ober-  Them  166. 

673. 

Lachn,  Juxta  —  (Bgt.)  in  Mautern  77. 
390. 

Lucg,  Im  —  Ried  b.  Mühldorf  218.13. 
Lueg,  Im  —  (Bgt.),  KG.  u.  00.  Klein- 

sell,  sw.  Hainfdd  (GB.)  288.1. 
Luegerliöfo  (Bgt.),  Rite.  Dürlaß,  OG. 

Ik'f'rbach  >.i.  d.  Göhai.  am  Lu-  352. 

Luempadem  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Fie- 
lach 341.  wo;  665. 

Luetzenpcrg  s.  Loitzenberg. 

Lug,  Im  —  (Bgt.)  b.  Wegseheid,  OMB. 
23S.  ioo.  Genannte:  Ulreicliinn  238. 
100. 

Lug,  Im  —  (Bgt.)  b.  Mitthsthal,  OMB. 
240.139.  Genannte:  Janns  240.138. 

Lugental,  ehxgcg.  Ortsch.,  jetzt  Ried  Lan- 
genthal b.  Ladings,  nö.  Rottes  135.520. 

Lugeysen  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350.  89«.  Ge- 
nannte: Fridericus  350.  S9«. 

Lngperg»  Lugperig,  Luppcrg  s.  Luberg. 

Lutzenporg  *.  Loitzenberg. 

Lutzelwerd,  Lutzelwerd,  eingeg.  Ortsch. 
zw.  Stocktrau,  u.  Wordern  123. 46i; 
124.464;  203.  esi. 

Lyeuveldorii  area  (Bgt.),  KG.  Traisenort, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  346.759. 

Lyenvclder  bof  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Golsen  351.968. 

Lyndwergk  s.  Limberg. 

M. 

Mador  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG.  St. 
Veit  a.  d.  GÖlsen  351. ose.  Genannte: 
Hainrieus  351.958. 

Madlenter  (Bgt.),  OG.  Kreisbach  a.  d. 
Traisen  353.1038.  Genannte:  Fride- 
ricus 353.1038. 

Magachker,  Acker  b.  Rottes,  OMB.  240.139. 


Magerpach,  Magerpachen  s.  Hummelberg. 
Maierhof  (Bgt.)t  KG.  Pfenningbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  GUsen,  Mayrhof  287.4; 

283.7. 

Maiersch  (Ortsch.),  so.  Gars,  GB.  Horn, 
Miris,  Meyrs,  Meirs  5.1.4;  156-157. 
633-533;  159.639;  161.648;  189.765; 
192.806;  195.843;  198.868;  201.874; 
202.880;  260.1.  Genannte:  Tuech- 
lerinn,  Bbcrhardus,  Hainrieus  Patz, 
Hainrieus  officialis, Ulricus,Urschalch 

157.  633. 

Mailberg  (Mkt.),  nö.  Ober  -  Hollabrunn 
(GB.),  Meurpcrg,  Mourperg  79  .  390; 
199.870.  Genannte:  domini  de  — 
79.390;  199.870. 

Maingorez,  Maingorcz  *.  Muemgortz. 

Mainbergarii,  curia  —  (Bgt.)  b.  Main- 
burg a.  d.  Pielach,  OG.  Grünau  344. 

666. 

Mairhof,  Am  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielach  337.353. 

Maisbierbaum  (Df.),  n.  Großmugl,  GB. 
Stockerau,  Mayspirbaum,  Marspir- 
baum,  Marsbirbaum  161.tuo.652;  162. 
658;  164.86»*;  192.813;  262.21.  Ge- 
nannte: Perhtoldus,  Chunradus, 
Ditmarus  162.653. 

Maißau  (St.)  mit  Schloß,  GB.  Unter- 
Jiavehbach,  Meyssaw  135.521.  Ge- 
nannte: Ulricus  135.531. 

Maüebem,  Ober-,  Unter-  (Df.),  n.  Stockerau 
(GB.),  weichest  Sfanleberu,  Malebarn 
171.635;  262.30.  Genannte:  Gwetlo 

171.685. 

Malion  (Df.).  w.  Kirchberg  a.  TFaeraw, 
Malan  176.707;  264.39.  Genannte: 
Sifridus  de  —  176.707. 

Mamau,  Ober-,  Unter-  (Df.),  n.  St.  Pölten 
(GB.),  toelchest  Mucmnaw,  Muemaw 
37.  103;  43.  139;  45.  i»i;  120.  u*; 
206.8;  276.33;  430-431.6;  434- 
435.io;  436-437.13;  438.14;  445- 
447.io;  448-449. u;  450. io.  Ge- 
nannte: Martinas  206.8;  Renhart 
449.  u. 

Mangerelbergcr  (Bgt,)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielach  338. 390. 

Maulebam  *.  Mallebern. 

Mannersdorf,  Lang-  (Df.)  a.  d.  Per  schling, 
OG.  Weißenkirchen,  Ö.  Herzogenburg, 
Meiuhartsdorf,  Meinbartstorf,  Manes- 
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dorff,  Mcynliartstorf  10.30;  49. 211; 
6  2 .  2<>o.  2<m  ;  6  9 . 321 ;  7  0 .  327 ;  72. 3&7-308 ; 
73.  380;  120.  443;  209.  49;  298.  45; 
365-369.9;  370-371.12;  372-373.li; 
376-377.  u;  380-385. 12;  424-425. 
1«;  426-427.14;  428-429.16;  430- 
431.8;  432-433.9;  434-435.13;  436- 
437.14;  438.15.  Genannte:  Alhalin 
370-371.»;  424.16;  Attilger  49. 211; 
Awcr  4(J .  211  * ;  Chuuradus  ürof  (Graf) 
49.M1*;  209.49;  Tiemdovfor  72.357; 
120.443;  Dytlinua  de  Hawtzenfeld 
209.4t);  Tzercr,  filius Ludmci,  Hacher 
4  9 .  sii  * ;  Haintzer,  Marchardus  Hakeh 
209.49;  Obhahnua  367.»;  369.n; 
relicta  Dietiini,  relicta  Gswenter  et 
Abel  Gswenter  49. 211*;  Scheibser 
50.2ii;  Seydi,  Ulreichin  209.49;  TJ1- 
ricus  49. 211;  Ulricus  Caloifex  72.857; 
120.443;  TJlricus  Cerer  209.49;  Ulri- 
cus  Hüber  49. 211;  TJlricus  Zippher 
376. 11;  Weigel  383-385.1»;  Woygli- 
nus  in  Angnlo  209.49;  Wiebardus 
376.ii;  Wolfhardus  49.su. 

Marbach  (Df.  u.  GG.),  GB.  Späs,  liareh- 
pach,  Marichpach  154.625;  459.13; 
460-465.15;  4GG  473.14. Genannte: 
Hainricus  de  Grilnparcz  471.  u; 
Hontzel  471-472.14. 

Marchardus  (Bgt)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach 3  3  5  .  302. 

Marcbartsdorf  s.  Markersdorf  a.  d.  Pie- 
lach. 

Marehartasnrfar,  eingeg.  Ort$ch.  b.  Donau- 
dorf a.  d.  Donau  185.741}  187-188. 
757;  201.872.  Genannte:  plebanus 
185.741;  187.757;  Pluemscheia  188. 
757;  Titlingcr,  Ditricus  185.741;  Etzlo 
201.872;  filia  Etzlini,  Gcvungus  185. 
741. 

Marcher  (Bgt.),  OG.  Hainfeld  «.  d.  Göiscn 

351.973. 

March  pach  Marbach. 

Markersdorf  (Mkt.)  a.  d.  Pidach,  w.  St. 
Pölten  (GB.),  Marchartadorf,  Mar- 
quartsdorf,  Marichhartsdorf ,  Ifari- 
chartsdorf  8.3;  34.145;  35.  uc;  44. 
190-191;  45.192;  207. is;  276.1;  284.5. 
Genannte:  Andreas  Drcndorffer, 
Armayr,  Christanas  207.13;  Techler 
44.  loo;  Fridl  Hengst,  Hainricus 
Hochuawer,  Solsney  der,  Stephanus 


Walbran,  Ulricus  Tcchtler,  Vydmae- 

rinn  207.13. 
Marhof  (Bgt.)t  KG.  Schwarzenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölten,  Villicus  347. 

791.  Genannte:  Chuuradus  347.791. 
Marie,  ecclesic  s.  —  s.  Göttweig. 
Maricbgraber  (Bgt.)  b.  TradigiU  a.  d. 

Pielach  343.648. 
Marichpach  s.  Marbach. 
Marichstal,  Ried  b.  Nappersdorf  165. «72. 
Marquartsdorf  s.  Markersdorf  q.  d.  Pielach. 
Marspirbanm,  Marspirbaum  s.  Maisbitr- 

Martall,  Ried  b.  Krem»  268. 73. 
Matseber  201.875. 

Mauer  (Df.  u.  OG.),  n.  Loosdorf  GB. 
Melk,  Mawcr,  Mauwer,  Mauwer, 
Mawr,  Maur  8.4.6;  37.159.  iei*.  162; 
43.189;  44.ioo-i9i;  45.192;  120. av, 
207.22;  278.10;  355.6;  856-357.6.9; 
416.13;  424-425.14;  426-427. 13; 
428-429.14;  430-431.7;  432-433.»; 
434-435.li;  537.  Genannte:  Al- 
bertus Suevua  37.161*;  Pawertief 
207.22;  plebanus  427.13;  (Johannes) 
428-429.U;  481.7;  CbumadusPonolt, 
Ekhart  in  Gaiztal  37.ioi*;  Enincbcl 
207.22;  Georins  357-358.9;  537; 
gencr  ßeschonis,  Gerword,  Haiuri- 
cus  Chrumvelder,  Hainricus  Rena 
(Reeliss),  Hermannus,  Hesingarius 
37.i62.i62*;  Rapoto  355.6;  relicta 
Flcmmingiu  37.162. 162a;  Resch  424. 
14;  (Rescheiu)  431.7;  432.8. 

Maar,  Acker  b.  Rottes,  OMB.  241.139. 

Maurling  s.  Meidling. 

Maurpeunt,  Wgt.  «.  Med  b.  Mautem  a.  il 
Donau  80.395. 

Maurprunst  (Bgt),  Btle.  Rbhrcnbach,  0G. 
Rabenstein  a.  d.  Pielach  344. 702. 

Mäuseidorf,  Groß-  (Df.  u.  OG.),  so.  Unter- 
Ravehbach  ( GB.),  Meyzzelborndorf 
325.83. 

Mäuslingweg  s.  Mcusslicherweg. 

Mausweg,  Ried  b.  Mühldörfl  239. 1*4. 

Mauterheim  (Df.),  OG.  Jeutendorf,  no.  St. 
Polten  (GB.),  Mawtorhaim,  Mautter- 
haem,  Mawttcrhaymcn,  Mauterhcim 
26.  293a;  65.304;  223.22;  298.46. 
Genannte:  Bitibinn,  Christan  gött- 
lich, Dyetl  Scher,  Fridl  Eglseer, 
Hanns  Sboiger  228. 22. 
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Mautern  (St.)  a.  d.  Dmau,  0  WW.y  Mu- 
tarn, Mautarn,  Mautaren,  Mawtaren, 
Mawtarn,  Mawttarn,  Mauttarn  12.4i; 
75-79.890-391;  81.396;  88.403;  118. 
44i ;  202.677.  879;  215.112;  220.  i«; 
221.  so;  272.U;  314.  u;  316.  i;  356- 
357.  5;    358-359.4.»;  416-417.7; 
418-419.  10;    427.  e;    528-529.  n; 
530-531.      532-535.19;  537.  Ge- 
nannte: Aierlekker  77.890;  80  .  393- 
304;  Albertus  76.39i;  Alhaidis  78.39i; 
Andreas  gener  Arnold  i  77.391;  An- 
dreas Zytzolf  78.391;  119.*ii;  Ar- 
noldus  77.390-391;  80.393-394;  83.402; 
Arnold us  Calcifex  75.39i;  Artolfus 
Textor  81.396;  Pcistalerinn  76. 391; 
Pcrchtoldus    77. 390;  Perchtoldus 
Fontzel  81.395-396;  Perchtoldus  G  raut- 
schan  77.390;  Petras  81.896;  Petrus 
Murator  77. 391;  Petrus  Romer,  Phi- 
lippus Babarus   81.  396 ;  Philippus 
Schokel  119. 441;   Philippus  gencr 
»Sibotouis  79.39t;  Pilgrimus  Vcurer 
78.390;  plebanus  de  —  77.891;  84. 
los;  plebanus  do  Stayn  76.390;  Pluem 
79.39i;  Poppo  75.890-891;  prepositus 
de  Sancto  Ypolito  76.390;  Priapus 
78.39i;  Prinzinger  77.390;  Prunner 
76.390;  pueri  Fridli  pistoris  81.896; 
pneri  Tzizolfi  80.3t«;  Chastnerinna 
78.890.396;  Chelneriun  de  Hertzogeu- 
bnreh  80. 395;  Cheserin  76. 39o;  Chri- 
stanus 79.39i;  Christanus  filius  Leu- 
poltine  8I.395;  Chunradus  Babarus 
77.391;  Chunradus  Panifex,  Chunra- 
dus Calcifex  77.39o;  Clmnradus  Cers 
81. 395;  Chunradus  Chornler  77.390; 
Chu  n  radus  Clavus,  Chunrad  us  Durrez- 
holtz  76.39i;  Chunradus  Erbor  79. 
391;  Chunradus  Fonzel  (Vonzel)  75. 
390-891;  Chunradus  Gawat  scher  78. 
396;  Chunradus  Haunolt  76. 391 ;  Chun- 
radus Lachner  81.  396;  Chunradus 
Leuloldus  76.390;  (Letttolter)  76.891; 
Chunradus  Mader  75.390;  Chunradus 
Müslor  75.390;  76. 391;  Thomas  de 
Paeh  77.301;  Tiemdorferin  76.391; 
Pietricus  Zoberst  113. 441;  Ditmarns 
cum  pueri s  75. 390;  Ditmarus  Rcisner, 
Ditricus  76. 390;  Ditricus  de  Paum- 
garten  77.391; Tobler  119. 441;  domini 
de  Chrenismuuster,  domini  de  Meur- 


perig  79  .  390;  domini  de  Rasenbaala 
78.39i;  domini  de  Sancto  Ypolito  77. 
sin;  78.300;  domini  de  Sancto Nycolao 
75.391;  78.391;  domini  de  Suben  79. 
;-o;  dominus  de  Wald  81. 3:15;  domini 
Lambacenses  7S.39i;  79  .  390;  domini 
Sancti  Georii  70.3*0;  dominus  Petrus 
de  Palt  528.ii;  Trautman  78. 390; 
Durinch  Rüster  81. 395;  Eber  79.390; 
Eberger  78.  391 a;  Eberhard  us  Faber 
75.390;  Ekpertus  76.390;  (de  Stayn) 
76.89i;  Elblo  Piscator,  Elblo  Cancer 
78.39i;  Engelbert  us  75.  3:11;  Eppo  77. 
390;  Erhardua  77. 391;  Ernestus  81. 
396;  Ernestus  Pistor  76.391;  80.39;.: 
Ernestus  de  Paungarten  76.  391;  Eyta 
7 7. 390;  Eytzendorfer  de  Stein  81. 395; 
filii  Rudlini  79. 390;  Vorstarius  77. 
390;  Fridericus  de  ürfar  76. 390;  Fri- 
dericus  Luchner  78.390;  Fridericus 
Mende  77.390;  Fridericus  Netiger 
77.  391;  Fridericus  Obzler  79.  390; 
Fridericus  Svenelperger  7  7 .  391 ;  Geo- 
rius  gener  Symonis  81.896;  Gerdru- 
dis Tuechlerin  77. 391;  Gotfridus  76. 
391;  Griffo  Treuvil  77-78.  390;  Gund- 
acharus  416.7;  Gundlo  Penesticus 
78.891;   Gysla    79. 39i;  Hadmarus 
Pistor  78.391;  Haidenrich  75.  S?o; 
Hainczlo  S  v  e  ad  elperger  7  6 . 391  j  Haiu- 
ricus  apud  portam  76.390;  78.891; 
Hainricus  Palter  78.890;  Hainrieus 
Peistaler  7  7. 390;  Hainricus  Poppo  de 
Paeh  81.39$;  Hainricus  Cheser  78. 
390;  Haiuricus  civis  75. 390;  Hainricus 
de  Paeh  76. 391;  Hainricus  de  Rains- 
hoTcn  78.39i;  Hainricus  Textor  76. 
390;  Hainricus  Tonsor  76. 391;  Hain- 
ricus tilius  Hugouis  de  Huntshaim 
31.  395;  H.  filius  Sibotonis  79.891; 
Hainricus  in  Angulo  78.890;  Hain- 
ricus Luchner  7  5. 391;  Hainricus  Ma- 
der 75.390;  Hainricus  Ratisponensis 
7S.39i;  Hainrieus  Regensperger  75. 
390;  Hainricus  Spcch  76. 390;  Hainri- 
cus Svenelperger  75.390;  Hainricus 
Von  im  selb  80. 395;  Hainricus  Vulpis 
78.890;  Haiuricus  Weblinger  77.  390; 
Heinricus  de  Fach,  Heinricus  de 
Stain  417.7:  heredes  Rindcrmarch- 
tarii  78. 390;  Herlinus  215. 112;  Her- 
mannus  78.39i;  Hernianuus  Eppo  75. 
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39>i;  Herman  Furter  78.39t;  Herman- 
nus  filius  Epponis  77.39i;  Herwicus 
Peistalcr  77-78. 390;  Herwicus  Pisca- 
tor  75.390;  Hertwigus  76.391;  Her- 
wordus  de  Huntshaim  75.391;  Hil- 
prandus  77.391;  Hiltprandus  88.402; 
Hiltprandus  et  gener  saus  118. -111; 
Jacobus  Chreus  8  4 . 402 ;  Janns  Chraczer 
220.19;  Jeutta  75.390;  Johannes  de 
Palt,  Johannes  Gratzner  81.396;  Jo- 
hannes Judex  76  .  39i;  Jorig  Hartman 
220. 19;  Ircugardis  de  Paumgarten 
77.391;  Judex  de  Palt  528. 11;  Laz- 
perger  76. 390;  Leublo  79.891;  Leu- 
poldus  apud  Fontera  76  .  390-391 ;  Leu- 
poldus  de  Pack  75.390-391;  77.391; 
Lozperger  78.390;  Lnccherin  78. 391; 
Luoglin,  Lugcl  77.390;  Marchardus 
79.39o;  Marchardus  Lainhocsel  78. 
391;  Marchardus  Ortulanus  79. 391; 
Marchwardus  75. 391;  78. 391;  Mar- 
gareta Effenwirt  75.  S9i;  Marti  uns 
Pro  curator  5 2 9 . 11 ;  Matseer  7 5. 390 ;  7  6 . 
39t;  78.890;  Meinb.ardus78.3M;  79.390; 
80. 303-3W;  202.879;  Mciuhardus  de 
Pach  78.390;  Meiuhardus  Zanuin- 
difut  75.39t;  77.390;  Merboto  Sartor 
75.391;  Morcbcrinn  7 6.391;  Moricha- 
rius  78.390;  Nauta  81.395;  Nendiginn 
75.  390;  Nycolaus  Goriger  76.  390; 
ofäcialis  in  Pach  78. 390;  Olbero  Car- 
nifex  77.390;  Ortltnus  gener  Sifridi 
75.390;  Ortlo  an  dem  Steg  78. 391; 
Ortlo  Pistor  75.391;  Ortlo  filius  Fur- 
ter 79.391;  Ortolfus  de  Rossazen  77. 
391;  Ott  Ekpreoht  de  Per i gar n  8 1 .399; 
Ottcrstctarii  77.390;  Ottlo  Guffer  77. 
391;  Otto  an  der  Hofstat  76.89i;  Otto 
Carnifex  77.su;  Otto  Eppo  78.  an; 
80. 393-394;  Otto  filius  Wolfkori  77. 
391;  Otto  Hallcr  76. 390;  Otto  Heutzin- 
ger  76.39t;  Otto  Loiner,  Otto  Mader 
79.39i;  Otto  Yulpis  79.3W;  Rapoto 
de  Urfar  75. 390;  Raschenloher  76. 
»rio;  Reiholf  78.391;  Rcicholtzperga- 
rius  75.391;  76.990;  79.390;  Rein- 
hardus  75. 390;  Roinpertua  75.391; 
relicta  Panificis  78.390;  relicta  Fri- 
derici  79.390;  relieta  Swantz  81. 395; 
relicta  Wernheri  79.3»;  80. 393-394; 
Rembot  75.3»o;  Roscnlacher  77.39i; 
Rudolfus  79.391;  Rucdlo  Durrczholtz 


76.391;  Rucschlo  de  Stain  79. 391; 
80.393-39-1;  Rugerus  76.390;  Rugorus 
Buctor  75.390;  Samson  Nauta  81. mn; 
Schochlin  76.390;  Sibotinne  79.«)]; 
Siboto  77.390;  Siboto  de  Pach  78.390; 
Siboto  Eccleaiasticus  75. 390;  Siboto 
Fleunnich  78. 391;  Siboto  Stozpoch 
76.390;  Sidlo  75.391;  Sidlo  Cancer 
89.390;  Sidlo  de  Stayn  76.990;  Sidlo 
Obsler  76. s»;  Sifridus  Puzo  79.390; 
Sifridus  Ligator  75.390;  78.390;  $0- 
phya  78.391;  httephanua  Pistor  81. 
396;  Stephanua  am  Ekhof  81.  395;  Btt- 
phanus  de  Hundshaim  75. 391;  fc?m>- 
nenses  203.884;  Subner  7  7.390;  Ky- 
boto  79. 391;  Syboto  de  Ysper  78.  »1; 
Syboto  Eeelesiasticus  77.391;  Syboto 
in  Insula  79.391;  Ulricus  77.361;  Ul- 
ricus  Pistor  81.395;  Ulricus  Chepler 
77.890-391;  Ulricus  de  Pach  77.3»- 
391;  78.390;  80. 395;  118. 441;  Ulricus 
magister  curic  in  Pach  81. 390;  Ulri- 
cus Schochel  77.39i;  uxor  Wedlin- 
garii  78.390;  vidua  Sudlarii  7  7. 390; 
WaltheruB  78. 39o;  Waltberus  <?e 
Paumgarten  77. 390-391;  Wedlinge- 
rinua  78. 390;  Wernhardus  Prich  don 
unn  79.391;  Wernhardus  Zuller  75. 
391;  Wetzel  Anzieher  78. 390;  Wctzlin 
75.390;  Wicbardus  de  Palt  76.390; 
Wichardus  dcVelbern  75.39o;  Wier- 
sinch  81. 395;  Wilbirch  Laipschelbn 
81.  tw;  Wipoto  Stozzel  76. 391;  Wi- 
sente 77.390;  Wolfhart  Dreml  220. 
iö;  Wolfkerus  77. 391;  Wolfkcrus  in 
Arena  84. 402;  Wolflinus  Vorstcr  75. 
390;  Wolflinus  in  area  76-77. 390; 
Wolflo  Sundel  75. 391;  Wlyingus  79. 
391;  ceoha  s.  Nycolai  78.390;  cecha  9. 
Stephani  79. 390;  Zeito  78. 390;  Zursel, 
Zyzolfns  7  7.390.  Häuser  u.  Plätze: 
curia  Salzpurgenais  79.390;  curia  a. 
Nicolai  221.20;  Holczmarcht  79.390; 
iuxta  Luchon  77.990;  Reut  78.391*. 
Riede:  Pleykesperig  81.396;  Prebet 
76.390;  77.39i;  Lebern  75.39t;  Maur- 
peunt  80.395;  Mauttaruveld  417.7; 
retro  snnetam  Margarethanl  221. 20; 
Rewt  81.396;  Saut  76. 390;  81.396; 
Sözzenperg  314.14.  Gärten:  Velber 
76.391;  Sant  75. 390;  78.39i*;Wey- 
chorinne    78.  301  \  Weingärten: 
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Prebern  7  7. 391;  Chreuzz  81.  «95-896; 
Czabler  78.  3<u*;  Velbern  75.  391; 
Vrawnpeunt81.396;  Heussine  79.990; 
Maurpeunt  80.  sw;  Oblayger  78.  391*; 
Olachter  80.99$;  Radeker  78.391*; 
Reut  76.aai;  78.39iK;  Schertlin  78. 
m*;  Suezzenperg  76. 3*0;  Wazzer- 
weingartcn  81.396. 

Mauternbach  (Df.  u.  OG.),  w.  Mautern 
(OB.),  Pach  12.39;  75.390;  76-77. 
39i;  78.390;  8O.395;  81.  395-3%;  118. 
441;  417.7;  418-419.U.  Genannte: 
Thomas  77. 391;  Hainricus  76. 391; 
417. 7;  Hainricus  Poppo  81.396;  Hain- 
ricus filius  Hewginc  80. 395;  Leupol- 
dus  78.390;  rnagister  curie  81.396; 
Meinhardus,  officialis  78.390;  Ulricus 
77  .  390-891;  78.890;  80.895;  118.  Mi. 

tfauttarnveld,  Bied  so.  Mautern  a.  d. 
Donau  417.7. 

HaCvr,  Auf  der  —  (Bgt.)  b.  Amstall, 
OMB.  238.no.  Genannte:  Chunra- 
dus 238. 110. 

Mawrling,  Mawerling,  Mawrling  s.  Meid- 
ling,  OWW. 

Mayerhof,  Am  —  (Bgt)  in  Dürnhag, 
OWW.  209.57.  Genannte:  Stepha- 
nie 209.57. 

Mayrhof,  Am  —  (Bgt.)  b.  Niederranna, 
OMB.,  Mayrhuf  150.  «00;  237. 109. 
Genannte:  Ulricus  150.  eoo;  237. 
109. 

Mayrhof,  Auf  dem  —  ( Bgt.)  in  Miesting, 
OWW.  223.  22.  Genannte:  Niki 

223.  22. 

Mechters  (D/.)t  OG.  Böheimkirchen,  ö.  St. 
Pölten  (GB.),  Mechters,  Meters  40. 
170 ;  62.293*;  65.303;  211.87;  298.47. 
Genannte:  Chlara  Mechtersinn, 
Fridel  Ziegler  211.87;  Gruebavius 
65.303;  Marquavdus  40.i7Gb;  Nico- 
laos  65.  303;  Wolfgangus  Metersar 
65.808*. 

MeidUag(Df.  mit  Schloß),  s.  Paudorf(OG.), 
GB.  Mautern  f  Mcurliug,  Meurlingcn, 
Morling,Mewrling,  Mawrling,  Mawer- 
ling, Mawrling,  Manrling  16;  102. 

421;    107  .  426}    116.43*!.  «s;  161.648- 

6*9;  202.877;  213.108;  272.  u;  433- 
437.3;  439.3;  441.2.  Genannte: 
■Vndro  Wubo,  Chunradus  in  Angulo 
213.  iog:  domina  de  Fleminch  116. 


436;  Fridel  Tetzel,  Fridel  Wubo  gener 
Reschonis  213.  ioo;  Heinrieus  de  — , 
Abt  z.  Göttweig  16;  37.162*;  154. 
621;  160.646-647;  161.648-649;  Lewbli- 
nus  Sartor,  Nicolaus  Besch  213.  100; 
Otto  102.421;  107.426;  Otto  Weys- 
man,  Weyglinus  Wubo  213. 106. 

Meidlingerthal,    Talsenkung  u.  Ried  zw.  • 
Böbenbach  u.  nö.  Mridling,  OWW.f 
Murlingertal  102.  m. 

Meilersdorf  (Df.  u.  OG.),  GB.  St.  Peter 
i.  d.  Au,  Meilestorffer  292«.  Ge- 
nannte: der  —  292c. 

Meinhardus  (Bgt.),  OG.  liohrbach  a.  d. 
Gölsen  352.988. 

Meinbartsdorf,  Meinhartstorf  5.  Manners- 
dorf, Lang-. 

Mein  wart  z,  eingeg.  Ortseh.  b.  Teuehmanns, 
ic.  Kottes,  Minwarts,  Meinwarcz  137. 
684;  140.554;  235. s»s. 

Meinwortz,  Wiese  b.  Pötzles,  OMB.  244. 

150. 

Melk  (St.)  mit  Benedikt.- Stift  a.  d.  Donau, 
OWW.,  Meliccum  329.  141.  Ge- 
nannte: der  Abt  y.  —  329.141. 

Mengersdorf  s.  Merkersdorf,  Ober-. 

Mercheustainer,  curia  —  (Bgt.),  Jttte. 
Deutschback,  OG.  Hubenstein  a.  d.  Pie- 

lach  345.  725. 
Merhensol,  In  der  —  (Bgt.),  Rtte.  Pfen- 
ningbach,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen 
348.840.  Genannte:  Hainricus  348. 

840. 

Merkenberg  (Bgt.),  EG.  Aigelsbuch,  ö. 
Grünau  a.  d.  Pielach  (OG.)}  Merchen- 
perg  334.252.  Genannte:  Ditricus 

334.252. 

Merkersdorf,  Ober-  (Df.  u.  OG.),  nw.  Setz 
(GB.),  Menger  st  orf  322.  33.  Ge- 
nannte: Leupoldus  de  —  322.33. 

Merteinsprunn,  eingeg.  Ortsch,  zw.  Kain- 
dorf  xi.  Traismauer  121.450. 

Mertzenleken  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
PielacJt  339.430. 

Merzen  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielacli 
337.370.  Genannte:  Chunradus  337. 

370. 

Meters -s.  Mechters. 

Meurlingon,  Meurliug,  Mewrlings.  Meid- 
img, OWW. 

Meurpach,  Im  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielach  340.520:  341.550.  Genannte: 
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Chunradus  340.520;  Hainricus  341. 

Meurpcrg  s.  Maüberg. 

Meusslichorweg,   BUä  b.  Niederranna, 

OG.  Müldorf,  OMB.,  Häusling  weg 

144.670;  238.10»;  239.  m. 
Meusler  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 

337.357. 

Meuzlicbwog,  Riedb.  Ötz,  OMB.  145.578. 

Moyzzolberndorf  *.  Mäuseidorf y  Groß-, 

Michael,  St.  —  (Df.),  OG.  "Antendorf,  ö. 
Spite  a.  d.  Donau,  de  Sancto  Miebele 
I88.700.  Genannte:  Ulricus  188. 700. 

Michelbach  (MH.),  sö.  Pyhra,  QB.  St.  Pol- 
tot,  Micbelnpacb  298.48;  365-385.$. 
Genannte:  Porebtoldus  Decimator 
368.  *;  Peter  Peham  383-385. 8;  ple- 
banus  492. n;  Bohema  367-368. s; 
Bobemus  368.  a;  (Ulricus)  376.3; 
Catborina  383. 2;  Gisila  Polauinn 
376.9;  Hainricus  367. 2;  (Rekkinger), 
Jaeobua,  Ulricus  868.2. 

Michlpacbegk  *.  Misüeck. 

vor  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielach  343.  es». 

Miestmg,  Ober-,  Unter-  (Df.),  welches? 
OG.  Kapeün,  sö.  Herzogenburg,  M Ho- 
sting 223.92.  Genannte:  Peter  v. 
— ,  Peter  im  Zagl,  Peter  Sebewobea- 
bein,  Tbaman  Scbuestl,  Mcrt  Geyr, 
Niki  auf  dem  Mayrhof,  Steplil  Zbnin- 
boför  823.88. 

Minbacli  s.  Imbach. 

Minichhofen  (Df.),  6.  Unter- Ravelsbach 
(GB.),  Munichofen,  Municbhovcn, 
Mun ichoffen,  Munichofen  162-163. 
680.CC4.C4iG;  169.079;  189.743-743;  192. 
8is;  196.849;  198.86«;  220.19;  260.4; 
325.70;  487.5;  488-489.11;  490.9; 
491.18;  492-493.10;  494-495.15; 
496-499.14;  500-501.  is;  502-503. 
17;  504-507.15;  508-509.14;  510- 
511.  15;  512-513.  11;   514-517.  12; 

518-  521.92;  522-523.19;  528-529. 
20;  530-531.19;  532-533.  u;  534- 
536.18.  Genannte:  Alramus  162. 
cco;  Andreas  493.10;  Paulus  officialis 

519-  521.22;  522.19;  523.12;  Hanns 
Schulderl  der  Chlinginn  aidem  220. 
19;  Hcinrious  colonus  493. 6 ;  Hert- 
wicaa  Lohlarius  163.  ceo;  Jobannes 
493.1c;  Micbahel  et.  f rat  res  sui  488. 


11;  officialis  492-493. 16. 20;  494-495. 
15;  499.14;  503.17;  504-505.15; 
528.22. 

Minichreith  (Df),  *.  Rottes,  GB.  Otten- 
ichlag ,  Municbreut ,  Municbrawt, 
Munichraut,  Municbräüt  13&.  545; 
141. 5ßi;  150.000;  153.  eos.  sie;  154. 
624;  155.031;  227.  ic;  233-234. 75; 
238. 110;  244.i53.i55;  245.163;  248. 
211;  250.290;  255.289;  258.28;  306. 
2i.  Genannte:  Cbotinger  (Hainri- 
cus) 233.72;  245.103;  250. 2:10;  Cuun- 
radns  Cbotingern  227. 10;  Chunradus 
lleicharczsän  238. 110;  Voitsawr245. 
las;  250.230;  Geori  227. 10;  233-234. 
72;  244.154-itt;  245.103;  Gerung, Geyr 
Hainricus  245. 103;  Hainricus  Vräun- 
dinst  245.  ic3;  250.230;  Hainricus  in 
Strata  227. 10;  233.72;  Jans  Weifet 
communis  227.16;  234.72;  245.103; 
250.230;  Wort  Sutor  244. 153;  Otto 
153.610;  Ott  Texter  227.1«;  233.  ts; 
245.103;  250.230;  Otto  Molend  inator 
de  Panboltz  154.024;  Ott  Itieder227. 
ic;  234.72;  245. 103;  250.230;  Stephat» 
im  Wincbel  (Winkcbl)  234. 7s;  245. 
163;  250.230;  Ulricus  Geier  227.1«; 
233.72;  250.230;  Ulricus  in  Fiue 
227.16;  234.72;  244.154;  250.*»; 
Wisent  227.  10;  233.  72;  245. 10; 
250.230;  WH  Voit  227.16. 

Minnswentzinn  (Bgt.),  KG.  Wiesenback, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350. 8»?. 

Hinwärts  *\  Moiuwartz, 

Miris  s.  Maier sch. 

Misslinghof  (Bgt.),  ö.  Spitz  a.  d.  Donau 

(GB.),  Mostnicb  314.3. 
Mistlcck  (Bgt.  Nr.  SU),  KG.  u.  OG.  Klem- 

seil,  sw.  Hainfeld  ( GB.).  Micblpocbcgk 

286.1;  287.«. 
Mittcrekk  (Bgt.),  Rite.  Deutschbach,  OG. 

Rabenstein  a.  d.  Pidach  346.752. 
Mitterboven,  In  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 

a.  d.  Pidach  336.312.  Genannte: 

Chunradus  336.312. 
Mitterleben  (Bgt.)  in  Wagram,  s.  Lte, 

OÖ.  17.8.  Genannte:  Morquardus 

in  —  17.  s. 
Mittcrmul,  Acker  b.  Kottes  240.139. 
Mitterpennt,  Ried  b.  Gedersdorf  326.  im- 
Mochinn  (Bgt.),  RUe.  Wobach,  OG.  St. 

Veit  a.  d.  Gölsen  349.856. 
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Mocrling  s.  Mtidliny. 

Uoerperg  s.  Mailberg. 

Molendinator  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 

St.  Veita.d.  Gölsen  350. 930;  351.951. 

Genannte:  Ebro  350.  wo;  Hainrioua 

351.961. 

Holend  inatrix  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 

Pidach  340.511. 
Honte,  In  —  s.  Marie,  Frauenberg,  Plalz 

in  Krems  a.  d.  Donau  199  .  870  ;  201. 

$7«. 

Honte,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach  a.  d. 

Traisen  353.1023.  Genannte:  Wal- 

cbunua  353. 1023. 
Hontti,  In  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 

lach  338.404-405.  Genannte:  Tyemo 

338.404;  Villicus  338.405. 
Monte,  snpra  —  (Bgt.),  KG.  Schwarzen- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten  347. 

«2.  Genannte:  Gerunpjus  347.812. 
Moosbach  a.  d.  Türmt*  (Btte.),  nö.  Türnitz, 

GB.  Läienfeld,   Mospach   130.  483; 

283.5.  Genannte:  Peter,  Cbristan 

Ambttnan,  Erhart,  Mertt  Cherssner, 

Steffi  Klökohl  283.6. 
Moosbachhof  (Bgt.),  Ktle.  Moosbach  a.  d. 

Türmte,  $.  Lilienfeld  (GB.),  Mospach- 

hof  285.5*. 
Mortal,  Sied  b.  Krems  a.  d.  Donau  199- 

200. 870. 

Mortgraben,  Am  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 
a.  d.  Piektch  337.367. 

Mo»,  Am  —  (Bgt),  Rtte.  Kropfsdorf,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölten  348. 8S3.  Ge- 
nannte: Lentoldus  348.823. 

Mos,  eingeg.  Ortsch.  s.  Hetzmannsdorf,  GB. 
Ober-Hollabrunn,  wold  identisch  mit 
dem  gleichfalls  eingeg.  Wielesdorf  327. 
im;  495.»;  522-523.9. 

Mostuieh  s.  Misslinghof 

Muemgortz,  Waldried  b.  Niederranna, 
OMB.,  Maingorcz,  Mängorcz  145. 
57«;  147.57c;  235.88;  240.137. 

Muemaw,  Mucmaw,  Muemnaw  s.  Mainau. 

Mul,  An  der  —  (Bgt.)  6.  Tradigist  o.  d. 
Pielach  341. 5ü8.  Genannte:  TJlrieus 

341.5458. 

Mühlbach  (Df.  u.  OG.),  m.  Schloß,  w. 
Unter  -  Jiavelsbach  (GB.),  Mülbach, 
Mulwach  159.640;  177.713;  180.719; 
184.73«;  189.768;  194.830;  266.55; 
326.ioi;  327.  ist.  13«;  491.9;  492- 


493.  u;  494-499.  w;  500-501.  9; 
502-503.12;  504-505. 11;  506-511. 
10;  512-513.14;  514-517.15;  518- 
521.  20;  528-529.  9;  530-533.  10; 
534-536.  9.  Genannte:  Andreas 
civis  in  Stayn  493. 11;  Peter  Ros- 
tauseber  328.  i3e;  plcbanus  de  — 
177.7W;  327.128;  328.133-138;  329. 
143-145;  494.io;  496-497.12;  520.20; 
526.1;  plebanus  de  Micbelbach  492. 
11;  plebanus  de  Grazz  495.10;  cappel- 
lanus  s.  Katherine  329.  ue;  Clement 
327.13c;  Gfellev  503. 12;  Hanns Troppl 
327. 13«;  Hanns  Hofcbircber  328.  isc,; 
Hanns  Soczntokchl  327. 13$;  Heinri- 
cus  521.20;  Herwordus  497. 10;  499. 
10;  504-505.li;  528.9;  Lencz  Scher- 
dinger 327.  130;  Marchart  519. 20; 
Mathes  Weysupekch,  Michel  Wil- 
halm,  Xikl  Hcsler,  Niki  Weinczwdl 
327.136;  Otto  518.20;  Wisnto  493. 11. 
Riede:  E^hperg  329.144;  Jlwlbetn 
328.134;  Obernbytlm  329.143;  Riu- 
dersperg  328.136;  Wcchsleytn  328. 
135;  Wydem  328.  m. 
Mühldorf  (Mkt.),  w.  Spitz  (GB.),  Muldorf, 
Muldorff,  MUldorff,  Mötdarf  144. 
577;  148.67«;  218.13;  229.34  35;  236. 
104;  237.106;  238. 110;  244.155;  245. 

159;  249. 213.222;  254.2t5S.279;  257.2.3; 
304.2.  Genannte:  Altniannus  144. 
577;  Andre  Goczgnad  229.35;  249. 
222;  Andre  Snabel  236. 104;  Balneator 
249.216;  254.272;  PerchtoldusWngncr 
144. 577;  plebanns  245.159;  Polaniuu 
149.539;  Prennerin  an  der  Vogel- 
hötteu  236.104;  Prötschelm  229.85; 
236.104;  Purebardus  229.35;  236.104; 
237.107;  Cbolman  Plaokch  218.13; 
Ckälnian  Smid  229.25;  236. 104;  Chu- 
nigund,  Chunegundis  Fabrissa  144. 
577;  Cbünigund  v.  Grafenslag  237. 
105;  Ghrenczor229.35;  236. 104;  Chun- 
radus  145  .  577;  149.59»;  Chunradua 
de  Müetstal  145.577;  ChuuraduaFanl- 
appbcl  144.  577;  Chunradus  öczer 
237.  105.  107;  Oh&rrippin  236.  104; 
Decimatrix  144.577;  Tlionia  Sneyder, 
Dietel  Prewr  236.104;  Dietel  Spiez- 
nagel  236. 102;  237. 10c;  Distel  Sutor 
229.35;  236.104;  237.105;  domini  de 
Sanoto   Ypolito    149.  599;  Tröstel 
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Reysner  (Reyfuer)  229.35;  236. 104; 
T&rlng  236. 104;  dy  Farslerinn  218. 
13;  Ebergerinn  149.««;  Ebergerus 
144.577;  Eberl  sab  Petra  236. 104; 
Erastalerin  149.59»;  Vorlauf  fin  236. 
104;  Fridel  iiu  Tal  236. 103;  237. 10c; 
Fridericus  der  richtter  sun  you  Cho- 
tans  236.UM;  Fridericus  Reisner 
(Keylaer)  149.  699;  236.104;  Fride- 
ricus Sutor  144.577;  Gachling  286. 
10s;  Gerold  us  Sutor  149.599;  Gisla 
144.677;  Gisla  sub  Salice  145.577; 
Gdtfrid  229.3»;  236.10«;  237. 10c; 
238. 110;  Götfrid  Cerdo  236.104;  Gots- 
gnadinn  144.57a;  149.699;  Grueber 
144.577;  Hainrious  Pistor  236. 104; 
Ilainricus  Ccrdo  144.577;  Hainrictia 
Chr&mer  229.36;  236.104;  Hainricua 
de  Ek  236. 104;  Hainricus  de  Graain- 
tal  144.577;  Hainricus  Gotsgenad, 
Haiuricus  Gniebor  149.59»;  Hainri- 
cus in  Turri  144.577;  Haiuricus  in 
Gradn  145.67?;  Haiuricus  Sutor  236. 
104;  Hclbmweig 229.35;  236. 104;  237. 
107;  Hiersengiel  236.  104;  Hil  tränt 

143.  wo;  Jacob  Tochter  229. 35;  236. 
103;  Jakrinn  229.35;  Jans  Gerd 0  236. 
104;  Janso  Camifex  149.699;  Johannes 
Carnifex  144.&77;  JohauuesSchreyber 
229. 35;  236. 104;  Leb  de  Chalichgrub 
236.ioi;  Margareta  Sutrix  144.577; 
Marichart,  Martinas  Trell  236. 102; 
Martinus  Schreyber  229.35;  286.104; 
Meehlhüdia  144.  077;  Meinhardus 
Anaer  149.699;  Menhardus  144.677; 
Mert,  Schuestcr  218.13;  Nydn  Tüch- 
ler 229.35;  Nyclo  236.104;  Ötlinn 
236.10t;  237.105;  Uttel  de  Ek,  öttin 
de  Rena  236. 103;  Otto  Hueber  149. 
599;  Ott  von  Mütstäl  237.106;  Ott  von 
Öczpach  236.ioi;  Rechwinus,  Rich- 
herus  Sutor  de  Ghotana  145.  577; 
Ruegerus  Gotsgenad  149.699;  Rüge« 
rua  Swartzinger  144.677;  Snabol254. 
268 ;  Spänozer  236.104;  Spitznaglin 
149.599;  Stophel  in  öcz  237.106; 
Üdelpoldus  144.577;  Ulrious  Carni- 
fox  149.599;  Ulricns  de  Reinprechts 

144.  r,77;  Ulricus  Trost  229.35;  236. 
104;  249.222;  254.268;  Walneator  229. 
34;  Wegschaider  145.577;  Weitraer 
de  Weseludorf,  Wernhardus  Cerdo 


144.577;  Weygel  Molendinator  23$. 
102;  Wichardus,  Wicbardaa  Gilauzzer, 
Wolfbardus  144.  577;  Wolfharde 
Cerdo,  Wolflo  Mural or  149. 599. 
Riede:  Aiohperg  144.  577;  Peunt 
236,ioi;  239.117;  Tronich  144.  »7; 
236. 104;  Furt  235.99;  Langsecz  237. 
10s;  Ledertal  149.  wy;  236. 104;  Rie- 
der, Rucbgraben,  Swarczingern  235. 
99;  Wetzla  235.69;  Wisentpach  237. 
106;  Wiapeunt  237.105. 
Mühlweg,  Bkd  b.  Holtcuwarth,  Mwlbekn 
327.134. 

Malhove,  Im  —  (Dgt.)  in  Furth,  G'2. 

Muntern  86  .  403.  Genannte:  Cluiu- 

gunt  86.403. 
Mulaer  (BgL),  Blte.  DetdscJibach,  OG. 

Babenstein  a.  d.  Pidach  341.  ms;  345. 

Mulperg,  Am  —  (BgL)  b.  Ttadigitt  a.  rf. 
Pidach  338.402. 

Mulpuhler  (BgL),  KG.  Traisenort,  OG. 
St.  Veit  a.  <l.  Gölten  346.765.  Ge- 
nannte: Haiuricus  346. 760. 

Muuichofen,  Municbhoven  *.  Minichhofeit. 

Munichräwt,  Muniehreut  *,  Minichreith. 

Munichwis,  Wiete  b.  AÜemoSrih  a.  d.  Do- 
nau 160.847. 

Muratoria  ourta  (BgL),  Blte,  Bohrenbach, 
OG.  Babemtem  a.  d.  Pidach  344. 

687. 

Murliugortal  s.  Meidlingertal. 
Muro,  In  —  (BgL)  b.  Ämslall,  OMB. 
145.580.  Genannte:  Hainricus  145. 

Mutarn  s.  Mautern. 

Muthsthal  (D/0,  OG.  Miihldorf,  w.  Spte 
(GB.),  Muetstol,  Mutstal,  Hutstal, 
Mutstal  141. 566*;  218. 12. 13;  219.17; 
235.ioo;  237.106;  240.138;  310.3$; 
314.5;  633.25;  534-535.15;  536.1«. 
Genannte:  Pörehardus  240.  1»; 
Chunradus  145.577;  Chuuradus  Mul- 
ner, Cbunradus  Sehu9,  Chunradus 
V.Wilhalms,  Chunradus  Zaber,  Had- 
m&r,  Hainricus  v.  Neusidol,  Hciman 
Spicznagel,  Jans  Prenuer,  Jans  im 
Lug  240.13s;  Ott  237.106;  240.  iw; 
Symon,  Zakriu  240. 1».  Riede  u. 
Weingärten:  Früugrabn,  Haczea- 
leitten,  Luittcn,  Secz  240.  iss. 

Mwlbe&n  s.  MiüUwtg. 
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Nadle*  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 
341. 554.  Genannte: Ulricas 341. 554. 

Kalb,  Ober-  (Df.  u.  OG.),  sw.  Retz  ( QB.)7 
Neleub  superius,  Neleub  superior, 
Obern  Neleub  321.32;  324.58;  474- 
487.9;  511.  20;  512-513.  n;  514- 
517.1«;  518-521.28;  522-523.24; 
528.«;  530-531.2i;  532-533.15; 
534-536.14.  Genannte:  Paurl  520- 
521.8;  Chunradus  colonus  ecelesie 
inferioris  Neleub  474.9;  (Cbueno) 
475-479.9;  Chunradus  der  Paur,  do- 
minus prepositus  Saneti  Andree  519. 
3»;  Johannes  483.9;  Leo  531.  u; 
Stepbanus  Seeitrer  519-521.28;  523. 
24;  Wichardus  Heuslar  482-483.9. 
Riede:  Peunt,  Ortus  Rosarum 
321.  »2. 

Nalb,  Unter-  (Df.  u.  OG.),  $.  Retz  (GB.), 
Neleub,  Neleb,  Neleub  inferius,  Neu- 
leub  inferior,  Neleub  inferior  181. 
780;  191.796;  194.328;  321.31-32;  324. 
88;  474-486.»;  511. ai;  512-513.18; 
514-517.19;  518-519.87;  520-521. 
28;  522-523.»;  528. 21;  530-531.21; 
532-533.16; 534-536. 14.  Genannte: 
Paurl  520-521.88;  532-533.15; 
Pfarre:  320.25;  plebanus  528. 21; 
Purchst  aler  (Purchstallarius)  1 9 1. 796; 
321.31-32;  Chuno  476.s;  Chunradus 
Paur  519.27;  dominus  Herwordus  de 
Symeuing  321. 31-32;  dominus  prepo- 
situs  Saneti  Andree  519.27;  Fride- 
ricus  Grevenperger  496. 8 ;  Heinricus 
Neuburger  et  Gotfridus  theloneatores 
476.8;  Johannes  483.8;  Leo  celera- 
rius  de  Uetz  477*479.  s;  531. 21; 
Mutarius  481.8;  (Mautter)  483.8; 
Smeltzo  I8I.730;  Stephanus  Seeitrer 
M9-52L.27;  523.28;  Suozzo  181.730; 
Waker  483.8;  Wichardus  532. 15; 
Wichardus  Gluths  476.8;  Wichardus 
Heusler  482-483.  8;  Witigo  colonus 
ecelesie  474-476.8. 

Rippersdorf  (MTet.),  b\  Wattersdorf,  Na- 
prestorf,  Notprechtstorf,  Nortprechts- 
torf,  Norprcchtsdorf,  Natprehtzdorf, 
Napretsdorf,  Naprechtsdarff,  Nat- 
prechtsdorf,  Natpprechtadorf,  Napers- 
dorfF  164-165.672;  190.777;  193.815; 

Ostormcbischo  Urbare.  III.  1. 


196.851;    198.86«;   224.23;  262.15; 

493.15;  495.M;  497.12;  500-501.12; 

502-503.16;  507.14;  529. 24;  531. 22; 

533-534.  w;   534-535.  15;    636.  16. 

Genannte:  officialis  493.15;  495. 

14;  496-497.2;  498.17;  499.2;  502- 

505.2;  520-521.3-7.17.19;  522-523. 

2-6.    Riede:    Chirichtal,  Chrueg, 

Geppenprunno,  Marichstal  165  .  672. 
Naschendorf  «.  Aschendorf. 
Nasman  (Dgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

343.  «55.    Genannte:  Perchtoldus 

348. 655. 

Nasperndorf,  etwa  eingeg.  Ortsch.  b.  Wil- 
helmsdorf u.  Gumping ,  w.  Maissau 
326. 95. 

Nasserstein  (Bgt.),  Rtte.  Pfenningbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten,  Nazzenstain 
348.  833.     Genannte:  Leupoldus 

348.833. 

Natprechtzdorf,  Natpprechtsdorf  s.  Lap- 
persdorf. 

Nawndorf  s.  Nonndorf. 

Neidling  (Df.  u.  OG.),  nw.  St.  Pölten 
(GB.),  Neulinge,  Neunling,  Ncwnd- 
ling  8.16;  10. 29;  33. 141;  43.189;  44. 
i9i;  45.192;  120.444;  207.9;  208.36; 
218.12;  221.20;  274.6.  Genannte: 
Petrus  cum  socio  207.9;  Christan 
Noppl  218. 12;  Chunradus  208.36; 
Tzitzolf  33.141*;  Fridl  circa  Fontem 
207.9;  Inprukarius  33.  i4iÄ;  Jorig 
221.20;  molendinum  am  Grizz  33. 
141*;  Stephanus  208.36;  Wulfingus 
33.i4i;  44.191. 

Neindleins,  Nendleina  s.  Endlas. 

Neleb,  Neleub,  Neuleub  «.  Nalb. 

Nendinch  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölten  350. 916. 

Nesselstaudcn  (Df.),  OG.  Geiersberg,  sw. 
Mautern  (GB.),  Nezzlstawdn  218.13. 
Genannte:  Stephan  in  der  — ■  218. 
13.  Riede:  Prundlgra6n  218.13. 

Netschenperg,  Am  —  (Bgt.).  Rtte.  Deutsch  - 
bach,  OG.  Rabenstein  a.  d.  Pielach,  am 
Nezsperg  283.4;  345.737. 

Neuback  (Df.),  nw.  Loosdorf  (OG.),  GB. 
Melk,  Neunpauchen,  Neunpauhen, 
Newnpaulu  ti,  Nevrpauchen  7.2;  36. 
155;  45.  192;  207. 18;  278.  8.  Ge- 
nannte: Smeltzinn  207.18. 

Neuliugc  s.  Neidling. 

39 
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Neunbuxch,  Ncunburga,  Neunburga  fo- 

rcnsis,  Neunvurga  s.  Korneuburg. 
Neundorf  s.  Nonndorf. 
Ncunling  s.  Neidling. 
Ncunpauchen,  Neunpaubcn  s.  Nalbach. 
Neuntal  «.  Neuthal. 

Neusiedl  am  Feldstein  (Vf.),  OG.  Mannera- 
dorf, ö.  Pöggstall  (GB.),  Neusidel 

155.  631  • 

Neusiedl  (Ritt.),  OG.  Habruck,  n.  Spitz 
(GB.),  Neuside),  Newsidel,  Nßusidel 
229.81;  230.4»;  234.82;  240.13»; 
247.184;  248.2io;  251.846;  256.304; 
2  5  7.323  ;  259.44;  306.19.  Genannte: 
Chunradus  Chraftel  234.82;  Hain- 
rcioh  229.  si;  et  communis  230.4»; 
234.88}  240.18»;  247.184;  251.846; 
Herman  et  Cbolman  229. 3i;  234.82; 
247.184;  251.246;  Ullricus  et  com- 
munis 230.49. 

Neustadtl  (Mkt.),  w.  Ybbs  (GB.),  sand 
Jacobspharr  291.5;  292.6-7.9.13; 
293.18. 21. 

Neustift  im  Felde  (Df.u.  GG.),  s.  Kirch- 
berg a.  Wagram,  Newstift,  Newstifft 
264  4o;  266.4t. 

Neustiß  (Df.),  OG,  Unter- Rohrendorf,  ö. 
Krems  (GB.),  Neustift  187. 749-750. 
Genannte:  Leupoldua  187.748-750. 

Neuthal  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG.  St. 
Veit  a.  d.  Gölten,  in  Neuntal  350.932. 

Newnburch  claustralo,  Ncwnburch  s. 
Klosterneuburg,  Korneuburg. 

Newchom,  Johannes  —  de  Stäyn,  Notar 
(1361)  257.6. 

Newndling  s.  Neidling. 

Newnpauhen,  Newpaucben  *.  Neubach. 

Nezaperg  s.  Netschenperg. 

Nicolaus,  St.  — ,  Chorherren- Stift  b.  Passau, 
de  Sancto  Niolao,  de  Sancto  Nyoolao 
75.391;  78.891;  79.890}  80.  393-391; 
84.40«;  2  0  2  .  879  ;  221. so.  Genannte: 
domini  de  —  75-soi;  78. 301;  79.390; 

84.  402. 

Nicoiao,  In  Sancto  —  *.  Nycolai  piatoiis 
yiila. 

Nider-Cell,  Nidem-Cello  s.  Zell. 
NiderhofsteUn  s.  Hofs  teilen. 
Nidernheschnpack  *.  Eschenbach,  Unter-. 
Nitzimg  (Df.),  so.  Pyhra  (OG.),  GB.  St. 

Pölten,  Nutzling  50.  213;  60.287}  70. 

886}  74.886;  211.79;  298.4»;  366- 


869.8;  370-371.3-«;  372-373.3.u; 

374-  385.3.  Genannte:  Precbtliun 
(Precbtlinna)  60.287;  74  .  386;  Chun- 
radus am  Anger  211.79;  Chunradu9 
Wagener  50.213;  Dccimator  60.237; 
370.3;  Decimator  et  pueri  sui  74. 
386;  Decimator  Fridel  211.79;  Eber- 
bardus  50. 213;  Fridel  obs  Wegs  211. 
79;  Fridericus  367-369.3;  Grübarius 

375-  376.3;  Haioricusin  Angulo  211. 
79;  llainricus  ob  des  Wegez  (super 
Via)  61.887  ;  74.386;  Jobannes  cum 
socio  211.7»;  Leupoldus  50. 213;  Lcu- 
toldua  74.  38«;  magister  Hainricis 
383-385.3;  March ardus  74.386;  Mar- 
gareta de  Cburnperig  383.3;  Rugerus 
50.213;  Seydlinn  211.79;  Sidlo  74. 
386;  Walchuninne  61.287;  Wolfel  cum 
matre   384.3.   Bgt.:  Angerlecbeo 

61.987. 

Nodler  (Bgt.),  RtU.  Röhrenbach,  OG. 
Rabenstein  a.  d.  Pielach  344.682. 

Nodler  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 
334.264.  Genannte:  Sidlo  334. 2«. 

Nonndorf,  tingeg.  Ortsch.,  sö.  Unter-Rohren- 
dorf,  Neundorf,  Nawndorf  187.750; 
195.839;  268.86. 

Noppendorf  (Df.),  OG.  Hausheim,  ic. 
Slatzendorf,  OWW.f  Noppendorf, 
Noppndorf  9.ao;  31.134;  44. m;  45. 
192}  83.408;  120.442.444;  206. 2;  274.5} 
284.4}  329.147;  416-417. 10;  418- 
419.1$;  420-421.io;  422-423.»; 
424-427.ii;  442-443.10;  444-449.1. 
Genannte:  Petrus  206.2;  Preposi- 
tissa  de  Maur  420-421.10}  Prepo- 
situs  417.10;  Cbadoldus,  Chunradus 
Renner  206. 2;  Tanquardua  83.408; 
Thoman  Renner  206. 8;  Enderl  Sig- 
nart 120.445;  Gerdrudis,  Gotfridiw 
31.184;  Helmwicus  otfieialis  dolnfe- 
riori  Welmch  421. io;  423.12;  424.u; 
magister  curie  de  Aptsdorf  421. 10; 
Nycolaus  de  Welmch  422-423. is; 
Wichardus  422. 12;  Wisnto  de  Prunn 
120.io;  Wolfkerua  423. 12.  Riede: 
Rorwis  31.134;  45.192. 

Norprechtsdorf,  Nortprechtsdorf  s.  Nap- 
persdorf. 

Noschendorf  s.  Aschcndorf. 

Konzendorf,  eingeg.  Ortsch.  b.  Klmi- 
Engersdorf,  UMB.,  auch  Nozzeudorf 
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123.457;  125.  467;  205.899.  Ge- 
nannte: Swcchardus  (Swcichart) 
de  —  123.457;  125.467. 

Nut,  An  der  —  (Bgt.),  OG.  Hainfeld  a.  d. 
GSlsen  353.  iots.  Genannte:  Dit- 
marus  353. 1019. 

Svßüorf  ob  d.  Traisen  (Df.  u.  OG.),  n. 
Herzogenburg  ( GB.),  Nuzdorf,  Nus- 
dorf  39.  i72a;  203.  esc;  205.  »96;  272. 
iß.  Genannte:  pueri  Johannis  de  — 
43.187;  relicta  domini  Ludwici  de 
Ror  40.179*;  Wernhardus  de  —  39. 
m*;  41.168*;  42.  m. 

Nutzling  s.  Nitding. 

Nuzpaum,  In  —  (Bgt.),  litte.  Deutschbach, 
OG.  Itabenstein  a.  d.  Pielaeh  345.734. 

Nycolai  pistoris,  villa  —  in  Sancto  Ni- 
coiao, eingeg.  Ortsch.  zw.  dem  M&hl- 
bache  u.  der  Traisen  in  der  Au  b.  St. 
Andrä  a.  d.  Traisen  43. 187;  57.256. 

Nyder  Aign  ( Ortsch.),  b.  Aigen,  s.  Pyhra, 
OG.  Wald  298.50. 

0. 

Oberndorf  (Df.),  s.  Herzogenburg  (GB.), 
Oberudorf  39.  174;  274.  15.  Ge- 
nannte: Agues  Heriblcrinn,  Andreas 
Mesuer,  Prenntlinn,  Prower,  Pulcber 
HeinrieuSf  Bitlinus  Strobel,  Fride- 
ricus  Prewr,  Georius  Scriptov,  Jaco- 
bus  Korr,  Jaeobus  Strobel,  Johannes 
et  Andreas  filii  Cbolomanni,  Ulricus 
Lehner,  uxor  Wolflini,  Wolflinus 
filius  Lehner  39.  ma.  Riede:  Bei 
dem  dwerichen  weg,  Bei  dem  Grab, 
Bei  der  Haid,  Bei  dem  marcht,  Bei 
dem  Holtz,  Bei  dem  weg  gan  Tzekiug, 
Haymperig  39.174*. 

Obcrobydm  s.  Wieden,  Ober-. 

Obernholz  (Df.),  w.  Muhlbach.  GB.  Langen- 
eis, Oberuholtz,  Obernholcz  326.  nw; 
327-328.  isi ;  524.  s.  Genannte: 
Schaffer  524. 2. 

Oblayger,  Wgt.  b.  Mauter n  a.  d.  Donau 

78.  391*. 

Och&t  *.  Okert. 

Ödbauer  (EH.),  OG.  Michelbach,  *S.  Pgkra, 
Odd  298.67. 

Ödbtrg  (Bgt.),  KG.  Lochau,  OG.  Aichbach, 
w.  Mank  (GB.),  Öd  283.  3.  Ge- 
nannte: Jorig  in  der  —  283.3. 


Ode,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach,  GB. 
St.  P6lten  353.1024;  354.1057.  Ge- 
nannte: Piligrimus  353.1024;  Hain- 
rieus  354.1057. 

Ode,  An  der  —  (Bgt.),  Btte.  Pfemu'ngbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  GSlsen  348.  8ä>. 
Genannte:  Chunradus  348.829. 

Ode,  Datz  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielaeh  337. 363. 

Ödenprun,  eingeg.  Ortseih.,  sw.  Bonthal, 
Odnprwn  326. 105;  329.  uo;  524.5. 
Genannte:  dy  alt  Raymhartio,  der 
jung  Herman,  Fridreich  Czerngast 
329.  140;  Hainricas  Mayr  524.  5; 
Steffan  Mulner  329.  uo. 

Odenreyt,  ödenrewt  s.  Ehrenreith. 

Odor  (EH.),  b.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  (OG.) 

131.486. 

Oder  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh  338. 
412.  Genannte:  Alber  338.41». 

Oertzperg,  eingeg.  Ortsch.  b.  Rottes,  Ertz- 
perg,  Aertzperig  153  .  605.  616.  Ge- 
nannte :  Chunradus  in  Angulo,  Chun- 
radus Zewinger  153  .  605;  Hainricus 
Bieder,  Hainricus  Wagner,  Otto  de 
Munichreut  153.616;  Otto  Zebinger, 
Rudlo  153.605;  Ruegerus  153.616. 

Ofenbach  (Ortsch.),  OG.  Schachau,  w. 
Mank,  Offenpach,  Ofnpach  280-28 1 .  i ; 
282-283.3.  Genannte:  Gott-hart 
Mullner  283.  3;  Jauns  Sumcr  281.1.8; 
Jorig  Dörr  281.  i;  Nykl  283.3. 

Officialis  (Bgt.),  KG.  Wielenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  GSlsen  350.906.  Ge- 
nannte: Ditmarus  350.906. 

Okert  (Df*  u.  OG.),  n.  Schachau,  GB. 
Mank,  OehAtt  217.7;  280.1.  Ge- 
nannte: Peter  Wolslacher  280.  i; 
Thaman  Achs,  dy  Cbainrats  Schuster 
217.7. 

Okkesdorf  s.  Eggsdorf. 

Olachter,  Wgt.  b.  Mautern  80. 395. 

Olber  ob  der  chyrichen  (Bgt.),  OG.  Hain- 
feld a.  d.  GSlsen  351.972. 

Olber sdorf  (Df.),  OG.  Bö'sendürnbaeh,  ö. 
Schönberg  a.  Kamp,  Alberstorf,  Olbers- 
torf,  Olberstarff,  Olberstorff,  Albors- 
torff  160.64«;  177-178.713;  192.su; 
266.  m;  326.108;  329.  wi;  499-501. 
20;  502-503.25.  Genannte:  plebanus 
de  Mulbach  177.713;  Cholomannua 
de  Echendorf,  Chwucr  de  Duren- 

30* 
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pach,  Chnnradua  Chruger  178.713; 
Chunradus  Episcopus  177.713;  Kbcr- 
hartinna  178.713;  Hainricua  Gcygen- 
panch  177.  713;  Hopflo  178.  7is; 
Magnsinn,  Marti nua  177. 7is;  Mar- 
tinus  de  Tiemdorf,  Matza,  Meinhar- 
d«8  de  Chrottental  178.713;  Ortlo 
177-178.71«;  Ortlo  Officialis,  Ortolfus 
Villicus,  Ortolfus  Vilis  177. 7is;  Otto 
Gaukler,  Strenel  de  Leubs  178.713; 
Ulricus  Altherr  17  7.713. 

Olmer,  Garten  b.  Niederranna  150.000. 

Orberch  s.  Araburg. 

Ort,  Am  —  (Bgt.)  in  Geizersdorf,  OG. 
Pyhra  209. m.  Genaunte:  Hainricus 
209.54. 

Ort,  Am  —  (Bgt.)  in  Ebersreith,  OWW. 

211.80.  Genannte:  Ott  211.80. 
Ort,  Am  —  (Bgt.)  m  Fugging,  OWW. 

206.  l.  Genannte:  Chunradus  206.  i. 
Ort,  Am  —  (Bgt.)  in  Amern,  OWW.  210. 

es.  Genannte:  Petrus  210.es. 
Ort,  Am  —  (Bgt.)  in  Rottes,  OMB.  152. 

601.  Genannte:  Hainrieas  152. eoi. 
Ort,  Am  —  (Bgt.),  KG.  Perasdorf,  OG. 

St.  Georgen  a.  Ybbsfdde,  Finis  21.se; 

28.113.  Genannte*.  Albert  28. m; 

Herbert  2l.se. 
Ort,  Am  —  (Bgt.),  OG.  Palt,  GB.  Mau- 

fem212.ioo.  Genannte:  Symon212. 

100. 

Ort,  Am  —  (Bgt.)  in  Ursprung,  OWW. 

220.18.  Genannte:  Ricil  220.18. 
Ortlen  (Bgt.)  b.  Tradigüt  a.  d.  Pielach 

342.578. 

Ortlo  (Bgt.),  KG.  Aigehbach,  ö,  Grünau 
a.  d.  Pielach  (OG.)  335.S91-898. 

Orto,  In  —  (Bgt.),  OG.  Hainfeld  a.  d. 
Gölsen  352.978.  Genannte:  CUun- 
radua  352.978. 

Orto,  In  —  (Bgt.)  m  Theyem,  OG.Inzers- 
dorf  a.  d.  Traisen,  OWW.  213.105. 
Genannte:  Ulricus  213.106. 

Ortolfi,  molendinum  —  (Bgt.),  KG.  Wie- 
senbach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen 
350.998. 

Ortolfus  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350.938;  351. 

910. 

Ortus  Rosarura,  Ried  b.  Ober-Nalb  321.32. 
Ortwinus  (Bgt.)  b.  Tradiyist  a.  d.  Pielach 
343.849. 


Ossarn  a.  d.  Traisen  (Df.  u.  OG.),  sö.  Her- 
zogenburg ( GB.),  Oasarn,  Ossären  40. 
176;  276.16.  Genannte:  Chunradus 
Procurator  40. 176. 

Osterhofen,  Prämonstrat.-  Stift,  bayr.  K. 
Vilshofen,  Osterhoven  187.756;  191. 

Ostrafinngen,  eingeg.  Ortsch.,  jetzt  Hkd 
Osterßnk  b.  Neunkirchen,  UWW.,  Za- 
giliatrcifingin  3.  i;  127.  476.  Ge- 
nannte: Azo  3.i;  Cbrauthüterinn, 
Cbunegundis,  Cbunradus  Pauhsmao, 
Chunradus  Chnull,  ChunradusTextor, 
Chnnradua  Fuchcoch,  Ditricus  Slahtr, 
Eklo  Carnifex,  Gewolf  127  .  476;  Heizo 
3.  i  ;  Hiltprandus,  Leublo  de  Leupers- 
dorf,  Neunbargerin,  Nycolaus  Piern- 
drucher,  Nycolaus  Cutellator,  Olber 
Winchler,  Otto  Fleizindempratcn. 
Ress,  Rewein,  Sidlo  Textor  in  Arena, 
Ullo  Sutor,  Ulricua  Carnifex,  Ulricos 
Chnull,  TJlricus  in  Eine,  Ulricus 
Golgelherr,  Ulricus  Schiemer,  Wul- 
fingus  Templer,  Wulfingus  Zodel  127. 
476.  EH.:  in  Arena  127.476. 

Otili,  sand  —  pharr  s.  Kollmitzberg. 

Ottenbery  (Df),  OG.  Mannersdorf,  ö.Pögg- 
stall  (GB.),  Ottenperg,  Ottenperig 
146.684;  240.135;  258.19. 

Ottenschlag  (Mkt.),  n.  Pöygstall,  OMB., 
Ottenslag  218. is;  451-459.3;  460- 
473.4.  Genannte:  Albero  Heu22 
457.3;  Andreas  in  Rivo  456-458.3; 
Thaman  Smid  218.  12;  Dithcrus 
453.  3;  Hainricua  Tenk  454.3;  Hein- 
ricus  Faber  451.  s;  471.4;  Heinricus 
Judex  451.s;  454.3;  Johannes  Scrip* 
tor  457.3;  Ulricus  461.4;  Ulricus  de 
Rabenhof  458. 8;  461.  r,  Wisnto  451. 
l.  3;  452.8. 

Ottentkal  (Df.  «.  OG.),  n.  Kirchberg  a. 
Wagram  (GB.),  Ottentall  179. 7w; 
264.42.  Genannte:  Ulricus  179. 7U. 

Otto  (Bgt.)  6.  Tradigist  a.  d.  Pielaek, 
OWW.  333.206;  335.  896;  340.487; 
343. 6S7. 

Otto  (Bgt.),  KG.  Aigelsbuch,  Ö.  Grmim 

a.  d.  Pielach  (OG.)  339.488. 
Ötz  (Df.),  OG.  Mühldorf,  nw.  Spitz  (GB.), 

Obtz,  Otz,  Ötz,  üoz,  Ottz  138.640; 

141.556;  144.576;  145.578;  146-147. 

576;  149.597;  150. wo;  155.  osi;  218. 
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19;  228.27;  229.37;  237. 105.107;  244. 
15$;  246.m;  249.  814;  251. 848;  256. 
300;  258.ii;  308.3*.  Genannte: 
Albertus  145.576;  Andre  Melicher 
218.13;  Peter  Chieler  löO.coo;  Preür 
v.  Muldärf  237. 10a;  Türchardus  237. 
107;  Chunradus  145  .  578  ;  237.  107; 
Chunradus  am  Türen  237. 108;  Chun- 
radus gener  Wcrnheri  149  .  597; 
Chunradus  Schüs  237. 108;  Dietmarus 
145.57$;  Eberl  im  Topcl  237.107; 
246.m;  251.342;  Eberman  Matza 
147. 57«;  Ebero  145.576;  Fridel  Gocz- 
gnöd  (Fridericus  Gotzgnad)  150.  coo; 
237.107;  Fridericus  150. tx>o;  Hain- 
reich 228,«7;  229.37;  237.iot;  244. 
155;  246.i5i;  251. 843;  Hainrious  147. 
57c;  Helmweyg  237.  107;  Her  man 
Spieznagel  237.  10$;  Leupoldus  144. 
576;  Margareta  146.57«;  Otto  senior 
145.579;  Rechperger  228. 27;  229.37; 
237.107;  246.m;  251.343;  Stophel 
237.107-ios;  244.155;  251.242;  Ste- 
phaans  Zeunel  150.  coo;  Ulricua 
Scherrubel  237.  108;  Weissenpach 
228.37;  (Fridericus),  Wuchterin  229. 
37;  Zäplin  von  Alferpach,  Zimerlin 
von  Schaf perig  237.  ios.  Riede: 
Pressachker,  Greisser  237. 107;  Meuz- 
lichweg  145.578;  Weichszeigarten 
237.107;  Weynperig  237.108. 
Otzbach  (Df.),  OG.  Mühldorf,  nw.  Spitz 
(GB.),  öczpach,  Obzpach,  Otzpach 
137.&38;  140.558;  142.568;  144.57«; 
145.576.57»;  146.57«;  150.  coo;  155. 
osi;  218.13;  228.26;  230. 3$;  234.78; 
236.101;  238. ui;  246.170;  248.306; 
251.343;  256.299;  258.40;  306.13. 
Genannte:  Albrecht  218. is;  Pur- 
chardus  238. 111;  Chunradus  Schus 
228.2c;  230.38;  234.78;  246.170; 
251.843;  Chunzz  145.579;  Hainrious 
146.576;  Hainricus  undcrm  weg  228. 
36;  230.38;  234.78;  246.no;  251.843; 
Helnwicos  145.579;  146. 5<c;  Leu- 
poldus 144.57«;  Otto  (Ott)  145.67»; 
236.101;  Sifridus  145.57c;  Stephel 
228.8«;  230.88;  2  3  4  .  78  ;  246. 170; 
251.  243;  U Iridis  Trost  145.  570; 
Weygel  Heugst  228. 20;  230.38;  234. 
is;  238. 111;  246.no;  251.  343;  Wolf- 
hardus  145.579. 


I  Otzeinadorf  s.  Etadorf. 
Otzeinsreut,  Ötzcsreytt  s.  Etzlesreith. 
Outzeinsdorf  s.  Elsdorf. 
Ovenhaus,  In  —  (Bgl),  KG.  Wiesenbach, 
OG.  St.  Veit  o.  d.  Gölten  351.963. 

Quotindorf  *.  Kotzendorf. 

R. 

Sabenhof  (Bgt.),  KG.  Moosbach,  OG.  Tür* 
ntfaf,  3.  Lalimfeld  (GB.)  284.5;  312. 
63.  Genannte:  Rasncr  284.5. 

Rabenhof  (Df),  OG.  Sallingberg,  nö.  Otten- 
schlag,  Rabenhof,  Rabenhöf  230-231. 
58;  258.1«;  459.5;  460-465. 7;  466- 
473.«.  Genannte:  Eberl  de  Yolratz 
471. 6 ;  Fridricus  Rapoteustayner,  Hain- 
ricus Hümel  231.58;  Honczel  471- 
472.«;  Nicolaus  473.«;  Nyclo  230. 
58;  Nyclo  Rapotenstäyner,  Ott  231. 
ss;  Symon  230.58;  TJlriens  459.3; 
460.4;  ülricus  Elser  459.5;  Ulricus 
Mulner  473.6. 

Rabenstein  (Mkt.)  a.  d.  Plelach,  GB.  Kil  ch- 
berg a.  d.  Pidach,  in  Foro  Ramstein 
344.630. 

Raönmüll  (ES.) ,  OG.  Michelbach,  sS. 
Pyhra,  OWW.  298.58. 

Rabotshoven  s.  RamctzJwfen. 

Pöcking  (Df.),  ö.  Pyhra  (OG.),  GB.  St. 
Pölten,  Rekiug,  Raeking,  Ragkhing, 
Rekking  56.  247.  253;  74.385;  210.70; 
300. 60;  369.U.  Genannte:  Chun- 
radus filius  Mathei,  Chunradus  frater 
Stephaui  210.70;  Fridericus  56.217; 
Gebhardus  et  socius  9uus  56.  253; 
Hainricus  Chobolt  210. 70 ;  Hainricus 
et  Gebhardus  74.395;  Hainricus  et 
socius  suus  56  .  253;  Jacobus  210.70; 
Leutoldus  56. 247. 

Racolsdorf  s.  Ragelsdorf. 

Raddendorf,  Radendorf  s.  Rohrendorf. 

Radeis  s.  Runds. 

Radeker,  Wgt.  b.  Mautern  78.39i\ 
Radenwise,  Radenwizen,  Wiese  b.  Amstall 
238.uo. 

Radi,  Mitter-  (Df.),  sö.  Härm  (OG.),  GB. 
Mank,  Mitter  Redel,  Rcdel,  Mittev- 
Raedcl,  Mttter-Radcl  37.  i«o;  40. 
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i78b;  43.16»;  44.191;  208. 31;  278.88. 
Genannte:  Zochmayriun  208.81. 

Radibrunn  (Df  u.  GG.),  sö.  Unter- Ravels- 
bach (GB.),  Radeprunn,  Raedenprun, 
Redeprun,  Rorenprunn  182.732  ;  326. 
97;  519-521.  26;  522-523.  22.  Ge- 
nannte: der  Walter  521.26;  Ren 
520.26;  Falken  523.28;  Nikchel  519. 
2G;  Nycolaus  493.  is;  495. 17;  Ulricus 
182. 732;  Urschalich  cum  suis  519. 26. 

Radihof  (BgL),  OG.  Kleinzell,  sio.  Hainfeld 
(GB.),  Radihof  287.4;  288.8. 

Raeczesdorf  s.  Ritzersdorf. 

Raekleinstorf  s.  Ragdsdorf. 

Raena  s.  Roma,  Nieder-, 

Raenhartspach  s.  Reinnoltspach. 

Raetzenstorf  s.  Ratzersdorf. 

Raffelhof  (EH.),  OG.  Wullersdorf,  ö.  He.tz- 
mannsdorf,  RatToltstorf,  Rafflenstorf, 
Rafflendorf  164.«ro;  325.70;  327. 
120;  495-496.25;  518-521. 11;  522- 
523.10.  Genannte:  Dietel  Chfpcrl 
519.  11;  Hainricus  Rnkchendorffer 
522-523.  10;  Henzel  der  Laubner 
518-519.11;  521.li;  Johannes,  Waioz 
520. 11. 

Rafflendorf,  Rafflenstorf,  Raffoltsdorf  s. 
Raffelhof. 

Raflsperg  (BgL),  OG.  Michelbach,  sö. 
Pyhrat  298.60. 

Ragelsdorf  (Df.  u.  OG.)f  nw.  Haugsdorf 
(GB.),  Racolsdorf,  Raekleinstorf, 
Eekleinstorf  321.2»;  324.60;  474- 
486.2.  Genannte:  Pcrauch,  Chun- 
radus Rusticus  476.2;  dicti  Holer 
474-475.»;  Tolro  475.«;  Fridericus 
476 . 2 ;  Leo  celerarius  comitis  475. 2; 
481.2;  Meinhardus,  Gabriel  indices 
de  Retz  475. 2;  Ortwinus  Silber  477- 
478.2;  Otto  Rusticus  476.2;  Otto 
Zendlinus  474-475. 2;  Symon  475.2; 
Waker  475.2;  481-482.2;  523.61; 
Witigo  deeimator  476.2. 

Raidenvelder,  Raydenveld  s.  Reinfeld. 

Raipoltenbach  (Df.  «.  OG.),  nw.  Nenleng- 
bach  ( GB.),  Reichputenpach,  Reycßa- 
poCtnpach  211.su;  300.  es. 

RaitenJiaslach,  Zisterz.- Stift,  Bez.  Burg- 
hausen in  Bayern,  Ratenhaala,  Raitcn- 
hasler  78. 39i;  187.752;  188. 759;  191. 
&00;  200.870.  Genannte:  domini  de 
—  78  .  391;  200.870. 


Raiz,  Ried  b.  Engabrunn  181. 721. 

Rakkeben,  Ans  —  stat  (BgL)  b.  Tradigist 
a.  d.  Pielach  343.653. 

Ramber  (BgL),  Rtte.  Deutschbach,  OG. 
Rabenstein  a.  d.  Pielach  345.731.  Ge- 
nannte: Eberhardus  345.731. 

Rametzhofen  (Df),  nö.  Bischofstetten  (OG.  i, 
GB.Mank,  Raumoltshoven,  Ramolls- 
hoven.  Raraoltzhoven,  Rabotshoven 
35.151;  41.18t;  42.186;  43. 18»;  44. 
m;  45.192;  120.4-14;  205.32;  278.6. 
Genannte:  Andreas  filius  Pistoris, 
Chunradus,  Chunradus  Sßb^r,  Jo- 
hannes Speudel,  Nicolaus  in  Angulo, 
relicta  Ottonis,  Stephanus  filius  Fri- 
derici  208.32. 

Ilämplstain  pey  der  Prnk  (BgL),  OG. 
Kleinzell,  sw.  Hainfeld  a.  d.  Göhra 
(GB.)  288.7. 

Ramsautal  (BgL).  Rtte.  Deutschbach,  OG. 
Rabenstein  o.  d.  Pielach  345.728.  Ge- 
nannte: Ulricus  345.728. 

Ramsaw  (BgL)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
332.  im;  342.674  Genannte:  Gruen- 
haid  332.136. 

Ramstein  s.  Rabenslein. 

Ranna,  Nieder-  (Df),  OG.  MUhldorf,  v>. 
Spitz  (GB.),  Renav,  Rauna,  Reuna, 
Ranav,  Räuna,  Raena,  Rena,  Rena, 
Nidern  Ranna  86.40c;  131.488;  188. 
599;  141.505;  148.574-576;  144-147. 

576}  148.576.596-597;  149.597-599;  150. 

600b;  155.651;  201.  875;  205.  sw; 
225.1;  229.36;  236. 103;  23S.  no; 
244.if>5;  252.251;  256.319;  257.3; 
284.2;  308.32;  314.4;  511.99;  512. 
26.  Genannte:  Albero  Spotter  146. 
576;  148.597;  Albero  ze  Pheffenslag 
145  .  570;  Albertus  Raed  150.  coo;  An- 
dreas in  Ripa  146  .  576;  Pcrchtoldus 
in  Ripa  143.  r>7«;  Perheael,  Perichtolt 
Cheranperger,  Planch  löO.coo;  Pluem 
145. 676;  Pognerinn  149. 697;  Polaninn 
147.576;  Purchart  150.  eoo;  Calcifex 
de  Emstal  147  .  576;  Chalhohinn  148. 
676;  Chnapp  229.  so;  Chrumlinus  148. 
576;  Chünigund  229. sc;  Chunigundis 
de  Emstal  148.597;  Chunradus  147. 
565;  Chunradus  Prenner  147.  67«; 
Chunradus  Prenner  et  Hainricu9  fra- 
ter  snus  149.  598;  Chunradus  de 
Haurawe  143.576;  ChmiradusForstor- 
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bruder  150.  600;  Chunradus  gener 
Venatoris  147  .  576;  149.598;  Chunra- 
dus gener  Wernheri  149.997;  Chun- 
radus im  Ledertal  144.576;  Chunra- 
dus in  Weingraben  143.575;  147.576; 
Chunradus  Raid  150.eoo;  Chunradus 
Sartor  144.  576;  Chunradus  Wcizz 
1 50. 600 ;  Diemuedis  Haucherin  145. 
576;  Dietel  Gotfrid  150.  eoo;  Dietricua 
de  Emstal  145.57«;  Dietricua  Sartor 
144.576;  Dietricus  Spotter  146.676; 
domini  de  Sancto  Ypolito  148  .  576; 
dominus  Albertus  150. 6oo;  dominus 
Rumhardus  143.575;  144.576;  Tre- 
niger  150.  Goo;  Tuechler  Hainricus 

143  .  576;  Eberman  Matzade  Otz  147. 
576;  Ekk  Sartor  146.576;  Ekk  senior 
158.  5;i7;  Elizabeth  Eybaninn  147. 
:.7e;  Fridel  Gotzgnad  loO.coo;  Fridel 
Obrecht  229. 36;  Fridericus  Bohcmus 
143.575;  Fridericus  Tuerner  144.576; 
Fridericus  Reisner  145. 676 ;  148  .  576; 
Gerdrudis  de  Gmaintal,  Gerungus 
147.576;  Gotfrid  150.  eoo;  Gotsgena- 
diuu  144.57«;  Gyleisser  de  Chotans 
148.  576;  Gysla  Talerinn  143.  576; 
Hainricus  86. 106;  145.576;  Hainricus 
Pofeter,  Hainricus  Prenner  145.570; 
Hainricus  de  Fenstritz  143.  665; 
Hainricus  de  Otz  147.576;  150.600; 
Hainricus  de  Otzpach  (Oczpach)  146.  j 
576;  150.600;  Hainricus  de  Seligen- 
perg  145.57c;  Hainricus  Ekk  150. 
600 ;  Hainricus  Emstaler  145. 57c; 
Hainricus  et  Stephan us  de  Ucz  150. 
eoo;  Hainricus  Forstor  146. 576;  Hain- 
ricus Gotsgenad,  Hainricus  Grueber 

144  .  670;  Hainricus  Molendinator  146. 
576;  Hainricus  Sartor  145.576;  148. 
576 d;  Hainrioua  Stain wentel  144.576; 
Hainricus  Zagler  146.576;  Hainricus 
Zebingcr  147.576;  Helmwigus  de  Otz- 
pach 146.576;  Herman  Spitzennagel 
150.6oo;  Hiltmar  de  Eisenreut  146. 
576;  Hiltraut  de  Muldorf  143  .  570; 
Hugo  145.576;  Jacob  Niela  150. «00; 
Jans  Prcuner  229.se;  Janso  Carnifex 

145  .  576;  Jans  Rechweynschiud  150. 
600;  Jeuta  Natcrin  145.570:  Judex 
457.1.9.11;  Leo  de  Leubs  147.576; 
Leupoldus  143.576;  Lenpoldus  deölz, 
Leupoldna  de  Otzpach  144.576;  Level 


Venator  229.36;  Mainhardus  Anser 
148  .  576;  Mainhardus  gener  Forster 
146  .  576;  Marchardus  Grueber  143. 
57o;  Martinus  Chayserinman  150. eoo; 
Martinus  de  Chotans  143.576;  Mar- 
tinus de  Seifritsperg,  Meinbardus 
144.576;  Mesnerinn  229.36;  Nicla 
Tuchler  löO.ooo;  Ortlo  ultra  Ripam 
143.  576;  Öttinn  236.  103;  244.155; 
Oitinua  de  Otz  148.57«;  Otto  145. 
576;  Otto  Chramer  150. 600;  Ottode 
Emstal  148.  697;  Otto  Hueber  143. 
576;  148.576;  Otto  in  Foramine  143. 
57s;  Otto  Scbewzleich  148.576;  Otto 
Venator  147.576;  Ott  Sneyder  229. 
so;  Rech  wein  145  .  570;  148.576;  Ruedlo 
145.576;  Ruegerus  144  .  576;  Ruegerus 
Chol  148.576;  Ruegerus  Gotsgenad 
146.576;  Sifridus  de  Otzpach  145.570; 
Stepbanus  de  Listental  144.576;  Ste- 
phanus  von  Ocz,  Swaiger  150. 000; 
Ulricus  146.576;  Ulricus  Carnifex, 
Ulricns  de  Penchenpach  144.  576; 
Ulricus  de  Schafpcrg  147.576;  TJlri- 
cus de  Emstal,  Ulricns  Trost  145.576; 
TJlricus  fiiius  Dietmari  147  .  576;  TJl- 
ricus filius  Trostpin  145  .  570;  TJlricus 
Voitsawer  14S.  597;  TJlricus  im  Mayr- 
hof,  Ulricus  in  Fovea  150.  ooo;  Ulri- 
cus Molendiaator  147.576;  Ulricus 
"Wolfreuter  146.676;  Venator  143. 
475;  Yidua  Pilgrimi  145.576;  yidua 
Sartoris  146.  576;  ridua  Czemlinn, 
Weichardus  Mulner  150.  ooo;  Wern- 
hardus  de  Emstal  143  .  576;  Wey  gel 
Mulncr  240.W7;  Wichardus  Huntaf 
145.576;  Wisente  Becher  148.597; 
Wolfenreuter  148.676*;  Wolfhardus 
Cerdo  147.586;  148.596;  Wolfhardus 
de  Otzpach,  Wolflo  144.576;  Wölfl o 
de  Wegschaid  149.597;  Wolflo  Mu- 
rator  148.  576.  Riede,  Wiesen, 
Garten:  Andresakcher239.U7;  Ante 
Forestam  144.570;  Pellinch  239.117; 
Pernpeunt  146.676;  235.99;  Pewnt, 
Purkcbartczakcb er  239.517;  Purken- 
tal 149.69$;  Ekkcinsakcher  239.117; 
Emspach  150.  eoo;  Hachek  (Hochek) 
239 . 117.  m ;  Haitzengrnnt  146.  576 ; 
Ledertal  144.  570;  Leite  239.  117; 
Muenigortz  145.576;  147.576;  235. ss; 
Olmer  150.600;  Rnwcnpcunt  144.676; 
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Reutwis  147.576;  Riederlecnn  239. 
U7;  Scherawe  144.576;  310.46;  Un- 
gcachaffen  146.  57ö;  235.99;  Weidech 
149.^8;  Weyer  239. in;  Wisenpcunt 
144-145.676;  Wisentpach  147.676. 

Hanshofen  (Kloster),  Bez.  Braunau  in  OÖ., 
Rainshoven  78.  39i.  Genannte: 
Hainricus  78.891. 

Rantall  s.  Rohnthal. 

Rapoltendorf  (Df.),  OG.  KapeUn,  sö.  Her- 
zogenburg (GB.),  Rapotendorf,  Ra- 
poldendorf,  Rappoltndarff  60. 284;  62. 
202;  211.94;  800.65. 

Rassing  (Df.),  OG.  KapeUn,  sö.  Herzogen- 
burg (GB.),  Rössing,  Raezzing,  Rez- 
ting  47. 203;  69.  277;  209. 42.  Ge- 
nannte: Gleuser  47.203;  Gundacha- 
rus  59. 277. 

Ratolhätorf,  Ratolstorf,  Ratoltsdorf  s. 
Rottersdorf. 

Ratzersdorf,  Ober-,  Unter-  (Df,  u.  OG.), 
nö.  St.  Pölten  (GB.),  Raczesdarff 
300. 61. 

Ratzersdorf  (Df.),  OG.  Ambach,  w.  Ober- 
Wölbling,  Retzenstorf,  Raetzenstorf, 
Raeczestorf  330.  17«;  442-443.  21; 
450.13.  Genannte:  Johannes  Sutor, 
Ulreich  der  Pair  450. ia. 

Rauchenberg  (Bgt.),  KG.  Ober-Rohrbach, 
GB.  Rohrbach  a.  d.  Gölsen,  amRauben- 
perg  3  5  2  .  989.  Genannte:  Hainricus 

352.989. 

Rauchstat,  An  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielach  340. 507. 

Rauengazzen,  An  der  —  (Bgt.)  b.  Tradi- 
gist a.  d.  Pielach  338. 421.  Genannte: 
Rudolfus  338.421. 

Rauhenegg  (Ruine),  b.  Rauhenstein,  OG. 
Weikersdorf  b.  Baden,  Räuhenek  62. 
293*.  Genannte:  Johannes  Turso  de 
—  62.298". 

Raumgazzen,  In  der  —  (Bgt.)  b.  Tradi- 
gist a.  d.  Pielach  338.-122. 

Raumoltshoven  s.  Raine tzJwfen. 

Raumoltaperg  s.  Ramoltsperg. 

Ravdubach,  Ober-  (Df.  u.  OG.),  w.  Unter - 
Ravehbach  (OG.),  Ober-Ravoltspach 
325.85. 

Rawenpeunt,  Ried  b.  Nicder-Ranna,  OG. 

Mühldorf,  OMB.  144.676. 
Ruwt,  Acker  b.  Rottes,  OMB.  241-242. 

J39. 


Rayn,  Auf  dem  —  (Bgt.),  KG.  Kerschen- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  349. 
881.  Genannte:  vidua  349.881. 

Regelperig,  Berg  u.  Weingartenried  b.  Td- 
bing,  OWW.  125.468. 

RegeUbrunn  (Df.  u.  OG.),  n.  Bruck  a.  d. 
Leitha,  Regelprun,  Regelprunn  323. 
41;  386.6;  387-413.5;  414-415.5. 
Genannte:  Peham  413.5;  (v.  Regl- 
prunn)  414-415.8;  Bohemus  391- 
395.  5;  398-401.  5;  407.  5;  Carpo 
386.  o;  Chunradus  officialis  387- 
390.5;  392.5;  Tatler  411.5;  Tokel 
386. c;  Mendlinus  413.5. 

Regensburg  (St.)  in  Bayern,  RatispoDeniis 
78.891;  188  .  759.  Genannte:  Hain- 
ricus Ratisponensis  78.391;  Ratispo- 
nensis 188. 759. 
'  Reich,  Ried  b.  Gösing,  GB.  Kirchberg  a. 
Wagram  179.714. 

Reichcnhall  (St.)  in  Bayern,  Reichenbalie 
20.22.  Riede:  Arbaizzpeunta  20. 2i. 

Reicher  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350.984. 

Seichersperg,  Präm<mstr.-Stift,  Bez.  Obern- 
berg, OÖ.,  Reichspergarii  199.670. 
Genannte:  Reichspergarii  199.870. 

Reichgersdorf  s.  Reibersdorf. 

Reickgruben  (Df.),  n.  Pyhra  (OG.),  GB. 
St.  Pölten,  Reichgreben,  Reichgrcbn 
50.215;  56.250;  67. 311;  71.347;  209. 
6i;  300.es;  365-385.1.  Genannte: 
Andreas  Gastekker  67.  su;  Chuni- 
gundis  384.i;  Chunradus  367-370. 1; 
376-377.  1;  filiua  Petri,  Gasteker 
209. 6i;  Sifridus  56.250;  Symon  376- 
377.1;  383-385.1;  Symon  Decimator 
cum  socio,  Walchuenin  209. 51;  Wal- 
chunus  Decimator  et  socius  suus  67. 
su;  Wlvingus  50.215.  Eff.:  enria  in 
Fine  67.su. 

Reichpolds  (Df),  w.  Kottes,  ö.  Ottcnschlag 
(GB.),  Reich poltz,  Rcichpolst,  Reycb- 
polcz,  Reychpolcz,  Reychpolts  137. 
535;  140.555;  153.606;  154.629;  155- 
O8O-682;  227.14;  233.67;  243. 140;  244. 
149;  247.181;  248.197;  250.231;  255. 
289;  258.2i;  306. 11;  451-455.  c; 
456-459.8;  460-461. 10.  Genannte: 
Albertus  153.  g«>;  Chunradus  am  Ort 
227.14;  244.149;  247. 181;  Chunradas 
Holczer  ot  Moindet  227.  u;  233.67; 
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247.m;  248.197;  250. 231 ;  Chunra- 
dus Mendel  455.6;  457.85  Chunra- 
dus Röttrel  227.  14;  233. 67;  243. 140; 
247.181;  248.197;  250. 231;  Hainricus 
Judex  455.  6;  Hainricus  "Weber 
473.  9;  Herraan  Gürtler  227.  u;  233. 
«7;  247.181;  248.197;  250.231;  Jensei 
472.9;  Judicissa  451.6;  455.6; 
Nida  Gurtler  471-472.9;  Nicolaus 
473.9;  Otto  et  Dietmare  154. 62s; 
Kuger  458.8;  Ulricus  155.  G3o; 
457.8;  459.8;  460. 10;  Weichardus 
155.030. 

Reichpuchel,  Acker  b.  Rottes,  OMB.  241. 
139. 

Reichputenpach  Raipoltenbach. 

Reicbspcrgarii  s.  Reichersberg. 

Reibersdorf  (Df),  OG.  Klein-Burgstall,  w. 
Maissau,  GD.  Eggenburg,  Reichgers- 
dorf, Reichersdorf,  Reychersdorf 325. 
99;  487.10;  488-489.10;  490.15;  493. 
21.  Genannte:  Valch  489. 10. 

Reifeld  (Btto.),  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten, 
Raydenveld,  Raydcnveld  131.  486; 
355.7. 

Reingrueb,  Ried  b.  HShrfarth,  OG.  Pau- 

dorf,  OWW.  222.21. 
Reinnoltapach,  eingeg.  Ortsch.  b.  Haselbach 

u.  Gottlosberg,  OWW.,  Renoltspach, 

Reinoltspach,  Raenhartspach  10.33; 

48.207;  73.979;  209.47. 
Rcinprecht-s,  Groß- (MkL),  n.  Rottes,  GB. 

Ottenschlag,    Reinprechta    144.  577. 

Genannte:  Ulricus  144.577. 
L'äiithal  (Bgt.),  OG.  Mickelbach,  nö.  Mkt. 

Michelbach,  OWW.,  Reuntal,  Rewn- 

tal  66.310;  211.80. 
Reisach   (Bgt.),   KG.  Grünsbach,  OG. 

Grünau  a.  d.  Pielach,  Reisech,  Rey- 

sach  332. 180. 198.  Genannte:  Sidlo 

Nodler,  vidua  332.180. 
Reisach  (Bgt.),  KG.  Aigelsbuch,  6.  Grünau 

o.  d.  Pielach  (OG.)t  Reysech  334. 2is; 

335.979.  Genannte:  Sifridus  334. 

258. 

Reisech  (Bgt.),  etica  EH.  Reiserbauer  b. 
Pyhra,  OWW.,  oder  Ried  nAvf  der 
Eben"  b.  Df.  Zell,  OG.  Wald,  Reys- 
ech 58. 275;  64.500;  73.  571;  210.76. 
Genannte:  Peruhardus  58. 275;  Leu- 
toldus  et  frater  suus  64.3oo;  Wolf- 
hard us  210.76. 


Reisenöd  (Bgt.),  KG.  Krahof,  OG.  St. 
Georgen  a.  Ybbsfelde,  OWW.,  Reisnöd, 
ReyoeaW,  Reissnöd  22.49;  26.88; 
27.109;  293.18.  Genannte:  Chun- 
radus  27.109;  Dietricus  26.88;  Hein- 
ricus  22. 42. 

Reisental,  Ried  b.  Gedersdorf,  ö.  Krems 
(GB.)  326.114. 

Reiserbauerngut  (Bgt.),  Ortsch.  Wagram, 
OG.  Pasching,  GB.  Linz,  Reisech, 
Nidern  Reise,  Reissech  18.  ig;  1 9. 20; 
289.5.  Genannte:  Albrecht  19.20; 
Chunradus  Zaebel  de  Nidern-Reiseeh 
1 8. 16 ;  Hainricus  Gallus  1 9 . 20;  Wernz- 
linus  Swaebel  de  —  et  Michael  de 
Nidern   Reut   et  Paungartnerinne 

18.16. 

Reiserhof  (Bgt.)  b.  Grundorf,  OG.  Weißen- 
kirchen,  GB.  Herzogenburg,  Reysach 
300.  64. 

Reklcinsdorf  s.  Ragelsdorf. 

Rembart  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350.095. 

Remprecht  (Bgt.),  Rite.  Wobach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  348. 8-t».  Ge- 
nannte: Chunradus  348.849. 

Remunch,  In  der  —  Platzt  in  Tulln 

124.403*. 

Reningerberg,  Ried  b.  MiUUdorf?  GB. 

Spitt  310.40. 
Rennhueb  (Bgt.)  in  Stattdach,  OÖ.,  *.  auch 

Hube  18.  17.    Genannte:  Ulricus 

18.17. 

Renoltspach  s.  Reinnoltspach. 
Resche  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
338.401. 

Uetz  (St.),  UMB.,  Rotze,  Retzze  475. 2; 

476.2.5-s;  477.2;  478.1.  Genannte: 

Leo  celerarius  477.2;  Meinhardus, 

Gabriel,  iudices  de  —  475.2. 
Reut  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG.  St. 

Veüa.d.  Göken  351.960.  Genannte: 

Ditricus  351.  %o. 
Reut,  Am  —  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  347.  789. 

Genannte:  Hainricus  347.789. 
Reut,  In  —  (Bgt.),  Rtte.  Deutsehbach, 

OG.  Rabenstein  a.  d.  Pielach  345.722. 

Genannte:  Reynhardus  345.732. 
Reut,  Wgt.  b.  Mautern  a.  d.  Donau  75. 

391;  78.  391  \ 
Reut  (Bgt.)  in  Mauterna.  d.  Donaxt  78.  39i\ 
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Reut  (Bgl.)  b.  St.  Veü  a.  d.  Gölsen  (OG.) 

131.  4M. 

Reut,  Acker  b.  Rottes,  OMB.  240.138. 

Reut,  Im  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Bu- 
lach 334.250;  336.324;  338.383;  343. 
G2S.657.  Genannte:  Chunradus  Car- 
nifex  3  3  4  .  250;  domina  343.657;  Wolf- 
hard ua  336.  SM. 

Reut,  In  —  (Bgt.),  Btte.  Röhrenback,  OQ. 
Rabcnstein  a.  d.  Pidach  344. cm,  Ge- 
nannte: Mengoz  344.  C99. 

Reut,  Nidern-,  b.  Pasching  in  OÖ.  zu  suchen 
18.16.  Genannte:  Michael  18.  iß. 

Reuten,  Ried  *.  Hobtitbach,  OWW.,  Rew- 
ten  102.421;  104.421;  105  .  425;  107- 
108.427}  110.42s;  4  1  2  .  428  ;  432- 
433.1;  434-435.2. 

Beuten,  Bied  b.  Krustetlen,  OWW.,  Rew- 
teu  432-435.2. 

Reuter  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG.  St. 
Veüa.d.  G0lse.n3bl.9ti.  Genannte: 
Walchunus  351.947. 

Reutern,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach 
a.  d.  Traisen  354.10C6. 

Reutperg,  In  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielach  344.  C97. 

Reuttarii,  area  —  (Bgt.),  KG.  Traisenort, 
OQ.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  347.782. 

Reutwis,  Wiese  b.  JSieder-Ranna,  OMB. 
147.676. 

Rewt,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach  a.  d. 
Traisen  353.  1030.  1034.  Genannte: 
Dietricua  353. 1034;  Ruegerus  353. 
1030. 

Rewt,  Bied  b.  Mautern  a.  d.  Donau  81. 

396. 

Rewt,  Im  —  (Bgt.)  in  Scheibenbach, 
OWW.  216.  1;  »17.7.  Genannte: 
Chainrat  216. 1;  217.7. 

Rewthof  (Bgt.),  Btte.  Hofstetten,  OG. 
Okert,  OWW.  216. 1;  217. 10;  281. 
1-2;  282-283.3.  Genannte:  Eysail 
216. 1;  217.10;  Gängel  Sneider  283.8; 
Liendl  Weber  281.2;  283.3;  Mert 
281. 1;  Nyckl  Wagner  282.3. 

Reybein  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

3  3  9  .  433. 

Reymar  (Bgl.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
341.657. 

Reynhartsprunn  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350.907. 
Genannte:  Otto  350,907. 


Reys,  Im  —  (Bgt.),  KG.  Aigelsbach,  ö. 

Grünau  a.  d.  Pielach  (OG.)  339.44$. 

Genannte:  Sifridus  339.445. 
Roys,  Im  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  P«. 

lach  338.  898.    Genannte:  vidua 

338.  3ü8. 

Reys  am  galigen,  Im  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 

a.  d.  Pielach  338.  388. 
Reysach  s.  Reiserhof. 
Reysäch  s.  Reiserbauerngut. 
Reysech  s.  Reisach. 

Roy sner  (Bgt.),  OG.  Hainfelda,  d.  Gölten 

353.102». 
Rezntopil,  Rüzzentopel  *.  Doppl. 
Rezting  s.  Rassing. 

Richterhof  (Ortsch.),  OG.  Reichpolds,  w. 
Rottes,  Richtterhof,  Richtterhöt, 
Riohterhoff  227. 11;  240.  im;  243. 
148;  245.102;  249.221;  225.284;  258. 
m;  312.6».  Genannte:  Chunradus 
Virstaler  227. 11;  245.162;  249. »si; 
Chunradus  Olm  249.  221;  Herman 
Ris  248. 148;  Ott  Has  245.162;  Ott  iu 
Area  227.il;  243.148;  Ott  Ris  227. 
11;  245.162;  Ufi  Molendinator  243. 
Iis;  249.  »8i;  Weychart  243.  14». 
Riede:  Panholcz  243. 118. 

Ried  (Df.),  nw.  Nußdorf  ob  d.  Traisen 
(OG.),  GB.  Herzogenburg,  Ryed 
101.421°.  Genannte:  Fridel  101. 
421  \ 

RiedenÜial,  Groß-  (Df.),  n.  Kirchherg  a. 
Wagram,  Rietntal,  Ryetental  160. 
04fl;  167.678;  192.  sos;  266.57;  326. 
98;  518-521.  12;  522-523.  11.  Ge- 
nannte: Chunradus  Czechmaister, 
dominus  Ulricus  plebanus  518. 12; 
Hainricus  Tzanter  160.  «mg;  Martinas 
167  .  673;  Otto  Chucrsncr,  Sifridus 
Saelcr  160. «mg;  Stephanus  518.12. 

Rieder,  Acker  b.  MüMdorf,  OMB. 
235. 99. 

Riederlecnn,  Acker  b.  Nieder-Ranna  239. 
117. 

Rigel,  Am  —  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350.  904.  907. 
Genannte:  Hainricus  350.904;  Lcti- 
toldus  350. 997. 

Rimerbach  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 
St.  Veü  a.  d.  Gölsen,  im  Binnunden- 
pach  351.957.  Genannte:  Lcupoldus 

351.957. 
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Rindermarcht  (Bgt.)  in  Rottes  (OG.), 
OMB.  151.  60i.  Genannte:  Dit- 
marua  in  —  161.  eoi. 

Iliwhrsberg,  Ried  s.  Hohcnwarth  b.  Mitid- 
bach,  Rindersperg  327. 13c. 

Rinn,  Pcy  der  — ,  Ried,  etwa  b.  Muths- 
thal,  OMB.,  gelegen?  218.18. 

Ritina  (Bgt.),  KG.  Ofenbach,  w.  Mank, 
Rynn  280.  i;  281.3.  Genannte: 
Jorg  in  der  —  280. l;  281.8. 

Rinne,  Datz  der  —  (Bgt.)  ö.  Tradigist 

a.  d.  Pidach  341.548.  Genannte: 
Hainricus  341.648. 

Ripa,  ex  altera  parte  Ripe  —  (Bgt.)  b. 

Kottes,  OMB.  151. 60i.  Genannte: 

Martinus  161.  «01. 
Ripaapud  Greimern  (Greymeren),  eingeg. 

Ortsch.  b.  Graimath,  KG.  Runds,  OG. 

Münichreith  136  .  522;   138.  544;  155. 

031. 

Ripa,  In  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
laeh  336.  337.    Genannte:  Ulricus 

336.337. 

Ripa  ( Ortsch.),  etwa  Doppl  b.  Mühldorf, 
nw.  Spitz?  136.626;  139.550;  143.576; 
146.  576;  151.  eoi;  155.  63i.  Ge- 
nannte: Andreas  146.576;  Perch- 
toldua  143.  576;  146.  sso;  VVidmer 

151.601. 

Ripa,  circa  Ripam  (Bgt.),  KG.  Perasdorf 
oder  etwa  EH.  Bach,  KG.  KraJtof 
OG.  St.  Georgen  am  Ybbsfelde  21.87; 
27.105;  28.U9.  Genannte:  Otto  21. 
27;  27.105. 

Ripa,  In  —  (Bgt.),  OG.  Rohrbach  a.  d. 
Gölten  3  ".2.  mm.  Genannte:  1'ove  Il- 
feld IIS  352.  low. 

Ripa,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach  a.  d. 
Traisen  353. io*i.  Genannte:  Leu- 
toldus  353. 1041. 

Ripam,  ciTCa  —  (Bgt.),  Ortsch.  Puczzing 

b.  Auernt,  OG.  Pyhra,  GB.  St.  Pölten 
74  .  333.  Genannte:  Hainricna  74. 

383. 

Ripam,  nltra  —  (Bgt.),  KG.  Nieder- 

Ramw,  OG.  Müldorf  OMB.  143. 

»76.  Genannte:  Ortlo  143.576. 
Ria,  Au  der  —  (Bgt.),  KG.  IViesenbach, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten  361.953. 

Genannte:  Cbunradus  351.952. 
Ritzersdorf  (Df.),  OG.  Ober- Gräfendorf, 

sw.  St.  Pölten  (GB.),  Raioendorf, 


Raytzestorf,  Raecesdorf  35. 14$;  207. 
17;  278.21. 

Rivum,  ultra  —  (Bgt.)  b.  Kottes,  OMB. 
151.60«;  154.630.  Genannte:  Mar- 
tinus, Ortlo  151.602;  154.630. 

Rocherinn  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Piclach 
343.61$. 

Rochgraben,  Acker  b.  Mühldorf,  OMB. 
235.99. 

Roggendorf  (Df.  u.  OG.),  6.  Wullersdorf, 
Ruchendorf  324.55;  487.4;  438-489. 
10;  490.8;  491.12;  492-493. u;  494- 
499.18;  500-501.  n;  502-503.15; 
504-505.14;  506-509.13;  510-511. 
14;  512-513.3.  Genannte:  Ditmar 
officialis  499.  13;  Ruchendorfarius 
487.4;  488.io;  499.13;  Wernhart 
dictus  Snabel,  Wolfger  dictus  "Wir- 
st nch  499.13. 

Rohnthal  (Df.  u.  OG.),  s.  Mühlbach,  GB. 
Unter- Ravelsbach,  Rantall  329.145. 

Rohr  (Df.),  OG.  Loosdorf  Ö.  Melk  (GB.), 
ßdr  40.179*;  44.  isoc.  Genannte: 
domini  de  —  44.ioo°;  relicta  domini 
Ludovici  do  —  40.  m-. 

Rohrbach  (Df.  v.  OG.),  nw.  Hainfeld  a,  d. 
Gölten  (GB.),  Rorwancb  352.988. 

Rohrbaeh,  Unter-  (Df.),  OQ.  Ober-Röhr- 
bach, nw.  Komeubiirg,  Nid  er  Rorbaeb, 
Nidern  Rorbach  3  2  3  .  45  ;  401.  12; 
525.7. 

Röhrenbach  (Df.),  OG.  Böheimhirchen,  ö. 
St.  Pölten  (GB.),  Rorcnpacb,  Roren- 
pacb  59.282;  62.  291;  300.66.  Ge- 
nannte: Seyfridus  211.92. 

Röhrenbach  (Rtte.),  OG.  Rabenstein  a.  d. 
Piclach,  Rorenpacb  344.678. 

Rohrendorf,  Ober-,  Unter-  (welches?),  (Df. 
u.  OG.),  ö.  Krems  (GB.),  Radendorf, 
Raddendorf  187.  749;  195.  839-840; 
201.8-2;  268.82;  826.U3;  528-536.7. 
Genannte:  Albertus  187.  749-750; 
Andreas  civis  in  Stayu  528.7;  Cbun- 
radus Geier,  Chunradus  Has,  Cbun- 
radus Maniebmau,  Elizabeth  vidua 
187.749-750;  Estas  529.7;  filii  Andree 
531.7;  Gotfridus  Slintenacber,  Got- 
scbalcus,  Hainrieus  Popp,  Hainricus 
Cnmifex,  Hainricus  Dietel,  Her- 
maunua  Swerus,  Leo  Ligator,  Leu- 
poldus  de  Neustift,  Marquardts  Swe- 
vua  187.749-750;  Otto  532.7;  Otto 
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Meiogoz,  Ullo  Cborweler,  Ulricus 

Dccimator,  Ulricus  Slintenachcr  187. 

749-750.  Riede:  Geblincb,  Hinten- 

pubel,    Windleiten,  Wolfsgraben, 

Zwischen  wegen  326.  ns. 
Roiten,  Ried  b.   Gedersdorf,  ö.  Krems 

441.1. 
Ror  s.  Rohr,  Langenrohr. 
Ror  (Bgt.)  b.  Ofenbach,  w.  Mank  (QB.)? 

281.  l.  Genannte:  Janns  im  — 

281.1. 

RorcbolbCß^.;,  KG.Aigelsbach,  ö.  Grünau 

a.  d.  Pielacli  349.449. 
Rdre,  Im  —  (Bgt.),  OG.  Rohrbach  a.  d. 

Gölsen  353. 1011.  Genannte:  Sifridus 

353.10U. 
Rorenprunn  s.  Radibrunn. 
Rorwis,  Wiese  b.  Noppendorf,  OWW.  31. 

34;  45.  192. 

Roantal  (Ortsch.),  etwa  b.  Karlstetten,  nw. 
St.  Pölten  zu  suchen?  40. 100. 

Rossatz  (MkL),  w.  Mautern  a.  d.  Donau 
(GB.),  Roasazen  77.890;  86.406.  Ge- 
nannte: Chunradus  86.405;  Ortolfus 

77.390. 

Rot,  Datz  dem  —  (Bgt),  Rtle.  Tradigist 
a.  d.  Pielach,  Rot  130.482;  341.  cot; 
342.585.  Genannte:  Hainricus  342. 
685;  Otto  341.527. 

Rotenstaia  (Bgt.),  KG.  Wasenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350.  »31. 

Poltersdorf  (Df),  s.  Statzendorf  (OG.), 
GB.  Herzogenburg,  Ratoltsdorf,  Ra- 
toltstorf,  Rotolsdorf,  Rotolstorf,  Ro- 
tolzdorf  7.i;  9.24;  IO.35;  30.i3o;  37. 
136;  42.186;  43.189;  44. 191;  45.192; 
67. «*';  120.444;  202.875.87«;  203. 
884;  204.892.894;  206. 1;  274. 1;  428- 
429.13.  Genannte:  Andreas  Woller, 
Carpentarius,  Ernsto  30. 130;  Gun- 
tberus  10.35;  Officialis  428-429.12; 
Slabariua,  Wolflinus  30.130. 

Rncbendorf  s.  Roggendorf. 

Rudeins,  Ruders,  Rudmes  s.  Runds. 

Rudeinsteig,  Rudensleitcn,  Acker  b.  Kottts, 
OMB.  241.13». 

Rudolfing  s.  Rufling. 

Rudolfus  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  349.891. 
Rudolfus  filius  Ernesti  (Bgt.),  KG.  Kcr- 

»ellenhoch,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gäben 

3-10.  s:i:;. 


Rudolfus  (Bgt.),  OG.  llainfeld  a.  d.  Göhtn 
358.1018. 

Ruedlibi  filius  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 

Pielach  342.  coi. 
Ruedlo  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach, 

Rudlo  337.350;  341.644;  342.576. 
Ruedraar  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  347.813. 
Ruedwein  (Bgt.),  Btte.  Bohrenbach,  OG. 

Rabenstein  a.  d.  Pielach  3  4  4  .  679. 
Ruegeri  vidua  (Bgt.),  KG.  Traisenort, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  (Rugeri  re- 
itet») 333.  221;  346.768. 
Ruegerstorf,    Ruegstorf,  RuegstorfT 

Rührsdorf. 
Rufling  (Df.),  w.  Leonding  (OG.),  GB. 

Linz,  OÖ.,  Rudolfing  18.»;  19.32. 

Genannte:  Ozzingarius  19. 22. 
Rugerus  ( Bgt.),  OG.  Bohrbach  a.  d.  Göl- 
sen 352.9*0. 
Rugerus  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  349.  8G7. 
Rugerus  (Bgt.),   KG.  Wiesenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350.902. 
Rugerus  (Bgt.)  b.  Tradigist  o.  d.  Pielach 

383.207;  335.393. 
Rührsdorf  (Df.  u.  OG.),  w.  Rossatz  a.  d. 

Donau,  OWW.,  Ruegstorf,  Ruegers- 

torfF,  RuegstorfT  115.434;   202.  asu; 

220.19. 

Rümhardus  von  Ober-Banna  239.  in. 

Bunds  (Df.),  OG.  MünichreiOi,  nw.  Spitz, 
Rudmes,  Rndoins,  Rudens,  Rüdeins 
136.524;  138.545;  150.ooo;  151.C01- 
002;  155.681;  228.21;  230.43;  234.74; 
289.114;  245.166;  249.912;  251.  sw; 
256.3M.318;  258.33;  308.24;  460- 
461.17;  464-465.  1»;  466-468.it. 
Genannte:  Andre  239.  in;  251. 
234;  Cbunradus  245.  icu;  Cbünrat 
Maurer  228.  91;  230.43;  234.74; 
Eberbardus  1 5 1 . 002 ;  Hainreich  (Hain- 
ricus) super  Pontcm  228.31;  230.42; 
234.74;  239.H4;  245.166;  251.294; 
Otto  457.13;  458. 11;  Ulricua  151. 
60i;  Wülfel  Murator  228. 21;  230.42; 
234.74;  Wolf bart  239.  114;  245.  m; 
251.234.  Riede:  Aicbpevg  239. iu. 

Ruspech  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  VieJach 

339.437. 

Bust,  Klein*  (Df.),  so.  Obribsberg,  GB. 
Ilerzogenburg,  Nidernm'ust,  Rust  mi- 
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nua,  Wenig  Rust  9.23;  43.189;  67.  j 
»u;  71.348;  72.354. 36o;  207.19;  208. 
3?;  272.2»;  274.4.  G enannte:Chun- 
radus  Hanif  448.  8;  Fridlinus  Judex 
207.W;  Haymo  et  Heinricus  Wech- 
dorn  421.  u;  423.13;  Hinterchircher 
427.12;  Marchardus  421.  u;  (Weoh- 
dorn)  423.13;  Nicolaus  Mayr,  Chun- 
radi  sun  208.37;  Nicolaus  officialis 
448-449.8;  officialis  in  Katolstorf 
428-429.1»;  450.7;  Saudorffer  208. 
37;  Stepbanus  Weurael  448.8;  Villi* 
cus  72  .  360;  Wechdorn  420-421.  n. 
Rusticus  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach, 
in  loco  Rustioi  334.238;  336.341. 
Genannte :  Hainricus  334.238; 
336.341. 

Ruttenstokcb,  Ried  b.  Krems  a.  d.  Donau 
268.  78. 

s. 

Sache  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielack 

342.597. 

Sachn  s.  Schachau. 

Sachsendorf  (Df.),  OG.  AllcmvÖrth  a.  d. 

Donau,   sw.  Kirchberg  a.  Wagram, 

Sachsndorf,    Seixendarff    175.  m; 

177.713;  190.780;  197.856;  264.87. 
Saizcnperg  s.  Zausenberg. 
Salaberg  (Bgt.),  etwa  KG.  Zell,,  ö.  Wald 

(OG.),  GB.  St.  Pölten,  Sali  hoch  51. 

J2t*;    54.239;   61.286.  Genannte: 

Perchtoldus,  Tzendel  61.28». 
üiatice,  sub  —  (Bgt.)  b.  Mühldorf,  OMB. 

145.077.  Genannte:  Gisla  145.677. 
Salichegk  s.  Solleneck. 
Salihech  s.  Salaberg. 

Salicbendorf,  Salichndorf  s.  Schattadorf. 

Sallingberg  (Df.  u.  OG.),  n.  Otteuschlag 
(GB.),  Seligcnperg,  Sälignpcrg  145. 
576;  155.630.  Genannte:  Andre  242. 
wo;  Andre  Preuer  243.  uo;  Hainricus 
145.576;  Hainricus  filius  Officialis 
de  —  155.630;  Jacob  et  Uli  Fidler 
242.  l-io. 

Salzburg,  Hoclistift  oder  St.  Peter?,  curia 
Salzpurgensis,  Salzpnrgensis  79  .  390; 

199.870. 

»Sampsouis,  in  beneficio  —  (Bgt.),  Rtte. 
WobacK,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten 

348.  854. 

Sunt,  Ried  zw.  Furth  u.  Mauteimn  86  .  403. 


Bant,  Ried  b.  Mautern  a.  d.  Donau  76. 

390 ;  81.396. 

Sant,  Garten  b.  Mautern  a.  d.  Donau  75. 

890;  78.391*. 
Sant,  Acker  b.  Kottes,  OMB.  240-242.139. 
Sasendorf  (Df.),   w.  St.  Pölten  (GB.), 

Sesersdorf,  Seserndorf  8.14;  34. 143; 

36.  155*;  44.  m;  45.19»;  120.444; 

207.ii;  274.7.  Genannte:  Herman, 

Johannes  Weyganter  2 07. 11;  Volncris 

34.143. 

Satel,  Im  —  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  349.868. 
Genannte:  Hainricus  349.868. 

Satlern,  In  den  —  (Bgt.),  KG.  Traisen- 
ort, OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  346. 
758.  Genannte:  Hainricus  346. 758. 

Säzzing,  Leiter  b.  Seibetsberg,  OMB.  240. 

133. 

Schachau  (Ortsch.  u.  OG.),  s.  St.  Leonhard 
a.  Forst,  Schachen,  Sachn  216.3; 
217.9;  281. 1;  283.5.  Genannte: 
Jacob  am  —  280. 1;  281.2;  (unn- 
derm)  282.3;  Micbel  am  —  283.  3; 
Ott  am  —  216. 3;  217.9. 

Schachen,  Im  —  (Bgt)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielach  339. 427;  341.546.  Genannte: 
TJlricus  341.546. 

Schaden  (Bgt.),  OG.  Hainfelda,  d.  Gölten 
352.977.  Genannte:  Chunradus 
352.977. 

Schafberg  (Df.),  OG.  Grafenschlag,  GB. 
Ottenschlag,  Schafperig  237. 10s.  Ge- 
nannte: Zimerlin  237.108. 

Schafperg  (Bgt.)  b.  Nieder-Ranna,  OMB. 
147  .  576.  Genannte:  Ulricus  147. 

Schaitter  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölten  3  4  9  .  877.  Ge- 
nannte: Hainricus  349.  S77. 

Schalladorf  (Df.  v.  OG.),  ö.  Willersdorf, 
GB.  Ober-Hollabrunn,  Sehnlich  dorf, 
Salichendorf,  Salichndorf,  Schalch- 
dorf  320.  10. 18;  325.  67;  327.  126; 
495.19;  496-497.17;  518-521.19; 
522.16;  523.2.16.  Genannte:  Peter 
Stephan  518. 19;  Petrus  pei  der  pruk, 
officialis  519.  19;  (de  Naprestorf) 
521.19. 

Schal nstein  (Bgt.  ),  Rtte.  Ober- Gegend,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  GöUen,  Schallnateiner 
131.  m. 
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Schaltberg  (Ortsch.),  OG.  Neustadl,  GB. 
Amstetten,  Schaleperch,  Schallnperg 
23  .  48.63  ;  26.85.  Genannte:  Ulricus 

23.63. 

Scharndorf  (Df.  u.  OG.),  n.  Höflein,  GB. 
Bruck  a.  d.  Lei&ia,  Schorndorf  323. 
10;  387-407.*;  409-415.»;  636.19. 
Genannte:  Pernger  290.  2;  plebanns 
414-415.  2;  plebanus  de  Hoflein 
413.2;  Bohemus  394.2;  398-401.2; 
(Pebam)  413.2;  Chreuzpech  394- 
395.2;  Ditherus  de  Hyntpercb  391- 
393.2;  Eberhardus  de  Haslaw  387- 
389.2;  Leupolt  413.2;  Marquardus 
Ausmaitz  396.2;  Meindlinus  413.2; 
ofricialis  391-393.2;  Ulricus  pleba- 
nus in  Heiligenstat  413.2. 

Sehaubing  (Df.),  OG,  Karlstetten ,  nw. 
St.  Pölten  ( GB.),  Schawing  39.171. 

Schaueking  (Df.),  OG.  Pyhra,  so.  St.  Polten 
(GB.),  Schauchingerfeldt  300.67. 

Scheibenbach  (Df.),  OG.  W aasen,  sö. 
Scheibbs,  Schewrnpacb,  Scbawrnpacb, 
Schcwrnpach  216. 1;  217.7;  281.1. 
Genannte:  Chainrat im  Itewt2 16.1 ; 
217.  7;  Cbainratinn  Schuesterinn 
216. 1;  Jorig  im  —  281. 1;  283.3. 

Seheiblingakcher,  Acker  b.  Höhrfarth, 
GB.  Mautern  222.21. 

Scheißn,  Die  — ,  Ried  b.  Krus  teilen 
441.4. 

Scheitz  (Df),   OG.  Ladings,  no.  Rottes, 

GB.  Gföhl,  Schcibcz,  Schcibtz  135. 

514.  519;   227.  17;  232.  62;   253.  362; 

255.29o;   257.3*4;  258.80;  308.29. 

Genannte:  Alber  Schcuczer 227. 17; 

232.62;  253.262;  Chadolt  253.26»; 

Cbadoltiu  227.  n;  232.62;  Charl227. 

17;  253.26»;  Charl  Kopotenstayncr 

232.6»;  Dietel  Filicus  227.17;  232. 

6i;  253.262;  Heüdel  Mulner  227. 17; 

232.62;  253.26»;  Jans  232.62;  Jans 

Cbadolczsün  227. 17;  Jans  Stern  232. 

62;  Leutwein  227.17;  2  3  2  .  62;  Michel  1 

P^mer  227.17;  232.62;  253.26»;  re- 

licta  Chadoltin  253.262;  Buger  Wal- 

chunsun  227.17;  253.242. 
Schellzbemerlf^J,  KG.  Per asdorf \  OG. 

St.  Georgen  a.  Ybbsfelde  28. 126. 
Scberawe,   Ried  b.  Nieder- Hanna,  OG. 

Mühldorf,  Schcraw,  Schcraw  144.576; 

146.583;  238.ni;  310.46. 


Scberig  (Bgt.),  KG.  Aigelsbuch,  ö.  Grünau 

a.  d.Pielach  (OG.)  340.480. 
Schertlin,  Wgt.  b.  Mautern  a.  d.  Donau 

78.  391*. 

Schetwer  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  349.860. 
Schetzel  (Bgt.),  OG.  Hainfeld  a.  d.  Gölsen 

352.  976. 

Scheumgraben,  Im  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 

a.  d.  Pielavh  343. 686. 
Schewrnpacb,  Scbewrnpach  s.  Scheiben- 

bach. 

Scheybrecht  (Bgt.),  Elte.  Röhrenbach,  OG. 
Rabenstein  a.  d.  Pielach  344.  <>80. 

Schiltern  (3fkt.),  w.  Schönberg,  GB.  Lan- 
geneis, Schyltarn  528-536.1.  Ge- 
nannte*. Hadmarus  529. 1;  Wiebar- 
dus  magister  zeche  532-533.1. 

Schindlthal  (Bgt.),  Rtte.  Inner 'Wiesenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen,  jücbyntel- 
tal  350.933. 

Schlatthof  (Bgt.),  KG.  Traisenort,  0G. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen,  im  Slat  346,765. 
Genannte:  Wlfiogus  346.765. 

Schlickendorf  (Df),  OG.  Theiß,  ö.  Krem 
(GB.),  Slicheinsdorf,  Slickcbendorff 
186.746;  187.757;  268.80.  Genannte: 
Perchtoldus  Titlinger  188.767;  ple- 
bauus  de  Harchartzurvar ,  Fluem- 
schein,  Ditricus,  Hetze  1  Martini, 
Hopel  187.757;  Ulricua  186.746;  Ul- 
ricus Angrer  187.757;  Wieuneriuna, 
Wölfl  i  aus  186.746. 

Seihlinghof  er  (Bgt.),  Rtte.  Ober -Gegend, 
OG.  Rohrback  a.  d.  Gölsen,  Slinger, 
Sliugbof  181.486;  356-364.1.  Ge- 
nannte: Jekel  364. 1;  Leutoldus 
356.4;  Ortolfus  356-857.1-2.5. 

Schmalzöd  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen,  Smeltzcn- 
ode  347.802. 

Sckmida  (Df),  OG.  Hausleithen,  w. 
Stockerau,  Sinida,  Smyda,  Smydach, 
Scbtuida  170.  68»;  173.  698.700;  262. 
25.  Genannte:  Thomas  de  Slebnikcb, 
Hainricus  173. 700. 

Schmtdsberg  (Bgt.),  KG.  Krahof,  OG. 
St.  Georgen  a.  Ybbsfelde,  Smitzperig 
293. 19. 

Schnotzenhof  (Bgt.),  KG.  Haderstcörth, 
OG.  Lansenkirchen,  Suotzendorf,  Sno- 
zin  d  orf  4. 4;  1 28-1 29. 480.  G  o  na  u  n  t  e : 
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Peters  vidua  128.  480;  Chunradus 
Huerbcr,  Cbunratinn  129. 480;  Eber- 
hat'dus  128-129.480;  Hainricus  Got, 
Hainricus  Schonhar  129.480;  Hain- 
ricus Winchler  128.480;  Hcrmannus 
Circulator,  Herweitinn  129. 48o;  Ja- 
cobus  Comes,  Jacobus  Zodel,  Lieb- 
bardus,  Leupolt,  Martinus  128  .  480; 
Jfathyas  129.  4So;  Matza  Greninn, 
Rentier  Nycolaus  128.480;  Sidlo 
Comes,  Sidlo  in  dem  Aicbecb  129. 
m\  Sidlo  Leuczner  128. 4so;  Sidlo 
Liepbart  129.  4$o;  Steltzcr,  Ulricus 
Kegel  128. 48o;  Ulricus  Faber,  Ulricus 
Kok  129.480;  Vulfingus  Comes, 
Waith erus  128.  4«o;  Wichardus, 
Wlfingus  Chremel  129.  480.  EH: 
Aichech  129  .  480. 

.Schober  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pklach 
333.208;  335.801;  341.528;  342.983. 
58«;  343. «20.  Genannte:  Chunradus 
335.3oi;  Ditricus  342.56«;  Hainricus 
341.528;  Loutoldus  343.620. 

Schönberg  (Mkt.)  a.  Kamp,  s.  Gars,  GB. 
Langealois,  Schonberch,  Schonnbercb, 
Schonnberch  528-536.2.  Genannte: 
Fridericus  Procurator,  Hurnpecbo 
529.«;  Leo  533.2. 

Schönbichl,  Klein-  (Df.),  OG.  Zwentendorf 
io.  Tulln,  Scboenpuhel,  Obern  Schon- 
pöchl  122.  451;  203.  m;  205.  8%; 
302. 5. 

Schöngrabern  (Df.  u.  OG.),  nw.  Willers- 
dorf, GB.  Ober-Hollabrunn,  Schon- 
grabarn  523.9.  Genannte:  Nico- 
laus Freuer  523.  u;  Wigandus 495. 22. 

Schopf  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pklach 
340.501.  Genannte:  Ulricus  340. 501. 

Schreyuer  (Bgt.),  Site.  Möhrenbach,  OG. 
Ilabenstein  a.  d.  Pidach  344. 684. 

Scbroven,  Am  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 
a.  d.  Pidach  336.334;  341.385;  342. 
576.  Genannte:  Chunradus  342.57«; 
Hainricus  336.8S*;  Otto  341.5*5. 

Schlich  $.  Scheite. 

Schuerffer  (Bgt)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 
333.208;  336.333.  Genanute:  Chun- 
radus 336.  333. 

Schützen  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 
342.571. 

Schwarozgrabcr  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pielach  342.  «oe. 


Schwarza,  Fluß,  UWW.,  Swarzah  3. 1. 

Schwarzau  a.  Steinfelde  (Df.),  ö.  Neun~ 
kirchen,  UWW.,  Swarza,  Swarcza  3.  3; 
129-180.481;  205.901.  Genannte: 
Perchta  vidua  128.481;  Perch(toldus) 
Waycz  129.48i;  Bertoldus  8.8;  Cbol- 
man,  Chumbrechr,  Chunegundis, 
Chunradus  Reisner,  Eberhardus  Me- 
gerl,  Ekhardus  Hofmaister,  Ekhardus 
Stengel,  Eiblin,  Erlacber,  Gundacha- 
rus,  Hainricus  in  Fomerio,  Herman 
apud  Valvam,  Herman  Ekhardi,  Her- 
mau  Staudigel,  Jacobus,  Jacobus 
Longus,  Jacobus  Reisner,  Leupoldus 
Grat,  Nycolaus  iu  Fine,  Officialis 
129.480;  Otto  3.s;  Reinwart,  Bei- 
wein,  RuffusUllo,  Sidlo,  Sidlo  Textor, 
Sidlo  Ruffus,  Staudigel,  Ulricus  in 
Pomerio,  Ulricus  Reschlo,  Ulricus 
apud  Ripam,  Ulricus  iluerlcr,  Vul- 
fingus Ruffus,  Waldnerin,  Wlfingus, 
Czehntnerin  129.480. 

Schwarzenbach  (JRtte.),  n.  St.  Veit  a.  d. 
Gölten  (OG.),  GB. Hainfeld,  Swertzen- 
perg ,  Swcrtzenpach  347.  789.  810; 
357.  6;  358-859.  4-6;  360-363.  4; 
368-371.«.  Genannte:  ambo  Prun- 
narii  ad  S.  Ypolitum  369.»;  Eber- 
hardus 347. 810;  Gerbordus  et  Petrus 
357.  e;  Gerboto  officialis,  Ulricus 
filins  suus  et  Petras  368.  f»;  370.«; 
Herwordus  Cerdo  de  Wilhalmspurga 
357.6;  368.9. 

Schweinern  (Df.),  w.  Obritzberg  (OG.), 
Swainarn,  Swaynarn  330.158;  442- 
443.8;  444-449.4;  450.  3.  Ge- 
nannte: Heuczel  Sutor  448-449.4; 
Michael  449,4;  "Wülfel  der  Varster 
448.4. 

Sehyntelekk,  teilweise  eiwgcg.  Ortsch.,  jetzt 
nw  mehr  EH.  Schindleck,  KG.  Aigels- 
buch, ö.  Grünau  a,  d.  Pielach  ( OG.), 
Schiutelek,  Schintelekk  37.  i«o*;  207. 
so;  278.80;  334.254;  385.280.  Ge- 
nannte: Chunradus  334.254;  Leu- 
poldus 339.443. 

Scriptor  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

343.635. 

Sc,  In  dem  — ,  Ried  nw.  Höbenbach,  GB. 

Mau  fern  105.  421. 
Se,  In  dem  —  (Bgt.)  in  Sittendorf,  ö. 

Krems  188.  «63. 
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Sebz  (RtU.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach  334. 
24s;  342. 504.  Genannte:  Haiuricua 

3  4  2  .  594. 

Secz,  WgL,  etxca  b.  Mühldorf,  GB.  Spitz, 
OMB.  218.U. 

S6cz,  Wgt.  b.  Muthsthal,  OMB.  240. 188. 

Seebarn,  Ober-,  Unter-  (Df.  u.  OG.),  GB. 
Kirchberg  a.  Wagram,  Scwarn,  Sc- 
waren,  Sebarn  125.467;  176.706;  201. 
87»;  220.  19;  2G4.  38.  Genannte: 
Paul  Podmer,  Thaman  Balbascher, 
Thaman  Bcinczurl,  Dyetl  Gawscber, 
Jauns  Smid  220.  ia. 

Segereben  (Bgt.),  litte.  Wobach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Golsen,  auf  des  Senger- 
eben 348.843. 

Sttberer,  Berg  w.  Ried  n.  Weißenkirchen 
a.d.  Donau,  Sewr  218.13.  Genannte: 
Mert  Schuester  218.13. 

Seibetsberg  (Df.),  zw.  Gschwendt  u.  Bengel- 
back, OG.  Gschwendt,  OMB.,  Seifrits- 
perg,  Seifritz,  Seyfriczperg,  Seyfricz- 
perg 143-144.57«;  146.58«;  240.127. 
132.  Genannte:  Cbunradus  146.:>86; 
Marcbardus  Grueber  143.57c;  Mar- 
tinas 144.576. 

Seidler  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.Pielach, 
Scydk-r  :>:;  i.  •_«.•.;  :>, :>,;,. 

336.39$;  340.488.  Genannte:  Chun- 
radus  333.230;  Chunradus  336.336; 
Leutoldus  334.246;  335.300. 

Seifritsperg  $.  Seibetsberg. 

Seitenstetten  \]'/.),  mit  Benedikt. -Stift..  GB. 
Amstelten,  0  W  PT.,Seiten8tetn,  Seiten- 
steten  20.86;  22.48;  24-25.68;  124. 
465*;  292.10.  Genannte:  domini  de 
—  124.485*. 

Seixendorf  s.  Sachsendorf. 

Seligen perg  s.  Sallingberg. 

Sella,  In  ■ —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pk- 
lach 337.372. 

Sella,  In  —  (Bgt.)  h.  Rohrbach  <*.  d.  Oel- 
sen 352.1000.  Genannte:  Cbunradus 
352.  iooo. 

Semlor  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
338.  $84.  Genannte:  Cbunradus 
338.3<n. 

Scserndorf,  Sesersdorf  s.  Sasendorf. 
Setz,  Wgt.  b.  Ober-Thtrn,  GB.  Ober-Holta- 

brunn  167.678. 
Setza,  Garten  b.  Otzbach,  OMB.  145.570. 
Sewendorf  s.  Sonndorf. 


Sewia,  Ried  nw.  Ilöbcnbach,  GB.  Mauter n, 

Sewisen  104. 42i;  108. 127. 
Sewr  s.  Seiberer. 

Seyfriczperg,  Seyfriczperg  s.  Seibettberg. 
Sibemrichpolts,  eingeg.  Ortsch.  b.  2>urk,  wo. 
Ottenschlag,  Sibenreicbpoltz  133.498. 

501. 

Sichelbach  (Df.),  nv>.  Kirchstetten  (OG.), 

GB.  Neulengbach,  Sicherpacb,  Sicül- 

pach  51.220  ;  58  .  273  ;  209.56;  300. 

Genannte:  Ulricus  51. 220;  Ulricus 

Prunner  209.  sc. 
Sierndorf  (Mkt.),  GB.  Stockerau,  Syern- 

dorfer,  Syedendorff  172.6%;  264.3s. 

Genannte:  Syerndorfer  172.6%. 
Sifridus  (Bgt.),  KG.  Äigehbach,  Ö.  Grünau 

a.  d.  Pielach  (OG.)  340.478. 
Sifridus  (Bgt.),  OG.  Rohrbach  a.  d.  Gölsen 

352.  988. 

Sifridus  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG.  St. 
Veit  a.  d.  Golsen  350.923. 

Sifridus  (Bgt.),  Rtte.  PfenningbacJt,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  348.825. 

Sigenrawt  s.  Singcnreith. 

Sighardus  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  349.866. 

Silva,  sub  —  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Golsen  349.  $83. 

Simmer ing  (Df.  u.  OG.),  GB.  Schwechal, 
Symening  321.30.  Genannte:  Hor- 
wordus  321.30. 

Singenrcith (Df.),  OG.  Elsenreith,  sw.  Rottes, 
GB.  Ottenschlag,  Sigenrawt  234.86. 
Genannte:  Scberrübcl  234.85. 

Sittendorf  (Df.),  OG.  Haimendorf,  ö.  Krems 
(GB.),  Sitigcndorf,  Sitigndorf,  Siti- 
gendorff  179.714;  181.  m;  184.739; 
185.740;  187.751;  188.763;  191.795; 
197.862;  266.58.  Genannte:  Perch- 
toldus  Hencl,  Cbunradus  Stetner, 
Ditricus  de  Ötzeinsdorf  185. 740;  filia 
Pfefleins  188. 703;  Gotscbalcus,  G02I0 
185. 740;  Hainricus  Molendinator, 
Haiuricus  Itottel  188.703;  Heinricas 
179.714;  Haid  188.763;  Bapoto  181. 
721;  Ituegerus  de  Walpresdorf,  Simon 
de  Haitzendorf,  Ulricus  Ligator  188. 
763;  Wolfgerua  184  .  73i>. 

Sitzendorf  (Df.  u.  OG.),  nö.  Ühter-Raveh- 
bach  (GB.),  Sytzendorf,  Siezestorf 
322.33;  487.8;  488-489.6;  490.»; 
491-499.7;  500-501. c;  502-511.7; 
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512-513.9;  514-517.10;  518-521.8; 
523.7.  Genannte:  plebanus  487. 3; 
488.6;  492-499.7;  Plencharius,  Pol- 
tinger, Preschlo,  Purebardua  322. 33; 
Chelcel  520.8;  Cheltlo,  Chyrichper- 
garius,  Civia  322. 33;  Chunradus  et 
ttighardus  de  Vrowendorf  489.  c; 
Ditmarus,  dominus  Paulus  322.33; 
dominus  Ulricus  519.8;  Gerhardus 
322.33;  Heinricus  et  Andreas  civea 
in  Staen  493.7;  Jacobus  de  Sitzen- 
dorf 493. 10;  Lambechua,  Leupoldus 
do  Mengersdorf,  Lyebhardu3,  Mer- 
gerstorfarius  322.33;  Mueniler  504- 
505. 7j  Nycolaus  Rcuz  497.7;  Otto 
Perner,  Otto  Wabarus,  Rotöl  tinne, 
Rutene,  Sifridus  Puchglo,  Suevus 
322. 33;  vicarius  502.6;  Waitz521.8; 
Wentsla  Spendel  518.8;  Wiker,  Wilt- 
habrua  322.33.  EH.:  auf  der  Hub 
322.33. 

Slatetinn  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  349.884. 
Slpbnikch  (Ortsch.),  etwa  in  Steiermark? 

173.7M    Genannte:  Thomas  de  — 

173.700. 

Slicheinsdorf,  Slikchendorff  s.  Schlicken- 
der  f. 

Slierbe&nhof  (Bgt.),  in  der  Pfarre  St.  Leon- 
hard a.  Forst  zu  suchen,  Slierbekcheu- 
boff  217.5.U;  281.2;  283.8  Ge- 
nannte: Janns  am  —  281.  2;  283. 3; 
Jorig  am  —  217.5.11. 

Slor  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach  334. 
837.  Genannte:  Ulricus  334. m. 

Suiebelnperig,  In  —  (Bgt.),  KG.  Deutsch- 
bach,  OG.  Rabenstein  a.  d.  Pielach 
346. 751. 

Soielhenstat,  An  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 

a.  d.  Pielach  343.619.  Genannte: 

Röt  343. 619. 
Sraeltzenode  s.  Schmalzöd. 
Smid  (Bgt.),  KG.  Kropfsdorf,  OG.  St.  Veit 

a.  d.  Gölten  347.817.  Genannte: 

Ruger  347.817. 
Bueycznpwcuel,   Ried  b.  Bösendürnbach 

327.130. 

SoUeneck  (Bgt.),  KG.  Ebemcald,  OG. 
Kleinzell,  Salichegk  286.1-3;  287. 

5. 7. 

Sonnberg  (Bf.  mit  Schloß),  w.  Ober-Holla- 
brunn  (GB.),  Sunnberch  167.673. 

Ostorroicbischö  Urbare.  III.  1. 


I  Sonndorf  (Df),  OG.  Matzelsdorf,  nw. 
Maissau,  GB.  Eggenburg,  Sewendorf 
3  2  ö .  41. 

Sonnleithen  (Bgt.),  KG.  Seine  arzenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen,  Sunlciter 
inferior  131.  m. 

Sorygel  (Bgt.),  OG.  Rohrbach  «.  d.  Gölsen 
353.  ioi3. 

»Speiser  (Bgt.),  KG.  Aigelsbuch,  6.  Grünau 
a.  d.  Pielach  (OG.)  339.460.  Ge- 
nannte: Chunradus  339.460. 

!  Spielleithen  (Df),  OG.  Sallingberg,  nö. 
Oltenschlag,  Spilleiten,  Spilleuten, 
Spilleil tn,  Spilleyten,  Spilleitten  136. 
627;  141.562;  147.594;  154. 6->7;  222. 
20:  226.  a;  232.  «1;  240. ist;  246.176; 
255.281;  258.15;  804.4;  451-455.4; 
456-457.5;  458-459.*;  460-465.6; 
466-473.  5.  Genannte:  antiquus 
Zozel  226.8;  Peter  226.«;  232.6i; 
Chunradus  232. ei;  246. u$;  451.7; 
Chunrat  Zozel  226.  s;  232. 6i;  246. 
i76;  Tanquardus  Carpentarius  de  Pfaf- 
fing 455.4:  Dietricus  Rapotenstainer 
459.4;  460.6;  Dyetricus  457.5; 
458.4;  Eberl  de Volracz471.5;  Gun« 
daeharus  de  Leuwein  154. 627 ;  Hacrtel 
226.*;  232.$i;  Heinricus  Vorstor 
455.4;  Eonczel  471.5;  473.5;  Jo- 
hannes Script or  457.  ;>:  Nicolaus 
473.5;  Otto  Judex  454.4;  Sifridus 
453.4;  Symou  282.6i;  246.176;  Üll 
Humei  226.$;  232.61;  246.176;  Ulri- 
cus Muluer  478.5;  Zolner  226.8. 

j  Spilmanatat  (Bgt.)  6.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach 341.552. 
Spitz  (Mkt.)  a.  d.  Donau,  OMB.,  Spicz 
259.49. 

Spitz  (Bgt.),  KG.  Aigelsbuch,  Ö.  Grünau 
a.  d.  Pielach  (OG.)  334.256;  335.278. 
Geuannte:  Ulricus  334.256;  335. 

Sprötze™  (Df.  it.  OG.),  s.  St.  Pölten  (GB.), 
Spratzarn  300.69. 

Stadekk,  marschalcus  de  —  411.9. 

Stadl,  Am  —  (Bgt.),  Ortsch.  Ecuberg,  sö. 
Pyhra  (OG.),  GB.  St.  Polten,  am  Sta- 
del, apud  Horreum  54.24o;  210.63; 
294.  3. 

Stadler  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
338.3Ü7.  Genannte:  Rugerus  338. 

397. 

40 
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Stacn  s.  Staineinshausen. 

Staengrueb,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbach 

a.  d.  Traisen  354. 1054.  Genannte: 

Leutoldus  354.1054. 
Staenpach  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pidach 

343.  C44. 

Staenperg,  Am  —  (Bgt.),  Rtte.  Pfenning- 
bach,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  348. 
828.  Genannte:  Cbunradus  348.82s. 

Staenporg,  supra  —  (Bgt.),  KG.  Kerschen- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  349.  863. 

Staff,  Kleinzeller  —  Bergspitze  b.  Kleinzell, 
Hochenstawff  286.3. 

Stain  *.  Wolfsluchen. 

Stainchelrr,  Am  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 
a.  d.  Pielach  337.364. 

Staiueinshusen,  etngeg.  Ortscli.  b.  Minz- 
bach u.  Neidling,  nw.  St.  Pölten  ( GB.), 
Staenahausen,  datz  dem  Stacn,  Stain- 
bawsea,  de  Lapidc  9.is;  33. 140*; 
208.26;  276.»;  278. 14.  Genannte: 
Otlinus  filius  Curriferi  et  filius  Enz- 
lini  208.  26. 

StainhofF  (Bgt.)  b.  Winzing,  sw.  Obritzbcrg 
(OG.)  218.«. 

Stainpach,  Im  —  (Bgt.)t  KG.  Aigelsbuch, 
ö.  Grünau  a.  d.  Pielach  (OG.)  340. 476. 

Stainparcz,  Ried  b.  Baumgarten,  OG. 
Mautern  a.  d.  Donau,  Staenporcz, 
Staynporc2,  Staiupartz,  Slaynportz 
432-433.1;  434-435.5. 

Stainwant,  Acker  b.  Müfddorf,  OMB. 
235.98. 

Stainwant,  Acker  b.  Rottes,  OMB.  240. 130. 

Stainwenter  (Bgt.),  KG.  Traisenort,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  846.774.  Ge- 
nannte: Hainricus  346.774. 

Stalberch  $.  Stuhlbtrghof. 

Stanegansdorf,  Stanigeinstorf,  Stanigcns- 
torf,  Stangeinsdorf,  Stanigcsdorf  s. 
Sleiningsdorf. 

Stani  udorf,  eingeg.  OrUdt.  gegenüber  Blick- 
berg s.  Zitternhcrg,  jetzt  Bankelteald, 
Stendorf,  Stendorf!'  5. 4;  158.634-636; 
161.648;  189.  70G;  195.  843;  260.3. 
Genannte:  Stendorfarms  158. ai- 

Stanthart  (Bgt.),  OG.  Kleinzelt,  sw.  Huin- 
feld  a.d.  Gölsen  (GB.)  286. 1;  287. 

5-6;  288. 7. 
Stanthartinn  (Bgt.),  KG.  Schwarzenb ach , 

OG.  St.  Vtü  o.  d.  Gölsen  347.  805. 


Slatzendorf  (Df.  u.  OG.),  nw.  Herzogenburg 
(GB.),  Stetzendorf,  Stactzendorf  330. 
169;  442-443.9;  444-450.  6.  Ge- 
nannte: Peter  449.6;  Jans  Wagner 
v.  AbstSrf  450.  5;  Marchardus  448- 
449.6. 

Staudach  (Df.),  b\  Pasching,   OG.  Lcon- 

ding,  GB.  Linz,  Stauda,  Stäwdäch 

17.4;  19.22-23;  289.6.  Genannte: 

Albertus  17.4;  Pitzlinns,  Gernot  et 

Leo  communis,  Hainricus  gener  Pil- 

grimi,  Ortolfua,  Otto  et  Ulricus  Mul- 

perger  19.23. 
Staudach  (Bgt.  Nr.  16),  KG.  tt.  OG.  Klew- 

zell,  sw.  Homfeld  (GB.),  Stawdaeh, 

Stäwdäch  286.1-3;  287. 5-6;  288.7. 
Stauden,  Itied  s.  Krastetten,  Staudacb, 

Staudech  97.416. 
Stäyohawffen  (Bgt.),  OG.  Kleinzell,  tw. 

Hainfeld  a.  d.  Gölsen  (GB.),  fctaiu- 

hawff  287.5-7. 
Steg,  An  dem  —  (Bgt.),  in  der  OG. 

St.  Georgen  a.  Ybbtfclde  zu  suchen? 

Steg   22.  44;   27.  110.  Genannte: 

Cbunradus  27.  uo. 
Steg,  Datz  dem  —  (Bgt.),  KG.  Wiesen- 

back,  OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  351. 

945.  Genannte:  Fridericus  351.  M5. 
Stein  a.  d.  Donau  (St.),  w.  Krems  (GH.), 

Stain,  Stayn,  Stayn  76. 390-3M;  79. 

391;  81. 306-3%;  156.638-633;  162. m; 

164.667;  167.674;  177.710;  183.733; 

188.764;  194.835;  195.842;  196.849- 

850;  198.866;  199.  868;  200.  870.  !*T:> ; 
201.875;  2  0  2  .  876.878  ;  203.  $88-885.887; 

205.903;  221.30;  257.6;  268.66.7o; 
284. i;  314.i;  326. ui;  417.7;  492.»; 
528-530.23;  532-533.17;  534-535. 
16;  536.  17.  Genannte:  Andreas 
civis  492-493.  2-3.  7.  ».  n;  495.  j: 
496.8;  528  529.7;  plebanus  76. 3w; 
Printzingerinn  79.391;  Chol  man  221. 
20 ;  dominus  Liebmannas  194.  83»; 
Ekpcrtus  76. am;  Eytzendorfer  81. 
396;  filius  Ortolfi  183.738;  Hainrici« 
Katisponensis  194.83a;  199. m\  200. 
870.  872;  Heinricus  417.  7;  493. 7; 
528.7;  Johannes  Newchoin  257.  c; 
Lewtl  Balczmacher,  Ott  Henikein 
221.20;  Rudlo  gener  Sifridi  183.7»; 
Itueschlo  79.381;  Steinpekcb  221.2»; 
Streczingerin  194.835;  199.866;  200. 
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870.87«;  Ulricus  magister  curie  201. 
875.  Biode:  Allenbih-ch,  Pfeffen- 
perch,  Poteudorferin  314.  i;  Gertl 
220.2i;  Laymgrueb  221.20. 

Steinabrunn,  eingeg.  Ortsch.  s.  Hundsheim, 
GB.  Hamburg,  Staineprunn  126.470. 

Steinaweg  (Df.  u.  OG.),  so.  Mautern  (GB.), 
Staiueinweg,  Stainaweg,  Stainaeweg, 
Staenawcg,  Staineabeg,  Staineweg 
84.402;  87. 4M;  112.4»;  115-116. 
435;  202.877;  214.  uo;  219.17;  221. 
so;  272.19.  Genannte:  Albero  Judex 
de  Palt  116.435;  Albus  de  Fuert, 
Andreas  Molcndiuator  1 15.  435;  Pcrch- 
toldus  Rocchonschench  1 1 6.435;  Peter 
Pachanders  221.20;  Poglaerinn  214. 
110;  Polez  221.20;  Christ  an  St  einer 
219.17;  Chunradus  de  Zeking  116. 
-135;  Cbunradus  Molitor  de  Ayneken- 
mul  214.no;  Chunradus  Nagel  115. 
436;  Cbunradus  Steiner,  Tewschel, 
Dytlinus  214. 110;  Ernestus  de  Fuert 
1 16.135;  Fridel  geDer  Steyrarii  214. 
110;  Fridericu3  Swertzer  115. 435; 
Germantl  221.2o;  Hainricus  Terkeys 
115.435;  Hainricus  gener  Eysal  112. 
428;  Hainricus  Nagel,  Hainricus  sub 
Pileo  116.43s;  Hertlinua  in  der  Aw, 
Jobannes  Rusticus  214.no;  Xeutol- 
dus,  Lucanarius  115  .  435;  Oculus  214. 
110;  Otto  Nonarus,  Rudolfus  Rüpel 
116. 435;  Salmon  214. 110;  Schertet 
116. 435;  Schncsterinn  221. 20;  Seifrid 
Gutdinob  116. 435;  Sifridus  84.402; 
115.435;  Sumer  Carpentarius  116. 
435;  Ulricus  Cuspis  214. 110;  Witigo 
Drumel  11 6. 435;  Wolfbardus  Yulpis 
214. 110;  Wolfkerns,  Wolfkerus  senior 
Molendinator  1 15.435;  Wolflinus  214. 
uo;  Wolilo  115  .  435.  Weingärten: 
Holczbeingartn,  Sneiderl  221.20. 

Steinbock  (Btte.),  OG.  Wald,  GB.  St.  Pöl- 
ten, Stainpach,  Staynpach,  Staenpaeh 
66.309;  71.351;  211.88;  300.71.  Ge- 
nannte: Petrus  211.88;  Gebhardus 
et  Ulricus,  Hainricus  Staynpacb,  Ruf- 
fus  Sartor  66.  so». 

Meinberg  (Bgt.),  Btte.  Ober- Rohrbach •.,  OG. 
Bohrbach  a.  d.  Golsen,  Staenpcvg, 
Stainperg  352. 988. 908.  Genannte: 
Cbunradus  352. ms;  Marcbardus  352. 


Steinerpoint,  Ried  ö.  Furth,  GB.  Mautern, 
Stainapeunt,  Staenapeunt  91.  407; 
314.8. 

Steinfeld,  Ebene  a.  d.  Traisen,  $.  St.  Polten, 
Stainfeldl  300.70. 

Stciningtdorf  (Df.),  OG.  Gerersdorf,  sw. 
St.  Pölten  (GB.),  Stangeinsdorf,  Sta- 
negansdorf,  Stanigeinstorf,  Stanigens- 
torf,  Stecigesdorf  8.7;  35.i46e;  39. 
170*;  45.192;  208.  so;  276.3.  Ge- 
nannte: Hainricus  Grätel  208.  so; 
Ott.  Hintercbircber  47.194. 

Stcinkell  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.   Gölten,  Stainchelrr 

347.797. 

Steintita l  (Bgt.),  KG.  Lehenrotte,  OG.  TÜr- 
nüz,  a.  Lilienfeld  (f),  Stain  284.5. 
Genannte:  Fridreichaufm — 284.5. 

Steinwand  (Bgt.  Nr.  8),  KG.  Außer-Hal- 
back,  OG.  Kleinzell,  Stainbant  287. 
5-6;  288.7. 

St  eitzer  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
341. 523.  Genannte:  Ulricus  341.623. 

Stelzendorf,  Klein-  (Df.  n.  OG.),  tr.  Ober- 
Hollabrwin(GB.),  Steltzerndorf,  Stel- 
czerndorf  325.  75;  331.  in.  Ge- 
nannte: Pbilippus  Meussel,  Pitrol- 
fns,  Cbunradus  Prentel.  Thomas  Rot, 
Hertlinus,  Herwigus  331. i8i. 

Stendorf,  Stendorif  s.  Staniodorf. 

Stephauo,  De  Sancto  —  s.  Kirchberg  a. 
Wagram. 

Stetteldorf,  Klein-  (Df.  u.  OG.),  nö.  Ober- 
HoUabrunn  (GB.),  Steteindorf,  Stetel- 
dorf319.2;  320.15;  325.8$;  327.125; 
494-495.S0;  496-497.19;  518-519.5; 
521-522.5;  522-523.4.  Genannte: 
Petrus  pei  der  prxik,  ofticialis  519.5; 
521-522.5;  (de  Naperstörf)  523.4; 
Reinboto  497.19. 

Steten,  In  der  —  (Bgt.),  OG.  Höbenbach, 
GB.  Mantern  102-103.421.  Ge- 
nannte: Hainricus  gener  Sifridi 
102-103.421. 

Stetten,  Auf  der  —  (Bgt.),  OG.  Hainfeld 
a.  d.  GöUen  352.98«.  Genannte: 
Loutoldus  352.986. 

Stetten,  Auf  der  —  (Bgt.  ).  KG.  Wiesen- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölten  850. 
939.  Genannte:  vidua  350.939. 

Stenn,  Auf  der  - —  (Bgt.).  OG.  Kleinzell, 
sie.  Hainfeld  a.  d.  GSUen  (GB.)  287.0. 
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Stichel,  Auf  der  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 
a.  d.  Pichich  344.  ü63. 

Stiersdorf,  emgtg.  Ortsck.,  zw.  Winden  u. 
Freiningau,  GB.  Melk  38. 1  «7. 

Siinkenbrunn,  Ober-  (Mkt.),  w.  Nappcrs- 
dorf,  UMB,,  Stinchenpruu,  Stynchcn- 
prunn  324.  54;  487-490. 1;  491- 
494.  s;  496-499.2;  502-517.2;  518- 
521. 3;  522-523. 2;  536.  15.  Ge- 
nannte: Petrus  officialis»  pei  der 
prük  518-510.3;  dominus  Fridericus 
plebanuä  de  Napprechtsdorf  492.2; 
Gurrit  487. 1;  officialis  deNappreebts- 
dorf  488.i;  494.*;  496-497.2;  499.s; 
502-505.2;  520-521. s;  522-523.2. 

Stipulator  (Bgt.)  b.  Tradigist  o.  d.  Pielach 
337.361. 

Stochach,  Im  —  (Bgt.)  b.  St.  Valentin, 
GB.  Haag  293. 20. 

Stoche,  Im  —  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gohen  349.  685. 
Genannte:  Wolfger  349.88.1. 

Stockahofe  (Bgt.),  Rtte.  Dürlaß,  OG.  Bohr- 
bach a.  d.  Gölsen,  im  Stochech  352. 
993.  Genannte:  Wolfgcrus  352.993. 

Stolberch  $.  Stuhlberghof. 

StÖSStng  (Df.),  wo.  Michelbach,  GB.  St. 
Polten,  Stozzing  58  .  267. 

Stranzendorf(Df),  nw.  Stocker  au,Sir&r\tzen- 
dorf  171.688.  Genannte:  Dietrieus 
de  Pilihdorf  171.  688. 

Straß  (Df.  u.  OG.),  ö.  Langenloü  (GB.), 
Strazz  489.4;  491-493.5;  495.3; 
496-499.5;  500-503.4;  504-511.5; 
526-527.1;  528-531.4;  532-535.a; 
536.4.  Genannte:  plebanus  de  Mül- 
bach 526-527. 1 ;  Fauch  493. 5;  Hein- 
ricus  filius  Ortolfi  495.5;  Judex  de 
Hedreinsdorf  493.  5;  Leo  498.  r>; 
502.5;  504-505.5;  533.2;  officialis 
de  Emichnprunn  496.5;  528-529.4; 
efficialis  de  Gotzeinsdorf  527.  11; 
officialis  de  Goznicb  492.6;  527. 1; 
vidna  Ortolfi  493. 5. 

Siratzing  (Mkt.),  n.  Krems  (GB.),  Stre- 
zing,  Streczing  200.870;  526-527.3; 
528-533.6;  534-536.4.  Genannte: 
Twingel  528.6;  Eogclaebalcus  528- 
529.6;  Estaa  529.6;  Judex  de  Mau- 
turn 531.<5;  Nicolaus  529.  c. 

Straxdorf  (Df.),  OG.  Brunn  im  Felde,  ö. 
Krems  (GB.),  Traeteeinsdorf,  Tray- 


czestorff,  Straiczestorff  186. 745;  188. 
760;  264.  62.  Genannte:  Paderin 
185.  745;  plebanus  de  Gerretsdorf 
188.760;  Chunradus  Dorr,  Chunradus 
Marsohaich,  Chunradus  Willicua, 
Hainricus Officialis,  Hertwicus,Mein- 
hardus  Gozzel,  Menel  de  Chahohs- 
torf,  Otto  Officialis,  Schetzel,  Ulricm, 
Ulricus  an  dem  Leber  185.745;  Ulri- 
cns  de  Sancto  Michele  188.760. 

Strazz,  Dishalb  der  —  (Bgt.),  KG.Peras- 
dorf,  OG.  St.  Georgen  o.  Ybbsfclde 
28.121.  Genaunte:  Otto  28. 124. 

Strazz,  In  der  —  (Bgt.)  b.Amstaü,  0Mb. 
238.no.  Genannte:  Her  minin  233. 
110. 

Strebitzfeld  (litte.),  OG.  Mühldorf,  »w. 
Spitz,  Trebetsvelde,  Trebetaveld,  Trc- 
weczveld,  Trebeczveld,  Trebetzfdd. 
Trewetsveld  138.538;  141.564;  147. 
W»;  155.031;  229.34;  280.44;  234.81; 
239. 115;  246.173;  248. 201;  251.  2»; 
256.313;  258.37;  306. u.  Genannte: 
Chunradus  239. 115;  Chunradus  Spitz- 
nagel 147.695;  Gerung  229.34;  230. 
44;  Hainreich  229.34;  230.44;  234. 
81;  246.  m;  251.  240;  Herniaonus 
Prenner  de  Puchleiten  147.;>9f.;  Ve- 
nator 234.91;  239.1»;  246.173;  251. 
240.  Uiede:  Puchläch  239. 115;  Puch- 
leiten 147.595;  239.U5;  Grunweg, 
Leiten  239. 115. 

Streiakcher,  Acker  b.  Perasdorf,  OG.  St. 
Georgen  a.  Ybbsfclde  291*. 

Streicher  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  347.808. 

Streitwiesen  (Df.),  OG.  Mellendorf,  GB. 
Pöggstall,  Streitweserinne  179. 7N. 
Genaunte:    Streitweserinne  179. 

714. 

Streytfistain  (Bgt.),   OG.  Kleinzell,  sw. 

Hainfeld  (GB.)  287.«;  288.7. 
Strezing  *.  Siratzing. 
Stronsdorf  (Mkt.),  sw.  Laa  a.  d.  Thaga, 

Stronsdorf,  Stranstarff  165  .  072  ;  2G2. 

17;  324.53;  491-492.1;  494-617. 1; 

518-521.s;  522-523.1.  Genannte: 

plebanus  de  Natprcchtsdorf  495. 1; 

Decimntor  496. 1;  Franciscus  495. 1; 

Goldner   496. 1;    Hainricus  521.8; 

523. 1;  Jobanuos  der  Vos  (Vax)  518- 

621.2;  523.1;  Officialis  499. 1;  rc- 
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licta  Scriptoris  494. 1;  503.1;  vidua  I 
493.i;  504-505.1. 

Struntzenreut,  eingeg.  Ortsch.  zw.  Haitzen- 
dorf u.  Theiß,  b\  Krems  (GB.),  Sfcrun- 
zenreut,  Strunnczcnreufc,  Strunczen- 
rettt  185.741-74$;  187.757;  188.75»; 
191.803;  194.833;  200.870;  268.06. 
Genannte:  Ditricus  185.  742-743; 
cpiscopus  Frisingensis  188.758;  Vcla- 
brunner,  Hainricus  fiüus  Ebergeri, 
Rüdliebus,  Rugerus  et  magister  co- 
quine  de  Chreras  185  .  742;  Rupertus 
de  Gerresdorf  188.  75$;  Scriptrix, 
Ulricus  de  Winchel  185.742. 

Struzelman  (Bgt.),  Ittte.  Deutschbach,  OG. 
Rabenstein,  a.  d.  Pielach  3 4 G.  755. 

Stuhlberghof  (Bgt.),  OG.  Ambach,  w.  Ober- 
Wölbling,  Stolberch,  Stalberch  330. 
157;  443.16. 

Suben,  Kloster,  Bez.  Schür  ding,  OÖ.,  Snb- 
nenses  79. 390;  203.HH4.  Genannte: 
domini  de  —  79.  390;  Subnenses 

203.  884. 

Üuezzenhof,  In  —  (Bgt.),  OG.  KreisbacJt 

ct.  d.  Traisen  353.2045.  Genannte: 

Leupoldus  353.1045. 
Sumbrer  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  PielacJt 

343.623. 
Sunnbcrch  s.  Sonnberg. 
ftunnlciten,  An  der  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 

a.  d.  Pielach,  Sunnleiter  338.  423; 

340.506.  Genannte:  Budolins  338. 

423. 

Snntan,  Wgt.  b.  FurÜi,  GB.  Mautern 
314.8. 

Superius  beneficiuni  (Bgt.),  b.  Wagram, 

OG.  Pasching  zu  suchen  1 8. 12. 
Süjknberg,  Wgt.  s.  Mautern,  Suezzeuperg, 

Suzzenperg  76.390;  314.  u. 
Siißenberg,  Ried  zw.  Furth  t».  Mautern, 

Suezenperg  85.  40-1;  439.  10;  440- 

441.  t. 

Swabdorf,  eingeg.  Ortsch.  b.  Pfaffstetten 
180.717J   181.724.727J   191.791;  194. 

826;  197.859;  200.871.  Genannte: 

Animaninna,  Otto  Fragner  194  .  826. 
Swaichof,  eingeg.  Ortach.  b.  GotthardsclUag 

u.  Purk  134.  505.  5oa;  451-453.  13; 

454-455. h;  456-457.14. Genannte: 
unradus  451.3. 
Swaiohof  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

333.  233;   335.  304;   33C.  343.    Ge-  | 


nannte:  Ditricus  336.343;  Hainri- 

CU3  335.  304. 

Swarczachker,  Acker  b.  Amstaü,  OME. 
238. 110. 

Swarczingern,   Obstgarten  6.  Mühldorf, 

OMB.  235. 99. 
Swarczperig,  Acker  b.  Wegscheid,  OMB. 

237.10». 

Swcichart,  (Bgt.),  Rtte.  Deutschbach,  OG. 

Rabenstein  a.  d.  Pieladi,  Sweichartinn 

338.41«;  346.733. 
Swenter  (Bgt.),  RUe.  Deutschbach,  OG. 

Hubenstein   a.   d.  Pielach   344.  672; 

345.744. 

Swenthof  (Bgt.),  OG.  Kreisbach  a.  d. 

Traisen  353.1048.  Genannte:  Pyli- 

grimii3  353.104». 
Swertzenpach,  Swertzenperg,  Swertzen- 

perig  s.  Schwarzenbach  a.  d.  Gölsen. 
Syedendarff  *.  Sierndorf. 
Syerncli  (Bgt)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

333. 200.  Geuannte:  Fridericus 333. 

SCO. 

U.  V  =  V. 

Übelbach  (Bgt.),  KG.  Moosbach,  OG.  Tür- 
nitz, 8.  Lilienfeld  (GB.),  Ublpach 
284.5.  Genannte:  Taraan  Steuber, 
Hafr.  Chatherina  284.5. 

Uczing  s.  Jetsing. 

Ulreickperge,  eingeg.  Ortsch.  b.  Hain,  n. 

St.  Polten  (GB.)  9. 17;  38.166. 
Ulricus  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

333.206;  335.285;  337.355. 
Ulricus  (Bgt.),  Rtte.  Deutschbach,  OG. 

Rabenstein  a.  d.  Pielach  337. 371;  844. 

671;  345.742. 

Ulricus  (Bgt.),  KG.  Aigehtbach,  0.  Grünau 

a.  d.  Pielach  339-442. 

Ungari,  in  nrea  —  (Bgt.),  Rtte.  Wobach, 
OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  348.847. 

Ungeschaffen,  Garten  b.  Nieder-Ranna, 
OMB.  146.576;  235.». 

üntergoin  (Df),  OG.  Michelbach,  GB.  St. 
Pölten,  Hyttenguet  368-369.10;  370- 
371.  u;  372-373.  10.  Genannte: 
Grübarins  369. 10;  370-871. 11. 

Urbarchirichen  (Ortsch.),  etwa  s.  PetroncU 

b.  d.  St.  Johanneskirche  386. 7. 
Urfar,  TJrvar  *.  Fbrthof. 
Üvleugsgrnben ,  Ried  b.  Klosterneuburg 

124.465'. 
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Ursj.ruu.j  ( /")/.),   nw.  Mwr  (OK.),  GB. 

Melk,  Urspriuge,  Ucrspring,  Urspring, 
Urspring,  Ursprung,  Ursprung  7.s; 
$6.168;  44.i9i;  45.i92-i93;  120.444; 
208.23.34;  219.18;  278.»;  427-429. 
17;  4SI. u ;  432-433.1«;  434-435.15. 
Genannte:  Choler  208. u;  Cbotaner 
427-429.M;  colonus  domini  Hainrici, 
colonus  Lentringarii  36.158;  Chun- 
radus  46.193;  Chunradus  Frizeoches 
208.23.34;  Dietricus,  Fridericua  46. 
19$;  Geisla36. 158;  Gisla,  Gysla,  Hein- 
ricus  46.193;  Huglin  208.34;  Janns 
Ursprung&r  219.18;  Jeolo,  Leupoldus 
46.133;  Marcbardns  208.23;  Marga- 
reta, Otto,  Rudlo  46.193;  Riedl  am 
Ort  220.18;  Sohalich,  Scidl  208.23; 
Stephanus,  Ullo46.  ifs;  Ullricus  Cho- 
ler  219. 18;  Ulricus  ym  Prunnhof 
208.  23;  Wambels,  Wolfbardua  46.193. 
Höfe:  Prunnhof  46.193;  208.23. 

Utesdorf,  emgeg.  Ortsch.,  etwa  s.  Unter- 
Fohrbach,  UMB.,  gelegen?  Ütendorf, 
Ütcsdorf  323.4t,;  401.12;  525.8. 

Ullendorf,  Uttldarff  s.  Butteldorf. 

(Ittendorf  (Df.)t  OG.  Oerersdorf,  to.  St. 
Pölten  (GB.),  Wekendorf  8.8. 

Utzeiosdorf  s.  Elsdorf. 

Utzeinsdorf,  Utzenstorf  s.  Jetzehdorf. 

Ötzcinsodo,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisbaclt 
a.  d.  Traisen  353.1025.  Genannte: 
Fridricua  353.1025. 

Utzing,  Üzzing  s.  Jetzing. 

W.  V  =  w. 

Wachsenberg,  Ried  w.  Paudorf,  GB.  Mar- 
tern,   Weizzenperch,  Weizzenperg 

111-112.428. 

Wachtberg,  Berg  n.  Obtr-Merk&ng,  OG. 
Obritzberg,  Wartperg  330. 176. 

Wagner  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
340.  m.  517;  343.629.  Genannte: 
Ulricus  340.4m;. 

\V<t <;>-.( oi  (Ortsch.),  OG.  St.  Pant-deou, 
GB.  Haar/,  Wagrai m  24.  66.  Ge- 
nannte: Hainricus  24.ee. 

Wagram  (Df.),  so.  Pasching  (OG.),  GB. 
Linz,  Wagrai ra,  Obcr-Wagraen,  Wag- 
rai n  17.7-8;  18. n;  20.22;  289.7. 
Genannte:  domina  de  Prunn,  Chnn- 
radns,  Gerbrecht,  Gnntherus  Wentz 


18.  n;  Hainricus  Pomer  et  Marquar- 
dus  frater  suuh,  Hainricus  Singer, 
Leupoldus,  Marquardus  im  Mitter- 
lehen, Otto  17.8;  Renoldus  17.7; 
Seidlinus,  Sidlinus,  Ulricus  de  Chirch- 
weg  17.8;  Cesar  18.  n. 
Wagram  a.  Wagram  (Df.  u.  OG.),  sw. 
Kirchberg  a.  Wagram  (GB.),  Wograin 
266. 51. 

Waidendorf  (Df.),  nö.  Matzen  (GB.), 
Waidendorf  161.654;  164.669*. 

Walbraun  (Bgt.),  Site.  Wobacli,  OG.  St. 
Veit  a.  d.  Gölten  348. 84«. 

Walbruni,  curia  —  (Bgt.),  Rtte,  Witten- 
bach, OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  350. 

909. 

Walohunus  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach 334.241;  336.315;  341.556. 

Wald  (Bgt.)f  im  GB.  Amstetten  zu  suchen 
23.49.  Genannte:  Heinricua  de  — 
23.  in. 

Wald  (Df.  u.  OG.)  mit  Schloß,  s.  Pyhra, 
GB.  St.  Polten,  Wald  51.22»;  54.  m; 
58  .  203  ;  67.3ic;  69.325*.  Genannte: 
capellanus  67.316;  domini  de  —  58. 
2G3;  69.325*;  dominus  de  —  51.  «2; 
8I.395;  Faber  67.316;  Waldariiw  68. 
3i8;  Weibler  67.316.  EH.:  in  Ponte 
54. 2-12. 

WahUiuusen,  CJiorlierren- Stift,  Bes.  Grein, 
Waltbausen  199. 870.  Genannte: 
domini  de  —  199.870. 

Valentin,  St.  —  (Df.),  so.  Enns,  GB. 
Haag,  Falting  291.1.8;  292.8. 12.1«; 

2  9  3  .  20.22. 

Walkersdorf  (Df.),  OG.  Etzdorf  a.  Kamp, 
so.  Langenloü(GB.), Wölkersdorf  1 82- 
183.73^.  Genannte:  Tiemo  182.732; 
Ulricus  de  Radeprunn  183.732. 

Valle,  In  —  (Bgt.),  Rtte.  Wiesenbach, 
OG.  St.  Vtü  a.  d.  Gölsen  350.914. 

Vallo,  In  -  ■  (Bgt.),  Rtte.  Wobach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  348.  858.  Ge- 
nannte: Marcbardus  348.853. 

Vallo,  In  —  (Bgt.),  Rtte.  Deutschbach, 
OG.  Rabenstein  a.  d.  Pielaclt  342. 596. 
604.607;  345.717.  Genannte:  Alhai- 
dis  342.007;  Textor  342.596;  Her- 
mannus  345.717;  Ulricus  342.  co4. 

Valle,  Sapra  —  (Bgt.),  OG.  Roltrbacli 
a.  d.  Gölsen  353.  low.  Genannte: 
Ekbardns  353.iou. 
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Vallem,  Super  —  (Bgt.),  b.  Rottes,  OMB. 
150.601.    Genannte:  Otto  151. 

601. 

Walpersdorf  (Df.),  OG.  Inzer sdorf  ob  d. 
Traisen,  nw.  Herzogenburg  (GB.),  Wal- 
prcchtsdorf,  Walpresdorf,  Walpers- 
dorf?, Wallperadorf  39.  170;  1 88.  763; 
219. 16;  274.13;  816.9.  Genannte: 
der  Payr  219.  l«;  dominus  Fridericus 
40.  m;  Veyt  219.16;  Mycbelstetarius 
39.no;  Ruegerus  188.763. 

Walpersdorf  (Bgt),  OG.  Kleinsell,  sw. 
Hainfeld  (GB.)  288.7.  Genannte: 
Schiesser  288.7. 

Walther  et  Hainricua  (Bgt.),  KG.  Aigels- 
bach,  ö.  Grünau  a.  d.  Pielach  (OG.) 

339.466. 

Yalvam,  Apud  —  ( Bgt.),  b.  Seitenstetten, 
GB.  Amstetten,  zu  suchen  25.76.  Ge- 
nannte: Dietliuus  25.75. 

Wnmbeiseraw,  eingeg.  Orlseh.  a.  d.  Donau 
n.Palt.  OWW.  272.24. 

Wartberg,  Ried  b.  Krems  a.  d.  Donau, 
Ward  perig,  Ward  perch  199.«?o;  200. 

970-671;  268.75. 

Wartberg,  Ried  b.  KrustcUen,  6.  Mautern 

(GB.),  Wartperg  97.  «6. 
Wasserstuben,  Ried  nw.  Höbenbaeh,  GB. 

Mautem,  Piscina  102. 421. 
Watens  tain,  in  curia  —  (Bgt.)  b.  Tradi- 

gist  a.  d.  Pielach  341.500. 
Wazzerganch,  Acker  b.  Rottes,  0MB. 

240. 199. 

Wa^zerwei n garten,  Wgt.  ö.  Mautern  a.  d. 

Donau  81.390. 
Wechdorn  (Bgt.)y  OG.  Kreisbach  a.  d. 

Traisen  353. 1012.  Genannte:  Leu- 

toldus  352.10«. 
Wechgangushof  (Bgt.),  b.  Gerersdorf,  w. 

St.  Polten  (GB.)  tu  suchen  44.  wo*. 
Weehslcy  tn,  etwa  Ried  FeUeithen,  s.  Hohen- 

warth,  ÜMB.t  327.135. 
Weezleinstarff  s.  Wetsdorf,  Groß-. 
Wecznianstal  s.  Wetemannsdorf,  audt  Wetz- 

manmlhal. 
Wedling,  Wedling  s.  Weidling,  Alt'. 
Weg,  An  dem  —  (Bgt.),  KG.  Krahof, 

OG.  St.  Georgen  a.  Ybbsfelde,  Via  22. 

31.39;  293.21. 
Weg  (Bgt.),  KG.  AigeUbach,  ö.  Grünau 

a.  d.  Pielach,  in  Via  834.  257;  335. 

38i;  339.144.  Genannte:  Hainricua 


339.  444;  Marchardus  (Marcbward) 
334.857;  335. 281. 

Weg,  Underin  —  (Bgt.)  in  Otzbach, 
OMB.  228.  26.  Genannte:  Hain- 
ricua 228.  26. 

Wegs,  Oba  —  (Bgt.)  in  Nitding,  OWW. 
211.79.  Genannte:  Fridel  211.79. 

Wegscheid  (Df.),  OG.  Eisarn,  to.  Spitz 
a.  d.  Donau  (GB.),  Wegscbaid,  Weg- 
sebay d  149.597;  258.20.  Genannte: 
Wolflo  149.  597. 

Wegscheid  (Rtte.),  OG.  Mühldorf,  w.  Spitt 
a.  d.  Donau  ( GB.),  Wegsehayd,  Weg- 
schaid  237*238. 109;  239. in;  240. 
125;  310.37.  Genannte:  Andre  Sna- 
bel  238.109;  Perichtolt  Cbranperger, 
Planch.  237.109;  Pnrcbart  238.  iw; 
Chielerin,  Chunradus  Chendel,  Chun- 
radus Chrümel,  Chuuradua  de  Amstal, 
Chunradus  Rayd,  Cbunradus  Scbüs, 
Chunradus  Weizz  von  Chalcbgrub  et 
Chrürael.  Chunradus  Cerdo,  Tiemiger, 
Egidius  de  Castro  237. 109;  Eberl, 
Fridel  Goczgnod  238. 109;  Hainricus 
Ek  237. 109;  Hainricus  yon  öcz  238. 
im;  Hcrman  Spicznagel,  Jans,  Michel 
237.10»;  Nydo  Tuchler  238. 109;  Ott 
Chrämer  237.  100;  Stephan  Rayd, 
Ulreicbin  im  Lüg  238.169;  Ulricus 
am  Mäyrhof,  Wernhartin  von  Elzen- 
rawt  237.109;  Zdkrin,  Zimelin  238. 
100.  Riede:  Ämspach,  Eben  237. 100; 
Miiuslingweg  238.  10»;  Swarczperig 
237.109;  Zepunleitten  238.109. 

Weibenperg,  Am  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 
a.  d.  Pielach  343.631. 

WeicharUalag,  Weicbkarczslag,  Weick- 
hartslag  $.  Weikertschlag. 

Weichselveld,  Ried  b.  Dbrfi,  UMB.  176. 
7117. 

Weichszeigarten.  Acker  b.  ötz,  w.  Spitz  a. 

d.  Donau  (GB.)  237.107. 
Weidccb,  Ried  b.  Nieder- Ranna,  OMB. 

149.597. 

WeJding  (Df.),  OG.  Raipoltenbach,  GB. 

Neulengbach,  Weydaoh  300. 73. 
Weidling  (Df.),  s.  Statsendorf,  GB.  Her- 

zogenburg,  Weigling,  WeygUng  30. 

131;  274.il. 
Weidling,  Alt-  (Df),  OG.  Theiß,  Ö.  Krems 

(GB.),  Wedling  185.7«;  187.752; 

I88.750;  191.000;  199-200.870.  Ge- 
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nannte:  Dachspergarius  (Dächs- 
perger)  187.752;  199.870;  decanus  de 
Chrems  185.  iu;  dornini  de  Moerperg 
199.870;  domini  de  Raitenhaslach 
200.  wo;  domini  de  W  i  Hierin  g  1 8  8 .  750 ; 
domini  de  Wilhering  et  Eaitenhaslcr 
187.752;  191.800;  Liusperger  185.7i-i; 
Raitenhaaler,  Ratispononsis  188  .  759. 

Weidling  (Df.),  sw.  IGostemeuburg  (GB.), 
Weydnieb,  Wedling  201.875;  266.  «i. 

Weier,  Riednw.  Höbenbach,  OWW.t  etwa 
identisch  mit  Piscina  u.  Wasserstuben? 
102. 4SI. 

Weikersdorf,  Groß-  (Miel.),  nö.  Kirchberg 
a.  Wagram  (GB.),  Wölkersdorf  168. 

676-677;  169.  678}  172.694;  190.782. 

Weikerücldag  (Df.)t  OG.  Park,  n.  Rottes, 
Wicbartslago,  Woicbartzslag,  Weich- 
karczslag,  Weychkarczalag,  Weich- 
arczslag,  \Ve\  ebarcz?Li-;\  Weikhart- 
schlag  135.513.517;  150.  cm;  152.  cos; 
226.7;  231.53;  232.  co;  243.uo.no; 
254.264  ;  255.280;  258.  u;  304.8; 
451-452.2;  454-473.3.  Genannte: 
Albero  Carnifex  de  Turch  455. a; 
Chunradus  226.7;  231.58;  232.00; 
254. 284;  Dyetio  458. 2;  Vogel  460.  s; 
Fridei  Durringer 226. 7;  231.  53;  232. 
co;  254.264;  Fridericus  226.7;  232.60; 
243.140;  (in  Fine)  254.264;  Hain- 
ricus  Widmer  226.7;  231.53;  232. 
60;  254.264;  471.3;  473.2;  Honezel 
472.  3;  Jacobua,  Jobannes  455.  2; 
Judex  de  Chotans  457.8;  Ott  243. 
146;  Ott  Widmer  226. 7;  231.53;  232. 
co;  254.204;  relicta  Hainrici  472.2; 
Richerua  Sutor  452.2;  Eugenia  de 
Purch  457.2;  Uli  243.140;  Ullrious 
Carpentarius  231.  53;  232.  «so;  u  11 
Mulner  226.7;  231.53;  232.60;  254. 
264;  ÜU  Weicharczaün  226.7;  Villicus 
de  Leupolts  459.2;  Weiehartin  243. 
146. 

Wcileinsdorf  s.  Wiolesdorf. 

Weinberg,  Ried  b.  Otzbach,  w.  Spitz  a.  d. 

Donau  (GB.),  Weynpcrig,  Weinperg 

237.108;  238.no;  310.41. 
Weingarten  (Bgt.),  Btte.  Slcinwandleithcn? 

oder  Btte.  Kerschenbach?  OG.  St.  VtU 

a.  d.  Gölsen  131.486. 
Weingarten   (Bgt.),    KG.  KerscJienbach, 

OG.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen,  auf  dem 


Weinperg  349.874.  Genannte:  Eu- 
genia 349. 87<. 
Weingartn,  Ried  b.  Gösing,  UMB.  179. 

714. 

Weingraben,  Acker  b.  Amstall,  OMB 

238.no;  810.44. 
Weingraben,    Bied    b.  Klosterneuburg 

OWW.  314.li. 
Weingraben  (Bgt.),  Ortsch.  Nieder- Bann« 

143.575;  147.576.  Genannte:  Chun- 
radus 143.675;  147.576. 
Weingrabm  (Bgt.)  b.  Aichbach,  w.  Mank 

(GB.)  283.3.  Genannte:  Pavian 

der  CJassn  283. 3. 
Weingrueb,  Ried  b.  Krems  a.  d.  Donau 

268.78. 

Weinperig  im  Topel  (Bgt.)  b.  St.  YalaUin, 
GB.  Haag,  293. 22. 

WeinzetÜ  (RtU.),  OG.  PyUra,  nö.  Ebers- 
reith, GB.  St.  Pölten,  Vinea,  Wein- 
zurl,  Wein*uerl,  Weinteurll,  Wein- 
tzurl  50.212;  55.245-246;  72.36i;  210. 
68;  300.72.  Oeuanute:  Chunradus 
Hoyder  210.68;  Hainricus  Planen 
55.246;  210.6»;  OÜinus  210.es;  Rn- 
dolfus  55.245;  Sifridus  56.245;  Wal- 
therus  55  .  246. 

Weiseking  (Df.),  OG.  Bökeimkirchen,  o\ 
St.  Pölten  (GB.),  Beyscbing,  Wey- 
sching  223.22;  300.74.  Genannte: 
Ni kl  Schelich,  Stepbl,  Stcpbl Hocherl, 
Synian  Schrekcher  223.22. 

Weisherrenhof  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Pidach  342. 589. 

Weißenburg,  Ruine  a.  d.  Pielach,  OG. 
Kirchberg  a.  d.  Pielach,  Weizzcnwereb 
16.  Genannte:  Marchardus  de  — , 
Abt  2.  Göttweig  16. 

WeijSenkirehen  (Df.),  Ö.  Herzogenburg  ( GB.)} 
Weissenchirchen,  Weizenchirehen, 
Weysnkircben  48.204;  58.2C-1;  209. 
43;  300.75.  Genannte:  Chunradus 

48.  204. 

Weißenkirchen  (Mkt.)  a.  d.  Donau,  w.  Krems 

(GB.),  Wochaw  240. 132.  Genannte 

Grübar  240. 132. 
Weittengazzen,  Bied  b.  Gedersdorf,  ö. 

Krems  326.114. 
Weizsenperch,  Weizzenperch  s.  Wachsen- 

berg. 

Weizzenstaiu,  Acker  b.  Rottes,  OMB., 
Weissenstain  241-242.139. 
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Wekendorf  s.  Ullendorf. 

"\V*elracbfWclnch  s.  Wölbling,  Ober-,  Unter-, 

Weh  (St.)  in  OÖ.  20.22;  124.465*.  Ge- 
nannte: Cbunradus  de  —  124.465*. 

Venator  (Bgt.)  b.  Tradigüt  a.  d.  Pielaeh, 
Venatores  338.  «u;  342.  m.  Ge- 
nannt«;: Hainricus  338.441. 

Wenigen,  An  des  —  «tat  (Bgt.)  b.  Tra- 
digüt a.  d.  Pidach  343.  esc. 

Wenscbin  (Bgt.)  b.  Tradigüt  a.  d.  Pidach 

341.540. 

WeTd,  emgeg.  Ortsch.  n.  Palt*  Ö.  Mautem 

(GB.),  Insula  79.891-392;  80.59»;  91. 

406;  201.872;  202. «8;  203.881;  272. 

2$.  Genannte:  Bartholomen,  Chun- 

radus  Erber  80  .  392;  Elbel  Schuster 

79.  392;   Elblinus  Corins   201.  87«; 

Gortnerin  79  .  392;  Hurnpech  91. 406 ; 

Rudolffus  de  Chrenis,  Rudolfinna  79. 

332;   Siboto   Vulpis   80.392;  Syboto 

79.591. 
Wcrndorf  *.  Zvaerndorf. 
Wemher  (Bgt.),  litte.  Kropfsdorf,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  347.818. 
Wernher  (Bgt.),  KG.  Kerschenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  349.  sn. 
Werwolf  (Bgt.),  KG.  Wiesenbach,  OG. 

St.  Veit  a.  d.  Gölsen  351.969. 
Weselndorf  *.  Wösendorf. 
Wetatorfer  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielaeh 

3  4  3  .  660. 

Wctsdorf,  Groß-  (Df.  u.  OG.),  GB.  Unter- 
liavdsbach,  Weczleiustarff  262.28. 

Wetzla,  Obstgarten  b.  Mühldorf,  OMB. 
235. 89. 

Weldam  (Df.),  w.  Arnbach  (OG.),  OWW., 
Wezlarn  329. 1S6. 

Wetsmannsdorf,  auch  Webmannsthal  ge- 
nannt (Df.),  nö.  Statsendorf,  OG.  In- 
zersdorfob  d.  Traisen,  OWW.,  Wetz- 
nianstal,  Weczmanstal  38.  10$;  208. 
ss;  276.21.  Genannte:  Petrus  filius 
Hainrici  208.  28;  Lichtenstainarins 
38.168».  Wgt.:  Clipeus  38.  m*. 

Weycherinne,  Garten  b.  Mautern  a.  d. 
Donau  78.391*. 

Wey  dach  s,  Weiding. 

Weydnich  s.  Weidlvng. 

Weyer,  Im  —  Ried  b.  Mühldorf  w.  Spitz 
a.  d.  Donau  239.  in. 

Via  (Bgt.),  KG.  Perasdorf,  OG.  St.  Georgen 
a.  Ybbsfelde,  s.  auch  Weg  21.2$;  27. 


101.113.  Genannte:  Herwordus  27. 

ii8;  Ulrictts  21.26. 
Wichardi,  onria  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 

a.  d.  Pielach  337.366;  343.  633. 
Wichartslage,  Wichartslag   s.  Weikerl- 

ecJdag. 

Vico,  In  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach  336.527.  Genannte:  Rudolfus 

3  3  6  .  327. 

Wiczleinsreld  s.  Wieselsfeld. 

Widern,  An  der  —  (Bgt.)  b.  Tradigist 

a.  d.  Pielach  337.362. 
Wideralag  (Rtte.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

333.  212.  220;  335.  306. 
Widmer,  Widmarius  136.528;  140.552; 

142.567*. 

Wieden,  Obere  — ,  Untere  — ,  Riede  nw. 
Mühlbach,  Wydem,  Übernbydm  328. 
133;  329.143. 

Wieden,  Ried  b.  Krems  a.  d.  Donau, 
WTidem  268. 71. 

Wieden  (Df),  nw.  Pyhra  (OG.),  GB. 
St.  Pölten,  Widem,  Wrydem,  Widtn 
65.505;  71.345;  209.55;  300.76.  Ge- 
nannte: Egelseer  209.55;  Frideri- 
cua,  Hainricas  65.  sos;  Lewtoldus 
Troy,  Wolfhard U9  209.55. 

Wiedendorf  (Df.  u.  OG.),  nö.  Straß,  GB. 
Langenlois,  Windorf.  Wyndendorf, 
Windorff  326.  ioe;  329.142;  524.3. 
Genannte:  Rudel  Gerunch  524.3. 
Riede:  Lintaw  829.139. 

Wiegenhof  (Bgt.),  EG.  Traisenort,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen,  in  der  Wiegen 
3  4  6  .  702.  Genaunte:  Sitridus  346. 

762. 

Wielesdorf,  eingeg.  Ortsch.  s.  Betemanns- 
dorf,  GB.  Ober- Hollab runn,  Weileins- 
dorf 319.5;  320.u;  325.71. 

Wieland us  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach, Wielant  334.24?;  336.342;  341. 
f:4r,. 

Wielaut  (ßpfj,  Rtte.  Wobach,  OG.St.Veit 
a.  d.  Gölsen  348. 855. 

Wien  (St.),  ML  Wienna  126.469.  474; 
201.875;  202.678;  203.884;  205.898. 
9do;  284.3;  314.  jo;  390. 10;  391.3.8. 
10;  392.7.U:  395.3;  400.10.  Ge- 
nannte: abbas  Scotorum  390.  10; 
Perchtoldus  Hospes  Wienne  400. 10; 
Frihsco  ciris  391. 10;  Merhel  civis 
395.5;  ofncialis  Wiennensis  391.8. 
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Plätze:  in  Alto  Foro  201.875;  202. 
878;  203.884;  in  Antiquo  Foro  202. 

878;  203.884. 

Wiennerstrazz,  Siraßt  in  Tuttn  124. 463  *. 
Wiert  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 

341.538. 

Wiesenbaelt,  Außer-,  Inner-  (KO.),  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Golsen,  Wisenpaeb, 
Wisenpeck  349.888.895.  Genannte: 
Hainricus  filius  Vigellatoris  349.  S88; 
Hainricus  Wisonpecb  349.  8ü5. 

Wiesmbach,  Inner-  (Rtte.),  OG.  St.  Veit 
a.  d.  Golsen,  T) »irren wisenpaeb  351. 

M4:i. 

Wiesendorf,  Groß-,  Iütm-  (Df.),  a.  d. 
Sckmida,  ö.  Kirchberg  a.  Wagram 
(GB.),  WiSndorf,  Wiscndorf  168. 

676-677;  169.1180;  17  1 .  086-687;  172.690. 
693.695;    190.780;    193.817;  197.853; 

198.808;  262. ss.  Genannte:  Petrus 
Maeia,  Pitrolf  171.  ose;  Flamo  170. 
est);  Ckunradus  Proesel,  Chunradus 
Hermann  i,  Dietmarus,  Dietreichs- 
dorferinn  171.886;  Gweltlinn  193. 
817*;  Owello  170.680;  Hainricus  Cal- 
vna  171.08«;  Hontzmannus  197.85.1; 
Otto  Fioit  de  Aenleflehn  193.817*; 
Ulricus  Procsel  171.  686.  Äcker: 
LÖCÜ  170.680. 

Wigand  us  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
332.189;  334.268. 

Wilbirch  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Golsen  347.799. 

Wildungsmauer  (Df.  u.  OG.),  GB.  Ham- 
burg, Wildungsmawer  386.3.  Ge- 
nannte: plebanus,  viceplebanua, Wil- 
dungsmaurer 386.  3. 

Wilhelmsburg  (Mkt.)  a.  d.  Traisen,  GB. 
St.  Pölten,  Wilhalmpurga  357.6.  Ge- 
nannte: Herwordas  Ccrdo  367.6. 

Withcbnsdorf  (Df.  u.  OG.),  nw.  Unter- Ra- 
velsbachf  GB.),  Wilbaimslorf  325.  m. 

WUhering,  Zislerz.- Stift,  Bez.  Linz  in  OÖ., 
Wilbering  187.752;  188.759;  191.8oo; 
200.870.  Genannte:  domini  de  — 
187.752;  188.759;  191.800;  200.870. 

Villicua  s.  Marhof. 

Villicus  (Bgt.),  TUte.  Pfenningbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  348.827.  Ge- 
nannte: Ortolfus  348.827. 

Villicn8  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
333. sm;  335.2^4.2^8;  343.625. 


Wimarsperg  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach 337. 348. 

Winchel  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pielach 
343.649.  Genannte:  Leutoldus  343, 

C42. 

Winchel,  Äcker  b.  Rottes,  OMB.  241- 
242.139. 

Winchel,  In  —  (Bgt.)  in  FeUes,  0MB. 

227.19.  Genannte:  Ulricus  227.12. 
Winchel,  Im  —  (Bgt.)  in  Münichreith, 

OMB.  245. ica.  Genannte:  Stephan 

245.163. 

Winchler,  Wgt.  b.  Krustetten,  ö.  Mautern 

(GB.)  99.417. 
Winden  (Rtte.),  KG.  Kemmeibach,  OG. 

Neumarkt,  Winden  23.60.  Genannte: 

Heinricus  23.  c«. 
Windleiten,  Ried  b.  Rohrendorf  326  11$. 
Windorf,  Windorff  $.  Wiedendorf. 
Yinea  s.  Weinzettl. 

Winkl  (Df.),  ö.  Altemoorth,  sto.  Kirchberg 
a.  Wagram,  Winkchl,  Winkchel,  Win- 
chel 175.709;  183.733;  185.743;  264. 
4».  Genannte:  F  roscherinn,  Nikcl 
Pair  175.70.?;  Ulricus  183.733;  185. 

744;  Wolff  175.703. 

Winkl  ing(Df),  OG.  AlursteUen,  titf. Bölteim- 
&»VcA«» ,  Winchlarn,  Wi  n  c  b  1  aren ,  Wing- 
klarnn  60.985;  02. 203;  211.93;  300. 
77.  Genannte:  Pellifex  211.93. 

Winzing  (Rtte.),  sio.  Obritzberg  (OG.), 
Wintzing  330. 170. 

Wirndorf,  eingeg.  Orlsch.  sw,  Hohenwart]» 
u.  Zemlmg,  Wieradorf,  WirnsdoTf, 
Wierstorf,  Wirndoi*f,  Wyrnstorf,  Wir- 
leinstarflf  160.644;  163.661;  189. 771; 
192.809;  196.847;  260.3;  326. iw; 
499-501.  19;  502-503.  84;  524.  «. 
Ge  nannte:  Andren-;  Ilrws  524.  ... 

Wieselbruck  (Df.)  a.  d.  Perschling,  ». 
Weißenkirchen  (OG.),  Wisbartsprukke, 
Wiscbartspruk ,  Wiscbartsprukke, 
Wisbartst.pruk,Wischartspiaikk,Wys- 
hartsprukk,  Wiszkartzpurgkh,  Wy- 
bartsprukk  10.32:  49.811*;  62.894; 
69.384;  72.358;  73.860;  120.4»;  209. 
50;  300.78;  365-367.10;  368-369.«; 
370-371.13:  372-378.1«;  376-377. 
18;  881-385. 11;  424-425.17;  426- 
427.  15;  428-429.16;  430-431.9; 
432-433.io;  434-435.13;  436-437. 
15;  438.16.  Genannte:  Petrus  376. 
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12;  Chuuradus  383.  11;  Grubarius 
368. n;  Lcupolt  383-384. 11;  Rudel, 
Wernhart  383.  11 ;  Wolfhard  us  3  7  6 . 12. 

Wieselsfeld  (Df.),  OG.  Suttenbrunn,  no. 
Ober-Hoüabrunn,  Witzleinsfeld,  Witz- 
leinsdorf, Wiczleinsveld,  Witzleins- 
reld  319.4;  320.ic;  325.64;  327. 
u$;  496-497. so;  518-521.4;  522- 
523.3.  Genannte:  Petrus  officialis, 
pei  der  prük  519.4;  (de  Naprestorf) 
521.4;  523.3;  Hcinricus  Hnendler 
496.20;  Longus  Hainricas  de  Espes- 
dorf 495.21. 

Wis,  An  der  —  (Bgt.),  ttwa  in  der  OG. 
Pasching  zu  suchen  I8.10.  Genannte-. 
Herwordua  de  Grub  18. 15. 

Wig,  An  der  —  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d. 
Ptelach  337.354;  340.495.  Genannte: 
Leutoldus  340.  495. 

Wis,  An  der  —  (Bgt)  b.  St.Veit  a.  d. 
Gölten  3  5 1 . 96$.  Genannte:  Leupolt- 

351.969. 

Wis,  Auf  der  —  dotz  Aygcn  —  (Bgt.), 
KG.  Schwarzenbach,  OG.  St.  Veit  a.  d. 
Gölten  347.su. 

Wiacknrstpruk,  Wischartsprukk,  Wis- 
ch artsprukke  *.  Wieselbruck. 

Wiaenfeld  (Bgt),  OG.  KleinzeU,  sie.  Hain- 
feld o.  d.  Gölten  (GB.)  287.6. 

Wisenpach  (Bgt.),  KG.  Wielenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölten  350.893.  Ge- 
nannte: Otto  350.398. 

W isenpennt,  Ried  b.  Nieder- Rannet,  OG. 
MRhldorf  OMB.,  Wispennt,  Wizpennt 
144-145.576;  237.105. 

Wisbartsprukke,  Wiazhartzpurg  s.  Wietel- 
bruck. 

Wisingonis,  curia  —  (Bgt.)  b.  St.  Veit 

a.  d.  Gölsen  351.965. 
Wianto  (Bgt.),  KG.  Traitenort,  OG.  St. 

Veit  a.  d.  Gölten  347.783. 
Wispeuntpaeb,  BacJi  u.  Ried  b.  Nieder- 

Hanna,  OMB.  147.576. 
Witigo  (Bgt.)  b.  Tradigitt  o.  d.  Ptelach 

341.588. 

Vitum,  apud  Sanctum  —  8.  Veit,  St.  — . 
Witzelsdorf  (Df.  u.  OG.),  GB.  Marchegg, 

Zwichleinsdorf  3S6.  1.  Genannte: 

Ortlo,  Wernherus  386. 1. 
Witzleinsdorf,  emgeg.  Ortsch.  8.  Hetzmanns- 

dor/y  eUca  aucJi  identisch  mit  Mos  49  5 . 88. 
Witzleinsfcld,Witzloinsveld  *.  Wiesehfetd. 


Witzleinsholtz,  Wald  s.  Hohenbuch,  GB. 
Mautern  103.481. 

Wizelinsdorf,  eingeg.  Ortsch.  s.  Hohenbuch 
(OG.),  OWW.,  Witzleatorf,  Witz- 
leinsdorf 16.54;  102.481J  104.481-428. 
424;  429.3.  Genannte:  Fridericus 
15.54.  Riede:  Hegcnpaum  104.424. 

Wizpeunt  $.  Wiaenpeunt. 

Wlfingus  (Bgt.),  KG.  Schwarzenbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölsen  347.814. 

Wikend orf  *.  Wultendorf. 

Wobach  (Rtte.),  s.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen 
(OG.),  Wopach  348.844. 

Wochaw  t.  Weißenkirchen  a.  d.  Donau. 

Wblbling,  Ober-  (Df.  u.  OG.),  nw.  Statzen- 
dorf,GB.Herzogenburg,QbeYn\¥e\mch, 
Welmch  superius  330.  1«;  442- 
443.6. 

Wölbling,  Unter-  (Df.  n.  OG.),  nw.  Statten- 
darf,  GB.  Herzogenburgfi ider  Welmch, 
Welmch  inferius  330.164;  442-443.6. 

Wölbling,  Ober-,  Unter-,  welches?  (Df.  u. 
OG.),  nie.  Statsendorf,  Welmch, 
Welnch  116.437:  202.878;  329.146; 
423. 13;  424-427. 11;  430-481. 10; 
432-433.li;  434-435.14;  526-527. 
10;  528-529.15;  530-531. 10;  532- 
533.  83;  534-535.  87.  Genannte: 
Haymlo  528-529.  15;  Haymlo  et 
Heinricus  Wechdorn  116. 437;  Mar- 
chardus  116.437;  528.15;  Nycolaua 
423.12;  424. 11;  Wolfkerus  628.15. 

Wolfel  (Bgt),  Rtte.  Röhrenbacli,  OG. 
Rabenstein  a.  d.  Pielaclt  344. 694. 

WolfenreiOt  (Df.),  OG.  Habruck,  nw.  Spitz 
( GB.),  Wolfenrent,  Wolfreut,  Wolpha- 
reut,  Wölvenräwt,  Wolfenraut,  Wol- 
fenräwt,  Wolflonreyt  147.57«;  148. 
576a;  150.600;  228. 20;  233. 71;  240. 
130;  247.188;  254.i7i;  256. 29»;  259. 
48;  308.87.  Genannte:  Adolf  Wol- 
fenrautcr  240. 130;  Aelbel  Schi  lieber 
228.20;  233.71;  247.188;  Chuuradus 
233.  71;  Denchel  228.  so;  233. 71; 
247.133;  Gangel  Wolfcnr&uter  240. 
130;  Hainricus  Schilicher  228.  so; 
233.7i;  247.188;  Jaus  Sehilicher  247. 
us;  Mandel  228.20;  247.188;  Scbili- 
cherin  233. 71;  Synion  228.20;  233. 
71;  247. 188;  Wernhart  Textor  233. 7i. 

Wolfersdorf  (Df.),  OG.  OUertbach,  GB. 
Neulengbach,  Wolferstarft'  300.79. 
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Wolffgraben,  Ried  b.  Krems  a.  d.  Donau 
268.74. 

Wolfger  (Bgt.),  KG.  KerscJienbach,  OG. 
St.  Veit  a.  d.  Gölten  349.  869. 

Wolfgor,  Wolfgeri  relicta  (Bgt.)t  Rtit. 
Brüns  t,  OG.  Rohrbach  a.  d.  Gölten 
352.  ioog.  looo. 

Wolfhardus  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach 3  3  3  .  234  ;  335.30s;  342.002. 

Wolflo  (Bgt.),  Rtie.  Röhrenbach,  OG. 
Rabensteiii  a.  d.  Pielach  344. 698. 

Wolflo,  Wolfram  (Bgt.),  KG.  Avelsbach, 
'änau  a.  d.  Pielach  (OG.)  339.410. 

45«. 

Wolflnkcün,  Wolfluchen  *.  Wolfeluchcn. 

Wolphareut  s.  Wolfenreith. 

Wolframoed,  An  der  —  (Bgt.)  b.  Ofen- 
bach, w.  Mank  (?)  282.3.  Genannte: 
Christ  an  282.«. 

Wolfsbach  (Df.  «.  OG.),  n.  8t.  Peter  in 
der  Au  (GB.),  Wolfspoch  292. 15; 
298.  23. 

'U/nn  (Df.),  OG.  Ober- Hollabruwn, 
ÜMB.,  Wolfsprun  325.  77. 
Wolf3graben,  Ried  b.  Rohrendorf,  Ö.  Krems 
326.U3. 

Wolfahuet,  In  —  (Bgt.),  OG.  Kreisback 
a.  d.  Traisen  353. 1031.  Genannte: 
Chunegundis  353.1031. 

Wolfslucheo  am  Stain  (Bgt.)  b.  Wmzing, 
sw.  Obrüzberg  (OG.),  Wolfluchen, 
Wolflukcfin  208.35;  218.12. 

Weimersdorf  (Df.),  OG.  ZetÜilz,  GB. 
Geras?  Wolmansdorf,  Wolmansdorfer 
167.C75.  Genannte:  Wolmansdorfer 
168.676. 

WÖsendorf  (JUkt.)  a.  d.  Donau,  nö.  Spitz 
(GB.),    Weseludorf   144.  577.  Ge- 
nannte: Weitraer  144.577. 
Wucznhoff,  Wucznnhof,   Wucznhof  s. 

Wutzenhof. 
Wulkendorf  s.  Wilkendorf. 
Wullersdorf  (Mkt.),  n.  Ober-HoUabrunn 
(GB.)t    Wuldersdorf   528.  8.  Ge- 
nannte: Nagel  523.8. 
Vulpes  8.  Fuchshof. 

Wultendorf  (Df.),  OG.  Markersdorf  a.  d. 
Pielach,  w.  St.  Pölten  (GB.),  Wiken- 
dorf, Bulkendorf,  Wulkendorf,  Bul- 
chendorf,  Pulkendorf,  Bul&ndorff 
8.12;  34.116;  44. i9i ;  45.192;  130.441; 
207.14;  221.20;  276.2.  Genannte: 


Paldwein,  Chastner,  Fridel  Textor 
207.14;  Güntherus  221.20;  Hainricus 
in  Pomerio,  Johannes  Weychart,  Lud- 
wicus  207.14;  Rubertus  36.14«. 

Wietzendorf,  eingeg.  Ortsch.  b.  Asparn 
a.  d.  Donau  172.  697. 

Wür,  Acker  b.  Rottes,  OMB.  242.13». 

Würmla  {Df.  u.  OG.),  GB.  Atzenbrvgg 
OWW.,  Wierma  99.416.  G  e  nannte: 
Ortolfus  98.416. 

Wutzenhof  (Bgt.),  OG.  Okert,  n.  Schacht, 
Bucznhofen,  Wucznhof,  Wucznnbüf, 
WucznhofT  216.1;  281.1.2;  282- 
283.3.  Genannte:  Thaman  de  Achs 
216.1;  217.7;  Janns  281. 1;  282- 
283.3. 

Wydem,  Ried  b.  Krems  a.  d.  Donau 

200.  870. 

Wyelnndus  (Bgt.)  b.  Tradigist  a.  d.  Pie- 
lach 333. 22c. 

Wyndorf  S.  Wiedendorf. 

Wisent  pach,  Ried  b.  Mülddorf  OMB., 
Wisentpach  237.105. 

Wy  shartsprukk,  Wy  schartsprukk  s.  II  'icsd- 
bruck. 

z.  c=z. 

Czabler,  Wgt.  b.  Mautem  a.  d.  Donau 
78.391*. 

Zagging  (Df.),  OG.  Ilain,  «.  St.  Fellen, 
Tzeking,  Zeking  39.174';  116. 455. 
Genannte:  Cbunradus  de  —  116. 

Zagilistreifingin  s.  Osterßnk. 

Zäuching,  Acker  b.  Lehsdorf  OMB.  249. 

218. 

Zauhof  (Ortsch.),  KG.  Holdciten,  OG. 

Haag,  Zauch,  Zanhinger  23.  $s»;  25. 

71.  Genannte:  Rugerus  23.39. 
Zausenberg  (Df.),  OG.  Hippersdorf,  GB. 

Kirchberg  a.  Wagram,  Saizcnperg, 

Tzauzzenperig,  Zaysenperig  170.  «1; 

173.09»;  262.29. 
Zchenthof  (Bgt.)  b.  St.  Veit  a.  d.  Gölsen 

131.480. 

Zehethof  (Bgt.)  b.  Blindorf,  OG.  Pyhra, 
*b\  St.  Pölten,  Zenenthoff  300. 90. 

Czeibeter,  Acker  b.  Höhrfarth,  OG.  Pon- 
dorf 222. 21. 

Zeifachhof  (Bgt.),  KG.  Grünsback,  OG. 
Grünau  a.  d.  Pielach,  in  dem  Zeylecli 
334.263.  Geuaunte:  vidua  334. sw. 
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Zeselberg  (Df),  OG.  Gobelsburg,  GB. 
Langcnlois,  Zeizlperg  183.733.  Ge- 
nannte: Hainricus  183  .  733. 

Zekernitz,  Am  —  (Bgt.)  b.  Tradtgist  a.  d. 
Pidach  344.670. 

Zelkiug  (Df.  u.  OG.),  GS.  Melk,  Zelking 
125.46b.  Genannte:  Zclkinger  125. 
488;  Czelkingerinn  216.4;  217.10. 

Zell(Df),  ö.  Wald  (GG.),  GB.  St.  Pollen, 
Nidern  Celle,  Nyder-Zeli,  in  der 
Celle,  Ober  Celle,  Obern  Zell,  Inferior 
in  Cellis,  Superior  in  Cellis,  Obern 
Celle,  Nider  Celle  63.  m-,  64.298*; 

71.399-340;  73.3C7.378;  211.81-32;  298. 
w.w.  Genannte:  Petrus  211. si; 
Chunradus  63. 29«;  73.367;  211.82; 
Lcwpolt  21 1 .  8i ;  Otlinus  et  Seyfridus 
am  Chalchperg  211.M;  Otto  64.298*; 

73.378. 

C'ella  Angelorum  s.  Engelhardszell. 

Ztllerndorf  (Df.),  s.Retz  (GB.),  Cheldera- 
dorf,  Celdrendorf,  Celderndorf  182. 
78i ;  191.800;  194.837;  195.841. 

Zcllperig,  Berg  b.  Zell,  b\  Wald  (OG.), 
GB.  St.  Pölten  69.325*. 

Zemling  (Df.  u.  OG.),  sw.  Unter-Ravel*- 
hach  (GB.),  Zemleub,  Czemling.  Zem- 
leug  326.108;  328.137;  524.8.  Ge- 
nannte: Andre  Chergl,  Peter  Mulner 
328.187;  Peter  Schecil  328. 13s;  Peter 
Wirdt  (Wyerdt)  328. 137-133;  Caspar 
Gastgeb  328.138;  Christan  Arthaber 
328.187;  Cbriatan  Twnbaffner  328. 
137-13»;  Christan  Waycz,  Christan 
Wolffhoffer  328.  m;  Christan  Wyrdt 
328. 137-188;  Thaman  Flyesnhengst, 
Erhart  Kaymhart  328.137;  Fretinger 
524.8;  Hanns  Aster,  Hanns  Chleugl 
von  Freyczslafn  328.  13s;  Hanns 
Lauffer  328.  137;  Hanns  Smid  328. 
137-138;  Hanns  Streczioger  328.137; 
HewssSmidmer,  Jacob  Assinger,  Jorg 
Plankch,  Jorig  Folkenl,  Nifil  Chleugl 
328.188;  Stainerin,  StetTan  Phawni- 
wnäl  328.187;  Wll  Mnlner  328.138; 
Wolti  Pebam  3  2  8. 137-13S.  Zechen: 
s.  Martini,  unser  frawn  zech  328. 137. 
Kapellen:    s.    Johannis    328.  137. 


Riede:  Hawspcrg,  in  der  grassen 
Hawczengrwb  328.137. 

Zendorf(Df),  OG.  Sasendorf,  w.  St.  Pölten 
(GB.),  Ccndorf,  Cenndorf,  Tzenndorf 
8.15;  33. 14»;  43.189;  44. 1 90- 19 1;  45. 
lot;  120.4M;  207.10;  274.8-9.  Ge- 
nannte: Andre  Xcydckker,  Otlinus, 
relicta  Stephani  Treiber,  Stephan 
Treiber,  Stepbanus,  Vilicns  207.10. 

Zephnleitten,  Ackerried  b.  Wegscheid, 
OMB.,  Zepunleiten  238.109. 

Zerperig,  Berg  b.  Höhrfartk,  OG.  Paudorj 
222. 21. 

Zicgelweingarten,  Wgt.  b.  Furth,  OWW. 

Zierberg  (Bgt.),  Ortech .  Kremsleiten,  OG. 
Ansfelden,'  GB.  St.  Florian*  Zirberch 
17.i.  Genannte:dominusde— 17.*i. 

Ziersdorf  (MJct.)  a.  d.  Schmida,  ö.  Unter- 
Ravelsbach  (GB.),  Tzirstorf  325.  s*. 

Zum  Holtz  s.  Holzerhof. 

Zunglinn,  Acker  b.  Mautern  a.  d.  Donau 
76.891. 

Zuns,  Ried  b.  Kammern,  GB.  LangenloU 
183.732. 

Zwebendorf  (Df.)  a.  d.  Donau,  w.  TuUn, 

GB.  Alzenbrugg,  Zwentndarff  122. 

453.456;  302.7. 
Zwerndorf  (Df.)*   OG.  Pottenbrunn,  nö. 

St.  Polten  (GB.),  Wemdorf.  Tzwern- 

dorf,  Zwerndarff  47.801;  53.234;  209. 

40;  300.82.  Genannte:  Cbunringer, 

Newnstetcr,  Wiscr  209.40. 
Zwichleinsdorf  s.  WitteUdorf. 
Zwischenbrunn,  Ober-,  Unter-  (Df.),  OG. 

Ratzersdorf  6.  St.  Pölten  (GB.),  Twi- 

schenprunn,Zwischenprunn,Zwischn- 

prun,  Tzwisschenprunn  52.280;  57. 

257;  70.888;  72.398;  210.  «1;  300.83. 

Genannte:  Payerntern  5  7 .  2bi ;  Hue- 

barius  52.230. 
Zwislichnehirchen  (Ortech.),  wohl  im  GB. 

Haag  =u  suchen,  Zwislischenchirchen. 

Tzwislischchirichen  24.08.«$;  26.94. 

Genannte:  Peruawer ,  Schrotel, 

Ugenperger  26.«;  Wolfel  24.05. 
Zwischenwegen,  Ried  b.  Röhrendorf,  6. 

Krems  326.118. 
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(Die  großgortruekteu  Zahlen  beziehen  sich  auf  dio  .Seiten,  die  kleinen  auf  die  Nummern, 
die  Exponenten  auf  die  Anmerkungen.  Um  den  Umfang  dieses  Registers  einigermaßen 
zu  entlasten,  wurde  bei  einer  Reihe  von  Schlagworten  wie  ager,  aveiia,  benefichim,  cusei, 
frumentum,  Michaelis,  festum  9,  — ,  ordeum,  pullt,  teaphium,  servire,  servitium,  trtiieum,  weicht 
in  zahllosen  Nummern  immer  wiederkehren  und  deren  nurarnernmäßige  Behandlung  ganze 
Seiten  unnötigerweise  beansprucht  hätte,  von  der  Angabe  der  Nummern  abgesehen  und 
bloß  die  Seitenzahl  angeführt.  Auch  wurde  hei  einer  Reihe  von  Schlagworten  wie  z.  b\ 
frummtum  und  siligo  etc.  von  einer  Zusainmenziehuug  des  Stoffes  an  einer  .Stelle  Abstand 
genommen,  da  für  manchen  Benützor  gorade  deshalb  die  Trennung  derselben  oineu  beson- 
deren Wert  haben  kann,  weil  dadurch  da»  Auftreten  einer  speziellen  Benennung  geson- 
dert konstatiert  erscheint.  Im  übrigen  wurde  das  Gleichartige,  soweit  dieser  Zweck  dabei 
nicht  als  berücksiehtiguugswert  erscheint,  möglichst  an  einer  Stelle  zusammengefaßt.) 


A. 

abacia,  Abtei  (Zinsempfänger)  281 .  2. 
abbas,  Abt  (Zins-  und  Zeheatempfänger)  s. 

dominus,  prelat  1 1 .    ;  23.  51 ; 

c«j  29.  in;  30.  129;  39.  i70a;  43.  m; 

46. 193;  47.  194;  92.407;  103.421-,  105. 

425;    109.  4üs;    111.  112.  42».  430; 

1  15.432;  116  .  436;  122  .  456°;  163.C60; 

174.703;  257. 1.4;  319. s;  3_2JL  17.23; 

327-329.m-i42;  391 .  a. 
ablaet,  Ableite  ( Handänderungsabgabe),  ab- 

lait  29.129;  160  .  647;  173.  702. 
aclittail,  Achtel  (Mafiteil)  174. 703;  iliL 

703. 

Acker  (Zinsobjekt),  acher,  akcher  s.  ager. 

acquirere,  erwerben  (als  Ertrag  eines  ge- 
werblichen Objektes)  6.  f.. 

advocatia,  Vogtei,  advocacia  s.  vogtei 
17  1 

advocatus,  Vogt,  »,  auch  vogt  20. 22;  2JL 
95;  30.  123;  34.  143" ;  35.  i46c.  150-151; 
39. 170*;  4G.  193;  47. 19»;  48.  m;  4iL 
2oa;  50.  201».  213;  5 1 .  213.  218;  52.  219.  224; 

53  .  233  ;  54  .  238.  239.  241.  244;  55.  241  j  5JL 
245  .  248-249  ;  5  7 .  255  ;   59.  281-282;  60.  284  ; 

61.289  ;  63.  290;  64.  298  b;  68.317;  üiL 
321 ;  80.  393-394;  82  .  399  ;  97.  ii-,";  1 1  8. 
4»i ;  122.456°;  127.47.;c;  1  28.477 c. 478*. 


479b;   130.480;   135.514.516;  136.  sw- 

52CJ     137.  52G.  531-532;     138.  M3.  537-54<i. 

544J  139.  Ml.  546.  549-55";  110.  r>f.i-r.5;>. 
558-559;  141.  560-501 .563-5C5;  1  4  2.  5ii8-5'a>; 

161.  G48;  2  5  7  .  324  ;  292°,  293'. 
agellus,  kleiner  Acker  (Zinsobjekt)  145. 

f.7H. 

ager,  Acker  (Zinsobjekt)  s.  Acker  13^  15, 
18-19,  21-22,  24j  27,  30,  33,  35, 
37-39,41,43,51,54,  56,  63,  66-67. 
75-79,  81-89,  91-94.  97-116,  119, 
123,  127-129,  143-151,  153-154, 
157-159,  161,  165-166,  169-173. 
176-188,  190.  192-193,  199,  202- 
204,  217-218.  221-222,  234,  236- 
245,  257,  260,  262,  264,  266,  289, 
291.  294,  297,  299,  301,  304,  307, 
310,  312,  319-320,  322,  325,  433- 
435,  h2h. 

agnus,  Lamm  (Abgabe),  anguus,  $.  auclt 
lamp,  ovis,  Schaf,  Lämmer  63.29i;;  fü. 
29S-299;  65.301-302;  ßJLan;  l£Lzih;  15JL 
032;  160.M3;  162.  wo;  164.c«7;  illL 

fiSO ;   196.  845.  8-19-850  ;  1 Q 2 .  853.  SU4  J  2*±L 

2^10;  2fiiL_2^2Gj  284.  l 
agricultura,  Feldbau  (Zehentobjekt)  322*  a2- 
aichorn,  Eichhörnchen  (Zins)  286. 1. 
Allexii,  festum  s.  —  (Z inster  min)  ÜilL 
Allodium,  freieigener  Besitz  1  20. 115- 
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Amt  (Verwaltungsbezirk),  ambt,  s.  auch 
officina,  officium,  prepositura  280  ij 
283.4-s;  293*. 

Amtmann  (Verwaltungsbeamter),  ampt- 
nian,  s.  officialis,  prcpositus  293hi. 

ancilla  (Hörige),  s.  auch  servus  96. 414. 

Mieze,  Wagenradteil  (Zins)  285.  s*. 

angnus  s.  agnus. 

anlait  Anleite  (Handchuhrungmbgabc),  an- 
laet  29.129;  160.  ut,  173.7<ts. 

anniversarium,  Jahrtag  2jJLi;  21_L_Li2j 
218.  u. 

annona,  Getreide  ( Zins-  und  Zchent)>  s.  auch 
bladum  19.85;  20. 22;  3_Lw?j  39.  m*: 
40. 174 b;  59.281;  69  .  334  ;  89.406;  9JL 
4ot;  100.<w;  103.421;  106.42.',;  181. 
72*;  188. 764;  195.an;  320.26;  am 
23-29.  32;  415.  5;  449.  6-7;  450.  5-6.  14; 
476.o. 

iinnotacio,  Zins-  und  Zehentaufzeichnung, 
s.  auch  dist inetio  201.  $75;  322.  34. 

annotare  Zinse,  Renten  aufzeichnen  119. 
442;  149.5OT*;  155.631;  178.700;  2iLL 
803;  225.  i;  320.25;  331.  t*i. 

Annuaciaclonia,  fest, am  —  s.  Marie  xir- 
ginis,  Mariae  Verkündigung,  2JL  Marz 
(Zinstermin)  219.  U» 

aascr,  Gans  (Zins),  s.  auch  gans,  aucca 
6.5;  13.45;  15.  53-51;  30. 130:  33. 142; 
34. 144;  35. 151;  37. 159;  40.  i74c;  4_L 
iss;  42. 186;  58. 273;  63. 200;  69.322; 
70.325;  101-103.421;  104. 122;  105. 
123;  112.420;  1  13  .  430;  121.4-17;  1 92. 
4wj  160.042:  162.  660 ;  163.  c,64;  164 
Q70;   167.  674-075;   169.  u7$;   17  2.  m\ 

ISO.  716;  196.  846.  847.  $4:i.  852:    19  7.  S53. 

S..8;  198  .  864;  261.  i;  263.27;  275.  i. 

»■  io ;  279.  io;  284.  i.i.s;  295. 13; 
301.63.  73;  303.3. 
antiquo,  ab  —  servire,  von  altershcr  zinsen 

148.576*;  156.032-633;  971    i  ? 

apholter,  Apfelbaum  ( Zinsobjekt}  238.  112; 
239. 11s. 

appretiare,  bezahlen  41. 
aqneductus,    Wasserleitung  (Zinsobjekt) 
1  50  tioo. 

arare,  pflügen  (bäuerliche  Fronde)  6.ft. 

urbor,  i?u«w  (Zinsobjekt)  1  28.477. 

—  nueura,  Nußbaum   (Zinsobjekt)  128. 

area,  Hofstätle  (Zinsobjekt)  *.  hofstatt,  cur- 
tale,  curtile,  ourticula  10-16,  2_L  22. 


27-35.  37-38,  43,  48,  50-52.  54-55. 
58,60,  63-68,  TL,  75-77,  82,  85-86, 

88-  95,  97,  100-101,  104-105,  108, 
113-114,  12Ü.  123,  125,  132-147, 
150.  152-154,  158-161,  164-171, 
173-180,  182-183,  185-186,  189, 
192,  195-201,  206-209,  211-214, 
216-217,  219,  221-222,  225.  227- 
228,  231-245,  247,  254-256,  280- 
281,  284,  316,  320,  322.  324-325, 
337,  344-346,  348-349,  354,  fi2h. 

Ascensio  dommi,ChristiHimmelfahrt(Zm8- 

termin )  203. 386;  205. 896;  213.  ül 
ascensus,  Fahrt  nach  Passau  Donau  auf' 

wtirts  2JLgjl 
aspriolis  (Zins)  286. 1. 
auca,  Ente  (Zins),  aucca,  s.  auch  anser  und 

gans  31. 132;  32. 136;  3JL  ux ;  38.  ; 

41. 181. 1S3:  4JL2H4;  5  7 .  256 ;  6_L_2üi; 

66. 306;  67. 311. 311;  68. 320-321;  TO.  a»s; 

89-  90.407;  105  .  425;  107.425;  112.-isn; 

11 6. 436.438;  1  17.438;  122.456;  123.460; 

124  .  463;  141.505*;  162  .  660;  iM^üi; 
196.  849-850;  219-220.18;  325. 73. 

—  pinguis,  gemästete  Ente  59.  i6o. 

—  impinguata,  gemästete  Ente  40.  i7ab. 
aufvaber,  Erntearbeiter,  s.  auch  niessor 

11  3-1 14.  im. 
augea,  Au  (Zinsobjekt)  106. 425. 
autumpmis,  Herbst  ( Zinstermin  für  Hühner), 

s.  auch  pulli  47. 196-ios;  50. 209;  53. 

234  ;    63.  296*:    108.  426:    1Ü2.  iai; 

136.  527;  141.  662;  171.  635;  271. a; 

275.1-iQ;  277.  is.  20.24;  278.1.2;  270. 

5.  7-10. 

awe,  Au  (Zinsobjekt)  107. 420;  24 1. 13;>. 

avena,  Hafer  (Zins)  4j  7-15.  17-18,  21- 
22,  24,  27,  29-38,85-41,  43,  45-50. 
52-58,  60-67.  69-72,  74,  80-82,  86, 
8S-93,  96-105,  112.  117,  121-122, 
129-134,  136-143.  155.  157-159. 
161-165,  167-168.  170-184.  186- 
192,  195.  220.  251-253,  261,  263, 
265,  267,  269.  275.  279,  284.  292- 
293.  295,  297,  299,  301-302.  305. 
327,  332-336.  338-353.  355,  357- 
360,  362-525,  537. 

—  advooati,  Vogthafer ,  Marchfutter  s. 
voitfueter  38. 10.3*;  3JLm*;  43. 187 ; 
45. 192;  4 7 .  m ;  5 1 . 217 ;  52.  231 :  54 
2,n.  244;  62. 29i;  6 3 . 2iiQ ;  68.317;  94. 110; 
1 18.  111 :  161.  6is :  247.  139;  3  70  1-10; 


640 


II.  Glossur  und  Sachregister. 


272.ii.ia;  274.        277. 1-3;  279.4- 

10.  IS-  i(>. 

avena  advocato,  Vogtrechl,  Vogthafer  5JL 
218J  5 1 . 224 ;  52. 233;  5_4, 23x211;  55.241 ; 
56.  210;  57.255;  59.281;  6 1 . 2*0 ;  fi9  ?<n- 

292J    135.  MC. 

—  ducis,  duei,  MarchfiMer  49.  tos;  84. 

403-404;  85.  103-404;  86  .  401;  89.400-407; 

91-407  ;  93  .  40a;  ÜiLiiiL4iij  96. 4M; 
100.  Ai'j ;  101-102.421;  104. 422;  105. 

—  marchic,  March/aller  9 9. in;  HKL120; 
103  .  421;  106  ^.v 

ayd,  Eid  (im  Taiding)  29.  i->o. 

B. 

Badstube  (Zinsobjekt)  262.  is. 
Bartholome!,  festuru  8. — ,  24.  August 

(Zimtermm)  51.  m;  55.  211;  ßi.  29» c; 

204.  stn.  sor,. 

beneficium,  Zinslehen(bäuerliches),  s.  leben, 
feodum,  laneus  3-5,  7^  11-13,  15, 
16^  21-49,  52-66,  68,  71-72,  80, 
82-83,85-86,  83-91T  93,  94^  98-100, 
103-108,  112-113,  115-117,  120- 
123,  125-132,  134-148,  152-154, 
156-173,  175-182.  184-187,  189, 
190,  192-197,  199,  201,  203,  206- 
209,  214.  216-218.  220-221,  223, 
225-235,  238-240.  243  246,  249- 
257,  280-282,  284,  319-322,  324- 
327,  348,  354,  525. 

—  antiquum  (altes  Zinslehen)  9 .  2 1 ;  3JL 
im;  89. 400;  9_£L  400-407 ;  9 1 . 407 ;  101 . 

421. 

— r  bonum  3iL  i«5*. 

—  desolatum  (verödetes  Zinslehen)  1  76, 
709;  208-  33. 

—  divisum  (zerteiltes  Zinslehm)  1  88. 703. 

—  divisum  peragro.s  intervincasfm  Äcker 
und  Weingärten  aufgeteiltes  Zinslehen) 

—  in  campo  (Feldlelttn)  1  08.  -137, 

—  iucultum  (unbestiftetes  Zinslehen)  139. 
:>4i;  1 42.  5iül 

—  incultum,  quod  dioitur  zetragen  (zer- 
teiltes Zinslehen)  1 4  6 .  saa. 

—  inde  coluntur  vine  (  Weinlehen),  s.  auch 
weinzurlgerichte  12. 39-4 i.  43;  1 3 . 45 ; 

14.  48-49;  15.  52-53;  81.  307-396;  100. 
•t  10-420. 


beneficium  integrum  (Zinslehen  mit  unver- 
sehrter Destiflung)  85.404;  88.404;  324.M,, 

—  maior  (größeres  Zinslehen)  96.  iu 

—  uovum  (neu  geschaffenes  Zinslehen)  9_ 
21;  1 1 .  30 ;  15.  53.  04;  89.4tKi;  1  Ol .  4lm 

—  nova  de  villicacionibua  diviaa  (Meier- 
hoßehen)  13.      15.  sa* 

—  qui  dicuntur  wcinzuerlgericht,  dicta 
wcinzuerlgericht  (Wernleiten)  84.40:;- 
104;  86.4033;  88. 401;  9 1 . 107 ;  94.  um; 

101  -4«1. 

—  parvum  (kleines  Zinslehen)  104.421. 

—  villicale,  villioacionis  (M?ierhofiehen,^ 
89.  407;   90.  407;   96.  414;    101  h»r  *  ■ 

1  19.442. 

bestaetigung  (Konfirmation  des  Altes  tmeh 
der  WaJil  durch  den  Passauer  Bischof) 

30.  199. 

bladxiw,  Körnerfrucht(Zins),s. auch  tinnonn, 

granum  1 6 ;  4 1 .  m ;  70.  32.r> " ;  1 8 9 .  V 
Blaaii,  festum  s.  — ,  2,  Februar  (Zimter- 

min)  1  17.  438;  204.  893;  205.  <m. 
Bohnen  (Zins)  s.  faba. 
bonum  (grundherrliches  Gut),  s.  guet  LtL  i_j 

19.  22;  20.22;  24.  os;  ^Ml  2iL 

12s;  3_L  iC2 * ;  6J_2dhc;  HiL  aar..  431;; 

122  .  450°;  125.406;  131.487;  147,:^,; 

148.  596-597 ;    160.  oi? ;    161-  ma-iu»; 

162.05-;  163.  wi;  171.  688;  173. 700'; 

179.7U;  184.  738 ;  193.824;  194.  v.:.; 

492.3.18;  493  11 
Bote,  s.  auch  pote  291  *. 
botrum,  Kellergefaß  41 . 182. 
braciuni  hordeacium  (Zins)  4.4. 
Brot  (Zins)  s.  panis. 
Burggraf,  purkgravius  28.  ns. 
Burgrecht,  s.  auch  ius  civile  260.  1-4.  9: 

2  6  2.  12.  15.  22-26  ;  2  64  .  33-35.  39-45;  26 6. 
46-51.  53-54.  50-53.  Ol;   268.  03-85;   278.  9- 

io.  15. 18;  295. 1-2.4-8.  n-12. 15-10 ;  297. 

18.  20  22-  24.  20-89.  IXt-OT;  299.  39-40.  I  I  Ii, 
49-50.  52-53.  5C-59  ;    301    j^L  £L  filL  72.  78-79. 

Burgrechtsholz,  purkrcchtholcz  ( Zinsobjekt) 

C.  Ch.  K.  s.  auch  Z. 

camera,  Kammer  (Ziusempfänger)  24.  f-a; 

69.303. 

cammerarius,  Kämvierer  24. 63;  106. 425: 
418.  i;  424.2;  529.8;  532  gi. 
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canipus,  Feld  (term.  teckn.  für  die  in  der 
Dreifelder  wirtschafi  befolgte  Rotation) 
108.427;  213.106;  319.g;  326.95;  A&L 
i3i  463. 13;  467. 17. 

candela,  Kerze  21 Q.  i;  217. 7. 

(•apitulum,  Zusammenfassung  der  Zinse 
I92.W06. 

cappella,  Kapelle  ( Zinsempfänger)  115.432; 
cappellanus,  Kaplan  ( Zinsempfänger)  109. 

428. 

karnarium,  Karner  (Friedhof skapelle) 

carnisprivium,  Fasehing  (Zinstermin  meist 
für  Hühner),  carnisbriviuni ,  carnis- 
brivialia,  «.  auch  pulli  32.  i37a;  35. 
iül  Iis " ;  47.  m?-i9is;  50.  209.  215;  5JL 
234;  6JL2S38;  79-80.392;  a2^£ä.40pj 
95.415;  96.414;  97. 417;  98.416;  LÜä. 
421 ;  107.427;  108.420-427;  113-114. 43g; 

116.43C.43tt;  117.4fr);  123  .  453-459;  L32. 

iSs.  4i*i ;  136.  f.37 ;  142.  562;  1  56.  C32-633; 
162.  <w,  165.672;  LTJLeso;  1 7 1 .  6S6 ; 
173.701;  175.704;  176.706-707;  17  9. 
tu;  180. 7ia;  183  .  733;  195.843;  L9JL 
*>i;  197  .  853-85.1.  801.863;  198.  304 ;  249. 
219J  261.1-2.4.1»;  267.00;  271.  i.  a.  s. 
in;  273. 15;  275.i-io;  276.  gjj 
2JLL  lzü  2J7JL  ä.  L±i  2JÜL  sj  Üll 

carrada,  .fMcr  (FlüssigktiUmaß),  carrata 
12.  ii;  14.  48-50 ;  15.  53;  4t).  177;  81  . 
a',V39ti;  82.  .t.>;i-hm);  SIL  103-401 ;  SJL406- 
407j  90. iw;  94.410;  9JL414J  314-315. 
i-2.it;  316.  l.  7.  is;  411.  4.  s;  i2is; 
526-52  7  10;  528-529.  3-c.  10-15.22-23; 
5_M,  15-  21;    531  11  533.  17.  2^ 

535,      iL  n_;  536.  ll  21l 

Cartula,  urbar  iale  Aufschreibtingen  über 
Zinse  16j  33  7  .am. 

Castrum,  J?urj  (Zinsobjekt)  173.  Oft. 700 ; 
239.1U;  325.9g. 

casei,  ißt*«  (Zins),  cbaese,  cbacs,  cbese, 
kess  13^  17-24,  26-29,  31-43.  46, 
49-58,  60-70,  105-109.  112-113, 
116-117.  121-122,  130,  132-143, 
150,  156-158,  160-173,  175-178, 
180-181,  195-198,  204,  220,  225- 
229,  242,  247,  249,  254-256,  261, 
264-265,  267,  275,  277,  279,  283- 
285,  289.  291-293,  295,  297,  299, 
301,  303,  305,  309,  311.  313,  325. 
österreichische  Urbare.  III.  L 


casei,  grossi  (große  Käse)  3JL  i60_i  ML  i76b; 
41.  m;  178.714;  179.714;  197  .  857; 
19ft.«u. 

—  grossi  Kabenstainer^rq/Je  Rabensteiner 
Käse  4J_,i£L 

—  in  carnisbrivio  136. 527;  142. 562. 

—  in  festo  penthecosten  136. 527;  141 . 
5ng. 

—  magni  3_L  122  *. 

—  meliores  30. 130. 

—  parvi  27. 104;  29. 12s. 

—  Kabensteinenses  3  7 . 160  * ;  279. 12.  22; 
285.  s. 

—  swaigehes  36.  i:.2. 

Käsepfennige  (Ablösung  der  Käse  in  Geld) 
284.  4.' 

casiohip,  kleiner  Käse  (Zins),  caseolus  3JL 
13ü';  67.  3ia. 

Kasten  (Aufbewahrungsort  für  verkaufs- 
fähige Körnerfrüchte)  275. 1.  ^ 9-10; 
277.23;   295.6.  9. 13.  ig;  297.  ir  w,  ■>■> 

36;  299.  44-45.  49.  52-53  .  55-56  ;  301.  76.78; 
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Katberine,  festuni  s.  —  2&  November 
(Zinstermin)  S2.  407;  <ÜL±oj;  21  7.A. 

Kanfgut ,  kauffgut ,  cbawfguet  281 .  i ; 
282.3. 

eeeba  s.  Zeche. 

cedere.  anheimfallen  lassen  171.  688; 
461.  ia, 

cedula,  Zettel  (  Urbar  ialanfzeichnung)  1  6. 

cellare,  Keller  (ftir  den  TTem),  5.  auch  Wein- 
baus 12.44;  80. 3i>r. ;  81.396;  S4-S5. 
4(14;  401  l 

cellerarius  (Züisempfänger),  cbelner  1 5- 
54j  105-106.425;  109-111.423;  115. 
435;  400.  i;  475.2;  477s;  478-479. 
2.8* 

census,  Zins  3.  i;  4.  5;  6.  5;  62.  290 ;  78. 
39i;  82  .  400  ;  84  .  402  ;  89-93. 407;  102. 
42i;  104.424;  108.427;  109.428;  116. 
436;  122.457;  123  .  46i;  148.597;  204 
893;  205.901;  2üü.i;  254.  272;  275.  i- 
m;  277.  is.  24;  279.  s.  ?-io.  ia.  23. 

cera,  Wachs  (Zins)  IIP.  42*. 

cervisia,  Bier  fZ«w),  cervisa  6. 5;  14. 4a; 

85  .  403-404  ;  203.882. 

kess  s.  caseus. 

cbalicbofen,   Kalkofen  (Zinsobjekt)  283. 

112. 

cherr,  Keller  293. 12;  401. 12. 
ebesdiust,  Käsezins  175  .  703. 

41 
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chlagwandel,  Bußgeld  29. 
ebneebi,  Knecht  232.  sz. 
Cboloniannis,  sc.  f es  tum  s.  —  s.  Colo- 
mann!. 

chrautpett,  Gemüsegarten,  ebreutpett,  s. 
auch  ortus  LöJLeoo;  235. 89;  237- 
238  im. 

Cbunigundis,   Fest  der  hl.  —  2.  März 

(Ziiistermin)  285.  $. 
circulus  anni ,   Verlauf  eines  Zinsjahres 

civis,  Bürger  75.  39o;  7JL39ij  124.4fi-.V 
civit-as,  123.403;  188.764;  194.  834; 

199  .  870. 

claustrurn,  Kloster  (Zinsempfänge}')  95.  414. 

Kleindienst  889.  r,-7.  a. 

codex,  BucA  (Urbar)  liL 

colere,  bauen  (Feldhau)  33.140*;  32.  m*; 

41.184;  55.244b;  1  2  8.477. 
—  vineam  (Weinhau)  13. 45;  34. 144;  ÜL 

397-.T.)»;  9 1 . 407 ;  100.  419-420;  138.  539; 

141 .  üßJL 

colligere,  deeimas,  Zehenie  cinhehen  369. 
i3j  370.it;  391.3;  419.8-iq;  528.  n. 
21-22;  532.6;  537. 

Colomanni ,  festum  s. - — ,  ULOktober  (Zins- 
termin), Cholomanni  38.  n-7 ;  79  -  80.392; 
86-87.404;  107-108.427;  109-110.48»; 
112.423;  113-115. 132;  17_L  tu;  178- 
1  79.  tm;  180.  720;  1  81  .  721.  787-7»; 
193  .  823-824;  194.820-827;  197  .  857;  198. 

»64;  200.871;  204.8:':r,  205.  oo3;  234. 
S4j  270. 1.3.  if.;  285.9;  288.8;  307. 

14-l*i.  22;   3  0  9 .25.  20.  30.  32- 3f.;  311.  30-49 ; 

äM.7e;  421.10; 
colonus  s.  Holde  20. 22;  24.  es;  28.  us;  33. 

uoa;  36.  m:  3JLio3j  4A.i9ij  5_£.  244b; 

103.421;  148.57tid;  161.C5Q-C5i;  ÜL5^ 

C72;  183.733;  213. 103;  243.  mo;  244. 

103-104;  320.25;  3 21. sc- 32;  474-475.8- 

9j  487.12;  493.C.13;  497-498  ia. 
coramittere,  überlassen  (Zehen  t)  4M.  cj 

497. 11-12. 

communis,  Mitbesitzer  eines  Gutes  zu  ge- 
samter Hand,  s.  socius,  consors,  con- 
viva,  gemainer  19. 23;  44.  m;  1_8JL 
733;  225.2;  22G.4.C.  9-10;  227. 15-if. ; 
229.32;  232.se;  233.C3.o9;  24 fi.  im. 
na;  247.184;  249.223;  250.2-24.  220.22»- 

229.  231-233;  251.  233.  245  ;  253.  952.  260- 
261.  263;  254.  263.  205.  267. 


comraunitas  beneficiorum,  Dorfgenossen- 
schaft 36.15»*. 

comparare,  kaufen  3  7 . 162 * ;  55. 244 b;  68. 
3is;  93.409;  1ÜÄ.4S1;  150.6oob;  154. 
m ;  161.  r,i2. 

compendium  (  Zelientauf Zeichnung)  337.34»;. 

competere,  ius  —  (Besitz  eines  Rechtes) 

compilare,   zusammenstellen  (ein  Urbar) 

131.487. 

computarc,  berechnen  19.  25;  25  .  98  ;  4JL 
192 ;  62  .  294  ;  67. 3i4a;  68. 324;  74.387; 
124  .  464;  155.631;  188-189.764. 

concambium,  Tausch  1  35.  sai. 

conferre,  verleihen  SiLios*. 

consobrinus,  weiblicher  Anverwandter  9JL 
417t  AIR.t. 

consors,  Mitbesitzer  eines  bäuerlichen  Zins- 
gutes zu  gesamter  Hand,  s.  auch  com- 
munis, socins,  conviva,  gemainer  12- 

362.  364  ;  7 3  .  369  ;  74  .  382.  334  ;  230.  49-50; 
S3ft.*!>i. 

couvenire,  pachten  474. 1-3. 

conventus,  Konvent  (Zinsempfänger)  161. 
C528;  1  63.  txn. 

conviva,  Mitbesitzer  eines  bäuerlichen  Zins- 
gutes  zu  gesamter  Hand,  s.  auch  com- 
munis, socius,  consors,  gemainer  18.u. 

coquina,  Küche  1 4.  48;  1  5.  si. 

Korn  (Zins),  eborn,  kurn,  £.  frumentam, 
siligo  291.  1.  4;  263.  ll  tr.-ifi.  2JL  26] 
gfift  34-36;  207.  4-i-r.ii.  54J  284.  l  s\ 
289.1-9;  290;  295.9;  299.45;  SiiL 
7«j  305. 5;  in. 

cripta,  Krypta  (  Unlcrkirche.)  216. 1;  2_LL 
10;  224.  '23. 

cultura,  ifa&au&.&;  325. 02;  526. 10;  535.  ii 

cuneus,  Laib  (Brot)  247. 188. 

cura,  Obsorge  201 .  ots. 

curia,  Üb/  (Zinsobjekt,),  *.  hof,  villicacio 
IO.35;  13.45;  14.48;  22.3s;  26.86.9*; 
27.U2;  3l.i32.i34d;  32.139;  3Ai«; 
36. 157;  37. 159-160;  38.ic3ft.  hu;  41L 
178 b;  43. 189;  44.  190-I9i;  47.  202-203; 
48.207;  49.2U*;  51.221*;  53  .  235  ;  5JL 
244b;  57  .  257  ;  58  .  277  ;  60.286;  62.  294 ; 
63.2S5*;  64  .  300;  6JL211.314J  68.sis- 
69  .  324  ;  71.35t;  72  .  358  ;  78.391*;  1Ä* 
390;  81.396  ;  83.400;  89.406-407;  9JL 
407°;  94.410;  102-103.421;  106.48R; 
118.441;  119.  442;  120.  442-4 11;  125. 
467;  127. 47c;  128  .  479;  134. 504;  13JL 
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flu;  139.5gi;  140. 5S7;  141.55«;  143. 
57*;  145.576;  146.  r,Kj ;  148.57«;  IM) 
im  co2j  151.00-.';  152.  cm-gm  ;  ift3  f;rvr- 
co8.  <;ia.  i;ir..  cn;   1 54. 622.  02c.  62»;   1  59. 

630-640;  160.646;  161.  650.  652;  I64.r,7u; 

165.072;  168.  075;  170.6*0;  174. 703; 
177.710;  178.714;  180. 717;  181. 730; 
183.73-2-733;  184.736;  185. 742.743;  1  86. 

748;  187.  753;  188.753-76»;  189.  765.  7U7- 
77«.  772J    190.  776;    191    7'w.  snn;    1  93. 

»14;  194.  »23;  195.341-S42;  197. m; 
198.8*7;  199-200.870;  201.875;  202. 
s79-8üo;  203.88*;  207.  so.  sa;  208;  2^ 
34j  2Q9.  *JL  IL  49-.sk  58-60;  21  7.  l  12; 
2 IS.  12;  219. 14. 17-18;  221  20.22;  9.9.9. 
2Ü  225.x;  231.55;  234.74;  238.  im: 
240.  i3o ;  243.  111-1*2;  244  i>-i5i; 
251.24i;  252.232;  254. 272;  255.274; 
280-281.1;  282-2S3.3;  3JJL 1;  3Ji£L 
21J  321.  26-27.  31-32;  324.  ca;  327.  nt>; 
335.  2:5;  337.36,',;  339.4*7;  342.:v.'o; 
3_iL  !M.  674J  äAfi  713,  735;  350.  m> ; 
3ijl.365;  353.1012;  432. s;  474-175..,; 
476-477. 4-:..  0;  478-485.  1-5;  486.;.; 
492.  ;i;  498-511.12.22;  512-513.  i.>: 
523.n 

curia  antiqaa  filLaoc;  209.  ;->i. 

—  decimalis,  Zehenthof  4JLio2j  84-85 

404J   86.  403 ;   114.432;    1 19  *U;    1  20. 
:42;   159.  üio.  642;   162.  660;  164.667; 
172.«»;»;  I8I.72»;  L9JL77».7*o;  196..^. 
«»•»so;  257.3;  324.:.»;  325.76;  342 
346.770;  34 S. 824;  429.1.7;  433.7. 

—  dexolata,  verödeter  Hof  1  76. 709. 

—  hospitalis,  dem  Hospitale  zimpßiehtiger 
Hof  ±2SL  2. 

—  vi  II  i  calis,  Meierhof  8.4.15 ;  9.23;  IO.qo: 
156-I57.cag-C33;  167.674-675;  170.  «so; 
1 7  1 .  6*7 ;  172.603;  174. 702-703;  178. 
7h;  1 9fi.«M 

curta,  Hofstätte  (Zinsobjekt)  s.  hofstat  2JL 
stj  27.10c;  29. 128;  46.103;  ßJLau;  7JL 
3-'i ;   79.  300:   82-83.  .100;   86  -  87  .  404; 
91.  -iQ7h;  92-93.407;  09. -117;  102-103 
421;  105-106.425;  10s.  ^7;  109-1 1 1 . 

1  13-115. 432. 435 ;  1 1  6  ■  435  -  J36 ;  1  23 . 
453.461-462;     L2JL  476-177  ;     1  28.  477.  tmi 

129.*9Q-*si;  137  .  536;  14_L  £uiL  565 * ; 
144-147.576;  148.  :>?(•. .5;»c;  149 .  rw-aim; 
154.  i;26;  1  66  .  673;  171.  cte;  181  7:19; 
1S7.756;  193.S2-1;  196. 852;  203.  &»; 
344.  t;a7. 


curta  desolata,  unbestiflete  Hofitätte  147 

576. 

curtale,  Hofstätte  (Zinsobjekt)  3.  2.  3;  A  .  4. 
curticula,  Werne  Hof  statte  (Zinsobjekt)  s. 

curtin  20.22;  101.  *ai;  1  83. 733. 
curtile,  Hof  statte  (Zinsobjekt)  8.  curtale, 

curtis,  curticula  14_4*;  JJLiij  2 1  gr,- 

§7j  24.67;  Ifta.  733 
curt  is,  Hof  (Zinsobjekt),  —  principalis  fL 

5j  37.  im» 

— ,  Hoßtätte  ( Zinsobjekt),  s.  curta,  curtile, 
curticula  £L.l 

custodia,  Kirchenvermögensverwaltung 
(Zinsempfänger)  92  .  407. 

custos,  Kirchenvermögensverwalter  (Zins- 
empfänger) 13.45;  14.49;  15.si;  92- 
93.407;  111.42s;  121.  463°;  2JJLij 
217.7;  220.  ?. 

czecha  s.  £ec//e. 

D,  s.  T. 

dachgrueb,  Tongrube  (Zimobjekt)  94  -.n. 
darc,  schenken  160. 646 ;  1 6  2- 1 6  3 . 660 ;  3  8  6 . 3. 
darc,  zinsen  S3.4üi;  22.  im;  lü9.i*s;  IIS. 

in ;  124  .  465 a;  136.  w,  13S.53o;  18  9. 

5 11;";  14Q.:V4b;  141.565;  142. 570;  Uli. 

«5i*;  162.656;  163.60*;  172.60*;  1  73. 

701;  178.  714;  I89.773;  IM.*«*;  200 

877;  203.  ssi ;  319.  2:  320. 17;  4  76.9: 

485.3;  526.2;  532.15. 
dauipnum,  Schaden  392  n. 
debitum,  Dienst,  vetns,  130       —  Schuld 

391  "s. 

deeima,  Zehent  ».Einleitung  S.  CLXXXVI 
31.13*";  44.190*'";  69.325*:  77.391; 
82.  ssw ;  85.4H3;  95-96.  *u;  106.425°; 
135. 521;  151.602;  152.601;  1 56  ,;n<>- 
Q33;  158. 636;  162.660;  164.667;  165. 
672 :  1 6  7 . 673 :  1 6  9. 670 ;  1  7  3 .701 ;  180.7u>; 
187  .  757  ;  221.au;  223;  22j  235.  «-w: 
240.134;  245.i6i;  313.55;  319. 1.5; 

3  2  0.10.17.23.25  ;  321.26-27.31-32  ;  329  33- 

ai;  325.73;  326.05;  3J2i  iisj  3_3_L  wo; 
332.  »2.i»i;  333. 220 ;  3 3 4. 260 ;  3_ÜfL_2ä^ 
2hoj  337.3-16;  346.756;  353. 1023;  364 
•Ii  3S2-383.H-12;  409.6;  411-412.4; 
420-421.3.7;  429.1:  431.7:  442  x-i3; 
460-461.1-n;  474.0;  478.i;  483.3; 
487. 12;  525.7;  &2JL  n±  529  ». 

—  cblaiu  221  >n 

—  grozz  221.  2«. 

41* 
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decima  integra  322. 3a. 

—  maior  321.  32;  322.  33;  323.  45-46 ; 
324.52;  325.7. 

—  minuta,  minor  130.485;  321. 32;  323. 
46-«;  324.52;  525.7. 

—  parva  Sfi4. 

—  tota  323.38-41;  324.55;  326.95; 

120;  328. 13G-133;  329. 329-342;  331 .  isi. 

decimator,  Zehentner  (Zehentverwalter)  6_6_. 
806;  320.26;  331.87-38;  891.8;  493. g; 
496.1.  518.». 

dcfcrre  ad  orreum,  einführen  (Früchte  ein- 
bringen) (L^ 

deficere,  abgehen  (Zinsabgang)  128  .  477; 
129.480;  130  .  481;  204.89s>B. 

delegave,  widmen,  schenken  4.1.  IM;  157. 
imb.  —  pro  remedio  anirae  sue  (Sed- 
gerät stiften)  47.  ioj. 

denarii  ad  messe m,  in  messe,  pro  messe, 
Schnittpfennige  (Ablösung  der  Hand- 
fronde) s.  snitphcnningc,  wercber- 
phenninge  110-112.  42b;  1  13-114. 
432;  256.  aos-aia. 

—  civiles,  Burgrechtspfennige  (Zins)  7JL 

—  equivalentes  (Ablösung  in  Geld  nach 
dem  Werte)  2jL&L 

—  porcorum  s.  Schweinepfennige. 

—  qui  dicuntur  werchert  (Ablösung  der 
Handfronden  in  Geld)  1 1 .  30. 

—  super  avenam  7. 1-8;  8.4-10;  9.  i7-2c; 

10.27-35;     11.36;    12.37-14;  13-45-40; 

14.  47-r.o;  15.  51-54;  46.  193;  80.  393-304; 
81. 397-308;  82.  309-400 ;  84-85. 403-404; 
86-88.404;  89-90.406-407;  91.  jot; 
409';  96.  4u;  99.417;  100.413- 120;  101- 
UiiL  i-i ;  IM,  iZL  42:. ;  105.  123.  i-j:>; 
112.  429-430;  1  1  8-  411 ;  1  32.  m+  491; 
133.  4v>3.  4% -407 ;  134.  503-506.  m.  5io; 
136. 522-.. -v;  137.520.  .031-532;  138.  ws, 

537-540.543-545;  140.  551-555.  558-550  ;  L4_L 
5Jiih££l,  563-t>6»;    142.  568-570.  672;  155. 

631 ;  162.  cgo;  163-164.  gut;  165-166. 
G73;  167.C75;  173. 701;  174  .  702;  11^ 
704-705;  176  .  700-  707.  ?ur>;  1  78. 714;  UiL 

714;  180. ?ir,.  7m;  188. 7C3;  190  .  775; 
252.  zw. 

—  super  urnam  vini  (Geldzins)  168. «75. 

—  yetercs  UL  25. 

deperirc,  erlassen  werden  (Zins)  29. 12s; 

189.707°;  387.1. 
descensus,  Fahrt  Donau  abwärts  25.  08. 


desolatus,  verö'def  s.  öde,  Ödland,  ödung 
64.299;  83.401;  110.428;  147  .  576;  159. 
639;  176  .  709;  192.  soc;  208.27.32;  215. 
na:  40 9, 

destitutio,  Abstiftxmg,  Ableite  (Recht  des 

Grundherrn  und  Handänderungsabgabt) 

123.459*;  124  .  465a;  125  Aosb. 
destruetus,  ager  —  öde  gelegt  3JLi54tt. 
detinere,  sc.  iugera,  innehaben  185. 74g. 
devolvere,  übergeben,  übermachen  1 60. C47. 
dienen,  dinen,  zinsen,  s.  auch  servire  29- 

30.129;  175  .  703  ;  2ÄÄ.5';  291  *. 
dienst,  Dienst,  dinst,  s.  auch  servitinm 

29.129;  2fii5';  293 
dies,  ad  —  suos,  auf  Lebenszeit  195. 84i. 
dissipare,  in  Abbau  Iringen  1  24. 465  a. 
distinetio,  Zehentauf  Zeichnung,  distinecio, 

s.  auch  annotacio  353.  iom. 
—  nova  332. 182;  334.  260. 
distribucre,  verteilen  (Zehente)  535.  ifi-n 
dividere,  teilen  (Zinslehen  zerschlagen),  s. 

auch  zetragen  33.  ui';  37.  im;  4JL 

187;  141.505';  1  88.  7r>3. 
doliura,  Faß  9JL  Iii 

dominus,  Herr  (Abt  als  Zinsempfänger) 
14.48;  41.182;  113.432;  115  .  432;  UfL 
596;  1  70.  fiai.  —  domini,  Herren  (Kon- 
vent als  Zinsempfänger)  162.  656. 

domus,  Haus  (Zinsobjekt)  s.  Haus  7_£L39i; 
76-77.390-391;  ZJLaa.300;  106.423;  123- 
124.463";  126.474;  12S.K7^w*e;  12SL 
480*. 481 h;  144  .  577;  147.  ^2:  151-152. 
601-602 ;  153.  6C2;  154.  625;  170. 6*0; 
1  9 4 .  »35;  1  98.  »BS-«:«;  1  99.  868.  870; 
201.872.875  ;  202.878;  203.88-1;  22X 
20j  223.22;  235.  hk.  an. 

donare,  schenken  l&'d.am;  L9JL  840. 

dörff,  Dorf  (zehcntpßichtiges  Objekt)  s.  villa 
221.20;  259.47;  291*. 

duetor  1 4  4a. 

dux,  Herzog  (als  Empfänger  des  March- 
futters) 1_A±  1  1.30-44;  34. 164;  80. 333- 
394J    82  .  399-400 ;    96.414;    100.  419.421; 
102.421;  104.422-425;  112.429-430;  20JL 

ij  249.  223;  405. 1. 8. 

E. 

ecclesia,  Kirche  474-475. 8-9. 

Egidii,  testum  s.  — ,  L.  September  (Zins- 
termin) 21.31;  24.67-68;  59  .  281-282; 
60  .  284-285  ;  61.289;  62.200-293;  69-  321 : 
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163  .  600  ;  204.  gai.sns;  285.6;  305. 3,  | 

17;  30  7. 17;  313.63;  42iLi0.  12;  iüL 

5-7;  492.9.  13. 
Zfrer  (Zins)  s.  ova. 
euienda,  Bußgeld  1  31  .-)fl6. 
eruere,  fcau/e»  79  .  392;  101  .mc;  LHL435; 

141.565*;  150  t>oo;  159.596;  179. 7u; 

1 9 1 . 78ü ;  204.895. 
empeio,  Äau/ L5JL  600;  161. 643- 
enxenia,  Weisatabgabc ,  exenia,  s.  auch 

Weisat,  xenia  4^  16_i  37. 162;  IQjL 

.121 ;  107.425;  109.127;  113. 430 ;  lliL 

438]  137.531;  140. 1  5  7.  t>32;  IM. 

Rix;  165  .  67a;  166  .  673;  168  .  675;  1  72. 

e.95;  177.710;  179. tu;  180.719;  1_8_L 

728;  195.  »12;  237.  iw. 
Epiphania  domini,  (L  Jänner  (Zinstermin), 

epyphania  78.391*;  2£L  390j  202.879; 

204.  »93;  205.  903;  272.  12;  285.  »; 

Erbsen  (Zins)  s.  piso. 
osox,  üec/i«  fZwisJ  s.  piscis  389.  ft. 
estimacio,  Schätzung  26.  »1;  3_LiL  1^  3.3JL 
m;  324. 200;  337. 346;  346. 706;  351 . 

978. 

Esto  michi,  dominica  —  (Zinstermin) 

1  15.  4M. 

excidere,  mähen  (Handfronde),  fenum — 

excipero,  ausnehmen,  iugera  de  curia  ex- 

cepta  1 60-  e,u\. 
exenia  s.  enxenia. 

eximere,  ablösen,  reluieren  2JL 22j  250.  2£L 
expedire,  m  Bereitscha  ft  setzen,  granarium 
et  cberr  —  393. 12;  394. 9;  401. 12. 

F. 

fabae,  Bohnen  (Zins)  s.  Bohnen  3J_l3j.d; 

44. 190;  279. 10;  284, -1. 
famulus,  Knecht  153.  no2. 
—  infirmorura  1 10-  42a. 
ferina,  Meld  (Zins)  158.  caa;  184.73-1-7»; 

191 . 198-79». 
Fasching  (Dienstzeit)  s.  carnisprivium. 
Faschinghuhn,  ein  Huhn,  das  im  Fasching 

gezinst  wird,  vaschanchhuen  s.  pulli 

carnispriviales. 
fasciculum,   Büschel,  Bündel  (Maß  bei 

Flachszins)  s.  reisten  22. 17;  23.49-.i3. 

55-57.  61-63;  24  .  64- no;  2JL  &L  w-'JS.  95 ; 

29.127-128;  139.54s;  142.  r>?3. 


Feld  (veld)        iL  —  Zehtnt  zu  —  2£L  *jl 
fenum,  Heu  (Zins)  6^  24.6«;  137. 534; 
14-0.  smV 

feodum,  Lehen  (bäuerliches  Zinslehen),  feu- 
dum  s.  lehen,  beneficium  ±L_uül  201 ; 

48.  204-2'iG.  208;  49.  21i;  5.1.  217°.  22Ü.22ä; 

64.  301 ;  65. 305;  66. 306;  67.  315;  OiL 
320-321 ;  71.349;  81. 396;  130.48i; 

ferre,  führen  (Zugfronde  ableisten)  24-  ss. 
fide  data,  unter  Handschlag  356. 10;  368. 
6. 11;  421.7. 9.  u;  493. 2. 7. 11.13;  495. 

fideiubere,  ftfeyn»  356-357.  k°.  cd.  7«'*; 
368-369.2.4.*;  387.4; 891.1. 11 ;  392- 
393.  i-3. 7. 10-13;  395. 7;  397.3;  398- 
399.7.9;  421-iq;  422.12;  441.9;  454. 
8-4;  474-475. 1-7;  476.i-.,.s;  488.2; 
492.  18;  ä.  lllhl  is;   495.  23; 

496.1. 

fideiussor,  tfür^e  356-357.       71 ;  SJüL 

5.8;  885. s;  892.10:  396.12;  441.3; 

476.4;  478.1.3;  Afi&ij  4^i_i  4M. 

13]  518. 12. 
fidem,  ad  —  (Handsehlog)  4M.  Hj.  4M.  2j 

409.2.  4.c;  410. 2.5;  411.6;  41  3. 

iij  431.6;  471.10;  SOft. a.  Iii  511.  i2j 

513.1.5;  51  t.  i-2.  16;  515. 14;  521.2; 

533. 4;  534.  u-18;  535,  ia. 
fides,  Handschlag  358.  1;  449. 1.3;  497.ii, 
fines  1  24.  ja*. 

Fischwasser  (Zimobjekt)  295.  c. 
fizchbayd,  Fischwaide  s.  Fisch wasser  259. 
ü. 

Flachs  (Zins)  s.  lilium. 
fons  salinarius,  Salzquelle  20.  22. 
forest  um,  Forst  (Zinsobjekt)  1  44.576. 
forestarius,  Forstbeamter  s. lucanarius  1_3jL 

■■iQl'.. 

forum,  Markt  182.732  ;  344.  m. 

froncbost,  Marktpreis  34. ss. 

frunicntuin,  Boggen  [Zins  und  Zehent), 
chorn  *.  siligo  17-19.  3133,  3_L  38, 
40-41,  44,  50,  52-53,  57,  59,  61- 
62^  67,  69,  7JL  89-90,  100,  103- 
106,  113,  115,  117-118,  120-121, 
130-131,  137.  140.  143,  157,  159, 
163,  10  7.  171-173,  177,  179-181. 
1S3  184,  187,  189-192,  195,  220, 
223.  327,  332-353,  355-525,  -^7. 

fundus,  Baugrund  (Zinsobjekt)  78.  391. 

fürt,  Furt  8ft9.4i>. 


646 


II.  Glossar  und  Sachregister. 


fustes,  Hoksteeken,  Weinpfählc  (Zins)  15L  j 
82.399-40«;  138.542;  141.^ 

G. 

gallina,  Henne  (Zins)  s.  pulli  ^6;  24.0,8. 

Gans  (Zins)  s.  anser. 

Garten  (Zinsobjekt)  s.  ortus,  ponieriuni 

268. es;  291  9 
gassu,  Weg  (Zinsobjekl)  286.  6. 
gegayd  s.  Jagd. 

gemaiu,  Gemeinde  s,  communitas  74.  387n. 
gernainer  (Mitbesitzer  eines  Zinslehens  zu 

gesamter  Hand)  s.  SOClUS,  communis, 

consors  52. 229;  6 1 .  g«7. 
Oeorii,  Geori,  festum  s.  — ,  2A.  April 

(Zinstermin)   LL  3GJ   ülL  129-130;      1 . 

133 -im;  3_2. i3c \ 34. 143;  35.  ihm*?; 

37.  mg;  38.165U;  42.1S5-136;  43. 188; 

46.  i'.t-i;    4 8  208 ;   49.  209;    50.  ans.  213; 

51.  21s;  53.  221;  54.  2*1;  57.  202;  59.  | 

279.  2S3;    60.  283;    63.  294.  290;    64.  298; 

69.324;   87.404;    101-103.421;  UHl 

423.  425  ;    106.  423 ;    109-1  12.  488 ;  113. 

43f> ;  115.  435;  123  .  461 ;  156  .  032-633; 
162.  660;  1  63.  664 ;  164.  <;67-6<;r.  670 ; 
1 65.  o??;  1 68.  675;  169. 670-677.  679-oso; 
171.635;  1  74  .  703;  176  .  707;  177.  m; 
179.714;  180.719;  183  .  733;  188. 7<ii; 

192.  SOG.  812;   193.314-817.821-821;  194. 
S2Ü-S.31.W7;    1  95.  si^-si  t :    1  ■< , 

851-852;  197  .  853. «01.  864;  198.  868;  203. 

884;  204.  893-895;  205.  «97-898.  903;  220. 

81 ;   222.20;  223.22;   254.273;  271 

1.5-6;  2  7  3.12.  19.22.25  ;  275.1.4.6-7.9; 

276.1-2;  277.18;  äl&LSLiw^  2fii 
0;  287.4;  305  i-s, 
ge rieht,  Gericht  257.3;  259.  .17-1*. 
ge rieht,  Wagenteil  (Zins)  285.  5*. 
geslos,  Schloß  s.  Castrum  2_S_3.i. 
gestrichen,    wu£    dem  Scheite  gestriclien 

(Maß),   gestrichnew   21  387 a;  252 

253.  256. 

geveht,  Maßeinheit  1 75. 704 . 

graben,  Graben  257.  40. 

graciam,  ad  —  (Gnadennachlaß)  536. 1-2. 

granarium,  Scheune,  Körnerkasten  30. 130; 

31. 132;   32. 131; .  139;   3JLi4i;   43.  is-j; 

44. 191;  45. 192;  48.19«;  5JL 211-212.217; 

52  .  219.  224.  229  ;    5 3 .  Sä 4 .  231;    54.  231.  241. 

2Ji;   5.5^  2jLL 'üi;   56_.  züsls;   5_2L 2üu; 

58.262;  59  .  281.  283  j  61 .287.289;  62.  29 1; 


63.  294.  296;    64  .  298-299.  301;  65  .  302.  3q>; 

66.306;  67.  3u;  69. 321.323;  70.38g; 
89  .  406-407  ;  96.4M;  100.  419-401 ;  101- 
103  .  421;    104. 422;    106  .  425;  117.43;.; 

122  .  456  ;  395.13;  401. 12. 
grando,  Ilagel  Ml  7;  485.4-5;  533.  4.  s- 
536.1-2. 

granum,  Getreide  (Zins  «.  Zehent)  s.  bla- 
dum  35. 151;  1  74  .  702;  188  .  764;  192. 
805 ;  400.5-7;  475.  9. 

—  gravi-  400.  ^ 

—  melius  1  ? 4  71 

gratia,  Nachlaß  (von  Zehenten)  381.  s. 
Güter  (Zinsobjekt)  s.  bonum  283.5;  293  ■• 

351.966. 

IL 

haber,  habern,  Hafer  (Dienst)  s.  avena. 
bar,  Flachs  (Zins)  s.  linum  29. 129. 
härb,  leinen  s.  lineus  293 f. 
Hase  (Zins)  286.  i. 

battner  (Inhaber  von  Zinsgütern)  175.  -o:<_ 
Haus  (Zinsobjekt),  s.  haws,  domus  1 24. 

463*;   268.68-69;   278. 10;  294. 12-13: 

300xi 

hclbling,  hchving,  Hälbling  (—  ^  J,)  s. 
obolus. 

Herbsthuhn  (ein  Huhn,  das  im  Herbste  gl- 
zinst  wird),  hcribstbuen  s.  pullus 
autumpnalis. 

herr  (Abt  als  Zinsempfänger)  s.  dominus 

29.  19D 

hertstet,  beratet,  Herdstelle  (Zinsobjekl) 
25  7  w. 

heumad,  Heumahd  143  n?n 

Hof  (Zinsobjekt),  hof,  s.  auch  curia  935 

90j  258. 19-20 ;   260  LüHO;  262.  u. 

1C-19.  29;  266.48.  r-t-y.  m>  61 ;  2  6  8  .  63.65- 

66.  8i ;  274.4.0;  276.16;  2_7JT  r,-7.  «ma. 

20.  22;  289. 1.6-7;  294. 14;  296. io.  a-i. 

37J     298.  41-42.  4i  50j     300    (iL  TiL  M>; 

302.5;  304.2.4.6;  306.is;  «Oft. m-m. 

28j  3  1  0  .  37-39.  42.  49-50  ;  312.  51-52;  351. 
968-960. 

Hof  mark  (Zinsobjekt),  hof  mar  ich  299. 45. 

Hofmarkäcker  (Zinsobjekt)  299.  45. 

Hof stätte  (Zinsobjekt),  hofstatt,  hofstet  s. 

area,  curtale,  curtile,  curticula  1 55. 

630 ;  217. 12;  257.  7.9-n.  13;  258.  i-t-is. 

22-24.  28-29.  33.  35.  40-42;  260.1.  ;LJi;  262. 
15.  22.  27-fM,- ;  -j'i  l.  :j>36.  41-44;  2  6  6  .  47.  57. 
59.  62?    2  6  8  .  63-65.  «3;    274.  1.  4.  6;  216, 
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19-  289.  *;  291.  i-a;  292.9.  ic-17;  2JliL 

1*.  2£L  22J    '294   0^  U.  a.  12_^    296.  2i.  24; 

2Ji£L  il,  1^  £7j  300.  r4.  ti9.  7i :  3H2.3; 
304.3-3.5.  s;  291»;  306.  m.  in-is.  sij 
3JLSx  2ül  2!L  3i-3£j    310.  i.s-ir>;  312. 

M-.V2. 

hofsteter,  Besitzer  von  Hofstätten  (Zin- 
kende) 174  .  703. 

Holden  (bäuerliche  Zinslcute),  holden,  hol- 
den 5.  serrus  30.129;  23JLii7;  292 c; 

3S1.<NW. 

Höh  (Wald),  holtz  s.  silva  293.». 
hospicinm  478.  i. 

hospitale,  «Späa/  (Zinsempfänger)  62-63. 

290  ;  429.3. 
huba,  Zfr//e  (Zinsobjekt),  hueb,  hüba  17.  s; 

19.82;  32.185;  274.4;  289.1.«.?. 
Hühner  (Zins),  hünr,  hwnr  «.  pulli. 

LT. 

.Tacobi,  festum  s.  — ,  25,.  Juli  (Zinstermin) 
19-20. 

Jrt^rf  (Zinsobjekt),  gegayd  286.  i. 

ydria,  KeltergefäjS  41.  ifii. 

iiicultus,  ««fteoauf,  unbestiftet  83.  w;  S_4. 

108  :  97.41»;  113. 431;  139. Mi;  142 

569 ;  146.  r>so. 
inferre,  einführen  (bäuerlicJie  Zugfronde  als 

Erntearbeit)  fLa, 
intirmaria,   Siechenhaus  (Zinsempfänger) 

89  .  406-107;  104.  423. 

iufirmariue,  Siechenmeistur  (Zinsempfänger) 

105-106.425;  107. 127;  109  .  427;  110. 

428;  112.  43o;  11.^-  .n«- 
inpendere,  leisten  (Zugfronden)  1 G5.  072; 

167.  $73;  169.679;  170.  eso;  113.  701. 
inponere,  veranschlagen  (Steuern)  206. 1. 
instita,  Krätncrladen  (Zinsobjekt)  198.  S65- 

m;  20Q.  370. 
instituere,  bestiften  (mit  Holden)  s.  stiften, 

locare  33. 110 a;  69. 321;  72.  aas;  SA 

im;  120.4-13;  122.453";  150.600;  320. 

*«;  321 .  an-37.  31-32. 
institutio,  Zimveranlagung  bei  der  Bestif- 

twng  43.  187 ;   123.  4<»*;    124.  «5*; 

125.  «5  b. 

—  antiqua  9JL  115. 

—  nova  95-96.4U;  1  22.  am. 

insula,  Insel  (Zinsobjekt)  s.  auch  werd  UL 

391;  114,703;  203.  sai. 
intvoitus,  Eingang  (Zinsobjekt)  150.  wo. 


iutromittere,  unterwinden  3jLi35d. 
invart,  Einfahrt  (ZinsobjeH)  238.  im. 
tnvestigacio,   Aufnahme  von  Zinsrechlen 
130.  4*1  b. 

Invocavit,  dominica  —  (Zinstermin)  4JL 
186;  83.401;  84.40a>;  203. ssi ;  204.393; 
273.2.V24;  285.  *. 
Ypoliti,  Yppoliti,  festum  s.  ■ — ■,  UL  Avgust 
(Zinstermin)  22. 3t;  30.  m\  3_Li34d; 
32.  i3ä.  138;  33.  uo-i4ia;  34,143;  3JL 
u<;.  ns;  36.1&5;  88.  im;  40.  i7sa;  42. 
185-iw;  43. iss;  47.i$6-aoi;  48. sog;  4iL 
209;    50.  213.  gi5-ai7 ;   51.  213;   52.  324; 

53.  231.  233-234  ;  54.  241.  244;  55.  241.  ?AJ. 
gif»;  56.  S4.->.247-250.Ka-2S4;  57.255.259-&U; 
58.  2(>2.  2ti4:  59.  279.  2*3;  60.g33*.23S-287: 

Sl.  ssi;  fi3..2lLL2U!i;  04. 293-301 ;  6iL  3J2.; 
66.  3or.-3o»;  67. 315;  68. 317.  319-321 ;  69. 
321-322.  321;  122.  4-4. 45*?;  203.  s$9;  205. 
¥9»?.  902-903 ;  274.  i.  3_,  5^ 

J. 

ieuch.  Joch  (Flächenmaß)  s.  Joch,  iuger 

12.37-3*. 

iubringen,  einbringen  (Zinse)  293  c. 

Joch  (Flächenmaß)  $.  iuger. 

Johannis  baptiste,  festum  s.  —  24.  Juni 

(Zinstermin)  21. 31 :  24.C7-Q8;  130.483; 

1  56-157. C32-633;  15S.^34-t?nr>:  160.047; 

174  .  703;  177. 7ii:  193.  siv ;  195. 94-2- 

S43;  203.  sw;  204.  S94;  205.  903;  505. 

iudoas,  Jude  (als  Gläubiger)  4JL  211*; 
198.&.5-S57;  199. 370;  200.  s7t:  2ÜL 

S73. 

iudex,  Bichter  31-  i34d;  41.  i«;  7ü.39ia; 

139.  54»*;    244.  m\    Z&Ln  399- 

401. e;  47  5». 
iudicium  vinitoris,   Weinlehen,  s.  auch 

weinzurlgericht,  bcncficiuni,  indc  co- 

luntur  vinec  208.  37;  2JJL  UiL 
iuger,  Joch  (Flächenmaß),  a.  auch  Joch, 

ieuch  12.37;  89.  m*;  43. im;  JJL  am; 

SS.üMhifii;  SÄ.iüi;  SiL iLLLüA»;  ÖA^jxl; 

97-98.416-417:  102-104.481;  1  Ofi- 1 06 

125;  107-108. 127;  110.  42s;  124. 165"; 

152.  wi;  157.  638-M3;   160.64t?;  \  72 

«94;  178-179. 7ii:  L8_L72i;  182-183. 

732;  185.742;   186. 71s;  IM. 757. 760; 

223.22;  260. 1;  262.15.24;  2  6  4  .  39-45; 

266.  u;;   äULi^s;    3  20.  22;   322.  33; 
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323.44;  324.48. .vi;  325.65.71-72;  327. 

Ii6.ii9.i23;  331.160-181;  415.6;  420.3; 

495.  525.1.4.9. 
iuger  integrum  1 24  «ms* 
iua,  Recht  2JL  22j  91. 407. 

—  advooati,  Vogtrecht,  s.  auch  voitrecht 

127  .  476*;  128.  4771-1.  478».  I7fl*;  130. 
481  b. 

—  capitata  de  pecoribus  (Besthaupt) 
18-11- 

—  civile,  Burgrecht  (Zins  auf  Grund  des 
Erbrechtes)  s.  Burgrecht  11.36;  12.  37. 
33.  42;    14.50;   15.  sä.  54;   74.389;   7 8 . 
300;  8I.307;  82.  m;  86.403*.  405;  88 
404;  92-93.407;  94. 111-112;  95.413*. 414; 

9_L  416-417;  100  410-420;  101.  421  c  ; 
102-103.  421;  105.483. 426 ;  109  .  428; 
113.431;  123.463*;  132.480;  143.57r>; 
15Q.  600  b.  601 ;  1  57.C33b;  160.647;  1  6K 
673;  168  .  675;  173. 700;  lÜ7n;  178- 
179.  714;  180  .  720;  ÜLL781.785;  lag. 
732;  187  .  749.756-757;  188.758-763;  193. 
816.824;  194.  827;    198.  865-866;  234.83; 

235.88;  239. 117;  245. 150;  249.218. 

—  emphitheoticum,  Pachtrecht  173. 7Q0a. 

—  montia,  montan  um  (Zins  von  Wein- 
gärten auf  Grund  der  Pachtung),  9. 
auch  pergreeht  48.  loa.  205*;  50. 212; 

51.217a.218;    52.  219.  224;    53  .  233  ;  54. 

236. 240 ;  55.24i;  56. 248.251-252;  57. 26 1; 
63  .  295°;  65  .  30i;  66,300*;  69  .  325  ;  88. 

4Wj  103  .  421;  122  .  457*;    12j  459*.  162; 

124  .  465";  125.  168;  168.67s;  3_L5.ll; 
316-7  tn-ti. 

—  precarium,Z,e%c(i%32.i6ji*;  iQä.iiL 

s.  C. 
L. 

Lamm  (Zins),  Iamp,  s.  auch  agnus,  angnus. 

Landpfennige  (Abgabe  als  Ablösung  der 
Landgerichtsbarkeit),lantphemügQ,]3.vi- 
phenninge,  lantpfenninge,  lantpben- 
ninge  7.1-3;  8.4-16;  9.17-26;  10.27-35; 
11-36;  12.  37-44;  13. 45-16;  14. 47-50; 
15.  50-54;  31. 134;  32. 135;  33. 111;  34. 
H3.145;  36.158;  37.161;  8O.393-394;  81. 
337-398;  82  .  300-400  ;  84-85.403;  8JL_9_L 
4Q6;  93  .  409;  94.110-4U;  96.414;  100. 

413-120;  101.421;  104.422;  105.123.425; 
1  12.  428-430;  1  13  431. 


laneug,  bäuerliches  Zinslehen  s.  leben,  benc- 
ficium,  feoduni  65. 303-304;  130. 4sa. 

lapis,  Steinbruch  (Zinsobjekt)  s.  vovea  la- 
pidum  114.431;  144.  577. 

lauebstamph,  Lohstampfe  (Industrieobjekt 
als  Zinsobjekt)  148.  596. 

leeben  s.  Leiten. 

lechner,  Inhaber  eines  Zinslehens  (Zinsen- 

der)  L7JL703. 
lectorium,  Platz  in  der  Kirche  für  den 

Lektor  217. 7;  222.21. 
legare,  widmen  (ah  Stiftung)  162.657. 
legumen,  Hülsenfrucht  (Zins)  s.  faba,  pa- 

paver,  pisa44.i?o;  1  8 1 .724. 
Lehen  (bäuerliches  Zinslehen),  leben,  leeben, 

*.  auch  feodura,  laneus,  boneficinm 

101. -ist;  234.84-85;  257.5. 7-13;  258 

14-18.  21-42;  259.  43-48;  260. 1-0;  262. 

11-30;  264.32-38;  266.43-m  h-ki;  274. 

1-2.4-5.  7.  IQ-Ii;    276.1-3.  17- t*.  22;  283- 

2M-  5i  2&L  2.  ü  iü  2£LL  l-  i^ 
292.6-15;  293.10.  21.23;  294.4.6.  8-10; 

206.17-18.  21-22.25-36;    2  9  8  .  43-49.  51-.VJ. 
;   3JKL  Ü1L  Ü2_lllL  £&.  7iL  72.  74-77.  82-83; 

302. 2-7;  301. 1.3-8;  3_üiLo^  308 
2Uü.aa_M;  312.5j.i_lgii_^ 

—  ode  — ,  öde  Zinslehen  234.  S4. 
lehenluz,  Lehmteil  322. 33. 

Letare,  dominica  —  (Zinstermin)  2Ü3_8S2. 
leynen,  linnen  (Tuch)  s.  ltneua,  bärb  292 d; 
467  1 

Uber,  Buch  188. 762. 

—  prediorum,  Urbar  16j  131.  .190. 
Iibere,  frei  (ohne  Zins)  134.  506. 511;  L7_L 

688. 

libra,  Pfund  =  talentum  (Geldwert)  2Au 
§8j  26.95;  37.162;  51.291*;  67. an; 
84.403;  119-120. 112;  122.456°;  134. 
•wi ;  I6I.652*;  170. 682;  807.  m.  tu.  in. 

1S.22J    208.  ;»:l.  m  -uj    209.  39-40. 

47-48,  5J_  6JL  58.  fiO;  2  10.  61.  70.  75.  78 ;  211- 
79.81.^.04-95;  2L2-99.  KM;  213  HU- 107 ; 

214. 109-ui ;  215.  112;  229.34;  2-KL 
54-55 ;  232.57.62;  233. m .«7-1»  71:  234. 
72. 70.82;  236.104;  239.  na-nc;  241L 
125. 137 ;  242. 131L145.118;  245.158;  256. 
307;  257.  323;  325. 73. 

—  Gewichtseinheit  1  10  .  428;  130.48«. 
Liecbtmcss,  Mariae  Lichtmesse,  iL  Februar 

(Zinstermin),  $.  purificacio  s.  Marie, 
ligna,  GeJiÖU,  Wälder  (Waldnutzungen),  t. 
auch  Holz,  silva  L2.40-4i.48;  26.93; 
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36.  i58c;  37.  162*;  5_L  222 * ;  55.  246; 
80  .  393-39-t ;  82. 309;  150. 6O0;  235.  ■>■> 
99-ioQ ;  236. 104;  238. 109-110;  140.  127- 
128.  m;  542-243.  uo;  244.  lü^  156; 
24ft.i57.ifio;  271  .in. 
lincus,  linnen,  a.  auch  leyncin,  härb  139. 

547  ;  142.  571. 

linura,  jFVac/t.s  (ySmsJ  22  .  47  ;  23.  49-53.  sa- 

57;    25.  61-62,  77;    26.  84.  90-92.  95;  2JL 

127-128;  139. 547-54^;  UJLm;  249.  si9- 

jöß;  285.8;  292.ft.io.  12^  293.1.4. 
lite,  sub  —  strittig  (von  Zinse»)  160. 64»; 

169.  '-.78;  175. 70n;  UÜL771. 
liquovium,  Leikauf  &9JLJL 
littera,  Urkunde  LTJLtoo*. 
locacio,  reiyacAitmy  327.  115;  332. mi 

335.  am;  337.  ma. 
locare,  verpachten  (Zehente)  198.  867 ;  3JÜL 

iu>;  458. 12;  514  1^ 

—  singuÜ8  annia  1  98.  *67. 

—  bestiftcn,  s.  auch  stiften,  instituere  3JL 
159;  95.414;  333.  sm. 

locus  desolatns,  verödeter  Platz  110. 428. 
1  ucanarius,  Förster  (  Verwalt u n gsbea  m  ter) 

s.  forstarius  1 34.  .mi. 
lumen,  Licht  (in  der  Kirche)  216. 1-3;  21  7. 

7-s;  224.23. 
\ntZy  Teil  (bei  Wäldern)  238.  111. 

M. 

Maeellura,  Fleischbank  (Zinsobjekt),  mag- 

ccllum  67. 312*;  76. 390;  7  7.  391. 
wagen  s.  Mohn. 

magtster,  Meister  8.Q.  104* ;  IQI.-121;  iüQ.  1; 

532.1. 

—  coquine,  Küchenmeister  14.48;  1 5.  m  ; 
185  7,10 

—  curie,  Hofmeister  (Verwattungsbeamter) 
81.  396;  90  .  407  ;  201.  s?&;  221  2pj 
421.10. 

mair,  Meier  (Zinseuder)  174.  ?oa. 

mairhofer,  Inhaber  von  Meierhof  splissen 
(Zinscnder)  174. 703. 

Dianas,  Hand  43.187;  225.  ij  ?57.7. 

Marchfutter,  Haferabgabe  an  den  Landes- 
fürsten ,  marchfuter,  marchfueter, 
marehviiter  s.  avena  marehio,  ayena 
adyocati,  voitfuetcr,  Vogthafer  7, 1; 
10-  35;  1 1 .  3u ;  13.4-Wc;  14  .  47-50;  UL 

f>2  -54  ;  21.  26.  29-30;  22  .  30.  33-37;  23.  -IS- 
Mi    24.64-66;    81.398?    130.481;    1 32. 


489.492;    133.493.496-497;     134.  503. 505- 

506 ;  135. 512-514;  136. 522-52«;  137.  59« . 

531-533;  138.  537-540.  545;  139  .  541.  546. 
548-551 ;  140.  551-559;  141.  560-561.  563- 
565;  142.  568-572;  155.  631 ;  160.  644; 
163.662.664.667;  lfijL  667- 671 ;  1  65-1  t>6. 
673;  169.678;  172.692.694;  175.704-705; 

176.707-709;  178.7ii;  179. 715;  180. 

715.717-718;    1  81.  723-724;    185.  743-744; 

186. 747-743;  187. 75WS5;  188. 761-762; 

189.  773;  1  90  .  774-776.  781-788.  785-788; 
191    790-791.  794.  800-801 .  803-804  249.223; 

267.  sa. 

Margarethe,  festum  s.  — ,  UL  Juli  (Zins- 
termin) 30. 130 ;  42. 185-186  ;  43.188;  82- 
83  .  40o;  85  -  88.404  ;  90  406-407;  9 1 . 40: ; 
94.  uii-411 ;  Oh,  111;  97.415°;  99.417; 
100.420;  101.42t;  1Ü3.421;  105  ..tga. 
125;  110-111.428;  113. 430;  115  .  432; 
159.641;  199.869;  203.887;  204.893; 
205. 903;  229.35;  2  5  6  .  308  ;  271  1-3 
6- 10;  273. 11-12. 15;  274.  i. 

Marie,  in  die  s.  —  (Zimtermin)  4JL  211 ; 

50.  311.  215. 

Markt,  märcht  257.  j 

marschalcu*,   Marschall  (Zinsempfihtgcr) 

1JL  45j  11. 48^  1 71-  «8»;  4.11.  a. 

413.9. 

Martini,  festum  s.  — ,  LL.  November  (Zins- 
termin) Merttentag  11.36;  19. 22;  2jL 
67-68;  29.129;  34.140;  06.157;  3H  i,ua 
165. 168 ;  42.  185- 181; ;  43.  188;  46. 193; 
48.205.207;  52. 229 b;  55.244b;  63.  294; 
67.  312.  314;  68.  317-318;  69  .  324;  1SL 

325*;    74  .  388-389;   IS-  390-391  *;    7  9-80. 

392;  82-83.400;  84-88.40*;  89.406-407; 
97.417;  98.416-417;  99.417;  100.  120; 
IOI.421;  103.42i;  104.424;  105 
425;  106.425;  107-108.427;  109.437- 
128;  1  10-112  .  428;  114.  432;  llfi.jap. 
43ä;    116. 43f>.  .137-43?!:   126.  üa;  135. 

ilü;  137.  535-536;  13S.5Ji£>;  1  39 .M6. 
afil;  140. 555.557;  141.  &s°.  505;  142. 
668.570;  143.575;  150.floo-602;  161.655; 
1 6 2 . 660 ;  164.  667;  167.  675 ;  168  .  677 ; 
1  69.  ÜUL  679;    1  70.  680;     171.  0S4-685; 

172. 6V5;  176.704;  176  .  706-707;  177. 
711;  180.719:  182-183. 7S2;  193.  >w 
820;  194  .  829;  195. 840-841 ;  200-901 

872;  202.  877;  2  0  4  .  893-895  ;  205.897.899. 

901.903-906  ;  219. 16. 18;  221. 26;  222, 
20-21;    223  22J    245.  162;    27  1.  1-10; 


<;;><> 
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273.  ii-is.  uu  275.  jj  21iL  i; 

277.  19-22;  278.  19-20;  285.  4-g.  9; 
288.9;  305.3-4.8;  HUI.  Uhu.  te-w.  22J 
309. 25. as. 33;  311 .49;  313.51-fio;  356- 

Massl,  Maß  bei  Trockenmaßen  261 .  2. 
mazz,  Maß,  s.  auch  raensura. 

—  aigen  12.387  \ 

—  Anntettener  altes  —  292.       2_9JL  ül 

—  £7cä  —  261.i;  2M-11J  267.  m. 

—  gestriohnew,  mit  dem  Scheite  gestrichen 

LL3a2°;  252.  asa.  »rw, 

—  reitter  —  Sfil.  1-*. 

—  Äfcwfe  —  s.  mensura  civitatis. 

—  weiße»  —  261. 4-5;  26JL  lärlfi.  22j  265. 
3-1-33;  267.-19-50.  ss-Gi;  269.  C4. 

matrona,  Bauersfrau  24.  «7. 
mensura,  3/«/?,  s.  aweft  mazz  1 1  8.  u\. 

—  antiqua  101.  421. 

—  civitatis  (Stadtmaß)  157.c38-c.33;  158. 
034  b.  635;  164  .  667  ;  261.4;  263.  22.  26; 
265.  3-1-35;  267.  ei ;  476.  0;  494. 7; 
495.  it. 

—  civitatis  Chrcmcnsis  (Kremser  Maß) 
165. C7g;  1QO  777 

—  debita  (Dienstmaß)  159  ,  639;  163.  «im; 
164  .  67t;  172.  690-694;  17  7.  712;  181. 

722-724;  182  .  73i;  187  .  75i;  189.764-767. 
773;  19JL  775-776.  779-785.  788-789. 

—  debita  civitatis  188. 764. 

—  in  Egersperg  137. 531;  1  40.  ^7 

—  Ypolitana  (St.  Pöltner  Maß)  13.45; 
1  5.  iia-rifl.  —  Ypolitensis  vetus  (altes 
St.  Pöltner  Maß)  94.  -m. 

—  iusta  89. 4tx». 

—  maior  (größeres  Maß)  15.  5j;  158.  wm- 
162. 6co;  169.676;  U2.691;  178. 7»; 
190. 779;  19h.  .s.i ■.. 

—  minor  (kleineres  Maß)  30.  i3pj  4jL 
ho;  95.413;  96. in;  LQJL 119-120;  247. 

189. 

—  Neunburgensis  (Komeuburger  Maß) 
1  89.  7<55.  767.  —  Neuuburgeaais  vetus 
(altes  Korneuburger  Maß)  1  56.  632-633 ; 
1  58.  63c;  159  .  639. 

—  parva  (kleines  Maß)  1 89.  im. 

—  propria  (eigenes  Maß)  43. 189;  45.  nn. 

—  Retzensis  (Hetzer  Maß)  195.  8-11. 

—  sua  (eigenes  Maß)  118.  44i. 

—  ville  (Dorfmaß)  89.407. 

—  WynneDsis  (Wiener  Maß)  129..  48o\ 
melioratio,  Verbesserung  415.  .ri. 


messis,  Ernte  (Zeit  sur  Ableistung  der 
Fronden)  12.  39. 43;  13.  45;  14.4*;  15 
M-fla;  46.193;  80.  »3-304;  81. 397-393; 
82.  399-40«;  85. 403;  90  -  91.406  ;  94.4in- 
■tu ;  100.419;  1  10-1  12  .  428;  113-1  11 
43g. 

messor,  Messer  (bei  Entrichtung  da-  K'ömcr- 
dienste)  270. 1-10;  272. 11-20;  274. i-n 

messor,  Emtearbeiter  (Handfronde)  s.  auf- 
vaher  LLssj  113-114. 43ij  157. tm; 
229.35;  256.308. 

metere.  schneiden  (Erntearbeit  als  bäuer- 
liche Handfronde)  6.5. 

metreta  parva,  kleiner  Melzcn  (Zinsmaß) 
».  metretula  139. 547;  i 42  v?i 

metretula,  kleiner  Melzcn  (Zinsmaß)  s.  me- 
treta parva  137  .  531 ;  140.  557;  1  6  f.. 
672;  169.  G7o;  249. 219-221. 

Michaelis,  Michahelis,  Mychahelis,  festum 
8.  — ,  2JL  September  (Zinstermin)  3Ü- 
43,  46-61,  64-69,  8_L  84-91,  93- 
94,  96-101,  103, 105-113,  115-116, 
119-126,  132-135,  137,  139-143, 
156-165,  167-175,  177-184,  187- 
188,  192-195,  197-199,  201-202, 
204-205,  216-217,  219-223,  231- 
234,  261,  263,  265,  267,  271,  273- 
274,  276,  278,  281,  283,  285,  287, 
305,  307,  309,  368,  420-421,  492. 

miles,    Pitter  (Zehentpächter)   387.  2-1; 

388-389.1.2.4;  390-393. 1.  üiL 

1-2;  488.  ia. 
mimstrarc,  zinsen  96.  111. 
missa,  Messe  (Stiftung)  216. 1.4;  21  7.5.7. 

ioj  219.  n;  220. 19;  222.20-21;  223. 

22;  224.  23. 
modiolus,  Muttcl  (Zinsmaß)  s.  tmittii  1 37. 

531 ;  140. 557;  162. 60Q ;  1 63. ofii;  1 68. 

676-677;  169  .  678-079;  170.680;  172. 691 ; 

1  76.707;  180.719;  189  .  764. 773;  L9JL 

779. 

Mohn  (Zins)  s.  papaver. 

mola  Mühle  (Zinsobjekt.)  s.  molcndirjutii, 

Mühle  144.^6. 
molcndinum,  Mühle  (Zinsobjekt)  s.  mola, 

Mühle  3. 2;  4.4-5;  6.5;  33. 140-m*; 

34.ii5d;  35. 116;  41.183;  52.226;  5A 

238;  58.274;  108. 42G;  109.428;  Hl, 
431-432;  114.431;  120.  112;  1  27.476; 
128. 178;  129. 181 ;  1  3_L  m;  132. -ire, 
494 ;  135  .  511-516.520;  136.529;  139.546; 
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141.55fi°;  142  .  570;  143.  576;  1  44.576- 
fü7j  145  .  577;  146.  587-588;  147. 576; 
149 .599;  1 50.  6oi;  1 5 1 .  soa ;  1  52.  6<n. 
60»;  154.622.627;  1 58.634-035;  161.018; 
170.  sao;  183.733;  184. 734-735;  191 
797-799;  192.  805-80>i;  203.  884;  207. 11; 
210.62;  212.9i>;  222. si;  225.2;  2JLL 
55;  232.62;  234.82;  236.104;  240  1», 
im;  242.139;  244. 151:  249.217.221-222; 
253.  26i ;  254.  26s;  2_5JL  290 ;  2M. 
2*i  268.64.83;  280.1;  282-283.3: 
294.6;  298.  58;  305.  2. 16;  307. 1;»; 
309. 29. 35;  311.4*;  313.52;  3  50.  >m. 
molendinum  desolatum,  verödete  Mühte 

159.639. 

—  monoculuui,  eingängige  Moide  115, 

435. 

luouiales  ÄWien  (Zinsempfänger)  217.6; 
21  9.  1. . 

mons,  sc.  Cbotwicensis,  Götltceig 
(Einlief er  ungsort  der  Zinse)  33.  in  *; 
43. 189  ;  44. 191 ;  47.  ios;  49.  209;  51. 
2llB;  &L  298b;  76.326;  83.  402;  S5.40i; 
89.  106;   97.  115*;   99.  in;   116.  «a; 

1  17  .  439  -  440;     118.  4-10-441 ;     1  20.  445  ; 

121  ji>-  450 ;  122.456;  124. 465»;  IftL 
660;  164  .  667;  196.  S49-850. 
J/b$<  fZ/ns)  265.  33. 

MäJUe  (Zinsohjekt),  mul  5.  molendinum. 
iiiulgraben,  Mühlgraben  (Zinsobjekt)  1 1 5. 

<3->. 

niurus,  Mauer  (Zinsobjekt)  147.  576;  237. 

J/u«  (Trockenmaß),  mntt  290 

mntare,   auflassen,  zerschlagen  (Höfe  in 

Zindehcn)  1  7 1 .  om. 
muttil,  Multel  (kleineres  Trockenmaß)  s. 

modiolus  168  .  676;  169  .  679. 

N. 

uachseld,   Nachtseide  (Herberge  für  den 

Grundherrn)  30. 129. 
Nat  i  vitas  d  0  m  i  n  i  >  au ch  Christi,  Weih  n  achten, 

2JL  Dezember  (Zinstermin)  1 1 .  36 ;  L2_ 

40-41.  43;    41 . 181-182;   42. 186;  46. 193; 

5.1.2H*;  56.25jj;  6JL22U;  £lL  29S-2W. 

yoi;   65.  302;  66.  soc;  6S.  317.  320-321; 

69.322. 324;  79-80.392;  82.399  ;  96. in; 

07.  415°;   98.  416;  99.  in;   106.  125; 

10S.  427;  113.  452;  115. 435;  117.  438; 

121.447-451;  122. 156;  126  .  474;  141. 


565*;    156  .  632-633;    158-  634-636?  162. 

üiüj;  164.667;  165.672-673;  167-168. 

675 ;  169.676-677.679;  170.680;  171.686; 

173.70i;  175  .  704;  176  .  706;  LSJL719; 

195.  »12.  845  ;    196.  »19-852?  197  .  853-S55. 

sei ;  198. sei;  201.873;  202.  373;  2ÜL 
s93.  895;  205.  wa:  2JJL  is;  21J 
246.175;  247.183;  249.218;  271.3; 
21iL  13. 23;  2M.e,_?j  ääiLij  356- 
a3JL4*,b. 

'  Nativitas  s.  Marie,  Mariae  Geburt,  &  Sep- 
tember (Zinstermin)  32. 135;  39.  ni; 
40. 175;  43.  m ;  49.  ins;  59.28i;  ßJL 
ssa;  89.406;  90.4u7;  103.4^i_;  105- 
107  .  425;  109.  428;  1 13. 430;  116.438; 
160.612;  162  .  660;  164.  667;  196.  S46. 
850 ;    1  98.  864;    204.  892-894;    270.  i_i 

274.s;  285.4. 

nauta,  Schiffmann  (zur  Verfrachtung  der 
Körnerdienste)  164..  üfii;  lüiLsso. 

negligerc,  nicht  einhalten  (  Verpflichtung  de* 
Einlagers)  478. 1. 

negotium,  Geschäft  25.  ns. 

nemus,  Wald,  s.  auch  Forst  1 45.  577;  147. 
595;  225  «1. 

Nicolai,  festum  s.  — ,  (L  Dezember  (Zins- 
termin) 305.  5-6.  8;  307. 10-16.  22;  309. 

23-25.  33-35  ;  311.  19  ;  313.  u. 

notarius,  Notar  (auch  ah  Zehenteinnehmer) 
16;  504-iq;  5JJk5_lLüi  535.  S. 

11  ovale,  Neubruch  (neu  gerodetes  Urbarland) 
79.  3*u ;  330  177-179. 

novo,  de  —  dare  163.  6go. 

nueus,  Nußbaum  (Zinsobjekt)  23  7.  iO'.>. 

nuntms,  Bote  s,  pote  20.  ts;  21.68;  2JL 
127. 129;  30.  i2f> ;  291*. 

nux,  Nuß,  arbor  nueum,  Ntyibaum  (Zins- 
objeht) 128.480. 

0. 

oberlent  s.  uberlent. 
obitus.  Tod  1  71. 688. 

oblagium,  Oblei  (Zinsempfänger),  oblagia, 
oblaya  4iLi93j  82.40o;  87. 101;  8JL 
4M.  406-407;  92  .  407;  1 13-114. 432;  1 1  5. 
432.  435;  116.  435;  121.  163°;  162.  656; 
170.681;  '>OS  ^211.962 280. i_j28 1.3. 

oblaiarius,    Obleier   (Zinsempfänger)  7JL 

391*. 

obligare,  verpfänden  356. 7C;  43JLi->: 
493.  i^l 
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obligatua,  verpfändet  89.  doc;  407.  i.s; 
409.  i;  411.  i;  513.3;  äM-iaua. 

obstagium,  Einlager  Sil 4 b ;  391.9;  392. 
2^JL  rij  394.1.B.  inj  420-421.3.8. 10-12: 
422-423.12;  476.1.2.4-e;  478.i;492- 
4JL3..  äzi,  L  2.  11^  12»  16-  18-1?  ;  -1  9  4  ^ 
505. 3.  hl 

Obstgarten  ( Zinsobjekt)  s.  garton,  pomeriuro 
304.2;  307.18;  309.83.31-33;  311.37- 

38.  48. 

obultts,  Hälbling  (Mütizwert  —  1!^),  Obolus 
belbling  12.37;  3iL  130J  48.  m;  5_L 

321;  56.2n.S53;  57.258;  97.416;  101  421; 

104.421;  145.  579;  151.  6ci;  175. 703; 

200.871;   204.  su-i;   223.22;   9.S9.  m ; 

235.  90;  237. 105.  uta-ioti ;  109-111; 

239.112:  240  1»* 
oetale,  Jc&fel  (Maßteil)  38.  na;  174.703; 

288.7. 

ode,  ode,  oedc,  öde  (ödes  oder  nicht  belüf- 
tetes Land)  s.  desolatus  234.  34;  250. 
225;  254.  203. 2^5 ;  2  5  5  .  278.2Sft;  298e. 

Ödland  309.33;  311.48. 

Ödrechi,  odreelit,  odreebt  (unbestiftetes 
Land,  Zimobjtkt)  304. 1-2.  5;  3Q6.o-io. 
i£j  308.  25-29.33;  310.  ■  .4?,;  312.54; 
320.25;  321.97 .«i -to 

Ödung  (ödes  Land)  260.2;  2JÜL  sij  295. 
8j  299.  .vj.  ,yj. 

officialis,  ^m./?nawi  (VerwaUungsbeamter) 
s.  prepositus,  .dm/wiawi  19.  ia;  27. 102. 
hg;  28.107;  29. 127-12»;  3ILi30j 
liia ;  49.2iin;  TJLsopj  129.4.81;  130.48t; 
136.523;  138. 543;  141.561;  L5JLü22i 
G33j  160.  i;i»;;  164  .  667;  170.  «80 ;  1  72, 

6114;  189.765*.  767°;    192.805;    196  S.l-.- 

850  ;  200.870;  2  0  2  .  877  :  211.  u;  253. 
257;  356.4;  383.6.  io;  385-386.  9-10; 
387.5:  388-389.7;  390.  r>;  391.7-s. 
ii;  392-303  i  -  u;  394. c;  395.7; 
423.iä;  448-449. 8-9;  474-475.1.3-5; 
476-477.1.3-7;  488.  l;  4l>2.  r,  ;i.-.  ü 
18J  493. 16.  ^  494.  2.  ir»;  495. 11-15; 
496.2.5;  497.2.21;  498-499.  1-2. 13. 
i7j  502-503.217;  504-505.2.14;  518- 
519.  i8-i4.  «-19. »;  520-521 .3^5.  iL 
14.  ic-18;  522-523.2-6. 13;  527. 1;  528. 

officina,  ylm4  (grundherrschaftlicher  Verwal- 
tungsbezirk) s.  officium,  prepoaitura  2D_ 
22;  2JL  68 ;  3_L  1S4J  4X iaj>^  4JL  isc ;  45. 
192;  47. 10a;  49.  ins;  62.  291;  69. 323; 


70.  326;  71.351-352.359;  74.388-389;  121. 
447-148;    122-  457  ;    124.  464;    126  .  469; 

127  .  475*;  140  .  552;  157  .  632;  159  .  630; 

162.  660 ;  163  .  660.  664.  667;  164.  G72; 
16  5.  673;    1  68.676-677;    169  .  679;  172. 

695;  173.  toi;  174  .  703;  UIjio;  178. 
7ii;  181. 728;  182. 732;  188. 764;  189. 

765.  773  ;  192.813;  193.  819;  1  9  5.  842.  845; 
1  97.853.  857;  201.872.875  ;  202.  875.  .v  7; 

203.889;  204.891.893;  205. 903;  20s. 
381  974.- 1- 

officium,  Amt  (grundherrschaftlicher  Ver- 
waltungsbezirk) s.  Amt,  prepositura, 
officina  7^  10.  30;  14.48;  ULi;  2H 
26-27;  24. 68;  30. 130;  43. 1S8;  47. 195. 
199;  ß_iL  2iüL  314 * ;  67.  317;  69.  322-3:3; 
122  .  456;  131.488;  Mms';  142.567*; 

156.  632-633;  1  89.  765  tt;  2  0  2  .  877-878; 
203.  881.  884;  2  0  4  .  894-895  ;  205.897.  WO. 

903;  206. 1;  2_2ILi;  281.2-3;  290. 
olera,  Kraut  325. 73. 
oncra,  sc.  lini  (Flachszins)  249. 219-290. 
operavius,  Arbeiter  (Handfronde)  s.  anf- 

vaber,  mossor  13. 45;  113-114. 432. 
opus,  Fronde,  opera  bis  in  anno  consueta 

6.  s. 

urdeum,  Gerste  (Zins  und  Zehent)  31_,  33, 
38,  40-41,57,  67,69,  120,  163-165, 
181,  190,  192,  195,  275,  321,  333- 
336,  346-352.  365,  368,  373.  37K. 
381,  388,  392,  394-404,  416-438, 
442-449,  451,  474-485.  487-501, 
514-515,  517.  525,  537. 

orrcum,  Scheune  6.  r>. 

ortus,  Gemmegarten  (Zinsobjekt)  s.  garten, 
ebrautpetfc  7  7-78.  390-301;  79. 391-392; 
80  .  392  ;  82  .  399  ;  85.4QI;  87.404;  9JL 
tu;  98.417;  102-103.421;  104.421-422: 

105.423;    107-108  .  426-427;  109-119. 

ilSüj  113-114. 432;  115  .  435;  116. 436 ; 
124.405*;  126  .  469;  127  .  476;  128.477; 
129.  iso;  143.576;  147  .  576  ;  238.  io»; 
241-242.  139;  243. 143;  391  .»a. 

—  caulium,  Kohlgarten,  Krautgarten  *. 
ebraotpett  104. 421. 

—  novus,  neu  angelegter  Gemüsegarten 

113.  4M. 

Ostern  (Zinstermin)  s.  paaeba. 

ova,  Eier  (Zins)  s.  Eier  1 1.  36;  13.  45;  Uh. 
53-54;  30. 130 ;  33. 142;  3JL  i5i_i  3?  - 159~ 
lüii;  38.  163*;  40.  i78b;  41.  i&s;  49.  iw. 

209.  211;   50  .  209-213.  216  ;  51.  217-220  ;  5JL 


II.  Glossar  und  Sachregister. 


653 


22A.2ai.  233J  5_4_,        2M.  2dLL  244j  5JL  Sil. 

5JL2iä.  247- 2AS.  222-251;  5JL  254- 
255.  259-260;  58.  262.  273;  60  .  283.  286-287; 
61.  287  ;  62  .  290  ;  6 3 ■  29« ;  64.  298- 

299 ;  65.  aoi-joa ;  67  aia.  au";  69.  sn; 
70  .  325;  89.406-407;  90.40?;  96.4«;  9_L 
4i5n;  98.416;  99.41?;  IHL.421;  IM. 
421 ;  104  .  422;  105  .  423;  107.425;  112, 
■183-430;  116-117  .  438;  122.457*;  121 
458;  141.  565*;  156.622-633;  158. 63c; 
160.  642;  162.C60;  164.  667;  165  .  672; 
167  .  674;  169  .  679;  171.686;  172.695; 
176.707;  177.710;  196.846.849-851;  197. 
853-854.  856. 864;  198.864;  229.34;  247. 
188;  249.  an;  2  5  4  .  263-271;  261.4.  inj 
263.22. 25;  265.34;  271.1.3.8;  211 
13-14;  275.  1.4.9-iq;  2IIL ipj  284. 1-2, 

4-5;  295.  C.  3.  12-13;  297.  17.  19.  -22.  25-26. 
28-29.  36;  2  9  9  .  43-45.  49.  52.  55-56;  301.  00, 

04  .  63  .  70.  78.76;  803.3;  30JL.2. 
ovis,  Schaf  (Zins)  s.  Schaf,  vellua,  lamp, 
agnus  5. 5;  35. 146  ;  67.  311;  162. 660; 

169.676-677;  195.842.844;  196.849;  2JLL 
1-2;  284.1. 

P,  s.  B. 

panis,  Brotlaib  (Zins)  *.  Brot  6.  5;  Iii 
547;  142.571;  147. 188;  309.26. 

pannus  ltneus,  Leinwand  (Zim)  s.  lcinein, 
ltnura  139.548;  142.  5?i;  249.  219-220. 

pantaidingzedl ,  Bmvntaidmgaufzeichuung 
293  0 

papavcr,  Mohn  (Zins),  s.  auch  Mohn  3JL 
130 ;  33. 142;  44.  mo;  134.  509;  139,  5«; 
142.  r.?i;  159.642;  162  .  660;  164.66?; 
IN!),  770.  m;  190.  776;  19JL  8«.  8ü>; 
249.  2i9-22i;  261.4;  284. 1-2.5;  305.5; 
313..M. 

parrochia,  Pfarrei  (Zmsempfdnger)^  par- 

rochya  110.428  ;  216.3;  217.9;  320. y>. 
particnlariter,  einzeln  (bei  Zmsaufzeichnun- 

gen)  204.  x9a. 
pagcha,  Ostern  (Zinstermin),  pasca  41  i.m- 

183;  46. 193;  62. 296 ;  87.404;  $9.406-40?; 

99.41?;  103.42t;   105.425;  112.430; 

116.43»;  122.456°;  123.45s;  141.565*; 

160.642;  162.660;  164.607;  167  .  674; 

169.679;  1  70.  707;  12  iL  S40. 849-850;  1  97. 

854.  jk;i  ;  198.  805-866;  203.  883;  205.  903; 
219-220.1»;  222.  21;  253. 260 ;  2M. 
269. 272;  286.3;  305.2;  309.a-.-27. 


pascua,  Weiden  (Zinsobjekt)  «.  Weide  122. 
455;  153. 603;  155.630;  167.673;  16JL 
6?5;  1  70.  ,-Mt. 

peeunia,  Geld  55. 244  b. 

pecus,  Zugvieh,  s.  auch  bovis  UL  n« 

pellifex,  Kürschner  1 4.  is. 

pentecostes,  Pfingsten  (Zinstermin)  s.  Pfing- 
sten 41.  ist-182;  43. 188;  46.193  ;  6 3 . 296 ; 
65  .  305  ;  68.  319-321;  121. 447-451;  136. 

527;    141.frfi2.  5651':    142.  562;  165.672; 

169.679;  175.704;  176. 70?;  1M.S51; 
1  9  7.ara-ft.55.36o:  198.864.867;  203.885; 
205.903;  217.?;  219-220.18;  222, 21J 
255.274;  278.6;  28Q.i;  285.5;  287. 
5j  3iÜ3-s;  307. 10-22;  309,  13-20, aa» 
33-34;  309.  39-5" ;  313.  51.  61. 
perchzehent,  Zehent  von  Weingärten 
447.5. 

pereipere,  einnehmen  (Zinne)  99.  4is;  1 1 8. 

441;  1  25.  4ri8. 
percuttere,  grando  —  {Hagelschlag)  461. 

7J  485.  4»6. 

pergrecht.  Abgabe  von  Weinbergen,  perch- 

recht  s.  ins  montanuni. 
perniutare,  umtauschen  Lß_L  653*. 
perpetuo,  immerwährend  1 6 1 .  649 ;  432. 12. 
persolvere,  zinsen  3.  t;  494. 22. 
perooa,  Holde  als  Inhaber  von  Ackern  39. 

174*;  *»b- 
petere,  bäten  173. 700*. 
pennta,  eingezäuntes  Grundstück,  das  zioar 

schon  in  die  Kultur  einbezogen,  aber  noch 

nicht  cu  gesondertem  Battfande  aufgeteilt 

war,  pewnta,  pennte  58.g7$;  UL  ami 

16. m;  7 7- 7 S.  391:  91.40?;  9Jl^UL4u; 

104.421;  107  .  42?;  1  12  .  428  ;  200. 8?o; 

252.3;  286.3. 
—  antiqua  83.  399. 402. 
pfannstat,  Sak&tdttäUe  20.  22. 
pfenning,  Geldeinheit  29. 129. 
pfenningdienst Geldzins   s.  servitiuni, 

dienst  29. 129 . 
Pfingsten  (Zinstermin)  s.  pentecostes. 
phärrer,  pbarrer,  Pfarrer  (Zinsempfänger) 

s.  plebanus. 
piscis,  Fisch  (Abgabe)  5JL  sai;  5_4.24ij  6JL 

294  ;  69  .  324. 

pise,  Erbsen  (Zins)  30. 130;  37. 153;  44.190; 
159. tua;  162.  »w;  IM. 717;  18_L 724 ; 

1  89.  ??o.  772  ;    196.  846.  849;    197  .  859; 

261.4. 10;  284. 1.5. 

pistor,  Bäcker  41187. 
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pistrinum,  Backofen  (Zinsempfdnger)  pi- 

strina  71.  35a;  87.404;  103. 421;  110- 

112. 428;  116. 435;  271. 1-2.6.8;  212u 

ioj  279.  9-K). 
placitum,  Vogtding,  s.  auch  vogttacding, 

tayding  30.129;  37.163;  48.  i9s;  49. 

209;  51. 218;  52.219.  224;  53. 233;  54. 

230.  24 1;   55.  241 ;   56.  215-247;  57.  235; 

162.  coo;  165.  672-073;  166.  ^73 ;  169. 

079;  170.  r,so;  1  7 5. 704-703;  176.7üc-?o7. 
plantatio  nova,  neu  ausgepflanzter  Garten 

(  Weingarten)  $.  setza  7JL  390j  331  .im. 
plaustrum,  Fuhre  (Zugfronde.),  —  ligno- 

rum  (Fuhre  Holz)  12.40-41;  14.43;  80 

393-394;  82.  399;  271.8.  —  straniinum 

(Fuhre  Stroh)  422.2.4;  436  i. 
plcbanus,     Pfarrer    (Zinsempfdnger)  s. 

pharrer  3JL  no*;        39ij  108.  12c; 

111.488;  1  74.703;  257.4;  2B7.ii. 
pomerium,  Obstgarten  (Zinsobjekt)  s.  gar- 
ten 15. 51:  30.130;  37.162*;  43.^7; 

46. 193;  7  5- 7  7. 390-391;  TJLpjnj  üLaw; 

8 1 .  3U6 ;   86-87.  403;    96.  414;  97-98. 

41Q-417;    101. 121;    1  10.  428 ;    1  13  .  432; 

115.  132;  1  IG.  .135;  128.477;  141.  gü&*; 

143.  373-370;  144  .  570-577;  1  \  5  ■-,:<■,.  r>?n- 

S7» ;    146.  370;    147.  57c  392;    150.  wo; 

183,  732;    1  85.  740.  742-713;    1  80  .  747; 

188.7m;   195.840;  198.803-8oo;  901 

872;  219. 17;  2üiLiüLi)a-ioo;  236. 10t; 

237.105. 109;  238. 109. 112;  236. 110-117; 

3  2  3.42  ;  327. 12s;   328. 133-133;  329. 

143-143;  335.  275. 

—  iuveuis,  junger  Obstgarten  78.  391 . 

—  noviter   plantatum,   neu  gepflanzter 
Obstgarten  43  is7. 

ponere  fidern,  Bürgschaft  leisten  449. 3; 

483.i;  495.1.  ' 
porcua,  Schwein  (Zins)  5.  5;  1 1 . 3G ;  13.45; 

15.  52-55;   30. 130;   3 1 .  133-134  ;    32.  137- 

138;  33. 111-142;  34.  ns.  143-140;  3JL  101; 

36.  im;  37. 150.  k;i  ;  46.193  ;  49-50. 211; 

63. 291 ;   67.3ii.3i4;   68.317;   70. 325; 

89. 4Q0-4O-;  90  .  407;  IÜ&419-420;  101- 

I03.42i;  104.422;  105  .  423. 425;  107. 

427;  112  .  429-430;  130.  :sg;  137  .  531 ; 
140  .  557;  157  .  032-033;  1  59.  641 ;  1  61 
048;  162.  r>60;  1  (U.  oo7.  009 n;  165-166. 
073;  167.  075;  170. 080;  171.  cot;  172. 
o'.w;  1  7  6.  707;  1Ü1L 7iü-7i7. 7ii> ;  183.732; 
219.ih;  275. 1-2.4-9;  2JZJL  l*. 13.24; 
279.7.9-ip. 


purcus  bonus,  gemästetes  Schwein  156.640. 
—  optimus,  sehr  fett  gemästetes  Schwein 

35.i5i;  37. 159. 
porrigere,  zinsen  81. 390;  103. 421;  122. 

457  *;  150.60Ob;  173.  7ooa. 
possidere,  besitzen  39.174°;  133  .  493;  134. 

506.  511 ;  161.  ras, 
postulare,  auffordern  (zur  Ableistung  des 

Einlagers)  478.  i. 
potc,  Bote,  Sendbote  s.  nuntius. 
praedium,  größeres  bäuerliches  Zinsgut  UL 


52. 


53J 

loa;  333. 199. 


79. 390;  102.421;  332. 


praiten,  Grundstück  mit  größerem  Flächen- 
ausmqße,  speziell  von  größerer  Breite 

75  .  391. 

prandium,  Mahl  (Zins)  24.  os;  29. 127; 

127  J7Ka 

pratum,  Wiese  (Zinsobjekt)  5. 5;  20. 22; 
24.08;  43.  i87;  4JL  210-211*;  (LL?^; 
75.3'ji;  76.39o;  89. 404 c;  105-106. 
423;  107. -120 ;  110-112.4a»;  115.o; 
123.  100;  12  7.470;  L3JL  531 ;  140.337: 
146.  oul  582-3S3 ;  147.  370 ;  148.  397 ; 
150.  000;  151-1  52.  001-002;  153.  oos. 
an;  154. 02.3. 029;  170.  oso;  171.  m: 


185.741;  187 


199.  s7o; 


Iii 

224.8a;  237. 109;  238  uo;  2äa.ypj 
240. 130;  241  242.13«;  2i&ua;  2jLL 
im;  245.       282-283.3;  322  aa 

prebenda,  Pfründe  8jL402  b;  203.  h*i;  204. 
893;  386.3;  535.7. 

predium,  Amt  (grundherrschaftlicher  Ver- 
waltungsbezirk) 3. 1;   5. 1;   8. c;  16; 

131.190. 

prolat,  Prälat  (Zinsempfänger)  $.  abbas 
dominus  291  tt. 

prepositua,  Propst  (grundherrlicher  Ver- 
waltungsbeamter) s.  Amtmann,  oflicia- 
1)3  15.5i:  107  .  426;  162.  060 ;  164. 
G67j  167  .  074;  196  .  849-850  ;  519.21; 
535.  7-ft. 

preatare,  leisten,  obstagium  —  (Einlager) 

392.li;  478.1;  494.  m. 
prepositura,  Propstei  (grundherrschaftlicher 

Verwaltungsbezirk)    s.  Amt,  officina, 

officium  156  .  632-C33;  192  Ron. 
prcuglet,  kleines  Grundstück  (Zinsobjekt) 

170  fisn 

prior,  Prior  (Zinsempfänger)  32. 137;  9.4, 

410;  224  22, 
Privilegium,  Zinsnachlaji  96. 4i4. 
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proventus,  Ertrag,  anni  —  (Jahresertrag) 

5.5;  a£&7*. 
provincia,  Amtsbezirk  225. 1. 
procurator,  Amtmann  433-434. 3j  528. 11; 

529.2.8;  531.5;  535.26. 
pro  mitten},  sich  verpflichten  (zur  Zahlung 

des  Zehentpachtschillings)  356. 9;  36g. 

11-12;   391.3.9;  392.2-3.7.    n;  421- 

492  3.  7.3-12;  492-493.  2-7.13.16.18-19; 

495. 19.  22;  505.  io. 
prüeblein,  Steinbruch  (ZinsobjeU)  s,  lapis 

238.109. 

püchleiten,  Buchenwald  (Zinsobjekt)  23JL 
ws. 

pulli,  Hühner  (Zins)  s.  Hühner,  Herbst- 
hühner, Faschinghiihner  13,  15, 
17-24,  31-42,  46-70,  82-83,  89-90, 
98-99,  101.  103-105,  107,  109, 
112-113,  115-117.  121-122,  124- 
125,  128-143,  150,  155-157,  160- 
163.  165-170,  172-173,  175-177, 
179-180,  183-185,  195-198,  220. 
235,  245-247.  249,  253-254,  257, 
261,  263,  265.  267,  286,  288,  290, 
295,  297,  299,  301,  303,  305,  325, 

—  autumnales,  autumpnalcs,  in  au- 
iumpna,  Hühner,  die  im  Herbste  zu 
zinsen  sind,  s.  auch  HerbstJiiihner  3JL 
wo;  32.  137*:  38.163*;  a&m*;  42. 
iso;  46.  im;  47.  190-193;  48.  im;  5JL 
2w;  53.  an;  108. 420 ;  1  16  .  436;  L3jL 
483.  491;  136  527;  141.  502;  1  71.  080: 
198  .  80i;  271.3;  275  i-io;  277. 1-g. 
iä.  so.  24;  279.  r..  7-10.  19;  284.  i.  l. 7.  9. 

—  carnispriviale9,in  carnisprivio,  Hüft/H*  ^ 
die  im  Fasching  su  zinsen  find,  s.  auch 
Faschinghühner  30. 130;  32.  i37a;  afi- 
lca*;  39.  i7i tt;  42.  isc;  46.  uü;  47.  iw- 
m;  48.i'J8;  50.  *i;>.  gijj  53. 231;  6JL 
aub;  95.4ir>;  äiL  iu;  97. 115°  .410;  9JL 

99.417;  101  .-m";  107.427;  lüiL 

420-427 ;  113.431-432;  114.  432;  116.  4.36 . 
438',  117.43a;  123.453-459;  L3JL  489.  491t 

136.527;  156.  032-033;  158. 034'1;  171. 
gm;  180.719;  183  .  733;  195.  sin;  lüiL 

849 J    1  97.  803-er,:..  857.  S61.  863 J    19iL  864 ; 

271. 1. ».  8. 10;  273.15;  21h.  1-8.  ipj 

277  21.  24]    279   i  7-10.  HL  £1 ', 

284.1.4-5.7.9;  305. 3-s. 

—  super  avenam  1 42.  r>72. 

—  Martini  271.3;  273  ->o. 


purchrecht,  Burgrecht  (Erbleihe  von  Grund 

u.  Boden,  dann  Zins  dafür)  purkeh- 

recht  218.13;  221.20. 
purgravius,  Burggraf  392.  3. 
purificacio  «.  Marie,  Mariae  Uchtmeß, 

2.  Februar  (Zinstermin)  30. 129;  SA, 

403;  85  .  404  ;  86. 403 a.  404 ;  SiLiüi.400; 

90. 400-407;  9 1 . 407 ;  93.409;  105. 423; 

106.  i j:.;  115. 434;  156.  632-633;  158. 

031-630 b;  159.C39;  161.648;  162.  coo; 

165.672;  192.  sog;  UÜLsid;  201.874; 

202.8«»;  204.893;  205.903;  220. 19; 

271.6-s;  285 .h. 
purkcbrechtholcz  s.  Burgrechtholz. 

Quadragesinia,  Fastenzeit  (Zinstermin)  5JL 
m ;  63.894;  69.384;  204.  sä*. 

—  media  85.  40-1;  203.  »$2;  275.  4. 

—  in  medio  8JL403*;  88.  4oi. 
quartale.  Viertel  (Flächenmaßteil  bei  Wein- 

gärten  =  */4  Joch)  81. 390;  328. 134: 
331 . im. 

quartale,  Viertel  (Maßteil  eines  Zinslehens) 
86.408*;  89. 4M*;  128. 477. 490;  129 
4S0-4S1 ;  ULL^*.  510-511;  LSJL  512.'.  517; 
153.616:  210. 65. 72;  2-LLsi;  217.  7; 
220. 19;  244.  151-155;  283.a;  323.4;,- 
46;  437.  is;  525. 1, 

quartale,  Viertel  (Flüssigkeitsmaßteä  = 
l[A  Eimer)  81. 390;  83. 399;  SiLiiu; 
114.432:  122.  i57a;  125-126.408;  2ML 
50-53;  231.  52-53;  316. 12;  328.  iai.  ir..-. 

querere  plaoita,  die  Banntaidinge  besuchen 
37  ms. 

R. 

raisen,  reisen  291  °. 

reeipere,  einnehmen  (Zins  u.  Zehenl)  1 09. 

42S;  182.  732;  386.  3. 
reconpensacio,  Ablösung,  fiehu'tion  20.  22. 
redditus,  Einkünfte  {grundherrliche)   16 ; 

17.8;  2±.6s;  37.162*;  79. 392 ;  103. 

42i ;  119.442;  1  24.463°;  127.475;  L3JL 

48?:  148.  5764;  150  «00*;  163.  660; 

167.675;  171.68$;  173.700*;  183.733; 

195  .  844  ;  204  *>,-..  " 
redimere,  ablösen,  rcluieren  6.  5. 
registra,  Zinsregister  291 b;  292 e;  327 

127. 

—  autiqua,  alte  Zinsregister  119. 4 ig. 
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registrare,  in  das  Zinsregister  eintragen 
124  .  403 a;  337.  ^ 

reisten,  JReistel  (Büschel  gebrochenen 
Flachses,  Zins  =       Schot)  285.  h. 

relacio,  Bericht,  Aussage  (bei  Zehentauf- 
zeichnungen) 320.  in. 

rclaxare,  erlassen  (Zins)  30. 130»;  1 30 

4S2;  1  fl6  632-K33. 

rcmedium  (Ablösung  grundlierrschaftlicher 
Grundleiherechte)  UL  n ;  19.it»;  24.  67. 

reincdio,  pro  —  aninie  suc  (Seelgeräte) 
1 62.^7. 

residere,  innehaben,  besitzen  176. 707 . 
restaurare,  neu  verleihen  (Grundstücke) 
148.  r>?r,d. 

retenta,  ve>-sesst»ner  245.159;  2ft0 

224-225.  229.  230;     251.  237;    254.  2C3.  205; 

255.      278;  256.  2<>3. 
retinere.  versitzen  (Zins)  1 04. .m. 
reut,  Neuriß,  Neubruch  (Zinsobjekt)  146. 

,r>fti . 

reutdienst,  Geldzins  von  Neubi-üchen  52. 

230. 

reutwaitz,  Zins  von  Neubrüchen  an  Weisen 

52.23o;  57.  257;  72.  355;  120.443. 
richten,  entrichten  (Zins)  28  5.  s*. 
riyus,  ßaeft  108. 4S-. 

rogare,  fordern  (grundherrliches  Recht  der 

Fronden)  6_.il 
rota,  Mühlrad  ( Qualifizierung  einer  Mühle) 

4L... 

rügen,  aussprechen,  weisen  (grundhen-liche 
Hechle  seitens  der  Holden)  2iL  121L 

rusticus,  Bauer  (Zinsmann)  24.  C7;  25. 70; 
413.2.  n. 

8. 

Safrangarten  (Zinsobjekt)  295. 7;  301.  kj. 
sagimen,  Schweinefett  (Zins)  s.  Schmalz. 
sal,  /Safe  (Zins)  6.  ri. 

salices,  II reidenbäume  (Zinsobjekte)  1 88. 
758. 

salinarius  5.  fons. 

satisfaeere,  ableisten  (Zehente)  478.  L 
satisfactio,  Ableistung  (von  Zehenten)  4  t)  3,  1. 
scapbium,  Schejfel  (Hohlmaß),  scaflfa, 
acapha  8^  11,  13,  17-19,  25,  31, 
33-39,  43-46,  59,  61,  66-67,  69- 
70,  72,  74,  80,  82,  84  86,  88-94, 
96-97.  99-104,  106,  117-119,  121- 
122,  132-141,  143,  155,  IG 9,  247- 
252,  270-271,  274,  277,  295,  305. 


Schafe  (Zins)  s.  auch  ovia. 
Schafpfennige  (Reluition  des  Schafzinses) 
281, 1, 


schawb,  Bündel  (Stroh)  (Zins)  2_9_1\ 
Schmalz  (Zins)  s.  sagimen  31 .  m.ä ;  l3JL_äj.; 

230.50-52;  231.52-53  ;  285.2;  305.3,7* 
schober,  S'chober  (Stroh)  2ül\ 
schöt,  Maß  u.  Gewicht  des  Flachses,  schot, 

s.  auch  fasciculum  29. 129;  284. s. 
Schreibpfennige  (Zins)  305.  5-6.  s;  307.  in. 


14.  16.  22;    3  0  9  .  23.  25  .  33  .  35  ;  311. 

3  13.r,4. 


Schweinpfennige  (Zins,     Ablösung  des 

Schweinzinses  in  Geld)  261. 1.4. 9-10; 

263.22. 26-27;  265.  34;  267.55;  271. 
281.  i. 


scribere,  aufzeichnen  (Zinsrechte)  119.  h.. 
seczlcin,  junger  Weingarten  (Zinsobjtlt) 

sedelpbenninge  (Zins  für  eine  Herdstclit 
nach  Landsiedelrecht)  1 6.6- 1 6 1.  _i_ ; 
198.  K.M. 

segiraen,  Schmalz  (Zins)  *.  Schmalz. 
selgeret,   Seelgeräte   (Stiftung)  200.  sto; 

241.15.9. 

separar«,  trennen  55. 2ub. 

aepttlchrum,  U.  Grab  (ÄndachtsstätU  in 
der  Kirche)  216.  ij  217.7. 

äcrere,  säen  (bäuerliche  Handfronde)  6  '■ 

servirc,  zinsen  s.  dienen  12-15,  35-96. 
30-41,  43-47,  49,  5_1,  54-55,  57, 
59,  61,  64-66,  70-71,  80-81,  84- 
86,  88-98,  100-106,  1  OS- 109,  112, 
115-116.  120-121,  130-143,  14S, 
150,  156-158,  161-163,  165,  168- 
169,  171,  173-179,  181,  186,  190- 
191,  196,  198,  200. 

servitium,  Zins,  servicium,  s.  auch  dienst 
8,  11,  13,  25,  29-30,  34,  40-41. 
46,  54,  66,  68,  70,  74,  78,  80-81, 
83,  86,  88,  93-94,  96,  99,  106-109, 
1  15-11  6,  120,  126,  130,  138-139, 
141-143,  150,  172,  174,  191-192, 
195,  199,  201-204,  216-217,  223, 
229-231,  234-235,  245-247,  249, 
252-255,  271,  273,  275,  277,  279- 
280,  286-288.  316,  528-529,  5JUL 

—  autiquuiu,  althergebrachter  Zins  3JL 
uA 

—  uovu  ni,  neuer  Zins  116. 436 ;  111,  m; 
178-179.714;  193.  m\  239. in; 
:.'-'.>.  l. 
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servitium  vetus,  alter  Zins  128.477;  129. 

4»o;  179. 7u;  193  .  824. 
servus,  Höriger  2JL5j_i  96. 414;  107.426; 

1  7  6  707 

setza,  jung  ausgepflanzter  Weingarten  (Zins- 
objekt), secz  s.  plantat io  nova  75.  390; 
86.405;  104.421;  123.460. 

siechacker,  Acker  eines  Siechenhauses  (Zins- 
objekt)  104. 4«*. 

sigillare,  siegeln  (Urkunden)  1 73. 7oo*. 

siligo,  Roggen  (Zins)  s.  frumentum,  Korn, 
bladura  13  45;  15. 52-54;  19.  22;  3JL 
lau;  32. 135;  33. 142;  36. 15s;  44. 1&1; 
89.406;  100. 4ii»-420 ;  101  421;  1  0-1 . 
422;  105.423;  112.429;  113-114. 43i; 
120.444;  162. eeo;  168.676-677  ;  1 69. 
679-eso;  170  .  680 ;  176.  709;  17s.  tu; 
180.  719;  1  84  .  734  -  735.  73?;  220.  1^ 
271.1-2.6.8;  273. 15;  22JL l, L iL  tlül 
211.  i-2.  a\  279.  5.  7.  n-io.  21;  290; 
3  3  7  .  353;  339  <lio 

silva,  Ferst,  Wald  (Zinsobjekt)  $.  nemus, 
Forst,   Höh  5JL216";  128  .  477;  143. 

576-576:     144-1  47    576?     148.  ^llk  537; 

1  49.  598-^9;  1  54.  ftg.v  6*9. 

—  nova,  neuer  Wald  14.6.-142.  älfi. 
9Üvula,  kleiner  Wald  (Zinsobjekt)  20.  23. 
snitpbennige,  Geldabgabc  (als  Ablösung  von 

Schnitter fronden),  $.  auch  denarii  ad 

messem,  wercherphenninge  1 03. 421. 
socius,  Geteiler  bei  Besitz  zu  gesamter  Hand, 

s.  auch  communis,  conviva,  consors, 

gemainer  L8-  15-16;   5JLä3i_i  55. 244; 

56. 253-254;  57. 260 ;  59. 233;  6 1 .  689 ft ; 

64.299;  67.3u.3t3;  96.  ium;  97-99. 

417;  117.439;  153.615;  183  .  732  ;  207. 

9. 11;  208.  27.  3»;   209.  45.49.51.54.  57; 

2  1  0  .  61.  70.  74-75  ;  211.  79-60.  82.  95;  213. 

105;  214.109;  217.12;  221.20;  222,2jj 
246. 179;  247. 187. 190-191;  248. 191-102. 
194.  196-197 ;  249. 223;  251.  233;  420. 11; 
503.  20.  22;  504. 
aolvere,  zinsen  s.  «ervire  3. 3;  4-5.5;  LL 
36;  15.  54;  19.  22;  24^.6$;  3JL  i50j  L3_L 

489;  1  32.  489.  492-493;  133.  496-499.  501  : 
134.  503.  505-506;  135.  512.  521;  136.  522- 
526;  137.526.531-533;  138  ÜS7-M1.  544- 
515;    139.  541.  546-547.  549-550;     140.  552- 

£55,  558-559;  L4-L  &6jh5jiit  563-561 ;  142. 
ssa,  57ij  1 74. 703. 
stiften,  mit  einem  Holden  ein  Zinsgut  be- 
setzen s.  locare,  institnere  29.  im. 
Österreichische  ürb*re.  III.  L 


stören,  einen  Holden  von  einem  Zinsgute  be- 
seitigen s.  deatituere  29. 129_ 

straraina,  Stroh  (Zins  u.  Zehtnt)  89. 406- 
407;  90  .  407  ;  271.8;  422.2.4;  429.8; 
436.1. 

subnotare,  aufzeichnen  (Zinse)  127. 475. 
suniwentten,  sunebemden,  Sonnwendtag, 
24.  Juni,  s.  Johannis  baptiste  29. 129; 

175  703. 

swaigehes,  Krise  von  Viehzuchthöfen,  ft.  auch 
casei  3JLiiüL 

T,  s.  D. 

Tagwerch,  Tagwerk  (Handfronde  —  Arbeit 
eines  Tages,  auch  Flächenmaß)  171. 

686. 

taxatio,  Anschlag  (Steuer)  206. 1. 

tayding,  Taiding  s.  placitum. 

tenere,  verpflichten  118.-119..  ül;  164.667; 

165.  672;  167.  6i3:  169.  079;  170.  630; 

HiL  701;    afiÄ.  8J    ääiL  4j    101,  ijLL 

478.1:  4S3.i;  487.1. 
terminus.  Zinsungstag  42. 12s;   6.4.  298 e; 

356-357.  4'.b.c.  5'  7e.f;  368.9;  3_9JL 

S.9;  420-421.3.8.10-12;  476. lj  492- 

493.  2jlL  9^  11.  13.  1S-19. 

ternarins,    Dreiling  (Flüssigkeitsmaß  = 

2ß Eimer) s.  vas  314-315  1.15;  407.  s; 

■111.8;  1.  L 2.  lüilL  20j    529.  LlS. 

6-io.  is-ns.  84:  530-531. 1-2^.;  532-533. 

1-16;  534-535.  1-2*;  536. 1-17. 
textor,  Weber  88. 404. 
tbcloueator,  Mauteimiehmer  476. 8. 
Tbome,  fe»tum  s.  — ,  2-L  Dezember  [Zim- 

termin)  305. 3-*:  3  0  7  .  9-22;  BOfl.ss-ss. 

28.  33-34:  31 1.39.  50;  3  1  3.  51.  53.  61-62. 

titulus,  iustus  empeionis  — ,  Besitstitel 

(auf  Grund  des  Kaufes)  161  .  648. 
t<5d,  Todesstrafe   tft  2&  i*j    2£L  s; 

959.  4B. 

torculator,  Arbeiter  bei  der  Weinkelterung 

4.L  1S2,. 
tradere,  übergeben  1  61.  649. 
transcribore,  au/reicfttMtt  (Zinse  schriftlich 

festlegen)  2JL  Ifi* 
trauslacio,    Urbarneuemng ,  antiqua  — 

—  nova  16^  20.27;  25.69-  83. 401;  131. 

488. 

—  vetus  UL 

transmutarc,  übertragen  SA.  402 b. 

42 
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triticum,  Weizen  (Zins  u.  Zehtnt)  13^  15, 
30-33,  37-38,  43-46,  51,  62,  67, 
69,  72,  89-90,  100-101,  103-105, 
112-113,  117-118,  120-121,  161- 
162,  165,  167,  169,  171-172,  180, 
182,  184,  187,  190-192,  195,  221, 
261,  263,  267,  271,  273,  275,  277^ 
279,  299,  301,  327,  365-373,  380- 
449,  473-523,  525,  537. 
tuch,  Tuch  (Zins)  29_2C;  293  f 
türm,  Thun  (Fisch,  Zehent)  409. 8. 

U. 

ubcrlent,  Überlände  (nicht  behaustes  Acker- 
land), oberlent  4 1 .  m ;  44.  101;  64. 
89«°;  98.. nc;  103.421;  120.444;  IM. 

032-633;  160.  046;  160.  077-679;  1  73.700; 

178-179.7M;  190.789;  220.19;  221 
äOi  324.52;  ÜLi;  525.  »-m. 

— ,  que  fuerunt  pascna  170.  oso. 

ubermass,  UbtrtckuJJ  293  ' . 

ubertuer,  Ebentheuer  29.  129 . 

ulua,  Eilt  (Längenmaß  bei  Lcinwand'Jns) 
139.517;  249.  219-220;  460.4;  4fi7..i.' 

uuderwinden,  ein  Zimgut  unter  Beseiti- 
gung des  Holden  selbst  in  Besitz  nehmen 
29,  isa. 

Umchlitt  (Zins)  285.2;  311.  -is. 
urbar  2M  \ 

urna,  Eimer  (FliissigkcitsmaßeinheU)  12-44; 
13.  45;    1  4.  i8-i:i;    15.51.53;   31 . 
41.  182;  8O.a&3-805;  81.  395-S06;  83.  :iw 

üi2;  fÜ^iii;  iüi.iü;  Ü^üil;  90.  ton; 
91-92.  n>7;  94  HO;  96.  in;  97.4i4u; 
12iLi£i*;  lü  hü*;  125.  i^b.  los; 
126.468;  130.485;  134.506*.  606*;  135. 
512:  166-167.67»;  168. 075;  275.::»; 
314-315.  1.8;  327.  m-iso;  32H.  iai- 
133;  526.8;  527.6-8;  529.  is;  5JÜLi; 
531. 13.  2i ;  533. 1. 10.  26-27;  534. 11-12. 

V. 

Vacarc,  ledig  sein  405.  l,  9j  4IUL  ls;  467- 

468.17;  506.5. 
vada,  Fahrt  (Zugfronde)  — ,  ad  Danu- 

bium  6.5. 

valcre,  gelten,  wert  sein  «.  wert  ä£L  isoj 
im  * ;  33.112;  35.  ist ;  37.15»;  41. 
182J   46.  A3;    101. 421 ;    103.  421;  105 
42;,;  108  .  427;  112.4a»;  130. 4M b.  ist;; 


135.515*;  141.556°;  150.  eoo;  156, 
632-633 :  162.  660;  164.  <?67;  165. <;7a; 
228.  19-20;   242.  139;  254.  268;  255. 

290.  292;  290. 

valor,  Wert  26.95. 
valtor  (Falltor)  178.  ?ib. 
vasebanchhucn  s.  Faschinghuhn. 
vaaa,     Hohlgefäße    (Flüssigkeitsmaß  = 
2ß  Eimer)  a.  teraariua  31  R  uj  526. 

1-10;  531.  21-22  ;  535.  IS.  20-21.  27. 

vectura,  Zugfronde  lfi.11;  82. 100;  83.402; 

130.  481  b;   156.  C32-633;  158.630;  162] 

660j  164.667;  1  >::>.■■>;  167.673;  169. 

079;  170.680;  173. 701;  174.702;  180 

719;  271.  10;  476.9;  495. 
veld  $.  Feld. 

veilua,  Haut  (von  Schafen,  Zins)  67  311; 

68.  317;  70  .  235. 

vendere,  verkaufen  55.  214 b;  1  24.  jja* 
verlassen,  verpachten  293  1 
verworicben  (ein  Verbrecken  begehen)  20. 

129. 

vesseu  $.  fechten. 

vestitus,  Bekleidung  535.  s. 

via  (Zinsobjekt)  ».  Weg. 

vicinns,  Nachbar  341 .  r,.-^. 

villa,  PorfS.i;  8.  ir>;  LLasj  1_6_;  30.  m; 

43.  is?;  4  5.192;  49.  211°;  70  .  327;  fci. 

iu4 ;  89. 107;  102.  121 ;  129.  isi;  13-j. 

492  8 ;  133.4n7b;  134. 1*13 B.  507;  135.sk.; 

163.  661.661:   165.  1  vj;    1  7".  6>u;  172. 

r.9C;  179.714:  L8_L  7  21:  187.756;  LMu 

758;   ISA-  765.  773;   193.  84«;   212.  !Wj 

319.1-s;  324.  57;  329.  ms;  352.7»*: 

482-485.4-5;  486.4;  509.13;  510- 

511.12-13.23;  5  12-51. S  o,. 
villani,  Dorfgaiown  130.  486. 
villicacio,  Meierhof  (Zinsobjekt)  1JL 

15 

villicus,  JUeit >■  32. 135;  72.  300;  529.  is. 

villula,  kleines  Dorf  133.  -ms*. 

vindemiuru,  JTeÄi&wse  (iicvi  w.  Arbeit)  8JL 
401;  526. ^ 

Tinea,  TPemguirteft  (Zinsobjekt)  12. 39-11; 
13.  15;  14.48-4»;  15.  52-53;  30.  i3i>c: 
38.  na.  168*;  39. 169;  41. 182;  43.  bT; 
5JL2151;  59. 280;  64-  299*;  69. agr.»: 
75-78.  3MQ-391;  79  .  390  ;  80. 395;  81..v.'.v 
398;  83  .  400  ;   84  .  402  ;   85.404;  87-88. 

404;    8JL  404° .  407;     91.406-407  ;  92.407; 

94.411;  95-96.4U;  97.416;  98-99.417; 
100. 119-420;  101.421;  103. 121;  110- 
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1  1  1.  428;    1  1  3.  430-431 ;    1  1  f>-  iM,  435; 

116.435. 437;  122.467*  ;  123.460;  124. 

465 * ;  127  .  477;  138.  539  .  542;  141.. SSO. 
565;  143  .  575-576;  144  .  576-577;  145. 
576-580;  146  .  576.582.505;  147  .  576;  15JL 

600;  166  .  673;  168.675;  171.688;  177, 
713;   178.713-714;   179.  7u;   182  .  732; 

183  .  732-733;  \  86.  745.  74«;  187.  756; 
198.  865-866;     199-  870;     2  0  0  .  870-871 ; 

201.872;  218.13;  221.20]  222. 20-21; 
223. 21]  23JL  101-103;  237. li&ios-loo; 
238.110;  239.117;  240. is»;  245.159; 
295.  l.  7-8;   297.  24  .  36;   2 9 9 .  2^  43.  49. 

62-53.  55-59;  304.  2;  309.  24.33;  310.37- 

45.48;  313.58;  316.i;  321.32;  321. 
127;  328. 136. 138;  356. 7*. 
vinea  antiqua,  alter  Weingarten  98.  »7. 

—  inculta,  unkultivierter  Weingarten  9JL 

416. 

—  nova,  neu  angelegter  Weingarten  3_2£L 

136. 

—  parva,  kleiner  Weingarten  lä.aaii. 
viniolus,  kleiner  Weingarten  (Zinsobjekt)  s. 

weingertel  78. 391*. 
vinitor,  Winzer  41. 182;  201.  872  ;  208.  31; 

213.103;  432.4. 
vinum,  Wem  (Zins)  UL44]  13.  45;  14.48- 

5pj  15.  51.  53;   16j4ILi77i  6JL  325*; 

80  .  393-395  ;  81.396;  82  .  399-400  ;  83.  »g. 

402;  84.402;  85  .  403-404  ;  88. 104;  9JL 
406  ;  91-92. 407;  9_4, 410-411;  95-96.414; 
97.415";  IOI.421;  1  14  .  432;  122.457*; 
12£.  465b;  167  .  673;  168  .  675  ;  212, 
i7i  223.32;  3  2  6  .  95  ;  331.  180;  407- 
408.8;  409.  6;   411.  2.  4.  8;   412.  4; 

511.9. 

Viti,  festum  s.  — ,  HL  Juni  (Zinstermin) 
311.48;  505.  i-2i. 

vitricus,  Zechpropst  185. 

vogfc,  Vogl,  TOyt,  voit  s.  advocatu«. 

VogÜiafer,  vogthabern,  s.  auch  avena  ad- 
vocati,  avena  advocato,  voitfueter 
12,  387*;    284.  gj   29_5_  4,  S.       H.  16] 

29  7.  17-19.  22.  25-26.  9»-g9.  36;  29JL 
ü_4lL5i>,  53  -  54.  66-57  ;  301 .  6£L  >»2-  64 -66. 
12,  Ifi. 

Vogtpfennige,  voitpfenning,  s.  aucJi  de- 
narii  super  avenam  30.  i3o;  3  7 . 159 ; 
295.4.6.  8-9.11.16;  297. 17-19.  22.  25-20. 
28-89.  22,  36]  299.  14-46.  5Ü.  53-54.  56-57; 
301.60.  62.64-66.  72.  78. 

vogttauding,  Vogtding  s.  placituxo. 
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voitfueter,  Haferzins  an  den  Vogt,  voit- 
fuoter,  voytfueter,  s.  auch  Marchfutter, 
Vogtfiafer,  avena  advocati,  avena 
marchie  30. 130;  31. 133-134;  32.  iss. 
13»;  33.140-142;  34.143-144;  35.149;  M. 
15«;  3  7. 159. 161 ;  38.166;  40. 178;  4S, 
207;   50. 216;  55.  244.  246;   56.  252-254; 

5JL  2M.  259-260;  5iL  2£2.  274]  5JL  283; 
60.  283.  £86-287;  61.  287;  63.294;  64.298- 

ani;  65.  302;  66  .  309  ;  67.  314;  132  .  489. 

4Ü2;     133.  493.  496-497;     1  3_4.  ft03.  SOS -506; 

135.512;  162.660;  164.670;  167-168. 
675;  173.  701-702;  174.  702;  175  .  705; 
176  .  709;  177.712;  178-179.714;  18_L 

722;  187  .  751 ;  189.772:  190.776.778.  783. 
786-788;  IM.  794-795. 

volker,  Maßeinheit  bei  Trockenmaßen  1  89. 
767. 

vovea  lapidum,  Steinbruch  (Zinsobjekt) 
s.  lapis  144.  siL. 

Wagen  ( Zinsobjekt),  vagen  285. 5 \ 
Wald  (Zinsobjekt)  s.  lignum,  Holz,  silva 
293.22;  300.  83;   304.  2.8;   306.  u; 

308.  23-24.  2fi.  33]     310.  22.  48]  312. 

56.  58. 

Wassernutzung  (Zinsobjekt)  305.  s. 
wazzerganch.  Wasserlauf  (Zinsobjekt)  238. 

109. 

Wecken  (Brot,  Zins)  309.  m. 
Weg  (Zinsobjekt)  s.  via. 
Weide  (Zinsobjekt.) ,  waid  282.  3. 
Weidegeld  (Zins  von  Weiden  )  311.  4S. 
Weihnachten  (Zinstermin)  302.  25_. 
Weingarten    (Zinsobjekt),    beingartn  s. 
vinea. 

weingertel,  kleiner  Weingarten  (Zinsobjekt) 
s.  viniolus  91 . 406. 

weinhaus,  Weinkeller  mit  Preßhaus  (Zins- 
objekt) 103.  421. 

weinzurlgericht,  Weinlehen  mit  Ausstattung 
zum  Betriebe  des  Weinbaues,  weinzuerl- 
gericht,  wcintzuerlgericht  s.  bene- 
ficia,  iude  coluntur  vinee  u.  iudicium 
vinitoris  84. 403;  86. 403a.404;  88.404; 
90.407°;  91.407;  94. 410;  96.  au;  9JL 
417;  101-102.421;  118.441. 

weisod,  Abgabe  (von  Hühnern,  Käsen, 
Eiern)  zu  den  Festzeiten,  weised  «. 
enxenia. 
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weisvrisching,  junges  Schwein  (Zins)  s. 

porcua  176.707. 
Weizen  ( Zins)  s.  triticum. 
wercherpherminge,  Geldzins  (Ablösung  von 

Handfronden)  s.  denarii  ad  raessem, 

suitphenuinge  31.138;  32.137;  33.  U2; 

34.  us;  35.1«. 
wercliert,  Fronde,  werhert  11.36. 
wert,  s.  auch  valere  517.  n. 
widerruffeii,  widerrufen  293*. 
Wiesen  (Zi?isobjekt),  wis,  s.  auch  pratum 

295. 1. 5.  7-8. 11-18. 16 J    29  7 .  18.  22.  24.  26. 

«8.37;    299.46.46.49-60;  301.64.72.78. 

89;  307.11.14.18-18;  308.24.88.84;  310. 

37-39.  46.  48-49 ;  3  1  2  .  61-52.  55-59. 

Wunde,  wünte  257.3;  259.47. 
wur,  Wehr  (Mühlwekr  zur  Wasserstauung, 
Zinsobjekt)  150  .  600. 


X. 

xenia,  Weisalabgabe  s.  enxenia. 

Z  s.C. 

Zeche,  zech,  czecha  78-79. 390;  328.137- 
632.1. 

Zehent,  Hafer-,  Korn-  285.1.3. 
zefiutkof,  Zehenthof  (Zinsobjekt)  s.  curia 
decimalis. 

zetragen,  de  beneficio  inculto,  quod  di- 
citur  — ,  unbestiftet  und  zerteilt,  s. 
dividcre  146.580. 

zetragenlechen ,  aufgelassenes ,  zerteiltes 
Lehen  (Zinsobjekt)  145-146.576. 

züvang,  Zinsobjekt  145  .  578-57». 
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Nachträge  und  Berichtigungen. 


S.  15,  Z.  12  v.  o.,  Nr.  52  lies  „40  den.  lantpb."  statt  „40den.,  lantph.". 

„  17,  „    7  v.u.,  „     8  „   „uno"  statt  „und". 

„  18,  „  14  v.o.,  .    15   .    „ Textor"  statt  „textor*. 

21,  „    9  v.u.,  „   31    „    „30  metr.  avene  Egidii"  statt  „30  metr.avene,  Egidii". 

„  30,  „  13  v.o.,  lies  „Rotoltsdorf2"  statt  „Rotoltsdorf1". 

„  47,  Nr.195, 196,  Anm.l  lies  „OG.  Pyhra"  statt  „OG.  Böheimkirchen". 

„  47,  Nr.  197,  Anm.l  entfällt  „OG."  vor  ,ow.  Grub". 

„  60,  Z.  15  v.u.,  Nr. 286  lies  „4  den."  statt  „40  den.". 

„  63,  Nr.  295  Anm.a  lies  „curia  in  Arena*  statt  «curia  im  Arena". 

„  68,  Z.  16  v.o.,  Nr. 318  lies  „Cberspech,  et"  statt  „Cherspech  et". 


• 

68, 

•< 

17 

318    „   „Pontem"  statt  „ponteni". 

1. 

71, 

3 

340    „    „Superior"  statt  „Supcror". 

r 

76, 

s 

' ' 

390    „  „Area"  statt  „area*. 

- 

77, 

•• 

19 

390    n   „pomerio"  statt  „pomero". 

- 

77, 

6 

1 

V 

391    „  „Arena"  statt  „arena". 

96, 

1 

't 

lies  „414.]"  statt  „415.]". 

i 

96. 

15  v.u., 

n 

„414.]*  statt  ,415.]". 

98, 

r 

9  v.o.,  Nr.  416  lies  „uberlent"  statt  „oberlent". 

" 

102, 

15 

n 

421    „   M[A,  S.  31  =  B,  8. 55.]"  statt  „|A,  S 

■-■ 

18 

f 

599    „    „Gotsgnadinn"  statt  „Gotsgnadiuui". 

170, 

11 

A 

lies 

,  „duobus"  statt  „duobos". 

199, 

■■ 

15 

V 

>• 

„Chremse"  statt  „Cbremse1". 

" 

203, 

n 

1 

„iusule"  statt  „Insule". 

" 

212, 

r 

16 

„Ort"  statt,  „ort". 

•• 

215, 

" 

2 

r> 

„desolati"  statt  „Desolati". 

•■ 

233, 

10 

n 

„Dorfmaisterin"  statt  „dorfmaisterin". 

•i 

235, 

18 

» 

" 

„Pernharczhuf lu  statt  „Pernharczhöf" . 

235, 

■! 

19 

n 

„  Jftngenslag"  statt  „  Jungenslag1" . 

239, 

<" 

12 

„Püchleiteu"  statt  „puchleiten". 

n 

289: 

11 

V.U., 

- 

„Häuiad"  statt  „Hämad1". 

250, 

» 

1  9 

„am  Art"  statt  „am  art". 
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Nachträge  und  Berichtigungen. 


S.  286  wäre  das  Lambacher  Urbar  von  S.  289  f.  nach  der  chronologischen  Reihen- 
folge anzusetzen. 
„  288,  Z.  I  v.o.,  lies  „1478"  statt  „1474". 
„  368,  „  8  v.u.,  Nr.  12  lies  „promisit"  statt  „protnissit". 

„  371  ergänze  zu  Nr.  3  u.  11  die  Anmerkung:  Der  Ortsname  im  Original  gestrichen 
und  der  in  Klammern  gesetzte  Ortsname  am  Rande  beigefügt. 

„  372 — 373  ergänze  zu  Nr.  3  u.  10:  Der  in  Klammern  gesetzte  Ortsname  ist  im 
Original  statt  des  getilgten  ursprünglichen  Ortsnamens  am  Rande  bei- 
gefügt. 
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Im  Verlage 

von  Wilhelm  Braumüller,  k.  u.  k.  Hof  u.  Univcrsitatsbiicliliändlcr  in  Wien  u.  Leipzig, 

sind  erschienen: 


DIE  LANDESFÜRSTLICHEN  URBAßE 

NIEDER-  UND  OBERÖSTERREICHS 

AUS  DEM  IS.  Vm  14.  JAHRHUNDERT. 

(ÖSTERREICHISCHE  URBARE.   I.  ABTEILUNG,  I.  BAND.) 

IM  AUFTRAGE  DER  KAIS.  AKADEMIE  DER  WISSENSCHAFTEN 

HERAUSGEGEBEN  VON 

ALFONS  DOPSCH  UND  DR  W.  LEVEC. 

1904.  —  24  K  —  20  M. 

Historisches  Jahrbuch  der  Görres- Gesellschaft  in  München  1906.  2. Heft: 

Wir  stecken  in  der  Wirtschaftsgeschichte  recht  eigentlich  in  den  Anfängen.  Un- 
genügende Textpublikationen  und  ganz  allgemein  gehaltene  Werk©  über  die  wesentlichen 
Fragen,  die  sich  an  sie  knüpfen,  vermögen  im  Einzelfalle  nichts.  Das  empfand  und 
empfindet  jeder,  der  sich  mit  diesen  Dingen  beschäftigt.  Es  kann  da  nnr  eine  gründ- 
liche, exakte  Editionsarbeit  helfen  und  neue  Erkenntnisse  bringen.  Für  Deutsch-Öster- 
reich hat  nun  im  Jahre  1000  mit  dein  Beschlüsse  der  Wiener  Akademie,  die  landosfttrst- 
lichen  Urbare  Ostorreiche  und  der  Steiermark  aus  dem  1$.  und  14.  Jahrhundert  in  ihren 
Schrifteu  neu  herauszugeben,  eine  bedeutsame  Epoche  der  Wirtschaftsgeschichte  begonnon. 
Üio  erste  reife  Frucht  liegt  in  Dopsch'  Werk  vor  und  der  .Salzburger  Historikertag  im 
Herbste  1904  konnte  den  Verfasser  schon  dazu  beglückwünschen.  Das  Buch  zerfällt  in 
zwei  Abteilungen:  Einleitung  und  Texte.  Diese  bieten  einen  genauen,  Ubersichtlichen 
Abdruck  der  Eintragungen,  jene  orientiert  zunächst  über  die  Überlieferung  und  verbreitet 
sich  dann  über  folgende  Punkte:  Entstehungszeit  der  veröffentlichten  Urbare.  —  Inhalt 
und  Charakter  derselben  sowie  des  landesfüntlichen  Besitzes  im  allgemeinen.  —  Geo- 
graphische Ausdehnung  dieser  Urbare.  —  Wirtschaftliche  Gliederung,  Betriebsformen  und 
Verwaltung  des  landesfürstlichen  Gutes.  —  Bevölkerung;  Zinsen,  Abgaben  und  Boden 
Produktion.  —  Maße,  Münze  und  Preise.  —  Die  rechtliche,  politische  und  rinanzgeschicht- 
liche  Bedeutung  dieser  Urbare.  Plan  und  Einrichtung  der  Edition.  Dann  folgen  Kon- 
kordanztabellen der  Handschriften  und  statistische  Tabellen,  die  für  die  Forschung  un- 
mittelbar verwertbar  sind.  Dem  Abdrucke  der  Texte  sind  vorzügliche  Karten  beigegeben, 
zu  denen  man  sich  nur  solche  in  kleinerem  Maßstabe  wünschen  möchte,  die  eine  Über- 
sicht über  das  Verhältnis  zwischen  Besitz  und  Land  böten.  Der  Hauptwert  der  aus- 
gezeichneten Publikation  liegt  in  der  Einleitung  und  den  Tabellen.  Dopsch  geht  keiner 
Einzelfrage  aus  dem  Wege  und  das  macht  seine  Publikation  jedem,  dor  auf  gleichem 
oder  benachbartem  Territorium  forscht,  ungemein  wertvoll:  sie  ist  Muster  und  Katgeber. 
Besonders  in  Sachen  der  Bcsitzkatogorien  und  ihrer  rechtlichen  Stellung  erfährt  man 
hier  einmal  etwas  Bestimmtes.  Dabei  vorführt  Dopsch  sehr  vorsichtig,  eingedenk  dessen, 
daß  diese  Verhältnisse  im  Mittelalter  ungemein  verwickelt  und  vielfacher  Individualisie- 
rung fähig  sind.  Ausgedehnte  Heranziehung  der  Urkunden  sichern  seinen  Aufstellungen 
das  nötige  Gewicht.  So  hat  denn  die  Wiener  Akademie  ein  Unternehmen  überaus  glück- 
lieh  eingeleitet,  das  tu  vielfacher  Hinsicht  —  man  denke  nur  an  die  Ortsnamenkunde  — 
anregend  uud  fruchtbar  in  die  historische  Forschung  eingreifen  wird.    Dr.  K.  Sekiffmann. 


Im  Verlage 

von  Wittum  Braumüller,  k. o.k. Hof-  n  üniversitaisbochhändler  in  Wien  U.  Lei] 

sind  erschienen: 


Weist!  tiei*.  $B"m  reichisclie,  gesammelt  von  der  kais.  Akademie  der  Wisse, 
schaft  ;n,  I. — Vin  Band.  gr.  8.  1870—1896.  207  K  —  197  M. 

Inhalt: 

I.  liu-.A:  l>ie  •  ilzburgischen  Taidinge,  herausgegeben  von  Heinr.  Siegel 
und  «C  ivl  '  omaschek    1870.  12  K  -  12  H. 

II.— IV.  üan«*:  Die  tirolischen  Weistümer,  herausgegeben  von  I.  V.  Zingerle 
«ud  K.  Th.  von  Inama-Sternegg.  I.— III.  Teil:  Unterinntal.  —  Ober- 
ibu*a.  —  Vinstgau.   1875—1880.  32  K  —  32  M. 

V.  Rando     Hälfte:  Die  tirolischen  Weistümer,  IV.  Teil:  Burggrafen- 

amt Ji  d  Etschland,  herausgegeben  von  J.  V.  Zingerle  nnd  Josef 
J  $ :a .  i .  I.  Hälfte.  (Bogen  1-35.)  1888.  14  K  -  14  31. 

V.Fki-Hox  U.  Wülfte:  Die  tirolischen  Weistümer,  IV.  Teil:  Burggrafen- 
■  pt,  Hochland,  Eisacktal  und  Pustertal,  herausgegeben  von  J.  V. 
Iii  ig. -vi <■  und  Josef  Egger,  II.  Hälfte.  (Bogen  36-76.)  1891.  40 K  —  40  M. 

VI.  I'.'u-::   Mansche  und  kärntnerische  Taidinge,  herausgegeben  von 

l*-id>:i  .".l  Bischoff  und  Anton  Schönbach.  1881.  19  K  —  19  M. 

VII.  l.i.m    V<-  lerüsterreichische  Weistümer,  herausgegeben  von  Gustav 
V'  iiit  r  1.  Teil:  Das  Viertel  unter  dem  Wienerwalde.  Mit  einem 
•  mIi  .1.7  •  westungarischer  Weistümer.  1886.  30  K  —  30  M. 

VIII.  Bau.* :  Niederösterreichische  Weistümer,  herausgegeben  von  Gustav 
Winter.  II.  Teil:  Das  Viertel  ob  und  unter  dem  Hanhartsberge. 
189h.  60  K  —  50  M. 


Wir  bieten  mit  der  vorliegenden  Sammlung  der  österreichischen  Weistümer  der 
deutschen  Sprach-  nnd  Dialektforschung,  der  deutschen  und  speziell 
»sterreichischen  Rechts-  nnd  Kulturgeschichte  neue,  gänzlich  uubekannte 
Quellen,  und  zwar  in  einer  Fülle  uud  Reichhaltigkeit,  wie  sie  von  keiner  ähnlichen  Publi- 
kation, außer  Grimms  berühmten  Weistümern ,  bis  jetzt  erreicht  worden  ist. 

Der  unerschöpfliche  Schatz  von  Belehrung,  welcher  aus  den  Weistümern,  diesen 
originellen  Ordnungen  des  ganzeu  sozialen  Lebens  der  ländlichen  Bevölkerung,  jfUr  ein 
allseitiges  Studium  dos  Volkslebens  nnd  seiner  geschichtlichen  Entwicklung  zu  heben 
ist,  hat  au  dem  immer  größeren  Eiler,  der  dem  Studium  dieser  Quellen  zugewendet 
wird,  schon  seit  lange  seiue  vollste  Anerkennung  gefunden.  Mit  der  vorliegenden 
Sammlung  wird  das  bisher  schon  verfügbare  Quellenmaterial  aber  gerade  für  solche  Gebiete 
deutschen  Wesens  erweitert,  welche  noch  immer  am  wenigsten  ausgebeutet  waren,  obschon 
gerade  sie  an  Reichhaltigkeit,  Alter  und  Schönheit  ihrer  Dorfordnungeu  und  autonomen  Ge- 
meindcbeliebaugen  die  meisten  deutschen  Länder  übertreffen  dürften. 

Die  Weistümer  sind  aber  nicht  bloß  ein  unschätzbares  Qnellonmaterial  für  die  ge- 
lehrte Forschung;  sie  sind  der  ganzen  gebildeten  Welt  ein  unversiegbarer  Born  für  das 
lebensvolle  Verständnis  germanischer  Vorzeit.  Die  Angelegenheiten  der  Weistümer,  vom 
ländlichen  Besitz  und  der  bäuerlichen  Wirtschaft,  vom  nachbarlichen  Zusammenleben 
uud  dein  Verkehr  mit  der  Außenwelt,  sind  in  ihrer  örtlichen  Abgeschlossenheit  so  traulich 
uad  ihre  Sprache  ist  so  naiv  und  poesievoll,  daß  selbst  der  Laie  nicht  ohne  Genuß  sich 
iu  die  Lektüre  dieser  Kundgebungen  eines  frischen  Volkstums  vertiefen  wird. 
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